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Allgemeines 


Mebwetiſches pdoenoͤßiſches / 
SS hiveißerifies 


LEXICON, 


In welchem 


das / was zu wahrer Erkantnuß des che - und 


dismaligen Buflanbes und der Gefchichten der Helveti- 
— 8 —— en oder Schweitzeriſchen, wie auch deroſel⸗ 
andten und Verbuͤndeten Laͤnderen, ſo dann derer darinnen 
— —A Gefthlechtern, und fürnehmften Berfonen, welche ich 
Meltlicbem Stande, in den Wiſſenſchaften und 
—* in dem Krieg und fonften bergen und 
noch thun; erforderlich ſeyn nn 





aus allen denen ae banblenden a druglten und 


dern und vielen nf altenen. 


fchriftlichen Nachrichten , 


in Alphabethiſcher —2* 


a wir 


Sans g uchb eu 
XVII, Theil, von Se. bis T. 


Zürich, bey Dans Melh Denje, MDCCLXIL- 


geſchriebenen 


3 — 
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Se. 


TEE etwan nicht unter ſolchen Bor» Buchftaben bier vor 
F Brad fan unter den Vor» Buchflaben Si nachgefucht 
er 


‚Ss. — S. Sebaſtiano. 
Ein Nachbarſchaft in der Gemeind Groſſotto, in dem Obern 
—— der GSraubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin; * auch 


von Sebergontio. 
— ausgeſtorbenes Geſchlecht zu Berbenno in der — 
ee n Randichaft Veltlin, aus welchem Martin zu Anfang 
ll. — in groſſem Anſehen geweſen. Guler Rhar. p. 180: 6 
Seblen 
fol ein — nun zerſtoͤrter Edel ⸗Sitz in der Lucerniſchen 
Landvogtey Williſau geweſen ſeyn. 
Seblisberg. Siehe Seelisberg, 
Secheroni ; T 


Ein Berg in der Baer 5. Croix und Bulet, in den Berneri⸗ 
fchen Amt Yverdon, 
— * in der pfarr Petit- Sacconay in dem Gebiet der 


tadt Ge 
S A le Se- 


——— Sech. Sed. 





“ | le. Sechey. 
Ein Hof in der Pfarr le Lieu, in dem Bernetifchen Amt Ro- 


hainmotier. 
Sofa 


werden genennt die Glieder des groſſen Raths in der Stadt Baſel, 
wie. unter folchem Artikel des mehreren zu fehen. 

“ .&8 wird auch .alfo genennt die A. 1504. zuerſt, und auch 
folglich in dee Stadt Zürich geprägte Kleine. welche drey 
55 oder Pfenning, und einen halben Schilling ausmachet, 
welche folchen Namen befommen haben folle, weilen ein folce 
vor diefem der fechste Theil eines, Zürich“ Bakens geweſen, je 
aber nur der fünfte Theil iſt. 


| Sechſer, der groſſe. 
Ein groſſer Berg in der Pfarr Flums in der Landvogtey Sar⸗ 
en — ein ſchraͤg Air ehende gevierte groſſe Höfe 
und Kluft,.und an deren Ende in der wieder 2. enge und niedere 
ang, welche etwan »2. Schritt hinein in ein andere fehr weite, 
efe und dunlle Höle gehen, in welche man wegen der floßigen 
iefe nicht weiter Tommen kan, mit einee Qampen aber oben an 
derfelben ſcheinend und glänzende Stein ‚herunter ragen fichet, 


Sechszechner 
werden genannt 16. alle Jahr abgeaͤnderte Glieder des groſ⸗ 
fen Raths in der Stadt Bern; welche wichtige Vorrecht und 
abfonderliche Pflichten auf ſich Haben , wie unter dem Articul Bern 
des mehrern angebracht worden. 
* Secretan , 
ehemals auch Secretani : ein Gefchlecht im der Berneriſchen Stadt 
Laufanne, aus welchem Johannes Petrus erftlich —52 — zu Dail- 
lens , und hernach U. 1752; Profellor Theologie zu Laufanne 
worden und in Drud gegeben an 
Differtasiouem de Controxerfis circa Religionem rise trallandir. 
Berne 1752. to. | 
Suammam Fidei Chrifiana. ibid. eod.' 4 


Sadeillec. 


- 


— | Sed Zu 2 3 





Sedeiller. | — 
in:d — 
Ein a Mo a ee era in der Bernerifchen Land⸗ 
Sat | 


dB 
Ein *8 un — —— und Gemeind Heriſau, in 


der Pfarr Ss und den Niedern 
Komm, in . Landgraffchaft Thurgauͤ. Sie wu Dam 


Sedelauba oder Sedeleuba.- 


auch Theudefnda , folle — Kl $ von Bır 
geweſen feyn, and erben — — — Tote 
gu en erbauet haben, w = n Articul von Genf anges 


Sedelberg. 


in d rr Bi 
in te Toggehburg B —* in der Stiſt St. Galli⸗ 
Sedkes. 


Ein un nn, Vo in dem annegger 
a en — T Amt, in der 
ius. 


ehrter Santa ſoll in dem IX. Seculo in dem 
Sof St. Gallen aufgehalten Haben, - Hepidan. deutfch, Geſch. 


ad A. 18. 820. 
Seduns, Giche Sitte, 
Seduni , —— Sedufii. 


ands Wallis 
ien, er Ale * er des diesmalen ‚er; — 
oder aller fieben Zehnden und —— von dem Berg — * 


- 


4 Sed. See. 


zu den Veragris oder diesmalen Untern Walliſern ſolchen Namen 

getragen, und die allein von Plinio bemerkte Viberi die Einwoh⸗ 
ner des Thals Urſeren geweſen, andere aber wollen daß die Ein⸗ 
wohner von der Furca bis in den Zehnden Brüg den Namen 
der Viberorum oder Juberorum belommen baben , und nur bie 
Einwohner der übrigen Zehtiden Bifp, Naroır, Le, Syders 
und Sitten bis an die Veragros oder Unter Wallifer den Nas 
men der Sedunorum getragen, und daß die uralte Mauer , fo 
noch bey Gambfen unter Glüs im dem Zehnden Brüg fich bes 
findet , felbige.von den Viberis abaefündert habe ; es wurden aber 
in folgenden Zeiten und auch dermahlen unter dem Namen der: 
Sedunorum alle Einwohner von Wallis verftanden , weilen auch 
die Stadt gr ‚, Sedunum genannt, die Haupt» Stadt diefer 
Landfebaft il. Stumpf. Chram Felv. lib. XI. c. 3. Simler Valefa. 
Tſchudi Ver. Helv. delin. Mfer. Munſter Cosmogr, lib. III. c. 35. 
Plantin. Helv. ant. nova p. 328. 


Sedunum. Siehe Kitten. 
Sedurnon 


Ein Nachbarſchaſt im der Gemeind Berbenno, in dem Mittlern 
Tersier der Braubündnerifchen. Zandfchaft Veltlin. 


—— Se. - 
Dergleichen Hat es in den Evdgenoͤßiſchen Landen bin und wieder 
viele, und darunter auch ziemlich groffe, und zwahren fo groſſe 
und viele als irgend in —— andern Theilen Europaͤ in einem 
gleichen Bezirk, und befindet ſich darvon eine Verzeichnus im 
Wagner Hif. Nas. Helv. p. 48. ſeq. und Scheuchz. Schw. Na⸗ 
tur⸗Ziſt. P. 12. p.5. aus welchen die meiften unter den Articlen der 
Staͤdt ımd Orten, som welchen fie den Namen tragen , als Züs 
rich ⸗ See, Zuger ⸗See 1c. des mehrern befchrieben fich finden , hier 
— = vorkommen , welche von keinen Dertern benamfet wers 
als 


Der groſſe See, welcher in der Landſchaft Davos in dem 

x. Gerichten⸗Bund ligt, und wegen feines weiten Umzirls alfo 

genennt wird, und in dem Winter fo ſtark gefrieret, daß —— 
tauſen 


Eee. 5 


taufend Menfchen, Pferd und Ochfen ſich darüber wagen; der 
Fiſchfang darinn aber it nicht jedermann bewilliget, fondern ges 
hoͤret nur gewiffen Geſchlechtern; es flieffet auch aus ſelbigem 
das fogenannte Davofer Landwaſſer. 


: Der ober See, ein tief und firchreicher. ein Stund langer 
und ein hal Stund breiter See in der Bfarr Lungern, in dem 
Land Unterwalden ab dem Wald, der fich gleich oberhalb Sar⸗ 
nen in die Aa ergieſſet⸗ auch wird: alfo: genennt ein Alp von 786 
—— > darauf. ein Seelein, ob dem. Dorf Näfels in dem 
an rus. 


Rot ⸗See , ein See bey einer halben Stund Fußwegs tms 
der Stadt Lucern, in der Lucerniſchen Landvogtey Ebikon, der 
ſich nach der Laͤnge bey einer Bone Stunde gegen dem Dorf Rot 
erftredt, auch ziemlich tief, Fiſch⸗ und Krebs⸗reich iſt: ehemahl 
bat daran die Vogtey Ebikon 2. und das Stift Rahthauſen ein 
Theil gehabt, je aber Hat alle 3. Theil einer aus dem Gefchlecht 
gr Gilgen, das Stift: Rahthaufen aber hat noch das Fahr dars 

ber ; auch war ehemals eine gemeine Sag; daß, wann der Bw 
figer defielben bald mit Tod abgehen werde, man, darinn überaus 
groffe Fiſch gewahren thuͤge. Cyfar IV.. Waldftadt. See p- 25. 
203. 12 


Schwarz» See ein Fiſch⸗ reiches: Seelein von drey Viertels 

Stund in dem: Umzirk, auch genmnt Eac d’Aumaine, und der 

Leine See vor Jaun, auf einenm Berg amden Graͤnzen der bey» 

den —— Plaffeyen und Jaun, im welchem beyde Land⸗ 

vogte das Fiſch Recht haben, und: auch das Fluͤßlein Senſen dar⸗ 
aus herlommet, in dem Gebiet der Stadt Freyburg. 


Einer dieſes Namens iſt auch in dem ſogenannten Untern 
Laret in der Landſchaft Davos und dem X. Gerichten Bund, 
der einigen aus dem Geſchlecht Jenatſch zufändig welche vor 
einigen Jahren neben. den- darin. allein. ſich befundenen Forellen 
noch eine andere Art Fiſch darein geſetzet, welche, da fie ſich vers 
mehret, erftlich mit den Forellen * treit gehabt, letſtlich ar 

3 | | e 


6 See. 
ein jede Gattung mit dem halben Theil des Ges ohne weitern 
Streit noch Vermiſchung ſich vergnäget habe, | 


Der Unter » See welcher, wann ee anch noch für ein Theil 
bes oben feines Orts befchrichenen Boden» Sees geachtet wird, 
alfo zum Unterſcheid des Obern Boden Sees von Bregenz bie 
zu der Stadt en genennt wird, und von dem Obern durch 
einen gar kurzen Lauf des aus dem erftern zu Coſtanz beransflief- 
fenden und fogleih bey Gottlieben in diefen See ſich ergieffenden 
Rhein⸗Fluß unterſcheiden wird: er erſtreckt fih von Gottlieben 
nach Steigen , unweit ob der Stadt Stein am Rhein, in die 
5. Stund und in die Breite ungleich, am breiteften von. Ber⸗ 
nang bis Ratolfzell in die 2. Stund, md nimmt der Auslauf def 
felben bey gedachten Steigen und Stein am Rhein wieder dem 
Namen des Rheins an: er fcheidet auch die Endgenößifche Rande 
oder die Landgrafſchaft Thurgas von dem vorüberligenden Hegau 
und der Oeſterreichiſchen Landgraffcbaft Nellenburg, und if. 
wegen beyder Theilen Antheil an deffelben Bottmäßigkeit ſonder⸗ 
lich A. 1554, ein Verglich errichtet worden : es werden 
demſelben auch von einigen benachbarten Orten derfelben Namen 
beugelegt » als bey Bernang in der Landagrafſchaft Thurgan ber 
Bernanger⸗See, vorüber bey Ratolfzel der Zeiler s See x. und 
in alten Schriften wird auch der Theil diefes Sees, der zwiſchen 
dem Thurgas umd der in dem See ligenden Inſel Reichenau 
fieget der Ulffer» See genennt ; es ligen auch auf der Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen und Thurgauͤer Seiten daran die Flecken Gottlieben , die 
Dörfer Ermattingen, das Städtlein Steckborn, das Klofter Feld» 
bach und die Schlöffer und Dörfer Mammeren, Efchenz x. Er 
wird auch von einigen in Latein Lacus Venetus genennt, nad) 
einigen von deſſelben eifengrauen oder waſſerblauen Farb, oder 
von Venetibus, welche an demfelben bey Ratolfzell follen ge⸗ 


wohnet haben. 
Ser : Alper : See. 
Ein eine Halbe Stund langer und ein Viertel⸗Stund breiter See 
in der See⸗Alp zwey Stund hinter dem Flecken Appenzell , in 
dem Land Appenzell inner Rooden; er ligt an dem — 
| n 


Seeb. 7 


hohen Steinfelſen in einem ſchoͤnen ebnen Thal, md nimmt ſei⸗ 
nen Ausfluß unter der Erden und Felfen ein ziemliches Stuͤck 
Wegs hindurch in die Sitteren ; er iſt bisdahin für. unergruͤnd⸗ 
lich angefehen worden, und eruchret gar viele Forellen, deren 
* 10 bis 12 Pfund ſchwehr find; Walſer Appenzell, Chron. 


P. 
Seeb. Siehe Seew. 
| Seebach. | 
Ein Dorf, Kirch und Filial. Pfarr an dem gleich vorkommenden 
gi m gleiches Namens , in der Zürichifeden Obervogtey Dir 
dorf, deren Pfarrer in der Stadt Zurich wohnet. 
Ein Dr in der Oberrieder Bart, in der Pfarr Lengg und 
FEN oc ha dr Glare Manieren und der Lucerift 
of in der Pfarr MWolhaufen und der Lucernifchen 
Be Dahadl. | 
Ein Fluͤßlein, welches theilg aus dem Kaken- See, theilg 
aus denen in den Dörfern Ober und Nieder-Affboltern fich bes 
findenden Quellen entfpringt, obiges Dorf gleiches Namens Durch 
und letſtlich in die Glatt flieſſet, in den Zuͤrichiſchen Obervog⸗ 
teyen Regenſtorf und Dübendorf. 24 
Ein der. in dem Land Unterwalden entfpringt, nnd 
durch die Pfarr nnd Gemeind Schüpfen, in der Lucernifchen 
Landvogtey Eutlibuch durchflieffet. 


enes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans U. 1536. des groſſen Raths und A. 1546. Landvogt 

Landshut, und einer gleiches Namens N. 1560. des groſſen 
—* und U. 1566, Landvogt an gleichem Ort worden. 


Seeblen. 


s Secb. 


| Seeblen. 


Ein Hof in der Pfarr Hergisweil, in der Lucerniſchen Land⸗ 
vogtey Williſau. I. 








Seeberg. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Berneriſchen Amt Wan-⸗ 
en, da die Niedern Gericht der Stadt Burgdorf zuftandig: die 
irch ward U. 1616. und A. 1708, erneueret und ftehet nebit dem 

Bfarrhaus allein auf der Höhe; die Pfarr aber graͤnzet am die 

Pfarren Herzogen-Buchfee, Woningen, Coppingen, und in dem 

Solothurner » Gebiet an die von Aaſchi und Kriegftätten : ward 

erftlich von dem Stift St. Betr auf dem Schwarzwald beftellet, 

feith U. 1557. aber durch den Math der Stadt Bern. melde 
den. Pfarr - Sat. damahls erfauft, und gehört die Pfarr in das 

Gapitel von Burgdorf: ob demfelben find auch noch Ueberbleibſel 

von einer alten Burg, welche ein ee geweſen der Edlen 

gleiches Namens, aus welchen Hug A. 1326. Die Feſte Huttweil 
u Lehen empfangen, und er oder einer gleiches Namens A. 1377, 
opt zu Wangen im Namen der damaligen Herrfchaft geweſen. 

| Geeburg , auch Ober⸗Seeburg. 

Ein Landgut und Hof an der fogenannten Halden in der Pfarr 

und Stadt-Gerichten der Etadt Lucern , eine halbe Stund aufs 

fert derfelben an dem See gelegen , welches verfihiedene Befiger 
gehabt und aus felbigen einer ans dem Geſchlecht von Dertenftein alda 

‚ein Capell erbauen laffen : felbiges Lam heruach an Johann Ludwig 

Wfofer von Altishofen und Mauenſee, Ritter 2c. welcher felbiges 

‘A. 1625. dem Collegio der Jeſuiten zu Lucern geftbentt und 

diefe Schenkung auch diefes Jahrs von der Oberkeit beſtaͤhtet 

‚worden ; es hat auch diefes Collegium A. 1729. naͤchſt bey der 

‚Kapell auf einem, Heinen Huͤgel noch ein neue auſehnliche Woh⸗ 

nung. mit einer neuen Capell angelegt: unweit darvon war auch 

‚ein hen ı Der enkb, can ber. kofhe Furt gemeunt worden , 

welcher ir. Zeit der Hefterreichifchen Beherrſchung wider” den 

Leberfall der drey Ländern erbauet, hernach aber zerftöhret, und 

A. 1520, wieder errichtet worden , umd jezt au einem RBacht-Thurn 
s 5 oder 


/ 


—— EM 
oder Hochwacht gebraucht wird. Stumpf Chron. Helv. Lib. VL. 
© 6. Cpfat_IV. Waldſtaͤdter⸗See p. 209. 
‚FE Sin ‚nd RR Seedorf. A 
Ein und Anno 1717; ernenerte Kiech und Pfarr In dem 
Berneri Land» Gericht Zolkitoffen und Amt; Frienis berg, ein 
halbe Stund unter diefem ehemaligen Klofter und dermaligen 
Amt- Haus welches annoch unter. diefe Pfarr gehört, und ein 
Eilial darvon iſt; zwiſchen diefen und dem dabin auch Pfarrigen 
Darf. n ligt ein kleines gar tiefes aber Fiſch und Krebs⸗ 
veihes Grelein , darvon das Dorf den Namen haben folle; die 
Bfare iſt ziemlich groß und gränzet an die Pfarren Meylirch, 
Wolen, Robdelfingen, Arberg , Ruß, Affholtern und Schuͤpfen, 
und liegen darin-nebft Frienisberg auch die Dörfer Baggweil, 
Lobſingen / Wyler/ Griefenderg und mehrere Dörflein und Höf: 
fie wirdibeftellt von dem Rath zu Bern, und gehört; in das as 
—5 — Buͤren; es ſtuhnde ehemals daſelbſt eine Burg, welche 
Stammhaus geweſen deren von etlichen Grafen genennten dies 
fes Namens , aus welchen Udelhard oder Udalreich A. 1131. das 
Klofter: erg ſoll geftiftet habe, welches aber von andern 
am: 2 don Seedorf A. 1138, zugefchrieben wird; es hat 
Johannes von Geedorf, Mitter, U. 1259. an dag 
Peg er zu. Bern vergabet:. Nach Abgang ‚diefer kamen 
die. Gericht daſelbſt an die Grafen von Thieritein , aus weichen 
Graf Rudolf felbige A. 1267. an das Stift Frieniöberg, und 
dieſes U. 1380. an die Stadt Bern verkauft. Ä 
Ein Dorf und Filial-Kirch in und von der Pfarr Buchſee, 
auch in dem ernerifchen Amt gleiches Namens, weldyes an 
dem Ufer eines etwan ein Stund im Umfang habenden Sees, 
von welchem der Namen kommt, wie auch an einem fumpfigen 
Moos , von welchen es zum Anterfcheid des vorigen Moos⸗ 
Seedorf genennt wird, liget; den Kirchen⸗Satz allda nebft der 
Burg und einem Theil des Sces hat Ulrich Moſer ſamt feiner 
Ehefrau und Göhnen U. 1255, und den übrigen Theil des Sees 
Berchtold Mofer A. 1257. dem Stift Buchſee vergabet , und iſt 
mit felbigem an die Etadt Bern kommen, welche die Herrſchaft 
dafelbft U, 1719, am die DRRDRE, Illisweil an —— 
on 


* 








rd Seid, 


von Erlach vertaufchet , deffen Erben fie annoch beſitzen; es ſtuhnde 
ebemahls dafelbft eine Burg und Stammhaus der Edlen diefes 
Namens , welche Burger in der. Stadt Bern gewefen, und aus 
felbigen Heinrich U, 1275. des Kleinen Raths worden , und A. 
1303, vor Wimmis erſchlagen worden , Johannes , Peter und 
Rudolf, Brüder, warden U. 1325, des Kleinen Raths, und 
von felbigen Johaunes A. 1343. einer der Oberkeitlih Verord⸗ 
neten zu einem Vertrag mit dem Heren von Thurn, und Beter 
auch U. 1345. Here zu Münfiugen und U. 1354. Schultheis der 
Stadt Bern, auch ward Euno X. 1351. des kleinen Naths und 
A. 1358. Schultheis der Stadt Bern, hat auch an das Predi⸗ 
wer Klofter dafeldft vergabet: Peter ward U. 1352. des Heinen 
Raths, U. 1358. der erfte Landvogt zu Arberg und N. 1374. 
Schultheis zu Thun, Cuno A. 1363, des Kleinen Raths, Fohans 
nes N. 1448. und Benedict N. 1477. des aroffen Raths: au 
war aus felbigem Mechtild Abtißin zu Tettlingen, welches Klo⸗ 
Re fe A. 1286, verlaſſen, und fich zu Brunnadern niederlaffen 
muͤſſen. 


Auch ein Dorf, Kirch und Pfarr zur linken Seiten der 
Reis an dem — ‚ in der. Ebne gegen dem Ausfluß der 
Reuͤs in den IV. MWaldftätter » See , welches nebft Aettinghaufen 
eine Benoffame des Lande Uri ausmachet , und ehemahls gröfler 
gewelen und in das Dber Dorf oder den obern Theil, umd in 

as Unter Dorf, welches big an den See gegangen , abgetheilt 

worden; es war ehemahls ein Filial von Allorf, U. ı591. aber 
u einer Pfarr gemacht, und die Filialen fenthal und Bauwen 

arunter geordnet, von denen nür die letftere noch darunter ftehet; 

es fommt hinter dem ermeldten Gütfcheberg der milde Palang⸗ 
gen» Bach berfür, fo dem Klofter und dem Dorf öfters aroflen 
Schaden verurfachet. In dem Dbern Dorf foll Graf Arnold 
von Brienz oder Prienz, da er aus dem gelobten Rand durch 
Italien über den St. Gottharde- Berg hinreifen wollen , A. 1107. 
durch eine Erſcheinung veranlaret worden feyn , ein Frauen⸗Klo⸗ 
ſter Benedictiner Ordens zu fliften, und mit Pabſt Pafchalis II. 
Bewilligung drey Berfonen aus dem Stift zum Frauen Müns 
fter dahin geſetzt, verfchiedene Frepheiten von dem Kayſer Hen- 
rıco V, 





Seed. 11 


rtco.V. erhalten und auch fein Stieſtoͤchterlein Hedwig von Ras 
zuͤns mit allen feinen Gütern demfelben einverleibet haben; Am. 
1184. aber foll Balduinus IV. König von zen bey feiner 
Durchreife alda wunderbar von feinem Auſſatz gereiniget worden 
ſeyn, und danahen diefes Klofter nicht nur mit mehrern Stif⸗ 
tungen reichlich begabet, fondern auch die Klofter » Frauen den 
von ihm aeftifteten fogenannten Lazariter- Orden nebft der Regel 
$. Auguftini anzunehmen vermönen , und auch noch ein Mannen⸗ 
Aoſter diefes Ordens und aroffen Spittal dafelbft angelegt und 
geſtiftet, und beyde mit mehrern und aroffen Vergabungen (dar⸗ 
umter auch Klein Afien und die Stadt Tyrus geweſen feyn follen:) 
reichlich begnadet, auch von Kayfer Henrico VI. Freyheiten für 
felbige ausaewürtet haben. Es befamen auch dieſe Etifter A. 
1243. von Berchtold Schenk von Habsburg ſchoͤne Wergabungen , 
und haben *— A. 1252. von Burkhard gan Brunnen, und U. 





1276, von Freyherr Conrad von Nettinghaufen Güter und Leib⸗ 
einue ertauft, much A. 1262. von Pabſt Urbano IV. neue Frey 
heiten erlangt; es follen auch diefe Stifter in gar gutem Stand 
geroefen feyn , und den Twing von Blattfelden und Willifau , 
auch Die Zehnden zu Sins und St. Urban und noch viel ans 
dere Gefälle beſeſſen haben. U. 1373. machten beyde Stifter ein 
Berlommmus , daß die Nitter in dem Lintern Haus in dem Un⸗ 
tern Dorf, und die Frauen iu dem Obern Haus und Dbern 
Dorf fich aufhalten, ‚aber umter gleichem Commenthur ftehen , und 
bey denen gemeinfamen Behandlungen die mehreren Stimmen 
geiten » bey entfichenden Streitigkeiten aber der Land- Ammann 
und die Nichter des Rande Uri Ecbied- Richter feun füllen. Es 
ſtuhnde auch unter dem dafelbft geweſenen Commenthuren das von 
obbemeldtem König Balduino zu Gfenn in dem Gebiet der Stadt 
aus geftiftete Kiofter gleiches Ordens, doch machten alle diefe 

tiftee A. 1418. mit einandern ein Veralich, daß der von allen 
erwehlte- Commenthur in das künftige in dem Gfenn fiten ‚und 
zu Seedorf eine Meifterin in feinem Namen die Geſchaͤft beſorgeu, 
und er auch jährlich nach Seedorf fommen, und alle 4. Jahr 
ein allgemeines Capitul halten, und wann fie der Wahl nicht des 
einten wurden, die Mahl dem Stift zum Groſſen Mügfter in 
der Stadt Zürich überlaffen ſeyn in Es finden fich aber, 2 

B 2 
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12 Seed. 


— der Srdeng-Gommenthuven dafelbft geweſen und eriwehlt 
worden: \ 


Anno Anno £ 
1194. Laurentius von Battiers. 1265. — Albis, Herr⸗ 
mer 


1199. Promundus. mmer. 
3212, Meichior von Beroldins 1283. Cuno v. Metmenftätten, 


| gen. 

1214. Burkhard v. Habsburg. 1305. Arnold an der Gandt. 
1220. Werner Imhoff. 
1223. Lazarus von Andlow. Aettinghaufen. 
‚2231. Conrad von Buchbolt. 1350. Berchtold von Rynach. 
1239. Ulrich von Wultingen. 1418. Johannes Schwarber. 
1246. Ingold von Haufen. sr 


Dieſe Stifter kamen immittelft und folglich durch ſchlechtes 
Haushalten zc. mehr in Ab⸗ als Zunehmen , umd fonderlih da 
dag Nitterhaus abgebrannt, und de Babft Innorentius VII 
den Lazariter » Ritter» Orden dem Kohanniter» Ritter » Orden 
A. 1490. einverleibet , ift diefer Ritter-Orden allbier abgegangen, 
‚auch if nach Aofterben Kioſter⸗ Frauen in den: Sterbend % 
1518, nur noch die Meifterin Apolonia Scheitlerin übergeblieben, 
und nach deren U. 1526. erfolgtem Ableiben ift das Stift nicht 
wiederum befeßt worden, und find auch Die meiften Gebäu in Ab» 
gang fommen. ; es it aber folgende durch fondere Vorſorg Lands 

mman-&afpar Im Hof, der auch deßwegen mit Magno Behr 
jern an Babit Paulum IV. — worden, auch aus Beyſteur 
der Obrigkeit und anderen A. 1559. wiederum auferbauet und 
u einem FrauensKlofter Benedictiner Ordens angeordnet , bier 
Frauen ang dem Klofter Claro in der Kandvogten Riviera dahin 
And. eine Aebtißin darüber geſetzet, auch dieſes Stift von dem ge⸗ 
daedten. Babft in gedachten Jahr mit Beſtaͤhtigung aller von 
feinen Vorfahren demfelben ehemahls ertheilte Gnaden und Frey» 
heiten , von dem Biftum Goftanz eximirt worden , fo daß ſelbi⸗ 

es feither allein unter dem Paͤbſtl. Nuntio im Geiſtlichen ftebet, 
die Oberkeit des Lands Uri aber für ihren Ober-Kaftvogt erken⸗ 


net, auch zwey Unter Kaſtvogt erwehlet, und won der Oberkeit 
beſtaͤhten 


Seed. 13 


beſtaͤhten laſſet: es bat ſich auch folgends wieder erhofet, und 
it dermahlen in guten Stand, daß gegen 30. Llofterfrauen 
dariun unterhalten werden: iſt auch zu End des XVII. Seculi 
mit einem neuen Bau vergröffert und erweitert worden; es find 
and) 1696 umd 1607. rl dortigen Garten viel Körper, Grabftein, 
alte Schlüffel-Ring ‚ ‚ein groffes Meßbuch, ein alt Buch von des 
Lazariten Ordens Eat / und Ordnungen zc, unter der Erden ge 
ars Bon denen dafelbft gervefenen Aebtißinen und 
eiſterinen finden fich „ und warden nieiftens erwehlet. 


Anno Hebrißinen. — — Mo 
1107. Mechtildis von Hohen⸗ 1616. Helena Stiger. 
klingen. 1626. Marta Büntiner. 
1176. Hedwigis von Razüns, 1629. Anna Gümmerin, 
1199. Hedwigis von Beroldins 1632, Scholaftica Kampfin. 
gen | +. _ 1634. Klara Gruoner. 
1245. Catharina von Stöden, 1651. Eliſabetha Renner. 
oder Stocken. 1661. Yohanna Cecilia zum 
1326, Katharina Walcherin. ach. 
1364, .Mechtildis von, Jfenau, 1670, zn Eunigunda 


Meiſterinnen. ud, 
1418. Catharina Buglin. 1681. Maria Cxcilia Urſula 
1435. Catharina an der Matt, Püntiner. 


ısıg. Cunegunda von 1700 Maria Anna Eberlin. 
Zrulley.  ... 1727. Maria Anna Tanner. 

1518. Appolonia Scheitlerin., 1654. Marla Johanna Regis 

7 Mebtißinnen, na Elifabetha Helbling. 

59. Anna Margaretha. 

2581. Catharina Arnoldin von 


Spiringen. 
Cyfar Seedorfifche Chronie Manmfe. Lang Theolog. Brunds 
| Riß. Part. I. p. 764- 776. 


Es lage auch faft aufert diefem Dorfan dem Untern Dorf 
denen dem, Gütfcheberg chmahlen eine Burg und Schloß, ein 

ammhaus der Edlen gleiches Namens , aus welchen Heinrich 

Anno 1353. der Stadt Bern Ne Hilf vor Wimmis gesogen 
3 un 


14 
und daſelbſt umkommen,, und Hans A. 1313. mit Rudolf 
Tſchudi von Glarus wegen ihres Schwaͤhers Burckhardt von 
Boͤrglen Erb in ſolche Streitigkat, daß weilen der von See⸗ 
dorf dem Tſchudi fein Erbs⸗Antheil, weilen er ein Oeſterreichi⸗ 
ſcher Bedienter mare nicht abfolgen laffen wollte : beyde mit ih⸗ 
ven vielen Anhängeren in die begde Länder Uri und Glarus ein 
nrfallen, und mit Rauben und Blündern fo viel Schaden vers 
tirfachet daß die übrigen Landleutbe in beuden Landen fich in 
. den Streit legen und felbinen beendigen müßen ;, da die. von 
Glarus den von Seedorf nur den Teufel von Seedorf, und die 
von Urj den Tfchudi wegen feiner Länge den langen Riebing Tſchu⸗ 

di genennt: Es Hatte auch Hans aus diefemi Geſchlecht A. 1490, 
ein groffen Streit mit feinen Kirchgenoſſen. Tſchudi Helv. Chron. 
ad d. ann. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. P- Ly. s5ss. 


ET sro 319, )Cc,. 1133 0 @j 
Ein Dorf in der Pfarr Pontaux, in der Freyburgiſchen 
Landvogtey Montenach, da die Herrfchaft denen von Fegeli aus 
der Stadt Feeubung zuftandig , aus welchen auch P. Franciscus , 
ein jet der , wie unter ſolchem Articul des mehreren ange» 
merkt worden ; des jetzigen Churfürften von der Pfalz Beicht⸗ 
Vater gewefen; danaben meifteng unter dem Namen 2. Seedorf 


dekannt ift. 
Seefeld. 


Einige verfirente Haüfer in der. Gemeind Rieſpach und 
Zuͤrichiſchen Obervogtey Küsnacht nächft ob der Stadt Zürich, 
in welche felbige andy in die Kirch zum Groffen Muͤnſter Pfar⸗ 
nendfig find , es werden auf dem darzu gebörigen fruchtbaren 
Feld eine groffe Menge allerhand Garten » Gew penflanget 
welche alle Tag wegen Nabe der Stadt und Kominlichkeit des 
Sees in die Stadt getragen und geführt und mit groffem Nu⸗ 
gen in gutem Preis angebracht und verkauft werden. 


Eine der höchften Alpen in dem Land Unterwalden ob 
dem Wald in dem Verger» Theil des Kirchgangs und Pfarr 
Saxlen, daranf ein filchreicher See. = 

- n 


Seef. Seeg. GSeeh. 15 

Ein Berg und Alp in der Pfarr Lungern in gleichem Land 

“ Unterwalden ob dem Wald, aus weichem einige der eiwan 

2. bis 3. Stund darvor unweit der Kirch zu Lungern hervors 
kommenden Müllibach oder- Muͤllibrunnen herleiten wollen, 


.  Seeforen. 

Ein Hof in_der Pfarr und Landvogte ädenfchweil 

dem. Gebik der Stadt Zürich, EN 
© S Seefrid. — 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Rudolf genannt UÜbelhaärt %, 1377 die Herrſchaft 
Laͤbern von Graf Hartman von Kuburg erfauft und U. 1389 an 
die Stadt Solothurn verkauft. Ä — 


Seegreben. 


Er Hein Dorf und Filial-Kirch auf der a. Seiten des 
Pfaͤftker⸗Sees in, der — —— Landvogtey Gräningen darvon 
die Freyherren von Regenſperg als VBefiter der Herrfpaft Bris 
ningen die hohe und niedere Gericht mit aHeinig vorbehaltenen 
Sifrafıng Dub und Tods nebft dem Kirchen » Sag. dem Stift 

ütt vergabet , und ſolche deinfelben bey einem darüber cite 
ftandenen Streit Anno 1398. zugefennt worden : dermah⸗ 

len aber gehören alle Gericht in die Landvogtey Grüningen , 
und wird die Filial dafelbft von dem Pfarrer von Wetzikon vers 

feben. Stumpf Ehron. Helv, ib. VI. c. 2, Tſchudi Chron. 

Helv. add. ann. 


Seehalden. 
‚wen Hauͤſer in dev Pfarr und Zuͤrichiſchen Obervogtey 


eilen. 
Einige Zeit in der Pfarr Sigrisweil und dem Berneri⸗ 


fchen Amt 
| Seehauſen. 
Ein Hof in der Bfare Oberkirch und Gericht Eich in der 
LZucernifchen Landvogtey Muͤnſter. ER 


16 — Sehr 
Zwey Hafer in der Pfarr und Zürichifchen Obervogteg 
orgen. Ein Hof in der Pfarr Horb in der. Lucernifchen 
Landdogtey Kriens. ee — 
Seehof. ſiehe Clay, 
Seeholzer. ee 
Ein Gefchleht in der Stadt Zürich , aus welchem Hans 
Nudolf U. 1606, des groffen: Rahts und N. 1627. Rahtsherr 
und Hans Conrad U. 1710 des groſſen Rabts A. Lzıa Zunft 
Meifter und A. 1715 Pfleger. an der. Spannwedd Norden, 
auch ward in dem Geiſtllchen Stand Hans Rudolph A. 1659 
Pfarrer zu Weyach und A. 1693 Cammerarius des Negehfpergers 
Sapituls und einer gleicher Namens ward. U. 1724 Pfarrer zu 
Ehrlidad, und hat zuvor Colatiouem Philologico - Hiflorico - Theo- 
logicam Loci, Jeſ. II. 2. de, monte, Domus. Domini- cum 9— Jofephi 
Hforici de eodem Monte, Pfal. Joh. Bapt. Ottio, 'Templ. Car, 
Diac, U. 1706, zu Züridy in gto in Drud gegeben, ° — — ,; 


I Seeland. . | | 
Auch Tratter oder Trotten, ein Land«Gut und Frey» Hof in - 
der Pfarr und Lucernifcben Landvogtey DBeggis. . 


Seelbad). 


Sin ausgeftorbenes. Geſchlecht in dee Stadt Muͤllhauſen, aus 
welchem Claus U, "1456. Nahtsherr geweſen. 


Seelenboden. 


Ein Hof in der Pfarr Sempach nnd der Lucernifchen Land⸗ 
vogtey Rotenburg. | 


Seelenfchweilen. fiche Neukirch. 


Seelhofen. 
Ein Doͤrflein an der Aren ein Stund von der Stadt Bern in 
der Pfarr Belp und der Herrſchaft Kerſatz, in dem Be 


chen 


— Seel. 17 


— — — — ———— — ——— 

ſchen Land-Gericht Seftigen; alda war chemahls ein 

und Stamm⸗Haus der Edlen gleiches Namens aus an 

In. über ol arnsrne Ber a ie 
N u | 

———— egruͤ daß daſelbſt auch ein 


Seeli. 
* Ein wilder hoher Berg in der Pfarr Silenen und dem Land 


ri. 

Ein Hof in d 

Stadt And 4 er Pfarr Taffers in der alten Landſchaſt der 

Ein Hof in der Pfarr Kirchberg in der Stift St, Galliſchen 
Toggenburg. 


Graſſchaft 
Seeliberg. 


Ein Berg in der Pfarr Guggisberg in dem Bern⸗Frey⸗ 
burgiſchen Amt Schwarzenburg, auf welchem das Schwar 
Waller entfpringt, und erftlich Seelibach genennt wird, ® 


Seelisberg. 


Ein Dorf , Kirch und Pfarr anf einem Berg auf der lin⸗ 
"Ten oder Abend Seiten des IV, Waldſtaͤdter⸗See gegen dem Land 
‚Unterwalden, auf welchem auch die Capell Sonnenberg, nuc in der 

Pfarr Blumenfeld, Treib, Rütelin, Gruob fich-findet, und ehemal 
auch die Burg Beroldingen geſtanden: den Pfarr» Gab nebſt 
dem Zehnden allda a. Stift Frau Münfter in der Stadt 
Es welches felbigen A. 1418. den Gemeindsgenoffen verkauft, 

iefes Dorf nebft Iſtthal und Bauwen macht eine der fo 
nannten Genoſſamen aus, in welche das Land Uri eingetheilet 
it, und gibt 6. Glieder in den Land⸗Raht. 


Seelmatten. 


Ein Dörflein in der Pfarr Bichelſee, im den Breiten » Lats 
denbergifchen Niedern Gerichten, in der Zürichifchen Landvogtey 
Kyburg, an den Thurgasifchen m | Seel 

eel⸗ 


18 Geelm. 


GSeelmatter. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen, aus 
welchen Balthafar eritlih Schulmeifter allda, hernach A. 1591. 
Profeffor der Griechiſchen Sprach, und A. 1598. Gymnafiarcha in 
der Stadt Bern und A. 1501, Pfarrer zu Mandach und Andreas 
A. 1519. Pfarrer zu-Büren worden, umd U. 1620, Harmoniam 
oder Symphoniam Evangelicam zu Bafel in 4to, und Peter, Pfarrer 
zu Holderbanf, ein Leich / Predig von dem Elend und sFitel- 
Feit des Wienfchlichen Kebens, fo infonderbeit fich zeiget bey 
unverhoften Todesfällen tiber Ezech. XXIV. 15-18, A. 1644. 
in Drud gegeben, Hans Caſpar ward U. 1684. aufferordens 
licher Profeflor der Nechten in der Stadt Bern, und ward 
hernach A. 1686. Pfarrer zu Mett und A. 1711. zu Staufberg » 
und find von ihme in dem Drud 

Difertatio de Providentia Dei dialogifica zu Genf A. 1668 4to. 

Chriftenliches Liebes und Wahrheits  Gefchent Jojepbi 
Hall, aus dem Engliſchen überfetzt. Bern A. 1673. 

Jurifprudentia, 4to, 
Bericht von dem 9. Abendmahl. 

Gnaden⸗Stand der Rindern GOttes. 

Samuel ward erfilih Schulmeifter in der Stadt Burgdorf und 
bernacb U, 1716, Pfarrer zu Oberburg, und hat 

Troft für die Leidigen zu Zion, A. 1701. 8v0. und 

den ewig veft ftehenden Berg Zion über Pf. CXXV. 1. 
A. 1708. gvo. zu Bern herausgegeben, auch ward Samuel N. 
3751, zu Bafel Medicine Dodor, und hat dafelbit ein Differ- 
zation fiflentem morbos circa Tobiniwm faniliares in 4to in Druck 
gegeben, und Hans ift Rudolf A. 17:6. Pfarrer zu Watteweil 
in dem Toggenburg worden , und hat den Keichen-Zug Jacobs 
aus $Faypten nach dem Ort feiner Begraͤbnus aus Gen. L. 7-10, 
zu Zürich in gto in Drud gegeben, 


Seeloch. 


Wird genannt ein Oefnung unweit dem Dorf Seewen in der 
Solothurniſchen Vogtey Dornach, da A. 1588. aus Dr 
e 








— — 





Seel. 19 


ann 
färliiden Verordnung ein Berg und Felfen bey 100, Klafter 
durchgegraben , und durch felbiges ein daſelbſt geweſenes Waſſer 
oder See geleitet, und dardurch die fehönften und beften Wiefen 
und Matten gemacht worden; felbige aber ift A. 1692. wieder 
eingefallen , aber A. 1753. von neuem aufrımd mit fcbönen 
Bewölben eingerichtet worden. Hafner Soloth. Schauplag, 


Part. Il, p. 399 - 417, 
Seeloos. 


. Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
em Conrad A. 1568. des grofien Nahts A. 1580. Obervogt 
zu Biberftein, und A. 1581. Kandvogt zu Thorberg und Blafi 
A. 1583. des grofien Rahts und A. 1591, Kandvogt zu Gott 


flatt worden, 
Seelſach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel—⸗ 
hem Berchtold U. 1372. Eunzmann U. 1427. Peter N. 1446. 
Conrad A. 1478. Beter A. 1492, ımd Ludwig U. 1486. des 
groſſen Rahts und. der Conrad U, 1488 auch Landvogt zu Bipp 
worden; auch ward Niclaus A. ısor. des groffen Rahts N. 1509. 
Zandvogt zu Erlach N. 1543. des Heinen Rahts; und A. 1531. 
Landvogt zu Thorberg. 


Seemann, 
Ein ansgeflorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
heim Hänsli U. 1458. des groſſen Rahts worden : 

Ein Geſchlecht in der Berner ſchen⸗Stadt Arau, aus welchen 
Sehaftian A. 1534. Abt zu St. Urban worden, von dem unter 
foldem Articul das mehrere. Siehe auch Semann. 

Ein ausgeftorbnes Befchlecbt in der Stadt Solothurn aus 
welchem Cunzmanu A, 1401. Zung und A, 1453. Alt Raht ge 


weſen. 
Seematt. 


en — in der Pfarr Meggen und der Lucerniſchen Land» 
vogtey Habsburg. 
gtey D g 6: Sen, 


20 Seem. 


Seen, fiche Seben. 
Unter Seen, ſiehe Unterfeen. 


Seengen. 

Ein groß Dorf, Kirch und Pfarr zu unterſt an dem Hall⸗ 
weiler » See nächft ob dem Schloß Hallweil in der aft 
Hallweil und der Bernerifchen Landvogtey Lenzburg : die Kirch 
daſelbſt ift ein altes Gebauͤ und befindet fich darinn die Begraͤb⸗ 
nus der Edler von Hallweil, das Bfarrhaus aber it A, 1741. 
neu gebauen worden, umd ift U. 1743. in dem Dorf ein Ali 
Brand» Schaden entitanden. Die Pfarr daſelbſt ift gar weitläufig , 
und gränzet ar die Pfarren Luͤtweilen, Birrweil, Seon und Staufs 
berg, auch an die von Sarnenftorf in den untern Freyen » Hemter, 
and find dahin Pfarrgenoͤßig das Schloß Hallweil, die Dörfer Fahr⸗ 
wangen, Meifterfchwanden, Dännweil, Bonenfchweil, Nieder 
Hallweil ꝛc. auch muß der Pfarrer die Filial » Kirch zu Eglisweil 
verfehen. Der Pfarrſatz famt allen Zehenden dafeldft rte ehe⸗ 
mahls dem Johanniter Haus zu Kuͤsnacht an den Zuͤrich⸗See, 
und feit der Glaubens, Veränderung der Stadt Zuͤrich, welche 
annoch den Pfarrer erwehlet der von dem Naht zu Bern bes 
ftätiget wird, und in das Arauer⸗Capitul gehöret: es war auch 
ehemahls dafeldft ein Burg und Stammhaus Edler gleiches Nas 
mens, aus welchen Johannes N. 1319. Chorherr des Stifte 
zum groffen Muͤnſter und Ulrich A. 1341. Zunftmeifter in der 
Stadt Zurich geweſen; Johannes Domherr zu Chur und fein 
Bruder Heinrich A. 1348. ihr Recht an den Hof Mollenſchweil 
an das Stift Koͤnigsfelden vergabet, Johannes A. 1342. Ehors 
herr des gedachten Stifts zum groffen Münfter worden , einer gleis 
des Namens A. 1390. Herr zu Hilfiten gemefen, Immer U. 
1414. Schultheis zu Bremgarten, Agatha U. 14650. Abtißin zu 
Schaͤnnis worden, und Hans Bifchofl. Eoftanzifcher Obervogt zu 
Kayſerſtul geweſen, U Tsı5. von feiner Ehefrau Anna am 
Staad die Vogtey zu Deartalen bekommen , aber U. 1498. wies 
der verfanft, das Burgerrecht in der Stadt Zürich aufgegeben, 
und zu Bremgarten der Ietfte dieſes Gefchlechts geftorben, 


Seenfer. 








Seenſ. 21 


Seenſer, ſiehe Senſer. 
Seeruͤti. 
Ein Alp von 24. Stoͤſſen in dem Cloͤnthal des Lands Glarus. 


Seeſat oder Seeſaz. 
Ein Hof in der Pfarr Neukirch, und einer in der Pfarr 
Sempach, berde in der Lucerniſchen Landvogtey Rottenburg. 


Seevogel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Cunzmann A. 1365. der Raͤhten und Pfleger der Kirch St, 
Martin geweſen, Beter A. 1360. von dem deutfchen Ritter⸗Or⸗ 
den das Schloß Wildenftein erfauft, Bernhard A. 1414. der 
Rähten von Achtburgern;, und auch Landvogt zu Waldenburg 
geweſen; Johann Hemman war aud) des Rahts, führte A. 1444. 
erftlich 150. Mann- von: Lieftall und Waldenburg den Eydge⸗ 
noffen in die Belagerung von Farnfperg zu Hilf, ward hernach 
von dem Raht zu Baſel vor der Schlacht bey St. Jacob an 
die Eydgenoffen abgefandt, fie von der groffen Franzöfifchen Macht 
zu verwarnen, und da die Endgenoffen- deswegen die von. Baſel 
einer Zagbeit beargwohnen wollen , iſt ew zu deſſen Ableynung bey 
den Eydgenoffen verblieben , bat in der Schlacht fich dapfer bezeiget, 
aber auch erfchlagen worden: feines Bruders Sohn Hans Bern⸗ 
hard ward A. 1450. auch des Rahts und ift A: 1471. mit ihme dag 
Geſchlecht ausaeftorben: es haben auch einige aus felbigem eines 
der Schlöffern Wartenberg befeffen. Stumpf. Chrom. Helu. Lib. 
XH.c. 14: Wurſtiſ. Bafel Chron. Lib. V. c. 38. 


Seew auch Seeb. 


Ein Wirthshanus und einige Hauͤſer in der Pfarr Buͤlach 
und der Zuricbifchen Landvogtey Kyburg, an der Land» Straß 
von Zürich nah Buͤlach: es fuhnde auch ebemal dajelbit ein 
Burg Edler dieſes Ramens, die A. 1290. abgegangen. 


5.3 Seewa⸗ 


22 Sem. 


. | Seewadel. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr Baumen in der Zürichifchen 
Zandvogtey Kuburg. , | 

Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Herifan in 
dem Land Appenzell auffer Rooden. 

Ein Hof in der Pfarr Nordorf in der Landvogtey Baden, 

Seewagen. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 

chen Heinrih An. 1541. des groffen Rahts worden. 


Ein Dorf, darvon der halbe Theil in der Pfarr Surfer, 
und der andere halbe Theil in der Pfarr Ettiswil, beyde in der 
Lucernerifchen Landvogtey Willifau , liget, und der Zwiuge dem 
älteften aus dem Geſchlecht der Schnidern zugehörig. 


Seewaldi. 


Ein Capell und Caploney und einige Daüfer in der Ä 
Grfifelden in dem Sand Uri, ige Danif Pfarr 


Seeweid. | 

Ein Hof nebft einem Eleinen Seelein in der Pfarr Hom⸗ 

brechtikon und Zuͤrichiſchen Obervogtey Stäffen. er 
Seeweil. 

Ein Dorf in der Pfarr Rappersweil, dem Amt Buchſee und 
dem Berneriſchen Landgericht Zollikofen, allda ehemahls ein Burg 
und Stammhaus der Edlen gleiches Namens geſtanden, aus wel⸗ 
chen Rudolf U, 1321. an das Ritter ⸗Haus Buchſee vergabet. 








Seewelen. 
Ein Berg in der Pfarr Lengg und den Berneriſchen Ober 
Simmenthal. 
Seewen. 


Ein groſſes Dorf und ſchoͤne Kirch an dem Ausfluß des 
Lauwerzer » Sees an dem Fuß des Urnisbergs, in der m. 
j ie an 


Seew. | 23 


Land Schweiz, von welcher Pfarr diefe Kirch ein Filial iſt, 
und eine mehr einer Pfarrkirch gleichende mit guten Einkünften vers 
fehene Eapell bat, welche A. 1644. neuerbaut und eingeweyhet wors 
den, und einen eigenen Sapellan bat: es befindet fich an dieſem Ort 
ein Bad, weldes mit gutem Nutzen aebrancht wird , ein groffes 
Dorf, Kirch und Pfarr in der Solothurniſchen Vogtey Dor⸗ 
neck, welches erftlich eine befondere Serrfchaft der Edlen gleiches 
Namens gewefen, bernach an die Grafen von Thierftein, und 
von felbigen durch Heyraht an die von Falkenftein kommen, aus 
welchen Thomas A. 1451. ımd N. 1462 Urſula von Ramſtein 
pm von Beroldsegg jede ihren Antheil daran der Stadt So⸗ 
thurn verkauft, aber wegen hierüber entftandenen Streitigkeit 
bat die Stadt Solothurn A. 1477. ſich mit Graf Oſwalden von 
Thierſtein deswegen vertragen, und A. 1485. der ran Elifabes 
tha von Falkenſtein noch 300. Rheiniſche Gulden darfür bezah⸗ 
len müflen: die auf einem erhabenen Hügel dafelbft befindliche 
Kirch ward A. 1514. und des Prieſters Haus U. 1554, *eu er⸗ 
baut, und A. 1757, verbeffert und wird der Pfarrer von dem 
Naht zu Solothurn erwehlet, und gehört in das Leimenthaler⸗ 
Eapitel, und ward N. 1252, diefe Pfarr dem Stift Beimweil 
einverleibet , und aus demfelbigen verfehen, U. 1636. aber von 
dDemfelben gegen der Wallfahrt 11. 2. Frauen im Stein ausge, 
taufchet : es ward auch von U. 1530, bis U. 1533. der Evans 
gelifche Gottesdienſt darinn gehalten ; es fol das Dorf den Nas 
men berhaben von einem ehemahls dafelbft gemwefenen See, der 
aber hernach abgegraben worden , wie unter dem Articul Sees 
loch zu finden ; es hat auch U. 1450. ein groffe Feurs⸗Brunſt 
erlitten. Hafner Soloth. Schaup. Part. II. c. 24. 
Ein Hofin der Pfarr Hüttweilen, und den Niedern /Gerich⸗ 
ten Steinegg , in der Land⸗Graffchaft Thurgauͤ. 


Seeweren. 


Wird genannt der Ausfluß des Lauwerzer⸗Sees bey dem gleich 
beſchriebenen Dorf Scewen in dem Land Schweitz, welcher fich 
unweit darvon in die Muotha ergieffet, 

See⸗ 
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Seewis, oder Seewies. 


Ein in die z. Stund in die Länge, und über 4. Stund in 
der Breite ſich erſtreckende, an Heu, Korn, und Obs, guten Wafs 
ferquellen , und Waldungen reicher Berg der Anfangs des 
Thals Prettigau lieget , und -cinerfeits an die Herrſchaft Mayen⸗ 
feld , anderfeits an die Alpen des Defterreichiihen Thals Mon⸗ 
tafun, und dritter feits an Die Gemeinden Schierſch, Gruͤſch, 
Igis und Zizers granget: er foll den Namen haben von den vier 
len dafelditigen Wieſen und ‚einem ehemahls etwan eine gute 
- halbe. Stund von dem Dorf gegen Malans geweſnen, nach Mittedes 
vorigen Seculi :aber von den Einwohnern abgegrabenen, und zu 
einem Ried gemachten See, Der Haupt-Ort hat gleichen. Namen, 
und ift ein groſſes anfchnliches Dorf mit einer zwar alt und 
nidrigen doch mit einem hoben Thurn» Helm verfehenen Kirch, 
und auch daſelbſt befindliche. groffe und Eoftbare Gebauͤ eines aus 
dem Geſchlecht von Salis: die auf gedachten Berg befindliche Ges 
meind begreift nebſt dieſem Dorf auch noch die Dörfer-und Pfar⸗ 
ren Fanas und Vallzeina, md bat diefe Gemeind Seewis nebft 
Schierſch laut des X. Gerichten Bund.» Briefs von A. 1436. ein 
ganzes Hocbgericht dieſes Bundes ausgemacht , und heißt felbi 
annoch Schierfch und Seewis; es ift aber felbines ſchon ehema 
in den Obern und Untern fogenannten Schnitz — und 
gehört in den Obern Schnit eben dieſe Gemeind Seewis, und 
in den Untern die von Schierfch. U. 1580. aber haben ſich beys 
de Gemeinden bey wegen den Nemtern entftandenen Mißbelligkei- 
ten völlig von einander unterfcheiden, und-fchickt ein jede einen eis 

enen Botten oder Gefandten auf die allgemeinen und abfonderliche 

FE Bericht Bundes⸗Tage: die ſamtliche Einwohner diefes Gerichts 
Seewis erwehlen alle Jahr am erften Sonntag in dem Day 
zu Seewis einen Land-Amman umd 14. Rahts-Blieder., 8. von 
Seewis 4. von Fanas und 2. aus Vallzeina, welche über alle 
Burgerliche- Strafbare auch re ohne weitere Appellation 
abfprechen , in Standes und Lands ⸗Sachen aber meiftens auf das 
Mehr deren von Seewis acht gebalten wird , an den folchen Ges 
richten zufommenden Einkünften aber beziehen die von Fanas 2. 
und die von Ballzeina ein 1. fibenten Theil. Diefes a 
r 
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Hört erſtlich den Frey⸗Herrn von Vatz, kam hernach Erbsweiſe an 
die Grafen von Toggenburg, und nah Abſterben des letſtern an 
Graf Ulrich von Maͤtſch, deſſen Sohn Gaudentius felbiges A. 
1489. Herzog Sigmund von Defterreich zwar übergeben , Kay» 
fer Maximilianus I. aber mit Vorbehalt der Einwohnern Freyheit 
erft A. 1499. zu dem Beſitz deffelben gelangen mögen; feine Nache 
kommen befaffen auch folches Bericht bis A. 1649, da die Eins 
wohner Ach nebſt andern dortigen Gerichten von Erz Herzog Fer⸗ 
dinand von Defterreidy völlig ledin und loos erfauft: die Evans 
gelifche Lehre aber ift erft A. 1590. in dieſem Gericht völlig ein» 
geführet worden: und iſt noch anzumerken von dieſerem Gericht 
dag im demfelbinen die Veberbleibiel der chemaligen Schlöferen 
Solavers und Frannftein, das Bad Ganey aud die fogenannt 
Elus und die Schloß: Brugg über Die Languart, dardurd) die 
Zand⸗ Straß in und aus dem Thal Vrettigau gehet: fich befin⸗ 
den, an deren letſtern in Ehrenhaltung aber auch die von Schierſch ih⸗ 
ven Beytrag zuthun haben ; von dem Dorf Seewis ift anzufügen.daß 
Y. 1622. in felbigem den 14. April der Anfang mit Abtreiblung der 
in dem Bretigan viele Grauſamkeiten ausuͤbenden Defterreichifchen 
Soldaten gemacht , und bey ſolchem Anlas der P. Fidelis erſchla⸗ 
pe in gleichen Jahr aber das Dorf von deu Oeſterreichern ganze 
ch beraubet und abgebrannt, ‚aber folglich wieder wol auferbaut 
worden wie unter den Articuln.S. Fidelis und Graubuͤndten des - 
mebrern zufinden : es eben auch zu der Gemeind Seewis eine - 
Heine Pfarr und Nachdarfchaft bey der Schnitten genannt gleich 
an dem Fuß des Bergs, und hat die Gemeind Seewis auch den 
Pfarr» Sat dafelbft , und werden dafelbit alliährlih 5. Vieh⸗ 
Markt den 25. Jän. den 20. Febr. den 20, Martii auch an Gt. 
Gallen und St. Andres Tag alten Calenders gehalten, weldye in 
den Galendern bald Seewis Hald der Schmitten zugeſchrieben 


werden. 
Seezbach. 


Ein Bach der zu der Herrſchaft Greplang in der Landvog⸗ 
tey Sargans geböret, 


Sefelen, — Sevelen. 





Seffti⸗ 


a6 | Sefft. 


Sefftigen. 

Ein groſſes Dorf etwan 4. Stund von Bern in der Pfarr 
Gurzelen / deren ſelbiges A. 1664. wegen der mehrern Nähe zu⸗ 
geordnet worden, da es zuvor nach Kilchdorf Pfarrgenoͤßig ge⸗ 
weſen; es ligt in dem von demſelben den Namen habenden gleich 
hernach vorlommenden fogenannten Landgericht und iſt in demſel⸗ 
ben noch der Land⸗Stul, auf welchem ehemahls über die Ma- 
tefiz - Fälle, ehe fie in die Stadt Bern gezogen worden, abge 
fprochen worden, auch noch ein zu vormabligen Gefangenfchaft 

ebrauchtes Thürnlein; und find in diefem Dorf den 27. Mer 
g 1714. 30. Fuͤrſten verbrunnen: es war ehemahls daſelb 
auch ein Burg und Stamm 2 der Edlen gleiches Namens, 
aus welchen Thomas und Matthias an das Prediger » Klofter 
h Bern vergabet , Jacob U. 1252. Vogt und Pfleger der Stifte 











nterlachen gewefen,, Philipp Jacob A. 1357. des nroffen Rahts, 

. 1367. des Beinen Rahts A. 1380. Schultheiß zu Thun und 
A. 1382. der Stadt Bern, much Ludwig U. 1383. des Heiner 
Rahis und A. 1397, auch Schultheiß der Stadt Bern worden, 
A. 1398. oder und A. 1400. nebft Nicolaus von Scharnachthal 
die Herrſchaft Oberhofen erkauft; und fen Sohn Johannes Caſte⸗ 
dan zu Wimmis A 1409. verließ den halben Theil der Herrſchaft 
Geftigen feinem Tochtermann Beter von Büren, defien Nach 
kommen felbige annoch befigen: der andere halbe Theil gehörte 
dem obern Spittal in der Stadt Bern und ward U. 1553. an 
Schultheiß Jacob von Wattenweil verfauft, und wird derm 
a - 2 aus dem Gefchlecht von Grafenried befeffen. Siehe 


igen. 
Seftigen Landgericht. 


Eines der 4. und zwar das erſte Land Gericht, in welche die 
der Stadt Bern naͤchſtgelegne Landſchaft eingetheilet iſt. und 
über welches ein jeweiliger Venner der Geſellſchaft zum Pfiſtern 
geſetzt ift: es begreift felbiges die Pfarren Belp , Blumenſtein, Ger 
zenfee , Gurzelen, Kilchdorf, Rüegisberg , Thierachern, Thürnen, 
Wattenweil und Zimmerwald, und-ligen darinn auch u — 
J Waften 
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Dep, Bürgiftein, Gerzenſee, Kaͤrſatz, Riggieberg, Rümlingen , 
gen und Tofen. 
Segaunum, ſiehe Sagenz. 
Segel. | Ä 
in der Pfarr S berg und der Zu | 
a —— n Au choͤnenberg er Zuͤrichiſchen 
Segelgaß. 
Ein Landgut in der Pfarr Thal in dem Rheinthal. 


Segemann. 


Ein Geſchlecht in der Stadt 3 aus we Mat 
Hbied 3. 1675, Melle werten er en 


Segen. . 
Diehrere und mindere Häufer in den Bfarren und Gemein⸗ 


den fan, Trogen, Ga, Speicher, Schönenarund und 
— Appenzell auffer Rooden, un um 


Segenz, ſiehe Sagenz. 


Seger. | 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchen Martin U. 1491. Meiſter worden, 

Ein chemaliges Gefchlecht in dem X. Gerichten-Bund, aus 
welchem Martin, Stadt» Vogt zu Mayenfeld A. 5% einer 
der- Gefandten gewefen, welche mit König Ludorico XII. ein 
zehenjährige Buͤndnus errichten belfen ; auch hat einer gleiches 
Mament Rus 1530, zu Nagag die Evangelifche Lehr mit Frucht 
gepredige 


Segefer, auch Sägefer, von Brunegg. 


Ein uralt Adeliches Befchlecht in der Stadt Lucern, und 
dermahlen auch in — welches ſich von ers 
2 en 
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Jahren meifteus in dem Argauͤ aufgehalten und das Schloß Brimeg 
(davon feldiges nach den Zunamen führet :) und die freye Herrthah 
berg befeffen , und aus felbigen Johannes A. 1232. zu Mellingen ge⸗ 
jeffen und ein Vatter Rudolfs und ein Grosvatter Hans Als. 
brechts geweſen, denen einter Sohn Jooſt U. 13 31. Burger zu 
Lucern gewefen, und nebft feinem Bruder Rudolf von Kapfer 
Ludovico. IV. W. 1343. mit dem Reichs Lehen des Schloffeg 
Neu⸗Rottenburg begnadet worden, welches aber ihrem Nachkom⸗ 
men als Helfern Herzogs Friederich von Defterreich in dem Con- 
eilio zu Boftanz U. 1415. nebſt andern Reichs Lehen wieder weg⸗ 
genommen worden: Nudolfs Sohn Johannes bekam durch Heyr 
raht mit Katharina Freyherrin von Iberg U. 1350, die Frey 
eg berg und den Freyhof zu Diellingen, und ward 
A. 3373. Schultheiß allta , brachte das Stift St. Leodegarit 
gu Lucern um etwas Anfprach willen in die Acht des weltlichen 
andagerichts in dem Aergau, und befam U. 1412. von dem Kays 
fer zu Reben die Hof zu Mallin bey Lucern, zu Goͤsliken, Schinz« 
nacht und in dem Mlauf, deu Zehenden zu Wollepfen die Fis 
ſchenzen bey Bremgarten rc. er war ein Vatter Rudolf, Der 
U. 1408. und zwar der letſte von dem Herzog von Defterreich 
zum Ehorherr zu Münfter ernannt worden: PBetermanng , der 
A. 1431. Schultheiß 1: Arau worden, und Hans Ulrichs der 
Ritter und U. 1335. Schultheiß zu Mellingen worden, und von 
deſſen Petermanus erftern drey Söhnen Hans Arnold, Hans 
Rudolf und Hans Ulrich die Gericht, Zwing, Bin und Ges 
fällen in dem Dorf Steinhaufen A. 1451. der Stadt Zug vers 
kauft und das Geſchlecht in 3. Linien fort gepflanzet worden. 

A. Hans Arnold war Herr zn Baldegg und bat U, 1453. 
von der Stadt Arau das Schloß und Herrſchaft Königftein ers 
kauft, aber gleich des folgenden Jahrs dem deutfihen Ritter - Ows 
den kauͤflich überlaffen, und ward U. 1476. nach der Schlacht 
den Grandion und Murten zum Ritter gefchlagen , und von feis 
nen Eöhnen ward Rudolf U. 1480. Chorherr zu Muͤnſter nnd 
Arnold A. 1485. Schuitheiß zu Arau, war auch Zwingher zu 
Habsburg und MWildenftein , hat 9. 1469. an das Stift Ks 
nigsfilden vergabet, und if ohne Leibe» Erben geftorben. . 


B. Hang 


Seg. 29 


B. Hans Rudolf auch obigen Schultheis Hans Ulrichs Sohn 
mar Burger der Stadt Bern, auch Nitter und Herr zu Brunegg 
(welches er von denen Geßleren erfauft) Iberg und Tanert oder 
. Zegaerig, und ein Vater Rudolfs der U. 1494. Schultheiß zu 
Diellingen, %. 1495. Bird öffl. Coſtanz. Obervogt zu Klingnau, 
und U. 1516. wiederum Schultheiß zu Diellingen worden: Hang 
Werners der das Lchen der Brodbeden in der Stadt Bader ges 
habt, und Dans Ulrichs der’ A. 1528. dns Schloß Brunegg an 
die Stadt Bern verkauft, und geseuget Oswald, der Jo 

niter » Ordens « Ritter und Commenthur zu Küßnacht geweſen, 
Maria die Aebtißin zu Guttenzell worden, Albrecht uud Jooſten 
welche beyde anch Söhne hinterlaffen und F. Albrecht befam U 
1555. nebft feinem folgenden Bruder Jooſt das Burgerrecht in 
der Etadt Lucern wieder gefchenkt, ward folgende A. 1564. des 
groffen und WU. 1566. des inneren Raths, N. 1573. Hauptmann 
unter dem in Königl. Franzoͤſiſche Dienft angemorbenen Negb 
ment Tanner, U. 1588. 8437. und 591. Landvogt zu Nottens 
burg , und N. 1795. zu Willifau, anch nach dem Tod feines 
Bruders Sohns Stephani Alexandri A. 1623. Hauptmann der 
Paͤbſtlichen Garde zu Ron; war annebft auch Ritter und U. 1586. 
Eydgenoͤßiſcher Befandter an den Königl. Spaniſchen Gubernato- 
ren zu Meyland, auch ein Water Johann Albrechts der A. ı5yi. 
des groſſen Raths zu Lucern, Dans Caſpars, der Anno 1590, 
Schuültheis zn Miellingen, und Johann Georgs der Anno 1586, 
Domberr zu Bafel worden. II. Jooſt auch ein Sohn obbemel⸗ 
ten Hans Hlrichen war Herr zu Baldeng , und bekam gleich vors 
bemeldtem U. 1555. das Burgerrecht der Stadt Lucern gefchenft . 
ward von Babft Pio EV. A. 1765. zum Hauptmann feiner Garde 
ernennt, welche Stelle er aber erft unter Pabſt Pio V. U. 1:66. 
angetretten, und foldhe unter folgenden Babften bis an feinen A. 1593. 
-erfolgten Tod verfehen, und immittelit auch U. 1566. des groffen 
Raths der Stadt Lucern, A. 1571. Burgerder Stadt Nom worden, 
und U. 1582. auch das Erb-Munds&chenfen Amt des Biſtums Eos 
ſtanz für fich und feine Nachkommen erhalten, annebft anch Ritter 
des — Sporrens und drey Jahr Paͤbſtlicher Abgeſandter in 
der Catholiſchen Eydsgenoſſenſchaft geweſen: Von feinen Kindern 


ward Frauz Florin A. 1008. Ritter S.Stephani- Ordens und A.1616. 
D 3 Fehu⸗ 
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Fehndrich der Päpftliben Garde zu Rom, Hans Jacob ward 
J 1593. Johanniter⸗-Malteſer⸗Ordens⸗Ritter, Stephan Ale⸗ 
xander A. 1593. des groſſen Rahts zu Lucern und hat die von Pabſt 
Urbano VIII. bekommene Leiber St, Eufebii und St. Perpetuæ 
dem Francifcaner » Klofter zu Lucern vergabet: war Paͤbſtlicher 
Garde» Hauptmann zu Rom auch Ritter des guldenen Spo⸗ 
rens, Stepban A. 1580. Domherr zu Bafel und Anna U. 1628. 
Aebtißin zu Guttenzell, und Stephan Aleranders Sohn Jooſt 
Eduard, Herr zu Baldegg, ift ohne Leibs⸗Erben geftor | 


C. Hans Ulrich auch zuerſt ermeldten Schultheiß gleiches 
Namens Sohn, war Ritter und A. 1489. Hauptmann in ‚der 
Stadt Brugg, und fein Sohn Hans Heinrich ı502. der Stadt 
Baſel Vogt zu Farnfperg oder Farnſpuͤrg, der ein Vater geweſen 
Hans Bernhards der N. 1534. und 1538. Schultheiß zu Mels 
lingen , U. 1536. ihme umd feinen Nachkommen das Burger 
recht der Stadt Rucern geſchenkt, und ev U. 1540, Bifchöfl, 
Coſtanziſcher Hof-Raht und Obervogt zu Kayſerſtul worden , und 
hinterlaſſen Albin der U. ı555. den Benedidtiner-Orden in dem 
Stift Rheinau angenommen , Yohann Melchior, der A. 1551. 

omberr zu Coftanz worden und Hans Caſpar und Hang Ars 
noid das Gefchlecht in zwey Linien fortgepflanzet, 


I. Johann Caſpar obbemelten Schultheiß und Oberv 
ans Bernhards Sohn mar auch Biſchoͤfl. Coſtanziſcher Hofs 
aht und Dbervogt zu Kanferftul und defien Sohn Beat Jacob 

A. 1517. Biſchoͤfl. Eoftanzifcher Obervogt zu Arbon und nach des 
Vaters Todt zu Kavferftul, ward auch in vielen Gefandfchaften 
ebraucht, und ift A. 1632. von Kayſer Ferdinando Il. mit einer 
choͤnen guldenen Ketten begabet worden. Won feinen 5. Söhnen 
warden Bafpar Jacob U. 1532. Domherr zu Goftanz und A. 
1643. auch zu Augſpurg, amd 1658. von Kayſer Leopoldo I. bey 
feiner Krönung in den Freyherren⸗Stand erhoben: Johann Wil⸗ 
beim A. 16549. Chorherr der Stifter Ellwangen und Comberg 
auch A. 1673. Domherr zu Augfpurg und Coſtanz N. 16590. von 
95* Kayſer, da. er bey der Krönung der Kahſerin und des 
ömifchen Königs Jofephi auch Dienfte geleiftet, auch in mn: 
erren 
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herren Stand geſetzt: Franz Werner A. 1647. Domherr zu Ba⸗ 
ſel und hernach Archidiaconus zu Augſpurg, Johann Beat des 
Deutſchen Ordens Ritter und A. 1653. Commenthur zu Straß⸗ 
burg , Andlau, Kapfersberg und —35 — und Bernhard Chri⸗ 
ſtof, trat in Biſchoͤfl. Aichſtaͤdtiſche Dienſte, und ward Hof-Raht 
und A. 1645. —5 zu Dollenſtein und Merzheim, hat auch in 
dem Schwediſchen Krieg öfters beyden Kayferlichen und Schwedi⸗ 
ſchen Generaliteten viel nußliches für das Biſtum ausgervürket , 
und in Anfehung folcher treugeleifteten Dienften auch verfchiedene 
Zehen befommen: fein älterer Sohn Marquard Sebaftian ward 
A. u auch Biſchoͤfl. Aichſtaͤdtiſcher —*— zu Dollenſtein 
und Moͤrenden, und bekam in gleichem Jahr auch von Biſchof 
nm Franz von Coſtanz wiederum das Erb /Mund⸗Schenken⸗ 

mt felbigen Biſtums; weilen er aber frühzeitig, auch fein 
Sohn Marquard Rudolf ohne Leibs Erben geftorben , fo verfielen 
die Zehen anf feinen Bruder und obigen Bernhards Ehriftofs an⸗ 
dern Sohn Caſpar Jacob, Herrn zu Karisholz , Moos, Hefens 
Auwenhofen und Wartenfee, der auch A. 1685, von dem 
Biſchof von Aichſtaͤdt zu feinem Hof- Cavalier ernannt, und 
von Kavfer Carolo VI. famt feinen ehelichen Zeibs-Erben beyders 
ley Gefchlechts in den Frevherren » Stand erhoben und beftäthet 
worden, auch A. 1719. von dem Stift St. Gallen das Kunkels 
Lehen von Wartenfee empfangen : neben diefen zweyen hat auch) 
obbemelter Pfleger Bernhard Ehriftof noch binterlaffen Maximi⸗ 
lian, der des Deutfchen Ordens Ritter, Reinhard, Hauptmann über 
ein Compagnie Kayferlicher Reuter, und Wilhelm der Anno 1683. 
Domberr zu Coſtanz worden; auch ward letſtbemelter Freuberr 
Eafpar Jaeob ein Vater Johan Caſpar, der ein Jeſuit worden, 
und Superior des Collegii zu Sitten in Wallis gewefen, Anne Do- 
minic®, die 9. 1682. Priorin des Stifts St. Catharina · Thal wor⸗ 
den, —— Herr zu Wartenſee und Nozingen der A. 1746. 
€ rſtl. Bayeriſcher Sammerherr und A. 1750. Ritter St. Geor⸗ 
git Ordens, und Franz Antoni Balthafars, der erftlich des Marge 
grafen von Baden» Baden Sammer + Zunker, hernach Obriſt 
Stall⸗Meiſter, und A. 37:6. Obriſt Hofmeifter der Frau Marg⸗ 
rafin worden, und auch den 8. Dec. U. 1756. von dem Chur⸗ 
fürn von Bayern den Ritter- Orden S. Georgii erhalten * 
—— > H 18) 
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An. 1757. auch zu feinem Cammerherrn ernennt worden: dieſe 
beyde baben A. 1757. das Schloß Wartenfee und die Affter-Les 
hen von dem fchon U. 1738. verfauften Schloß Karishol; an 
das Stift St. Ballen verkauft. 

II. Hans Arnold , auch obermelten Obervogts Hans Bern» 
hards Sohn, ward zu Lucern A. 1558. des groffen und N. 1564, 
des innern Rahts A. 1568. Hauptmann über eine halbe Com- 
pagnie unter dem in von Königl. Franzdfifhe Dienfte ange 
worden Regiment Pfiffer und U. 1569. Landoogt zu Miünfter, 
auch ein Water Ludwigs der U. 1573. des groffen und U. 1576. 
des Innern Rahts auch N. 1581. Landvogt zu Rußweil worden, 
auch Ritter geweſen, und U. 1575. als Hauptmann ein Compa- 
gnie in Königl. Franzöfifche Dienfte unter das Regiment Tan⸗ 
ner angeworben : von feinen 4. Söhnen trat Ludwig in den Eis 
ftereienfer - Orden zu St. Urban, Macarius ward A. 1604. des 

voffen, und U. 1610. des innern Nabts A. 1617. Landvogt zu 
ünfter und A. 1531. zu Rottenburg, und letſtlich ein Fran- 
cifcaner in dem Kloſter Mertenftein: Dans Arnold ward U. 
1607. Randvogt zu Kriens und Fooft A. 1598. des groffen Rahts 
und diefer letitere war ein Vater Heinrich Ludwigs, der U. 1622, 
des groffen Rahts U, 1631. Landvogt zu Ebilen und U. 163. 
zu Büren, U. 1638, des innern Nahts, U. 1641 A. 1645. 
und A. 16651. Landvogt zu Miünfter U. 1557. und 1661, Lands 
vogt zu Rottenburg, auch U. 1551. Venner und A. 1658. Bans 
nerherr der Meinen Stadt, und auch in diefem letſtern Jahr Statt 
halter , und fein Sohn Kooft Ranuti U, 1656, des groffen Rahts 
A. 1651. Kandvogt zu Weggis A. 1665. zu Habsburg und N. 
1673. zu Biron auch U. 1673. des innern Rahts, N. 1679. 1685. 
und 1691. Landvont zu Rußweil U. 1695. des Lands Entlibuch 
und U. 1699. zu Nottenburg, auch A. 1586. Spendherr, U. 
1687. Venner und U. 1695. Bannerherr der fleinen Stadt wors 
den: von feinen Kindern-ward Maria Aloylia U. 1692. Abtifin zu 
Earnen, Jooſt Antoni ein Francifcaner und Brediger bey denfel- 
ben, Franz Earl trat in den Riftercienfer /Orden zu St. Urban , 
Jooſt Ranuti ward U. 1708. Chorherr umd U. 1736. Cuftos 
des Stifts-Münfter, und hat A. 1730. die Frey Herrfhaft Iberg 
und den fogenannten Freyhof zu Mellingen wiederum ei en 
ODeutſch⸗ 
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Deutfch » Ritter » Orden erlauft, und zu einem Fidei - Commils 
für den älteiten feines Geſchlechts errichtet , und von denen dort res 
enden Städt- und Orten die Beſtaͤtigung darvon erhalten : und 
einrich Ludwig A. 1683. des groffen Rahts A. 1689. Lands 
vont zu Weggis A. 1686. Gericht» Schreiber A. 1693. Stadt⸗ 
Schreiber zu Willifan A. 1709. Landvogt zu Malters A. 1714. 
des innern Rahts A. 1715. Landvogt zu Münfter U. 1717. zu 
Saraans und U. 1723. des Lands Entlibuch, und hinterliefe 
Kooft Ranuti, der A. 1732. Chorherr zu Münfter worden , Phi- 
lipp Antoni der ein Jefuit worden, und Miflionarius, Vilitator 
neralis und Rector zu Ures in Sonora der Mexicaniſchen Bros 
vinz in America iſt; und Franz Ulrich Joſeph, der A. 1727. 
des groffen und A. 1728. des innern Nabts , U. 1729. Landvogt 
des Haude Entlibuch, U. 1734, der Land » Braffcbaft Thurgauͤ, 
A. 1739. zu MWillifau, U. 1742. Senti» Spitthal » Meifter, 
And 1755. Landvogt zu Rottenburg , Auno 1736. Venner, 
A. 1747 Bannerherr der Heinen Stadt, Anno 1753. Bundes 
Raht des Biſchofs zu Bafel, A. 1759. Landvogt zu Merenſchwand 
und den 26. Sept. gleichen Jahrs Schultheiß der Stadt Lu⸗ 
cern worden, auch Gefandter auf verfchiednen Gemeinen und abs 
fonderlichen Eydgenoͤßiſchen Jahr, Rechnungen , und andern Tage 
Satzungen geweien ; von feinen Soͤhnen ift Jooſt Heinrich Ras 
anti A. 1749. des groffen Rahts, A. ı755. Landvogt zu Mals 
ters und A. 1759. Obervogt der nei von der Stadt erfauften 
Herrſchaft Griefenberg in dem Thurgad, Franz Fofeph A. 1753. 
ein Jeſuit und Philipp Antoni U. 1755. Wärtner einer Chor⸗ 
Herren, Etell zu Münfter worden. | 
Es war auch eines nun ausgeſtorbenes Gefchlechts diefes Nas 
mens in der Stadt Bern aus welchem Cuno oder Cunzmann U, 
1439. des Heinen Rahts und A. 1448. Landvogt zu Arberg, auch 
Peter A. 1463. des groffen Rahts worden ; auch befindet fich 
aus eineni Geſchlecht nleiches Namens Rudolf, der U, 1523. 
Bropft des Stifts Schönenwerd worden, | 


Seggenhaufen. 
Zwey Bäc und Gräben in der Pfarr Schüpfen in der Lu⸗ 
cernitchen Randvogtey Entlibuch. z — 
olg. 





34 Seg. 


Segholz. | 
Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Reechtobel in dem 
Land Appenzell auffer Roden. „ 


Segler. 
Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Baden; 


Seglingen. 

Einige Haüfer ob dem Schloß Egliſau an der Landſtraß 

son und mach Zürich in der Pfarr und Zuͤrichiſchen Landvoatey 

Enlifan vor dem Städtlein Egliſan Cderen Einwohner auch das 

ſelbſt das Burgerrecht haben,) welche A. 1445. von den Eyds 

gan verbrannt worden ; es mag auch allda ehemahls ein 

urg und Edel-Sig aeftanden feyn, ald Walther von Seglingen 

unter die Achte des Allerheiligen Kloſters zu: Schafhaufen in 
dem XIV. Seculo gefeßt wird. 


Segnes, ſiehe Slimfer -Berg, 
| Seguier. 
Ein Adelihes Gefchlecht in Srankreich, aus welchem Canzler , 
Parlaments » Preidenten x. entftanden,. und ift aus felbigem- 
Nicolaus U. 1581. Pfarrer zu Payerne oder Betterlingen, und 
A. 1594. Pfarrer in der Stadt Laufanne worden, Ä 


Sehen, auch Seen. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr ein halbe Stund von der Stadt 
Winterthur gegen Aufgang, in dem ennern Theil der -Zürichis, 
ſchen Landvogtey Koburg ; es ware erſtlich Pfarrgenößig nach 
DOber- Winterthur, A. 1649. aber ward dafelbft ein einne Kirch 
erbauet und den 11. Nov. eingewenhet und ein eigne Bfarr ans 
geordnet, deren Pfarrer aber bis A. 1751. als zugleih Schul 
meifter zu Ober- Winterthur dafelbft gemohnet, damals aber ihme 
ein eigen Pfarrhaus zu Sehen felbft erbauet worden : die Bfarr 
Koffet an die Bfarren Ober » Wintertyur , Schlatt, Zeil, und 
208 , wird von dem Naht der Stadt Zürich beitellet und gehört 

in 
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in das Ellganer-Capitul : es foll ebemals auch daſelbſt ein Burg 
und Stammbaus der Edlen gleiches Namens aeitanden feyn, die 
auch von Sehen von Hertenftein genennt worden, da auch ans 
dere Edle neivefen, die MWiülfinger von Gehen ficb von einem 
Sit nicht weit von der Tös bey Wülflingen nenennt haben. Aug 
den Geſchlecht von Sehen findet ſich Conrad A. 1240. Heinrich, 
Nitter A, 1327, Hartmann, der A. 1385. in der Schlacht bey Sem» 
pad geblieben, und ohannes, it Nitter und der Herrfcaft 
Defterreich Landvogt und Landrichter in den Thurgau gewoeſen, 
und U. 1405. in der Schlacht am Stoß von den Appenzellern 
erfihlagen worden ; es waren audy diefe Edle der Grafen von Kos 

ienftlenth und Gutthäter des Stifts Tös, follen auch Ella 
befeffen haben, und foll nach einigen ein Gräfin von Koburg oder 
Alt Winterthur wider ihrer Verwandten Willen einen Ritter von 
Sehen geheyrahtet, und zu ihrer Sicherheit Frauenfeld erbauet 
Yaben, Stumpf Chron. Helv. lib. V. c. 8. 27. 31. 


| Ober » Sehen oder Seen. 

Ein Dörflein ob dem vorigen Dorf und in derfelben Pfarr 

auch Zürichifchen Landvogtey Kyburg. ": — 
| Seher. Te 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Etadt Zürich, aus 
melden Dans A. 1351- in der Schlacht bey ZTättweil erfchlas 
gen worden, | — 

Seidel. 


Soll ehemahls ein Geſchlecht in den Helvetiſchen⸗Landen ges 
weſen ſeyn amd bey Anfang des Eydgenoßiſch⸗Bunds zu Anfang 
des XIV, Seculi fich aus felbigen weg und in Kaͤrnthen, Sach 
fen , Schlefien und der Mark » Brandenburg geſetzt haben. } 


Seidenberg, Sidenberg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Hochdorf in der Lucerniſchen 
Landvogtey Rottenburg. 
| € 2 Ci; 
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Seidenſticker. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hans A. 1580. des groſſen Rahts worden, 


Seidler, Sidler, auch Sydler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zua, aus welchen Georg N. 
1635. des innern Rahts, und U. 1636. bis 1544. Rahts⸗Se⸗ 
clelmeifter der Stadt A. 1650. und A, 16519. Amman der Stadt 
und Amtes Zug auch A. 1651. und 1653. Geſandter auf der 
Gemein Eydgenoͤßiſchen Fahr» Rechnungs Tagfagung und A. 
1656. bey dem zwifchend der Städten Zürich und Ber und den 
V. erften —— nn Städt » und Orten gefchlof 
fenen Frieden , und fein Sohn gleiches Namens A. 1656. Ober⸗ 
vogt zu Cham A. 1664. Pfleger zu St. Wolfgang A. 1659. 1669. 
und 1687. Landvogt zu Hünenberg von A. 1671, big A. 1693, 
des Innern Rahts und A. 1672. 1678. 1690, 1698. und 1705. 
Rahts⸗ Sedelmeifter der Stadt Zug, Jopaun Mekhior von A. 
1693. bie A. 1716. auch des innern Rahts und A. 1690, Spit⸗ 
tal» Vogt, und Bernhard Damian von A. 1731. big A. 17753, 
des iunern Rahts zu Zug, und A. 1744. Landvogt zu Mendrys 
worden, auch Ritter gewefen: auch ward Caſpar A. 1610. Spits 
tal» Vogt, U. 1616. und 1624. Pfleger zu St. Wolfgang und 
Twingherr zu Nüti, U. 1620. Obervogt zu GSteinhaufen, und 
A. 1645. zu Cham und im gleichen Jahr Hauptmann in des 
Grosherzogs von Tofcana Dienften; Franz A. 1638. Obervogt 
zu Steinhaufen A. 3644. und 1652. Pfleger zu St. Wolfgan 
und Twingherr zu Rüti und ift als Hauptmann in Königl. Spanis 
chen Dienften A. 1557. zu Mayland geftorben: einer gleiches 

amens A. 1551. Landvogt zu Hünenberg, Melchior A. 1680. 
Dbervogt zu Steinhaufen , und Yacob U. 1674. Leonti U, 
1698. und Antoni A. 1720. Obervogt zu Walchweilen und der 
mahlen Bernhard Damian des groffen Rahts und Gerichtsherr 
des Wochen » und Burger » Gerichts iſt. Siehe auch Sidler. 


Sei- 
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0, Seigneaux 5 Seignienx oder ehemahls Signoux. 
Ein Dorf in der Pfarr Dompierre in. dem Bernerifchen 
Seignelegier , auch Saigueleger. 


St. Leodegari, ein Dorf, Kir umd Pfarre in dem Bir 
ſchoͤflich Bafelifchen Ober⸗Amt Freyenberg oder Eranquemont, 
" n z - J 9* Seipneux. " ze 
Auch von Seigneux und ehemahlg auch von Signoux eines det 
Alten und auch von der Stadt Bern N. 1713. beftähtigtes Ades 
lihes Gefchlecht in der Wadt oder Pays de Vaud und dermah⸗ 
len in der Bernerifchen Stadt Lauſanne, welches ehemahls fon» 
derlih auch in der Grafſchaft Romont, und aus. felbinem: auch 
Johannes und fein Sohn Humbert zu Anfang des XVL Seculi 
des Herzogs von Gavon Gros-Eaftellan der Eaftellaney und Man- 
dement von Romont gewefen. Ludovicus aus diefem Geſchlecht 
aber begabe fi in die Stadt Laufanne und ſetzte ſich in felbis 
er A. 1507. und beyrathete A. ı5ı12, die reiche Tochter und 
bin Ludovici Francifci von Farnex : er fam auch in- diefer 
Stadt in ſolches Anfehen, daß da Herzog Carolus Il. von Gas 
voy A, 1517. in felbige Stadt kommen md feinen Einzug we⸗ 
en gemachten Anſprach an das Kayſerliche Vicariat in felbigem 
iſchthum gehabt ; er der erfie von denen zu der Bewillkom⸗ 
mung verordnieten Rahts Gliederen gewefen, und folches , wie es 
fich noch in dortigen Archiv aufgezeichnet findet: mit:diefen Wor⸗ 
ten ausgerichtet. Durchlauchtiger Fuͤrſt: wir übergeben demfels 
unferer Stadt Schlüffel, damit er in felbiger fiber und ohne 
——— koͤnne, und auf keine andere Meile ꝛc. und daß er 
auch A. ı518. von dem Raht zu Laufanne nebſt ihren vorderſten 
Rahts⸗Gliedern verordnet worden die wegen Berbürgers 
ten zum Nachtheil des Bifihofs gegen ermelten Herzog gethane 
Verpflichtungen entftandene Streitigkeiten berichtigen zu belfen ; 
er befafe auch die Herrſchaft Rovereaz von deffen Nachkommen 
aber felbige wieder verkauft worden. Sein Sohn Franeifcus feßte 
auch feiner Mutter Wappen — zu dem ſeinigen, kaufte * 
3 
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A. 1562. von Dominico von Robin und feiner Ehefrau Johanna 
vou Moſieres die, Gerichte in der Stadt Verey und Tour de 
Peils nnd’ feßte‘ daſelbſt einen Eaſtell an beſaſe felbine —2 
Zeit, und müfte ſelbige feinen Verkaͤnfern weilen der Kauf a 
Wiederloſung ergangen, und ſolche geſchehen, wieder abtretten; er 





war anbey Herr von Wufllens le Chatel, Yens, Denens, Bus- 


fy, Grilty 'und Chateau Vieux und ward WA. 1350. "Burger 
mreifter der Stadt Laufanne und bat Hinterlaffen‘Johannen und 
Ludovicum , von welchen der ‚erfte „Johannes A. 1592. und fein 
Sohn Johannes Baptifta A. 1635, aud Burger-Meifter. worden. 
Ludovicus aber ward einer der Stadt Vennerm wie auch fein 
Sohn ‘Johannes Baptifta deffen Sohn Samuel und Johannes 
Ludovieus das Gefchlecht in zwey Linien fortgeſetzt. 


1. Samuel ward Richter des Stadt⸗ und Criminal Gerichts 
und fein Sohn Petrus fogenannter Controlleur ımd deffen Sohn 
u Samuel %. 1718. des Rahts A. ı727. Sedel » Meis 


er U. 1729. Venner und U. 1733. Burger» Meifter,, der ans 
noch in Leben. 


U. Johannes Ludovicus ward dortigen Landvogts Untervogt, 
deffen einter Sohn Samuel Berner und hernach A. 1718. Rich⸗ 
ter und fein Sohn Petrus A. 1747. des Nahts worden, und 
noch ift: der andere Sohn obigen Untervogts Johannes Ludo- 


vicus aber ward erſtlich Prafident des ehemahligen Dom + Stiftds 


und hernach Richter des Stadt » und Criminal- Gerichts und hat 
hinterlaffen Gabriel und Francifcum , von weldyen Gabriel den 
Grund feiner Studien in der Philofophie und Mathematic auch 
den natürlichen Rechten in feiner Vatterſtadt, geleget und in 
der Theologie zu Genf und in den übrigen Rechten, auf der 
Hohen Schul zu Bafel fo fortgefegt , daß er A. 1717. allda Li- 
centiat beyder Nechten worden: nach feiner Heimkunft ward er 
A. 1718. Preefident des ehemaligen Dom + Stiftlichen Gerichte 
A. 1723. des Rahts und A. 1740. Scckel⸗Meiſter, bekam auch 
durch feinen A. 1735. mit Julia von Loys getroffenen Heyrabt die 
Herrſchaft Correvon: er war der Urheber der A. 1725. ange 
fangenen und in XVIll, Tomis fortgefegtenB ibliotheque Italique, 


und 
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und hat nebſt Abtaham Ruthat, Ludovico Bourquet, Carolo 


Wilhelmo Loys von Bochat &c. am meilten ‚daran gearbeitet, 
und insbeſonder auch. Anmerkungen ‚über des. Maffei Red von 
den Italiaͤniſchen Poeten, ein Auszug: uͤber den Tractat des Mu- 
ratorivon ‚der Ehtiftenlichen Liebe zei, verfertiget, ee war einer der 
Stiftern der durch Unterfcbriften A. 1725. angeftellten fogenannten 
Liebes » Schulen ( Ecoles de Charite) und der zu dieferm End mils 
den und autthätigen Befellfchaft zu Laufanne, durch welche dermas 
fen umgefehrd 200. Waifen und mangelbare Kinder beyderley Ger 
ſchlechtes in s. Schulen in. der Religion , Schreiben, Nechnen 
und allerhand Arbeiten unterwieſen werden „.umd iſt auch dieſer 
Gefellfchaft weltlicher Praefident; feit %.. 1731. er ward auch A. 
1732. zu einem Mitglied dev Engelländifhen Gefellfchaft für die 
Befürderung der Ehriftenlichen Lehr zu Londen, und A. 1743. 
zu einem der Academie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Marleille 
angenohmen: von ihme:ift in Drud kommen, 


Differtatio de variss fuccejiouum in Imperio generibus ,, deve 
fuccefforis obligatione ex facio anteceffors. Baſel A. 1717. gtö: 
Difcours [ur.Elrreligion , traduit de ! Allemand de Mr. de Haller. 
Neuchatel A, 175%. auch hernach zu Anfang des Formey Triom- 
phe. del Evidence. .. | 
“ Traite de"la Religion Chretienme traduit del’ Anglos de Mr. 


Audiſſon avec un diſcours, prehminaire des differtations & des notes. 


Laufanne 1757. Il. Vol. gvo. 
auch find von ihme, jedoch die meiften ohne feinen Namen in dem 
Chois Litteraire. 

Lettre Allegorique à la Mettrie fur fon Livre abominable de la 
vie heureufe._ Tom. 

Que Pon goute mieux les plaifirs de Tamitie 4 la Campagne, 
Tom. XV. 

Dijcours fur le fujet, qu'on a plus befoin dans la Vie de rai- 
fon, que defprit. 

Difcours fur le fujet: le quel ef plus nuifible a la Societe des 
Vices du caur ou des erreurs. de. P’E/prir. | 

Difcours fur la quefiion: les quels de deux fait le plus de fort a 
la Societe de Pambition om de la parejfe. 

Dif- 


e sa 
Diſcours für le ſujet. L’efprit de Juflice afure da gloire a la‘ 


durde des Empires. 


Diefere Reden find alle von der ermeldten Akademie zu Mars 


feille fo angefehen worden, daß fie denen, melchen der Preyß 
zugelannt worden, am nächften geachtet worden find * alſo 
das ſogenannte Acceflit erlan 


Ar. 


in der Biblior Germanique 
Extrait critique de PHifloire de P’Ewöche de de Laufanne publie par 
Duding, Tom. XIIL. art, IV. eh 
in der Bibliotheque Frangoife. \ 1 
Lettres fur les Romans. Tom. X. art. IH, 
in ben Journaux eg oder — Suiffes, 
n. 1733. 
Difputationum prafertim Theologicarum Caftigatio. M. Jun. 
Nouwvelles maximes. M. Sept. 
Gout des Anglois & des na fur P Agriculture. M. Nov, 
*5 
Lettre ſur le bel — Mm. 
An. A 
Lettre & Dialogue fur la perte de temps. M. Jan. 
2. Dialogues fur la mediſance. M. Sept. 
Reponfe a la Critique de les obfervations du P. Bonheurs. M. Dec. 
An. 1737. 
Memoire [ur le Cidre. M. Jun. -- 
Voiage dans les Montagnes & Vallte du Lac de Joux. M. Jul. 
Difcours fur la diverfi — des Caracteres. M. Nov. 
n. 1738. 
Sur le renonvellement de Pannee. M. Jun. 
De la longue durée des arbres. M. Apr. 


Penfees fur 1 Aprobation. M. Febr 
Lettre & Efai fur — M. Aug & Sept. 


1741. 
Sur la nowvelle Cuifine F "la —* M. Jun. 
Lettre fur les Bains d’Aix. M. . 


In den Sammlungen von —— — Dingen, 


Difcours fur la Culture des Bleds. Part. I. art. X 


Seid. 41 


Er hat auch einige Oden, Idyllien, Fablen zc. und beſon⸗ 
dere Die Ode: la Poefie à Mons. de Fontenelle An. 1746. le 
Siecle de le Tombeau de Nahl zu Hindelbant, und les Væux de [Europe 
pour la Paix An, 1760. zu Laufanne herausgegeben, welche ihme 
die Aufnahm im die Academie der zu Marfeille ohne fein Miffen 
und Ueberſchickung an felbige zu wegen gebracht, 

Francifcus auch obbemelten Johannis Ludovici Sohn und 
Bruder Gabriels war erſtlich Beyſitzer des Landvoͤgtlichen Ge⸗ 
richts und Prefident des Dom-Stiftifchen Gerichts, hernach Richter 
in dem Stadt und Criminal Gericht der Stadt Laufanne , und 
U. 1757. Prefident aller Rähten des Herzogs von Arembera Lan⸗ 
den in Deutſchland, Frankreich, Spannifchen Niederlanden und 
Italien, und hat zuvor U. 1756. PAbrege de ‚Juriprudence Cri- 
minelle zu Laufanne 1 8v0. in Druck gegeben. Won deffen Söhnen 
Johann Daniel Hauptmann unter dem Regiment von Monts 
fort in des Königs von Sardinien Dienften, und Fridericus 

auptmann in der_fogenannten Brittanifchen Legion in Chur 
raunſchweigiſchen Dienften ift. 


Geiler, auch Seyler. 
Ein anegeftorbenes Befchlecht in der Stadt Zurich aus tel 
chem Johannes U. 1354. Zunft-Meifter, und A. 1391. Vogt zu 
hm en, Heinrich A. 1375. Conrad A. 1400. und A. 1413; 








einricb U. 1414. und 1419, und Johannes A. 1438. Zunft: Mieis 
Her und Ulrich W. 1451. Rahtsherr worden ; esward der Sohanneg 
auch einer der fogenannten Böen oder Schwertleron, welche fi 
indem alten Zuͤrich⸗Krieg hervor gethan , und ein anderer Johan 
nes A. ı525. der erite Evangelifche Bfarrer zu Schlatt und A. 
1559, Necanus des Ellgater » Kapitels. 


Auch bat Andreas A. 1385. cin Prandichaft auf dem Dorf 
Zallweil von Niclaus von Babenheim erfauft und fogleid) wieder 
an die Stadt Züri verkauft. 


Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
weltem Heinrich U. 1304. und Ulrich A. 1359. des Kleinen Rahts, 
auch viel in dem XIV, uud =. Seculo und unter Bern 7% 

etite 
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letſte Sulpicius U. 1530. des groſſen Rahts worden. Es hat auch 
eine Frau aus dieſem Gefchlecht einen Spittal geftiftet,, welcher 
danahen der Seilern Spittal genannt, und A. 1518. dem obern 
Spittal einverleibt worden. Stettler Nuͤchtl. Geſch. P. H. 


pas. 20. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Seinrich U. 1410. des innern Rahts worden, und N. 
1421, einer der Schied⸗ Richtern in den zwifchen dem Land 
Appenzell und dem Stift Et. Ballen langgedaurten Streitigkei⸗ 
ten geweſen, und Ludwig U. 1455. Randvogt der Freyen⸗Aem⸗ 
tern, U. 1467. des innern Rahts U. 1478. Landvogt zu Gars 
gang , und A. 1483. zu Rottenburg und A. 1485. Schultheiß der 
Stadt Lucern worden, auch Gefandter U. 1489. bey denen in 
der Stadt Zürich entſtandenen Burgerliben Unruhen, und U. 
2495. am Kayſer Maximilienum I. auf den Reichs » Tag zu 
Worms geweien ; auch findet ſich, daß einer gleiches Namens U, 
1494. Gedels Meifter worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Unterwalden 
ob dem Wald, aus weldem Werner U. 1386. 1387, 1390, 
a 1394. 1395. und Johanues A. 1501. Land » Amman ge 
wegen, 


Ein ausgeftorbenes von Lucern abgeſtammetes Gefchlecht in 
der Stadt Zug, aus welchem Conrad U. 1387. und Johannes 
A. 1416, des Innern Rahts worden, und dieſer letſtere auch U. 
1426. Geſandter bey Errichtung eines Verglichs und Friedens 
mit Herzog Philipp Maria von Mayland newefen ; einer ale 

auptmann der so. inder Belagerung Farn ſperg abgefchickten ı 

. 1444. geweſen, und in der Schlacht bey St. Jacob vor Bas 
fel geblieben: einer A. 1470. Stadt» Schreiber und Johannes 
A. 1496. des Innern Rahts worden. 


Ein Gefchlecbt in der Stadt Baſel, aus welchem Johan⸗ 
nes A. 1437. Meifter und N. 1445. Nahtsherr, ımd Martin 
A. 1477. Schultheiß zu Lieſtal worden: Balthafar hun dis 

or⸗ 





LChorherr und- Decanus der Kirch St Petri alda: M. Friederich 
bat U. 1630, Pofitiones Logicas herausgegeben und iſt Gymna- 
ſiarcha worden , und fein Sohn gleiches Namens ward A. 1667. 
unter die Kirchen » Diener aufgenohmen , und nach einer durch 
Frankreich, Niederland und Deutfchland gethaner Reiſe A. 1669. 
von dem DEM Taupadel zu feinen Schloß-Brediger zu Blotz⸗ 
beim * A. 1671. ward er Diacon in der Mindern Gt 
Baſel, A. En Diacon und N. 1704. Bfarrer der Kirch St, 
— in diefer Stadt , und hat auch annebft den zu dem Predig⸗ 
a Studenten hierzu dienliche Collegia gehalten, 
= den 31. Jan. An. 1708. in dem sy. Alters — geſtor⸗ 
ben find von ihme meiſtens zu Baſel in gto. in Druck kommen. 


Difp. de S. Scripture perfeione. Utrecht An. 1666. 
er Bitt für die Sodomiter über Gen. XVII. An. 


Bethefda umd Erklärung der Worten, Pfulm. XXX. 3,4. 
An. 1674. 8vo. 


Anabaptifla larvatus oder Werftellter Wiedertaüfer , Au. 
1680. 8vo. 

Gefpräch zwifchen Mare Papift , ımd Marx $Evanges 
lift, aus Anlaas P. Marc d’Aviano, An. 1683. 12, 

Roma titubans Oder das finfende Mom. A. 1684. gro 

Profeuche Davidica oder Dividifches Slucht » ⸗Gebett, über 
Pfalm. LXXXIV. 8-13. A. 1688. 8vo. 

Predig über. Jer. XXIX. 7. A. 1690. 4to. 

Gymnafia Ecclefiaflica five Ars concionandi, W. 1694. 12. und 

Beich « Predigten. 

Geiftliches Keben der Wicdergebobrnen über Gal. II. 
v. 20. A. 1681. 

Chriftus dee Anfang und das Ende Über Apor. XXII. 
v. 13 - 16, A. 1683. 

Glaͤuͤbiger En einiger Wunfch und Verlingen über 
Pbil. I. v. 23. N. 168 

Unbetrügliche Köniälten des an Chriſtum ungefärbten 
Glaubens Über Luc. VI. v. 44-46. U. 1686. 
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44 Seil. 
er Seelen Simmlifcher Wandel über Pbil. III. 
v. 20 1687 
Davidifce Serzens ⸗Andgſt über Pfalm. LXIX. ©: 1-4 
. 1690, 
Balfam aus Gilead über Deur. XXXI. w. 39. 9.1691, 
Der —— Geſegnete über Math. XXV. v. 34. eod. 
Davidifcbes Kob»und Dank» Dpfer über Pfalm. CI. 
Der Geiftliche Roufmann über Zph. P. v. 16. eod. 
Geliger Zuftand der Auserweblten unter ihrem Creutz⸗ 
Zaft über Job. XVH. v. 18. U. 1692 
Davidifches Mund⸗ und Serien Opfer über Pf. LI. ». 
17-19. A. 1693. 
Weber den Tod eines Vaters und Sohns über Luc. V. 
v. 31. und Pf. I. v. 3. eod. 
Derfolgunge » oder Creützes » Loofe der Rindern GOt⸗ 
tes — dieſer Erde uͤber 2. Thim. III. v. 12. eod 
er — Sieg wider den Tod uͤber 1. Cor. xv. v. 26. 


— Wittwen Spiegel über 1. Thim. V. v. $. 
Zehnung der Geiſtlichen Wachtbarkeit über Mach. 


XV. v. 10. eod 

Pauli Teſtament und letſter Wille über 2. Thiw. IV. w. 
$-8. und eine Über 2. Cor.IV. ©. 6. 7. An. 1696, und 1697. 
— Seilige Verachtung des Tods ber 2. Cor. V. v. 8. 9. 

1697, 

Das Gebet und Thränen eines Kindes GOttes über 
Pfalm VI. v. 9. 10. A. 1699, 

— Schwanen Geſang über Pfalm XXXT. v. 6. 


"Pigentliche Befchreibung DIOR Schweftern, Martha 
und Maria über Luc. X. v. 38. e 
Senochs Leben und ek über Gen. V. 24. eod. 
4 Sehnliches Verlangen Danids aus Pfalm XLIL v. 2. 3. 
‚ 1708, 


Schaͤd⸗ 


* 
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Schaͤdliche Tod frommer Leuthen über Eſaj. LVII. 
v. I. 1701. 
Stephani ſeliger Tod über Ack. VII. v. 59. eod. 
Die böchfte Beluftigung einer alaübigen Seelen über 
.L v. 2. 9. 1702. 
—— Chriſten Leiden und Troſt⸗Schul über 2. Cor. Z 
U 5. eo * 
Glaübiger en aus Chrifti Himmelfahrt über 
Joh. XIV. v. 2. 9. 17 
Selige und beilfame Srucht der Himmelfahrt Chrifti eod. 
Davidifches Seelen-Befpräch über Pf. CII. v. 1. 2. eod. 
Nathanael über Joh. I. . 47. eod. 
— Leben und ſelige Himmelfahrt über Gen. V. 
v. 24. 1704, 
Die Ghückfeligfeit der Rindern GOttes im Leben und 
im Sterben über Phil. I. v. 21. eod. 
Die Gluͤckſeligkeit aller Sriedfertigen über Math. V. ©. 


9. fo 

— Gottſeligen Ruth ern Beharren bey ihrer 
Schwieger über Ruch. Ev. 16. 17. eod 

Die Hochheit und nn. der Regenten auf Er⸗ 
den über Pf. LXXXIL. v: 6.7. 9. ı 

Maris Magdalenaͤ Thränen, ne fie vergoffen bey dem 
Grab Chriſti über Joh. XX. v. r1. 12. 13. eod. 

Der ganz alaubig und eifrig baͤtende und darauf in 
Ehrifto, ——— ene Stephanus über AF. VII. v. 60. eod. 

Nuͤtzliche Creutz » Schul eines Rinde GÖttes ber Pf. 


"CXIX. ©. 71. U. 1707. 


Die Stimm a "gerechten Bluts Abels über Gen. IV. 
©. 9. 10. II. eod. 

Das böchite Gut eines Rinde GOttes Pfalm. LXXIN. 
vw. 25. 26. eod, 

Auch bat Adel des obinen Sohn A. 1706. eein Differtation - 
de fatısfadtions Chrifii veritate zu Baſel in Drud gegeben, umd 
ward folglich , erftlich Pfarrer in Roſenweiler und N. 1714. zu 
Munzach, , und ift noch in — 


F 3 Ein 


46 Sc. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Sreyburg aug 
welchem Wulli A. 1498. und einer gleiches Namens U. 1503, 
Venner, und U. 1524. Landvogt zu Blafeyen , — A. 1514 
Grosweibel, A. 1517. Venner und A. 1532. Rahtsher, einer 
gleiches Namens U. 1521. Grosweibel und A. 1531. Venner, 
Caſpar A. 1520. Grosweibel und A. 1534. Venner, auch Be 
nedict U. 1537. Venner worden, 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Uli A. 1569. des groſſen Rahts, und ſein Sohn 
Melchior A. 1591. des groſſen Rahts, U. 1595. Yung »Raht A. 
1597, Vogt zu Flumenthal und A. 1618. alt Raht morden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Ehrhard U 1450. Zunft-Meifter, Haus Ludwig A. 1510. Zunft 
Meifter A. 1616. Seckel-Meiſter A. 1622. Obervogt zu Ruͤd⸗ 
lingen und U. 1623. zu Thäingen, U. 1629. Etatthalter und 
A. 1638. Burger» Meifter worden, und binterlaffen Hans Luds 
wig, der A. 1623. Klofter- Pfleger , A. 1642. Obervogt zu Neuͤn⸗ 
firch , und U. 1646. des groffen Rahts, und Heinrich der An, 
1634. auch Klofter- Pfleger und U. 1642 des Stifts St. Blaſii 
Amtmann worden : Gleich benannten Hans Ludwigs einter Entel, 
Konrad ward U. 1695. Zunft-Meeifter und A. 1703. Obervogt 
zu Merishauſen umd der auder Enkel Hans Georg war ein gur 
ter Kupferftecher , und iſt deſſen Sohn Dietagen A. 175 1. Zunft 
Meifter und U. 1755. Obervogt zu Merishaufen worden. 
Auch ward aus diefem Geflecht Georg A. 1649. Zunft» Meifter 
ud fein Sohn Johannes U. 1554. Klofter» Pfleger U. 1669, 
Zunft: Meiſter und A. 1671. Obervogt zu Merishauſen und fein 
Sohn gleiches Namens A. 1693. Landvogt zu Neuͤnkirch. 


Ein Geſchlecht in den Stift St. Gallifchen Landen, aug 
welchem auch Joachim U. 1672. Abt des Stiſts Fiſchingen wor⸗ 
den und andere 10 oben unter dem Articul von Sailern vorkommen, 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt St. Gallen, 
auch welchem Michael U. 1455. Ulrich U. 1481, gleiches — 
men 


mens u. 1496. und A. 1506. 1511. und 1515. unftsDteifter 
und einer A. 1521. Rahts⸗Herr worden. 3 | 


Ein BGefchfecht in der Bernerifchen Stadt Arau, aus wel- 
dem Jacob U. 1722. Pfarrer dafelbft und U. 1730, Decanus 
des Arauer Kapituls worden , and David Salomon A. 1759, 
Dodor Medicin® zu Bafel worden, und dafelbft eine Diſſertation 
de fiructura & alione ventriculi in Drud gegeben, 

Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Lenzburg, aus 
welchem Johannes A. 1736. Schultheiß worden, Siehe auch 


von Sayleren, 
Seilg, ſiehe Sils. 
la Seionge. 
— Ein Hof in der Pfarr und Sreyburgifchen Landvogtey 
2 
Seiri, 

Ein Hof in der Pfarr N. D. des Champs in der Sreys 
burgiſchen Landvogtey Surpierre. | 

| Seife, 

Ein Wald in dem Tavetſcher⸗Thal in dem Hochgericht Dis 
fentis und Obern Grauen⸗Bund, allwo auf den Steinen Zeis 
chen von Salz fich zeigen, welches leicht ausgelochet wird. Spre⸗ 
cher Pall. Rher. p. 198. 

Seis, fiehe Sins, 
| Eeifenthal. 

Ein Hof im der Pfarr Kulm und der Bernerifchen Land» 
vogtey Lenzburg. | 

Seilfel. | 

Aus diefem Savonfchen Befchlecht finden ſich Carolus I. und 
1. Biſchöf zu Benf und Claudius von Seiffel Wifchof von Mar- 
feille war einer der von König Ludovico XII. von Sranfreich , 
2. 1512 in die Eydgenoßfchaft geſchickten Befandten; 

Sei, 


48 Ä Seit. 
| Seiten. 
Ein Haus und Guͤter in der Pfarr Hirzel und der Zuͤrichl⸗ 
ſchen Obervogtey Horgen. Siehe Seyten 


Ein Hof in der Pfarr Meggen in der Lucerniſchen Land⸗ 


vogtey Habsburg. 
Seitenbach. 


Vorder und hinter: ae in der Pfarr Lengg und dem 
Berneriſchen Amt Ober Simmenthal. 


Seiz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
— A. 1406. Seckelmeiſter und Efajas A. 1639. Zunft⸗ 
eifter worden, auch Johannes A. 1700, zu Bafel eine Dis- 
fertationem Philologico Theologicam de origine facrificiorum in gto, in 
Druck gegeben. 


Es hat ein Alerander Geis oder Su; der Medicine Dodtor 
und von Marpach gebührtig gewefen; ein menfchliche Lebens» 
Art und Urfprung, und wie man das befeiten foll durch die 
Wild Bäder bevor aud) zu Über» Baden in der Eydgenoß⸗ 
fchaft A. 1531. in Schriften hinterlaffen , deſſen Geßner de Ther- 
mis gedenkt: Geßner Sries. Bibl. p, 28. 


Sefe, oder Sekli. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Baifen + Wald in dem 
Stift St. Gallifchen Kande-Hofmeifter » Ant. 

Ein Hof in der Pfarr Wuppenau und dem fogenannten Stift 
St. Galliſchen Berg Gericht in der Land⸗Grafſchaft Thurgan, 


Sekel. 


Ein Hof in der Pfarr Berg in dem Stift St. Galliſchen 
ande » Hofmeifter » Amt, 





Sekin⸗ 


| Sekingen. 

Ein der IV. Oeſterreichiſchen fogenannten Waldſtaͤdten zwi⸗ 
ſchend — und Rheinfelden auf der linken Seiten des 
Rheins, welcher hier gedacht wird, meilen dem dafelbft von 8. 
Fridolino errichteten Stift auch das Land Glarus vergabet ges 
wefen und zugehört hat, bis es ſich An. 1295. volllommen 
ausgekauft um alle defjelben in dem Land gehabten Herrlichkeiten, 
Bflichten , Zins , Gülten , — ꝛc. wie unter den Articlen, 
S. Fridolimus : und Blarus des mehreren zu fehen: auch weilen 
einige Eydgenöfifche Städt ımd Ort N. 1445. diefere Oeſterreichi⸗ 
fhen Stadt zwar belageret, aber nicht eingenohmen. 


Selbisberg. 


Ein Dorf auf einem Hohen Bern eine Kleine Stumd ober 
halb Kieftatl in felbiger Pfarr und Amt in dem Gebiet der 
Stadt Bafelz es ward der bohen und Niedern Gerichten, 
daſelbſt zroifchend Diefer Stadt und dem Stift Beinweil A. 1509. 
ein Verglich getroffen , Kraft deffen folche Bericht der Stadt Bar 
ſel, andere He und Rechte aber dem gedachten Stift vers 


bleiben follen. 
Selbling. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Untermalden 
ob dem Wald, aus welchem Werner An. 1385. 1392, und 
1393. Landamman geweſen. 


Selbſanft. 


Ein Berg zu hindern in dem Linnthal der das ſogenaunte 
groſſe Thal beſchlleſſet, in dem Land Glarus. 


Seldenbuͤren oder Sellenbuͤren. 


Ein Dörflein in der Pfarr Stalliken in der Zuͤrichiſchen 
Dbervogtey Wettſchweil, allwo ebemahl ein Burg gellanden 
ein Stammhaus der Freyberen dieſes Namens, aus welchen 
Reginbert oder Regenwert bey Kayfer Dttone M. in groſſen 
Gnaden geftanden , uud einer * vertrauten Raͤhten Be 








so Seld. 


anch von ihme in Kriegs Vorfallenheiten gebraucht worden; da 
er aber A. 940. in einer Schlacht. ein Hand verlohren, bat er 
ſich zu denen in dem Echwarzwald fich aufgehaltenen Einfidlern 
oder fogenannten Brüdern von dev Alb mir feinem Haab und 
But begeben ,„ und darmit den Anfang zu dem dermahli 
Etift St. Blafien oder St. Blafi gemacht, welches danahen 
auch annoch dermahlen den Zehenden zu gedachtem GSellenbüren 
befiget, und foll er An. 964. in ſelhigem Stift geftorben feyn : 
es hat auch Heinrich aus dieſem Geſchlecht An, 1042. dieſes 
Stifts Einfommen mit vielen Bergabungen und vermehret, 
und Conrad C welchen Stumpf Heinrich nennet. ) vermuhts 
lich fein Bruder bat aus Begierd auch ein Klofter zu fliften in 
dem Land Unterwalden erftlich U. 1082. in der Aum bey Buochs 
an dem IV. Waldflädter See den Anfang darvon gemacht, her 
nach an deſſen flatt auf dem Hennenberg einen wilden Wald 
ausreütem laflen, und den Ban eined Mannen-Klofter und nach 
einigen auch noch ein abaefündertes Klöfterlein von Weibs + Ber 
fonen angelegt , und feine Recht und Güter in gedachten Land 
Unterwalden, auch zu Schweiß, Thann, Urdorf, Stalliken, 
ıftetten auch Seldenbüren dahin vergabet, und vom Pabſt 
alixto IL und Kavſer Henrico IV. A. 1125. die Beſtaͤthigung 
darüber erhalten, welches folglich Engelberg genannt worden: er 
hat auch als ein Leyen» Bruder den Orden in diefenr Klofter anges 
nohmen, und da dem Stift an feinen Vergabungen von einigen 
Eintrag gemacht , und er zu deffen Abwendung von dem Abt an 
felbige geichickt worden, ke auf der Straß von einem boshafs 
ten Menfcben A. 1126. € en worden. Diefes Stift Engelberg 
bat auch das Wappen diefer Freyheren angenohmen und Behalten, 
auch die Gericht zu Seldenbüren befeflen bis An. 1460. oder 
1466. da es felbige Heinrich 5 Burgern der Stadt Zuͤ⸗ 
rich verkauft, ſiehe auch St. Blafi und Engelberg. Stumpf 
Chron. Helv. dib. VI. c. 32. Tfchudi Chron. Helv. ad did. ann. 
teinger Helv. Rirchgeſch. P.ız p: 590. 618. Lang Theol. 
unde, F. L p. 876. fe ln „mn Bett 
Selderthal. 
Ein Thal unter an dem Wind Gällen »Berg in der Pfarr 
Eilenen und dem Land Uri. | | — 
e 
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Seldnau ‚ fibe Sellnau. 
Selenried. 
Ein Hof in der Pfarr — in der alten Landſchaft der 
Stadt Freyburg. 


Ein Dorf in der — = d Ober Amt St, Urfi in dem 
Biſcht hum Baſel. 
Selgauͤ. 


Wird von einigen — die Lands⸗Gegne welche mit 
dem Namen Salgau unter dem Articul Sabenfes ausgefet if. 


Selgis. 
Ein Hof und Güther in dem Muotathal in dem Land 
veitz. 


Selgisberg. 
Ein Hof in der Pfarr Taffers in der alten Landſchaft der 
Stadt Freyburg. 
isweil. 


Ein Sof in der Pfarr — in der alten Landſchaft der 
Stadt t Stey burg. 
Selige Au, fihe Sellnau. 
Selioni, oder Celigny. 
roſſes Dorf, Kirch und Pfarr auf einer Höhe vom 
dem Ba r See zwiſchend Coppet und Nyon, wel unter 
den Chatellain von Juffy in dem Gebiet der Stadt Genf gehöret, 
Selinger. 
Ward Abt von Einſidlen 1070. 
Selkigen. 
Ein Dorf bey welchem die ſogenannte Untere Pfarr oder 
Ernen in dem Gomſer fear in dem Land Wallis angehet. 


Lago di ‚Sella. 

Ein See, aus —— ein Arm durch dag Val Tre- 
mola ab und bey Airolo in dem Fluß Telino in dem Urneriſchen 
Thal Livenen einflieſſet. 

G 2 Sell⸗ 
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Sellbrat und Schellbrat. 
Ein Geſchlecht in dem Muothathaler Viertel in dem Land 
Schweit , aus welchem Joſeph Carl A. 1736. des Land⸗Rahts 


worden. 
Sellenboden. 
Ein Hof im dee Pfarr Neulich und der Lucernerifchen 
Landvogtey Rottenburg. 


Sellenbüren ‚ ehe Seldenbüren. 
ellon, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus weldhem Wilhelmus_ 
Henricus An. 1738. Cafpar An. 1746. und Johannes Francifcus A. 
1752. des groffen Rahts worden und Diefer letftere feith A. 1749. die 
Gefchäft der Republic an dem Königl. Franzöfifchen Hof beforget. 





Sellholz. 
Ein Hof in der Pfarr Herliberg und der Zuͤrichiſchen Ober⸗ 
Vogtey Kuͤsnacht. 
Sellnau. | 


Ehemahls Seldenawe, welcher Namen etliche von der un⸗ 
weit darvon flicffenden Siluß , als Siln Aus, andere aber als von 
einer Seliaen Au berleithen wollen: war ein von den Edlen 
von Bafferftorf 9. 1178. geftiftetes Franen +» Klofter gleich vor 
der Stadt Zürich Eleinern Stadt Eiftercienfer Ordens, welches 
ein eigene Abtißin gehabt umd unter der Aufſicht des Stifte 
Mettinnen geftanden, und von Kayfer Henrico VII. A. 1309. und 
Kayſer Carolo IV. A. 1353. ein Befreyung feiner Güthern von 
allen Steuͤren, Herrwegen ꝛc. erbalten : cs ward auch An. 
1443. don den Eydgenofien in dem damahligen Zug vor die 
Stadt Zurich übel beſchaͤdiget, und warden bey der Religions Abans 
derung deffelben noch einige Gefälle dem Spittal in der Stadt 
zugeeignet, und ein noch übergeblicbenes Haus zu einem Razaret 
Haus in Peſt und andern Strankheits + Brfällen geordnet, und 
immaittelit auch in deren Ausbleiben zu einer Wohnung vertrie 
bener_ Glaubens » Genofien gebraucht, 

Ein Dörflein in der Pfarr Triengen in der Lucernerifchen 
Landvogtey Buͤron. 


Selten⸗ 
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Seltenbach. 

Ein Bach der auſſert Seglingen in der Pfarr und Zuͤrichi⸗ 
fchen Landvogtey Ealifau entipringt, in len — — 
le . — — Kan e nach benachbarten 

orbedeuten folle, weiz. 
Natur⸗Geſch. P. II. p. 84. ————— 
Selva Sur & Suct. T 


Won dieſer Abtheilung des Ober Bunds 
dleſen —X a a are 
Selva. 


Ein Nachbarſchaſt in dem Tawetfcher ⸗Thal in dem Hoch⸗ 

gericht Difentis und Obern Grauen Bund, | 
i Selvapiana. 

Ein Nachbarſchaft in dee Gemeind und Pfarr Clivio in der 
— von Traona und der Graubuͤndneriſchen Landſchaft 

eltlein. 

Ein Theil der Gemeined Somolago, der fonft von dortiger 
Kirch S. Petri (welche durch einen fogenannten Probſt verfehen wird. ) 
an S. Pietro genannt wird, in der Braubündnerifchen Graf 
ſchaft Eleven. Siehe auch Sylva plana. 

BER Selvetta. 

Ein Nachbarſchaſt in der Pfarr und Gemeind Forcola in der 
Squadra odn Morbegno in dem untern Terzier der Braubünds 
nerifchen Landſchaft Zeltlin. 


‚Selvretta. 
Selva Rhata, oder Silva Rhatie, 


Ein Bern in der Landſchaft Davos in dem F. Berichten 
Bund gegen dem Gotts-Haus Bund, davon unweit der Fluß 
Ranquart entfpringt, und der für den Anfang des Bergs Rhætico 


gehalten wird. 
H Seluͤ⸗ 





Lu VER. - 


Seläner-Rüf, ehe LuͤnerRuͤr. 


BR Selzach. 

Ein Dorf, Kirch und Vfarr in der Solothurniſchen 
Vogtey Läbern, welches in dem XII. Seculo Graf Ulrich von 
Neuchatel oder Neuburg beſeſſen, A. 1389. aber mit der Herr⸗ 
fchaft Läbern an die Stadt Solothurn verkauft worden : es ſoll 
daſelbſt ehemahls ein Salzbrunn gewefen, und der Ort das 
nahen Salis aaa oder Sala genannt wordenfeun. Der Kir 
chenthurn dafelbft ward N. 1457. und die jegige Kirch und Chor 
N. 1514. von dem Stift Gottfladt von. neuem erbaut, als aug 
welchem die Pfarr auch verfehen worden, bis nach der Religions⸗ 
—— da ſeither der Pfarrer von dem Stift St. Urfi in 
der Stadt Solothurn beftellt wird, und unter das ſogenannte 
Solothurner » Sapitel geböret, auch von demfelben A. 1539. der 
Zehenden dafelbft von der Stadt Bern gegen dem Pfarr » = 
von Weiningen und Diesbach eingetaufchetworden: es wurde au 
A. 1530. dieſes Dorf völlig eingeäfcheret, hernach aber wieder 
erbauet; auch find in demfelbigen den 1. Augſtm. U. 1760. von 
einem Donnerwetter 18. Hafer und 6. Speicher in Brand ge 
rahten und eingeäfchert worden. Es find auch daſelbſt noch einige 
Veberbleibfeln von alten Roͤm Gebäuen und werden auch 
etwan alte Römifche Münzen gefunden. * | 


Semann. 
Ein ausgeſtorbenes Gefcblecht in dem Land Uri, aus wel⸗ 


em Walti A. 1315. in der Schlacht am Mergarten umloms 
men, fiehe auch Seemann. 


Semaucum auch Semaug , fiche Samogo. 
Sementina. | 
. „Ein Dorf, Kirch und Pfarr an einem Berg zur rechten Sei⸗ 
ten des Tefino gegen Locarno vor Bellenz über a der Landvogtey 
Bellenz, aud wird etwan das unweit darven gelegene Artis 


Frauen » Klofter zu Montecaroflo alſo genannt, von dem unter dem 
cul Montecaroffo zu fehen. 





Semio- 


Sem. 55 


— —tre — FE — —— — 
Ein Der — in deuten Faci der Band» 


Sempach. 

Eine alte nicht groſſe Stadt zwiſchen Nottenburg und 
Eurfee an dem gleich hernach vorkommenden See gleiches Nas 
mens .in dem Gebiet der Stadt Eucern, drey gute Stund von 
derfelben entlegen ; es hatte allda einen Adel, der ſich darvon 

—— ans welchem Albrecht U. 1166, elebt und Henricus 
A. 1347. Abt zu Engelberg worden: die Stadt aber ge 
Birke erftlich den Grafen von Lenzburg und kam nach. Abfterben 
Graf Uleih A. 1172. erblich an Graf Hartmann . an 
und nach diefer Grafen Ausßerben A. 1264. an Graf Rudolf 
von Habsburg, hernach Kayfer und folglich an feine ein die 
Bien zogen von Defterreih, und trat An. 1333. mit andern 
eſterreichiſchen Städten in ein 5. jährige Buͤndnus mit der Stads 
Zürich, Bern, Dafel , Solothurn, St, Ballen und einigen Bras 
und Herren: U. 1386. aber erlangte felbines das Burgerrecht 
ve Stadt Kureern , und nach der das gleiche Jahr dafelbit vorge 
gangenen Schlacht kam felbiges mit Beybehalt feiner Frenheiten 
an die Stadt Zucern rl welcher felbiges auch in dem mit den 
Herzogen von Defterreich U. 1394. und A. 1412. gefchloffenen Fries 
den verblieben. Die Stadt hat ga cin enen — und 
Raht, darvon der Schultheiß von dem Raht zu Lucern, jedoch 
aus den Burgern zu Sempach, und aus dreyen von dem Naht 
u Sempach vorgefchlagenen erwehlet wird, und dann auch vor 
—— den Huldigungs⸗Eyd ſchweeret, und finden ſich von 
denen alſo erwehlten Schultheiſſen. 





bogtey 


Anno Anno 
1618. Ulrich Thuot. 1668. Johannes Schuͤrmann. 
1642. Johannes Frener. 1675. Steffen Schuͤrmann. 


1647. Veier Genhart. 1891i. Cirill Schürmann. 

16$7. ve Genhart, 1699. Hans Jacob Thuot, 

1661, Peter Schmid, 1717. Dans Betr Schmid. 
92 Anne 
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Anno Anno — 

1719. Hans Ulrich Thuot. 1741. Joſeph Leonti Frey. 

1731. Gotthart Antoni Dam 17 ofeph Schmid. - 
man. 1758. Joſeph Antoni Dams 

1738. Jacob Schürmann. man. 

1740, Jeremias Sizmann. 


Dieſer Schultheiß und Raht beurtheilet alle Burgerliche 
Geſchaͤfte ſowol in der Stadt, als auch in denen in der Nach⸗ 
barfchaft gelegenen _ Dörflein und Höfen Kilpual, Flud , Vorla⸗ 
chen, Stockhof, Schlacht, Wyſenmoos, Koͤrnibuͤel Wolfgrus 
ben, Stokmatt und Benziwinkel, doch kan, wann der Streit⸗ 
handel Ehr und guten Nammen oder 100. Gulden oder daruͤber 
antrift, an den innern Raht zu Lucern appellirt werden, auch wer⸗ 
den alle ſtrafbare Verbrechen in der Stadt und Fried⸗Krays von 
denfelben abgeftraft , auch die Walefig-SFälle , welche dortige Bnr⸗ 
ger und Hinterfäflen betreffend. Auch hat die Stadt den Zoll und 
andere Rechtſammen daſelbſt. Die Pfarr dafelbft ift gar weitlans 
fig und gehören im felbige nicht nur obbemelte umwelt der Stadt 
gelegene ‚ fondern noch viele Dörflein und Höf aus der Landvog⸗ 
ten Rottenburg; dortiger Leut Prieſter und Frühmeffer wird 
von dem Stift St Leodegarii zu Lucern beftellt, und gehören in 
das Gurfeer » Kapitel: auch it zu Hilterrieden ein Filial» Kivcy 
und Eaplaney von diefer Pfarr : eswerden auch in diefer Stadt an 
dem Tag vor 3. König Tag, auf den erften Montag im April und 
Jun. und auf Cyrilli Tag den 9. Jul. era gehalten, und 
erlitte das Städtlein A. 1477. einen groffen Fer » Schaden , und 
N. 1641. verbrann die Mühle dal An den Ningg» Mauren 
bey dem obern Thor , und etwann hundert Schritt auffert der 
Stadt in dem See finden ſich noch Uberbleibſel von einigen daſelbſt 
gefandenen Burgen oder Schlöffern , deren Beſitzer aber nicht 


annt. 
Sempacher⸗Brief. 


Wird genannt der nach der Sempacher Schlacht, (dar 
von er den Kamen befommen ) unter deuen damahligen 2. 
y 


Eodaendfifchen Städt und Orten errichtete Vertrag , wie man fich 
- in Kriegen und Reifen, wann man mit ofnen Bannern zu Feld 
ziehet , balten folle,- und den Fehlern und: Unordnungen, fü et» 
wann in vorigen Kriege Anläffen zu Nachtheil der ihrigen vorger 
sangen , Eräftig vorfommen möge; der au U. 1481. von ermel⸗ 
ten VI. —— Staͤdt und Orten in der zu Stans 
errichteten Verlommnus beſtaͤtiget und in einigen Articlen erlauͤ⸗ 
tert worden, und danahen für eine Gemein Eydgenoͤſiſche Satz⸗ 
- and- Ordnung anzufeben und zu halten ift, auch deswegen bier 
von Wort zu Wort angebracht wird. I 


» Wir der Burgermeifter,, der Raht und die Burger gemein, 

» lich der Stadt Zurich, die Schuitheiffen , Raͤht und Burger ges 
» meinlich der Städten Bern, Luzern, Solothurn, der Amman 
»und der Habt und die in das Amt Zug gemeinlich gehören , der 
» Amman und die Landleut gemeinlich der drey Landeren Uri, 
» Schweiß und Underwalden , der Amman und die Randleut zu 
» Glarus kunden allermäniglicen, die diefen Brief fehend oder 
» börend lefen. Als wir in einen ofnen tätlichen Krieg geweſen find 
» mit der Herrfchaft von Defterreich und dene iren von manigfal⸗ 
» tiger redlicher Vorderung und Anfprach wegen, die wider dies 
» felben’ Herrichaft für zogen ift vor Zeiten, darum auch angriffen 
» und gefochten ift vor Sempach. Harinne wir einhelligklich durch 
» unſer aller Nut, Fried und Gemachs willen befinnet und beforgt 
» hand etliche Stud gegen ein andern veftenklich zu halten nun und 
» hienach, als fie an dieſem Brief ftand geleuthert für —* 
» fälleund unbegriffen unſern Buͤnten, Geluͤbten, Eyden und Brie⸗ 
» fen , als wir — ewiglich find verbunden, und nun und hie⸗ 
» nad unf&ädlichen und ganz unvergriflich. Zum erften meynend 
»wir, daß jetlih Statt und jetlich Land in unferer Eydtgnoß⸗ 
» fbaft bey den Eyden, fo wir unfern tädten und Ländern ges 
» ſchworen hand, eigentlich beforgen, und verfprechen auch das alfo 
» einbelliglich zu halten in dieſem Brief, daß kein Eydgnos dem 
» anteren oder denen die zu inen gehören, gemeinlich noch iren 
» dheinem fonderlich binnethin fräventlich oder mit Gewalt in 
»ire Hafer laufen follen, und jemand das Selne darinn nem⸗ 
» men, es feye im Krieg, im 2 oder im Suͤnn, men 
3 „ wir 


„wir alle fürbas als frydlich und als qü 


uetlichen mit einandern Jäs 
„bend, und einandern in allen unfern ar allweg getreulich zu 


„auf und Zroft Ebumind,. als wir vorgethban hand, und Ar 
„billich thun follen und wollend, ohme Gevardt: Wer ung au 

„Kouf bringt, deſſen Lyb und Güter follen auch bey uns 
„ficher ſeyn datzu follen wir für ein anderen nicht Pfand ſyn in 
„dheinen Weg, und warn wir für dis hin ziehen werden mit offes 
„nem Banner er auf unfer Vogende, es füge gemeinlich oder 
„ein Stadt oder Land fonderlich , alle die dann mit dem Banner 
„zlehen, die follen auch bey einandern bleiben als buderbe Leuthe , 
„und unfere Vorderen je daher netban haben, was Noth ihnen 
„oder uns begegnete, ed füge im einem Gefecht oder andern Ans 
„griffen : wäre aber daß dheiner darvor flüchtig wurde, oder utzid 
„vollbraͤchte, dab in dieſem Brief gefchrieben —* ſonderlich, daß 
„jemand dem anderen als davon ſtaht, durch ſein Haus fraͤventlich 
„luffe, oder. was er andere Sachen mißthaͤte, darum er gefchuldis 
„net oder verlümbtet wurde, zu flrafende in dieſem Brief, und 
„ſich ſchuldt daran funde mit redlicher Kundtichaft zweyer ehrba⸗ 
„ren unverſprochner Miänner, vor denen, zu Denen er nehörte 
„und die darum haben zerichten, der Zub und But foll denfels 
„ben, die darum babend zerichten , und da ex hin gehört und nies 
„mand anderen under ms gefallen fyu uf ihr Gnad, und die fols 
„len guch den darum firaffen umverzogenlich, nach dem als fü 
„schuld finden , und fü fich über ihn erkennen, und follen das thun 
„by den Enden, fo fie der Etatt oder dem Land, da fie gefeffen 
„find geichworen hand, als vern daß ein jeglicher bierby Eben 
„ bilde nemme, ich vor fenlichen Sachen zu verbüeten: Und wie 
„jetliche Statt und jetli Land die fonen bierum ſtraffet, damit 
„rollen die anderen ein Benuͤegen han, ohn alles widerfprechen, 
„Darzu iſt unfer aller Meynung, od einer verwundet, geftochen 
„oder gervorfen wurde, es wäre an einem Gefecht oder anderen 
„ Angriffen , oder was ihm befchähe, daß er unnug wäre fich ſelbſt 
„zu werende oder anderen zu helfen, der ſoll alſo blyben by den 
„anderen ung daß dife Noth Ende hat, und foll darum wicht flüche 
„tig ſeyn geicheßt, daß er ihm felber noch niemand anderem mag 
„zu, Hatten kommen, und fol man ihn darum unbetümbert lafen 
„an feinem Lyb und Gut: Es ift auch zu wuͤſen, dag in dem * 

genan 
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gen Gevecht der Vygenden vil entwichent , da das Feld bes 
„hapt ward, die alle auf der Wallſtatt und darum bliben was 
„ren, hatten die Unſeren, die darbey waren ihnen nachgefolget 
— eplünderet, che daß der Stryt gaͤntzlich eroberet wur⸗ 
»der m End; in diefen ha ift auch etwann gefchehen fo 
„erbar Kit ein FED behauptet 

„und Guts, un 


‚Gut auch d 
helligklich als die ung folche Not angienge, in künftigen Zoten, 
„daß fori Vermögen thuge als ein Biderman die Wiende 


_ 


J en, es ſey in Veſtinen, Staͤdten oder uf dem Land, untz 
„uf die Stund, da die Not ein End gewunt und erobert wird, 
„da auptlüt menklichen erlaubend ze blünderen, die darby 
» ‚, fie fyen gemwafnet oder ungerwafnet , umd den Blun⸗ 


daß die r 
„der fol jetlicher antworten den Hauptlüten, unter die er gehört 
ein dann follen ihn diefelben unter die, fo tunter fy gehören und 


d 


f 
"Fi 


| umd gemeeret ift, ſetzend wir GOtt zu Lob, 


* 
» \ 
——— en oder ofen darin gange gebrennende, zewuͤſtende 
» umd zenenmmende , heimlich oder ofenlich , cs wäre dann, daß uns 
„fer Buende oder ire Gütter in einer Kilcben funden wurden , das 
„mögten wir all wol angryfen und fchedigen: Mir fegen auch un⸗ 
»fer lieben Frow zn Eren, daß feiner unter Uns keyne Frow oder 
> er gewafneter Hand ftechen , ſchlahen, noch ungervohns 
„lichen handlen foll, durch das fy Uns lafe zufliefen ihre Gnad 
Scirm und Behutnife gegen allen Unferen Vogenden es wäre 
„dann, daß ein Tochter oder cin Frow zu vil geſchreys machte, 
»daf ins ſcaden möchte bringen negen Unſeren Vyenden oder zu 
»was fich felte oder etwann einen anfiele oder wurfe, die mag 
„man wohl darum ftrafen , als · es gelegen ift: Zu jüngft . * 
Unſere 
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Unſere er Meynung dag dhein Statt oder Land unter ung 
„gemeinlich noch Feine die dariunen find, funderlich keinen Krieg 
„binnethin anheben mutwpligklib ohne Schuld oder Urſach, die 
„darwider begangen füge, unerklennet nach wyſung der: Geſchwo⸗ 
„renen Bündten , alsjeglich Stadt und Land zufamen find verbuns 
„den. ‚Und alfo follen die vorgefhriebene Ordnung und Satzun⸗ 
„gen für dißhin in Kräften blyben für Uns und Unſern Nachkoms 
„men, und follen ein anderen darbey halten in guten Truͤwen ve⸗ 
„itenklich, ſo did das zu Schulden kumpt, mit Urkund diefes 
„Driefs mit unſeren anhangenden Inſiglen ‚befiglet amd gaben den 
„20. Tag Hoͤwmonat da man zelt von Ehriftus Geburt drepzehen 
„hundert Rünzig und drü Far, “ 


Sempader : Schlacht. 


Der Anlaas zu dem zwiſchend den Eydgenoſſen und dem 
Herzog Leopold zugenanut frommen von Oeſterreich A. 1385. as 
egangenen Krieg ik unter den Artielen Lucern, und Leopoldus 
Herzog von Geſterreich ſchon das mehrere angebracht worden , 
und alfo dareldft zu finden: Als nun in dem folgenden Fahr. der 
Herzog zu Baden, Brugg und dortiger Nagbarſchaft ein zahl» 

- veiches Welt zufammen gezogen, und man daraus. muhtmaſſen 
wollen, daß er einen Anſchlag auf die. Stadt Zürich vorhaben 
‚möchte , danaben auch die IV. Waldſtaͤdt felbiger 1600. Mann 
zu Hilf geſchikt; und da bierauf der Herzog fich mit feinem ausers 
efneiten Volk und fonderheitlich mit einer groffen Anzahl von Gras 
fen, Freyberren und Edelleuthen C deifen Anzahl nemeinlih auf 
4000, von einigen aber mehrers und bald noch einmabl fo viel ges 
fagt wird:.) gegen die Wuldſtaͤdt gewendet. anbey aber noch viel 
Volk zu Baden und Brugg unter einem Freyherr von Bonſtet⸗ 
ten um auf die von Zürich genane Abt zu halten , fehen laſſen; 
fo haben denno.b die von Zürich ermelten H'ilfs Voͤlkern bewilliget 
von dannen gegen des Herzogs anderwertige Unternehmen zuzie⸗ 
“hen » welches fie auch mit ſolcher Eilfertigkeit gethan, daß fie den 
9. Juli an gieichem Tag. da der Herzog mit feinem Volk von 
Surſee vor Sempach angeruckt, auch in ſelbiger Gegne ange⸗ 
fanget ; die Seſterreichiſche fingen an das Korn abmayen und 
vers 


Set. ___6t 

See denen in der Stadt zu, den n Mid 
Rorgenbrodt: heraus zu ſchicken: lieſſen auch etliche 
Stricken fürdas Staͤdtlein führen , amd den Einwoh⸗ 
14: daß ſſe noch wor Abend alleı daran erhenkt werden 
aber vom denen in Sempach gelegten zur Antwort 
ſeyn folle, daß fie hofend ihre Herren und Evdgenoffen 
u ad ihnen ihr Morgenbrodt bringen werdent, 
daß kein Eydaenos: den Lohn gebe, er waͤre dann vorhin 
Ban ‚werde man ihnen bald anrichten, daß manchem der 
Es muß zwar der Herzog auch von Hang 
enburg verwarnet worden ſeyn daß er, obgleich 
die Danone zwar wenig aber ganz unverzagt 
—* möcht laſſen fechten und für fein Perſon 
chte; auch ſein Hofnarr gebuͤhrtig von 

—* daß vr u fnen Land » Leuten: gelaufen, und wieder 
„ange; —** haben daß fie alle zuſammen geſchwo⸗ 


agen hingegen aber folle der übrige 

er — vor kan Angriff verrichtete — 
als wenn ſie ſie um Gnad bitten wollen: ausgedeutet, 

en mgefriſchet Nder Freyherr Dans von Obſen⸗ 
verſprochen — vor Racht wie er fie wolle, 
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er gebraten zu heyern/ und da einige gerahten, daß 
man auch das übrige zu Baden und Brugg binterlaffene Bolt 
arten: möchte: Holches nicht nur sausgefchlagen , ſondern der 
noch ab den Ip u hat md, oe u BER 
—— on e —* chnaͤb 
m, an Kuren it den Pferden, und das 
an war); 50 ihre Schlacht» Ord⸗ 
dam. ehe allein die Ehr den Feind gefchlagen zu 
n Eönuind, Die Eydgenoſſen follen ſich erſtlich gegen 
Kst ‚angefrifchet , aber. zugleich nach. einiger Be⸗ 
‚ieden, eo pernieine dog ww er eines Miämis nicht 


den Wald 

in feinen Argwoohıt vorge —* noch auf 
werden folle ; oder ‚ nach anderer Bericht, erftlich mit 
t BORN ob ſie den Feind angreifen, —* 
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mehrere Hilf erwarten: wollind und. die, welche die letſtere Mey⸗ 
nung geweſen ſich geſondert haben follen: es follen hierauf auch 300. 
alſo abgetretten ſeyn hingegen von Lutern 400. von Uri Schweiß 
und Unterwalden jeden Ort 300. und noch allerley zugelofen/ auch 
Knecht von Zug, Glarus, Entlibuch und Rottenburg auch gegen 
100. zum Streit fich gerüftet , und einige unter ihnen, welche nicht 
wol mit: Harnifch bewafnet gewefen, Stud Holz; auf die Arm, 
die Streich: defto beſſer auszuhalten ‚' gebunden haben; es muß 
auch Arnold Zur Port, ein in dem Land Uri ſeshafter Maylaͤn⸗ 
difcber Edelmam ihnen Die Anleitung gegeben haben mit Ihren 
Halparten nur auf der Edelleuthe fontt lange Glen oder Glän, 
oder die mit glängenden: Stahel: veriehene Lanzen und Speer 
als welche hol feuen ‚. zur fchlagen und fie leicht zu zerbrechen : und 
Arnold von Winkelried ſolle bey des Adels: gewahreter gar genau 
befcbloffener Ordnung amerbotten haben. ein Einbruch zu unterfies 
ben, wenn man es ihn, feinem Weib und Kinder und Naditoms 
men. genieffen Taffen wolle, welches auch ihnen verfprochen wor⸗ 
den: Der Angriff gefchabe beudfeltin , md zwaren von den Eydge⸗ 
noſſen, wie fchon aber angemerkt worden ; nach verrichtetem Gebett 
auf. den Knien :; mitbersbafter und bald grimmigen Muht, und 
ward ein ante: Ha fireng geſtritten, zumahlen auch der Oeſter⸗ 
reichern Ordnung färker , geöfler und ſowol zuſammen geſtoſſen, 
daß die Eydnenofien fie nicht: wol’ brechen und trennen koͤnnen, 
und follen  alfo von Anfang 50. devfelben und darunter auch der 
Schultheiß von Guntelingen von Lucern erfchlagen worden ſeyn 
amchdem aber, obbemelter Arnold von Winfelried für die Ord⸗ 
nung ausgeſprungen, und mit feinen Arınanı, jedody mit Einbuͤſ⸗ 
fang, feines Lebens, einen Theil der Feinden Spieß umſchlagen 
und uͤberzwehr gedruckt, haben die Eydgenoſſen beſſer mit ihren 
Gewehren an die ſolche Streit⸗Art nicht: gewohnte Edelleuth, 
lommen/ ihre Glaͤn zerfchlagen und ihre Ordnung trennen koͤn⸗ 
en. Und da auch die ; welche wie oben angemerlt worden, ſich 
xrſtens abgeſonderet, und in ein benachbarten Wald abgetretlen; 
wieder zugelanfen und ſich am den Feind gewaget; oder; nach an⸗ 
dern: 2. Faͤhndlein von Bern und Solothurn — begund⸗ 
ten die Edelleuth in ihren ſchwaͤren Kriegs-Ruͤſtung und Harni⸗ 
ſten Cin welcher etliche erſtickt) bey der damahligen WOBEI 
T L on⸗ 


* 
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— mid, ui und Hald auffert Stand werden Mweiters su zu 
a aus obiger Nachkunft entftandenen 
Een ie zu weichen, die Endgenoffen aber 
ne —* md, da auch die von Dem Herzog 
Be ei a 
m v en den erhalten; nabme nicht 
auch Deren Edlen , wie auch fibon oben ans 
* ae binter ihre Ordnung mit den Pferden geftellte 
en Troß⸗Volk fo die Flucht, daß, da die aug 
Schlacht noch zurudgewichene und deflobene Sie ihre Pferd 
mit mer fer, and fo viel möglich geweſen, zu Fuß zu 
ſuchen müffen ‚ ‘aber dardurch auch noch viel das Leben 


— und es noch viel — betroffen haͤtte, wann 
Hr En ven a ug hr —* von Mittag 













| I ® aut ch oder Reicihard 0 Beine, und 


t vom Toggenburg , Graf. — f von Zollern, 
erren und Edelleuthen aus Schwaben , 
a der Erich » Ober » umd Nieder » Elfas , 
+ hurgai, von Baſel, Schafbaufen ze. auch) 
von = umd Zofingen 2c von welden an 
ı Tag nach der Schlacht der Keichnam des gedachten 
zogen mebft 25. ach atidern 40. auch 60: anderer der fürs 
mſten lligung der Eydgenoſſen in das Kloſter Ko» 

aba web, und die meiften andern auf dem Schlacht⸗ 

Feld begraben worden, auſſert =: aus dem Aergadı , die er 
u k in 
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in ihre Herrfchaften und Eigenthum zu begraben geführt : auch 
wurden von den Eydgenoffen viel (bone Harnifch, Gewehr , Zels 
ten Waͤgen, Kriegs » Nüfkung , auch Gold , Kleinodien , Silber :c, 
erobert » und insbefonders auch 15. oder 18. Haupt» Banner und 
darunter das von Defterreich, Tyrol, Hochberg , Habsburg, Thiers 
‚Hein, Solms, Mümpelaard, Ochfenftein, auch der Städten 
Coſtanz, Uberlingen, Schafhauſen, Freyburg in Briesgau, 
Lenzburg, Miellingen , auch der Adelichen Gelellihaft an der 
Etich , darvon die fürnehmfte in den Waſſerthurn zu Lucern behal⸗ 
ten „ die meiften aber in dem Barfußer⸗Kloſter daſelbſt aufgehenkt, 
und das von Mberlingen nach Schweiß, auch des Herzogs Be⸗ 
kelhauben nach Rucern, und fein Mantel in das Klofter Rüti ges 
bracht. Der Eydgenofien Verlurſt wird bald allfeitig auf 200, 
Mann geftellet, und follen diefelbe an ihre Wohnungs Derter 
zur Begräbnus bingeführt worden feyn. Bullinger Hif. Tig.. 
Afe. lib. VIII. c. 18. Stumpf. Chron, Helv. lb. VII. c. 18. c. 35. 
Simler von dem Regiment der Eydgnoßſchaft mit meinen 
Anmerk. pag. 135. Etterlin Chrom, Helv. p. 47. Tſchudi Chron. 
Helv ad did, an. von Roo. Chrom. Auſtr. Lib. IV. pag. 131. 
Stettler Nuͤchtl. Geſch. bie. 90. 93. Hafner Solothurn: 
Schaupl. £. II. p. 140. auf dieferem Schlacht » Feld ift vor urals 
ten Zeiten ein Capell erbaut geftanden, und feither wg 
und mehrers gezieret worden ‚I und wird in felbiger alle Jahr 
auf St. Cyrilli Tag den 9. Jul. als an welchem folder Sieg er⸗ 
balten worden, ein Dank/ und Jahr Zeit» Felt auf Unköften der 
Stadt Lucern und in Beyweſen eines jeweiligen Sekel, Mei⸗ 
fters derfelben gehalten , und ein gleiches auch an gleichen Tag im 
der Hofs und Stift / Kirch in der Stadt Lucern ſelbſt gefeyert. 


| Sempacher ; See. | 
Ein See, welder auch etwann der Surfeer» See genannt 
wird, weilen die beyde Kleine Städt Sempach und Süurſee in 
dem Gebiet der Stadt Lucern daran gelegen; derſelbe ift etwan 
2. Stund lang amd x, Stuud. breit, fleußt aus felbiaem das Flüßs 
lein Sur, er iſt auch nebft andern guten Filcben und Krebſen 
überflüßig fruchtbar von den fogenannten Balchen , alfo daß deren 
ein groffe Menge, auch an umligende Ort getragen. und aetäbkt 
er⸗ 
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werden, und ward die Gerichtbarkeit und Aufficht über dieſen See 


A. 1394. von de.n Haus 


efterreich in dem damahligen Frieden 


der Stadt Lucern überlaffen, melde auch zur folchem Erd einen 
fogenannten Eee» Vogt aus ihrem großen Raht -dabin febt , 
der zu Sempach unten gegen dem See in einem bequemen Haus 
fein Wohnung bat und zu 6. Jahren umabgeändert wird, alda 
aber kein Gewalt noch Rechtſame hat, ale was den See und das 
Fiſchen angehet, und warden darzu erwehlet, 


Anno 


1394. Antoni Dienne. 
1400. Jacob Menteler, 
1401, Ulrich Balder, 
1405. Werner Suͤß. 

1407. Jacob Dienteler. 
1408. mer Süß. 

1409. Jacob Dienteler, 
1415. Bürgi Sidler. 

1416. —* Schultheis. 
1417. Beringer Sidler. 
1418. Uli Buͤehler. 

1420. Jobli Menteler, 
1428. Antoni Ruß. 

1433. Hans Mathee, 

1439. I don Büron, 
1445. Hang von Wol. 
1451. Werner Keller, . 
1447. Peter Goldſchmid. 
1453. Dans Buͤrcklin. 
1469. Antoni Ruf. 

1475. Heinrich von Hunwyl. 
148:. Dans Mathee. 
1487. Heinrich Haasfurter. 
1493. Rudolph Schiffmann. 
1496. Dans Haas, 

1497, Hans Ritzi. 


1500, 


Anno 


ans Schlikrer. 
1503. Hans Hauffgarter, 
1513, Uli Hüßler. 

1519, Rudolph Hütter. 
1525, De Menenberg. 


1533. Dans Schürmann, 
1539, et Abyberg. 
1545. Gabriel Feyrabend. 


1551. Brat Pfiſter. 
1553. Hans Giger. 


1559. Dans Scherer. 
1565. Joſt Foͤtzer. 
1569. Joachim Suter. 
1573. Hans Foͤtzer. 
1575. Rudolph Arnold. 


1589. Bilg von Fleckenſtein. 
1591. Adam Utenberg. 
1595. Riclaus Schumacher, 
1601. Sebaſtian Krämer. 
1607. Reodegari Schwendi⸗ 


mann. 
1613, oft Pfyffer der Juͤn⸗ 
er, 
— Joſt von Fleckenſtein. 
1617. ðebhard Föger. 
1625. Joſt Krebfinger, 
33 
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Anno Yun ° J 

1629. Leodegari Pfyffer der 1729. Caſpar Aurelian Zur⸗ 

Juͤnger. | gilgen. 

1641. Bernard Pfyffer. Kyas« Seobegant Ignati Zurs 
gilgen 


1647. Jacob Schindler. gen, | 
264; Ace HDartmann. 1735 Zofeph Antoni Renn⸗ 
1657. Hans Jacob Gailiger. ward von Herteuſtein. 
1676. — — 1739. Frantz Rudolph Duͤr⸗ 
1681. Han acob Hart et. | j 
— * Wi ee Taueri Düllis 
1689. Hang Ludwig ng. ' t, ı . 
1693. — Stalder. 1746. of — Pfyffer. 
eo Melchior Scho- 1753. ag Ignati von Flek⸗ 
nger, enſtein. 
a Melchior Fleiſch⸗ 1759. Veter Ludwig Schwy⸗ 


N. 5 
1711, Selig Leonti Beyer, 
Sempiano, Sempronio, Sempronius Mons , fiche Simpeler, 
Semfales. 


Septem Sales , ein Dorf, Kirch und Bfarr oder fogenannteg 
Priorat in der Freyburgiſchen Landvogtey Chatel St. Denis in 
dem Decanat Part Dieu , da der Pfarrer oder Prior von dem Stift 
St. Nicolai in der Stadt Freyburg deftellt wird, 


‚Senarclens. 


Ein Dorfund Schloß in der Bfarr Cofonay und der Ber⸗ 
nerifchen Landvogtey Morges oder Morfee; deffen Herrichaft 
ein Stamm des Befchlechts ia Baume aus der Franzoͤſiſchen Land⸗ 
fbaft Brefle febon in dem XII. Seculo befeffen, und hernach au 
andere, umd letftlich A. 1750. wieder an dieferes Geſchlecht (wel⸗ 
ches auch ehemahls Synarctens und Sacnarclens aenannt wor⸗ 
den ) kommen; die aus felbigen werden fibon in dem Kill. und 
XIV. Seculo Milites genannt , und find alfo eines alten Adels: eg 
haben auch aus dieſem Geſchlecht einige in dem XV. und XVI. 
Seculo in der Waat und Pays de Vaud die Herrfihaften Duliy 

du 


— 
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du Roſay. Vincy md Burſin mit dem Priorat von Perroy beſeſ⸗ 
fen, dermahlen aber noch die gedachte Herrfchaft Senarclens nebft 
denen von Vufllens le Chateau and Grancy, deren halben Theil 
die aus dieſem Geſchlecht bey 600. Jahren von Vater auf Sohn 
(ungenchtet es Fein Fideicommif. ) ingehabt, und den andern 
halben Theil zu Anfang des vergangenen Seeuli auch belommen; 
es waren auch dieſem Geſchlecht 4, Aebte das Stifft St. 
Johanſen by Erfach ,- und der letſtere zur Zeit der Religions⸗Aen⸗ 
derung, Auch einige aus dieſem Geſchlecht haben in der Preus 

fchen Souverainität Neuchatel- oder Neuburg die Herrſchaft 

ieffe befeffen , und find mit Claudeo , der Unter Gubernator dors 

Souverainität gewefen, N. 1530. ausgeſtorben. 


Gender. 


Fiir ausgeftorbenes: Geflecht in der Stadt. Zurich, aus 
ivebem Heinrich A. 1253. des Rahts von: Geftblechteren ges 


Sendler. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht In. der Stadt Baden, aus 
welchem —ã— 1416; Schultheiß gewefen. | 
Senf. 
... Ein Gefchlecht in. der. Stadt Zürich aug. welchen Ludwi 
ein ee er Muficant einige Gefänger und Melodehen in Dru 
aracben, Gehnte Seit hl e und Nakdelen m Den— 
Don Senftingen. ie. 
us dieſem Gefchlecht: werden Rielaus und Johann für 
Pit» Stifter des Auguftiner Kioſters in der Si Srerdurg 
um das Fahr. — tet, welche vielleicht. des Geſchlechts von 
2 n. —57 


1 
I) 


Seftigen ,. darvon oben: gewefe em 
Seng, auch Säng: 
Ein 9. 1693. ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zü- 


eich , aus welchen Konrad, gebürtig von Ulm 4, — das 
112 


Burgerrecht erhalten, und U. 1489. und Rudolf U. 1497. deg 
aroffen Rahts worden , welcher letitere auch Vorfehndrich A. 1507. 
in dem Zug vor Genuaf, A. 1513. in der Schlacht bey Novarra, 
und im gleichen Jahr Kriegs» Rabt. in dem Zug vor Dijon gewes 
fen, und A. asıs. als Lieutenant in der Schlacht bey Marignauo 
erichlagen worden 5 es warden auch aus dieſem Geſchlecht Arnold U. 
1551. Haus U, 1568. und Rudolf A. 1574. des grofien Rahts 


und auch alle drey 1562. 1571. uud 1573. Groß» Keller des 
Stifte zum groſſen Münfter, | 


Don GSengen. 
Ein Gefchlecht welches Gier. Khæt. p. 9. unter die alt Rhaͤ⸗ 
tifche Adeliche Geſchlechter feet. Siehe auch Seengen. 


Senger. 


Ein Geſchlecht in der Wernerifchen Stadt Arau, aus wel⸗ 


chem Hans Jacob, oder nach andern Rudolf A. 1534. Schuit⸗ 
heiß daſelbſt worden. 


— a ER Be 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Ulrich U, 
1568. Landvogt zu Himenberg worden. in 
| Sengi. | 
Ein ausgeſtorbenes Gefchledht in der Stadt Solothurn, auf 
elchem Jemni A. 1367. Spitthal + Vogt gewefen. Be 
Ein Dörflein in dem Hof und Hochgericht Difentis in dem Obern 
Grauen Bund, min 
Gengelin, oder Senglin. | 
. . Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 


welchem Hartmann 9. 1340, und Haus 1350. Zunft» Meiſter 
worden. — u 


Ein Geflecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Antoni 
4. : 558. Morand 1529, und Hans Jacob 1581. ZunfteMeifter 


\ ⸗ is — — Son. 
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Senlis. 


Ein Dorf in der Bfare Sauvielfi in dem Zehnden Gitten und 
Land Wallis , all "Gh Anlaen ehemahls Priorat geweſen, 
dermahlen aber zu der. dortigen U. L. Fr. Capell groffe Mall 
fahrten geſcheheu: Ä 


Senn. Senne, auch Senno, 
Ein ausgeftorbeties Geſchlecht in der. Stadt Zürich, aus 
Ben Au 1362. Zunft Meifter., amd Caſpar U, ı68r. 
arrer zu St. Margaretha in den Rheinthal, und W. 1688. 
Diacon der Kirche zu St. Beter in der Stadt worden, und 
A. 1891. der: letſte dDiefes Geſchlechts aeftorben. 

° im: &elchlecht in der Stadt und Landſchaft Bern ; aug 
welchen Conrad an das Brediger Klofter zu Bern vergabet / und 
1178. von Kapſer Rudolpho J. die Herrſchaft Muͤnſingen zu 
then Ya A ‚Ritter, 9. 1300. Unterfeen von Gra 

einrich von Buchegg auch zu Leben gehabt. Walio überga 
1324. den Venner Regeuhut von Bern den Feinden in der Bes 
lagerung von Landeron und ward deswegen zu Bern enthauptet : 
mann vergabet A. 13 12. an das Stift Anterlachen , weilen 
in einter Sohn „Walther in ſelbiges Klofter aufgenohmen wor⸗ 
den, und fen Anderer Sohn. Hartmann Chorherr zu Amfoltins 
gen et. A. 1330. an das Stift Buchfer: Burkhard hey 
rathete die letite Gräfin von Bucheng, und that als cin Defters 
telhifcher Anhänger der Stadt Bern fo viel. leyds, daß felbige 
An. a31r, ihme feine beyde Schlöfer Münfingen und Balmegg 
zerbrochen, under nach. der Befriedigung das Burgerrecht der 
Stadt Bern angenohmen, auch 9. 1346. das in der Stadt &os 
Iothurn erhalten: der einte feiner Söhnen Johannes welcher bald 
Maar bald von Buchegg genannt worden, ward Bis 
Hof zu Bafel, davon unter ſolchem Articul zu feben; und der ars 
dere Burkhard befam A. 1347. von Kayfer Carolo IV. alle Dörs 
—— Recht, fo feine Mutter die Graͤſin von Buchegg 
eſeſſen/ zu Lehen. Es war auch einer Namens Hans Burger 
gu Bern, der in einem Streit mit dem Kirch Herren von Diese 
bach A. 1331, denfelben — gemacht, und — * 

en a 


Stadt Bern mit deffelben Verwandten ze. vertragen wollen, 
da aber folches nicht erfolgen mögen, hat.die Stadt Bern fich 
feiner angenohmen und den anderen das Schloß Dieſenberg zer⸗ 
ftöret : Conrad ward A. 1349. md Theobold A. 1359. Pröbft des 
Elifts Münfter in Granfelden: die letfte von diefem Geſchlecht 
Glifabethba von Munfingen und Buchegg war an Johannes 
von Bechburg verheyrathet und bat U. 1377. zwey Drittel von 
Münfingen, U. 1391. die Herrſchaft Buchegg und A. 1395. dem 
Kirvenfag zu Balm verkauft, Tſchudi Chron. Helv. ad di. arm. 
Stettler Nuͤchti Befch. Parr. I p- 47. Hafner Solothurn : 
Schauplatz. Part II. p. 325. 326, Ä 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Georg _ 
N. 1653. Meifter md A. 1671. Landvogt zu: Homburg, und 
Melchior U. 1739. Rahtsherr worden. 9. m tr. 


Ein ausgeftorbeneg BGefchlecht in der Stadt Solothurn 
aus weichem Melchior A. sog. des groſſen Rahts, und. An. 
1515. Kungraht worden , umd fein Sohn Jacob U. 1562. in 
der Schlacht bey Blainyille in Königl, Fränzoͤſiſchen Dienften 
ein Faͤhnlein erobert und nah Hauß gebrachtt. — 


EinGeſchlecht in der Stadt Schafhaufen , ans welchem Hang 
Y.ı5o1. und noch zwey andere biefed Namens A. 1939. und A. 1593. 
Zunftmeifter , auch Hans Conrad U. 1679. Zunftmeifter A. 1681. 
bervogt zu Nücblingen, und A. 1687. Sedelmeifter , und der 
einte feiner Brüdern Michael An. 1694, Zunftmeifter 1699, 
Zeugherr A. 1701. Obervogt zu Riedlingen, A. 1707. Seckel⸗ 
meifter A. 1710. Statthalter und A, ı7ı1. Burgermeifter , und 
der andere Jonas V. 1683. Landſchreiber zu Neuͤntirch, und fein 
Sohn Tobias N. 1730. Zunftmeifter , A. 1735. Zeugherr An, 
1737. Dpervogt zu Thaingen, und U. 1745. zu Scleitheim 
worden, | — 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der "Stadt S. Ballen, 
ang welchen Ulrih U. 1436. und Balthaſar N. 1473. Rahts- 

Bu geweſen; es haben auch aus diefem Geſchlecht einige die 

ericht zu Untereggen beſeſſen. A 
n 
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Ein ausgeflorbenes Geflecht in der Stadt Muüllhaufen, 
aus welchem Joachim A. 1561. Rahtsherr worden. 
Es waren auch aus dem Gefchlecht -Senn.- : 
Fohann Adam U. 1732, Schultheis der Bernerifchen 
Stadt Zofingen. Ä BR 
Johann A. 1443. und 1451. Schultheiffen der Stadt Raps 
perfchweil und Johann 1626, Schultheis der Stadt Mellingen. 
Sennacher. 
Ein Hof in der. Pfarr, Meggen und. der Lucerniſchen 
a a Vian. N a 
Sennburg. 
Soll ein nun abgegangene Burg in dem Gebiet der Stadt 
Lucern geweſen ſeyn . 
Sennenbach. 
Ein Bach zwiſchend den Pfarren Sehen und Schlatt in der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Koburg. 
Sennenberg. | 


Ein Hof in der Pfarr Wald und der Zürichifchen Lands 
vogtey Gräningen. 


Sennenheäslein. 
Ein Hof in der Pfarr Wola in der Zürichifchen Landvog⸗ 
Kobur | 
Sennenloch. 


Zwey dem Kloſter Sionen zugehörige Höfe in der Pfarr 
——— ⏑ ter 
Landvogtey Baden. 

Senner. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Conrad A. iſchofl. 
Baſeliſchen Meyer * Stadt Biel. | et 
8a Seng⸗ 


2— MB: en. u ni 
Senggen. 
— Hof in der Pfarr und Berneriſchen Amt Summit 


Sennhaus. 


Ein Hof auf dem Berg ob Waͤdenſchweil in felöiger Bfure 
und Zürichifchen Landvogtey. 


Don Sennheim. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der" Stadt Bafel, aus 
welchen Jacob A. 1474. Bannerherr deren in Burgund ger 
ſchickten Baſeliſchen Völkern gewefen , welche der Belagerung und 
Schlacht bey Elicourt beygewohnt, nis A. 1491, Meifter, 
An, 1492. Nahtsherr und A. 1493 Dreyer⸗Herr worden, au eu 
einer * Oberkeitlich zur Aufwart des A. 1493: in die’ Sta 
Baſel gekommenen Kahſers Maximiliani I. geweſen: auch ward 
einer gleiches Namens U. 1498, Meiſter. 








Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der Stadt Muͤllhauſeñ, 
aus welchem Heinrich in dem XV, Seculo Stadtfchreiber geweſen. 


Sennhof. 
Ein Hof an der Toͤs in der Fa Sehen: eirter der zur 
Herrfchaft Elg gehöret : und einige Hauͤſer in der Pfarr Rußiten 
alle in - Landvogtey Kyhurg, auch ein: Hof in der Pfarr Zol⸗ 
ah und Dbervogtey Küßuacht , alle in dem ‚Gebiet ‚der. Stadt 


en Dr in der Pfarr. Neukirch und Landvogtey Rotten⸗ 
* auch ein Hof, der auch die Unter» Müllimatt genannt 
in der Pfarr Rot u Filial Pfarr ——8 in der Land⸗ 

vogiey Habsburg/ beyde in dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Ein Hof in der Pfarr Kordorf in der Landvogtey Baden. 


Sennĩbach. 
ch der bey dem Do in d 
und —5 Sandvogtep Sn Det er Bar Sole 
Senn, 
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Senno, fiehe Senn. 
Sennruͤhti. | 











| Ein Hof ob der Eil, in der Pfarr Wollrau in denen dem 
Land Schweig zugehörigen fogenannten Höfen, 


Sens, fiehe Salazar. 
‚Cennfheir. _ Ä 
Ein zu dem Schloß Koburg gehöri of an der Tög in 
dortiger Bfarr und Landvogtey , 34 ein Er in der Bfarr Bus 
bifon in der Landvogtey Grüningen, beyde im den Gebiet der 
Stadt Zürich, | 
| Senoge. Ä 


‚ Ein Flüßlein, welches zwiſchend Cottens und Vuillierens bey 
Pisle ‚entfpringt , Colombier und Aclens vorbey flieffet und un⸗ 
tee Wflans la Ville fich in die Venoge ergieffet in dem Ber⸗ 
nierifchen Amt Morges oder Morfee, 


Senſenbrugg. 


Einige Bee in der Pfarr Wuneweil, in der alten Lands 
haft der Stadt Freyburg, da ein ſtarker Paß, auch ein Es 
und Wirthe-Haus: zu deſſen und verfchiedenen andere Herrſchaft⸗ 
lichen Rechten und. Gefällen Bezug ein Oberkeitlicher Beamteter 
beftellt wird, den man ehemahls Zoller , jeß aber Vogt oder 
Amtsmann der Senfen Brugg heiſſet: und nehet allda ein fleis 
nerne Brugg in und aus das Gebiet der Stadt Bern über die 


Senſen. 
Oder auch Sainginne und Singine genannt, ein Fluß oder 
Maldivaffer, welches aus drey Quellen aus dem Berg Gonteifch 
und dem fogenannten ſchwarzen See swifchend den Sreyburgifchen 
Landvogteyen Blaffeyen und Jaun entipringt , zwiſchend hoben 
Bergen fortfliefiet , und folglich die Marchen zwifchend det Land⸗ 


vogtey Plaffeyen und der alten Fre der Stadt Sreyburg 
3 um 
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und zwiſchend dem Bern⸗Freyburgiſchen Amt Schwarzen 
burg, Caus welchen allein das Dorf Mbligen zur linken Seithen 
der Senfen ligt: ) und weiters auch zwiſchend den Pfarren Hei⸗ 
tenried, Weberftorf, Wunnenweil, Boͤſingen in der erfagten 
alten Landfchaft md der Berneriichen Landvogtey Lauppen 
ausmachet, und fich letftlich nach einem Lauff von 5. bis 6. 
Stunden unweit Lauppen in die Sanen ergieffet. Da zuvor auch 
das fogenannte Schwarz » Wafler , der B bergen » Raub + Taffer⸗ 
nen» und andere Bach darein laufen. 


Senfer. 


Ein ausgeftorbenes ‚Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Heinzmann A. 1480, des aroffen Rahts und U. 1495. 
Schultheis zu Büren, und feyn Sohn Rudolf A. 1506. des 

voffen Rahts, U. 1512. Landvogt zu Wangen und des Kleinen 
Rahls, auch An. 1513. Nenner wo:den, und Aun. 1515. ale 
Kriegs» Naht In dem Zug in das Mraylandifche gervefen , und 
den abfönderlichen Frieden mit König Francifco J. von Frankreich 
u Gallerate ſchüeſfen helfen , und iſt U. 1517. auf einer Gefands 
haft zu Freyburg geitorben, Stettler Yrüchtl. Geſch. F. I. 
p. 529» j42 - 545. 2 


de Sentier. 


Einige Hafer, da U. 1726. die Kirch der Pfarr Chenit 
‚in dem Thal des Lac de Joux erbauet worden, auch die Vers 
fammiunaen der Gemeind Chenit tgehalten werden, in dem 
‚Bernerifchen Amt Romainmotier. | 


Sent, ſiehe Sins. 


Sentimatten. 
Ein Hof in der Pfarr Littau und der Lucerniſchen Land 
vogten Malters. 
Sennwald. 


Ein Dorf, Kirch md Bfarr zwiſchend dem Schloß For⸗ 
fiel und den Grängen des Rheinthals in der Zürichifchen Lands 
vogtey Sar, allwohin che die Pfarr Salez errichtet worden , die 

\ er 


Beſitz 
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eſitzer und Einwohner des &c loffes Forſtek Pfargenoͤßig gewe⸗ 
fen, die auf dieſem Schloß nun wohnhafte Oberkeitliche Lands 
vogte aber bald diefe bald die Kirch zu Sales befuchen. Die 
Kirch dafelbft ſtehet anf einem Buͤhel und wird auch etwann die 
rote Kirch genannt, und war ehemahls auch die Begraͤbnus 
der Freyherrn von Hohen Gar, wie dann auch noch der unver 
wefene Eörper des ermordeten Freyherrn Johann Philippi in 
einee Kruft in Derfelben aufbebalten wird, von weichen aber 
unter dem Articul Hohen Ser das mehrere zu finden, auch 
zeigen fich darinn Grabmahle cbgeftorbener Kandvögten und ihr 
rer Angehörigen ; der Bfarrer wird von dem Raht der Stadt 
zürich beftellt, und find auch die aus der Obern Kienz dahin 
Dfarrgendfig. , 








Seon. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend Schaffisheim und 
Seengen in der Berneriſchen Kandvogtey Lenzburg, deren Pfarr 
an die Pfarren Staufberg, Seengen , Graͤnichen und Lütweil 
granzet, deren Kirchen⸗Satz A. 1359, im Namen der Herzogen von 
Oeſterreich dem Stift Schönenwerd überaeben, und A. 1655. 
durch einen Taufch der Stadt Bern überlafen worden , wie dann 
felbige dermahlen von dem Naht zu Bern beftellet wird und in 
das Arauer Capitel gehöret: es war ehemahls dafelbft ein Burg 
und Stammhaus der Edlen gleiches Namens, die erſtlich Dienft- 
leuth der Grafen von Lenzburg gewefen , und bernach auch Bur⸗ 
ger in den Städten Zurich, ‚Solothurn und Arau worden , auch 
einige Herrſchaften befeffen ‚wie dann aus ſolchen in deu ‚Stadt 
ne Johann A. 1359. und einer gleiches Namens A. ı 200% 

ahtsherr war und der letftere auch A. 1394. Vogt zu Pfaͤſſikon 
worden „ und zuvor Un. 1385. Schultheis an dem Gtadts 
Gericht zu Zurich geweſen: es finden ficb ans diefem Befchlecht , 
ob es die vorigen oder andere gewefen, if nicht deutlich zu fagen : 
ein Johannes, der nebſt Ulman von Köniaftein, A. 365, amd 
1367. ihre von dem Bilchtbum Baſel gehabte Lehen zu Caſtelen, 
Beltheim , Thalheim an Egbrecht von Miüllinen verktzaft : einer 
eiches_ Namens hat vor An. 1384. feine Vogt, Recht in dem 
of Hoͤng an das Stift Wettingen kauſſch Marla: 2 
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ward in dem Zug deren von Zürich U. 1387. in das RBentdek 
und fir Neu Regensberg zum itter gefchlagen: auch einer glei» 
bes Namens md Nitter ſolle feinen Antheil an dem Gerichte 
von Knonau U. 1400. oder A. 1407. an Johann Mehyer vers 
kauft / md U. 1408. den Pfarrfag zu Kilchberg nehſt den bey 
den Filialen Nüefcbliten und: Wollishofen Cda die Gericht auch 
etwas Bi diefem Geſchlecht gebört: >. dem Stift Kappel, übere 
geben haben : es warden auch aus dieſem Geſchlecht einige Bur⸗ 

er.in der Stadt Solothurn and Johann A. 1425. Schulte 
eis der Bernerifchen Stadt Arau. a 


Auch ward Seon alfo und auch Seven und Seta genennt 
ein Schloß welches zwiſchen der Stadt Sitten und dem hohen 
Gebürg Sanetſch auf einem hohen Felfen in dem Laud Wallis 

eftanden und dem Biſchtum Sitten zugehörig gewefen , welches 
x. 1294. den Freyherr von Thurn Naron eingenohmen, eg aber 
dem Bifthum überkaffen, als ab weldem Antonius von Thurn 
den Bilhof Guicciardum A. 1375. herunter zu Tod geftürget » 
und N. 1417. der Biſchof Wilhelnius von Raron nebft feiner 
NMrutter und Gefchwifterten megen ihres Ehemanns und Vatters 
angenohmenen Burgerrechts zu Bern von den Landleuthen belas 

ert worden, und durch Vermittlung nichts anders , als den 
ven Abzug erhalten mögen, und darauf das Schloß von den 
Landleuthen verbrannt worden. Stumpf Chron. Helv, Ab. XI. 
cap. 11-16. Simler Valefıa. ar St 


— Seonne. — 
Ein Doͤrſlein in der Pfarr Collonay und dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Morges oder Morſee. u 

de Sepibus. — 

Ein Geſchlecht in dem Drittel Mörell und. ehnden Raron 
dem Land Wallis , aus welchem Georgius Un. 13591. und 
1685. md Petrus U. 1609. 1624. und 1635. Miever des Drite 
tel POLE und A. 1635. au Zehuden Hauptmann von Raron,, 
weiters Georgius N. 1630. und Hilarius A. 1636. 1654. 1666. 
und 1675. Mever des Drittel Moͤrell A. 1659. au Landvogt 
zu Mionthey , und A. 1673. auch Zehnden Hauptmann von Ras 


Sep. 77 


— — — nn en nn nn 
von, Gedrgius U. 1677. Johannes... 1688:1md Hilarius A 
1690. auch Meyer des Drittel Moͤrells und Johanues A. 1684 
auch Landvogt zu S. Maurice, Jofephus A. 1701. 1712. ı71 2 
And 1721, nnd Johannes Jofephus An. —— Meyer des oftge⸗ 
dachten Drittels worden, welche Stell auch Ignatius 1703. 1704. 
1709. 1745, 1719. uud 1725. befommen und annebſt U. 1697, 

huden Hauptmann von Raron und U 1710. Landvogt von 
5. Maurice worden. ein Sohn Ignatius Eugenius ward A, 
1730, 1734. 1738... 51745. 175%. Diver des drittels Moͤ⸗ 
— Y. 1730. Zehnde —Si von Raron, und A. 1740. 
au Landvogt zu S. Maurice und hat ihme bey feinem A. 1758 et» 
folgten Ableiben in der Zehnden Hauptmann Stell gefolget fein 
‚Sohn ins Mauritius, der auch A. 1754. Meyer des Drits 


tels 9 ; Auch ward aus dieſein Gefchlecht Joha 
nes A. 1642. erh Sitten; — 
cd ar ale — 


—V222— 
in der Pfarr Siens in dem Ber 
Mondan Bernoniſchen Ant 


Seprqy. 
Ein Dorf in der Pfarr Boecourt in dem Biſchof Baſeli⸗ 
fchen Ober⸗ Amt Delſperg. 

Sept. 
in ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus 
waben et An. 1529. da der Graf. von Briers ais Ddr 
mann. in der zroifchend dem Herzog von Savoy und der Stadt 
Genf wegen dieſer letftern mit den Städten Bern und Freoburg 
errichteten Bündnus entftandenen Streit folde Bündnis aufge⸗ 
hebt ; deſſen ungeacht bey diefen beyden Städten die Emete 
tung der Bündnug zumegen bringen mögen : ex ward U. 1734. 

‚jum Sindic und An. 1535. zu dem erften der Oberkeitlichen 
—8 3 zu der angeſtellten Religlons Difputation ernennet ; 
er war auch U. 1536. Gefandter nach Bern zu Beylegung der 
groifchend beyden Städten gewalteten Mrißhelligkeiten, und erhielt 
au darauf die abermahlige Befachaung ihrer Buͤndnus. er 


Sept. 


a — — — — — — — 
Hifi: de Geneveicum Not. P. I. p. 200. 254- ‚Ruchas. Hif, de la 
Reform, de la Suife. Pe Pi 2. jog- — 


Sept» 


Ein Dörfein in dem Gericht Haltenfpueg In dem Obern 
Grauens Bund, allwo das Schloß Fried erg geſtanden. 


Septigd - 
Ein Berg in der Stift St. Galliſchen Oerrſchaft Tog⸗ 
genburg. wen 

Septimius. | 


Portius oder Pactius Septimius ward von Kayſer Nerone zum 
Procurator der Rbaͤtiſchen Landen beſtellet, hat auch die — 
zu des Vitellii Gehorſam verleithet/ und ihnen hernach nach des 
cecinnæ Sieg über die Helvetler auch geſtattet ihre Graͤnzen 
in dag Helvetiſche Land zu vergroͤſſeren: Guler Rher. pag. 27. 
Sprecher. Pall.. Rhar.. p. 32. Ä 


Septimus Mons ober Sebtmer. 


Auch Setten und Settmer , auch — ein Berg und 
Theil der Alpium Juliarum,, über welchen Sommer⸗ und Win⸗ 
tere »Zeit aus dem Gericht Bevio oder Stalla ein Straß in das 

och- Gericht Bregell und weiters auf Eleven gebet , In dem Gotts⸗ 
Haus +» Bund; es find auf felbigem und befielben verfchiedenen 
‚Armen die Quellen dreyer ‚ deren.einer bey "Tiefen? 
ken in den hinterm Rhein einfliefjet , der andere Maira Durch 
Fregell und weiters lauffet , und der eine See are 

auch eine Duelle des Fluſſes Jun _ausmachet: Tann 

foll Guido Bifhof zu Chur in dem XIL Seculo ein Spittal 
geftiftet haben: es muß auch nach Conradi,de Muri Bericht in feis 
tem Fabulario ehemahls dafelbft ein Sag nemwaltet haben, daß, 
"wann man den Pilatum genamfet oder ihme gerufen; ein förchters 
iches Gerauſch gehört und ein ernftliche Erſchuͤtterung verfpühe 
tet worden , welche. aber Diefmahl abgegangen: fiehe auch Serz. ” 


Sepu- 


‚Sp 2 
Sepunum, ſiehe Sappuͤn. 
Sequani. 

Ein ehemahliges Volk; welches nach Cafaris Bericht ib. F 
de bello Gall. bon deu Helvetieren durch den Berg Jura abgeſoͤn⸗ 
deret geweſen und meiftens für die Eirmohner der Frey Graf 
ſchaft Burgund und der bemachbartin Landſchaften gehalten 
wird; von felbigem ward von den Römern , nachdem fie felbige 
und andere dort herum gelegene Völker unter ihren Gewalt ger 
bracht; eine Provinz, in welche fie ihre Länder - eingetheilet; umd 
Provincia Sequanorum auch Provincia Sequanorum maxima’ bes 
nant, und iſt damahlen auch ein Linterfcheid zwiſchend denen Se- 
Quanis transjuranis welche anf der einten Seithen des Gebirgs Juræ 
in dem Uchtland, der Watt gewohnet, und denen Sequanis cis- 
furanis, welche atıf dem anderen Theil ſeßhaft, darımter die 
Bett eneh Nauraker-rc. gezeblet werden, gemacht worden: 

e es aber mit der Eintheilung in: die — Provinzen 
sugegangen ſeyn möchte , welche Helvetiſche Lande denfelben zu⸗ 
geo net worden, umd wie verfchiedene: Gedanken darüber wal⸗ 

» Tan unter dem Articul Römer: nachgefehen werden: Wur⸗ 
fifen Bafel. Chron. dib. L c. ı. er . i 


Er Graf von Serbellomi. . .... 

* Johannes aus diefem Geſchlecht Hat von A. 1620. bie zu 
End der Beltlinifchen, Unruhen die Spannifche Völker in fels 
biger Landſchaft angeführt. — | 


An 50 Seralio, fiche S. Beisein. 
5 J 
Seren. 


— 
er 
“Einige Hadfer In einem Tobel auf der Mittnaͤchtigen Seite 
des. Wallenftatter Sees in der Pfarr Ambden und der Schweitz⸗ 
Glarnerifcyen Landvogtey Gafter, und hat darvon den Namen 
der Serenbach, der in der dortigen: Gegend in den Wallenſtat⸗ 
ter See einflieſſet. Ä | 


- Ra | j er 
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Sereni. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, welches N. N. ge⸗ 
buͤrtig von — 719. dahin gebracht, amd ein koſtbares 
Bebad vor dem Barfuͤſſer Kloſter auferbaut, darin etwann 
feembde Geſandte Ihre Wohnung genohmen. 


Sererhard. 


Ein Geſchlecht in der Pfarr und Gemeind Cernez und dem 
Gericht des untern Engadins ob Val Taſna in dem Gotts⸗ 
us» Bund, aus welchem Johannes An. 1583. als Zeug 
ey Beliglung des Verlaufs Inſtruments der Herrſchaft Hoben 
Zriems von den Grafen von Lömwenftein an die Edlen von Schauen» 
ftein , und Bartholome in der Dritten des XVIL Seculi Mattral 
oder Civil Richter obbemelten Gerichts des Untern Engading ob 
Val Tafna gewefen, welche Stell auch fein einter Sohn Nicot 
oder Otto zu Anfang des laufenden Seculi befommen, und der 
andere Rudolf ward U. 1681. unter die Eoangeliiche Kirchen⸗ 
Diener aufgenommen, und hernach Pfarrer zu Kuͤblis und Kun⸗ 
ters , auch viel Jahr Canzler des Graubuͤndneriſchen Synodi und 
des Colloquüi des X. Gerichten» Bunde und hat zu Ehur Keiche 
Bredigen | 
Don frommer Seelen erwünfchten Lebens» Gnad und 
teoftlichen Sterbens⸗ Gewinn über Phil. I. 21. A. 1707, 4to. 


Von beiliger Rindern Bottes beftem Theil über Jer- 
17. 24. U. 1711, Fol. 
in Druck gegeben. Auch ward Nicolinus A. 1708. unter die 
Evangelifche Kirchen Diener angenommen, und erftlich Pfarrer 
zu Malix und hernach zu Seewis, und bat ei Delineasion und 
Befchreibung aller Bemeinden Gemeiner drey Bündten In 
Schriften binterlaffen. 
Sergereuæ. 

Oder Sorgereux ein Mein Dorf unweit von Vallangin in 

dortiger Preuͤßiſcher Souverainität, allwo auf einer darbey lis 


genden Ebne U. 1618, die (amtliche Einwohner diefer —— 
nit 


| Ser. Ä sr, 
nität ihrem Herren dem Herzog von Longueville den Huldie 
gungs »Eyd abgelegt. 
Sergey. 


—— —— 


Sergnaules. 


Mird die Gegne, melde auf der Mittaͤgigen Seithen des 
Fluſſes Sanen in der Pfarr und Gemeind Rofliniere in dem 
ernerifchen Amt Sanen liget, genannt, und hat darvon auch 
den Nam ein umwelt dem Dorf Kofliniere über die Sanen ber 
findliche ſteinerne Brugg nur von einem Schwibogen aber von 
einer erflaunlichen Höhe. 


Seriant, fiehe Serpant. 
Serin, oder Särin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen M. Leon⸗ 
A. 1663. Pfarrer zu Liechtenfteig in dem Land Toggen⸗ 
urg, und U, 1667, Decanus der Evangeliſchen Bredigern in fels 
bigem Land worden, und ein Leichpredig von unverfebenen 
—— über Matth. XXIV. 42-44. An. 1676. in Druck 
gege n. 

Ein ausgeftorbenes Gefcblecht in der Stadt St. Ballen, 
aus welchem Ulrich U. 1431. Burger Meifter U. 1435. Rahts⸗ 
Herr ımd U. 1440. wieder Burger » Weifter worden, 


Serine. 


Ein Fluͤßlein, welches Fiſch + und Krebs s reich in den Ber 

gen von Baflın der Pfarr Vic und dem Bernerifchen Amt Mor- 

oder Morſee entfpringt, und ehe es bey Promenthoufe in den 
enfer See einflieffet,, den Namen Promenthoufe annihmet, 


Seringer. 


Ein orbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, welches 
Henricus gebuͤrtig von — Schottland dahin — 
3 m 


12 Ser. 

und N. 1561. das Burgerrecht umſonſt erhalten, auch hernach 
A. 1563. Profeflor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und A. 1565. der 
erſte Profellor der Rechten allda worden. 


Seri/ala ſiche Cerifola, 


Serlinfen. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus 
welchen Conrad A. 1375. Zunft-Meifter worden, 


Sermon, oder Sermonis. 


Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
dem Henricus A. 1409. und 1427. einer gleiches Namens An. 
1451, umd Johannes A. 1458. und 1461, Sindic geweſen. 


Sermondi , oder . Sirmondi. 


Werden von Gulern Rher pag. 9. unter die alten Rhaͤti⸗ 
ſchen Adelichen Gefchlechter aeitellet , welches ſich ſonder⸗ 
heitlih zu Bormio oder Worms aufgehalten und dortige 
Befunde Bäder befefien , danahen auch gefchloffen wird, daß 
der unter dem Namen P. Francifci de Aquis & Balneis Bormien- 
fium bekannte aus diefem Gefchlecht gewefen ſeyn müffe , welcher 
in den Sappuciner » Orden getretten, am vielen Orten in Italien 
mit vielem Beyfall geprediget , auch vielen Klöftern als Guardian 
vorgeftanden, auch von dem S. Carolo Borromeo dem Pabſt 
Gregorio Xill. fo angerühmt worden, daß er felbigen zu ſei⸗ 
nem General Commiflario in die Eydaenögifche und Graubuͤnd⸗ 
nerifche Land ernennt, allıwo er auch vicles zu Beybehaltung der 
Catholiſchen Neligion , und auch zu Annahm der Cappucinern 
im feldigen Landen bengetragen, und A, 1583. zu Altorf-in Urt 
geftorben , da er zuvor auch ! 

Acta Difpntationis ab eo habite in Rhatia cum quodam Minis= 
tro heretico de la Rochelf nuncupato de ſanctiſſimo Eucharifliie. Sacra- 
mento. An. 1576, in Druck gegeben ; es bat auch aus felbigem 
Cafpar U. 1594. ein Tradtat de Balneorum Burmienfium preftantia 
83 ufa zu Mayland in gto in Druck gegeben. Quadrio Dijertar. 
intorno ala Valteliina. P. III. p. 185. 451., ®. 





Ser- 
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Sermuz. 
Ein Hof in der Bfarr Grefly in dem Bernerifchen Amt 
Yverdun, " 
Sernft. 


Sernffa, Sernipkins, ein Fluͤßlein welches auf dem Berg 
Wepchen oder Vepchio in dem Land Glarus, an den Graus 
bündneriichen Graͤnzen entfpringt ,„ und dag fogenannte kleine 
Thal, welches auch von ihme 


Sernft + Thal. Ä 
ie wird; durchflieſſet, und bey Schwanden fich in die Lint 
i — x 


ut ° Don Sernent. 5. 
Soll ein gutes Adeliches Geſchlecht in dem Untern Wallis 
geweſen ſeyn, und ſonderlich zu Gundis gewohnet haben, Stumpf. 
Chron. Helv, lib. XI.c. 19. 

Serneuͤs. 
| auch) Sarnels-und Zerneüs , Serneufum ; 
Ein Dorf, Evangelifche Pfarr und nicht allzugroffe Gemeind 
welche mit der Gemeind Klofter den fogenannten Innern Schnitz 
des Hoch ⸗ Berichts Klofter indem X. Gerichts Bund ausmachet, 
die ein Hein Stud ob der Lanquart an der linken Geithen derfelben 
an einem fehönen Wieſenfeld liget, da das Dorf in Jul. A. 1742. 
bald völlig abgebrunnen, feither aber wieder erbauet worden: «6 
wa: in folder Gemeind aud der Thurn Badino oder Padina , 
und ehemahl auch ein gutes nun abgegangenes Bad. 
Sernez, fiehe Cernez. 
Serniat, fiehe Cerniat. 

Sernio, auch Serno. 
Ein Dorf Kirch und Pfarr in einem fruchtbaren Gelend, 
eine halbe Stund ob dem Flecken Tirano in dem Dbern Ter- 
cier der Graubündnerifchen Landichaft Veltlin, da ſich noch 


viele Maur⸗Werl zeigen, daß allda im dene in dem * 
rigen 


84 Sernl. 

— — he a —— — — — — 
rigen Seculo in dieſen Landen lang gedaurten Unruhen ein zur 
Wehr und Beſchuͤtzung wol und tüchtia angelegtes Befeftigungs- 
Werk angelegt geweſen; die Pfarr Kicch ward wegen ihrer Aclte 
böher und wol nei erbauet , und find darneben daſelbſt noch 2- 
Kirchen und ein Filial » Kicch S. Gotthardo zu Ehren, dahin auf 
felbigen Tag tu Diay ein ftarte Wallfahrt if, 


Sernler. 


Ein Hof in der Pfarr Marlie in der alt 
ER Sr Bil = ee 
As 


Aus einem Geſchlecht von Como war Johannes; beyder 
Rechten Dodtor A. ısı2. 1513, und 1515. der erfle von der 
Braubündnerifchen Republic verordnete Vicari in die Lands 
ſchaft Veltlin. | 


Ein Thurn in der Pfarr und Gemeind Bernes in dem 
Botts» Haus- Bund, unter welchem man in das Fuldera Thal 
und weiters fort kommt. 


Serraplana. 


Ein Nachbarfchaft in der Pfar ei 
muͤs in dem Botts — : Bu Gemeind und Gericht Re⸗ 


Serraux Oder Serreaux. 


Soll ehemahls ein Dorf geweſen feyn, dermahlen aber find 
es nur 2. Hafer in der Bfarr Begnin, in dem Bernerifchen 
Amt Nyon oder Neums , melche beyde aber Herrfchafts « Recht 
haben und Lehen von der Frevherrſchaft Rolle find, und dag 
Dbere A. 1629. Johannes Stürler von Bern an fich gefauft und 
feine Nachkommen noch befiten , das andere aber fchon in dem 
XVI. Seculo denen aus dem Geſchlecht Harpe zuftändig gervefen 
in dem folgenden Seculo aber an dag Gefchlecht Metral Fauflich 
tonmmen , und welches felbiges annoch befitet, 


Seron. . 


Ein Berg in der Pfarr und Thal Evi dem 
ee RE DENIM 


* 


Serone. 





z Ser. . 8 





Serone. 
Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Clivio In der 
Squadra von- Traona in dem Untern Terzier der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Zandfchaft Beltlin. 


Serriere. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr ein Halbe Stund von der 
Stadt Neuchatel oder Neuenburg in derfelben Mieyereyund Preuͤ⸗ 
ſiſchen Souverainität, da aus dem Fuß eines Bergs an verfchies 
denen Drten fo viel Waſſer hervorquiliet daß es ſo gleich in 
dieſem Dorf vielerley Gattungen von Mrüllenen treibet,, auch ets 
wann wegen deffelden Anwachs amd geſchwinden Laufs Die bes 
nachbarte Hafer in Gefahr feßet: die Kirch Pi iſt gar alt, 
und beftellte ehemals den Bfarrer der Brobft zu St. Immer, von 
A. 1534. Ns N. 1617, aber die Stadt Biel, und feither wird 
er von der Stadt Neuchatel gefeßt und gehört in das Colloque 
pon Neuchatel. 

‚Serta. 


Ein Nachbarſchaft in a Pfarr und Gemeind Forcola in 
der Squadra von Morbegno iu der Braubündnerifchen Land⸗ 
Schaft Zeltlin, 


— 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Talamona in 
der Squadra von Morbegno in der Graubündnerifchen * 


ſchaft Veltlin. 
Sertig, ſiehe Sartyg. 


les Sertines. 


ar Hof in der Pfarr Dardagny in dem Gebiet der Stadt 


Sertoli. 


Ein Adeliches Geſchlecht zu Sondrio in der Graubuͤndneri⸗ 
fchen Landfchaft Veltlin, aus welchem Johannes Petrus, Doc- 
tor — & Philoſophiæ en Pfarrer von — 

un 


gs“ Sert. 


md hernadh auch Bifdofl. Ci Comifiber Vicarius in der ganzen 
Landſchaft ——— er Johannes Baptifta 9. 1708. Chorberr 
und A. 1709. riefter von Sondrio worden, und dafelbft 
eine neue Ko : iftet , auch groffe VBergabungen dem Gpit- 


tal gemacht 
Sertorius, fiehe Schappeler. 
Servaizon. 


’ Ein Dorf in der Pfarr Cepey in dem Bernerifchen Amt 
elen. 
Servan. 
Ein Thal und darin ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend 
* Maurice und Martinach in dem Untern⸗-Wallis, allwo 
er Pfarr» Sag und die Gericht dem Stift S. Maurice zuftäns 
Di, das darüber auch ein Caſtellan feßet. . 


Servatiner.- 


Aus Diefem Gefchlecht ward Cyprianus An. 1507. von 
au Maximiliano 1. nebft andern an die Eydgenoffen abge 


Servet , Oder Serverus. 


Aus diefem Geſchlecht war Michael gebürthi —* Villa nueva 
in dem Spanniſchen Koͤnigreich Arragonien, wei ch auch Re- 
ves und Villeneuve genennt und genennt worden, welcher bier 
zum Vorſchein kommt, daß weilen er fihb A. 1530. zu Bafel 
—5. Zeits aufgehalten und dem Johanni Oecolampadio mit 
er Dar fehr befchwerlich gefallen, und feine Ges 
en» Gründe annehmen wollen, auch A. 1531. nach einigen zu 
Safe, nad) andern zu Danenau ein Buch de Trinitatis erro- 
ribus in Druck gegeben, und da er ſich bey einer mit gedachten 
Oecolampadio aus Oberkeitlichem Befehl gehaltenen Unterredung 
Aber die Gottheit Ehrifti nicht deutlich heraus gelaffen , und Oeco- 
lampadius obiges Buch als Gottsläfterlich dargelegt, hat er Bafel 
affen, Oecolampadius aber der Melt Fundi gemacht, daß er 
en) dem Druck diefes Buchs Leinen Theil gehabt. Wo er —* 
ter aufgehalten, und was er noch fuͤr andere irrige — 
deren 


Serv. 87 
deren einige ihme mehrere und wichtigere , andere aber wenigere 
zulegen , wie unter feinen fonftigen Lebens⸗Beſchreibungen näch⸗ 
zuſuchen: hin und wieder ausgeftreiet, dienet auch nicht hieher, 
auffert daß er über feine Sat lange Zeit auch mit Johune Cal- 
vino einen und öfters auch fehr heftigen Briefwechſel gepflogen , 
und da er N. 1552. zu Vienne oder Lyon wiederum ein Buch 
untere dem Titel: Chriftianifmi reftitutio: herausgegeben, und 
feine irrige Gedanken von dem göttlichen Welen und PBerfonen 
der H. Drevfaltigkeit darin und fonften anzubringen netrachtet, 
hat Calvinus denfelben als einen der gefährlichiten Sectirer bey 
der Oberkeit zu Lyon oder Vienne angegeben, und ift er U. 
1553. in Verhaft gefeket, und da er fich aus den Banden los 
wuͤrken können, fein Bildnus zu Vienne verbrannt worden , da 
er aber unlang hernach nach Genf kommen, und fi) ein Monat 
lang in der Stille aufhalten können, ift er von Calvino entdeckt 
und der Oberkeit angezeiget worden, welche ihne hierauf in 
Verhaft ſetzen und durch die Kirchen» Diener mit ihme über die 
ftreitige Articul Unterredungen verpflegen, auch feine Antwort 
über 39. von dem General Procurator aeftellte Fragen umd ein 
von allen Kiechen» Dieneren unterfchriebene Schrift einnehmen 
laſſen, auch) den mit ihm alfo geführten Proceß denen Eydgenoßiſch 
Evangelifchen Kirchen überfendt, und letſtlich bey Beharrung 
auf ſeinen Meinungen iſt er Kraft einer auf 13. Articul ſich gruͤn⸗ 
denden Todes» Urtheil den 27. Oct. gedachten Jahrs zu Genf le⸗ 
bendig verbrant worden. Hottinger Helv. Rirch⸗ Geſch. Pare. 
dl. p. 545. 801- 811. Spon. Hiſt. de Geneve cum Not. Tom. I. 
». 293. feq. Arnolds Retzer⸗ Siſtorie P. IL. c. 33. 


Servi S. Marie Virginis. 


Ein Prönche + Orden, von welchem auch ein Klofter zu Men- 
drifio ſich befindet. 
von Serviatis, oder Salviatis. 
‚Ein Cardinal diefes Namens Pabſt Clementis VII. Nepot 
wollte des Klofters Romain Motier Gefälle fich zueignen darwider 


der damahlige Befiker der Biſchof von Belley bey der Stadt 
Bern Hilf angefucht und — ſo erhalten, daß “= 
* 
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Pabſt zugeſchrieben den Cardinal darvon abzuhalten, als ſie ſonſt 
ihr Recht über das Kloſter gebrauchen, und die allfällige Geiſt⸗ 
liche fogenannte Cenfuras nicht achten wurden ; da ihme folglich 
von dem Pabſt auch die Gefälle des Klofterg Montheron bey Lau- 
fanne angewieſen worden , und er daraus den Mönchen ſchlechten 
Unterhalt verſchaffet und die Bebau in Abgang laſfen komnen, 
hat die Stadt Lauſanne, welche die Kaftvoatey über dieſes Klos 
er gehabt ; auf der Mönchen Klag zwar A. 1428. einen andern 
Ibt erwehlet, es aber nicht dahin tingen mögen, ‚daß dem Car- 
dinal nicht die meiften Gefälle big zu der Glaubens Abanderung 
felbiger Enden geblieben. Ruchsr Hifl. de la Ref, de la Suiffe. Tom, E 
2. 339. Tom. II, p. 336. 
= Serviezel. 

Sollen zwey num abaegangene Schlöffer ir der Gemeifd 
Schlins in dem Gericht Remis und dem Gottes, Haus Bund 
gewefen feyn, dag einte auf einem Buͤhel zwifchend der linken 
Seithen des gemfluffes und der Landſtraß, und das andere und 
aröffere aber deſſer hinab gegen. Schlins, welche zu Kanfers Vi- 
tellii Zeiten wider die Noricier erbanet, und den Samen Arx 
Vitelliana von ihme befommen haben, der aber folglich in der 
Rhaͤtiſchen Sprach abgeändert worden, Buler Rher. 2. 2. 

Serwille. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem- fogenannten Pays de 
la Roche und der Steyburgifchen Randvontey ulle, deren Bfarr 
bon dem Naht zu Freyburg. beftellet wird und in das Gapitel 
S.. Marii gehöret, 

Servion , fiche Sarvion. 
Serviten, fiehe Servi S. Marie Virginis 
eryant. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
welches Hans gebuͤrtig aus der Stadt Biel A. 1500. dahin ge, 
bracht, und defien Sohn: Peter, der erſtlich Stadtfchreiber zu 
Biel gewefen, hernach zu Solothurn An: 1504. des roffen 
Rahts A. 1506. Stadtſchreiber A. 1517, Jung Raht und An. 
1518. 
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gıg. Alt Raht worden, auch einige Vergabungen an die Kirch 
zu Biel gefliftet. | 
Ef. 


Höfe in der Pfarr Flums und Landvogtey Sargans. 
Feſſa. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landſchaft Viertel 
Agno in der Landvogtey Lagano oder Lauis, von Welchen ein 
Adeliches Geſchlecht Ach gerieben , aus welchem Henricus erſt⸗ 
lich Erspriefter des Doms zu Maylaud und An, 1357. Bi⸗ 
fchof zu Pefaro An. 1358. zu Afcoli und An. 1370. zu Como 
worden, und dafeldft die Auguftiner Eremiten A. 1384. aufges 
nohmen , auch die Dom⸗Kirch 8. Mariz von weiffen Marmor 
aufführen kaffen : er hat auch zu gedachtem Sefla ein Pallaft für 
fein Gefchlecht erbauet, davon noch einige wenige Weberbleibfel 
zu feben, und ift U. 1391. geflorben, Balarini Cron. di Como 


pag: 13% 
Seßbach. 
Ein Bach in der Pfarr Uetiken in der Landvogtey Baden. 
Seßinger. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg aus 
welchem Martin U. 1531. Rahts⸗Herr und A. 1548. Burner 
Meiſter, einer gleiches Namens A. 1537. Landvogt zu Corſeray 
und An, 1539. zu Bellegarde, und Nicolaus An, 1593. Lands 
vogt zu Font, A. 1590, Venner und N. 1592, Rahts⸗Herr 


worden, 
Seßler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich aus 
welchem Konrad A. 1504. Leonhard und Dans U, 1535. des 
groſſen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel aus welchem Hierony⸗ 
mus A. 1573: Rahtsherr und Leonhard 1663. Meifter worden. 
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Seßler. 
Ein Hofin der Pfarr Kirchberg und zZuͤrichiſchen Ober⸗ 
vogtey Horgen, 
Don Seffon. 


Aus diefem Geſchlecht ward Petrus I. in dem XIII. Seculo 
Biſchof zu Genf. 2 


Ein Berg oder ein Arm des Berge Septimi oder Septmer 
ob dem Dorf Maloia in dem Gotteshaus» Bund, auf dem die 
bey dem Articul des Haupt-Bergs bemerkte Quellen meiften 


entfpringen. 
— Fetta, ſiehe Seon. | 


Setterich. 


Aus diefem Geſchlecht ward Johannes U. 1578. Bropft zu 
Muͤnſter in Granfelden, , 
Settier. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn , welches Martin 
ans dem Augft » Thal dahin gebracht und U. 1553. das Bur⸗ 
— alda erhalten, und zwey Söhne hinterlaſſen, darvon 

er jüngere Jofeph Wilhelm U. 1694. des groſſen Rahts und 
A. 1713. Vogt zu Thierftein worden: der ältere Johann Vidor 
aber ward A. 1684. des groffen Rahts A. 1699. Jung ⸗ Raht 
A. 1703. Alt» Raht U. 1704. Vogt zu Flumenthal A. 1707. 
Gefandter auf der Gemein Eydgenoͤßiſchen Yahr- Rechnungs Tags 
fogung U. 1710. Burgermeifter, U. 1712. Vogt am Läberen 
und U. 1722. zu Kriegftetten: und war ein Vater Franz Vidtor 
Jofeph, der A. 1709. des groſſen Rahts worden, hernach in 
Königl. Franzöfiihen Dienfte getvetten , und zu End des 1722, 
Jahrs Fahndrich unter dem Garde Regiment unter der Com- 
pagnie Machet und N. 1726. Unter» Lieutenant U. 1729. einer 
der von neüem beftellten Aide Majoren dieſes Regiments und 
A. 1735. Ritter S. Ludovici» Ordens worden, An. 1740, die 
Commillion eines Oberften befommen, und U, 1741, —— 

om- 
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Commandant gedachter Compagnie worden, auch A. 1744. den 
halben Theil derſelben erlanget; er ward weiters den 20. Mat 
N. 1747. Brigadier und den 10. Febr. An. 1759. Feld⸗-Mar— 
fall; hat mit dem Regiment den Feldzuͤgen von An, 1735. 
1742. 1746. und 1748. beygewohnet, und WU. 1748. ein jaͤhr⸗ 
liches Gnaden » Belt von 1000, Pfund befommen : ift anbey auch 
der Eydgenoͤßiſchen Nation Secretarius und Dollmetſch an dem 
Könial. Hof, hat aber im Apr. U. 1760. die tell eines Majo- 
ren der Garde aufgegeben gegen Erhalt eines jährlichen Gnaden⸗ 
Belts von 3000. Pfund; und Franz Antoni, der A. 1733 Chor 
herr zu Schönenwerd, und U. 1736. zu Solothuru worden, und 
auch bev felbigem Stift Secretarius, Sympofiarcha, und Biblio- 
thecarius ift. 
Setfmer ſiehe Septimus und Septmer. 
Sevaz. 


Ein Dorf in der Pfarr und Srepburgifchen Landvogtey 
Chatel $. Denis. 





Seuc. 


Ober und Unter-Dörfer in der Bfarr Glovelier oder Luͤef⸗ 
fingen in dem Bifchof Bafelifchen Ober-Amt Dellfperg. 


Sevelen. 

Scevola , ein Kirch und die oberfte und Heinfte Pfarr in der. 
Glarnerifchen Landvogtey Werdenberg , dahin die Einwohner 
des wolbewohnten Berge, danaben 

Sevelenberg. \ 
genannt , Pfarr » genößig find. 

Ein Dorf in der Bfare Pampigny in dem Bernerifchen 
Amt Morges oder Morſee, allda ein kleine Kirch , in welcher 
der Pfarrer zu Pampigny alle 14. Tag ein Bredig haltet, es ift 
auch allda ein Schtoß und Herrſchaft welche einem aus dem 
Geſchlecht Charriere aus gleichen Amt gehören. 


S. Srve 
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S. Severinus. 


Solle aus gutem Herkommen aus Burgund ſich zu End 
des V. Seculi zu Denen auf dem Platz bey Agauno in Wallis, 
da von der Thebzifchen Legion viel gemarteret worden; füch in 
Armudt aufgehaltnen frommen Brüdern begeben und von dens 
felben zu ihrem Vorſteher und Abt angenohmen worden ſeyn, 
und zwar 20. Fahr zuvor , ehe König Sigismundus von Burs 

und an felbigem Ort das Klofter S. Mauritii erbauet und ge 

iftet babe ; folglich aber auf Verlangen des Fräntifchen Königs 
Ciodovei M. 9. 508. in feine, Lande berufen, und nach deffen 
erbetsener Eenefung von einer gefährlichen Krankheit bey ihme in 
groſſem Anſehen geweſen feyn, welches aber hier anzubringen 
nicht der Ort, fondern nur über obiges auch der Articul S. Mau- 
ritii nachgeſehen werden fan. Murer Helv. S. P- 55. es wollen 


auch einige daß er der Kirchen zu Sitten vorgeftanden feye, He. 
raus in Caten. aurea iu IV. Evang. 


Severgal. 

Severi Colis, ein Hügd unter dem Saarfahl, an dem 
Vilterfer s Berg, alda man alte Römifche Münzen meiften bon 
Kapfer_Severo gefunden und ehemahl Anzeigungen von einen 
alten Schloß gewefen, in ber Kanduogtey Sargans, 

S. Severia. 
Aus diefem Franzoͤſiſchen Geſchlecht war Galeatius A, 1522. 
einer ber Gefandten , welchen König Francifcus I. yon Krank 
veich an die Eydgenoffen abgeſchickt. 


S. Severin. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr auf einer Höhe in dem Untern 
Wallis , ımd zwar die erſte von dem Obern Wailis abgelegne. 
Seuͤerſchachen. 


Ein Hof an dem Baichls + Berg in der Pfarr und 
Eſchlismait in der Lucernifchen ——— en Sr 


* 


Seve- 
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Severus. 

Bon dieſem Namen findet ſich einer in einer alten Inſcription 
zu S. Maurice in Wallis M. Panfius Cornelius der Prieſter und 
Duumvir gewelen ; einer in einer Incription zu Villars oder 
Münchwiler Titus. Tertius der Curator Coloniæ Aventicenfis 
idemque Allectus oder nad) andern Allobrogorum &c. Stumpf 
Chron. Helv. lib. VII. c. 18. Tfchudi Helv. ant, Manufc. Guil. 
liman. dereb. Helv. lib. I. c. 10. Wild. Apol. pour la Ville d’ Auenche. 
pag. 233. Siehe auch Claudius, 


Geufjer : Matt, ſiehe Leu, 
Sewagen, fiehe Seewagen, 
Sem, fiche Seew. 
Seien und Semweren, fiehe Seewen, Scom, 
und Seeweren. 


Seewlin. 


Ein Hof in der Filial- Pfarr Viznau in der Lueerneriſchen 
Landvogtey Weggis. . 


Notre Dame du Sex. 


Ein Wohnung eines Wald, Bruders unweit S. Maurice in dem 
Unten Wallis, Zn 


| Sexamnium, ſiehe Schams. 
Sextariat und Sextarius. 


Ä Unter: diefem Namen werden die Geiſtlichen in dem ſoge⸗ 
nannten-IV. Waldſtaͤdter Capitul in 5. Theil den Qucernerns 
Urner⸗Echweiz / Unteriwalden O5 und Nid dem Wald Sextariat 
eingetheitt , und wird in jeden derfelben auch einer der folchen 
Sextariat einverleibten Bfarrern Sextarius genannt , welcher in ofs 
fentliben Zuſammenkunften den Vorzug vor den andern Pfar⸗ 
rern gleich. nach dem Decano und Kammerer hat, und auch in 
einigen Geiſtlichen Vaucungn ‚gebraucht wird , und F 
| Zu geiſt⸗ 
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geiſtliche und weltliche Befehl, Verordnungen ꝛc. denen unter 
einem Sextariat befindlichen Pfarrern zufendet und austheilet, 


Seyes, ſiehe Sayes. 


Seyler, ſiehe Seiler. 
Seyon. 


Auch Sion, Tin Fluß der auf einem Hügel bey Villiers in der 
Pfarr Dombreflon in dem Thal de Ruz und der Preüßifchen 
Souverainität Vallangin entfpringt , diefes Thal und bald die ganze 
Meyerey Vallangin und aud dag Städtlein Vallangin vorbey , 
und hernach weiters in die Stadt Neuchatel flieffet , und fib da» 
ſelbſt in den See von Neuchatel ergieffet: er wachft etwann 
aufferordentlih an, und thut dann in gedacter Meyerey Val- 
langin und auch in der Stadt Neuchatel groſſen Schaden , wie 
es Fonderlich in A, 1579. und 1750, gefchehen, 


Seys, fiehe Sins. 
Don Seyfel. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Genf, aus 
welchem Euftachius A. 1415. Sindic gewefen, 


in der Seyten. 


Ein Hof auf dem Berg Kreven in der Pfare Hasle und 
der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch. 


Sez, auch Secz. 


Ein Fluß der in der Alp Wallebuͤz entſpringt, und hernach 
das Weisthanner » Thal hinunter, neben Mels, Nidberg vorbey 
weiters durch das Garganfer » Thal bey dem Schloß Greplang 
hinab und bey Malleftadt , alles in der Landvogtey Sargans in 

den Wallenftädter » See einflieffet, auch bey Wallenftadt die O. 
enannt wird, und dafelbft ein gedeckte Brugg darüber gehet : 
er Ausflug dieſes Sees, vor Weſen über unter dem Mahlens 

‚berg in dem Land Glarus, nihmt folhen Namen wieder — 
I 
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6iß zu der Ziegelbrud da er Ach in die Lint ergieffet,, und wird 
auch dort etwann die Mag und auch die Weſener Lint genannt, 


Sezſtab. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Niclaus A. 1490. des groſſen Rahts worden, und von 
A. 1504. biß N. 1530. Zunft⸗Mdeiſter und immittelſt auch An, 
1524. einer der zugeſetzten zu Beylegung des Ittinger Handels 
gewefen ; Michael ward A. 1510. des groffen Rahts und An, 
1522. Landvogt-des Meynthals: Onophrio war A. 1515. mit 
in der Schlacht bey Marignano , nach feiner Zurückkunft in eis. 
nem Auffland gefangen efeht und gemarteret, wegen befundener 
Unſchuld aber ledig gelaiien; da aber A, 1525. unter ihme 8000, 
Eydgenoſſen wider der Oberkeit willen dem Herzog Ulrich von 
Wirtemberg zu Hilf — iſt er des Lands verwieſen worden: 
es ward auch noch Nielaus A. 1530. des groſſen Rahts. 


Sfondrato. 


Aus diefem Meylaͤndiſchen Bräflicben Gefchleht ward Cæ— 
leftinus U. 1687. Abt zu &. Ballen und U. 1695. Cardinal,, 
von dem unter dem Articul Stift. St. Gallen : nachzufehen. 


Sfortia oder Sforza. 


Wie aus diefem berühmten Staliänifchen Geſchlecht einige 
das Herzogthum YWieyland erhalten umd ein geranme Zeit 
befehten , und mährend folcher Zeit viele bald freimdliche , bald 
feindliche Geſchaͤfte mit einigen Eydaenößifchen Orten, und auch 
— Eydgenoßſchaft gehabt, iſt ſchon unter dem Articul 

deyland des mehrern angemerkt worden und zu finden, und 
hier noch anzufügen, daß auch aus dieſem Geſchlecht Octavia- 
nus Maria, der Biſchof zu Lodi worden; A. 1512. die Eydge⸗ 
noffen famtlih und auch bey jeder Stadt und Ort beſonders 
ernftlich erfucht des gefangenen Herzogs Ludovici Sohn Maxi- 
milianum in dag Herzogthum einzufegen, auch hierzu willfähris 
gen Beſcheid und auch die würkliche Einfegung erhalten; welcher 
Herzog auch A. 1573. durch einen andern feiner Vettern Johannem 
Mariam , der Erz Bilchof a geweſen: Diefelben je * 
2 erſuchen 
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erſuchen laſſen. A. 1515. entſtuhnden zwiſchend obbemeldten Bis 
ſchof Octaviano Maria von Lodi und dem Cardinal Mathæo Bis 
fchofen von Sitten fo harte Streitigkeiten , daß der erftere den lets 
ftern wegen vielen von dem Herzogen erhaltenen aber binterfchlagen 
und nicht an fer Behörd abgeführten Gelt, umd der letitere den 
erftern wegen allerhand unternohmener gefährlichen Bractiken und 
Verräthereyen angeklagt, und fie in Aug, deswegen auf ciner 
Eydgenoͤßiſchen Tag, Satzung zu Baden gegen einandern erſchie⸗ 
nen, obiger Biſchof aber auf Begehren Pabſt Julii IL. und vr 
die Zürbitt der Bifchofen von Coſtanz und Verulano dem Pab 
als ein Geiftliche Perſon übergeben worden, bis auf fein Dahin⸗ 
Reiſe ſich noch ein Zeit in der Stadt Zürich aufgehalten hat: 
es muß doch folglich diefer Biſchof bey den Eydgenoffen wiede⸗ 
zum in fo gutes Unfehen fommen feyn, daß er von den Eydge⸗ 
noffen in der mit König Francifco 1. von Frankreich N. 1521. 
erg Buͤndnus vorbehalten und er von demfelben auf Fürs 
itt der Eydgenoͤßiſchen Gefandten wieder begnadet worden, 
Stettler Früchtl, Gefch, Part. I. p. 475, 528. 555. 601. 


Sgier. 

Ein von Guler Rbac. p, 9. unter die Alten Adelichen Rhaͤ⸗ 
tifchen gezehltes Geſchlecht, aus welchem Laurenz, gebürtig von 
Difentis A. 1529. Podelta zu Traona gewefen, 

Spima.. 

Eine Nachbarſchaft in der Gemeind Berbenno- in dem Mitt, 

kr Terzier der Graubündnerifcyen Landfchaft Veltlin. 


Sherenbädhli. 


onft auch genannt Eintweders, ein Hof in: dee Pfarr ud 
Zurichifchen Obervogtey Horgen. Sun = 


Siband, Syband. 


Ein Geflecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Hans Ulrich U. 1661. Zunft-Meifter und A. 1663. Obervogt 
Fe und einer gleiched Namens U. 1688. Zunfts 

eifter und A. 1690. Obervogt zu Schleitheim — — 
| | ibe 
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Eibelinatten. 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr zur Frauenkirch in der 
Kandfaft Davos in dem Gotts⸗ Haus +» Bund. 


Sibenbrünnen Berglein. 
Ein Eleiner Berg in der Pfarr Lengg und dem Berneri⸗ 
ſchen Oder, Sibenthal, 
Sibeneich, 
Ein neũ erbante Capell etwann drey Viertel Stund auſſer 
Kerns im ſelbigem Kirchgang oder Pfarr in dem Land Unter⸗ 
walden ob dem Wald. | 


Sibeneichen. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Gerichten Egnach in der 
Landvogtey Thurganı, 


Sibenmatt. 
Oi Ein Hof in der Pfarr Arch im dem DBernerifchen Amt 
en. 


Sibenthal, auch Simmenthal und 
Siementhal, 

Ein Thal , welches von einer doppelten Reihen von Bergen 
eingefloffen wird , und etwann ein Stund vor der Stadt 
Thun den Anfang nihmet, und ſich bey den Walliſer Gebürgen 
endiget, auch in der Länge 12. biß 13. Stund, und in der 
Breite nur eine 3 13 Viertel Stund ausmachet in dem Gebiet 
der Stadt Bern: es iſt infelbigent fonderlich ein groffe Viehzucht ; 
felbiges aränzet gegen Morgen an die Freyberrfchaft Spies und 
die Caſtellaney Frutingen, gegen Abend an die Landvogtey 
Sanen , gegen Mitternacht an das Amt Thun und gegen Mitt 
tag an den Zebnden Eyders in dem Land Wallis durch dieſes 
ganze Thal Hießt, der Bach oder das Flüßlein Simmen, und 
wird daflelbige danahen von an das Simmenthal —— 
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eilen aber dieſer Bach oder Fluͤßlein aus 7. aus den Gletſchern 
hervorrinnenden Quellen entſpringt, ſo ſoll von ſelbigen der dem⸗ 
felben auch zugelegte Namen des Siben-Thals herkommen; es 
wird aber diefes Thal durch den (Öhcheiffenen Bach und die Bors 
ten zu Weiſenburg in das Obere und Untere oder Niedere Eis 
Benthat oder Simmenthal abgetheilt , welches jedes ein Oberkeit⸗ 
liches Amt mit dem Namen einer Kaftellanay ausmachet , und 
das Obere gegen den Walliffer » Gebürgen gelegne meiltens auch 
von dem Haupt » DOrf darin Zweyſimmen, und das Untere ge 
gen Thun gelegne gleichfahls von dem Haupt» Ort Wimmis 
genannt wird, und danahen auch von beyden unter den Articlen 
von folchen beyden Namen das mehrere vorlommen wird. Land, 
bans Befchreibung verfchiedener Werkwürdigkeit des Sim» 


mentbals. 
Don Sibenthal. 


Ein ausacftorbenes Geſchlecht in der Etadt Bern, aus 
welbem Ruf A. 1405. des aroffen Rahis, U, 1410, Landvogt 
zu Zauppen, und A. 1415. zu Arberg worden, 


Sibenthaler. ’ 
Ein lese rigen Befchlebt in der Stadt Bern, aus. 
welchem Benedict A. 1553. des groſſen Rahts worden. 
Sibenzach, ſiehe Zibenzach. 
Siber. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Dans U. 15 19 des groſſen Rah worden, 


Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel, 
dem Hans U. 1454. und folglich noch drey gleiches Nameng, 
und Rudolf U. 1523. des groffen Rahts worden. 


Aus einem Gefchlecht dieies Namens war M. Johannes, An, 
1473. Profeflfor Theologie und N. 1470, 1482. und 1488. 
Redtor auf der. Hohen. Ehul zu Bafel, r 
| m 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, 
aus welchem Matthias A. 1519. Seckelmeiſter, und A. 1524, 
des arofien Rahts, und Rudolf A. 1565. Pfarrer zu Jan, 
und A. 1587. Probſt zu Wagenhauſen worden. 


Ein Gefchlebt in dem Zehnden Gombs und dem Lad 
Willis, aus welchem Georg A. 1590. und 1611. Michael N. 
1601. und U. ısı5. und Melchior U. 1659. Meyer und %os 
hannes A. 15652. Zehnden Hauptmann diefes Zehndens worden, 


Sibers : Bütber. 
Ein Hof in der Pfarr Marpach in der Lucernifchen Land 
vogtey Entlibuch. | * 
Sibertshaus. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gericht Egnach in der 

Landvogtey Thurgau, 
Siblingen. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr unten an dem Berg Randen, 
in der Schafhaufifchen Landvogtey Neuͤnkirch, allwo chedem der 
Helfer zu Neünkirch den Gottesdienft verfchen, A. 1640. aber 
ein eigene Pfarr angeordnet worden, deren Pfarrer auch zu Gaͤch⸗ 
lingen wocyentlich ein Predigt und alle 14. Tag an dem Sonn⸗ 
tag ein Kinder » Lehr halten muß. Die Gericht, Zehnden ı. 
alda hat ehemahls der Epittal zu Schafhauſen nad und nach 
an fi) gekauft, die Gericht aber A. 1554. der Stadt verkauft. 


Siblis- Alp. _ 
Ein Berg und Alp bey dem Dorf Interfchächen in dem 
Land Ur. 

Siblifchrichte. 


Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Malters in dem Ge 
diet der Stadt Lucern. 
Sibnen. 
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Sibnen. 


Ein Dorf darvon ein Theil in die Pfarr Galgenen und ein 
Theil in die Pfarr Schuͤbelbach gehoͤrt, in der Schweizeriſchen 
Tandſchaft March. | 


Sibner. 


Werden genannt die Hauͤpter der 6. ſogenannten Vierteln 
in welche das Land Schweitz eingetheilet wird; wie unter. dem 
Articul Schweit zu finden, 


Siboldingen. 
Ein Hof in der Pfarr Neukirch, in der Lucernifchen Lands 
vogtey Rottenburg. - 
Don Sichem. 


Aus diefem Gefchlecht ſoll Chriftof ein Buͤchlein von den 
XII. Orten der Eydgenoßſchaft verfertiget haben. Hafner 
Soloth. Schaupl. Part. II. pag. 6. 











— 


Sicilien. 


Da Herzog Victor Amadeus von Savoy von N. 1713 eis 
nige Jahr ſoiches Königreich beſeſſen, und den Königlichen Tis 
tel geführt , ale fan unter dem Articul Victor Amadeus , da, 
was immittelt zwifchend ihm und der Eydgenoßſchaft vorgegans 
gen ; nachgefchlagen werden. Er trat felbiges Königreich an Koͤ— 
nig Philippum V. von Epanien genen das Königreih Sardi—⸗ 
nien A. 1718. ab, nnd warden folglich von diefem König Phi- 
lippo V. die Königreiche Neapolis und Sicilien oder die fogenannte 
beyde Sicitien , an fein Sohn Carolum adgetretten, und zugleich 
ihme auch die Eydgenoͤßiſche Nenimenter Beßler und Wirz uber, 

eben, welche er mit in dieſes Königreieb genobmen , und in dieſem 

Fahr auch noch ein Eydgenoͤßiſches Garde - Regiment , und ders 

nach auch noch zwey andere Evdgenößifche Regimenter eraubi 
2 un 
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amd Rauch —— laſſen, fo | daß in feinem einem Dieuft die € die Eyd⸗ 
sasarae Regimenter der ET M i En 
wi - .., Garde, _ 
—2 zu, Wirz. 
* ‚Sau und 
audi 
1 Befunden: ‚und von ihme zu 
. Generäl - Licutenhik 


| A 172. Joſeph —— Trebur. | du 
a2 Marſchall 


— . Ha Antoni Awadi. 
1744. Ignati Wirz 
4759. Lubıoh Beonhard Zſchudi. 
adiers. 
1737. Aula rag Zſchudi. 
2742. Jgnati 
27 Ina‘ wig Ben bach Troubl. : 
| dolin Freuͤler. 
En arl Florian Jauch, 
ee Joſeph Antoni don Schorno 


Es * and) von * J Maragraf von Iftaftia und 
Anl Ar A. 1740. biß A. 1745. als Envoye an die Eyd⸗ 

tholiſche Staͤdt und Ort abgefandt aewefen. Nachdem 

ter —*28* Spannien * hat er ſolche Ko⸗ 
eu; Infanten Ferdinando über eben, 


En ir he lad annoch obige Regimenter „md. hobe iers 


en eu he:? 
Alſo wird von einigen Rudolf V. genannt, der A. 
Bro des Stifts Münfter in Argan in dem Gebiet der Shi 
Zucern worden , dem ‚andere das Geſchlecht Ribin zulegen 


“5 „Sädeölles , ſiehe — en neh 
Sidelenbach —— 
in Se der in dem, PRORGER Thal Uefa in de ‚Reis 
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Sidella. J 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Heinrih U. 1301. und Bilgeri U. 1305. des Rahts 
von Gefchlechtern geweſen. 


Sidenmanns: Bach, oder Siedemannsbach. 
Ein Bach in der Berneriſchen Frey⸗-Herrſchaft Spies , 
der in dem Herbft aufhöret, und in dem Frühling wieder ans 
fangt flieffen , und von den benachbarten darfür gehalten wird, 
wann er fpaht aufhöre zu laufen, daß das koͤnftige Jahr frucht⸗ 
bar feun werde , oder das Widerſpihl, wann er frub auftrock⸗ 
net. Wagner Hif. mas. Helv. pag. 130. 


Sidenftifer. 


Ein Gefchlecht in dem Gebiet der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Daniel U. 1670. PBfarrer zu Woningen und A. 1691, 
Decanus des Burgdorfer Capituls worden, Ä 


Siders, ſiehe Syders. 
Siidler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus 
welchem Johannes An. 1416. Peter An. 1476. und Johannes 
dgi. 1489. Zunft» Meifter undl der Peter auch 1476. Obervogt 
zu Altftetten worden, - | 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern aus 
welchem Bürgi U. 1407. 1411. und 1415. Landvogt zu Weg⸗ 
i8, 9. 1416. Geevogt zu Sempach und U. 1422. des innern 
Sabts, Beringer U. 1414. des Innern Rahts und An, 1423, 
Randvogt zu Rottenburg. einer gleiches Namens A. 1417. See⸗ 
dogt zu Sempach und U. 1426. des innern Rahts, Rudolf U. 
1430. des innern Rahts U. 1453. und ‚1469. Landvogt zu Rot⸗ 
tenburg 1457. und 1493. im Entlibuch und A. 1475. zu Ruß⸗ 
weil, Burkhard A. 1427. 1431. und 1439. Landvogt im er 

u 
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buch und A. 1443. Schultheis der Stadt Lucern, Niclaus A. 
1437. Landvogt zu Habsburg A. 1439. des innern Rahts und 
A. 1441. Landbogt zu Rußweil, einer gleiches Namens A. 1559. 
des innern Rahts und Beat A. 1547. Landvogt zu Rußweil, 
A. 1554. des inneren Rabts worden. Siehe auch Seidler, 


Sidler Renglis⸗Buͤel. 


Ein Hof in der Dorf + Rott in der Bfare Schüpfen und 
der Zucernifchen Landvogtey Entlibuch. : 


Sidonius. 


Bon ſolchem Namen finden ſich unter den Bifchöfen von 
Coftanz und Chur, auch Nebten von St. Gallen. 
| Sidwald. 


Ein Dorf in der Pfarr Krummenau in dem Obern Amt 
der Stift St. Galliſchen Grafſchaft Toggenburg, in dem ſo⸗ 
genannten Zhurthaler » Gericht , welches auch allda feine Zuſam⸗ 
menkunften hat: die Gericht dafelbft aber gehören zu dem uns 
weit darvonftehenden Stift Neu St. Johann : es werden auch 
daſelbſt auf Donnſtag vor St. Galli Tag, und 14. Zag darnach 
Vieh » Diärkt gehalten. | = 

— und Guͤther in der Pfarr Lys in dem Berneriſchen 
Amt Arberg. 


Siedmannsbach, ſiehe Sidenmañsbach. 
Sielva. 


Ein Nachbarſchaſt in der Pfarr S. Maria und dem Hod 
Gericht Münfterthal in dem eg — 2. 


Siemen, fiehe Simen. 
Siementhal, fiehe Sibenthal. 
D 2 Siens 


nun an. 











: ' Siens« 

Ein Dorf, Kir und Pfarr in dem Bernerifchen Amt 
Milden oder Moudon , da die Herrfchaft denen Cerjat ehemahls 
— und durch Heyraht U. 1543. an Heinrich von Erlach 
ommen , von deſſen Nachkommen ſie A. 1654. an Johann Ans 
toni Zehender kauͤſlich, und vom ſelbiges Nachkommen A. 1719. 
wieder an die Cerjat, fo fi) zu. Moudon. oder Milden aufhal⸗ 
ten, kommen. . | 

Siernaz Piquas. 

Ein Thal in der Pfarr Rougemont ‚gegen dem Freybur 

ger Gebiet, in. der Bernerifehen. Kandfeaft anen. 
Fiernes. | i 

Einige Haüfer und ein Bach darbey in der. Pfarr Rofliniere 
in der —ã Landſchaft Sanen. h = 2 | 

Siesberg oder Suͤesberg, auch Diesberg. 

Einige fruchtbare Bergin der Pfarr Schattdorf indem Land 
Urt, auf welchen in drey Quellen. der wilde Gangbach ent, 
‘fpringt, darein ſich Sommerszeit noch viel andere Baͤch zu bey» 
den Seiten. und letftlich fich in das Fluͤßlein Schächen —* 
Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Waltenſpurg in dem 


Obern ⸗· Brauenr Bund, aus welchem Jacob An. 1677. Po- 
defta zu Bormio oder Wormbs, und Bringazi An. 1697. Po- 


defta zu Teglio oder auf Zell worden 
J Siez. 
Ein groß Alp: binden in dem Weisthanner⸗Thal in der Rand» 
ae durch welche der Siezbach ſich hernach in di 


Sifis. 
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Siiffis. 
sSivicin, ein Nachbarſchaft in der Pfarr Laax an der rechten 
Seiten des Rheins nicht weit von Käftris , in dem Hochgericht 
Gruob und dem Obern⸗Grauen » Bund. | 

Sifrid. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen., aus 

welchem Urs A. 3645, Schultheis worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen, 
aus welchem Hans A. 1535. Obervogt zu Nuͤnkirch U. 1539. 
Zunft, Meißen, und A. 1545. Obervogt zu Schleitheim worden, 


Sigberg. 
Ein von Guler Rbat. pag. 9. b. unter die alten Adelichen 
Rhaͤtiſchen —5 — Geſchlecht, aus weichem Adelheid A. 1237. 
Aebtißin des Stifte Schaͤnnis geweſen, Heinrich, Ritter ward 
A. 1290. von dem abgeſetzten Abt Wilheim don &t. Galien 
das Schloß lang bey Appenzell zur Verwahrung übergeben‘, 
welches er auch einige Wochen währender Belagerung von Geis 
then der Appenzelleen behalten mögen, bis es: durch Werrähteren 
übergeben worden : als auch folglich gedachter Abt Wilhelm die 
von Appenzell wieder auf feine Seithen und zu einem Zug nen 
Buchhorn An. 1292. bringen mögen, bat hingegen der Gt. 
Galliſche Kalt Vogt von Ramſchwad die Grafen von Werdenberg 
vermoͤgen, daß ein groffe Anzahl Volks ans Graubündten unter 
ermeldten Heinrichs von Sigberg Auführung, einen- underfehes 
pn Einfall in das Appenzeller - Land gethan, und mit Brand 
nd Raub —5 Schaden verurſachet: Hartmann bleib in 
Defterreichifchen Dienften A. 1388. in der Schlacht bey Näfele: 
Heinricy führte U. 1427. Graf Friederih von Toggenburg die 
aus: feinen Herrfchaften in die Rhaͤtiſchen Lande gegogene Mann⸗ 
fdyaft am wieder die Appenzeller, er umd fein Bruder Werner 
aber muͤſſen folglich mit diefem Grafen in. einen Streit verfaß 
len ſeyn, der A. 1435. vor rl Raht der Stadt Zürich —* 
3 
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men, und die Brüder von Sigberg das Recht wider den Gras 
fen erhalten haben, woraus auch des gedachten Grafen Widerwil⸗ 
fen wider, dic Stadt Zürich, und folglich der langgedaurte foges 
nannte Züriber» Krieg entflanden. Stumpf Chron. Helv. lib. XIII. 
cap. ı1. Sprecher Pal. Rher. p. 92. Walfer Appenzell, Chron. 


pag. 168 - 170. 
Sigbott. 


Ein autgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus 
welbem Bhilipp A. 1337. Rahtsherr, und Peinrich U, 1376. 
Zunft » Meifter worden, Ä 

Sigel. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1572. des groſſen Rahts worden. 
Sigelmann. 


Ein Geſchlecht, aus welchem Hans Heinrich in Mitten des 
4 Seculi Biſchoͤfi. Bafeliicher Meyer der Stadt Biel g 


Sigenandus, auch Siginandus, 

Soll in dem XII. Seculo Probſt des Stifts Münfter in 
Granfelden und Stifter des Stifts Bellelay geweſen ſeyn, wie 
unter ſolchen Articlen nachzufehen. 

Sigenant. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 

welchem Claus A. 1491. Rahtsherr worden, j 
Sigenthal, fihe Siggenthal. 


Eiger. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hans A. 1496. des groffen Rahts worden, 


Sige⸗ 
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Sigeriſt. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Rudolf der alt U. 1394. Rahtsherr, und Rudolf der 
jünger in gleichem Jahr —— auch einer gleiches Na⸗ 
mend N. 1490. des groffen Rahts A. 1492. Zunft Meifter und 
N. 1496. Obervogt zu Wiedikon, und Ulrich U. 1511. des groſſen 
Rahts worden, | 

Ein Geiblebt in der Stadt Bern, aus welbem Hans 
A. 1487. Benedict A. 1493. Thomas N. 1535. und Conrad A. 
1542. des groffen Rahts worden, 

Ein Geflecht in dem Land Unterwalden ob dem Wald, 
aus welchen Niclaus A. 1546 Landvogt des Rheinthals Anna 
A. 1551. Aebtigin zu Rahthaufen, Hans A. 1554. Lands Ams 
man und Jacob Benrdict A. 1603. Abt zu Engelberg worden. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht, auch genannt Schön in der 
Stadt Zug, aus welchem Hand A, 1528, und U. 1633. Obers 
vogt zu Steinhaufen worden. 

‚Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem M. Jo- 
hannes 9. 1489. Redtor der Hohen Schul dafelbft, und Jacob 
A. 1632. Rahtsherr worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen , aus welchem 
Jacob An. 1629. und Hans Georg An. 1671. Zunft» Meifter 
und diefer letftere auch U. 1673. Dbervogt über den Rayet wor⸗ 
den: Siche auch Sigriſten. 


Sigershaufen. 


Ein Dorf!in dee Pfarr Aiterſchwilen und den Gerichten 
Gottlieben in der Randgraffchaft Thurgauͤ. 


Eigersmweil und Sigerſchweil. 
Ein Dorf in der Pfarr Wangen, und ein Dörflein in der 
— Surſee, beyde in der Lucerneriſchen Landvogtey Ruß—⸗ 


Sigfrid. 








108 Sigf. 


Sigfrid. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 

chem Hans A. 1450. und einer gleiches Namens A. 2495. des 
groſſen Rahts worden. | 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen, aus 
welchem Iſaac U. 1732. Pfarrer zu Wattweil in dem Toggen⸗ 
burg U. 1734. Pfarrer zu Wyningen in dem Land, U. 1747. 
Mfarver auf der Nydek in der Stadt U. 1748. Diacon in der 
geoffen Kirch und zum Predigern, An. 7752. Oberſter Heb 
E und U. 1758. Bredicant worden , und hat U. 1753. den Les 

ns « Abfpruch an den hingerichteten Hieronymus Kohler 
zu Bern in Druck gegeben. | — 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchen Johann 
Rudoif U. 1759. des groſſen Rahts worden. 


Eigfrid. 


Diefen Namen bat’ getengen der erfie Abt des Stifte Ale 
heifigen in der Stadt Schafhaufen. | IN 


Sigg. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus we 
Hans Jacob A. 1659. Zunft⸗Meiſter worden, — 


| Siggenthal, auch Sigenthal. 
Ein Dörflein in der Pfarr Biglen in dem Berneriſchen 
Ein Amt in der Grafſchafſt Baden , darin das Skaͤdlein Kling⸗ 


nau , Die Pfarren Kirchdorf und Tegerfelden., auch Ober und 
Haie Siggingen, und verfchiedene andere Dörfer, Dörflein und 
k. iz 
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Siggern, auch Sitgeren. 

Siggaris, ein Hein Waſſer, welches zu Zeiten im Sommer 
ſchier austrodnet , und bey Regenwetter fat Schifreich wird, 
welches ob Attisweil in der Pfarr ObersBipp in dem Berneri⸗ 
fiben Amt Bipp in der fogenannten Teüffeln entfpringt, da 
er ob der Quell der Marb , Stein zwifchen den Gebieten 

er Stadt Bern und Solothurn ſtehet; hernach fort und une 

weit dem Dorf Zlumenthal in dem Gebiet der Stadt Solo» 
thurn in die Aren einfließt ; wird für die Unter /March des Pagi 
Verbigeni oder Urbigeni und dem Aergauͤ und der Nauracer 
Landſchaft, auch zwifchend dem Sal und Buchsaau geachtet; 
und bey dem Einfluß deffelden in die Aren koͤnnen die drey Bir 
fchöfe von Coſtanz, Baſel und Laufanne in einem Schif ein 
jeder in feinem Bifchöflichen Bezirk mit einandern Rede halten, 
Tichudi Hif. Helv. aut. Manufe. Hafner Soloth. Schaupl 
P. 11. c. 19. Guillimann. de reb. Helv. lib, I. c. 2. 


Siggigen. | 
Ein Dörflein in der Pfarr Rußweil und der Landvogtey 
Rottenburg: und dem Gebiet der Stadt Kucern. 
Siggingen. 


Ober und Unter: Dörfer in der Bfarr Kirchdorf in dem 
GSiggenthaler /Amt in der Landvogtey Baden, 


Sicggisegg. 
Ein Hof in der Pfarr Tuſnang in dem Tannegger + Amt 
und Land » Grafſchaft Thurgau. 
Sigi ico. 
Ein Dorf Kirch und Pfarr in dem Laudfchafts » Viertel Agno 
in der Landvogtey Lugano oder Lauig, 
S. Sigisbertus. 
Lieber das , was von ihme unter dem Articul Difentis fchon 
angebracht worden, iſt noch EIN: daß er auch — 
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dem Land Uri, und insbeſonder zu Schattdorf geprediget, und 


in dem Thal Urſern eine Kirch zu Ehren ſeines Lehr⸗Meiſters 
8. Columbani erbauet haben ſolle. br Mein 


S. Sieismundus. 


Von dieſem in dem VI. Seculo geweſenen Burgundiſchen Koͤ⸗ 
nig iſt das, was hieher gehoͤret; unter den Articlen Burgund 
Königreich: und S, Maurice» Stift des mehreren angebracht wor⸗ 
den und zu finden. 


Sipifmundus Römifcher Kayſer. 
Bon U. 1410, bis U, 1437. 


Thate A. 1411. auf Abt Heinrich von St. Ballen Nachwer⸗ 
ben die Landleuͤth von Appenzell in die Reichs⸗Acht, darin fie 
audy bis U. 1417. geblieben ; U. 1413. beftähtigte er der Stadt 

ürich ihre Befreyung vou allen fremden Reichs-Gerichten und 

. 1414. auch aller ihrer übrigen Freyheiten, und auch A. 1413, 
der Stadt Bern ihre Frenheiten, begehrte auch in gleichem Fahr 
von den Eydgenoffen Hilf wider den ihme ungehorfamen Herrn 
von Meyland melche man ihme Oberkeitlich nicht zugefagt, wol 
aber iſt jedermann bemilliget worden für fich felbft ihme — 
fen , welches auch von bey 600. dergleichen geſchehen, welche aber 
aus gewahreten Verachtung von den Kayſerlichen Hofleuthen ſich 
bald wieder zuruͤck begeben, Guitfchard von Raron aus Wallis 
aber mit 400. zu Bferd und 300, zu Fuß bis zu End diefes Zugs 
und gras bey ihm geblieben. User U. 1414. aus Ftalien aber 
den S. Bernhards. Berg zurückkommen, ift er im Jul. mit einem 
Begleit von 800. Bferden über Freyburg in die Stadt Bern kom⸗ 
men, und 3. Tag in dortigen Prediger Klofter von der Stadt mit 
allen den. feinigen: gaſtfrey nehalten worden; da immittelſt auch 
ihme zu Ehren fich dafeldft Gefandte von den Eydgenoͤßiſchen 
Staͤdt und Ort eingefunden, und auch das Land Uri die Bes 
ftähtigung: feiner Freyheiten erhalten; er reifete von dannen auf 
Solothurn, allwo er einem Schultheiffen,, der allda am Amt 
iſt; denn Bann: über das Blut zu richten vom Grenchen herab 
bis an die Siggeren ertheilt. Zu Anfang des folgenden Jahre 
N. 1a berurfte en der Eydgenofien. Geſandten nach Eoftanz mit 
dem Begehren, daß fie ihme wider den Herzog Br * 

’ 
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Defterreich behilſlich ſeyn, amd felbigen ihme achorfam machen 
helfen thuͤgind, beftähtigte auch ben ſolchem Anlaas dem Land 
Schweitz feine Freyheiten, und ertheilte ihnen den Bann ber 
das Blut zu richten ꝛc. ftuhnde aber unlang hernach von folcher 
von den Eydgenoſſen wegen nur 3. Fahr zuvor mit dem Haug 
Defterreich a so. Jahr gefchloffenen Friedens in Bedenkengenoh⸗ 
menen Anmuhtung ſelbſt ab, verbörte auch gleich hernach der Eyd⸗ 
aenoffen abermabl von ihme berufte Gefandte über des ermelten Ders 
50098 wider die Eydgenoffen bey ihm angebrachte Klägden in des 
— Gegenwart, und fand ſolche Klaͤgden unbegruͤndet; da 
aber gleich hierauf in Mart. pe hin Herzog Friedrich von Des 
ſterreich in des Reichs » Ban erklaͤhrt; fo erwarb er nicht nur 
pe von dem damahlen ziemlich mächtigen Graf Friedrich von 
oggenburg durch Verpfaͤndung des Rheinthals, Wallgau ze, 
amd der von dem Haus Dcfterreich auch pfandbar eingehabten 
Landtſchaft Gaſter, Sargans zc. in des Reichs Namen; ſon⸗ 
dern er ermanete die Eydgenoſſen von neuͤem dieſern Herzogen zu 
uͤberziehen, lieſſe auch die Städte Stein am Rhein, Dieſſenho⸗ 
fen, Schafhaufen, Frauenfeld und den mehren Theil des Thurs 
—— des Reichs Handen einnehmen, und gab der Stadt 
uſen die Verſicherung, daß fie beſtaͤndig bey dem Reich 
verbleiben und nicht mehr darvon abgeaͤnderet werden ſolle: die 
machten auf einer den 6. April zu Beagenried ges 
baltenen Tagſatzung abermahliae Gegen » Borftelungen wegen 
des mit dem Defterreich erſt kürzlich gefchlofienen Friedens, 
worauf der Kayſer nicht nur feine Botten für eines jeden Eyds 
genößifcher Städt und Orts Naht und Gemeindten insbefonder 
zeibit ein neue cn re er träffen Berfprechungen und 
$' Y 1 







ngen thun laſſen, fondern auch auf ihre den 15. Apr. zu 
; abermahlten gehaltene — reg ihnen zwey Brief 
de, da in dem eimten ausgeſetzt, daß feine amd des 
Ehurfürften und andere. Geift «und MWeltliche Fürften, 

P e und Lehrer Geiftlihb und Weltlichen Nechteng , 
Königen von Engelland, Daͤnnemark, Schweden, Nor 
+ Boland Bottfchafften, die zu Coſtanz auf dem 

een Concilio find ; zu dem Rechten gefprochen , daß fie 
als die zu vn Reich gehören , ihme dem u. 
2 e 


auch der 
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- fer und dem Neich den Beyſtand und Hilf, den fie an fie bes 
gehrt , wider den vorgenannten Herzog Friedrich suthun pflich⸗ 
tig fevend , und daß fie niemands betädingen oder fürbas anfpres 
chen noch anlangen folle oder möge weder mit noch ohne Gericht 
noch in fein ander Weg, es ſeye von des ee oder 
andersweg , als der vorgefchüßte Fried » Brief allein auf ein Fries 
den, und nicht auf ein Bündnus faute, und niemand in dem 
Reich von Rechts wegen keinerley Buͤndnus, die wider den Kays 
fer ſeyn angohn möge zc. in dem andern Brief aber die Eydgenoffen 
don dem Kayfer angewieſen worden mit allem dem , was fie innhas 
bend und befiten , fürbas zu den Kayfern und dem Roͤmiſchen 
Reich allezeit gehören ; und auch weder dem oftbefagten Her⸗ 
zog Friederich noch feinen Erben und Nachlommen noch niemand 
von ‚ihrentwegen mit Steüren, Gerichten , Dienften, Bfanden 
noch andern Stüden oder Nechten, die fie auf fie zuhaben mei» 
nend noch mit dem was fie ihm und feinen Vordern eingenohs 
men haben, fürbas mehr warten und gehorfam feyn follen ꝛc. c. 
mit mehrern mündlichen Verfprechen durch den Botten, der foldy 
Brief uͤberbracht, daß der Kapfer alle Maunnſchaft die die Eydge⸗ 
noſſen im diefem Zug von des Herzogs Leuthen und Städten 
‘ eroberten, zu ewigen Zeiten bey ihren Danden wollte bleiben 
loffen : und da auch von dem zu Eoftanz befundenen Concilio 
felbft an die Eydgenoffen ein ernftlihes Schreiben einkommen, 
Daß , wo fie dem Kayfer diefe Hilf verfagind , man verurfachet 
werde gegen fie mit dem Bann zu verfahren: fo entfchloffen 
ſich entlic die Eydgenoffen, jedoch nicht mit völligem Willen 
dem Kayſer folche verlangte Hilf zuleiften, und haben hierauf 
die von Bern und Lucern die unter ihren Articlen bemerkte 
Stadt und Schlöffer allein und famtliche Eydgenoffen auch die 
Städt Mellingen , Bremgarten und Baden eingenohmen, nnd 
mußten auch die Städte Rapperfchweil, und Winterthur den Kay⸗ 
fer zu des Reichs Handen ſchweeren: von dem Kapfer aber ward 
leid) Anfangs das Frey Amt ennert dem Berg Albis der Stadt 
zürich verſchrieben, und bey diefem Anlaas auch dem Land Un⸗ 
terwalden der Bann unter ihnen und unter den Landleuthen zu 
Livenen uber das Blut zus richten ertheilt; und da er der Kays 
fer eine Reife in Spannien vorzunehmen fich entfchloffen , Fr 
ni 





nicht mit genugfamen Gelt an die Reis» Köften verfehen gewe⸗ 
fen. ſorderete erfilih denen Eydgenoſſen die letſtlich eroberte 
Städt, Burg, Land und Leith wiedrum zu des Reichs » Dane 
den ab, auf derfelben Gegen» Borftellung feines ihnen getbanen 
Berfprechen aber verpfändete und verſetzte ev gegen, gewinnen Sum⸗ 
men Gelts der Stadt Bern das in dem Aergauͤ eroberte, und 
der Stadt Zürib die Städte Baden, Bremgarten, Mellingen, 
- und Surſee (wel) letftere Stadt auch übrige Eydgenoͤßiſche Städt 
und Ort über Die drey erſten Städt mit in die Bfandfchaften ein⸗ 
tretten laſſen, Surfee aber der Stadt Lucern überlaffen ) und der 
Stadt Eoftanz die Vogtey und Land⸗ Gericht in dem Thurgan, nahm 
auch be Weiſe die Städte Schhafhauſen Dieffenbofen ꝛc. an 
das Re Nach feiner — aus Spannien kam er A. 
1417. wiederum nach Coſtanz, und verlangte von den Eydge⸗— 
noſſen, daß die von felbigen , welche Lehen oder Pfand von dem 
von Defterreich hatten , felbige als verfallen von ihme und 
" von neüem empfangen follend, fo aber nicht aefches 
kan t folglich im Od. eine Neife durch Zürich, Einfidlen, 
| Incl und Lucern, und ward an allen Orten mit allen Eh» 
ven gehalten , dargegen er auch die Evdgenoffen vieler Gnaden 
etröftet , md weilen gleich zu Lucern eine Eydgenoͤßiſche Tag. 
‚gehalten worden, verfprach er darauf behilflich zu ſeyn, daß 
| hen Städt und Orten , auffert Bern ; das Efchens 
thal im gemeine verblieben-folle , erfucht fo auch dem Guitſchard 
von Raron zu helfen, daß ihm von den Landleüthen in Wal⸗ 
lis ochaltung geſchehe: A. 14185 ward in dem Klofter 
. Deünfterlingen zwiſchend ihme und mebhrgedachten Herzog von 
eſterreich an einem Verglich gearbeitet, da aber diefer letftere 
verlobenen Landen wicdererhalt bierbey fuchte, that der 
fer Den 28. Apr. ein Reife zu denen in der Stadt Zürich 
N en Eydgenoſſen und that bierum bey felbigen ein Bes 
ehren und Anmuthung, (ob es aber wuͤrklich Ernſt gemeint 
* en, wollen etliche zweiflen: ) erhielt aber kein willfäbs 













wort, und beaab ſich alfobald wieder nach Coſtanz und 
bte den 6. May mit ermeltem Herzog einen Vertrag, im wels 
em nebend vielen andern Articlen der Herzon eingeben müffen , 
er die. Evdgenofien bey Run eroberten verbleiben laſſen, * 
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auch den mit demfelben zuvor errichteten so. jährigen Fried 
halten wolle : da aber ter Herzog auch die Huldigumg wiederum 
von den Städten Schafhauſen, Diefenhofen ze. verlangt , fie 
aber ſich auf des Kayſers ihnen ertheilte Frevbeiten berufend dar⸗ 
zu nicht bequemen wollten , und bey dem Kavfer angemeldet , hat 
er den Herzog auch angehalten fich zu verfchreiben, Daß er es bey 
dergleichen Kaͤyſerlichen einigen Städten ertheilten Briefen vers 
bleiben laſſen wolle , es wöllend ihme felbige fonft gutwillig 
huldigen: er lieffe auch in diefem Jahr erftlih die Städte Zuͤ⸗ 
rich und Lueern, und bernach ſamtliche Evdgenofien , auf derer 
erftern Befandten zu Weingarten, umd der letiteren zu Ulm 
ihme getbane Borftellungen aus der vor etwas Zeit auf Anſu⸗ 
den eines unrubigen Walliſers Hans Gruber ausgewuͤrkten 
Act , gab auch aus MWiderwillen gegen dem Herzog von May—⸗ 
land denen Eydgenöfifchen Städt und Orten (Bern ausgenoh⸗ 
men) Brief und Siegel um das Eſchenthal, daß felbiges ihe 
Eigenthum ſeyn folles dieſer Kayfer hat auch hernach A. 1424. 
von der Stadt Zürich zu verfchiednen mablen Geldt empfangen 
und darfür die Grafſchaft Kyburg verpfändet, amd auch A. 1433. 
noch ein mehrere Summ auf felbige gefeßt: als auch U. 1433. 
diefe Stadt einige Gefandte ihme zu Ehren auf feine Erönung 
zu Rom geſchickt, hat er folche nicht nur gnaͤdig aufgenohmen + 
aud) 4. darvon zu Nitter nefchlagen , fondern auch Stadt - 
alle ibre Freyheiten und ins befonder auch die Erledigung von 
frembden Gerichten, auch derfelben Stadt » Recht » Bücher, auch 
die Befugſame die 3. Meil⸗Wegs um die Stadt liegende Reiches 
Reben leyhen und Pfand » Schilling darauffchlagen zu mögen ꝛc. 
beitähtiget : es follen auch von anderen Eydguoͤßiſchen Stadt und 
Drten Gefandte zu Rom gewefen ſeyn, und auch nleich gnaͤdig ger 
halten, und ins befonder deuen von Schweig für felbiges Land 
mehrere Freyheiten ertheilt worden feyn, und iſt auch einer vom 
Baſel beh diefem Anlaas von ihme zum Ritter gefchlagen wor⸗ 
den : er fam hernach im Oct. diefes Jahrs nach Bafel zu dem 
daſelbſtigen Concilio und verreifete im Majo An. 1434. wieder 
von damien. ' Stumpf. Chreu. Helv. kb. XIH. c. 9. 10. Tſchudi 
Chron. Helv. ad di. ann, Faber Annal. Suev. pag. 180. Simler 
von dem Regiment der Eydgenoßſchaft mit meinen Anmerk. 
f-. 333- 
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?. 333. Wurftifen Basler Cheon. Ib. V. c. 14. 7. 20. Von 
Roo Oeſterr. Chron. p. 170. Hottinger Spec. Tig. p. 136-143. 


Sieismundus, Herzog von Oeſterreich. 


Ein Sohn des Herzogs Friederichs, von deme ir dem 
gleich vorigen Articul, und unter dem Articut Friederichs des 
mebrern. gehandlet worden; er ward U. 1427. gebohren und 
befam mach feines Vaters N. 1439. erfolgten Tod die Graffchaft 
Tyrol ‚. und- dep feinem männlichen Alter und angetrettenen Re⸗ 
gierung Anmuthung und Begierd die von feinem Vatter verloh⸗ 
rene Länder und ins befonder aud von den E”dgenoffen: wieder 
an fib zu bringen, fchriebe auch fchbon U. 1443. an König Ca- 
eolum VIE von Frankreich, deſſen Tochter ihme verſprochen 
war, aber vor der Ehe⸗Beziehung geftorben, um Hilf wieder die 
Eydgenoſſen allenfalls er etwas wider felbige anfangen follte , 
welches aber damahls nicht erfolnet: er kam hernach in Miß— 
Berftändnuß mit der Stadt Züri wegen Bezahlung der vom 
Defterreichifchen Oberſten Hauptmann Margarafen von Roͤtelen 
waͤhrender Beſatzung in derfelben aufgenohmenen Geldtern, und 
überliefe letfilich A. 1452. hieran dev Stadt wiederum die Graf⸗ 
ſchaft Kyburg: Als An. 1454. er und feine Vettern von dem 
Kayfer Friderico III. oder V. ein Berwilligung erhalten, die Stadt 
Schafhanſen wieder an ſich zubringen, haben fie ſolches auch theilg 
‚gütlich - theild mit vor die Stadt gefchickter vieler Mannſchaft 
zu elligen unterſtanden, weilen aber die Beding , unter 
welchen die Burgerfchaft fib erneben wollen, denen Oeſterrei⸗ 
‚bern, und die welche folche vorfchreiben wollen; dem mehren 
Theil der Burgerſchaft nicht gefällig gewefen, fo bat die Stadt mit 
Denen zu gleicher Zeit in diefelbe angelangten Eddgenohiſche Ge 
fandten eine 25. jährige Buͤndnus geſchloſſen, und ift hierauf dag 
Defterreichifche Volk wiederum von der Stadt abgezogen : der 
MWiderwillen des Herzogs gesen die Eydgenoffen vermehrte fich 
folglich , und fonderlich auch da die von Rapperfchweil U, 1458. 
ſich an die Ort Uri, Schweiß, Uuterwalden und Glarus ergeben, 
und der Herzog auch ein ſtarke Beſatzung in feine Stadt Wins 
terthur gelegt: es mahnete zwar N. 1460. Pabſt Pius II. die 
Eydgenofjen auch wider diefen von ihme in Baun gethanen 3 
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zog Sigmund auf, es zogen aber allein die Stadt Lucern und 
das Rand Unterwalden für gedacht fein Stadt Winterthur, aber 
auch bald wieder zurüd, da der Babft den Herzog nicht nur wies 
derum des Banıs erlediget, fondern heruach noch von dem Pabft 
der- Bann über die Eydgenoffen ausgewürket worden, der Herzog 
verfeßte U. 1463. der Stadt Diefenhofen den Zoll, die Steur, 
die Vogtey und fein Haus dafelbft, ward auc) von der Stadt 
Zürich gemahnet den von ihme aus Steyrmark vertriebnen und 
von ihnen zu Burgern angenohmnen Bradlern ihr Gut abfolgen 
zu laffen oder zu erfeßen, oder des Rechten zu ſeyn; da er aber 
ſolches ausgeſchlagen und der von ihme wider die Eydgenoffen 
ausgewuͤrkte Bann auch den Widermwillen gegen ihme bey ihnen 
geſtaͤrket; brachten folglich micht nur diefer Gradler ein zims 
liche Anzahl frepwilliger Mannfchaft aus den meiften Eydgenößis 
ſche Stadt und Orten mit ihren Bewilligung auf die Bein, und 
ruckten darmit für Winterthur, Dieffenhofen , Frauenfeld, Sons 
nenberg ze. aber ohne fordere Wuͤrkung, letftlich aber über Rhein 
und nahmen das Schloß Fußach bey Brägenz mit Sturm ein und 
brandſchatzten, auch Braͤgenz, Zorenbüren 2c, fondern auch zogen 
eritlich die von Lucern md Unterwalden , und hernach auch die 
übrige Eydgenöfifchen Stadt und Ort, auffert Bern, in das 
Thurgau und eroberten felbiges, umd mit Zuzug, der Stadt 
Bern und Schafhaufen, auch die Stadt Diefienhofen ; und die 
Land Uri Schweiß und Glarus über den Wallenftatter » See hin» 
auf und nahmen das Staͤdtlein Wallenftadt und was noch dem 
Herzog zu der Graffchaft Sargans gehörig geweſen ein: die 
Stadt Winterthur aber mard von den Eydgenoffen zwey Monat 
lang, aber umfonft belageret, und ward letftlich zuerft ein Ans 
ftand der Waffen durch Herzog Ludwig von Bayern des Bi⸗ 
ſchofs von Coſtanz und Baſel, und anderer vermittlet, und: An. 
1451. auf Montag vor dem Fronleichnams + Tag ein Fried auf 
15. Fahr zwifchend ermeltem Herzog und den Eydgenoffen vers 
mittlet, und nebft andern Articlen das, was jeder Theil in dies 
fem Kricg in feinen Gewalt gebracht; demfelben diefen Fried 
aus gelaffen worden : da zuvor in den Dfter » Feyr» Tagen dieſes 
Jahrs Kayſer Fridericus Il. oder V. wegen mit diefem Herzog 
Sigmund und feinem Bettern Herzog Albrecht gehabten — 
mg 
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Lunas » Streitigkeiten, von den Eydgenoſſen wider ſelbige 3000, 
Mann Hilfs Völker begehrt, ſolches Begehren aber nicht fort- 
A. 1466. und 1467. kam Herzog Sigmund in die Stadt 

el, und warden, währenden feinem Aufenthalt daſelbſt viel 
Ritter » und Turnier » Spiel gehalten: ev hat auch in dem lets 
fern Jahr der Stadt Zürich die Stadt Winterthur verpfäns 
det: als U. 1467. einerfeiths der Oeſterreichiſche Landvogt in dem 
Eifas und dortige Oeſterreichiſche Edelleuth der Stadt Muͤllhau⸗ 
fen und Bilgram von Heudorf auch ein Defterreichifcher Edels 
mann der Stadt Müllbaufen und ihren Burgern vielen Schar 
den zugefüget , md der Herzog Sigmund bierwider nicht den ge 
börigen , umd verlangten innbalt gethan; find die Eydgenoffen nicht 
nur beyden Städten zu Hilf; fondern auch in das Gundgau, 
und für die Stadt Waldshut mit groffer Macht gezogen, und 
baben in dem erſtern den Edelleuthen viel Klöfter, Städtlein , 
Dörfer x. ohne daß felbige fib zur Gegen» Wehr hervorgelaſ⸗ 
fen; verbrannt; die letftere Stadt aber belaneret , bis zwifchend 
denfelben und dem gemelten Herzog ein Bericht und Frieden er⸗ 
richtet worden, und der Herzog nebend andern Bedingen auch den 
offen 10000, Gulden an ihre Kriegs-Köften besablen muͤſ⸗ 

fen: er ward aber von feinen unruhigen Edelleuthen fo aleich wis 
—— die Eydgenoſſen aufgebracht, daß er A. 1469. erſtlich 
bev verſchledenen Reichs⸗Fuͤrſten und Stauden um ein Bünds 
aus gegen diefelben geworben , aber hierzu fein willfährige. Er—⸗ 
ta erhalten mögen, fi) hernach perſohnlich zu König Lu- 
dovico XI. von Frankreich begeben und denfelben , um Hilf 
| ‚amd da er auch folche von ihme nicht erhalten mögen, 
ſich zu Herzog Earl von Burgund gewendet, und von ihme die 
obbemelt den Eydaenoffen febuldige 10000. Gulden an ihre 
. 8 » Köften entlehnt bekommen, auch aus Widerwillen gegen 
die Endgenofien, um ihnen ein gar mächtigen und darbey hoch 
mütbigen und troßigen Nachbaren auf den Hals zu fetsen : feis 
ne Sraffebaft Bfirdt, auch fein Land im Elfas, Sundgan, Bries⸗ 
gau, Schwarzwald und die 4. Waldftädt an dem Rhein um 
80000. Gulden verfeßt, jedoch ‚auf Miederlöfung , welche ex 
aud) U. 1474. zu Troſt feiner ehemahligen dießorthigen von dem 
Burgundiſchen Landvogt ud mißhandleten —— 
gethan 
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ethan und. die Summ in den Stadt» Wechfel in der Stadt 
fet hinterkegt : weiten aber der Herzog von Burgund diefere 
Bfandiofung nicht annehmen wollen, mußte Herzog Sigmund 
auf Mittel bedacht ſeyn, ſich wider denfelden auch durch anders 
wertige Buͤndnuſſen zu ſtaͤrken, und da felbiger zugleich aud der 
Eydgenoffen Feind gervefen, als ift durch Vermittlung Koͤnigs Lu- 
dovici XI. vom Frankreich , der auch, jedoch heimlich, fich bemuͤ⸗ 
bete wo er könnte, dieſem Herzog von Burgund Feind aufden Hals 
u richten ; zwiſchend Herzog Sigmund und den Eydgenoſſen ein 
Bund umd. Bereinigung den 11. Jun, zu Salins ‚errichtet: wordem 
und find auch gleich hernach mit dem Herzog und den Eydgenof 
fen wider die Burgundifche Macht, auch der Herzog von Lotrins 
gen, die Bifböfe und und Stadt zu Straßburg , Baſel und 
andere mehr in Bündnus eingetretten,, auch iſt immiittelft Herzog 
Sigmund nach Einfidlen gereifet, und von denen von Schweiß, 
und da er hernach auch durch Zürich gereifet „ von felbiger Stadt 
feinem ‚Stand gemäß gehalten und beehret worden; er nahme 
auch gleich. hierauf feine werpfändet geroefene Lande wiederum in 
Beſitz, und hatte bey ſolchem Anlaas auch 200. Eydgenoſſen zu 
feiner Hilf, und da fein Gemahlin des folgenden Fahre zu Bar 
den im Vergau ein Badenfahrt: gehalten, ward fie auch von den 
Evdgenoffen mit Ochfen , Schaafen, Haber und Wein beſchenkt, 
auch bat der Herzog U. 1477, obige Bündnus und Vereini⸗ 
gung ‚mit den —— Städt und Orten Zuͤrich, Bern, 
ucern, Uri und Solothurn erneieret ; immittleft und zuvor bat 
er auch-A. 1471. mit dent Biſchof von Chur und den Gottes 
Haus-Leuthen in Graubuͤndten einige Vertraͤg gemacht, und von 
Graf Wilhelm von Montfort fein WiederlöfungssMecht an die 
von demfelben feinem Vatter Hugoni von Montfort Herr zu 
Motenfels verkaufte acht Gericht in dem X Gerichten » Bund, 
und unlang bernach auch diefere Gericht felbft von dem letftern 
. an fi zwar gebracht, aber noch vor eingenohmmer Huldigung , 
‚Graf Ulrich von Maͤtſch, jedoch auch mit Vorbehalt der Wie⸗ 
dertöfung verkauft: A. 1475. hat er oder feine Tyrolifche Bes 
amte- zu Schlanderberg zc. den Biſchof vom Chur überzogen und 
das Schloß Remis verbrannt , find aber, da fie folgendes Yahr 
wiederum in das Unter» Engadin eingefallen, von den Einwoh⸗ 
| | nern 
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nern zuruͤck gefchlagen worden. Obiger Graf von Mätfch wollte 
zwar U. 1477. feine Rechte an gedachte acht Bericht dem Her⸗ 
zog verkauffen, welches aber die Einwohner noch hinterbalten 
mögen, des folgenden Jahrs aber bracht der Herzog felbige 
(Sericht durch Bezahlung des Pfand» Belts an ſich möchte 
aber die Einwohner erfi An. 1479. gegen derfelben Zolle +» Bes 
freyung in feinen Landen zu der Huldigung bringen, U. 1480. 
vermittleten die Eydgenoſſen die zwifchend dieſem Herzog und des 
Grafen von Wirtenberg rag Streitigkeiten; U. 1488. hatte 
der Herzog auch ein zimliche Anzahl Hilfs» Völker aus dem Xi 
Gerichten «Bımd in feinem mit der Republic Venedig geführte 
Krieg, und An. 1489. erkaufte er auch von Graf Gaudenz 
von Raͤſſch noch feine Recht über die Gericht Caſtels und Ecbiers, 
deren Einwohner aber ſich darwider gelegt: er übergab A. 1490, 
weilen ev Leine Leibs , Erben hatte, alle feine Lande: feinem Vet 
tern dem Nömifcben König Maximiliano und folle A. 1496. oder 
———— jeym Stumpf Cbron Helv. lib. Vic. 17. lib. VIL 
c. 18. ler von dem Reg. der Kydgenoßſch. mit meinen An» 
merk. pag. 365. Tichudi Chron. Helv. und Stettler Nuͤchtl. 
Befch. ad di. ann. Speecyer Pal. Rhet. p.96. 98. 137. 156 
244. von Roo Oeſter. viſt. pag. 270. 317. 383. 401. 
| ‚+. Drep Gigler; Brief. 
on der unter ſolchem Namen vorkommmenden Satzung 
der Grau Buͤndneriſchen Republic fan in dem IX. Tom. p, ı27. 
na eſehen werden, 
— Siclio, ſiche Sils. 
Sigliſtorf. 

Ein Dorf in der Pfarr Schneiſingen und Amt Erentin⸗ 

gen ' * ven OHREN Coſtanziſchen Gerichteg in der Lands 


ogtey Ba , 
Signau. — 
Fin Dorf, Kirch und hohes Berg⸗Schloß, darin der Ober, 
keitlihe Landvogt wohnet, in dem Emmenthal 5. Stund von der 
Stadt Bern » In dem Gebiet as Stadt ; die Kirch daſelbſt ir 
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alt und finfter, dem Pfarrer aber ward An. 1738. ein neues 
Haus erbauet; es befinden fich. dafelbft ein Bfarrer und ein Hel⸗ 
fer , welche beyde von dem Habt zu Bern beftellt werden ‚und 
in: das Thuner » Capitul gehören „ defjen Helfer auch der Helfer 
allhier ift: und ſtoſſet die Pfarr an die Pfarren von Höchftetten , 
Raupersmweil; Eggiweil und Nötenbach: es foll auch ehemahls 
dafelbft ein Stift von einem Probſt und 12. Ehor » Deren, und 
gegen dem Dorf über ein Frauen Klofter Ciſtereienſer⸗Ordens 
gefanden feun, darvon aber feine genauere Nachrichten vorhan⸗ 

en: das ermelte Schloß war das Stamm, Haus der Edlen und 
hernach Frey » Herrn diefed Namens, aus welchem Niclaus A, 1165, 
dem Turnier in der Stadt Zürich foll beygewohnet haben, Clementia 
ein Stifts- Frau in dem Stift zum Frau, Minfter in der Stadt 
Zürich geweſen ſeyn folle , welche einige, jedoch ohne ‚genunfamen 
Srund zur Aebtißin deffelben machen wollen, Johannes und Ulrich 
A. 1294. des groffen Rahts zu Bern worden; und dieſer letſtere 
auch. Ritter geweſen und die Stadt Burgdorf von A. 1325. et⸗ 
was Zeits Pfands⸗ weis eingehabt, einer feiner Brüdern Johan⸗ 
tes mag N. 1334. Probſt zu Interlachen und von feinen Soͤh⸗ 
nen Hugo A. 1374. Brobft des Stifts zu Lucern worden , und 
Hermann und Niclaus U. 1386. in der Schlacht: bey Sempach 
umlommen feyn, indem fein einig binterlaffene Tochter Anafta- 
fia dieſeres Schloß und darzı gehörige Herrfchaft ihrem Ehe 
mann Graf Eberhard von Kyburg zugebracht: deſſen Sohns 
Hartmanns Wittwe Gräfin Anna von Nydau mit Bewilligung 
ihrer Söhnen Graf Berchtolds und Egon von Kyburg felbige A. 
1399. an die Sradt Bern verkauft, weldye aber noch in gleichem 

ahr felbige wieder ihrem Burger Johannes von Büren kaüf⸗ 
lich überlaffen , deſſen Töchtern fie ihren Ehemännern Ulrich Ams⸗ 
ler , Peter Rieder und Ludwig von Diesbach zugebracht , welcher 
letftere in mitten des XV. Seculi alle Antheil allein an fi) gebracht, 
bey deffen Nachlom̃en und Geſchlecht felbige geblieben bis A. 1526. 
da Ludwig von Diesbach einige dem König. Franzoͤſiſchen Gefands 
ten Antonio Morelet verkauft , diefer aber felbige U. 1529. der 
Stadt Bern für eine von derfelben an die Crou Frankreich ge 
babte Ecbuld » Anforderung überlaffen,, welde hernach ein Amt 
und Landvogtey darans gemacht, amd auch das Gericht und 
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errfchaft Nötenbach darzu geordnet; und beftchet dermahlen 
er Amt aus den Pfarren Signau, Eagiweil, Rötenbach und 
Biglen und graͤnzet gegen Aufgang an die Landvogtey Trachfels 
wald , gegen Niedergang an das Land» Gericht Seftigen, gegen 
Mittag an das Amt Thun, und gegen Mitternacht an das Land⸗ 
Gericht Eonolfingen » und finden ſich dag darüber zu Landvoͤg⸗ 





ten erwehlet worden, 


Anno 
1530. Niclaus Hertenftein, 
2731. Gilian Sybold. 


7531, Albrebt Sigwarth. 
1534. Niclaus Straͤhler. 
2736. Caſpar Wyshan. 
1541. Hans Nodhard. 
1547. Vincentz Galli. | 
1553, Jacob Baumgarter, 
1558. zj0cob Grufer. 
1561, Lorentz Trachfel. 

2566, Niclaus Marti. 
1572. Wilhelm Sandherr I. 
1577. a Vogt. 

1583. Wilhelm Sandherr IL. 
1589. Jacob Bergmann. 
1595. Samuel Kumli. 

1601. Sebaſtian Hofmeiſter. 
1607. Beat Herport. 
1613, Franz Küpfer. 

1619. Nielaus Sinner. 

1625. Petermann von Erlach. 
1631. Samuel Hufer. 

1637. Beat Herport, 


x 


1643. Marquard Zehender. 
1549. see Rudolf Zchender. 
1655. Dans th. 


1661, Johannes Frifcing. 


1667. Jacob Fellenberg. 
1673. Dans Rudolf Schmalz. 
1679. David Wagner. 

168°. Hans Rudolf Steiger. 
1691. Jeremias Müller, 
1694. Samuel Zillier. 


. 1701, Johannes Stuber. 


1707. Antoni von Grafenried, 
1713. Antoni Wytenbach. 
1718. David Woß. 

1724. Chriſtof Muͤller. 

1730. Jacob Wagner. 

1734. Samuel Goͤttier. 


- 1740, — von Grafen⸗ 
rie 


1746. Niclaus Jenner. 
1759. gran Ludwig Wurftens 


erger. 
3758. Samuel Berfet, 


Eig- 


} 7 Bit. 


= 
Eigner. | | 

Ein Geſchlecht in dem Ort Zug und der Pfarr und Gemelnd 
Menzingen , aus welchem Rudolf in der Schlacht bey Marigna- 
no 9. 1515. Die Anftalten zu dem Angrif-heifen machen, und 
Ab in derſelben dapfer gehalten: ‚Cyfar IV: Waldftädter-See 
2. 131. und Georgius iſt U. 1662, Bfarrer der Stadt und zus 


gleih auch Decanus des Capituls von Zug worden und A. 1577. 
geftorben. i 








Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Inner » Roodenz 
aus welchem in dem lanfenden Seculo Hans Eonrad , Armen» 
Pfleger, Franz Joſeph Bfründer- Pfleger und hernach Zeugberr, 
Ulrih Hauptmann des Sclatter⸗ Rooden worden, und Joſeph 
Antoni anno Lands Hanptmanı ifl. Dr 


t 


Ein Geflecht. in Rand Appenzell Auffer » Roo» 
den , aus welchem Ulrich U, 1630. gebührtig von Urnäfchen Land» 
fchreiber , Johanne? gebührtig von Hundweil A. 1548. Landes 
Faͤhndrich ımd An. 1650. Lands, Hauptmann, und Jacob ger 
bührtig. von Schwellbrunn N. 1703. Lands⸗Weibel worden, - 


Ä | Signora. a 
Ein Dorf in der Pfarr Colla in dem Landfchafts + Viertel 
Lugano oder Lauis in der Landvogtey gleiches Namens, 
Signy 


Ein Dorf in der Pfarr und Amt Nyon oder Neuws in 
Gebiet der Stadt Bern. . i BEIM 


Eigriften. | 
Ein Gefdrlecht in dem Zehnden Gombs und Land Wal 
lie aus welchem Chriftian An. 1725. und fein Sohn Zohan 
Heinrich A. 1731. 1735. 1739. 1741. und N. 1749. auch Va- 
lentinus An. 1750. Meyer, auch gedachter Hans Heinrich An. 
1742. Zehnden Hauptmann diefer Zebndes und U. 1746. auch 
Randvogt zu S. Maurice worden. Giche auch Sigeriſt. 


Sig, 


| Sigriſtlin. 
Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht, ſo ſich in der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Stadt Winterthur aufgehalten. 
| Sigrisweil. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr ein Viertel Stund von dem 
Fhuner » Se den Berg hinauf an der rechten Seiten defielben 
vor Spiez über in dem Bernerifchen Amt Thun: die Pfarr 
daſelbſt graͤnzet an die Pfarr Schwarzenegg, Hilterſingen und 
St. Beatenberg, der Pfarrſatz ward A. 1226. von dem Gras 
fen von Thun an das Stift Interlachen vergabet, und kam mit 
ſelbiger an die Stadt Bern, deren Raht den Pfarrer daſelbſt 
erwehlet / der in das Thuner » Eapitel gehoͤret: es hatte ehemahls 
daſelbſt auch ein Burger und Stammhaus der Edlen dieſer Na⸗ 
mens, ans welchen Ulrich An. r290, des kleinen Rahts und 
Heinrich A. 1337. Großweibel in der Stadt Bern worden, 


Sieron. 





Ein Geſchlecht in dem Gottes » Hatıs + Bund, aug welchem 
Agatha gebährtig von Ober» Bas Au. 1738. Priorin der Stiſt 


Kazis worden. SE 
Sigunds. 


Ein Dörflein in der: Bfarr Wallenſtadt, in der Landvogtey 
Sargans: welches den Namen herhaben foll ale Secunda nam» 
lich Statio der alten Roͤmer genen den Helvetiern:: es haben fich 
auch Edle darvon nefchrieben welche auf der nun auch aba 
gangenen Burg Rönfcheiben allda ihren Sitz gehabt haben follen, 


Sigwart. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Niclaus und Albrecht Un, 521. des groſſen Rahts und 
dieſer letſtere auch A. 1528. Schultheis zu Unterſeen, A. 1531. 
Landvogt zu Sinnan, A. 1537. wiederum Schultheis zu Unter⸗ 
feen, U. 1542. Caſtellan zu Zweyſimmen und A. 1551. — 
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zu £ Ser » Hasli worden, auch U. 1531. einer deren gewefen , 
welche den Frieden mit den V. erften Catholiſchen Orten ſchlieſ⸗ 


fen helfen, { | 
im Sie. 


of in der Pfarr und Gemeind Fallzeina in dem Ge⸗ 
richt eu in. dem X. Gerichten » lt 


Sikeren. | 
= rg in der Bfare Ober » Bipp in dem Bernerifchen 
pp. 


Amt B 
Don Sifingen. 


Aus dieſem Freyherrlichen Gefchlecht aus dem Rhein Land 
ward Cafimirus Antonius A. 1743. Bilchof zu Coſtanz. 


Sifuft. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Hans U. 1455, Zunft-Meifter worden, und U. 1476. 
auch der Schlacht vor Murten beugewohnet , Felit An. 1489. 
Ceuͤwi A. 1504. Hang A. 1531. Felle A. 1543. und Beat An. 
1568. des groſſen Rahts umd diefer letftere auch A. 1575. Amts 
mann am Detenbach werden.  < 


Sil, Syl. 

Sila, Sila, Silus, ein Fluß darvon ein Theil darvon aus 
dem Bern Ofen in dem darvon genennten Silthal bervor , und 
wol ein Viertel Etund unter der Erden flieffet, auch die alte 
Sil genennt wird: ein anderer Theil oder —— Neue⸗ Sil 
aber auf dem Berg Twingi gegen dem Muotathal beyde aber 
n dem Laud Schweitz entſpringen, und unter dem ſogenanten 

reiten » Ried ſich vereinigen und folglich in ganz krummen Li⸗ 
nien durch Die Maldftatt Einfidlen » auch das Stift Einfidlen 
vorbey , und zwiſchend dem Land Schweiß und denen demfelben 
zugehörigen fogenannten Höfen fortflieſſet, und die Fluͤßlein Alb 
und Biber zuſich nihmt, auch bey der Schindellegi ein — 
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uͤber ſich hat: ſie nihmt iheen fehrneren Lauf ein ziemliche weite 


ergießt fich nach einem bald 8. kündigen Lauf gleich unter der 

Etadt Züri in die Limmat: es wird durch felbigen viel Holz 

in die Stadt Zürich gelözet, er thut aber auch durch Webers 

—— und ſonſten wegen feiner wilden Art öfters groſſen 
en. 


Silberberg. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Johann von Tunſel, genant Silberberg, Dodor der 
freyen Künſten, der Arzuch und geiſtlichen Rechten, An. 1497. 
Rector der Hohen Schul allda, und Thomas A. 1553. Meiſter 


worden. 
Silberblatten. 


Fin Berg auf den Bränzeu der Stift St. Galliſchen Graf⸗ 
fhaft Tongenburg, und dem Land Appenzell Imer-Rodden, 
der von der Silberweiſſen-Farb des beitändigen Schnees den 


. Namen befommen. 
Silberbrugg. 


Ein Braag in der Gemeind Farera in dem Hoch - Bericht 
Schambs in dem Dbern» (Frauen » Bımd, 0b welcher ches 
mahls ein reiches Eilber - Bergwerk gemwefen , und danahen der 
Kamen kommen feyn wird, 


Silberen. 


Ein groſſe allgemeine Alp in dem Muotathal in dem Land 
Schweitzʒ. 
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Silbereiſen. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baden, aus welchem Chriſto- 
phorus An. 1563. Abt zu Wettingen, und Hans Heinrich An. 
1630. und Hans Bernhard An. 1670, Schulcheis zu Baden 
worden, und der erfte ein sEyduenößifche» Cronic in dem ges 
dachten Klofter in Schrift binterlaffen, 


Silberer. — 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Hans U, 1488. Zunft, Mreifter worden, | 


Silberfpiß. 
Ein felfichter fpitiger Berg ob Terzen und Quarten in 
der Landvogtey Saraans , welcher den Namen von dafelbft ches 
mabls berausgegraben Silber befommen haben folle, 


Sil: Brugg. 


Ein bedeckte Brugg über den Fluß SIT, an deren rechten 
Seiten ein Zoll» Haus in der Bfare Hirzel und der Zürichifchen 
Ober⸗Vogtey Horgen, an der linfen Seiten aber. ein Hof in 
der Pfarr Haufen und Zurichifchen Landvogtey Knonau, auch 
eine Müble in der Pfarr Nuͤheim Gemeind Menzigen und ein 
Haus in der Pfarr Bar beyde in dem Ort Zug. | 


Silegg, auch Silisegg. 
Ein Berg und darauf ein Hof, an der Einſidler Land⸗Straß 


PH Pfarr Wolran und den Schweiterifchen fogenannten 
en. 





Silenen, Silinen, und Splinen. 


Silinon, Silanum. ber » und Unter, zwey Dörfer in deren 
letfteren die Pfarr » Kirch ftehet: in dem Reuüsthal zur Rechten 
der Neüs, 3. Stund von dem Hauptfleten Altorf in dem Land 
Uri, weldye eine fogenannte Genoffamme_ defjelben ausmachen , 
und 5. Glieder in den Land» Rath zugeben haben; und nn 

au 
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auch viele und fchöne Cryſtall gearaben werden: ein ehemahl 
dafelbft — Capell ward in dem IX. Seculo von König Lu- 
dovico Germanico bey der Stiftung des Stifts zum Frau Muͤn⸗ 
ſter in der Stadt Zurich deffelben erften Pfarrer und hernach 
dem Etift vergabet: es foll zu Unter» Silenen die Kirch nach 
einiaen An. rogı. nad andern aber An. 1481. erbauet, umd 
eingewenhet worden ſeyn, welche aber An. 1754. abgeſchliſſen 
und ein neuͤe und gröffere erbauet worden : die Gemeind⸗ 
Genoſſen baben des — Stifts zum Frau » Muͤnſter 
Rechte A. 1426. ausgefauft , und ward damahls auch die Pfarr 
Waſen darvon abgefondert: die Bfarr annoch bey 3. Stund lang 
und die kilial· Kirchen zu Ober » Silenen und Gurtnellen in fich be 
reift und nebft dem Pfarrer noch ein Pfarr » Helfer und Caplan 
bat, der in den Lrner » Sextariat des IV. Maldftädter » Sces Eas 
pitels gehören , und von den Gemeind » Genoffen erwehlet wer, 
den ; zu Anter »&ilenen ift ob der Pfarr » Kird) ein alter noch 
ganyet Thurn , der erftlich den Edlen diefes Gefchlechts , hernach 
Ellerin und jeß den Walkern gehört, auf dem ehemahls 
etwas darvon geftandenen Burgftall ftehet jet das Pfarr » Hel 
fers Haus: zu Ober⸗Silenen, aucd genannt im Dörflein, 
ward auch A. 1081, ein Kirch gewenbet, welche aber zweymahl 
erg und dermahlen ift zur rechten Seiten der Reis das 
felöft ein Capell und ftuhnde dafelbft auch ein nun faſt abgebros 
chene Burg , darauf die Wieyer von Silenen gefeffen , melde 
ſolchen Namen follen befommen haben, da fie des gemelten Stifte 
zum Frau Münfter Gefälle in diefem Land bezogen, und aus 
melden Arnold A. 1251. Zandamman des Lands Uri geweſen, 
und die Bündnus mit Zürich und Uri errichten Helfen: dieſe 
Burg kam folglich nach und nach an die Schiker, Epp, zum 
Brunnen und letftlib an die von Roll: es find aber von den 
andern Edln - 


von Silenen, Spllinen 
einige in dem Land Uri geblieben , und andere haben auch das Bur⸗ 
gerrecht in der Stadt Lucern, und dem Land Schweißer halten ; 
und zwaren bat von den erftern Johannes A. 1354. die Suſt zu Si⸗ 
lenen an das Stift Mettingen in welchem er gewefen: —— 
R2 erner 





Werner Ritter iſt A. 1257. Echiedmann ımd- Richter über die 
zwifchend den Gefchlechtern von Gruoba und Fzelingen gewefen : 
and Stein, hat das Land » Necht zu Uri und Schweiß, und 
auch einen Sit zu Silenen, auch das Schloß Kuͤßnacht gehabt, 
und ift auch Burger in Stadt Lucern gewefen, und An. 1380, 
des kleinen Rahts allda, und A. 1386. in der Schlacht bev Sem⸗ 
pach erfiblagen worden, und Arnold war An. 1407. Amman 
des Orts Zug, und U. 1413. Zandvogt von Livenen, auch W. 
1426. einer dir Gefandten von Uri zu Errichtung des Friedens 
mit Philippo Maria Herzogen von Meyland, deſſen Sohn Chri- 
ftophorus ein Vatter geweſen folgender drey Soͤhne, Jooſt der 
als Burger auch zu Zucern U. 1469. Brobft des Stifts Muͤn⸗ 
fter im Argau worden, und hernach bey König Ludovico XI. 
von Frankreich in gar groffe Gunft und Gnaden , fonderlich da er 
A. 1474. nicht nur die Erbverein der Eydgenoſſen mit dem Herz 
zog Sigmund von DOeflerreich nach des Königs Willen und Bes 
fehl, fondern auch ein Buͤndnus der Endgenoffen mit ihme dem 
Könia zumegen gebracht: fommen, daß er bey Pabſt Pio IV. 
ausgewärkt, daß der Biſchof von Grenoble abgeänderet und er 
N. 1475. zugleich zum Biſchof von Grenoble ernennt worden, 
and da er diefes Fahrs aus Frankreich in die Eydgenoßſchaft 
gereifet , und in der Stadt Genf angehalten worden, haben auch 
die Eydgenoffen deßwegen diefe Stadt überziehen wollen, und 
feibige folches durch eine Summ Gelts hinterftellig machen 
können: An. 1482. ward er von Grenoble adgeruft und zum 
Biſchof von Sitten in Wallis poltulirt, welche Stell er auch 
beubehalten bis A. 1495. da er darvon vertrieben worden, aber 
das Biſchthum von Grenoble wieder befommen , wie das mehs 
tere von ihme unter den Articlen Muͤnſter im Nergal , und 
Sitten Biſcht hum zu finden : Andreas auch ein Sohn Chrittopho- 
ri war Domherr zır Sitten, und ift An. 1494. auch in König, 
Frauzöfifben Dienften in Neapoli gezogen und daſelbſt in einer 
Kirch von einem Lombarder erfchlagen worden: und der dritte 
Eohn Albinus, der U. 1473. 8. Henrici Mtar in der Stifte, 
Kirchen zu Lucern geftiftet, bernach in den Burgundifchen Kries 
gen An. 1475. Hauptmann über die Beſatzung in der Stadt 
Yverdon gewefen, und gleich vor der dafelbft vorgegangenen um 

raͤthe⸗ 
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raͤtheriſchen Unternehmung gegen die Beſatzung obne einigen Arg» 
wohn nad Haus verreifet, als bey ſolchem Anlaas auch Die 
verichlagene Burgerſchaft ihme zum Geſchenk mit Wein beſchen—⸗ 
fet: er war folslih Hauptmann der Lucerneriſchen Voͤllern A. 
1476. in der Schlacht bey Murten und A. 1477. in deren bey 
Nancy, und beu der erftern zum Ritter gefchlagen, war auch Lucer⸗ 
— Geſandter auf der An. 1476. zu Freoburg in Beyſeyn 
8 Renati von Lottringen, des ——— Admirals, Bis 
s von Genf, auch vieler Fürften, Herren und Gtadten 
Geſandten gehaltenen Conferenz und bey dem daranf zwifcbend den 
Eydgenoſſen, dem Haus Savoy und der Stadt Genf gemadten 
Vertrag; er kaufte auch A. 1495. die Herrſchaft Reuͤsegg und 
verfaufte ſelbige fogleich wieder an die Stadt Lucern: fein Sohn 
Caſpar dienete König Ludovico XII. von Frankreich U 1494. 
in dem Zug in das Königreich Neapolis, ward U. 1497. Ober⸗ 
vat zu Ebifon , und An 1505. von Babft Julio Il. zum Görde- 
aupimann feiner angeworbenen Epdgenoͤßiſchen Leib⸗ Wacht 
von 200. Mann, in welcher Gtelle auch Pabſt Leo X. ihue bes 
ſtaͤhtiget, und U. 1517. ihne an die Eydgenoſſen abgefandt 2000, 
Mann zu feinem Dienft wider den Herzog von Urbino zubegehs 
ren, melche er auch erbalten und von dem Pabſt zum Obriſten dar⸗ 
über ernennt worden , und felbige vor Rimini arführt , alwo er von 
geacı feindlichen Soldaten ermordet worden, und zu Rimini 
egraben liat: fein Sohn gleiches Namens befam auch von Pabſt 
Paulo IV. 9. »558. die Garde - Hauptmann» Stel zu Rom, 
und iſt U. 1554, gefforben. Stumpf Chrow. Helv. lib. VI. c. 26. lib. 
XII. cap. 16. Tichudi Chron. Helv. ad ann. 1426. Stettler 
üchtl. GBefch. ad di. ann. Cyſat. IV. Waloftetter » See, 
Pag. 120, 121. Sottinger Helv, Rirchgefch, Parz. II. pag. 508. 
534. 548. Eiche auch Troger. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht auch Sillinon genannt in dem 
Land Wallis , aus welchem Heinzmann An, 1434. und 1437. 
Lands » Hauptmann und auch von A. 1440, biß N. 1447. Pau⸗ 
nerherr des Zehndes Viſp geweſen. 





R3 Siles, 
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Siles , ſiehe Zilis. 


Silfeld. 

Ein groffes fruchtbares Aderfeld zwiſchend der Stadt Zuͤ⸗ 
rich und dem Dorf Altftetten in der Zurichifchen Ober » Vogtey 
Wiediken welches ebemahls den Freoberren von Eſchenbach ges 
hört , von Kayfer Alberti 1. Erben aber wegen von Zürich wi⸗ 
der den am deffelben Mord Antheil gehabten letften Freyherrn ers 
haltenen Hilf derfelben An. 1309. gefchenkt worden. Stumpf 


Chron. Helv. lib. VI. cap. 22. 
Eilherr, ſiehe Sil⸗Wald. 
Silio und Silium, ſiehe Sils. 
Silisegg. 
Ein Hof in der Pfarr Bauma und den Niedern»Geriche 
ten von Greifenberg, in der Zurichifchen Landvogtey Kyburg. 


Sillenberg. 


Ein ausgeftorbenes Gefchledht in der Etadt Bern, aus wels 
chem Peter U. 1518. des groffen Nabts worden. 


Silleren. 


Ein Berg in der Pfarr Adelhofen, und der Berneriſchen 
Caſtellaney Frutingen. 





von Sillery. 

Nicolaus Brulard, Herr von Sillery und Vice - Graf von 
Puifieux ward von König Henrico III. von Frankreich als or- 
dinari Ambafflıdor in die Eydgenoffchaft und BGraubündten U. 
1587. abaefandt, da er 2, Negiment und noch 7. Compagnien 
von den Gatholifhen Städt und Orten erhalten, felbige aber 
< auffert die Stadt Solothurn: ) ohnerachtet vielen Bemuͤhun⸗ 
gen nicht von der Spannifhen Bündnus abhalten mögen: A. 
1589. fchloffe er nebft dem von Sancy mit der Stadt Bern ei⸗ 
nen Tractat wegen des von dem König voruehmenden Krieg mit Sa⸗ 

voy 


voy, befam auch 4. Negimenter von Bern, Glarus, Eolos 
thurn und Graubündten, mochte aber die Stadt Bern nicht von 
der Befriedigung mit dem Herzog von Savoy binterbalten: Kos 
nig Henricus IV. beftäbtigte ihne in der Geſandtſchaft, und balfe 
er die Eydgenoffen in deffelben Dienft zu bleiben , proteftierte aber 
wider die von einigen Katholifchen Städt und Orten der fones 
nannten Ligue wider den König abfolgenden Völkern; U. 1590. 
begab er fich zweymahl in die Stadt Bern, und möchte felbige 
von einer mit dem Herzog von Savoy beabredeten Buͤndnus, 
und die Republic Wallis durch fein perföhnliche Vorftellung von 
Seftattung des Durchpaßes und fucbenden Werbung von Geis 
ten diefes Herzogs abhalten: er erhielt zu Anfang An, 1591. 
ein Aufbruch eines Regiments, und hernach aucb von einigen 
Evangelifchen Eydgenoßiſchen Städten eine Anleyhung zu Bezah⸗ 
lung der verfchiedenen Eydgenoßiſchen Hauptleuthen ausftebenden 
Solden: A. 1593. möchte er die von den Catholiſchen Evdaenößis 
ſchen Städt und Orten dem König von Spannien zur Beſchuͤtzung 
Savoyen und Biemonts verfprochne Volker nicht binterbalten, noch 
auch den verlangten Aufbruch von 6000. Mann erhalten; U. ı 595, 
fchloffe er neben den Eydgenöfifchen Gefandten ein Tractat zu Wie— 
derherſtellung der Neutralität zwifchend dem Herzogthum und der 
Frey » Grafibaft Burgund, und U. 1597. wurde er zuruckbe⸗ 
rufen md zur Erfänntlichkeit feiner viel geleifteten Dienften zu 
einem der Prefidenten das Parlaments zu Baris ernennt, U. 1602, 
aber ward er wiederum aufferordentlich in die Eydgenoßſchaft abs 

efandt mit und neben dem ordenlichen Königliden Ambafladoren 

ie Erneüerung der Evdgenöfifchen und Braubündnerifchen Buͤnd⸗ 
nus mit König Henrico IV. von Frankreich und den Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen Cauffer der Stadt Zürich :) Etädt und Orten auch den zuge 
wandten Drten zu beförderen , welche auch in Stand kommen 
und des Rune Jahrs zu Paris offentlich befchworen worden; 
er ward folglich A. 1604. zum Sigel» Berwahrer und A. 1607. 
zum Ganzler von Frankreich ernannt, und ift A. 1625. geftorben, 
Etettler Früchtland Gefch. P. IL p. 336. eg. Thuan. Hif. lib. 
XCM Zür Lauben Hif. mil. des Suiffes au ferv. de la France, 
Tom. IV. V. VI. . 


Silli⸗ 
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Sillinon, ſiehe Silenen. 
Sils. 


Filium md in dortiger Romanſcher Sprach Sele ein 
Gemeind mittelmaͤßiger Groͤſſe Evangeliſcher Religion nur ein 
klein Viertel Stuͤndlein vor Thuſis über, ander rechten Seiten 
des Rheins in dem Gericht Fürftenau und dem BottsHauss 
Bund, allwo die Romanſche Sprach geübt wird, da zu This 
ſis aber die Deuͤtſche in Uebung; der Pfarrer daſelbſt gehört in 
das ſogenannte Inter» Walden (Infra Sylvanım) Collsquium ; 
und ift in diefem Seculo von dertigem Einwohner, Obriſt Con- 
radin Donaz zu Sils ein praibtiges Gebau aufgeführt worden: 
es ſtuhnden auch in diefer Gemeind ehemahls Die Burgen und 
Schlöffer Realt, Campbell nud Ehrenfels. 


Auch Silio, Siglio und Selg, ein mittelmäßige Evangelifche Ger 
meind eines fehr vanen wilden Rufts in dem Obern» Engadin ob 
Fontana Merla au den Gränzen des Hochgerichts Bregell , auch in 
dem Botts Haus» Bund, deren ‘Pfarrer in das Ober » Eugas 
diner » Gapitel gehöret; den Namen davon hat der darbey gelegne. 


Silſer ⸗See. 


Lago di Siglio auch Sils, in welchen die erſten Waſſer, welche 
den Fluß Inn ausmachen, unweit von ihrem Urſpruug einflieſ⸗ 
ſen; derſelbe iſt zweyfach der Obere und groͤſſere, darinn zwey 
kleine Inſuln; und der Untere und kleinere, der von dem Obern 
bey Sils durch eine Brugg unterſcheiden wird; er iſt wol zwey 
Stund lang und faſt eine breit, und flieſſen die Baͤche, welche 
ſich von denen Bergen auf beyden Seithen herab ſtuͤrzen, faſt 
mitten in den See ohne Aenderung ihrer Farb; zu Winters⸗Zeiten 
überfrieret er ftark, daß Menſchen und Pferd darüber wandlen ; 
er iſt gar reich an Fiſchen, fonderlid Goldforellen, Naſen, Alet ze. 
davon alle Herbſt eine groſſe Anzahl eingefalzen und in Faͤßlein 
in der Falten - Zeit in Italien verführt werden: ben den Aus— 
fluß deſſelben folget gleich der See von Sylyaplana, Scheuͤchzer 
Schweitz Nat. Gelch, Par. II. pag. 63. 

| Sil⸗ 
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©il: Thal. 

Ein mit Höfen und Haüfern verſtreuͤtes etwann 2! Stund lan⸗ 
es Thal vor dem MWegni: Thal über in der Waldftatt SFins 
idlen , welches Abt Conrad von Einfidlen zu Anfang des XV. 
Seculi erfauft und darin ein gute Bferd » Zucht angelegt; es iſt 
auch von dem Gift Einfidlen darin ein Capell erbauet worden, 
und hat felbiges darin einige Senten, und zwaren auch eine zu bins 
derft darin an der Etaffelivan genannte neüerbaute Sennhütten 
darin die Conventualen in dem Eommer etwann ihr Eraöglichkeit 
ſuchen; es entfpringt im denifelben auch die fogenannte alte Gil, 


Silvani, Silvamia fiche Untelvalden und Sylvani. 
Silvaplana, fiche Sylvaplana, 
Silvefter , fiehe Sylvefer. 
Silvellri. | 
Ein Nachbarſchaft in der Herrfchaft Teglio in Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landſchaft Veltlin. 
Silvio. > 
Aus diefem Gefchlecht von Mezzovico in dem-Lauififchen 
Landschafts » Viertel Agno ward Henricus General- Prior und 
Reformator des Ordens von Carmel, und N. 1512. von Pabſt 
Paulo V. zum Biſchof von Invrea ernannt, er ift aber den 14, 
Sept. diefes Jahrs noch zuvor ehe er eingeweyhet worden ge⸗ 
ſtorben, ſiehe auch Sylvins. 
Sılvius, fiche SAlvani , Sylvamia , Sylvarus Sylvins. 


Sit: Wald. F 

Ein groſſer Wald zwiſchend dem Berg Albis und dem Fluß 

Sil etwan anderhalb Stund lang von Balenwaag bis nad 
Langnau md auch zimlich breit in der Züurichifchen Landvog⸗ 
ten Knonau, in weldyen auch von der andern Eeithen der Gil. 
zwey Hauͤſer der über dieſen Wald geordneten Bannmwarten in 
der Dber » Vogtep Horgen eraen ; es wird jährlich ne 
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Anzahl Holz darans zu Oberkeitlichen Gefällen , und Verforgung 
Burgerlichen Witwen ꝛc. durch die Sil in die Stadt Zuͤrich 
gelieferet, und ift darüber einer des Beinen Rahts, der danahen 
Eilherr genannt wird: verordnet, und defien Amt auf 6. Jahr 
beftimmet ift. Diefer Wald hat ehemahl denen Freuherren von 
Eichenbach gehört, und ward von Kayfer Alberti 1. Kinder wegen 
des lefteren von diefern am ihres Vatters Mordthat gehabten Ans 
theil felhigen weggenohmen , und der Stadt Zürich wegen ihren 
geleifteten Hilf U, 1309. geſchenkt. 


Sil⸗ Zopf. 


Verſchiedene Güter am der Sit in der Pfarr und Gemeind 
Menzingen in dem Ort Zug bey der Brugg der Hafner» Stäg 
genannt , darüber man im das Gebiet der Stadt Zurich gehet, 
allwo An, 1714. das Erdreih mit Baumen und MWayden uns 
glei von 20, 80. bis 200, Schub hinunter geſunken. Scheuch» 
zer Schweitz. Natur⸗Geſch. Part. IL pag. 133. 


| Simmelberg. 
Ein Berg in der Landvogtey Sargans n Abend von 


Simelis; Thürnlein. 
Ein übergebliebener Thurn von einem der drey Schlöffern 
Wartenberg in der Pfarr Mutenz, in der Stadt Bafelifihen 
Landvogtey Muͤnchenſtein. 


Simen, oder Simmen. 

Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten. Bund, aus welchem 
Meter U. 15591. Podefta zu Traona, Ehriftof U. 1563. Haupts 
mann in Königl. Franzöfifchen Dienſten, Sebaſtian An. 1575. 
Podeſta zu Piur oder Plurs, Ulrich An. 1577. Podelta zu Teglio 
oder Tell worden, und Johannes A. 1711. zu Amfterdam Rh. 
tiam Faderatam cum fubditis & Terris: Nouvelle Carte du Pais des 
Grifons avec fes dependances , la Valtelline, le Comté de Chiavenne &5 
Bormio heraus gegeben , und Chriſtian An. 1712, als. Landams 

man 
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man des Hocgerichts Ehurmwalden den Bunde » Brief von neuͤem 
befchweeren h 


Simmen. 

Auch Siemen, Simnen und Sibnen, ein Flüflein oder 

groffes wildes Waldwaſſer, welches auf dem Raͤtzlisberg an den 
Malliffer Gränzen aus 7. bald innert einem Steinwurf ber» 
vorfliefienden Duellen entforingt, und danahen auch Sibnen 
genannt werden folle : felbiges flieflet das aanze Obere» und 
Untere Eiben» oder auch darvon genannte Eimmen + Thal in 
dem Gebiet der Stadt Bern durch, und wird von den Einwoh⸗ 
nern auch das Land⸗ Waſſer nenannt ; es ergieffen fich auch darein 
gar viel Berg» Wafler und Bäche und darunter auch einer der 
die Eleine Simmen genannt wird, und in der Pfarr Zweyſim⸗ 
Fi entfpringt, und darein einflieffet ; ſelbiges Iauft öfters gar 
art und an, und thut fo dann vielen Schaden, und fliefs 
set letſtlich unter dem Dorf Wimmis in die Kandel oder Kander 


Simmenegg. 


Ein Dorf in der Pfarr Boltigen in dem Bernerifchen Ober 
Sibenthal oder Amt » Zwenfimmen an dem Land-Waſſer oder 
Simmen; es ſtuhnde ehemahls auc) unter dem Dorf ünks an 
der Simmen auf einem Felfen ein Schloß und Capell, darvon 
noch einine Ueberbleibſel zu fehen : es war ein Herrſchaft darun⸗ 
ter das Dorf Boltigen und noch viel Dörflein und Hoͤf geböret 
haben ; felbige hatten chemahls die Edlen von Bubenberg von 
dem Deich zu Leben , von welchen Ulrich felbige An. 1353. an 
Graf Beter von Griers verkauft, und folgendes Jahr Kayfer 
Carolus IV. felbige deſſelben Schwefter Soͤhnen Johannes von 
Weiſſenburg und Thüring von Brandig zu Zehen derleyhen, dies 
fes letſtern Sohn gleiches Namens fie folglich allein befommen, 
und hernach feiner Schweſter Sohn Rudolf von Arburg vers 
macht, melcher fie auch von gedachtem Kayſer Carolo U. 1375. zu 
Leben empfangen, und felbige hernach An. 1350. oder 1391. 
der Stadt Bern verkauft, 


© 2 Eim: 
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Simmenhof. 
Ein Hof an dem Sonnenberg in der Bfarr und Landvog⸗ 
tey Kriens in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Simmenthal, fiehe Sibenthal. 


Simmibach. 


Ein Bach, der in der Stift St. Galliſchen Grafſchaft 
Toggenburg entſpringt und in dem Dörfllein Haag in der Zus 
richiſchen — Sax in den Rhein flieffet. 


Simler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, welches Peter ein 
Sohn Hans Rudolfs, Schultheiffen zu Rheinau, dahin gebracht, 
welcher in feiner Jugend in den Eiftercienfer » Orden in dem 
Klofter Kappel eingetretten, und auch in felbigem Prior worden, 
hernach aber eine Anmuthung zu der Evangelifchen Lehr befoms 
men, und nach deren Erfanntnus felbige gu befürderen getrachtet, 
auch U. 1528. der Religions» Difpntation zu Bern beygewoh⸗ 
net, und ift bey der nach der Religions Abänderung gefchehenen 
Uebergab des gedachten Stifte Cappel A. 1529. zum Verwalter 
der dortigen Gefällen und zugleich erften Evangelifchen Pfarrer 
von dem Naht der Stadt Zürich verordnet, umd U. 1532. auch 
zum Decano des Frey Amts Eapitels erwehlet worden : ex hat nicht 
nur das durch den damahligen Krieg ausgeplünderte und bald zu 
Grund gerichtete Klofter in kurzer Zeit wiederum in guten Stand 
gefeßt , auch die Gefälle » Urbaria von neuͤem zufammen gefucht , 
und zu Bapier gebracht , fondern auch A. 1533. von der Obers 
keit ausgewürft auch die dort abgegangene Schul wiederum 
in Stand iu ftellen „ in welcher folglih vier mangelbare 
Burgers: Sohn zur Unterweiſung und Unterhalt dafelbit aufs 
genohmen , auch vieler habhafter Edlen umd anderer Burgers 
Kohn in ihren Köften zu gleichem End dabin gefendet worden : 
es ward ibme zu Beſcheinung der Oberkeitlichen Zufriedenbeit 
für feine diesfällige viele getrene und in geiſt » und weltlichem nußs 
bare Dienfte A. 1534. das Burgerrecht in der Stadt au r 
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ſchenkt, und U. 1541. auf feine Begehren die Verwaltung dor, 
tiger Stiftss®efällen wieder abgenohmen; er bat aber den Pfarr⸗ 
Dienft dafelbft, und das obbejagte Decanat beybehalten » und bis 
auf fein An. 1557. in dem 71. Alters Jahr erfolates Ableiben 
ruhmlich verfehen, und binterlaffen Joſſas, der Un. 1530. zu 
Kappel gebohren und in dortiger Schul den Anfang feiner Stu: 
dien gemacht , und bernach A. 1544. zu Zürich fortgefcht , da er 
bey feinem Tauf» Bath dem Antiftite Heinrich Bullinger fich 
aufgehalten: A. 1546. benab er ſich Studierens halber nach Bas 
fel , und des folgenden Jahrs nach Straßburg, von dannen er 
A. 1549. na Haus fommen, und mit PBredigen und Kehren 
db gar fleißig , auch öfters Dodtoris Conrad Geßners Stell in der 
thematice verfehen: U. 1557. ward er von der Gemeind bey 
St. Beter in der Stadt Zürich zu ihrem Diacono , und A. 1560, 
eich zu einem Vicario des Theodori Bibliandri in Profeflione 
heologica, und nach Petri Martyris Abfterben An. 1563. zum 
würflichen Profeflore Theologix erwehlet und ift den 2. Jul An. 
1576, mitZod abgegangen ; er war mit beyder Antiltitum Heinrich 
ngers und Hans Rudolf Gwalcherten Töchtern verbeyras 
tbet, und it das Geſchlecht von feinen Söhnen Rudolf und 
in 2, Linien fortgepflanzet worden : von ihme find bey 

Reben umd hernach in Drust kommen, 


Libri duo de Principiis Aftronomie. Zürich U. 1559. 8vo. 

Conr. Gefneri Bibliotheca Univerfalis Epitome locupletata, Zu- 
rich A. 1555. 1574, 1580, Fol. 

De vita & obitu Petri Martyris, ibid. A. 1563. 4to. An, 
1569. in fol. und zu Genf. 1624, fol. 

Refponfio ad Fr. Stancari librum de Trinitate & Mediatore 
Chrifio. Züri A. 1563. vo. 

De vita & obitu Conradi Gefneri. Züri U. 1566. 4to. 

» Epifiola ad Fratres Polonos. Genf 1567. 4to. 

De aterno Dei Filio € S. Spiritm adverfus novos Arianos , 
Tritheitas, Samofatenianos libr. IV. Züridy 1568. 8vo. 

Scripta veterum latina de una Perfona &3 duabus naturis ig 
Chriflo in unum Corpus colleta & notulis illufrata, cum Narratione 
Controverfharum de hac materia e. A. 1571, fol. 

. 3 J 
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ofitio de vera Chrifli fecundum Naturam humanam in his Ter- 
ris praefentia: accedit Re/ponfio ad duas Difputatiomes Andres Mus- 
culi de prefentia Corporis Chrifi is Euchariftia ibid. A. 1574. uud 
I + 870. 
———— Valeſiæ. ibid. A. 1574. Bva. 

Commentariut de Alpibus ibid, eod. gvo. 

Affertio orthodoxæ doctriuæ de duabus Naturis Chrifi. ibid. An, 
1 BD 8v0. 

1 vita & obitu Henrici Bullingeri , cnn appendice , qua Ja- 
cobi Andrea poflrema Refponfio confutatur. ibid. eod. gvo. 

Notæ in Zthici Cofmographiam , & in Antonini itinerarium. 
Bafel An. 1575. 8vo. Paris An. 1577. 4to. Amfterdam An. 
1 .4to. 
ee in Rutilii Numantiani Iter. Bafel A. 1575. 12. 

Wiverlegung auf Jacobi Andree Schmach⸗Reden. ibid, 
A. 1576. Bvo. 

Refpublica Helvetica. ibid. A. 1576, 1608. Leiden A. 1627 
zuri A. 1734. 8vo. ein gleiches Deutfch von dem Regiment 

obl. sEydaenoffchaft. Zürich An. 1576. 1680. 1602. 1608, 
1627. 1639. 1645, 1648. und mit meinen Anmerkungen. Züs 
eich A. 1722. und N. 1734. in gto. auch Franzoͤſiſch Zu Repu- 
blique des Suiffes. Genf An. 1576. und 1607. 8vo. Paris Ai, 
I . gto. 

—— rei numariæ, ponderum menſurarum, Græca, La- 
eina, Hebraica & Arabica. Zuͤrich A. 1584. 8vo. 

Commentaria in Exodum ibid. eod, fol. 

Commentarius in Pfalmos fol, 

Er hat auch von Heinrich — Buͤchern aus dem 
Deutſchen in das Lateiniſche uͤberſetzt die unter ſeinem Articul 
angemerkte. | 


Summa Chriftlicher Religion A. 1756. 

Der Wiedertsüffern Urſprung/ Sürgang, Secten, Lehr⸗ 
Yrticul und Widerlegung derfelben A. 1560. 
Bericht, wie die fo von wegen unfers Hrn JEſu 
ChHrifti und feines 9. Evangeliums ihres Glaubens erſucht 
werden , antworten und fich balten follen, eod. 
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Vermahning an alle 3 Diener GHöttlichen Worts, daß 
ihre Spanen binlegen und allein und einfaͤltig den wahren 
Glauben in ZEſum Chriftum und die Beflerung des Lebens 
predigen zart A, 1472. 

Don der fehweren langwierigen Verfolgung der Heil. 
Chriſtlichen Kirch. U. 1573. 
Und von Ottonis MWerdmüllers. 

Paraphrafiicans Interpretationem Orationis Dominica & Sym- 
boli Apofolici, 

hat anch einige Werk Petri Martyris in Druck befürs 
deret, wie umter ſolchem Articul angemerkt worden. Sein Le 
bens / Befbreibung hat Joham en Stufi Profef. Theol. 
A. m in gto in Druck gegeben. 
A. AButol 9 des gleich vorbemerkten Joſias Sohn legte den 

—— tudien in dem Vatterland und ſetzte folglich ſel⸗ 

fort eritlich zu Herborn und hernach zu Montpellier, da er 
den ı . Mart. W 1595. Magilter Artium & Medicinz Baccalau- 
reus, "den 31. See Dei Medicine Licentiatus und den 2. Nov. 

or 











worden: er ward nach feiner Zurüude 


Ya 1602. der erfte Profellor Logicarum & Rhetoricorum 
ı in ae io Humanitatis ımd U, 1605. Profellor Logi- 
un I Collegio Carolino und Chorberr des Stifts 
— Maͤnſter, und iſt den 15. Febr. 9. 1611. in dem 
geftorben , und find feine gedruckte Werk. 
ı . Dofrina Ecclefiarum orthodoxarum de Baptifino. rag: A. 
1589. ‚410, 
I lden virtunen Ethicarum, Herborn A. 1590. 4to. 
 Nanie funeris Chriftiani. Jofuze] Mahleri. Zürich A. 1599. 4to. 
* Nobilitatis Chriſtianæ. ibid. A. 1601. fol, 
Oratio de Pace & Concordia Ecclefaftica. 
Difp. de Philofopbie Difiributione 4to. 
Difp. de Logica, ejus origine, Natura, Partibus cum annexa 
Phoffologia de vite humane Beatitate. ibid. A. 1603. 4to. 
Difp. de — gradibus cum annexa dyodecade de 
Temperantia. ibid. eod. 4 
Difp. de Termino — 5 fnplici. 9, 1605. 4to. 


Difp. 
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Themata Miſcellanea W. 1609. 4to 

Difp. de natura & Dejinitione Logice. A. 1610. 4to, 

Diafcepfis Logico Phyjica de Forma ibid. eod. 4to, 

Er bat auch Johann Nudolf Gwalthers Acchetypos Homi- 
liarum in totum Novum Teftamentum in Druck befürdert. 

Bon feinen Söhnen Hans Wilhelm und Hans Heinrich find 
wiederum zwey Linien entitanden , und ift 

I. Johann Wilhelm nach einer nach Genf, Paris und Se- 
- dan getbannen Reife A. 1629. Pfarrer zu Utifen, U. 1531. der 
erfte Pfarrer zu Herliberg und U. 1638. Zucht» Herr umd In- 
fpector der Oberkeitlichen Alumnorum in dem alten Hof wors 
den, und A. 1572. geltorben , und Hat in Druck binterlaffen, 

Difputationem de Perfeverantia ſanctorum: Præſ. Benedido Tur- 
retin Profef. Theol. Genf U. 1627. 4to. 

Deutfche Gedichte oder Geſangbuch, Zürich A. 1648. und 
dermebrt U. 1653. 1663. und 1688. 8vo. 

Er war ein Batter Joſias, der A. 1686. des aroffen Rahte, 
umd U. 1689. Pfleger des Stifts zun großen Münfter, Hans 
Wilhelms, der A, 1680, Amtmann im Sappeler » Hofg, und Pe⸗ 
ter, der U. 1670. Medicine Dodor zu Marburg worden, und 

Difputationem Erhicam de Lege Norma Virtutum & actionum 
Praf, Joh. Her. Heidegger, Prof. zu Züri A. 1667. 4to. 

Difput. de Singultu. Pref. Chrif. Frid. Crocio. M. D. & Prof. 
Marburg U. 1659. und 

Difput. de Pleuritide ibid. A. 1670. in Drud gegeben , und 
hat von obigen Söhnen der mittlere Amtmann Hans Wilhelm 
geseünget , einen Sohn gleiches Namens, der zwey Jahr feine 
Studien auffert Land und insbefonder auf der Hohen Schul zu 
Gröningen fortgefeßt, und U. 16591. Pfarrer zu Kurzdorf und 
A. 1694. erſtlich zu Rafz. und hernach zu Schlieren worden, und 

Differtationem Theologicam de Arca No2 & Dilavio, Praf. Joh. 
a Mark. zu Gröningen A. 1683. 4to. j 

Der Wandels + und Himmels + begierine Jacob über Hebr. 
XI, 14. zu Zürich U. 1694. in 4to. herausgegeben: 

Il. Dans Wirich , deſſen einter Sohn Hans Wilhelm An, 
1728. Diacon und N. 1742. Pfarrer zu Bilab worden ; und 
Johannes ein Kunftmahler, Hat A. 1719. den Kayſerl. an 
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Graf von Virmont nach Senfantinopel begleitet, ward nach der 
uruckkunft Artillerie - Hauptmann, und An. 1734. des groffen 
ahts, und U. 1740. Amtmann zu Stein am Rhein, 


1. Hans Heinrich auch obigen Dodor und Chorherr Rus 
dolfse Sohn ward N. 1642 des groffen Rahts A. 1645. Muͤnz⸗ 
Meiſter und An. 1667. Zunfts Meifter und Obervogt zu Bir 
menftorf , und deffen Eohn Hans Rudolf hat in feinen jüngern 
Jahren dem berühmten SHolländifcben Admiral Michael Adrian 
Rühter als Secretarius zur See aedienet, und Au. 1662. dag 
Friedens/Inſtrument zwiſchend der Republic der vereinigten 
Stiederlanden und der Republic von Algier zu Papier gebracht: 
nach feiner Zuruckkunft ward er An, 1666. des groſſen Rahts, 
A. 1668. Allellor Synodi, Au. 160. Examinator der Kirchens 
und Schul + Dienern md, Steht: Richter des Stadt « Gerichts 
und A. 1673. Hauptmann über ein Compagnie von ı50. Maun 
zu Hilf der Stadt Straßburg mit deren er fich U. 1678. bey 
Eroberimg der Kahl» Schanz von den Franzofen fo dapfer ges 
halten, daß, obgleich er zum Kriegs gefangenen gemacht wors 
den , dennoch gleich des folgenden Tags ledig gelaffen worden: 
er ward weiters nach feiner Heimkunft U, 1679. wiederum Exa- 
‚minator U. 1682, des Rahts von freger Wahl und Obervogt 
zu Rümlingen, auch Quartier Hauptmann des Greifenſeer⸗Quar⸗ 
tierg und An. 1686. Obmann Gemeiner der Stadt Aemtern, iſt 
N. 1685. in dem 56. Alters Jahr geftorben , Binterlaffend Hans 
Kafpar , der N. ı7ır. des groffen Rahts, und U. 1717. Amts 
mann zu Winterthur, und Hans Rudolf, der A. 1711. Stift 
Schreiber des Stifts zum groffen Muͤnſter, umd von deſſen Soͤh⸗ 
nen Hans Rudolf U. 1746, Pfarrer zu Megensberg und Dans 
‚Jacob A, 1742. Preceptor in der DObern» Schul und U. 1748. 
— und Inſpector der Oberkeitlichen Alumnorum worden 
und. | 

Sammlungen alter und neuͤer Urkunden zur Beleuͤch⸗ 
tung der Rirchen / Gefchichten vornehmlich des Schweizers 
Lands P. I. Zuͤrich A. 1757. und IL, A, 1758. uud dann ILL U. 
1759. in Drud heraus gegeben, 


T B. Caſpar 
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B. Caſpar auch obigen Profefloris Joſias Sohn war ein Vater 
Peters der U 1626. eine Differtation de Libertate Chrifiiana , Pr&- 
fide Yacob Amport Prof. Theol. zu Laufanne zu Genf in to. 
in Druck gegeben, defien Sohn Hans Rudolf U. 1639. geboh—⸗ 
ren, und von U, 1653. bis A. 1650. bey feiner Mutter Brus 
der während deffelden Verwaltung der Landvogtey Lugano oder 
Lauis feiner Kindern Hauslehrer geweſen, und immittelft auch 
Meyland, Venedig ꝛc. gefehen: nach feiner Heimkunft begabe 
er fih U. 1660. mit dem nach Steinfurt berufenen Profellor Jo⸗ 
hann — Hottinger dahin und ſetzte ſeine Studien daſelbſt 
zen Fahr fort, thate hernach eine Reife durch Deutſchland und 
vereinigte Niederland nach Gröningen, da er auch etwas Zeit den 
Studien obgelegen, von dannen er An. 1663. von dem Frey⸗ 
herrn Gisbert Bernhard von Bodelfhwing zum Hofmeifter und 
Kehrer feiner Söhnen beftellet worden , auch mit dem Welteften 
ji End des folgenden Jahrs auf das Gymnafium zu Ham fich 
egeben , und A. 1668. wieder nach Bodelfchrwing zurud kom⸗ 
men, von dannen aber An, 1669. über Heidelberg (da er die 
Erlaubnus zu predigen erhalten: ) nach Haus gekchret , An. 
1670, unter die Kirchen» Diener aufgenohmen, und in gleis 
chem Jahr noch Pfarrer zu Schwamendingen, hernach aber A. 
1672. Hiacon zu Winterthur, U. 1682. Diacon und Helfer bey 
dem Frans» Münfter in der Stadt und U. 1692. Archi Diaco- 
nus und Chorherr des Stifts sum groffen Münfter worden, und 
den 9. Jan. An. 1706. geftorben; auch ift von ihme in Drud 
kommen. 

Winterthuriſche zweyfache Ehren» Gedaͤchtnus. Zürich 
An. 1683. 4to. — 

Der aufgemimterte Archippus oder Eintritt » Predigt 
-über Col. IV. 37. Baſel eod 4to. 

Abfcheids » Predig über H. Cor. XIII. 2-4. Zürich An. 
1692. 4to. 

Bon feinen Söhnen ward Beat A. 1706. Pfarrer zu Wy⸗ 
titon A. 1715. Diacon, und N. 1727. Pfarrer zum H. Geift 
oder zum Predigern in der Stadt, und Diethelm An. 1721, 
Bfarrer zu Morbas, An. 1734. Diacon und An, 1737. Archi 

1acon 


——— —  n 
der erſte A. 1732. und der andern m a und iſt 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlebt in der Etadt Muͤll 
aus welchem Jacob U, 1478. Stadtfchreiber —* ai 


Simleren. 


Ein Dorf auf dem Belper⸗Berg in der Pfarr Gerzenſee 
in dem Bernerifchen Land Gericht Sctigen, Vfarr Gerzenfe 


Simon. 


Em ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Beter 1381. des aroffen und A. 1392. des kleinen Rahts, 
3 A. 1490. Großweibel, Welti A. 1458. des groffen und 

etev A. 1457. des groſſen md diefer letſtere A. 1462. des Heis 
nen NRabts, U. 1475. Schuͤtzen Meifter zu Grandlon und An, 
1477. Venner worden, 

Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Heinrich U, 1501. Meiſter und A, 1506. Nahtsherr 
worden. 

Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel 
chem Zohannes N. 1443. 1446. umd 1454. Sindic gewefen. . 

Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus welchem Romanus. A. 1489. Burger-Meifter , umd einer 

leiches Namens A. 1557. Stadt- Schreiber und A. 1541. auch 
urger » Meifter worden, 


Simonegg, ſiehe Simmenegg. 
Simoni. 
Ein Geſchlecht in der Graubündnerifchen Herrſchaft Bor- 
mio oder Worms, aus welchem Simon in der Arzney erfahren 


und 
Lettera al Sig. Governatore della Valtellina in cuida ragguaglio 


di certe maldicente e calummie publicate dal Sign. Giacomo Antonio 
Maldini A. 1747. tol. 
2 Ottera 


h 
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Lettera ſpettante alla Medecina iſt ein Roncalli Europz Medi- 
cina p. 157. zu finden: aus dieſem Geſchlecht bat auch Jofephus 
M.ria ein Nechts + Gelehrter einige Rechts » Schriften herausge⸗ 
geben und insbefonder | 


Difinganni , che fi propongono à chiungue avra lette o fara per 
leggere certa ſcrittura intitolata. Diffefa per il Sacerdote Francifco Do- 
ati intorno la Cenfura, che il Difenfori da i Decreti della Podejta 
Secolare contra il mentovato Sacerdote ad intorno le fallıra , Calunnie, 
impoflure in quella contenute indiretse contra diverfi perfone notate . 
« Nome. in fol. p. 36. u 
Simonius. 


Aus dlieſem Gefchlecht von Lucı> aus Italien verließ Simon 
fein Vatterland und nahm zu Genf die Evangelifche Religion an, 
ward auch dafelbft An. 1565. Profeſſot Philofophie, und An. 
1567. auch Medicinæ, hernach aber auch Profeflor Philofophiz 
zu Heidelberg und Medicinz zu Leipzig. 


Simpel » Berg, Simpeler auch Sümpeler. 


in Ratein Mons Sempronius, Mons Scipionis, auf Franzoͤſiſch 
Simplon , und Italiaͤniſch Senpiano, Sempronio und Sampiano, 
ein Berg in dem Zehnden Brieg in dem Land Wallis dabin 
ein Thal von dem Flecken Brieg führet, und von dannen er 
weiter gehet auf » 


Simpelen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, dadurch ein ſtarker Bag in und aus 
das Meylaͤndiſche fogenannte Antona und Eſchenthal. und wollen 
auch einige, wie wol mit nicht genugfamen Grund, daß über 
felbigen C. Jul. Cæſar in die Helvetife Land kommen ſeye: es 
flieffet ab felbigem auch das Fluͤßlein Saltana , das fib bey Brieg 
in den Rhodan ergieffet, Simler Valeſia & de Alpibus. Guler Rhar. 
pug. 201. * — 


Sim- 
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Simplon, ſiehe Simpelberg. 


Simpremont. 


Ein Krebs» Bach, welcher in der Pfarre Pampigny ent⸗ 
foringt, und bey Severy in die Morges einlauft, in dem Bernes 
rifchen Amt Morges oder Morſee. 


Simry. 

Ein Geſchlecht in dem Obern / Grauens Bumd, aus Wels 
chen Jacob, aus dem Gericht Waltenſpurg A. 1721. Podeſta 
zu Piuri oder Plurs worden. 

Sindic. 

Werden genannt % Haüpter der Republic Benf wie unter 

folhem Articul das mehrere zu fehen. 


Sindicaf, oder Syndicat. 


Wird nenannt die alljährliche Zufammenkunft oder Tagſa⸗ 
zung der Geſandten, oder auch danahen genannte Siadicatori deren 
fogenannten ennertbiraifchen Landvogteyen regierenden XII. Eyd» 
genößifchen Städt und Orten, deren jede einen Gefandten das 
bin abſchickt, welche an S. Laurentii Abend mit einandern uns 
ter dem Gelauͤt aller Glongen zu Lugano oder Lauis einreiten, 
die neuͤe —— daſelbſt und zu Mendriſio, auf Vorſtellung 
der Stadt oder Orts, woher ſie beſtellt worden: Geſandten an⸗ 
nehmen , beſtaͤhtigen und an beyden Orten den Abgeordneten der 
Randichaft in den Haupt s Kirchen vorftellen, und von beyden 
die Huldigung einnehmen, auch der jeweilig geweſenen Kands 
vögten Rechnungen unterſuchen, und bey rechtbefinden abnehr 
men, Die von denfelben ergangene Appellationen beurtheilen und 
andere zum Nuten der Angehörigen vorfallende Geſchaͤfte behand⸗ 
len und allfallig zu endlidiem Entfcheid an die rögierende Staͤdt 
und Ort felbft bringen, als an folche auch von der Geſandten 
Urtheilen die Appellation fortgefegt werden fan: diefe Geſandte 
begeben fich folglich ach nach Locarno oder Luggarus, und bes 
handlen daſelbſt gleidie Befchäfte von’ denen benden Kandvogteyen 


Locarno und Val Maggia oder Meynthal, auffert daß die neue 
T 3 Land⸗ 
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Randodgte nur den Befandten in denn Schloß zu Locarno vor⸗ 
eftellt und in Huldigung genobmen werden, fie aber folglich die 
Suldinung von ihren Amtssangetörigen felbkt atiein einnehmen; 
es find zwar ehemahls auch zu Zeiten einige Geſchaͤfte aus dieſen 
Landvogteven auf die deuͤtſchen Jahr Rednungs-Taylagungen bes 
handlet, foldhes aber An. 1599. abneänderet, umd jeden Orts 
Geſandten abfonderliche Gewalt ertheilt worden, 


Es ift aber zu bemerken, daß von einigen Städt und Drten 
Geſandte auf 2. auch 3. Fahr beſtellt, von andern abır alle Jahr 
neue erwehlt werden , danahen ſolches bey der nachfolgenden Ver⸗ 
zeichnus zu beobachten it, daß wenn nicht alle Fahr neue aus— 


gefegt find, es die von deu vorigen Fahren bemerkie geblieben; 
und waren alfo von 


Zurich. 
Anno Anno 
1513. Hans Waͤgmann. 1577. Conrad Grosmann. 
1522. Marx Schulthes. 1583. Hans Lux Eſcher. 
1524. Jacob Werdmüuͤller. 1581. Johannes Eſcher. 
1527. Hans Waͤgmann. 1581. .Deimrich Ziegler, 
1529. Felix Brenwald. 1584. Jooſt von Breſtetten. 
1531. Dans Edlibach, 1587. Caſpar Schmid, 
1533. Dans Efcher. 1590. Hans Jacob Teuͤcher. 


1541. Itel Hans Thumeiſen. 1595. Johannes Ziegler. 


1537. Bernhard von Cham. 1592. Heinrich Bram. 
1547. Hans Heinrih Zproß, 1598. DE. Heinrich Holzhalb. 


1549. zobanes Kambli, 1651. Hang Conrad Air L. 
1553. Rudolf Kioter. 1604. Hans Heimeih von 
1556. Hans Waͤgmann. Schönau. 
159, Itel Hans Thumeiſen. 1605. Hans Heinrich Schuee⸗ 
1562. Felix Engelhard. berger. 9 
1565. Conrad Eſcher. 1608. Melchior Maag. 

1568. Dans Waͤgmann. 1611. Hans Ulrich Keller, 
1571. Hans Wilpert Zoller. 1614. Hemrich Bram. - 
1574. Caſpar Gimper. ‚1615. Hans Conrad Wirz II. 


Anno 





Anno 


1616, Ealomon Hirzel. 
1619. Dans Leonhard Holz 
alb. 


1620, Hans Eſcher. 

1623. Bafpar Gosweiler. 
1626, Hans Eſcher. 
1629, Hang Heinrich Müller. 
1632, Dans Jacob Leit. 
2635, Dans Rudof Rahn. 
1637. Dans Heinrich Grebel, 
1640. Conrad Werdmüller, 
1643. Salomon Hirzel. 
1646, 


1649. ram. 

1652, Heinrich Lochmann. 
1655. Hans Urich Ulrich. 
1658. Dans Conrad Grebel. 
1651. David Holzhalb. 

1663. Hans Conrad Heidegger, 
1667, Heinrich Efcher. 

1669. Andreas Dreyer, 

1672. Hans Heinrid) Rahn. 
1675: Dans Caſpar Landolt. 
1678. Hans Heinrich Bodmer. 
1681, Jacob Eicher. 
1684. Ealomon Hirzel. 


1686. Caſpar von Muralt. 
1689, Ehritof Werdmüller, 
1692. Hans Jacob Meyer, 
1695. Hans Ludwig Hirzel, 


ans — Muͤller. 
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1696. Hans Jacob Efcber, 
1699. Dans Jacob Efcber. 
1702. Dans Jacob Ulrich, 
1705. Heinrib Bodmer. 
1708. Dans Conrad Efcher. 
1711, Hans Caſpar Landolt, 
1712. Hans Ludwig Hirzel. 
1714. Johannes von Muralt. 
1716, Leonhard Gosweiler, 
1717. Johannes Hofmeifter, 
1720. Johannes Fries. 
1723. Dans Heinrich Hirzel. 
1726. Hans Bafpar Efcher, 
1727. Hans Heinrich Drell. 
3750. Heinrich Efcher. 

733. Hang Caſpar Mafer, 


1736. Hans Caſpar Meyer. 
1739. Hans Conrad Eſcher. 
1742. Dans -Blarer, 

1742. Bernhard Werdmüller, 
1744. Dans Jacob Lei. 
1747. Diethelm Efcber. 
1750. Hans Ulrich Lochmann. 


1752. —* Jacob Schwer⸗ 


nbach. 
1754. Jacob Ehriftof Ziegler, 
Dun = Caſpar Heß. 

2760. Hans Heinrich Orell. 
1761. Johannes Scheuchzer, 
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Bern. 
Anno Anno - - 


1513 Benediet Wyngartner. 
1543. Antoni Zıllier, 

1544. 

1545. 


1546. 

1547. Antoni Tillier, 

1552. Hans Wys. 

— Jacob Fuͤder. 

1554. Veter Thormann. 
1559, Haus Woß. | 
1:60, Eaſpar Wyßhan. 
1561. Hieronimus Manuel. 
1562. Vincenz_ Pfifter. 

1563. Hans Sager. 

- 1554. Jacob Meyer. 

1565. Taſpar Willading.. 
1:66. Caſpar Willading, 
1567. Jacob Woß. 
1568. Hans Antoni Tillier. 
1569. Bhilipp Kilchberger. 
1570. Simon Wurftenberger, 
1571. Hans Rudolf Hagen 


berg. 

1572. Hans Pikart. 
— )Wolfgang Hay. 

1675. Petermann von Werdt. 
1576. Äntoni Gaſſer. 
1577. Joͤrg Thormann. 
1578. David von Roͤmerſtahl. 
1579. Riclaus Manuel, 


1580 
in ) Peter Thys. 


1582. Niemand. 
1583. \ Peter von Werdt. 


1584. 
1585. Hans Schattig. 

1586. Ludwig von Erlach. 
1587. Peter von Werdt, 
1688. Hans Wyermann. 
1589. Niemand, 


1599. | Bartlime Knecht, 


I . 
1592. David Tſcharner. 
1593. Gilg im Hag. 
1594. Gebaftian Darm. 
1595. Abraham Stürler. 
1596. | Franz Gübder. 
1597. J 

1598, Bontad Zehender. 


1622 7 Wolfgang Michel. 


I 
1601. Peter Freuͤdenreich. 
1502, Antoni von Erlach. 
1603. Alerander Hufer. 
1604. | Antoni Tillier. 


1605. 
1606, Bernhard von Werdt. 
1608. Daniel Xerber. 

1509. Samuel Müller. 
1610. Daniel Lerber. 
1611, Kohann Steiger. 


1613, Franz Ludwig von Er 


ach, 
1615. Hans Spaͤtlig. 
Anno 





Anno 

1616, Samuel Jenner. 

1517. Samuel Holzer. 

1518, Joh, Rudolf Steiger, 

1620. Joh. Rudolf Horn, 

1621. David Fellenberg. 

1623. Michael Freädenreich. 

1624. Beat Ludwig May. 

1625. Simeon Wurftenberger. 

2626, Niclaus Lombach. 

1628. Johann Yacob Manuel, 

1629. Burkhard Fifcher. 

1531, Johann Rudolf Dubi, 

1632. Joh. Rudolf Dubi. 

1633. Niclaus Kilchberger. 

1635, Wilhem von Dießbach. 

1637. franz Guͤder. 

1638. Samuel Haas. 

1639. Gabriel von Wattenwyl. 

1641. David Müller, 

1643. Bincenz Stuͤrler. 

1545. Samuel Yenner. 

1647: Vincenz Wagner. 

1649. Bernhard Fiſcher. 

1651. Georg Zriboleth, 

1553. Samuel Hufer, 

1655. Cæſar Lentulus. 

1656, Carl von Bonftetten. 

1658. Johann Rudolf Kilch 

berger. 

1650. Chriſtian Willading. 

1661. Gabriel Wyß. 

1663. Samuel Fiſcher. 

16660. Johannes Holzer. 
ohannes Holjer. 


1666 
1667. Beat Ludwig Stürter, 


Sind. 
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Anno 
1669. Johann Rudolf von 
Dies bach. 


1671, Joſt Antoni Kilchberger. 
1672, Scham Leonhard Eus 
gel. 
1674. Beat Ludwigq Berſet. 
1676, Sammel Bundeli, 
1678. Beruhard May. 
1630. Hans Rudolf Sinner. 
1682. Emanuel v. Brafenried, 
1684. Koh. Rudolf Tillier, 
1685. Johann Bernhard von 
Muralt. 
1687. Conrad Geuͤder. 
1688. Johann Ludwig Steiger. 
1690. Samuel Frii@ing. 
1691. Samuel Thormann, 
1693. —— von Watten⸗ 


wyl. 
1694. Albrecht von Erlach. 
1695. BR Rudolf von Dies 
ba 


1695. Daniel Im Hof, 

1698. Beat Lud wig Thormann 

1699. Abraham Stuͤrler. 

1700, —— von Grafen⸗ 
rie 


1702. ohann acob Duͤbel⸗ 
702 en Jacob Dübe 


1703. Beat Ludivig Stürler, 

1704. Carl Willading. 

1706. Daniel Engel. 

1708. Franz Emanuel von 
Bonftetten. 


710. Joh, Fridrich Steiger. 


u Anno 
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Anno 


712, Friderih Man: 
1713. ob. Antoni Zillier. 
1714. ran; Ludwig Xerber, 
1716. Hieronimus von Erlach. 
1718, Michael Augfpurger. 
1720. Ludwig von Wattenwyl. 
1722. Joh. Rudolf Zillier. 
1724. Beat Ludwig Berfeth. 
1726. Johann Frifching. 
1727. Emanuel Willading. 
1729, Friderich von Wehrt. 
1731. Niclaus Jenner. 
1733. Michael Freudenreich. 
1735. Johann Stuͤrler. 


Sind. 


Anno 


1743. Marx Morlot. 

1745. Samuel Tillier. 

1746. — Scipio Lentu- 
us. 


1749. Samuel von Muratl, 
1751. Gottlieb von Diesbach. 


1753. Friderich Mey. 
1754. Rudolf Stettler. 
1755. Joh. Rudolf Kilchber⸗ 


er. 
1757. Rudolf Emanuel Fri 
ſchin 


1758. Be t Sigmund Dig 


purger. 

373” a Georg im Hof. 1759. Joh. Hudolf Kilchbers 
1739. Joh. Antoni Kilchbers er. 

berger. 1760. Joh. Jacob Fellenberg 
1741. Shriftof Steiger. 1761. Sigmund Willading. 

Lucern. 

Anno Anno 
1513. Hans Conr. Meyer. 1565. Niclaus Schell. 
1543. Heinrich Fledenftein. 1566, Walter Krebfinger. 
1547. Niclaus von Wol. 1567. Jacob Sunnenberg. 
1552. Jacob von Wyol. 1568. Rudolf von Mettenwyl. 
1563. Jacob Jaͤger. 1569. * Caſpar Soñenberg. 
1554. Caſpar Fegli. 1570. Antoni Haas. 
1559. Jacob von Wyol. 1571. Hans Allmender. 
1560 Ludwig Pfyffer. 1572. Joſeph Amrhyn. 
1561. Beter und Sebaſtian 1573. Wolfgang Kruf. 


ehr. 
Rudolf von Mettenwyl. 
Hans Thammann. 
Ulrich Heiſerlin. 


1562. 
1563. 
1564. 


1574. — Holdermeyer. 
1575. Hans Haas. 
1576. Niclaus Schumacher. 
1577. Luͤpolt Feer. 

Anno 


Sind. 





— 
Anno 


1578. Riclaus Schell. 
1579. Deinrich Fledenftein. 
1580. Dans Allmender. 
1581. Hans von Mettenwyl. 
1582. Dans Haas, 

1583. Gilg Grebel. 

1584. Ludwig Segefer. 
1585. Baltafar Pfyfer. 
1586. Caſpar Pfyfer 
1587. Ludwig Schürf. 
1588. Ulrich Dulliker. 
1589. Leodegari Grimm. 
1590. Caſpar Ratzenhoſer. 
1:91. Dans Haas. 

1592, Beat am Rhein, 
1193. Gilg Fledenftein, 


1594. Niclaus von Hertenftein. 


1595. Beat Jacob Feer. 
1596. Wilhelm Baltbafar. 
1597. Dans Pfyfer. 
1598. * von Herten⸗ 


n. 
1599. Heinrich Kloß. 
1600, Dem Kloß. 
1601. Leodegari Pfyfer. 
1603. Caſpar Haas, 
1605, Cornel Holdermeyer. 
1607. Joos Kraft. 
1609, Maurig Allmender. 
1611. Heinrich Fledenftein, 
1613. Mari Dullicer, 
1615. Gilg Fledenitem. 
1617. Joos Binfer. 
1619. Bajpar Mir, 


* 
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Anno 
1621. 30h. Jacob Sonnen 
er. 


1623. Dans an der Allmend, 
1625. > Rudof Sonnen⸗ 
er 


1626. Kubolg Shumader, 
1628. Joos Bircer. 
1630. 3008 Helmli, 
1632, Niclaus Kloß. 
1634. Laſpar Ratzenhofer. 
1636. Niclaus Ragenhofer. 
1638. Ulrich Dulliter, 
1540. Leodegari Pfufer. 
1642. Euͤſtachi Sonnenberg. 
1644. Heinrich Ludwig 

er 


1646. Caſpar Pfyfer. 
1648. Balthaſar Feer. 
1650. Ludwig am Rhein. 
1652. Joh. Chriſtof Coos. 
1654. Ludwig Coſat. 


1656. Joh. Leopold Bircher. 
1658. Joſeph Amrhyn. 
1660, Joh. Thuring Goͤldin 


von Tiefenau. 
1662, Niclaus Schweiß:r. 
1663, Rudolf Mohr. 
1655. Aurelian zur Gilgen. 
1667. Earl Ehriftof von Fle⸗ 
n. 


enſtei 

1669. ob. Diartin Schweißer. 

167. Heinrich Pfofer. 

1673. * Diethrich Baltha⸗ 
ar. 


Anno 
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Anno Anno 
1675. Carl Chriſtof Dulliker. 1721. Aurelian zur Gilgen. 
1677. Jooſt von Fleckenſtein. 1722. Franz Placidus Schu⸗ 





1679. Joh. Rudolf Durler. macher. 
168:. Joh. Heinrich von Sons 1725. Aurelian zur Gilgen. 
nenberg. 1727. Antoni Leodegari Keller, 


1683. Koh. Ludwig Meyer. 1730. Urs 9 — Balthaſar. 
1685. Lorenz von Fleckenſtein. 1733. Son egari Valenti 
1687. Franz Bernhard Feer. 

Job. E Hark 1736. rang Nickaus Reonti 


aſar. 

1691. geontius Meyer. 739. 3008 Earl Ehriftof Bfyr 
Sons Kubıoig Biuf ob. Gafpar Thurin 
1695. Joos Ludwig Bfufer, 1742. afpar Thür 
1697. Koh. Bernhard Meyer. B 
1699, Alphons von Sonne» 1745. — Sean Adam Kar 

« bern. von Fleckenſtein. 
1701. Carl Antoni am Rhyn. 1748, Ulrich Fram Joſeph Se⸗ 


1702. 3. — Ludwig Pyf⸗ gefer. 

7751. J ofen Rudolf Bes 
1704. van Jac. Schumacher. Mohr. 
1706. Joos Joſeph Mohr. 1754. gab — An⸗ 
1708. Franz Joſeph Keller. eller. 
1711. Franz Ludwig Bfofer I. 1757. urn Antoni Joſeph 
7712. Heinrich Fofeph Keller. 
1713. Sranz Ludivig Bfofer I. 1758. Zooft Niclaus Joachim 
1715. Sao „Sean Antoni Schumacher. 

weißer, 1761. Franz Kaveri Irene 

1718, gran Antoni Schnyder. Moe 


ag 
Anno Zu Anmno J 
2513. Werni Leemanm. x . 2553. Hans Troge 
1543. Martin Tröfb, 1554. Dane De. 
2547. GSebaftian Stefan. 1559. Peter Thus 
2552. Peter Thus. 2560, Jorg Troͤph. 


Anno 


Sind. 





Yıno 

1561. Rh Tanner. 
1562. Bartolome Khum, 
3663. Caſpar Gnsler. 
1564. Malther Roll. 


1555. Beat Hofer. 
7566, Fohannes Kufk. 
1567. Adrian hun, _ 


1568. Heinrich Büntiner, 


1569. Bartolome Miegnet. 
1570. Ambrofi Büntiner 
„573. Jacob Muheim. 
1572. Caſpar Riwa. 


1573. Walter Jefel. 

1574. Heinrich Zroner. 

12575. Jacob im Hof. 

1576. Dans Dankenbeiır. 
1577: Matt im Hof. 

1578. Bartolome Schüclin. 

1579: Heinrich Troger, 

1580, Peter Jauch 

„581. Caſpar Romanus. 

1582. Hans Jacob Troger. 

1583. GSebaftian Baldenger. 

2584. Bernhard von Mentlen. 
1785. Martin Schy 

1585. Eebaftian Srnfle 

1587. Ulrich) Die. 

1588. Jacob Chur. 

7789. Caſpar en Beßler. 

1590. Melchior Spitz. 

1591. Lorenz ‚on Serainge 


1592. Seinri 
1593. Heinrich Arnold, 
1594. Hans Scherer: 


1595. Baltbafar Gysler, 
1596, Eafpar Fifcher. 
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Anno 

1597. Emanuel Beßler. 

2598. Heinrich Troger. 

1599. Caſpar Ehriften. 

1600, Antoni Schmid. 

16501. Ulrich ZTürler. 

1602. Walther Baldegger. 

603. Mathias Grünninger. 

23904. Melchior Mtennet. 

1605. Joh. Beter von Roll. 

3606. Leander zum Bil. 

1607. Atzarias Puͤntiner. 

1608. Caſpar Stefan. 

1609. en, Troger. 

1610, Felix Troͤſch 

1611. Seh, a von Berol⸗ 
dingen, 

1612, ähm Beier. 

2613: Johann zum Brumnen. 

1614. nt an Heinrich: 


1615, Suüt Saar von Bo 
1616, >. Sein am Bruns 


1617, Srhaftian Gehring 
1018. Joh. Caſpar 
1619. ob, Jaeob Tanner: 
1620. Jatob Etrickher. 

1621. Gafpar Roman Troger. 
1622. Bartlime Megnet. 
1623. Peter Gysler. 

1624. Joos Büntiner: 


1625. Koh. Bernhard’ Schmid. 
1626. Jatob Een 
1627. Jacob Jauch 


— 1628. ‘eh. Walther im en 


Anno 
1629. Heinrich Püntiner. 
1630, Beter Furer. 


1631. Joh. Diethrich Bflanzer. 

1632. Heinrich Bflanzer. 

3633. Joh. Jacob Schmid. 

1634. Jacob Troͤſch. 

1635. Johannes Gamma. . 

1636. J Gebaftian Heinrich 

1637. J  &rwelli. 

1638. Burdhard zum Bruu⸗ 
nen. 

1639. Antoni Arnold, 

1640. Joh. Eapar Troͤſch. 

1641. Br Puͤntiner⸗ 

1542. Joos Schmid. 

1643. Joh. Balthaſar Beßler. 

1644. Heinrich Zurenſeller. 

1645. Jaeob Gamma. 

1646. Niclaus Wipfli. 

1647. 4 ranz im Hof. 

1648. oh. Caſpar Troͤſch. 

1649. —A Tſchudi. 

1650. Joh. Franz Schmid. 

155 1. Franciſc Aunold. 

1652. Tacob Lußer. 

1653. Carl Jauch. 

1654. Carl Fran Schmid. 

165%. Sodann Earl. Emanuel 


‚Bebler. 
1656. Joh. Earl Büntiner, 
1657. Carl Kuffer. 
1658. Joh. Franz Arnold, 
1659. Sebattian Muheim. 
1660. Heinrich Beßler. 
1661. Zuli Heinrich krivell. 


Sind. 





Anno 


1662. Carl Franz Schmid. 
1663. Andreas Megnet. 
1664. Jacob Luſſer. 
1655. Sebaſtian Muheim. 
1666. Joh. Peregrin von Be⸗ 
roldingen. 
1667 Koh, Aucob Miolleb, 
1668. Andreas Pflantzer. 
1669. Joh. Caſpar Stefan. 
1670. "oh. zum Tanner. 
1671, Sebaftian Muheim. 
1672. ob. Carl Büntiner. 
1673. ob. Karl Beßler. 
1674. Joos Azarias Schmid. 
1675. Cirl Antoni Puͤntiner.. 
1676. Joos Azarias Schmid 
1677. Johannes Aepp. 
1678. Joh. Ulrich Puͤntiner. 


1679. Joh. Martin Strau⸗ 
meyer. 

1680. Joh. Carl Beßler. 

1681. Joos Martin Schmid. 


1682. Johann Mipflin. 

1683. ob. Franz &colar. 
1684. Joh Caſpar Pflanzer. 
168:. 008 Puͤntiner. 

1686. “ob. Ulrich Püntiner. 
1687. Sebaftian Emanuel Tan⸗ 


1689. . Antoni Trut⸗ 

1690. manıt, 

1691. Franz Heinrich Beßler. 

1692, Fohann Antoni Truts 
mann. 


ner. 
1638. oh. vn Schmid. 
Jo 


Anno 


. Sind. 





Anno 


1693. Franz Magnus von 
Mentten. 
Joos Antoni Schmid, 
Melchior Deuter. 
Joos Antoni Schmid. 
1697. 


on, Jacob Joſeph Luſſer. 


1699. Franz Ignati Erivelli. 
1700. Joſeyh Antoni Büntis 
ner. 


1694. 
1695. 
I 696, 


1701 ae Franz Aepp. 
1702. Kranz Ignati Crivelli. 
1703. Earl Alpbons Befler. 
1704. rang Heinrich Beßler. 


1705. Gebaftian Heinrich 
Jauch. 

1706. Franz Florian Schmid. 

1707. ob. Sebaftian Jauch. 


1708. ran Barl Schmid. 
1709. Kranz Florian Schmid. 
1710. oh. Franz Aepp. 
1711, Carl Alphons Beßler. 
1712. Joh. Martin Brand. 
1713. Joh. Sebaftian Jauch. 
1714. Carl Antoni Büntiner. 
I71$. 
1716. Carl Balthafar Luffer. 
1-17. oh. ale: Zaraggen. 
1718, Joh. Beinrich Strau—⸗ 
meyer. 
1719. Joh. Sebaſtian Jauch. 
1720. Ddoard Franz Tanner. 
1721, —— Stanisl. Puͤn⸗ 
ner. 





ob. Alexander Beßler 
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Anno 

1722. Joos Antoni Schmid. 
1723. Franz Carl Beßler. 
1724. Joſeph Antoni Puͤntliner. 


1725. Joh. zum Epp. 

1726. Seba * Heinrich Cri⸗ 
velli. 

1727. Joos Antoni Schmid. 

1728. Odoard Franz Tanner. 


1729. Franz Maria Crivelli. 
1730. Sofeph Antoni Puͤnti⸗ 


ner. 
1731. 30h. Joachim Epp. 
1732. 008 Antoni Schmid. 
1733. Franz Diartin von Noll. 
1734. ! ee Franz Martin 


en Si ion Scol 
1735. Joſeph Florion Ecolar. 
1736. Franz Martin von Noll. 
1737. Conr. Emanuel von Roll. 
1738. Franz Maria Erivelli. 
1739. Conr. Emanuel von Roll. 
1740, Fr Joachim Epp. 
1741. Franz Martin Schmid. 
1742. Conr. Emanuel von Koll. 
1743. Iofepb Florian Scolar. 
1744. nt Franz Joſeph 


cbmid. 
Franz Martin Schmid. 
—— Adolph Beß⸗ 


er. R 
1747. Konr. Emanuel Beßler. 
1748, Carl Franz Joſeph 

Schmid, 
1749. Franz Maria Erivelli. 
1750, Joh. Peter Brand. 


Anno 


1745. 
1746. 
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Anno 


1751. %oh. Joachim Epp. 
1752. Carl franz Joſeph 
Schmid. 


1753. Joh. Peter Brand. 
ER Eonr. Emanuel Beßler. 
1755. Sebaſtian Crivelli. 
1756. Joh. Peter Braud. 


Sch 
Anno 


1513. 
1543. 
1547 . 


Martin Mettler. 
Balthaſar Pfyl. 
Werni Buͤrgi. 
1552. Hans Reding. 
1553. Martin Büurgi. 
1554. Caſpar Steiner, 


1559. Haus Nedig. 
1560, Hans Juͤtzer. 
1561. Melchior Buͤeler. 
1562. Jacob Ulrich, 
1563. Dans Zeberig. 
1564. Linrich Bfyl. 
1555, Mauritz Truͤbach. 


1566. Andreas Mifpel, 
- 1567. Deinrich Gaſſer. 
1568. Dane Lllrich, 
1569. Ulrich Zeberig. 
1570. Andreas Hedinger. 
1571. Dans Kelhofner. 
1572. 3008 Zorn. 
1573. Heinrich Hagli. 
1574. Joos Holdiner. 
1575. Balthaſar Boͤckli. 
1576. Leonhard Suter. 





. 1584 


Sind, 


nn — 

Anno 

1757.) Fridolin Joſeph Mars 

1758.) tun Brand. x 

17:9. Joh. Beter Brand, 

1760. Carl. Franz Joſeph 
Schmid. 


1761. Joſeph Stephan Jauch 


weitz. 


Anno 


1577. Johannes Trüobach 
1578. Welchior Buͤrgler 
1579. Gilg an der Mat. 
1580. Gilg Holdener. 
1581. Georg Erber. 
1532. Hans Bettfchardt. 
1583. Rudolf Reding. 
008 Ulxich. 
Fridlin Rochenmuth. 
ans Khuͤndig. 
ohannes Buͤrri 
1588. Heinrich Ott. 
1589. Melchior Zay. 
1590. Wernhard Juͤtz 
1591. Heinrich * glig. 
1592. Hans B ale 
1593. Cafpar Zeberi 
1594. Welchior Bfyl. 
1595. Wolfgang von Lrk. 
1596. Gilg Frifchherz. 
1597. Lienhard Nideriſt. 
Ulrich Holdiner. 


1585. 
1586. 


1587. 


1598. 
1599. Dans ab berg. 
1600. Baſchion Bieler. 

Anno 


1634, 


Eins, 


Anno 

1601. Itel Reding. 

1602. Hans Bruſter. 
1693. Martin uf der Mur. 
1604. Joſeph Grueninger. 
1605, Dans Betfchart. 
1605. Jacob Schnidig. 
1697. Joͤrg Gugelberg. 
1608. Hans Lundt. 

1609. Rudolf Buͤeler. 


61 einrich Holdener. 
— a Heinrich ab 


1512, Lurx Daͤge 

1613. Rudolf Keding. 
1614. Coſpar Ulrich. 

1615. Fe uf der Mur. 
1616. ag Blaͤſer 

1617. aftian ab berg. 
1618. Sebaſtian Buͤcler. 
1619. Jacob Reding. 

1620 Icbior Beler. 
1621. Leonhard Buͤeler. 
* Joſeph Bam er, 


i * Sebaſtian ab Merg. 
24. Valentin 3 — 
—— acob Redi 


1626. Melchior Be ev. 
1627. Daniel Bücler. 
1628. Gebaftian Blaſer. 
1629. Martin Betſchart. 
1630, Melchior Betſchart. 
1631. Mathias Faßbind. 
1632. ey ler. 

633. zilg uf der Mur. 
ian Blafer. 
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Anno 


2635. Michel Schorno. 
1536. Melchior Betſchart 
1637. Michel Schrober. 
1638. Melchior Bader, 
1639. Joh. Heinrich. Bicler. 
164% Sebaftian Blaͤſer. 
1641. Son Caſpar Ceberg. 
1642. Johannes Staͤdeli. 
1643. Sebaſtian Reding. 
1644. Adam Ulrich. 

1645. Caſpar Detling. 

1646. Johann Schuler. 
1647. Caſpar ab Merg. 
1548. Martin Bellmunt. 
1649. Dieronimus Schreiber. 


1650. Franz Friſchherz. 
1661. Joh. Halthafar Bücler 
1652. Adam ab Egg. 

1653; 

1654 Carl Betſchart. 
1655. Johann Anna. 

1656. Melcbior Lunnd. 

1647. Franciſe Buͤeler. 

1668. Jaeob ab Ean. 

1659. Johann Oil mling. 
1660. Joh. Rudolf Belmunt, 
1661. Rudolf Redi 

1662. Antoni Struͤbi. 

1663. * — Buͤeler. 
1664. begg 

1665. * — 5 

1666. Joh. Rudolf Bellmunt. 
1667. Hans Carl Schindler. 
1668. Antoni Struͤbin. 

1669. Balthaſar uf der Mur. 
% Anno 


Anno 
1670. 


1671. 
1672. 
1673. 
1674. 
1675. 
1676. 


1677. 

1678. 
1679. 
1680. 
1681. 
1682. 
1683. 
1684. 
1685. 
2686, 
1687. 
1688. 
1689, 


1690. 
1691. 
1692, 
1693. 
1694. 
1695. 
3696, 
1697. 
1698. 
1699. 
1700. 
1701. 


Johann Caſpar Schnuͤo⸗ 


Pelfchart 

ohann — Fuchs. 
Jacob 

Br Sidi, 

Adam Abegg. 

— Friderich 


Joos Rudoif Reding. 
) Melchior Fuchs. 


Hand Martin Gaſſer. 
Auguftin in der Bihin 
Franz Riget. 
ranz Victor Schorno. 
ob. Joos uf der Mur. 
einrich Franz Reding, 
ob. Franz Bettſchart 
* Rudolf Reding. 
onrad Heinrich Juͤtz. 
Jon — Reichen⸗ 


Antoni Stadler. 
nrad Heinrich Juͤtz. 
Antoni Iguati Ceberg. 
Franz — —— 
Walter Bellmfnt. 
h. Franz Gufkr. 
Michel Reding. 
Johann Franz Gaffer, 
mrich Franz Reding 
ob. Martin Gaſſer. 
oſeph Antoni Neding. 
Joſeph Franz Mettier. 


Eind. 





Anno 


1702. Antoni Ignati eberg. 
1703. Se Joſeph Schnuͤo⸗ 


1704. ofen Heller. 
1705. a Sebaſtian Wien, 


1706. eu u Reichen» 


1707. eu. — Schorno. 
1708. J ob Schuler. 
1709. ofen Ehele 

1710. Xo08 Franz Neding. - 
1711. Joſeph Antoni Keding. 
1712. Gilg Ehriftof Schorno. 
1713. 38 Kai Bett 


1714. * Anton Weber. 
1725. Joh. Sebaſtian Wuͤer⸗ 
ner. 


1716. Joſeph Anton Weber. 
1717. Dorint Ant. Schnuͤo⸗ 
ringer. 


1718. Heinrich Antoni Reding. 
1719. Joſeph Franz Reding. 
1720. Joſeph Antoni Weber. 
1721. Joſeph Franz Reding. 
1722. Egidi Chriſtoph Schorno. 
1723. Joſeph Antoni it 
2724. Gilg Ehriftof. Schorno. 
»725. Joſeph Franz Reding. 
1726. Joſeph Antoni Weber. 
1727. Gilg Ehriftof Schorno, 
1728. Joſeph Franz Mettler. 
2729. Joſeph Franz Reding. 
Anno 


—— 
Anno 


1730. Joſeph Franz Antoni 
von Niderift. 
1731. Dominic Antoni 
Schnuͤoriger. 
1732. Egidi Chriſtof Schorno. 
1733. Franz Berne Bel 
r 


1734. Joh. Walter Bellmunt. 
1735. Franz Betſchbart. 

1736. ee 
1737. Joſeph Franz Neding. 
1738. Tofeph Fram ab Yberg 
1739. Joſeph Antoni Ulrich. 
1740. Egidi Ehriftof Schorno. 
1741. An ranz Reding. 
1742. Joſeph Maria Maurus 


üß. 
Franz Kaveri Wuͤerner. 


Sind. 
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Anno 


1745. Joſeph Franz Reding. 

1746. Franz Michael Xaberi 
eichmuth. 

1747. Felix Ludwig Weber. 

1748. Car Rudolf Betſchart. 

1749. Vazari Ignati Ceberg. 

1750. Joſeph Franz Reding. 

1751. Franz Michael Xabe 

; Reichmuth. 

7—— ) Jooſt Dominic Ehrfer, 

11110 Nazari Ignati Ceberg. 

1756. ; 

70 } Carl Dominie Zug. 


1758 Carl Heinrich Neding. 
1759. Felix Ludwig Meber. 


h 176 
hr Sarı Rudolf Betſchart. — Werner alorn Weber. 
Unterwalden. 
Anno Anno * 
Hans Honiter. Ob dem 1562. Hans Waſer. 
—— Mu 8 ice pe von Aach. DR 


ald. 
Arnold Minkelried. Nid 
dem Wald 


em Wald. 
1543. Baſtian Omli. O. 
1547. Caſpar von Uri. 
1552. Matthey Winli. 
1553. Melchior Luſi. N. 
1554. Joͤrg Stäli. O. 

15:9. Mattheyg MWimli, N. 
1560, Jacob an der Halden. O. 
1561, Beter zum Woſenbach O- 


1564. Heinrich Wirz. O. 
1555. Caſpar Büchsli. N. 
1566, Niclaus von Flue. O. 
1567. Melchior von Flue. O. 
1568. Heinrich von Uri. N. 
1569. Matthys Sigriſt. O. 
1570, Heinrich zum Wyſen⸗ 
bay. O 


1571, Ulrich Metler. N. 
1572. Hang Rofacher. DO. 


Xa Anno 


165 


Anno 


1573. 
1574. 
1575. 
1576. 
1577. 
1578. 
1579. 

1580. 
1581. 
1582. 
1583. 
1584. 


1585. 
1586, 
‚1587. 
1590, 
‚1589, 
1590. 
1591. 
1592, 
1593. 
1594. 
1595. 
1596, 
1597. 


1598, 
1599. 
1600, 


1601, 
1602, 
1603, 


Heinrich Bucher. O. 
lrich von Matt, N 
Caſpar Joͤri. DO. 
Hans Fruontz. O. 
Kohannes Lußi. N. 
Riclaus von Flue. DO. 
Conrad Wirk, O. 
Niclaus Leiw. N. 


, 


Johann Odermatt R. 
Taſpar zum Wyoſen⸗ 
bach. O. 


Peter im Feld. 3 
Wolfgang Lußi. N. 
Wolfgang Brit — O. 
Niclaus Wimli. 
Caſpar Buofiger. ri 
Conrad Schmid. D. 
Balthaſar Müller. DO. 
Melchior Fockinger. N. 
nn V8 O. 
Chriſtof L en 

ang —5 

Hans von Aa. D. 
Melchior Schellber⸗ 

ger. O. 
Johann Stultz. N 
PBalthafar Müller, O. 
Bartlime von Zafche 

wanden. D. 
Andreas Lußi. SE 
Hans Wirk. DO, 
Antoni von Zuber, D. 


Sind. 





Anno 


1604. Andreas Lußi. N. 
1605. Niclaus in Feld. DO. 
1606. Haus Förgl, DO. 
1607" Sodann Lußi. N. 
en ) Eafvar Rohrer. O 
1610, Hans Adermann. N. 
a ) Wolfgang Schmid. O. 
1613. yobann Lußi. N. 
ne j Niclaus Wyndlin. O. 
1616, Caſpar Leuw. N, 
1617. Niclaus von Flue. O 
1618. Johan von Flue. O 
1619. Criſpin von Wyl, 
1620. Nielaus Taͤſchmann. O. 
1621. Johann von Flue. O. 
1622. Johan Luft. R. 
1623. Johannes Muller. O. 
1624. RBolfgang Krummen⸗ 
1625. oh. Zellg et, N. 
— ) Wo * =. 
1627. 
1628. Be Rufi. 9 
1629. Beter Scälf. DO. 
1630. Sebaſtian Müller. ©. 
1631. Johann Meldior 
Reim N. 
1632. Melchior Kohrer. ©. 
1633, — von Taſchwan⸗ 


1634. Joh. Zellger. N 
1635. Johannes Kirfi ten, € ©. 
nno 


Eins, 


— — 





— 


Anno 


1636. Jacob Lager. O. 

1637. Jacob Ehriften, N. 

1638. Johannes Müller. O. 

1639. Melchior Halter. O. 

1640, Gebaftian von Bis 
ven. N. 

1641, — — Taſchwan⸗ 


1642. alien Wirk, O. 
1643. Bartolome Ddermat, St, 
1644. Heinrich Bucher. Os 
164$- Wolfgang Wirk. O. 
1646, Peter Zellger. N. 
1647: Balthatar Müller. 
1648. Johann im Feld. 
1649. Melchior Kayfer. 
1650. Niclaus im Feld. 
36555, Melchior Halter, 
1652. Niclas Murer. 
1653; Johann Blättler. 
1654. Heinrich Busen: 
1655. Beter Zellger. N 
1655, Balthafar im Feld, D. 
1557. Balthafar von A. ©. 
1658, Su Chriſten. R. 


O. 


D. 
N. 
O. 
O 


+ 


N. 
D. 
O 


r* 


1659. Jacob Wirk, Rn 
1650, ‘Johann Wirk. O 

1651, Caſpar Chriſten. N 

1662, Jacob Mir, D. 
Ren von Taſchwan⸗ 


1663, 
1664, * Melchior Leüw. N. 
1665. Melchior Ettli. O. 


1666. Hans Georg Scheli. 
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Anno 

Anno 
1667. Franz Stulltz. N. 
1668. oh. Peter im Feld. O. 
1669. Peter En 
1670, Carl Keodegari Ruf. 2 
1671, Balthafar im Feld. O 


1672. Hs. Arnold Heyman. 9. 
1673, Franz Adermann. N. 
1674. Joh. Safpar in Feld. O. 


1675. Wolfgani rüller. 
1676. Franz Adermann, N. 
1677. 300 Wirk. O. 

1678. — N an der 


Haldın. ©. 
1679. Joh. Ludwig Lußl. N. 
1680. Arnold Hey 


1681. Karl an "der Halden. O. 

1682. Johann Caſpar Aders 
mann R. 

1683. Melchior im Feld, O. 

1684. Peter Entz. O. 

1585. Johann Caſpar Aders 
mann. NW. 

1686. ——— der Halden. O. 

1687. Jacob Burrach. D. 

1688. Joh. Ludwig Lußi. N. 

1689. ya Melchior Berch⸗ 


O. 
1690. Son. Balthafar Muͤl⸗ 


1691. Pi Zofeph Lüf. N. 
1692. Niclaus im Feld. O. 
1693. Schaftian Müller. O. 
1694. Carl Joſeph Lußi. RN. 


& 3 Anno 
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Anno 
1695. han Melchior Berch⸗ 


1696. Johann Sehaftian Müls 
1697. Sobam 1 Eafpar Acker⸗ 


1698. Joh, — Jacob. O 

1699. Hs Conrad v. Flue. O 

1700. Melchior Tillier. N. 

1701, Franz Ludwig Des 
mann. D. 

1702. Niclaus im Feld. DO, 
1703. Johann Caſpar Aders 
mann. N. 

1704. Niclaus im Feld. D. 
1705. Wolfgang Jgnati 


irtz. 
1706. — Dar Zels 
1707. Bun Schmid. O 
en acod Bucher D. 
1709. Eh = Remigi Kay⸗ 
1710. Joh. "zrun an der Hal⸗ 
1711, ob Melchior Blätt- 
1712 Gohann Jacob Aders 
mann. Rt. 
1713. Conrad von Flue. DO. 
1714, 30h. — Stock⸗ 


1715. Schaftian Semigi Kay⸗ 
ſer. N. 


Sind. 


— — 


Anno 
1716. —— Ignati 


1717. Leomi von Zuben. ©. 
1718, —2 Yale Aloyfi 


ußi N. 

Franz Yanati Stock⸗ 
mann. O. | 

Koh. Melchior Stock⸗ 
mann. 

an Melchior Remigi 

Johann Melchior Stock⸗ 
mann. O. 

3. „seans an der Hals 

en Remigi Kay 
r 


Conrad von Flue. O. 
3b. a0 Stock⸗ 


n. O. 

—— Ludwig Aloyfi 
R Lußl. N. 
Antoni Franz Bus 

cher. 
Koh. Wolfg. v. Flue 
%oh. Melbior Luft. 
—— Wolfgang von 

—— ei Bu⸗ 
—— Remigi Kay⸗ 


Pan uard Antoni 
Stodmann. N. 


Anne 


1719. 
1720. 
1721. 
1722, 
1723. 
1724. 


1725. 
1726. 


1727. 
1728. 
1729. 
1750, 
1731. 
1732. 
1733. 


1734. 


Sind. 





Anno 
173$. ann N a Bu⸗ 


1736, riehel Jacob Zelger. N. 
1737. Joh. Melbior Stod; 
3 d. Wolfgang von 
738. „0b. 7 
17 Flue 9. 

1739. Gran —8 Acker⸗ 
1740. Maranarı Antoni 
Stodmann. O. 

-. 3741. abann Per tot 
mann 

1742. Niclaus Daniel Kay 
er, 

1743. Antoni Franz Bu⸗ 

er. O. 

1744. Job. Stock⸗ 
mam 

1745. Fran Kur Acker⸗ 


1746. —* J Her⸗ 
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Anno | 
1748. Felix Leonti Kayſer N. 


1749. Marquard Antoni 
Stodmann. ©. 
1750. %o A —— vou 
1751. ae Kayı 
1752, Johann Juſt Ignati 
3 —28 as 
1753. ar ar Anton! 
Stodmann 
1754. Eis Dim Ehris 


1757. Joh Beter von Flue. O. 
1756. Jopann n Jul Ignati im 


1757. gofent Maurug 
Lußi. N. 

8 em Bu⸗ 

. Jolam Beter von 

1760, ie Leomi Kayſer. N, 


J 3 
— — 
© © 


1747. Antoni Franz Bu⸗ 1761. ref Peter von 

der. ©. . 
ug. 

Anno Anno 

1513. Rudolf Schmid 1559. Sebaſtian Meyer. 

1543. Hans Bolfinger, 1560, Joos Staub 

1547. Chriften Heß. 1561. Conrad Bachmann. 

di Sebaftian Meyer, 3562. Oswald Huͤbſch. 


. Hans Burkhard. 
1554 Dswald Bachmann. 


8 


1563. Paulus Koli. 
1564. Jacob Schicker. 
Anno 





164 Sind. 
Anno Anno 
1565.) 1599. 
1566. J Paul Koll, 1600. 
1567. Heinrich Elfinger. 1621, 
1568. Dieronimus Heinrich. 1602. 
5569. Wolfgang Brandenderg. 1503. 
1570. | ' - 190% 
1571. | Heinrich Elfinger, 1605, 
1572. 1606. 
1573. Walter Bachmann, 1607. 
1574 Paulus Heinrich. 1608. 
1575. Oswald Meyenderg. 1609. 
1576. Beat Brandenberg. 1610, 
1577. Beat Jacob Brandens 1611. 
berg. 1612, 
1578. Bartlime Meyenberg. 1613. 
1579. Wolfgang Frey. 1614. 
1580. Oswald Stadli. 1615, 
1581. Adam Badıman. 1616, 
1582. Hieronimus Heinrich. 1617. 
1583. Heinrich Elfinger. 1618. 
1584. Jaeob Brandenberg- 1619, 
1585. Heinrich Elfinger. 1620. 
1586. „Jacob Brandenberg. 1621. 
1587. Iacob Halter, 1622, 
1588. Caſpar Mieyenberg. 1623. 
1589. Hans Jacob Stocker. 1624. 
1590, — rinckler. 1625. 
1591. 1626, 
—— Heinrich Meyenberg. dien: 
1593. Chriſten Itth. 1628, 
1594. Beter MWokart. 1629. 
1595. Martin Schmid. 1630. 
1596. Heinrich Elfinger. 1631. 
1597. Appolonius Yen, 1532, 


1598. 


Hans Trinkler. 








Dans Mievenberg. 
Peter Widart, 
ans Trinckler. 
tichel Nußbaumer. 
Appolinari Iten. 
Ulrich Hüßler, 
Melchior Brandenberg. 
Andreas Yten. 
Hans Trinckler. 
Hans Jacob Stocker. 
Sebaſtian Widmer. 
Appolinari Yten 
Melchior Brandenberg. 
Job. Ulrich Heggli. 
Beat Uttiger. 
ob. Jacob Stocker. 
Dans Men. 
Ulrich Degali. 
Melchior Brandenberg. 
ar an der Matt, 
Jacob Nußbaumer* 
Caſpar Brandenberg. 
ohann Staub. 
dam Müller. 
Jacob Brandenberg. 
Ehriften Iten. 
Jaeob Staub. 
Konrad Brandenberg. 
Beat Jacob Meyenberg. 
Cafpar Blattmann. 
Conrad Brandenberg. 
a Staub. 
Jacob Boßhart. 
Wolfgang Wickart. 


1633. Caſpar Blattmann. 


Anno 


a eh nn nn tn rt — “ 


1634. Adam Gigner. 
1635. Brandenberg, 
1636, Jacob an der Wiatt. 
1637. Nichaus Ilen 
1638. Wolfgan a 


1639. Beter Trindler 
1640, Jacob an der Matt, 
1541. Bafpar Brandenberg 
1642. Joſeph Heinrich, 
1643. Ulrich Schön. 

1644. Johann Speck. 
1645. Jacob Boßhardt. 
1646. Joſeph Heinrich. 
1647. Caſpar a 
1648. Chriſten Schön. 


1649, ey an der Matt. 
1650, Barl Brandenberg. 
1551. Joſua Bene. 
1652. UÜlrich Scho 

1653. Jacob Micart. 
1654. Jacob an der Matt. 
1655. Johann SHeßler. 

1655, Beat Jacob Moos. 
1557. Ulrich Schön, 

1658. Bon Jacob an der 


1659. u. Wodhart. 
1660. Johann Iten. 

1661. Johann Peler Trinckler. 
1662, Joh. Franz Wyckhart. 
1663. Jacob an der Matt. 
1664, Andreas ten. 


1665. Paul Müller. 
1665, Sa Meyenberg. 
1657. Franz Krewell. 
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1668. Carl — re Wykhart. 
1669. Andreas 

1670. Adam Ca = —— 
1671. Beat Jacob zur Rauben, 
1672. Dswald Utiger. 

1673. Niclaus Lätter, 

1674. Carl ZBolfgang Mofhart. 

1675. Jacob Meyenberg. 

1676. Chriſtof an der Matt. 

1677. Job. Jacob Branden, 


1678. an Oswald. 
1679. Johann Waͤber. 
1080. Carl Caſpar Kapſer. 


1681. —5 an der Matt 


1682. Veter H 
1683. Ich. &acob Branden 


1684. we Trindler, 
1685, — Jacob an der 


1686. WNahocarl Wykhart. 
1687. 9* ae Heinrich. 
1688. aptiſt Staub. 

1689. dur Foð Branden⸗ 


1690. —* an der Matt. 
1691. Joh. Caſpar Euͤſter. 
1692. Beat Caſpar zur Lauben. 
1693. Joh. Bapti Joſeph 
Elſener. 

1694. Oswald Utiger. 

1695. Beat Jacob zur Lauben, 
1696. Joh. Caſpar Eüfter, 
1697. Dswald Hegali. 
P Anno 


* 
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Anno 
1698. ea Joſeph Brandens 


erg. 
1699. —— Jacob an der 


— Iten. 
Sonaventuca Brandens 


— 

1702. Kein 
1703. Ehritof an der Matt, 
1704. Damian Müller, 
1705. Gall Lätter. 
1706. Oswald Heggli. 
„1707. Joh. Franz Landwing. 
1708. Johann Widmer. 


1700, 
1701, 


21709. 
1710. 
1711, Facob A, 

1712. Carl Emanuel Herman. 
»713. %ob. Franz Landwing, 
3714. Gall Kätter. 
1715. Dswald Hegal 
1716, Jacob Bern 

denberg. 


1717, Iofenp £ Leonti an der 


1718. oh. Iob Heinrich. 
1719. Placidus zur Lauben, 
1720. Leonti Antoni Waͤber. 
1721. Chriſtoph an der Matt. 
1722. Balnang Damian 


ofeph Antoni Heinrich. 
ofeph Ulrich Antoni 
Schon. 


oh. 


b: Bra 


1723. 
1724» 


Sind. 


— — — — — 
Anno J 
1725. Jacob Bernhard Brans 


nberg. 
1726, 30 Karl Antoni Ut⸗ 


1727. Sal Lätter. 

1728. Beat Laſpar Uttiger. 
1729. Joh. Peter Staub. 
1730. — ‚seco an der 


1731, aan ar — Waͤber. 
1732. Joh. Foſeph Nußbau⸗ 


1733. Meter Staub. 
1734. Earl Amade Muos. 
1735. Joint ae an der 


1736. Antoni & rich, 

1737. Franz Michel E* 

1738. Peter 

1739. Franz Bart — an 
der Matt, 

1740. Earl Amade Muog, 

1741. Joſeph Antoni Heinrich, 

1742. Joh. Beter Staub, 

1743. franz ie —— 

1744. Leonti an der Matt. 

1745» Jodann Shrifian Blatt⸗ 


1746. Bernhard Damian 


1747. Zohan Beter Staub. 
1748. Leonti an der Matt. 
1749, Johann Caſpar Lutiger. 
1750, — — Antoni Heinrich, 
1751, Ambrofi Uhr. 

Anno 





1552. Landolt Tſchudi. 
1553. Melchior Gallati. 
1564. Galli Struͤbi. 
1559. Landolt Tſchudi. 
1560. Jacob Schuler. 


1561. ] 

1562, es 
63. 

De udolfi Sallati. 


1565, Matthias Landolt. 
1566, — 5*— Di 
1:6 r 

2068. { ni. 
1569. Heinrich Ellmer. 
1570. Heinrich Stüßi. 
1571. Gabriel — 


1572. Heinrich 

1573. Hans Kie — 
aſpar Schmid. 

. Samuel T 

1575. Michel Bäldi. 

1577. Johannes Glarner. 

1578. Dans Ellmer. 
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Auno Anno 

1752. Joh. Caſpar Ru 1757. Leonti an der Matt. 

1753. Johann Joſeph 0%. 1758. Franz Michel Boßhardt. 

1754. ** Antoni 1759. Joſeph Antoni Heinrich. 

1755. Joh. Sebaſtian S 1760. Hans Peter Zuͤricher. 

1756, Ambroſi Uhr. 1761. Fram Michel Boßhardt. 

Glarus. 

Anno Anno 

1513. nn. 1579. — Voͤgeli 

1543. 1580. Dans Loſy. 

1547. Heinrich Schlitter. 1581. Rudolf Zich. 


1582. Hans Glarner. 
2583. Deinrich Lager. 
1784. Gabriel Brunner. 
2585. Hans Glarner. 
1585. Michael Baldi. 
1587. Gabriel Brunner. 
1598. Joos Scheuͤwri. 
1589. Caſpar Schmid. 
1590. Hans Glarner. 
1591, Beter Le — 
1592. Rudolf > 

1593. Hs. Heinrich Schieſſer. 
1594. Johannes Heitz. 
1595. Dans Glarner. 


1596. J 
a Balthafar Heer. 


1598. Rudolf Küng. 
1599. Melbior Strebi. 
1609, Rudolf Zav. 
1601, Fridlin 

1602, Beter Schuler. 
1603, Ulrich Tſchudi 
1604. Heinrich Trümpi. 


Y 2 Amy 
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Unno 


1605. Heinrich Ttruͤmpi. L 
1606. Ulrich: Tſchudi. 
1607. Heinrich Truͤmpi. II. 
1008. Heinrich Trümpi. III. 
609. Vetee Schuler. 

1610. Heinrich Truͤmpi. IV. 
1611. Niemand. 
1612. Peter Michfer, 

1513. Heinrich Trümpi. V. 

1514. Sebaſtian Marti. 


1617. Peter Streif. 

1518. Heinrich Truͤmpi. VI. 

1619. Hans Ellmer. 

1620. Sebaſtian Marti. 

1621. Joh. Melchior Marti. 

— 5 * Malt. 
623. 

— ae 

1625. Heinrich —— VII. 


1626. Caſpar Ellmer. 

1627. Chriſtian Elber. 
1628. Melchior —* 

1630. Johan Müller. 
1631, Melchior Heiß. 
1632. Jacob Feldmann. 
1633. Balthafar Tfudi. 
1634. Koh. Heinrich Ellmer. 
1635. Andreas Schindler. 


1636. Fridolin Marti. 
1637. = Marti, 
1539. annes Müller. 
1640. ün töri. 
1641. Heinrich Erimpi. 
1642. Fridolin Marti. 

h. Chriſtoph Tſchudi. 


1643. 


Sind. 


Anno 


1644. Georg Trümpi. 
1545. Chriftian Elber. 


1646. Kafpar Schmid. 
1647. Ludwig Schiefer. 
1648. Zacharias Müller. 
1649. Joh. Melbior Trümpi. 
16550. “oh. Heinrich Zweifel. 
16551. Balthafar Fre ler. 
1652. Geoͤrg Eglin. 
1653. Jaco chindler. 
1654. Zacharias Landolt. 
1555. Caſpar Ellmer. 
1657. Fridolin Freuler. 
1658. Heinrich Hoͤßli. 
1659. Joh. Mielbior Marti. 
1660, Fridolin Freuͤler. 
1661, —— eif, 

1662 uud Marti. 
1663, Ülleich Tſchud 
1664. Samuel —— 
1665. en eifel. 
1666. Balthaſar Freüler. 
1667. Babriel Schmid. 
1668. Joh. Jacob Blumer. 
1669. 0; udwig Tſchudi. 
1670. Jaco 
1671. Joh. Meichior Marti. 
1672. Johann Jacob Keil. 
1673. Johannes Zweifel, 

Joh Peler Weiß. 


1674 

167%. dp Ulrich Tſchudi. 
1676. Friderich Streif, 
1677. Kr il. 
1678. Hans Peter Legler. 
1679. Bartolome PBaravicin. 


Anno 


Sind. 


Anno 

1680. Paravicino de Paravicino. 
1681. Joh. Chriſtoph Schwarz. 
1682. Fridolin Iſelin. 


68 b. Maier wicki. 
1684. Bet er Tſchud > 


1685. —— — Weiß. 
1696. Bartolome Paravicin. 
1637. Johann Legler. 
1688. Jacob Lutziger. 
cob Martin. 
afpar Joſeph Freuler. 
1691, Dans Jacob Schindler, 
1692. “ob. Heinrich Weiß. 
Müller. 







1693, ar 

1694. acob Schindler. 
1696, 55— Peru 
1600 Roh, ne an, ich Weiß, 
1698. einr e 
1699. 53 Tſchudi. 
1700. i. 


1705. Jacob Franz Bach⸗ 
bo 

1706, Due. 

So M Banir! gi 

1709. elcbior Leutziger. 

1710, # acob Schindler, 

1711, einrich Gallaty. 

1712. Heinrich Blumer. 

1713 ol — 

ı71 


4. Walter Tchud 
* 5. Joh. Heinrich Marti. 


x 


1716, 
1717. 
1718, 
1719, 
1720, 
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ob. Beter Kuͤnig. 
Jet Ira Ba mann. 
lin Blumer. 


ido 
Put Blumer, 
PBlacidus Leonti Haufer, 


1721, Fridolin Zwidi, 


1722, 
1723. 
1724. 
1925. 

1726. 
1727. 

1728. 

1729. 
1730. 
1731. 
1732. 

1733. 
1734. 
1735. 


1736. 
1737. 
1738. 
1739. 
1740, J 


1741. 
1742. R 
1743. 
1744- 
1745. 
1746. 
1747. 


93 


ob. Heinrich Marti. 

lacidus Leonti Haufer, 
Joachim Heer, 
Johannes Zweifel. 
Carl Ludwig Tcchudi. 
Fridolin Schindler, 
Zac m Heer, 

008 Fridolin Freuͤler. 
Joh. Melchior union. 
Chriſtoph Streif. 
Balthaſar Marti. 

ridolin Streif 

ob. Jacob Blumer. 

Pas Bach⸗ 


38 Heer. 

oh. Melchlor Legler. 

* Reding. | 

ar Stüfi. 
1 Schind» 


So Dieterich Tſchudl 
Niclaus Ellmer, 
oh. Heinrich Streif. 
Fridolin Joſeph Freuͤler. 
avid Legler. 
Jeh. Peter Zwicki. 
Eafpar Haufer. 


Anno 


170 ‚Sind. 


Anno Anno 

1748. David Lenler. 1755. Bartolome Marti. 
1749. Job. Balthafar Streif. 1756. Jacob Franz Gallati. 
1750. Taſpar Haufer. 1757. Bafpar Zweifel 


1751. Job. Helnrih Streif. 1758. Cofmus Freüler, j 
1752. Cofmus Heer, 1759. —5* Joſeph Hauſer. 
1753. Job. Rudolf Stäheli: 1760. Bartolome Marti. 


1754. Johannes Zwicki. 1751. Fridolin Zwickt. 
Baſel. — | 
Anno Amino 
ı513. Hand Graf. 1579. Hans Jacob Hofmann. 
1543. Mefeiom Holkad. 13 Kudiig Kingler. 
1547. Lux Iſeli. 1581. Melchior Hornlocher. 
1552. Hans Eßlinger. 2582. Theodor Hertenſtein. 
1553. Jacob Goͤtz 1583. Hans Rudolf Huber. 
1559. Hang Elinger. 1584. Hans Ludivig Meyer. 
1551. Bonavent. von Bram. 1585. Melchior Hornlocher. | 
1562. Leonhard Brand. 1585. Bartolome Merian, _' 


15653. Nacob Heptenring. 1587. Sebaſtian Bel. 


1554. Werner Mölfi. 1588. Chriſtmann Fürfelder. 
1565, Jatob Keller. 2589. Andreas von Speyer. 
1566. Zur Gebhard. 1590. Ludwig Ringler; 

1567. Lienhard Luͤtzelmann. 1591. Hans en Heydelin. 
1568. Ulrich Schultheiß. 1592. Hans Rudolf Khuder. 
1569. Franz Rechberge. 1593. Andreas Rof. 
271. Niclaus Dürr. 1594. Jacob Goͤtz — 
1572. Mare Rußinger. 4595. Beat —— 
1573. Jacob Oberried. 1596. Eraſmus Wurſteiſen. 
1574. Alexander Löffel. 1597. Samuel Vebeli. 

1575. Jacob Oberried. 1598. — Jacob Huber. 
1576. Dans Zur Iſelin. 1599. Andreas Ryf. a 
1577. Remigius Faͤſch. 1600. Hieronimus Mentelin. 


1578. Mart Rußinger. 


4— 


Anno 


Sind, 


— +2 
Anno 


1601, Matthens Rippel. 
1602. Theodor Rufinger. - 
1603. Marx Schent. 

1604. Theodor Brand. 
1605. Sebaſtian Spörlin. 
1606. Hans Ulrich Schultheiß. 
1607. Dans Lur felin. alter.! 
1608. Ludwig Ningler. 
1609. Heinrich Steiger, 

1610. Lux Iſelin. 

1611. Niemand wegen Peſt. 
1612, Oe. Heinrich Hofmann, 
1613. Bonavent. von Brunn, 
614. Chriſtoph Halder, 
1515. Joſeph Soein. 
Rudolf Menzinger. 

Beck 


1618. an ee s 
161% co urthardt, 
1620. Leonhard Lübelmann. 


1621, . Rudolph Fafch, 
2622. — alckner. 

1623. Reinhard Karger. 
1624. 5 Rudolf Wettſtein. 
162$. Caſpar Frief. 
1626. Balthafar Dr 

1627. olph Schlecht, 
1628 


1630. 

631. Leonhard We 
1632. Mielnus Stk 
1633. Rudolf Huber. 
1634. Nielaus Sattler. 


Onoffrion Kuder. 
1629. * Ulrich Schultheiß 
elchior Gugger. 
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— — 


Anno 


1635. Emanuel Ruͤdin— 
1636. Emanuel Schoͤnau. 
1637. oh. Jacob Uebelin. 
1638. Job. Jacob Stähelin. 
1639. Jacob Hummel, 

1640. Sebaſtian Bed, 

1641. Emanuel Rußinger. 
1642. rg Lux Iſelin. 
1643. Joh. Heinrich Falckner. 
1644. Marx Woß. 

1645. Wolfgang Gernler. 
1646. Some Pfannenſchmid. 
1647. Bonifacius Burckhardt. 
1648. Caſpar Munzinger. 
3649. Daniel Ruf. 

16:0. Onoffrion Merian, 
1652. Rudolph Göbelin, 
1652. 2 Staͤhelin. 
1653. Benediet Soein. 

1654. Andreas Burckhard. 
1655. Jeremias Gemuſeus. 
1656. Heinrich 2* 

1657. Job. Jacob Zoͤrnlin. 
1658. Franz Brunſchwyler. 
1659. Joh. Jacob Burckhardt. 
1660, oh. Heinrich Zaͤßlin. 
1661, Leonhard Felber. 

1662, oh. Jacob Meltinger. 
1663. Joh. Lucas Dagenbach. 
664, Job, Ludwig Krug. 
1655. Gebaftian Eporlin. 
1666. Chriſtoph. Burdbardt. 
1667. Daniel Burdbard. 
1669, Theobald Schönauer. 


Anne 
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Anno 
1670. 
1671. 
1672. 

1673. 

1674. 
1675. 

1676, 
1677. 
1678. 


1679 


1680, 

1681, 
1682, 
1683, 
1684. 
1685, 
1686, 

1687. 
1688, 

1689, 
1690. 
1691. 
1692, 
1694. 
1695. 

1697, 
1698, 
1699. 
1700. 

1701, 
1702. 
1704. 
1705. 

1706. 


Sim. 


Audreas Mitz. 
Nielaus Wyß. 
Gregori Brandmüiller, 
gear Brunfchweiler. 
ielaus Soein. 
iderich Mettitein. 
ans Ludwig Fäfch. 
ueas Burkhard, 
ER Finder. 
oh. Balthafar Burd, 
hardt. 


Martin Stähelin. 
Daniel Faldner. 


Joh. Jacob Fach. 
Shriftop h AB | 
ma Burkhardt, I. 
Diethrich Forcard. 
Daniel Burkhardt. 
Rudolph Faͤſch 
er Drtmann. 
urckhardt. 
ran Jacob Merian. 
acod Merian. 
—* aeob Socin. 
udolf Faͤſch. 
Brenner. 
Chriſtoph Burckhardt. 
eter Raillard. 
aniel Mitz. 


Emanuel Brandmuͤller. 


Ludwig Wettſtein. 
Ulrich Paſſavant. 
— J 


EAN Rudolf Wettſtein. 


Anno 
1707. Albrecht Faͤſch. 


1708. Sebaſtian Wettſtein. 


1709. Joh. —— Burck⸗ 


1710. ——— Staͤhelin. 
1711. Se — Burck⸗ 
ardt. 


ıTiz ohann Iſelin. 

1713. Niclaus Bremner. 
1714. Hans Jacob Hofınann, 
1715. Emanuel Faldner. 
1716, a uftin Schnell. 
1717. Ludwig Baubin, 
1718. briftop Burkhardt. 
1719. Benediet Mitz. 

1720. 5 wWaue. 
1721, ann De 
1722. de Sup, ela 
1723. Emanuel Müller. 
1724. Jacob Chriftoph Frey. 
1725. Daniel le Grand. 
1726, as Jacob Iſelin. 


1727. Dietherich Forcard. 

1728. Joh, San ek. älter. 
„1729. Job Heinrich Rubiner. 

1730. oh. Rudolph Faͤſch. 


1731, Bhilipp Dienaft. 

1732. Bhitipp Heinrib Stern. 

1733. oh. Leonhard Faͤſch. 

1734. Jeremias Raillard, 

1735. Nielaus Bifchof. 

1736. Johann Merian. 

1737. Nielaus Harfcher. 

1738. Iſaae Burdhardt. 

1739.. Earl Wilhelm Ode. 
Anne 


Anno 
1740. Joh. Lueas Iſelin. 
1741. Jeremias Ortmann. 


1742. Emanuel Bruckner, 
1743. Joh. Heinrich Vet. 
1744. Abel Wettſtein. 
1745. Remigius Frey. 
1746. Emanuel Stupanug, 
1747. Balthafar Lang. 
1748. Sebaſtian Ritter, 
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Anno 


ı7si, — Faͤſch. 
1752, Franz Obermeyer. 
1753. Matthias Geymüller. 
1754. Georg Martin Blefer, 
1555. Elias Roſenmund. 
1756. Matthigs Ehinger. 
1757. Lucas Faͤſch. 

1758. Iſaae a 

1759. in ietrich, 


2749. Martin Wenk. 1760. "Johann Jacob Mieyer, 
1750, Leonhard Refpinger. 1761. Dieronymus Wieland, 

| Freyburg. 

Annd Anno 


1513. Peter Taferne. 

1543. Hans Reif. 

1547. Sebaſtian Alt. 

1552, Niclaus Gottram, 
1553, Franz Werni. 

1554, Sticlaus Ranter. 
15:9, Niclaus Gottrau. 
1560. Jacob Kaͤnnel. 

1561. Johannes Heydt. 
1562. Hans Rugunet. 
1563. Chriſtof Quintin. 
1564. Franz Rudella. 

1565. Johannes Gremisweil. 
1566, Antoni Krumenſtol. 
1567. Hans Martin. 

1568, Bartholome Reinoldk 
1569. Beter Krumenftol. 
1570, Bancrag Wild. 

1571. Humbert Tſchatli. 
1572. Ulrich von Engelfperg. 


1573. Johannes Mifalo. 
1574. -Bancrag Techtermann. 
1575. Melchior Eornet. 
1576. Niclaus Voͤgelin. 
1577. Martin Gottrau. 
1578. Hans Mever. 
1579. Jacob Ddett. 
1580. Franz Rudela, 
1581, Barıcra Wild. 
1582. Hand Fruyo. 
1583. Chriſtoph Reyf. 
1584. Antoni Krumenſtol. 


1585. Wilhelm Krumenſtol. 


acob. Roͤmer. 
aniel von Montenach. 
1589. Hans Python. 

1590, Jacob Reyf. 

1591. Wilhelm von Gybach. 
1592, Ulrich Wild. 

3 Anno 


1586, F Kennel. 
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Anno 

1593. Wilhelm Landter, 
1594. Jacob Werly. 
2595. Hans Bothon. 
1596. Heinrich Lamberger. 


1597. Lorenz Brandenburger, 
1598. Beter Zimmermann, 





1599, Beter Reyno. 
1600, Jooß von der Weyd. 
1601. Nielaus von Diesbach. 


2602. Johann Wild. 

1603. Niclaus Gribolet. 

1604. Martin Lari. 

"21605. Kranz Werro. 

1606. *— Werly. 

1607. Peter Falk. 

1608. Carl von Montenach. 

16%. Hans Heller. _ 

1610, Niclaus Meyer, 

1611, Beter Falk. 

1612, * Ammann. 

1613. Peter von Praroman. 

1614. Tobias Gottrau. 

1616. Caſpar Wicht. 

1618. Johann Reyf. 

1619. Jacob Baumann 

1621. Antoni Meyer. 

1622. Beter — 

1624. Peter Heinrich Alt. 

1625. Pancratz Gerwer. 

1627. Johannes Gottrau. 

1629. Rudolf Welh. 

1531. Bancrag Python. 

1633, —— Caſpar Gottrau. 

1635. Jooß Brinnisholz. 

637. Joh. Daniel von Mon⸗ 
tenach. 


1682. 


Sind. 


— —— — — — — — 





Amno 

1639. Johannes Fryo. 

1641. Peter Lanter. 

1642. * Heinrich Wild. 

1645. Tobias Gottrau. 

1647. Niclaus Meyer. 

1549] Riclaus v. Monlenach. 

1651. Joh. Rudolf Progin. 

1553. Johanu Reinold. 

1655. Veterman Meyer. 

1656. Niclaus Praroman. 

1667. Joh. Peter Odet. 

1659. Antoni Python. 

1661. Peter Müller. 

1663. Beat Jacob Python. 

1655. ] Franz Peter von der 

1666. ) eyd. 

1667. Franz en von der 
e 


yd. 

1669. Tobias Gottrau. 
1671, Johann Caſtella. 
1673. Joſeph Reyf. 
1674. Franz Techtermann. 
1675. Franz Schroͤter. 
1677. Franz Techtermann. 
1678. Hans Yacod Pothon. 
3680, Franz Brofper Python. 

Riclaus Makiard, 
2684. Carl von Montenach. 
2685. Rudolf Fiva. 
1688. Daniel von Montenach. 
1690. Simon Betermann von 


der Weyd. 
1692. Kranz Saaler. 
1694. Bancratius Bumann. 


1696. Carl Niclaus Ammann. 
Anno 


Pr 





Anno 
1698. 
1700. 
1701. 
1704. 
170$. 
1709. 
1711. 
1713. 
1714. 
1715. 


1717. 
1723 

1725. 
1727. 


Anno 
1513. 
1543. 
1547. 
1552. 
1553. 
1554. 
1559. 
I 560, 
1561. 
1562. 
1463. 
1564. 
1566. 
1566. 
1667. 
1568. 
1569. 


Baneratius —9 
Koh. Peter v. Boccard. 
Franz Nick. v. der Weyd. 
Franz Gottrau. 

Joſeph Niclaus Gottrau. 
a Jacob Joſeph v. Alt. 
ancratius Bumann. 
Fr. Beter Ignati Lanther. 

Franz Nielaus Voͤgeli. 

Franz Peter Ignati 
Lanther. 

ao: — Wild. 
eter Nick. v, Boccard. 

Tobilas Gottrau. 

Franz Niclaus Gottrau. 





Anno 

1733. Tobias Gottrau. 

1735. Niclaus Joſeph von. Alt. 

1737. Franz Ant. v. Montenach. 

1739. Franz von Fiva. 

1741. Franz Phil. Haberkorn. 

1742. Tobias Pancratius Bus 
mann. 

1743. Niclaus Wekh. 

1744. Stanz; von Fiva. 

1746. Tobias Bancratins Bu⸗ 
mann. 

1747. Thomas Gottrau, 

1752. sam Fofeph Niclaus 

ython. 
1754. Thomas Gottrau. 


Solothurn. 


eter Obhold. 

ans Hochenberg. 
Ulrich Hänerev. 
Nielaus Daͤgenſcher. 
Urs Wettſtein. 
Glodi Haͤgi. 
Riclaus Dügenfeer. 
Joachim Schevdenger. 
Michael Thur. 
Urs Ruckti. 
org, Habermann, 
Urs Graf. 
Urs Gibelin. 
Urs Byß. 
— Egwwaller. 
Urs Rudolf. 
Joͤrg Gugger. 


Anno 
1570. Der Scheidegger. 
1571. Urs Byß. 


‚1572. —8 Kuͤenni. 


1573. Urs Gugger. 


1574. Wolfgang Froͤlicher. 


1575. Peter Manslyb. 
1576. Hieronymus von Roll. 
1577. Ludwig Grimm. 
1578. ee Ulrich Sur, 
1579. Urs Pfluger. 
1580. Wilhelm Brölicher ge⸗ 

nannt Tugginer. 
1581. Chriſten Langendorfer. 
1582. Lorenz Kai he 
1583. Bbolfaang ägifcher. 
1534. Betermann Brunner, 
1585. a — 
* qeob Stod 

Anno 


1599. 
1600. 
1601, 
1602+ 
1603. 
1604- 


pe Kallenberg. 
* Arnold Obriſt. 
ans Koͤnig. 
ans Jacob Wallier. 
ans act Huggi. 
ans ct | 

har Al — 
— es Stocker. 

ooß Greder. 

Erni. 

Nielaus Grimm. 

Melchior Seiler. 

Urs Froͤlicher. 

Werner Brunner. 
ans Balthaſar Bruñer. 
ans Wilhelm Graf. 
ieronymus Wallier. 


1605. Vietor Langendorf. 


1606. 


1608. 


1612, 
1614. 
1616, 

1618. 
1620. 


1622. 


1623. 
1624. 
1626, 
16:8, 
mal930. 
1631. 
1632, \ 
1633. 


Urs Spät. 

Urfus Berki. 
Conrad Suri. 
Benedict Strodel, 
Urfus Schwaller. 
Zus Daͤgiſcher. 

oh. Jacob von Stahl. 
Urfus Brunner. 
Ehriftof Saler. 
Jaeob Chriſtof Saler, 
Urs von Arx. 
Heinrich Grimm. 
Av Cruͤtzer. 

—8 Junker. 

ar acob Stocker. 

oh. Jacob Stocker. 
‚Benedict Dugk 


Sind. 








Anno 
1635. Joh. Ulrich Suri. 
1637. Joh. Wer Glutz. 
1639. Joh. Victor Wallier. 
1641. Joh. Jacob von Arx. 
1643. ar Jacob Schwaller. 
1645. Joh. Friderich Stocker. 
1649. Benedict Glutz. 

1651. Joh. Jacob Aregger. 
1653. rent afner. 

1655. Peter Wallier. 

1657. Peter Suri. 

1659. Joh. Victor Wallier. 
1661. Philipp Glutz. 

1663. Joh. Georg Wagner. 
1665. ob. Heinrich Schwaller. 
1666. Joh. a. MWallier. 
1667. Franz 

1669, ‘Joh. tor Befenmall. 
1671. Urs Suri, 

1673. Vietor Suri. 
1675. Joh. Ludwig von Roll. 
1677. Joh. Joſep Wagner. 
1679. Jaeob Suri. 
1682. Wolfgan 
1683. Urs Jacob Schwaller. 
1684. Franz poreob Beter 

Wallier. 

1686. Peter Wallier. 
1687. Joh. Carl Grimm. 
1689. Joh. Friderich von Roll’ 
1691. ‘oh. Victor von Roll. 
1692, Franz Jacob von Stäfig. 
1694. franz ig Defenwall. 
1696, Peter 
1698. Franz —* Wallier. 
1700. Hieronymus Suri. 





Anno 
1702. Joh. Joſeph Wilhelm 


Suri von Steinbrugg. 
1704. Joh. Jacob Joſeph Glut. 


1706. Joh. Victor Settier. 
1708. Joh Chriſtof Vietor Byß. 
1710. Joh. Balthaſar Grimm. 
1712. Wolfgang Greder. 


1714. Joh. Jacob Byß. 
1716. Jacob Joſeph Arreger,. 
1717. Niemand. 
1719. Urs Joſeph Wallier.. 
1722, Beter Julius Suri. 
1723. Jo 


1726. Joh. Ludwig v. Vigier. 1759. Joh. Bapt. Balth. Byß. 
Schafhauſen. 
Anno Anno: 


ans Ziegler. 

1514. Ludwig von Fulach. 
1515. Hans Zeüber. 

1517. Dans Wehrli. 
1519. Joachim Bruͤmſi. 
1520. Dans Wehrli. 

1521. Heinrich Irmanſee. 
1523. 
1526. Hans Wehrli 

1528. Hs. Jaeob Murbach. 
1529. Alexander Giger. 
1530. Thomas Spiegelberg. 
1531. Hans Wehrli. 


1513, 


7532. Wilhelm Bücelmann.. 


1533. Hans Syfrid. 

1534. Ulrih Pflumm. 
1535: Wilhelm Büchelmann. 
1536. Bernhardin Beyer. 
1537. Ludwig Mofer. 


- 1740. En Victor 


f. Benedict Tuaginer.. 


8. Hagk v. Harthaufen.. 


Anno 
1729. Urs Franz Joſeph Suri. 
1732. Ludwig Anton Joſeph 
- Franz Hein. Schwaller. 
1735. Franz Joſ. Stefan Gluß. 
1738. Peter Joſeph Suri. 
1739. Roh. Georg Joſeph 84 
oſeph Byß. 
1742. Balth. Joſeph Wallier. 
1744. Peter Joſeph Guri. 


1747: Urs Friderich von Roll. 


1750. oh. Earl Yofevh Grim̃. 
1753. Urs Viet ZofephWogelfang 
1756, Urs Jae. Ehrift. Brunũer. 


1738. Georg Hildbrand. 
1539. Ludwig Mofer. 
1541. — Stierli. 


1542. Hans Spahr. 
1543. Hans Oswald Leũ. 
1544. Georg Hildbrand. 


1545. Conrad Ermatinger. 
1546. un Huͤnerwadel. 
1547. Hans Schmid. 
1548. Conrad Gottfried. 
1550. un Gtierli. 
ıskı, Friderich GStulß. 
1552. Conrad Gottfried. 
is53. Conrad Gorg. 
1554. Conrad Stierli. 
1555. Rochius Moßmann, 
1557. Caſpar Stierli. 
1560. Wilhelm von Fuͤlach. 
1 * Conrad Sorg. 

3 
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Sind. _ 


a a — — — — — 


Anno 


1562. Hans Schmid. 
1563. Caſpar von Wildenberg 
genannt Rink. 
1564. Conrad Baͤri. 
1555, Beat Brunner. 
1566. Martin Bucher 
1567. Dnoffrion v. Waldkirch. 
1553. Michael Thoͤning. 
1569. Bean Ziegler, 
1570. Coſtanz Keller von 
Schleitheim. 
1574. Alexander Fattli. 
9— Caſpar Rudolyh, 
1573. Martin Bucher. 
7574. Dans Grimm, 
1575. Jacob Rudolph. 
1576. Dans Zoller. 
1577. Dans Führer. 
1578. Caſpar Stierli. 
1579. Bartholome Oſchwald. 
1580. Heinrih Schmid. 
1581. Aral Rudolph. 
1582. Ludwig Buaggi. 
1583. Heinrich Irmanſee. 
1584. Beat Brunner, 
1585. Jacob Brunner. 
1586. Georg Hüninger. 
1587. Jacob Hünerwadel. 
1588. Conrad Gottfried, 
1589. Alcrander Fattli. 
1590. Georg Hüninger, 
1591, Conrad Gottfrid. 
1592. Georg Hüninger. 
1593. Hans Hanfer. 
1594. Georg Huͤninger. 


Anno 


1595. 
1596. 
1597. 
1598. 
1599. 
1600. 
1602. 
1604. 
1605. 
1606. 
1607. 
1608. 
1609. 
1610. 
1612, 
1614. 
1616. 
1617. 
1618. 
1619, 
1620. 
26522. 


1623, 


1624. 
162$. 


1627. 


1629. 
1631 
1634. 
1636, 
1638. 
1640. 
1642. 
1644. 
1646. 


. 





David von Waldkirch. 
ans Conrad Meyer. 
ans Martin Beyer. 
einrich Schwarz. 

gel Ramfaue 

inrich Schwarz. 
Rochius Gosweiler. 
Hans Conrad Beyer. 
—— Conrad Hagelloch. 

ans Conrad Stimmer 

Hans Wüuſcher 

Hans Ulrih Hagelloch. 
ans Wuͤſcher. 

Hs. Ulrich von Ulm. 

Bafpar Ramfaner. 

HE. Ludwig Geiler. 

Alexander Gerfpach. 

Martin Oſchwald. 

Conrad BGosweiler. 

Alexander Gerſpach. 

Albrecht von Waldkirch. 

Conrad Gosweiler. 

SHE. Jacob Zienler. 

Eonrad Gosweiler. 

Eberhard im Thurn. 

6. Ulrich Hagelloch. 

Geor tt. 

Hs. * Ziegler. 

Bernhardtiu Huber. 

s. Ulrich Peyer im Hof. 
Hs. Ludwig Seiler. 
Eberhard im Thurn. 
Stephan Spleif. 

Hs. Jacob Hofmann. 

verndardtin With. 

Anne 


— 


u er 


u 


‘ 
— 


Sind. | 1779 








Anno Anno 

1648. Hs. Georg v. Mandach. 1704. Hs. Ludwig Schalch. 
670. Leonhard Mieytr. 1706. Bernhardtin Beyer. 
1652. Hs. Milhelm im Thurn. 1707. Joh. Conrad Beyer. - 
1554. Johamnes Meder, 1708, Joh. Conr. Beyer im Hof. 
1656. Hs. Georg Dit. 1710. Hs. Jacob Epeifegger. 
1658. Heinrich Schneider. 1713, Mlerander Bener im Hof 
1660, Hs. Jacob Stocker. 1716, Hs. Caſpar Murbach. 
1662. Hs. Georg. Hagelloch. 1718. Johannes Murbach. 
1664. Adam Stierli. 1719. Chriſtof Harder. 

1666. Wilhelm Maurer. 1722. ob. Jacob Stokar von 
3668. Tobias Holländer, Neunforn. 

670. Johannes Epeifegger. 1723. Joh. Conr. Beyer im Hof. 
1672. Johanunes Geiler. 1724. Deinrich Stokar. 

1674. DE. Georg Sigerift. 1725. ob. rider, Stokar von 
1675. Kranz Dit. Neuͤnforn. 

1678. Melchior Pfiſter. 1728. Balthaſar Pfiſter. 


1680. Conrad Wepfer. 1730. Tobias im Thurn. 
1682. Hs. Ludwig Hurter. 1733. Tobias Senn. 
1684 Conrad Sem. 1736. J. Chriſtoph Schalch. 
1686. Conrad v. Mandach. 1738. Deinric Beyer. 
1688. DE. Heinrich Schalch. 1741. Joh. Jacob Ammann, 
1690. ra Michael Wepfer. 1744. Joh. Conrad Bfilter. 
1692. Joh. Konrad Rink von 1747. a Conr. v. Mandach. 
Wildenberg. 1750. Johannes Pfiſter. 
16%4. 98. Jacob Wepfer. 753. Neinrich Keller, 
1696. ael Senn. 1756. Johannes Kirchhofer, 
1698. D8. Cafpar Schalch. 759. Ankhelm Franz vom 
1700, D8. Wild. v. Waldkirch. Meyenburg. 
»702. Joh. Conr. Beyer im Hof. 1761. Joh. Ludwig Beyer. 
gleicher Sindicat wird auch gehalten von deu Gefandten 
oder Sindicatori der Ländern Uri, Schweitz md Unterwalden 
Nid dem Wald alljährlich auf S. Bartholomei Tag zu Bellenz, 
für ſelbige und die Landvogtey Riviera „ und dann auch in der 
Landvogtey Bollenz. ans 
Gleichfalls wird ein folcher Sindicat gehalten zu 2. Jahren um 
Anfangs Juni von den Befandten und Sindicatori der drey — 
n 
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ten in ihren habenden Landſchaft Veltlin, Grafſchaft Cleven und 
Herrſchaft Wormbs, wie unter dem Artieul: Grau⸗Buͤndten 
und Valtellina das mehrere zu feben. ° 
Sinefeler. 

Ein ausgeftorbenes Gefcblecht in der Stadt Bafel aus wel⸗ 
chem Sebaftiau A. 1532. Profelfor Medicine pradice worden. 
Singeifen , oder Singpfen. 

Ein SGefchlecht in der Stadt Bafelifchen Stadt Lieftall, aus 
"welchem Bantaleon A. 1517. einer gleiches Namens A. 1534. To⸗ 
bias A. 1550. Bantafeon A. ı59r. und Johann Jacob A. 1747. 
Schultheiß allda worden. ER 

Ein Geſchlecht in der Stadt Mellingen , aus welchen Aus 
dolf U. ı570. Schultheiß worden , und hinterlaffen Johann 
%ooft , der A. 1596. Abt zu Muri, und Hieronymus der An. 
1609. Schultheiß zu Miellingen worden. 


Singelen. 
Ein Hof in der Pfarr Inweil in der Lucerneriſchen Lande 
vogtey Rottenburg. 
von Singen 


Wird von Stumpf Chron. Helv. lib. VII. inis. unter die Ade⸗ 
liche Geſchlechter in dem Aergauͤ gezehlet. | 
Singenberg. — 

auch Sinnenberg, ein Hof an der Sitten in der Pfarr 
und Gerichten Sitterdorf in der Landgraffhaft Thurganı, allmo 
ehemahls ein veſtes nun abgegangenes Schloß geftanden, ein 
Stammhaus der Edlen diefes Namens , welche den Zunamen der 
Trukfeffen_gefübrt , des Stifts St. Ballen Lehenleuth geweſen, 
und auch Sitterdorf und einige benachbarte Höfe beſeſſen, aus wel⸗ 
chem Ulrich , Ritter U. 1228. den Spittal zu St. Gallen ftiften 
helfen und der letite darvon Ulrich A. 1267. geftorben und danahen 
das Schloß famt der Zugehörd dem Stift wieder heimgefallen , 
welches aber Abt Rumold gleich A. 1271. Rudolf von Büttingen 
mit dem Widerlofungs-Recht verkauft, und nach deſſen wider Eins 
lofung Abt Hermann in mitten des XIV, Seculi an die von Heidel⸗ 
berg verfeßt; es ift aber diefe Burg A. 1405. von denen von Ap⸗ 
pengell zerftöhret worden. Stumpf Chrom. Helv. lib. V. c. 6. Halte 
meyer St, Ball. Chron. p. 43. Sin, 


Sin. r8r 


Eingenberg. 


Ein ausgeſforbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Hans A, 1512. und Urs A. 15650. des groſſen Kabıs 


worden, 
| _ Singer. 


. Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Niclaus A. 1534, feinen halben Antbeil an dem 
— in Iſerzwil verkauft und fein Sohn Daniel A. 1562. 

es groſſen Rahts und U. 1572. Yung» Naht worden. 


Singine, fiehe Senfen. 
Eingrüne, 
Einige Haüfer in der Bfarr und Gemeind Mechtobel, in 
dem Land Appenzell aufjer Rooden. 
Einige. 
Ein ausgeſtorbenes Befchlecht in der Stadt Bern , aus 
welchem Johannes A. 1294. des groffen Rahts worden. 
Sinkenthaler. | 
Aus dieſem Geſchlecht ward Margaretha A, 1518. Abtißin 
zu Nahthaufen. 
Sinnenberg, ſiehe Singenberg. 


Sinner. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, welches von dem in 
dem Land Wallis befindlichen Geſchlecht Schinner herftammend , 
umd die nach Bern gezogene wegen Berfcbiedenbeit der Auss 
ſprach anftatt Schinner Sinner genannt worden ſeyn follen, aus 
felbigemn ift Beter A. 1402. des Gerichts zu Bern, und mit ſei⸗ 
sen Söhnen Hans An. 1410. und Heinrich Herr zu Balın, 
Bürglen, Moͤrisried und ai in dem Oberland 4. 104 
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des groſſen Rahts worden, auch des Hanfen Soͤhn Konrad und 
Hans warden, der erfte A. 1472. und der letfte U. 1480. des 
roffen Rahts, des Hanfen Sohn Heinrich trate in den Baar⸗ 
uffer Orden, und ward erftlich Guardian des Klofters zu Bern, 
und hernach des Frauen » Elofters zu Köniasfelden. ; mo er fich 
auch A. 1523. verheprathet und vieles zu Abanderung der Res 
ligion beygetragen ; Eonrads Sohn aber Heinrich ward N. 1536. 
des groffen Rahts, und fein Sohn Philipp war ein Vater 
Nielauſen, der U. 1580. des groffen Rahts worden und Heins 
richs der U, 1574. des groſſen Rahts A. 1578. Gerichtfchreiber 
und A. 1581. Landvogt zu Chillion oder Veray worden , defs 
fen Söhne Heinrich und Nielaus das Gefchlecht in 2. Linien 
fortgepflanget. 


A. Heinrich ward An. 1599. des groffen Rahts An. 1610. 
Eaftlan zu Wimmis, U. 1620. Kornherr und U, 1626. Land» 
vogt zu Frienisberg , und feine Eöbne Abraham A. 1638. des 
groffen Rahts A. 1643. Großweibel und A. 1646. Landvogt 
iu Romain. Motier; und David U. 1645. des groffen Rahts 

. 1650, Landvogt zu — und U. 1682. zu Oher⸗Hofen: 
Landvogt Abrahams einter Sohn Heinrih ward An. 1684. 
Schafner in St. Johanſer » Haus auch in der Mathematic wohl 
erfahren, und fein Sohn Jacob A. 1715. Salz: Magazin Vers 
walter und A. 1718. des groffen Rahts: auch gedachten Lands 
vogt Abrahams Sohn Hans Nudolf ward An, 1655, Ober 
Epitthal» Schreiber, An. 1657. des groffen Nabts, An. 1662. 
deutfch Sedel-Schreiber , A. 1668. Kandvogt zu Wangen, An, 
1679. des Meinen NRabts, An. 1683. Salz » Diredtor, und An. 
1684. Welſch Sedel-Meifter und. A. 1696. Schultheiß der Stadt 
Bern: war auch Gefandter auf vielen Gemein» und auch Evangel. 
Eydgenößifchen Tagfagungen und auch A. 1695. zu Benlegung 
der wegen Einführung des Catholifchen Gottesdienfts zu Wartan 
in der Landvogtey Sargans zwifcbend den dortregierenden Or 
then entftandenen ernſthaften Streitigkeiten und A 1706. bey 
Beſchweerung der zwiſchen der Republic Venedig und den Staͤd⸗ 
ten Zürich und Bern errichteten Buͤndnus in der Stadt Zür 
rich: er ward auch nebſt feinen Söhnen U. 1707. ie 

olepho 
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air I. aufdas Fuͤrwort König Friderici in Preuſen, wegen 
eu Erhalt der Souverainität Neuchatel geleifteten Dienften in dem 
Reis + Frenherren » Stand erhoben , und ift den 6. April An. 
1708. in dem 76. Alters » Jahr geftorben : er hat folaende 5. 
Söhne binderlaffen, 1. Hans Rudolf der An. 1691. des grofs 
fen Rahts, An. 16595. Großweibel, An, 1699. Landvont 
su Denzburg, An. 1712. des Eleinen Nahts umd An. 1715, 
Deutſch Seel» Meifter worden , umd auch auf vielen Ends 
Ba ab Zaglakungen , und insbefonders auch An. 1731. 

ey dem zu Buͤren zwifchend dem Biſchof von Baſel und der 
Stadt Biel vermittleten Vertrag Gelandter geweſen und den 
23. Jan. U. 1742. in dem 84. Niters, Jahr mit Tod abgenans 
en, und ein Vater gewefen Philipp Heinrichs , der A. 1727. 
es grofien und An. 1742. des Eleinen Rahts, A. 1743. Ges 
fandter zu Erneiterung des Burgerrechts mit dem Muünftertbal 
auch U. 1749. Venner und A. 1752. Welſch Gedels Meiiter 
worden. 11. Bernhard , der A. 1589. erfter Capitain - Lieute- 
nant des Erlachiſchen Regiments in Frankreiſch und A. 1693. 
Obriſt Wachtmeifter des in der vereinigten Niederlanden ange» 
worbenen Regiments von Müllinen worden. II. Johann as 
cob der N. 1701. des aroffen Rahts U 1706. Nitter des Ve⸗ 
netianifchen Ordens S. Marci A. 1707. Landvogt zu Laufanne , 
A. 1712. Gefandter an die Republic Watlie , felbige bey das 
mahligen Einheimifchen Krieg zur Neutralität zu vermögen , An. 
3715, Gefandter zur Einnahm der Huldigung in den Stift St. 
Galliſchen Landen, U. 1725. Salz» Diredtor zu Roche und 9. 
1734. zu Bern worden , und ift An. 1758. in dem 92, Alters 
Fahr geftorben. IV. Vincenz, der U. 1698. Capitaine Com- 
mendant über eine Compagnie unter der Königlih + Franzöfe 
ſchen Schweißer » Garde, 9. 1701. des groſſen Rahts U. 1702, 
Dbrift Lieutenant des in Kayferliche Dienft angetvorbenen Res 
— von Erlach mit dem Titul eines Obriften, An. 1712. 
andvogt zu Milden oder Moudon, und X. 1730. gu Tſcherlitz 
worden, md ein Vatter gewelen Johann Rudolfs der N. 1735. des 
groſſen Nabts N. 1749. Landvogt zu Sanen und A. 1758. Muß— 
hafen Schafner worden , md Bernhards, der An. 1739, Capitain 
Lieutenant in Königlichen —— * Dienſten, A.1745. Fa 
} 02 groſſen 
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geoffen Rahts umd N. 1752. Landvogt zu Summiswald wors 
en. V. Abraham der U. 1694. Lieutenant umter der Koͤnigl. 
en Schweißer - Garde, N. 7710. des groffen Nabts und 
eutſch GSedeb Schreiber A. 1716. Landvogt zu Lenzburg und 
An. 1734. Gefandter zu Mittlung der Buͤrgerlichen Unruhen 
u Genf, und von feinen Söhnen Johann Rudolf Un. 1735. 
cs aroffen Nahts und U. 1744. Landvogt zu Buchfee, Frides 
tich An. 1742. des groffen Rahts und An. 2750. Landvogt zu 
nterlachen, und Carl Ludwig A. 1745. auch des groffen Kabts 
und An. 1756, Landvont zu Buchſee worden: Vatter Abras 
Ham bat A. 1736. die Freh⸗Herrſchaſt Grandcourt erfauft und 
folche feinem mittleren Sohn Friderich hinterlaſſen, welcher fle 
bernach wieder verkauft, Landvogt Johann Rudolfs Sohn, 
gleiches Namens ward A. 1748. Bibliothecarius, und find von 
ihme Exzraits de quelques Posfies du XII. XIII, & XIV. Siecle. U, 
1759. zu Laufanne und Cazalogus Codicum Manufc. Bibliothec« 
Bernenfis Annotationibus criticis iluftratus „ cum Specimigbus Scrip- 
turæ ex Codicibus varie atatis tabulis [culptis exhibitis 63 Brefations 
Hiforica A. 1760, Vol. 1. zu Bern in Druck tommen. VI. Sig 
mund, der An. 1706. ** in Kayſerlichen Dienſten, 
"N. 1710. des groſſen Rahts und U. 1726. Landvogt zu Yver- 
dun, und fein Sohn Sigmund Friderich U. 1755. des groffen 
Rahts und A. 1751. Rahthaus, Ammann worden. -.. . 


B. Nielaus auch obigen Landvogts Heinrichs Sohn ward 

A. 16508. des groffen Rahts, A. 1518. EChorfchreiber und An. 
1619, Landvogt zu Signau, er bat hinterlaffen I. Dans Ulrich, 
der ald Hauptmann in Königliben Schwedifchen Dienften A. 
1636. umkommen. 11. Heinrich, der An. 1657. des groffen 
Raͤbts und A 1666. Inſul-Meiſter, und fein einter Sohn Ni⸗ 
elaus U. 1664. des groſſen Rahts und U. 1681. Caſtellan zu 
Frutigen worden, und der andere Sohn Abraham ein Vater 
eines gleichen Namens der ein Mahler geweſen, und U. 1718. 
des groffen Rahts U. 1722, Gantmeifter und U. 1727.. Lands 
Dont zu Lauppen worden. 11. Johaun Rudolf, deffen Sohn 
Albrecht ein Vater geweſen Johann Rudolfs, der An. 1719. 
FPfarrer au Twann und A. 1735. zu Rorbach, auch * 1747. 
amme⸗ 


— 
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Cammerer der Langenthaler Capituls und ſein Sohn Sigmund 
Vidor N. 1755. des groſſen Rahts und A. 1757. Subſtituirter 
Welſch Scckelſchreiber worden. 


Sinneringen, oder Sinvingen. 

macht nebſt Boll ein Dorf aus in der Pfarr Vechingen und 
dem Stadt » Gericht der Stadt Bern, allda ein ſchoͤnes Land— 
But, auch der Staͤmmbach und Lindenthal» Bach zufanınen 
lauffen:: man fiebet auch noch einine Uberbleibſel von einer das 
ſelbſt geweſenen Burg und dem Gtamnı, Haus der Edlen die 
fes Namens, aus weiben Johannes U. 1294. des groſſen, und 
Rudolf U 1324, des Kleinen Rahts zu Bern worden, 


Eins, 


Auch Sent in Latein Sentum, ein ſchoͤne, qrofje, anfehnliche _ 
und volkreiche Gemeind, Dorf und Evangelifche Bfarr ein aute 
Stund ob Schuls zur linken auf einem Berg hoch erhaben, 
und ligt das Dorf von bald 300. Hyaufer nicht weit von der 
Landftraß , die auf Remüs führe; ligt in dem Hochgericht 
Unter » Ennadin unter Val Tafna in dem Potts» Haus Bund, 
und erſtreckt ſich bis an Punt Peidra oder die Stein Brugg, 
welche diefes Hochgericht von dem Gericht Remis unterfceidet : 
es war auch ehemahls darin ein nun abgegangges Schloß St. 
ng Nunfperg — A. 1622. ward dieſes Dorf 
von den Oeſterreichern voͤllig abgebrannt . hernach aber wieder 
erbauet; und find in Aug. A. 1748. dafeldft auch 24, Gebauͤ 
verbrunnen. 

Zwey Schloͤſſer Alt und Neu Sins oder Suͤns ehemahls 
genannt, in dem Hochgericht Ortenſtein in gleichem Gotts / Saus⸗ 
Bund, welche chemahls den Grafen von Werdenberg zuſtaͤndig 
ewefen und in einem zwifchend denfelben- und dem Obern 

rauen Bund und einigen Gemeinden des Botts» Haus» Bund, 
An. 1452. geführten Krieg abgebrochen und in dem daraufers 
folgten Frieden befcbloffen worden, daß felbige zu feinen Zeiten 
oe Bewilligung des gedachten Oberns Bundes mehr aufers 


bauet werden follen. Tſchudi Chrom. Helv. ad did, am. 
| Aa3 Sins / 
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Sins, auch Seys. 


Fin Dorf, Kirch und Pfarr zur linken Seiten der Steig 
zwiſchend Nüti und Merifchwanden in dem Amt Meyenberg 
‚und den Dbern freyen Aemtern: den Brarr + Sa und den Ze— 
henden dafelbft hat A. 1421. das Stift Engelberg von den Eds 
len von Huͤnenberg erkauſt und beftellet annoc die Pfarr mit 
einem Conventualen aus dem Stift; diefelbe iſt weitlanfig und 
feind auch dag Dörflein Meyenberg und viel Höfe dahin Krarıs 
genoͤßig, auch gehört die Pfarr in das Kapitul Hocddorf: von 
diefer Pfarr find die Pfarren Auw A. 16541. und die von Appel U. 
1718. abgeföndert worden: die Niedern » Gericht daſelbſt find ches 
mahls der Frey⸗ Herren von Reuͤßegg gewefen, und kamen mit dem 
auch in diefer Vfarr gelegenen Hof Reußegg U. 1495. an die 
Stadt Lucern, welche fie annoch beſitzt und durch den jeweiligen 
Kornherrn verwalten laffet , wie unter dem Articul Reuͤßegg: 
das mehrere zu ſehen: dafelbft gehet die danahen fogenannte 


. Sinfer : Brugg 


über die Reuͤß In das Gebiet des Orts Zug gegen Franens 
thal und Hünenberg, welche in dem einheimifhen Krieg An. 
1712. die von Bern befeßt gehabt, aber den 20. Jul, von der 
viel ſtaͤrkkern Winfchaft der V. erften Catholiſchen Evdgendßis 
ſchen Städt» und Orten von dannen nach dapferm Widerftand 
weggetrieben worden , bey welchem Aulaas beuder » Seits nicht 
wenig Bolt neblieben, auch von den Bernerifchen Völkern 200. 
gefangen genommen worden, 


Sintle, oder Suͤndle. 


Soll unter dem Fränkifchen Hausmeyer Carolo Martello in 
dem VIII. Seculo Randvogt in dem Thurgad und dem Alema- 
nifchen Helvetien gewefen ſeyn, und feinen Sik auf dem Schloß 
Sandegg in der Land: Graffhaft Thuraaüı gehabt haben, auch 
die dort gelegene Inſul Reichenau erftlih von ihme den Nam 
Sintlisau befommen haben, Stumpf Chron. Helv. lib. IV. c. M. 





Sintram, 
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Sintram, 


Wird genannt ein Land-Herr, welcher die Stadt Burgdorf 
in dem Gebiet der Stadt Bern gebauet haben folle, welchen 
einige einen Grafen von Lenzburg ohne Grund nennen. 


Sintria, fiehe Sitter. 


Sintisberg. 


Ein Berg in dem Grindelwald in der Bernerifihen Lands 
vogtey Interlachen. — 


Sinufcal und Sinuſculus ſiehe Cinufcal. 
Fion, ſiehe Seyon, und Sitten, 
‚Sionce auch Sionge. 


Ein Dörflein in der Pfarr. Sales, in der Freyburgiſchen 
Landvogtey Thalbach oder Vuaruz; und darbey ein Flüßlein 
gleiches Namens welches unter Vuippens in die Sanen fleflet. 


Sionen. 


Auch Syon, und Syona ; ein Klofter ungefehrd 200. Schritt 
von der Stadt Klingnau Ring» Mauren gegen Mittag in der 
Kandvogty Baden: es ward A. 1269. von Walter von Klins 
en geftiftet , und nicht nur der Platz darzu fondern auc) einige 

infünften zum Ynterhalt erftlich zweyer Brüdern S. Wilhelmi- 
Drdeng Eberhardi und Godefredi vergabet, guch foldyes von 
Bifchof Eberhardo von Coſtanz beftähtiget : «6 kamen nach md 
ach noch mebrere von diefem Orden dahin und felten fi) durch 
aute Haushaltung in Stand mehrere Höf und Guter zu erkau⸗ 
fen : hernach aber wurden felbige nicht uur mehrere anzuſchafen 
durch Richterlihen Spruch gehemmet , fondern das Etift kam 
durch innertiche Unruhen bey oftmahligen Abanderungen der Prio- 
ren in ein bald vollig erarmeten Stand, bis A. 1475. Udal- 
ricus Dempfle Prior worden , welder und feine Nachfahren 
es wiederum in völligen Stand hergeftellet ; nachdeme aber der 
Prior Johann Noͤtlich A. 1539. auch Abt zu Wettingen wor⸗ 
den, fo warden zwar bis an fein A. 1550. erfolgtes Ableiben = 
milk» 
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— — — — — — — — — — 
mittleſt einige Prioren zu Sionen verordnet, nach demfelben aber ers 
lanate der Abt Perrus 1. von Mettingen von denen die Grafichaft 
Baden regierenden Etädt und » Orten die Inveftitur über dieſes 
Klofier, und beftellte felbft Prioren wider den Millen der Kloſter⸗ 
Brüdern, welches gedauret bis A. 1564. da fein Nachfahr das; 
Stift unter gewiffen Vorbehalt wieder abgetretten U. 1594. Als 
Petrus Il. von Wettingen aber wiederum einen Conventualen von 
Mettingen zu einem. Prioren einfeßen wollen, worüber fie fich 
aber fo lang mit einandern zerzanfet, bis das Klofter dardurch 
und auch vorige ſchlechte Dausbaltung mit Schulden fo übers 
hauͤft und an Regulmäßiger Ordnung fo verderbt worden, daß 
e8 A. 1596. von allen Geiſtlichen verlaffen worden ; worauf die 
obbemelte Baden regierende Staͤdt und Ort die Verwaltung defs 
felben, und noch übergeblibenen Gefällen indreas Zwever, damah⸗ 
linen Biſchoͤſlichen Coſtanziſchen Obervogt zu Kayferftuhl, über 
Bei welcher ſolches auch verwalten laffen bis An. 1600. da 





einrich Möringer aus dem Wilhelmiter - Klofter von Oberried 
ey Freyburg im Drietgal aus gedachter Städt und Orten: 
Befehl wieder in das Klofter Fommen, nach und nach junge 
Ordens Perfonen nachgesogen, ‚groffe Schulden bezahlt, und 
das Klofter mit Guͤtheru, Gebauͤen zc. wieder in quten Stand 
geftellt , auch fein Nachfahr felbiges darin und auch An, 1610. 
ton dem Paͤbſtlichen Nuntio die Befreyung von dem Stift 
Wettingen erhalten; welches noch einige Zeit zwar gewähret + 
aber hernach geriete das Klofter wegen fchlechten Hauswe⸗ 
fens wieder in das alte Verderben , zumahlen alles verfegt und 
verkauft worden , daß kaum mebr die tägliche Unterhaltung und 
zwaren auch nur für die beftändig abgefehweinerte Ordens, Brüs 
der vorbanden geweſen, danahen der Päbftliche Nuntius felbiges 
N. 1724. mit Bewilligung der obgedachten Baden regierenden 
Staͤdt und Orten, auch Beftäbtigung Pabſts Benedidi XIII. und 
Bifchof Johannis Francifci von Coſtanz dem Stift St. Bläff 
einverleibet, und iſt den 10. Febr. An. 1725. die freymillige 
Abänderung der Ordens» Kleider von denen noch übrigen Wu— 
helmiter - Ordens in den Benedidtiner » Orden feyerlich geſchehen, 
auch hernach das Klofter wieder in den Stand geftcllet worden , 
dag dermahlen einige aus dem Stift St, Bläfi unter einem Prio- 
ren 
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ren ſich darin aufhalten und der Prior alljährlih von einer 
Verwaltung denen Gefandten der obbemelten Baden — 
Städt: und Orten Rechnung zu geben bat, und finden ſich von 
denen daſelbſt von den verfchiedenen Orden geweſenen Prioren 


folgende ; 


Anno . 


1269. Eberhardus. 

1301. Mangoldus. 

1383. Henricus De 
1380. Nicolaus Nieder. 
1421. Udalricus Dreyer. 
1437. Udalricus Leder, 
1453. Johannes Obſchlag. 
1455. Thomas Ort. 
1465. Henricus Stoͤcklin. 


1475. Udalricus Dempfle. 


1524. Johannes Nötlich. 
1539. Johannes Sydler. 
1544. Martinus Plälin. - 


ohannes Scherer. | 


1547. Martinus Plalin. 
Gregorius Semola. 

1553. Georgius Hemerle. 

1554 Johan fau. 

1564. 

1573- 


1594. Martinus Gering. 
1594. Hieronimus Elgeß. 


enricus Moͤringer. 


Conradus Schmiedlin. 


ohannes P®forrer. - 


Anno 


1600, Henricus Mtöringer. 
1609, Abraham Remiglus. 
Antonius Bannmwart. 

1622, Fer Bannwart. 

1630. Mathzus Dek. 

1635. Beatus Jacobus Meyer. 

1654. Johann. Jacobus Keller 

1677. Paulus Kolin. 

1690, Francifcus Ludovicus 

| Daͤnzler. 

1720. Rainaldus Rach. 

1721. Benedictus Pfiſter, der 
letſte Wilbelmiter- 
Ordens. 


Von St. Blaͤſi 
1725. Philippus Gluͤker. 
1740. Carolus Kayſer: 

1748. Johannes Chriftophorus 
Ribola 


1749. Hugo Schmidfeld, 
1753. Perdinandus Meyer, 
1756, Magnus Braunegger, 


Sionet. 


Ein Dörflein in der Bfare Gy in dem Gebiet der Stadt 


Genf. 


Sionge, fiche Sionc. 


Bb Svioni- 
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Sionifiez. 


Ein Dorf in der Pfarr Montreux, in der Bernerifchen 
Randvogtey Vevay. 








Sirifier. 


Ein Dorf auf dem Berg von Nenda in felbigem Meh 
Amt / in dem Untern Wallis, felbigem Dieyets 


Sirmondi , fiehe Sermondi. 


Sirnach. 


Ein Dorf, Kirch und Evangeliſch und Catholiſche Pfarr in 
dem Tannegger⸗Amt und Land» Graffchaft Thurgau; da die 
Pfarr an den Stift St. Gallifchen Hof Wyl, auch die Pfarren 
Aadorf, Dußlingen und Lommis gränget, und 6. Dörfer und 
bey 20. Höfen , welche theils in die Hohe Gericht, theils in dag _ 
Tannegger » Amt wie das Dorf Sirnach; theils in die Herr⸗ 
ſchaft Lommis gehören : der Pfarr / Sat dafelbft ward A. 13672, 
von Bifchof Heinrich von Koftanz dem Stift Fifchingen vergas 
bet, weldhes auch beyde Bfarrer und zwar den Evangelifcben 
Lands» Friedmäßig beftellet, und beyde in die Evangelifche und 
Catholiſche Frauenfelder Eapitel gehören, 


Sifelen. | 


Sana Inſula; ein Dorf, Kirch und Pfarr etwas erhöhet 
an dem Arberger » Moos in dem Bernerifchen Amt Nidan, als 
wo ebemahls ein Urſeliner » Frauen» Klofter geftanden ſeyn folle, 
und will man aus dem Namen muhtmaſſen, daß das gedachte 
Moos ehemahls völlig mit Waſſer überfhwenmmt , und dag 
Dorf und Klofter darin als wie in einer Juſul gelegen ſeyn 
möchte, und danahen S. Infula genannt worden , und daraus 
folglich verderbt, das Wort Siſeln entftanden : es find in diefem 
Dorf A. 1731. 5. und A. 1746. 26. Hauͤſer verbrunnen, von 
diefem Ort hat wahrfcheinlich den Namen das 


Siſel⸗ 
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Sifelgan. — 


wie genannt wird der Landſtrich von Arberg bis gen Erlach, 
da dieſes Dorf in der Mitte liget, andere nenuen es auch Iſelgau. 


| Siſiken, auch Sifigen. 

Und ehemahls auch Siſencon, ein Dorf, Kirch und Pfarr 
in der Genoſſamme Altorf in dem Land Uri, zu der rechten des 
IV. Waldftädter « Sees an den Graͤnzen des Lande » Schweiß, 
allwo ehemahls auch ein Burg geftanden ein Stammhaus der 
g abgegan ge . ——— — ee hr 

‚1315. auch einer der Zugefeten geweſen, welche ein Kr 
hoifchend den Ländern Mr) und Glarus vermittlet 


Sißach. 


Ein groſſer Flecken, Kirch und Pfarr in der Ebne, wo das 
Gelterkinder und Zunzger⸗-Thal ſich oͤfuet an dem Fluͤßlein Er⸗ 
goͤlz in der Stadt Bafelifchen Landvogtey Farnsburg, und 
nunmehr der fürnehmfte Ort nach Kieftal in dem gleich hernach 
vorkommenden Sißgauͤ, welches danahen auch den Namen bes 
fommen haben mag; es batten die Niedern » Gericht daſelbſt die 
Edlen von Eptingen lange Zeit von dem San Defterreich zu Leo 








ben , umd möchte letftlich A. 1454. Goͤtz Heinrich von Eptingen 
von Herzog Sigmund von Defterreich felbige als ein Eigenthum 
an fich bringen, und hat danahen gleich folgenden Jahrs 
Sißach mit dem Kirchen ⸗Satz zufamt allen Rechten, Zwingen ıc. 
der Stadt Bafel verkauft, welche darauf der Landvogtey Farn⸗ 
fourg einverleibet worden, und dermahlen einen eigenen Gerichte 
Stab hat: es find in dem Fleden ein fleinerne Bruck aber den 
Bach, fo aus dem Diekter » Thal dafelbft in die ern lauft, 
und ein hölzerne über die Ergoͤlz felber, auch wegen der ſtarken 
Durchfuhr und Gang benöthigte Wirthshauͤſer zc. auch hat darin 
der Randfchreiber der Landvogtenen Farnsburg und Homburg 
feine Wohnung: es find auch in dieſerm Flecken U. 1723. ır. 

aufer und etliche Scheuͤren verbrunnen: die Pfarr gehört im 

as Farnſpurger⸗ Capitul, und — auch noch die * 

2 
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fer Böckten , Itingen, Zunggen ze. auch werden zn Sißach auf 
den erften Mittwoch im Apr. den dritten Mittwoch im Jul. und 
den 1. Mittwochen nad) Martini» Tag Jahr» Drärkte gehalten. 


Don Sißach, Syſach. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schaf⸗ 
hauſen, aus welchem Berchtold U. 1396. Abt des Stiſts Aller⸗ 
heiligen und fein Bruder Düring U. 1400. Seckel Meiſter wors 
den, und deffen Enkel Hans Conrad An. 1506, der letfte dies 
fes Geſchlechts geftorben. 


Sißgauͤ, oder Sißgoͤw. 


In alten Urkunden Pagus Sifgovie, Siſſiacus, Siigavenfis , 
und Sysgowe Sifaalı , auch Pagus Tifiacus: ein —— 
Lands -Bezirk, der folgends den Namen einer Grafſchaft, und 
letftlich einer Land⸗Grafſchaft bekommen, welcher die jetzige Stadt⸗ 
Baſeliſche Aemter und Vogteyen Lieſtall, Farnfpurg, Walden⸗ 
burg, Homburg, und Müunchenſtein, und auch einen Theil der 
Solothurnifhen Vogtey Dornegg begriefen , und darin Kieftall 
das Haupt » Ort geweſen und noch ift: diefe Landſchaft ward 
A. 1041. von Kayfer Henrico Ill. dem Biſchof Theodorico zu 
Bafel gefchenkt, und iſt ſolche Schenkung auch von Kayfer -Hen- 
rico VII. U. 1309. dem Bifchof Ottoni II. beftähtiget worden, 
auch foll U. 1303. ihme Graf Werner von Homburg feinen Ans 
theil darvon verkauft haben: dieſe Land » Braffchaft ward her⸗ 
nach von den Bifchofen den Grafen von Habsburg und Fro— 
burg, und An. 1353. der meifte Theil darvon den Grafen bon 
vn und Thierftein und nach deren von Froburg Ausſter⸗ 

en auch derfelben Theil den Grafen von Thierftein zu Lehen gege⸗ 
ben, und hatten die Grafen von Habsburg auch: noch et» 
was darvon zu Lehen:? U. 1416. verpfändete Graf Otto von 
Thierftein feine Recht an der Land» Graffihaft der Stadt Ba 
fel, und A. 1418. verleybete er felbige an Hang von — 
und ward die Land-⸗Grafſchaft A. 1426. von Biſcho —— 
dem gedachten Hans und Hans Friderich von Falkenſtein mit 
allen Rechten zu Lehen gegeben, und A. 1461. hat ang! — 

alken⸗ 
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alkenſtein fuͤr ſich und feinen Bruder Hans dieſe Land Graf— 
chaft mit aller Herrſchaft der Stadt Baſel zu kaufen gegeben, 
che much U. 1482. und 1510. von dem Grafen von Thier⸗ 
ſtein die nocb daran gemachte Anforderung abgekauft, und A. 
3585: durch. ein von einigen Eydgenößifchen Städt » und Orten, 
zwoifchend dem Bifcbof und Doms Lapitel und der Stadt errich - 
teten Vertrag fich auch der Kehen » Anfprach des Biſchofs und 
Dom » Eapitels entlediget; da zuvor A. 1506 und 1531. wegen 
der Erſtrekung diefer Land» Braffcbaft in das Bebict der Etadt 
Solothurn peifgend beyden Städten Streitigkeiten entitanden, 
aber auch gütlich verglichen „und die Schnee » Schmelze auf der 
he des Hauenfteins zu Marken beflinnmet worden. Wurftis 
en Bafel Chron. Zib. 1. c. 10. Tfchudi Chrom. Helv. ad did. 
ann. Moe: Merkwuͤrd. der Landfchaft Bafel, Tom. XI. 


Al. [2 
*4 Sißon. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht ‚in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus welchem Hans. Jacob An. 1684. Zunft⸗Meiſter und An. 


.. 1690. Rahtsherr worden. 


Siten, fiehe Seithen. 


Sitta. 


Latein Seduna, ein Fluͤßlein, welches durch die Stadt Eit 
ten in Wallis durchflieffet , und derfelben den Namen gibt, und 
fodaun fi in den Rhodan ergieffet; es hilft zwar zu Neinhals 
tung der Stadt , thut aber, wann es etwann ftarf an und auf 
lauft ; auch etwann groffen Schaden in derfelben , mie es fonders 
lich im Dec. A. 1740, gefchehen. 


Sitten. 
- &in Hof in der Bfarr und Land 
Gebiet der Ende —2* ——— “ dem 


Bb3 Sitten 


— 








Sitten, Biſchtum. 


Von dem eigentlichen Urſprung deſſelben iſt keine Nachricht 
uͤbergeblieben, doch wird es fuͤr eines der aͤlleſten in Gallien ges 
halten, und finden ſich; wie gleich bernac vorkommen wird 3 
fchon in den IV. Seculo von dortigen Biſchoͤffen benamfet da die 
Landſchaft Wallis zuvor amter der Erz oder Biſchoͤffen von Arles 
oder Vienne Obſicht geſtanden ſeyn folle, 


Deſſelben geiſtliche Gerichtbarkeit erſtreckte ſich vor der Glau⸗ 
bens⸗Abaͤnderung nicht nur über die ganze Landſchaft Wallis, ſowol 
des Obern als Niedern Wallis, fondern auch über das Berneris 
ſche Amt Aelen bis an die fogenannte kalte Waſſer oberhalb dem 
Schloß Chillion; feit derfelben aber und dermahlen nur über die 

anze Zandfchaft Wallis des Obern und Niedern Wallis, und 

hat es dermahlen in jederem der VII. Zehnden des Obern 
Wallis einen fogenannten Supervigilanten , wie auch einen in 
dem en Niedern Wallis; es hat felbiges ehemahls unter 
das Erz⸗Biſchthum Tarantaife gehört , ift aber von Pabſt Leone 
X. 4. 1513, von deffelben hoͤhern geiſtlichen Gerichtbarkeit ent 
fediget, und unmittelbar dem Paͤbſtli Stuhl unterworfen 
worden. en 


Bon der weltlichen | Gerichtbarteit diefes Biſchtums wird 
unten vorkommen, daß Kayfer Carolus M. dem damahligen Bir 
fehofen 8. Theodulo unter dem Titul eines Præfecti und Grafen 
von Wallis die hohe Gerichtbarkeit über die Landfchaft ertheilt 
haben , und daß folde Schenkung auch von Kayfer Carolo V, 
beftähtiget feyn folle :. gleichwie aber ſolches fowol, als auch was 
darunter für Recht veritanden geweſen; noch unerlaütert , alſo 
iſt auffert Zweifel, daß dermablen die VII. Zehnden des Obern 
Wallis völlig freu imd eine eigene Republic ausmachen, und das 
Kiedere Wallis denſelben unterthan , wie dann auch das Dom- 
Topitul zu Eitten den 15. Od. A, 1613, feyerlih geſtanden 
das das Biſchtum niemahlen in wirklichen Bells obbemelter 
Rechten geitanden, von ſolchen Schenkungen völlig abſtehe, und fich 
demfelben entſage: es gebraucht jedoch der Biſchof aunoc der 


Titeln 





Siteln eines Grafen und Praefeti bevder Ober und Niedern 
Mallis, und empfangt an dem Tag feiner Erwehlung von dem 
Lands s Hauptmann, als Haupt der Republic, mit Leberreichung 
eines Schwerts folches Prafedtur- Net, Kraft deren er auch in 
weltlichen Sachen das Recht verwalten fan, wann einer durch 
ein in einem der VII. Zehnden ergangenen Urtheil fich beſchwe⸗ 
vet befindende Theil vor ihn appellirt, gleich es einem jeden 
fren ſtehet an ihne oder den LandeHanptmann zu appelliren , 
doch ſo daß von beyden die iweitere Appellation an den ordents 
lichen Rand » Rabt gehet: er beftellet auch Kraft diefer Mechten 
geſchworene offentlihe Schreiber beziehet in einigen Gerichts 
die Erbfäll der ohne Leibs - Erben abfterbenden unch- 
auch deren Berfonen , fo feine Blutsfreunde in dem 
vierten Grad Hinterlaffen: ev wohnet auch jedem gewohnlichen 
Land /Raht bey , den aufferordentlichen Lands -Werfammlungen 
fonderlih auffert Sitten aber ſelten, auffert bey vorfallenden 
Standes » Gefchäften , bey welchen Anläffen, und 
auch an dem Wahl» Tag des Lands +» Hauptmang und Lands 
Vogts zu &t. Maurice er, aber fonft felten in den Kleinen Naht 
gehet, obgleich die meiften ausgehende Mandat, Satz - und Ord» 
nungen nicht unter feinem Mit-Namen, fondern nur unter dem Na⸗ 
men Rand Hauptmann und Naht: ausgefertiget werden, wie er 
dann auch von den jährlichen Landes » Einkünften nur ein gewifes 
besichet er hat auch das Begnadigungs⸗Recht, fchlagt auch Muͤn⸗ 
a nach zuvor anverlangter Einmoilligung der VII. Zehenden, 
die Zeit, Beſchafenheit und Wehrt derfelben beftimmen, gleich 
N. 1499. 1500, und 1528. Thaler neprägt, und U. 1503. die füs 
genammte Dielen, Blappert und Carlin gewährtet, und finther 
oftmahls Baten , Halbbaten und Creuͤtzer gefchlagen worden. 


Er beſitzet annebft noch unterfchiedenlich und fonderlich in 
dem Niedern Wallis, jedoch mit der Republic vorbehalten Ho⸗ 
heit — Gerichtbarkeiten, deren hälben ihme vermuthlich 
an auch der Titel Graf gebuͤhret: als zu Martinach, Ayent, 
Airain, Saveiry , Einfifch ?c. and) St. Peter oder Ardon und Vie⸗ 
ſcherthal S. Niclauſen: und fest über die 5. erften einen Groß Caſtel⸗ 
lan, über St, Beter einen Gross Mieyer, umd über das er 
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jedem Zehend » Richter und Pannerherren derfelben, auch. dem 
Rande » Hauptmann durch die mehrere Stimmen eintweder ber 
ftähtiget oder abgeändert wird, darbey aber der Zehnden, det 
den Raht führet , nicht mitzuftimmen, fonder allein, wann die 
Stimmen glei einftiehen , den Entfcheid oder fogenannte Ents 
ſprengnus zu geben hat: nach der Wahl übergibt ſo dann der 
Lands » Hauptmann dem nederwehlten Biſchof ein: Schwerdt, 
als das Zeichen der Prefedtur, und auch den Echlüffel des von 
ihme währenden ledig neftandenen Biſchtums befeffenen Sch 
Majoria ; e8 wird auch folglich der Bifchof von dem Pabſt beſtaͤhti⸗ 
et, amd wird hierfür bey 2800 Gulden bezahlt , worbey zu bemers 
en: daß bey denen Wahlen U. 1701. 1734. und 1752. zwiſchend 
denen Zehnden Sitten und Gombs wegen des. Vorgangs in und 
aus der Dom⸗Kirch ꝛc. Streitigkeiten entſtanden, umd bey deren 
von A. 1701. der Zehnden Sitten vorgegangen, bey deren von 
An. 1734. und 1752. aber der Zebnden Gombs den Worgang 
genommen, bey deren von A. 1750, aber find, mit N 
allſe 
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allſeitigen Rechten: nach denen Standes Hauͤptern der Burger 
Meiſter von Sitten, hernach der Bannerderr von Bombe, eis 
ters der Pannerherr von Sitten, und folglich die andern Bans 
nerherren, Zehnden Richter und Gefandte ihrem Alterthum ges 
maͤs mit den Domberren vermifcht gegangen. 


Der Bifchof führet auch dem Tittul eines Fürften des Hell Rs 
wiſchen Reiche, hat aber weder Sit noch Stimm auf Reichs » noch 
Trays » Tagen in dena Dentfchen eich, bezahlt auch nichts an die 
Reichs Ausgaben ; er hat fein gewohnlichen Sig auf dem alcich bes 
nannten Schloß Majoria in der Etadt Eitten, und gehört ihm 
auch das od diefer Stadt aufeinem Fetfen pelegene Schloß Tourbil- 
lon; er führet in dem Wappen mr fein eigen Geſchlecht Wap⸗ 
pen mit dem Zuſatz oben darauf eines Schwerdis auf der ein⸗ 
ten und des Biſchof⸗Stabs anf der andern Seiten. 


Das Biſchtum hat zu einem Erb, Beamten den ſogenann⸗ 
ten Senechal, welcher dem Bifchof bey vorfallenden Feyerlichkeis 
ten das Schwerdt vortragt, amd ihme ben der Tafel aufiwartet, 
und dargegen das Recht hat bey ihme beftändig zu fpeifen,, mel 
ches Amt bey dem Geſchlecht von Monthey erblich haftet, 


. „Bon Ddieferen Bifchöfen iſt zu bemerzen, daß in den dit 
Ken Zeiten etliche derfelben unter dem Namen Epifcoporum Odto- 
durenſium; Ecclefixz Oftodurenfium auch Odtodurenfis Civi. 
tatis, und andere unter dem Namen Epifcoporum Sedunen- 
&um und a Sedunis in den Unterſchriften einiger Concilien oder 
bey Geſchicht / Schreibern vorkommen welches einige muthmaf⸗ 
fen gemacht, daß vielleicht in dem Land Wallis auf einmahl 
zwey Biſchoͤfe, einer zu Octoduro und einer zu Seduno möchte 
eweſen ſeyn, oder daß die Bifchöfe an diefen beyden Orten wech» 
weiß „möchten gewohnet haben; einen mehreren Anfcbein aber 
bat es, daß, weilen Odtodurum zu der Mömeren Zeiten dag 
aupt» Ort in Wallis gemefen, die erften Bifchdt ib da⸗ 
elbſt aufgehalten, nachdem aber diefer Ort in Abgang und Se- 
dunum oder Sitten in Aufnahm Lommen , fie ſich dafelbft ges 
fest haben möchten, zumahlen man auch nicht. zwey zu gleicher 
Zeit an beyden Orten gewefene Zaatf⸗ findet , auch mn 
N 
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Wallis für zwey Biſchoͤfe zu klein: worbey auch noch unerlauͤ⸗ 
teret, welche Bifchöfe fih von Ododuro und welche ſich von Se- 
duno — und auch die Nachrichten von den erſten ums 
ter felbigen, und von der Folg der-älteften nicht völlig gleich . 
find, danahen hier vorderift die Biſchoͤfe in der Ordnung , wie 
felbige in bey 10. in dem Biſchoͤflichen Archiv in dem Schloß 

ajoria und dem Dom, Bapittlifchen Archiv in dem Schloß 
Valeria in der Stadt Sitten befindlichen Verzeichnuffen vorkom⸗ 
- men; vorzuftellen,, und fo dann auch die viele bey eint und an⸗ 
deren Schrift-Stelleren von denfelden und ihrer Folg halben be, 

er Verſchiedenheit nachzubringen das gedeylichfte erach⸗ 

rd. | 


S. Theodorus I. oder. Theodoricus hat als Epifcopus Octo- 
durenfis A. 381 dem Concilio zu Aquileja und X. 390. einem 
kr Meyland gehaltenen Synodo unterfchrieben, und folle allem 

ufchein nach Biſchof Iſaae von Genf die Hiftorie des Mars 
terthums der Thebzifchen Soldaten ihme zugeftellt haben: 


S. Helias , fol A. 390. Bifchof geweſen, von den Arrianes 
ren aber veriagt worden feyn , und das Bifchtum zu Nom auf 
geaeben und ſich hernach nach S. Julio in die Inſel Orta in dem 
e nn begeben Haben , und auch dafelbft Abt gewe⸗ 
en ſeyn. 


S. Florentinus, Oder Florentius folle von denen Vandalen vie, 
leg erlitten haben, und da er auch nach ansgefchnittener Zungen 
dannoch die Evangelifche Lehr predigen können; U. 407. oder 
411, mit dem Schwerdt hingerichtet worden feyn. 


Diefen und S. Heliam nennet Sigebertus , Epifcopos Se- 
dunenfes , umd wollen danahen einige folieffen, daß diefelben Bis 
fehöfe zu Sitten geweſen, ımd daß die zuvor zu Octoduro ges 
wefene Bifchöf um felbige Zeit nach Sedunum und Sitten , ww 
pen folglich auch wider ſich zeigenden Epifcoporum Odtoduren- 

um aber wieder nach Odtoduro verlegt worden feyn möchten , 


andere aber vermeinen, daß der in dem XII. Seculo — 
geber 


- 


ebertus diefere Biſchoͤſe alfo genennet , weil zu felbiger Zeit fchon 
fang di Biſchoͤf in Wallis zu Seduno und Sitten ihren Sit 
gehabt. 


Nach demfelben finden fih im obbemerkten Archiven feine 
Bifchöf mehr aufgezeichnet bis aufS. Theodorum II. 9. 513. 
und will man auch dafür halten, daß vielleicht wegen damah⸗ 
liger Aumuhtung zu der Arriani ben Sect eintweders die rechts 

laübige Bifchöfe_von ihren Bifttümern abgehalten, oder keine 

iſchoͤf über die Rechtglauͤbige beftellt werden ſeyn möchten ; ob 
er > wohl einiger Namen fonft in Vergeffenheit kommen 
eyn mögen. 


S. Theodorus II. foll zu Anfang des VI. Seculi dem Abt 
des Stifte — geholfen haben, zu Ehren denen daſelbſt ent» 
deckten Weberbleibfelen der Thebaifchen Legion eine Kirch zu ers 
bauen und ein Klofter anzulegen, auch König Sigismundum von 
rer zu vermögen felbiges zu aͤufnen , zugleich deſſen Stiftung 
als Epifcopus Urbis Odtödurenfis unterfärichen haben; es 
wird auch Diefer Bifchof von einigen S. Theodolus genennt. 


Confantius wohnete An. 517. dem in Wallis zu Epaun 
gehaltenen Concilio bey, und ſchrieb ſich Epilcopum Ododu- 
renfem wie auch 


Rufus dev U. 541. umd 549. in dem Concilio zu Orleans, 
und A. 667. in einem Synodo zu Lyon, auch um diefe Zeit bey 
Einweihung Bifchofs Nicatii zu Genf gewefen. 


" Agricola, fol Biſchof A. 568. worden feyn. 


«_ Heliodorus , oder Eliodorus ward Biſchof An, 584. und der 
erſte zu Eitten, wie er fich dann in dem U. 585. oder —* 
haltenen Concilio zu Macon, Epifcopus a Sedunis unterſchrieben 
und alle feine Nachfahren Epiſcopi Sedunenfes genannt worden ; 
der Burgundifche König Guntram kam in feinem Begleit ab ges 
dachtem Concilio nad Agaunum, und verbefferte das daſelb⸗ 
flige Klofter , welches auch ber Dindof Heliodorus wieder Eon 

e 2 gewey⸗ 
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—— er ſoll auch von. dieſem König ſchoͤne Vergadungen 
uͤr das Hochſtift Sitten erhalten, und auch der Einweyhung 
Biſchofs Cariachonis zu Genf beygemohnet haben. 


Honorius war A. 593. und 


Leudennundus A. 620. Bifchof , diefer nebſt Aletheo, einen 
gewaltigen Kands-Herren follen am dem von König Clothario II. 
von Frankreich im dieſe Land gefekten Regenten ausgeübten 
Mord viel Antheil gehabt, oder felbigen ſelbſt angeftiftet haben ; 
anch foll er folglich wegen feiner an: dieferes Königs Hof gehab⸗ 
ten groffen Anſehens des Königs Gemahlin Bertrudem oder Ber- 
thrudam: heimlich zu verleiten unterftanden haben, mach: ihres. 
Gemahls des Königs felbigen Zabrs_ erfolgten Abflerben, er⸗ 
melten Aletheum zu beyratben, und fi deßwegen mit ihren 
Schaͤtzen fich zu: ihme in Wallis zu flüchten: als aber Berthruda 
folches ausgefchlagen „ if er aus Fort vom dem Königlichen 
De weg , und. in das Klofter Luxeul an den Burgund »und 

othringifchen Graͤnzen ge ben., und durch dortigen Abt bey 
— wieder ausgeſoͤhnet, der Aletheus aber hingerichtet 
worden:. 


Protafius wohnete dem A. 644. oder 650. zu Chalons (Ca- 
billonum.) gehaltnen Concilio bey. 


& Amatus nahm erſtlich in dem Klofter Agaunum den Be- 
nedidtiner - Orden an, und begab ſich, um ein einfames: Les 
ben führen: zu können, auf eimes benachbarten Bergs Felfen, 
erbanete auch darauf ein Kleines Bett» Hauslein und Eelulin , 
ward aber hernach um das Fahr 716, von der Geiftlichkeit und 
den: Einwohneren des Lands Wallis einhellig zum Bilchof gr 
wehlt und: berufen , kam folglich in Königs Theodorici UI. Uns 
grad, und ward won ihm in das Elend verwieſen, und foll 
in Lothringen auf einem. Berg geftorben: ſeyn, oder nach andern 
zutetzt noch eine Abtey erhalten haden. 


Ulcarius, oder Villicarius, auch Villimarus und Villiharius fol 
um das Jahr 754, Bifcbof worden, und nebſt anderen BE 
} " en 
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fen Carolo M. da er nad ſeines Bruders Carolomanni Tod 
das Fränkifche Reich angetretten , darzı Gluͤck gewünfchet oder 
nach anderen das Neich angetragen haben , auch Bifcbof zu 
Vienne gewefen ſeyn, bey dem Einfall der Saracenen in Frank 
reich, mit Dinterlaffung des Bifchtums ſich nach Rom, und’ hernach 
in das Stift Agaunum begeben haben „ und demfelben vorgefett 
wordemfeyn, und danahen auch fich in einer * Attigny in Cham- 
agne 9. 765. von vielen Bifchöfen und Aebten gehaltener Ben 
—* Epiſcopum de Monalterio S. Mauritũ unterſchrieben 
en: 


Aluborgus voor Biſchof M 768. 


8. Altheus, Alatheıs oder Altherus ward ans einem Abt des 
Etift$ Agauni A. 790. Bifchof und von dem Fraͤnkiſchen Kön 
Carolo zu feinem Naht, auch auf feiner durch Wallis und da 
Stift Agaunum nach Rom gethanen Reiß mitgenommen wors 
den „ auch von ihm ungen für das Hochflift Sit⸗ 


e e 
ten und obbemeltes Stift Aganum erhalten haben, und auf ſei⸗ 
ner Zurucdreife zu Meyland geftorden und begraben. worden feun. 


S. Theodulus, wird aus dem. Gefchlecht Gramdimontana aus 
graeden „und foll A. 802. Biſchof worden feyn, auch einige The- 
jaifche Coͤrper entdecket und in die Kirch auf dem Schloß Va- 
Yeria ,. und die von Kayfer Carolo M. aus dem gelobterr Rand er 
ne und ihm vergabete Heiligthümmer in die Kicch Unſerer 
rauen zu &itten haben verwahren laſſen; ex folle auch ei» „e 
nem Concilio beygewohnt haben , auf welchem gedachter Kayfer 
die efende für ihne, wegen eines begangenen ſchwehren Ver⸗ 
brechens zu betten und Maͤß zu leſen erſucht, und viele ihme 
viel Meſſen verſprochen, er aber ihm nur eine einige zugeſagt ha⸗ 
ben, und nach deren Haltung ihme des Kavfers Verbrechen und 
deffelden Verzeyhung von dem —— entdeckt worden ſeyn, 
und da er ſolches dem Kapſer eroͤfnet, ſelbiger in feinem Gewiſ⸗ 
fen. berußiget, ihme die Prafedtur dev Landfchaft Wallis ge 
ſchenkt Haben folle: nebend anderen ihme zugeſchriebenen Wunde⸗ 
ren wird fonderlich einer von ihme geweyheten Glocken gedadit , 
deren, auch allen. denen Glocken, wo nur etwas weniges 8 
3 
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tal von derſelben eingegoſſen: viele Wuͤrkungen wider die Unge⸗ 
witter, boͤſe Geiſter ze. zugeſchrieben werden , und von ihme bemerkt 
wird, daß der Teuͤfel aus ſeinem Geheiß und Beſchweeren ihne nebſt 
einer groſſen Glocke nach Rom vor des Pabſts Zimmer, und nach 
verrichteten Geſchaͤften wieder in Wallis bringen muͤſſen. 


a — et atmen 
S. Garinus fol A. gor. geftorben feyn. 
Manfredus findet ſich Biſchof A. 921. und 
Aunon. A. 928. 
Willencus. A. 930. 
Amadeus. 1. U. 936. 


Aymo. I. A. 940. der auch Abt des Stift Agauni geivefen, 
Wilphinus. der U. 942. geſtorben. 
Hugo, I. A. 958. 


Eberhard, ein Sohn Rudolphi II. Königs in Burgund, 
und Bruder Hugonis Bifchofs zu Lauſanne, foll An. 958. das 
Biſchtum erhalten haben. 


Guilliengus fol A. 990. und 
Wulielmus I. A. 996. Biſchof geivefen, und / 


Hugo II. um das Jahr 998. gefolget ſeyn, und in gleichem 
Zabr Kayfer Ottonem auf das zu Rom gehaltene Concilium 

egleitet haben, auch von * Rudolpho 1l1l. von Burgund 
die — obiger Schenkung Caroli M. erhalten, und 
A. 1014. dieſer König das Stift Agaunum beſucht, und er ihme 
daſelbſt nebſt verfcbiedenen anderen Bilchofen und Grafen die 


Aufwartung gemacht haben. 


"Wilie- 
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Millielmus II. findet ſich Biſchof U. 1046. und 


Aymo II. A. 1049. in welchem Jahr, da er auch. Abt des 
Stifts Agauni gewefen, Pabſt Leo IX. auf feiner Reiß in Frank⸗ 
reich auch diefes Stifts befucht hat. 


Hermanfredus , Oder Emanfredus , ( $Ermenfrid ) foll aus 
Befehl Pabſt Nicolai Il. An. 1059. der Krönung Königs Phi- 
lippi 1. von Frankreich zu Rheims, auch N. 1069. oder 1070. 
als Pabſt Alexandri II. Legatus a Latere dem Concilio Vin- 
tonienfi zu Winchefter in Engelland , auch A. 1071. einem zu 
Maynʒ — Synodo beygewohnet, und An. 1079. von 
Kapjer Henrico II. zu‘ Maynz, die zwey fogenannten Curtes, 
Nalers und Leugg an das Biſchtum vergabet befommen haben, 


Gerardus, oder Giraldus ward U. 1080. nebft eininen am 
deren Bifchöfen von Pabſt Gregorio VII. ernennt eine Streitige 
keit zwifchend zweyen Stifteren zu unterſuchen und: beyzulegen. 


Orto ſoll A. 1092. und 
Edmundus X. 1125. Biſchoͤſe geweſen feyn. 


5. Guerimus, aus einem Adelichen Gefchlecht von Pont a Mouſ- 
fon in Rottringen, begab fich erftlich in das Alp Klofter , und 
war darin Abt,-und hat aus Einrathen S. Bernhardi dafelbft den 
Ciftercienfer» Orden eingeführt, und ift wegen feines frommen 
Wandels An. 1138. zum Bifchof zu Sitten verordnet worden , 
er darbey aber fein vorige Lebengs Art nicht geanderet , anbey die 
zerfallene geiftliche Zucht wider herzuftellen, und des ihme ans 
vertrauten Volks Sitten zu verbefferen fib bemuͤhet, auch einige 
Streitigkeiten wegen verfcbiedenen Güteren mit Graf Ama- 
dzo von Savoy gütlich berichtigen laſſen, und ſoll A. 1142. ges 
ftorben, und hernach unter die Heiligen gezellt worden fepn. 


Ludovieus war mit Bifchof Amadeo von Laufanne in dem 
Stift Agauno, da dem Graf Amadeo von Savoy zu feiner 


Ereuͤtzfahrt nach Jeruſalem ein Tafel von so. Mark — 
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dieſem Stift gegeben worden, und da N. 1150, dieſeres Grafen 
Sohn Humbertus dieſem Stift die Pfandſchaft auf Bagnes 
und feine dortige Höf nachgelaffen : es ſoll auch Kayfer Fride- 
ricus 4. auf einem A. 1157. zn Bilanz gehaltenen Reichs⸗Tag, 
dem Bifchof Ludovicus auch Heygewohnet: Herzog Berchtold 
von Zähringen die Kaftı-Vogtey über das Bifchtum gegeben haben. 


Amadeus TI. fol %. 1168. Bilhof worden, und 
Waltherus I. 9. 1170, auch 


wilielmus, oder Wilhehmus auch Abt zu Agauno A. 17178. 

rben feun , da er zuvor einige Zehenden dem Hochſtiſt Sit⸗ 

en, und einiche Weberbleibfel von den Thebaiſchen Martyrern 

* Embrach in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich geſchenkt 
aben ſolle: 


Conon hat A. 1179. dem Concilio Lateranenfi beygewoh⸗ 
net, und foll zu feinen Zeiten A. 11782. Herzog Berchtold von 
ähringen wider die Landleuth in Wallis die fich der ihme als 
af» Woat des Bifchtums ſchuldigen Gehorfam entziehen wollen, 
über dic Grimbdfel und Gemmi, mit vielem Volk gezogen ſeyn, 
weil aber nicht mr feine eigene Oberſte Verraͤhter worden, fon 
der auch viel Adel aus dem Aergaü, Wechtland ꝛc. den Lands 
Seuthen Fuͤrſchub geleitet ; er mit groſſem Berlurft wieder heim 
ziehen muͤſſen. 


Willielmess ward A. 1189. von Kavſer Henrico VI. zu Bas 


ſel mit den Zehen der Biſchoͤſlichen Rechten belchuet, und war 
auch Abt zu Agauno. 


Guillielmus fol A. 1192. Biſchof gewefen, und 
Udo, oder Ocho A. 1196, geftorhen feyn. 


Nantelmus, Oder Nautelinus hat U. 1198. «einer gütlichen 
Handlung zwiſchend Thoma Graf Humberti von Maurienne 
Sohu und dem Stift Agaunum wegen des Thals Bagnes beyr 
gewohuet; er foll auch DomsProbft zu Lauſanne geweſen feyn. 


Guiliel. 


\ 
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Guillielmus von Saillon ward A. 1203. und 


Vverinu⸗ aus gleichem Geſchlecht A. 1211. Biſchof, und hat das 

— — dapfer verſochten, und ſoll auch in gleichem Jahr 
. 1216. obigen Berctolden Sohn nleidhen Namens auch 

wieder einen Einfahl in das Land Wallis gethan haben, aus 

gleichen Urſachen aber genöbtiget worden feyn nach einer ums 
eichen Schlacht bey dem Dorf Ulrichen wiederum über das Ges 
ürg aus dem Land mit groffem Verlurſt fich zu begeben. 


Landricus fchloffe An. 1215. einen Verglich mit dem Stift 
Agauno; war zuvor Doms Probft zu Laufanne , weldhe- Stell 
ihme dortiges Dom » Bapitul gelaffen auch nachdem er zum Bi⸗ 
fchof erwehlt worden, welches aber Babft Innocentius Ill. An. 
1216. nicht zugeben wollen; es erflärte auch & feiner Zeit An. 
1233. Graf Aymon von Savoy, daß dag Schloß de la Seya 
dem Hoc» Stift Sitten zugehöre, und daß es das auf deffelben 
Gebiet erbaute Schloß de Montehordeo wieder abfchleiffen wolle, 
umd foll er nach einiger Bericht, zu dem Beſitz des Rechtens 
eines Prefeten und Grafen von Wallis gelanget feyn. 


Bofo von Granges oder Gradetſch ward Bilhof An. 1237. 
oder nach anderen A. 1245. und hat A. 1240, das mas er Erb 
weife von Maflona obfih in der Pfarr Morgia, Aragno, Con- 
ches, und was er niedſich dem Schloß Granges ffien, dem 
Ho, Stift — — daß feine Erben von Granges ſelbiges 
von dem Hoch⸗Stift zu Lehen empfangen follend: er hat aud) 
eine Reiß nach Jeruſalem gethan: nach einigen blieb er Biſchof 
bis A. 1266. und foll er und das Land Wallis A. 1246. oder 
1250, mit der Stadt Bern ein sehen jährige Buͤndnus errich⸗ 
tet, N. 1252. Graf Amadeus von Gavoy die Wallifer bekrie⸗ 
get, und ſich der Stadt Sitten, auch Leugg , Viſp, Bryg, Bombe . 
auch des Schloffes Blandras bemächtiget , und die Stadt + Bors 
ten und Mauren von Sitten niedergeriffen haben. 








Henricus von Raron ward Biſchof nach einigen A. 1243. 
und nach anderen erſt U. — nach den erſteren nis 
| e 
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leich zuvor unter Boſone angemerckte unter ihm geſchehen, und 
olle er 10. Fahr lang mit dem Grafen von Savoy Krieg ge⸗ 
führt haben, und das von dem Grafen eingenohmene Schloß 
Montorfum wieder erobert, und das von demfelben unerbaute 
Schloß Brumion gerftöhrt auch nach getroffenem Frieden das alte 
Schloß Martimach wieder erneuͤeret und ſtark beveſtiget haben. 


_ Rudolphus von Valle pellina hat A. 1272, mit dem Stift Agau- 
no ein Berglich wegen deſſelben zugehörigen Pfarren errichtet. 


Petrus von Orens oder Herens, foll U. 1275. Biſchof wor 
den ſeyn, und bat An, 1282, im Dec. mit dem neüerwehlten 
Biſchof Friderico von Chur und feinen Brüdern ein Schußs 
Bündnuß errichtet. 


Bonifacius von Challand ward Biſchof An. 1290. und An. 
1294. don Freyherr Peter von Thurn und den Freyherrn von 
Naron überzogen , und ihme das Schloß Sewen weggenom⸗ 
men, nach einem von dem Grafen von Griers vermittleten Vers 
glich aber demfelben wieder zugeftellt ; er hat auch U. 1295. den 

— von Chatellard in dem Berneriſchen⸗Amt Vevay 
verkauft, 


Ayms II. von Caftellione,, der An. 1308. Bifchof worden 
sınd 1310. aus Pabſt Clementis V, Befehl nebft einigen Aebten die 
Pfarrern Meylen und Sarnenftorf dem Stift Einfidlen einverleibet: 
er hat mit dem Meyer von Moͤrell wegen des dafelbft dem Biſch⸗ 
tum zugehörigen Vice - Dominats ein Verglich getrofen, und ift A, 
1323. geftorben, und bat 


Petrum zum Nachfahren gehabt. 
Aymo IV. von Thurn , ward Biſchof An. 1324. und hat 
A. 1326. den Briorat des Thals Iliace, jez Valdillies, mit dem 


Priorat der Pfarr Gerunda vertauſchet, und A. 1331. ein Cars 
thüfer s Elofter aus diefem letſteren gemacht, 


| Philippus von Gaftons ward Bifchof A. 1338. zog auch mit 
anderen Biſchofen, Grafen und Herren An. 1339. — 
a 
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Stadt Bern, welche die Niderlag zu Qauppen erlitten, gad aber 
A. 1342. das Bifchtum anf, da er Biſchof zu Nizza worden. 


Guicciardus (Guitſchard oder Gitſchart) Tavelli von Gran- 
es bekam das Biſchtum N. 1342. und erfauffte U. 1372, von 
artholomeo von Grifaco , Meyer von Sitten, dag Schloß Ma- 

joria zu Sitten , verfiel hernach mit Antoni vou Thurn feiner 
Mutter Bruder, wegen einigen ven dem lekſteren angefproches 
nen , und von dem Bifchof für das Hoch-Stift befchügten Guͤthern 
in ſolche Streitigkeit, daß diefer von Thurn U. 1375. in dag 
Schloß Sera oder Seon eingebrochen und über den hohen Fels 
fen , auf welchen felbiges gebauen, den Bifchof und feinen Kaplan 
aus demfelben herunter geftürzet, und elendiglih um das Leben 
gebracht , deffen Eörper bernach in der Dom⸗Kirch begraben, 
und er für ein Märtyrer gehalten worden; es hat das Lands 
Volk folchen Mord zu räcen den von Thurn und feine Anhäns 
ger angegriffen, Ihre Schlöffer zerftöbret , ihre Güter eingezogen 
und das Geſchlecht von Thurn ausgejagt. 


Eduardus , von Savoy, Philippi Fürften von Piemont und 
Achaia &c. Sohn, war eritlicy Prior in dem Benedidtiner » Elofter 
Burget ‚ hernach AbtS. Jufti Secuſiæ, weiters Biſchof zu —— und 
A. 1376. zu Sitten, und hat auch A. 1380. die Kirch 5. Si- 

ismundi zu Agaunum eingeweyhet, kam hernach mit den Lands 
euthen in Wallis in viel Streitigkeit, fo daß er nicht nur ang 
dem Land vertrieben, fondern auch An. 1383. Humbertus von 
Billens zum Biſchof erwehlt worden, auch fein Verwandter 
Graf Amadeus von Savoy feinetwegen zum drittenmahl einen 
Einfahl in das Land Wallis Cie unter ſolchem Articul auch dag 
mehrere vorkommen wird: ) mit ungleichem Erfolg gethan , ihne 
auch A. 1384. zwar mit Gewalt in das Bifchtum gefeht, und 
nad) einigen mit feinem Willen das, was dem Bifchtum in dem 
Unteren Wallis — vor ſich behalten; da er aber Feine An⸗ 
muthung zu völligem Frieden von den Zandleuthen vor fich 
fehen können , bat ev U. 1386. das Biſchtum abgetreten, und 
it Erz⸗Biſchof von Tarantaife, und hernach auch Cardinal wor» 
den , und ift an fein u — gleichgedachter 
2 
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TA yon Billens , welcher nebft denen Landleuthen 
in Wallis A. 1392 mit der Gräfin Bona von Savoyen ein Frie- 
den gefchloffen. 


Guiliehmus I. von Raron sugenannt der Gute, befam das 

Bifchtum, durch die Vebergab Henrici von Blanches , welchen 

man wegen hohen Alters darzu untüchtig geachtet: A. 1393. oder 

nach anderen U, 1402. und machte feinem Bruder, oder nach 

einigen feinen Verwandten Guitſchard Guicciard von Raron 
um Verwalter der Bifchöflichen Rechten und Gütern, und 
ogt des Bilchtums. 


Guilielmus II. auch von Raron des gleich bemelten Guic- 
cardi Sohn, weldher nach einigen A. 1402. nach anderen An. 
1408, in dem 20. Jahr feines Alters zum Biſchof erwehlt, aber 
wegen feinen Lebens » und Regierungs⸗Maͤnglen niemahlen bes 
fähtiget worden feyn foll: er und die Landleuth in Wallis mach⸗ 
ten A. 1410, mit Herzog Amadeo von Savoy einen Friedeng 
Vertrag; er umd fein Water oder Vetter warden folglich wegen 
deffen Uebermacht bey den Landleuthen fehr verhaßt, fonderlich 
auch da fie dem Grafen von Savoy ohne Vorwiſſen des Lande 

if wider die Eydgenoſſen in das Efchenthal gegeben , fo daß die 
andleuth fich durch die fogenannte ine in groſſer Anzahl 
fammen geidan ı und unerachtet der Bilchof auch ihnen wegen 
brer zurudgefordeten Guͤteren Recht vorgefchlagen, An. 1414. 
derfelben Schlöffer und Hafer zu Keugg und Syders, auch An. 
1415. obgleich der Guicciard die Vogtey des Biſchtums aufges 
— das Schloß Perigard verbrandt; worauf der Biſchof und 

Guicciard, da dieſer letztere als Burger in der Stadt Bern 
nicht fo gleih Huf bekommen: folche bey dem Grafen. Amadeo 
von Savoy A. 1416, gefucht, und ihme die Schlöffer Majoria, 
Tourbillon , und Montorfon übergeben, felbige von ihm ing 
Fönftig zu Sehen zu empfangen , dadurch das Lands Volk noch 
mehr aufgebracht worden, und dem um felbige Zeit — Herzog 

achten Grafen fo dapfer widerftanden, daß er fih des Bis 
chofs und Guicciarden nichts mehr beladen wollen, und Die 
gedachte Schlöffer dem Dom ⸗Capitul gegen einer Summa —* 
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zuruckgegeben, welche folglich von den Landleuthen verbrandt, 
und U. 1417. der Biſchof nebſt des Guicciards Frau und Kin⸗ 
der in dem Scloß Seon belageret worden , welche fie aber auf 
der Endgenoffen Vermittlung abziehen laffen, die Kriegs » Unrue 
heu aber weiter in dem Land fortgedauret , wie unter dem Ars 
ticul Wallis des mehreren vorfommen wird ; er begabe fih An. 
1417. in die Stadt Bern, und in gleichem Jahr auch auf dag 
Concilium zu Coſtanz, welches bey des Biſchofs Abwefenbeit , 
und in dem Land auch wider Tenfelben fortgedaurten Wider, 
willen und Unruhen, U. 1418. Andream von Gualdo zum Ver⸗ 
walter des Bifchtums verordnet, welche auch U. 1424. obbemels 
ten Guillielmum als einen Stöhrer des Lande und des Biſch⸗ 
tums in den Bann gethan ; allem Anfchein nach ift diefer Guil- 
lielmus auffert dem Land, nach einichen auf einer Reiß nach 
Rom U. 1428. nach anderen um das Jahr 1431. geftorben, 
doch find auch einige, welche ihn für den Guillielmum der dem 
Andreas gefolget , achten wollen, daß er nach deſſelben Tod wies 
ber zu dem Bifchtum gelanget feye. 


Andreas von Gualdo, Erz, Bifchof von Colocza in Ungarn, 
hat wie gleich bemeldet das Biſchtum A. 1418. von dem Con- 
cilio zu Loſtanz erhalten, A 1419. den Frieden mit dem Land 
beförderet, und IE A. 1431. von Pabſt Eugenio IV. zum würk 
lien Bifchof beftellt worden : er hat U. 1428. anftatt der Eas 
thüferen das Klofter zu Gerunda den Carmelitern übergeben , 
und aufth An. »435. mit dem Laud gewiſſe Verträg errichtet, 
und ift den 17. Apr. 9. 1437. geftorben. 


Guiielmus II. von Raron , bekam das Biſchtum, da er jung 
und auc noch Diaconus gewefen, und ward von gedachtem 
Vabſt Eugenio IV. An. 1437. und von dem Concilio zu Bafel 
A. 1439. beftäthiget , auch von diefem Pabſt in ermeltem Jahr 
Kayfer Sigismundo zu feinem Schutz empfohlen: zwiſchend ihm, 
feinem Doms» Bapitul und den Landleuthen in Wallis einer, 
und dem Herzog Ludovico von Savoy und der Stadt Bern 
anderfeits ward U. 1446. ein Buͤndnus errichtet: er ward folge 
lich nach Rom berufen über anime zwiſchend ihm , und F ar ⸗ 

3 euthen 
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leuthen gemachte den Geiſtlichen nicht gefaͤllige Vertraͤg den Be⸗ 
richt abzuſtatten, und iſt auf ſeiner Zuruckreis den 30. Jan. A. 
1451. zuů Palancha in den Meylaͤndiſchen geſtorben, und in die 
Kirch auf Valeria zur Begraͤbnuß gebracht worden : er foll auch 
die beyden Schlöffer Majoria und Tourbillon zu Sitten wieder ers 
bauet haben; einiche halten , wie gleich) vorbemeldet, folchen für 
den. obdenannten Guillielmum II. andere aber fegen, daß er nicht 
Guicciardi fondern eines Ægidii von Raron Eohn gewefen feye. 


Henricus Aefverlin von Raron ward A. 145 1. zum Bifchof er 
wehlet, welche Wahl aber Pabſt N icolaus V. ungültig erkennt, und 


Guillielmum IV. aus dem Adelichen Geſchlecht von — 
zum Biſchof ernannt, der zuvor A, 1444. von Pabſt Felice V, 
zum Cardinal S. Sabine ernannt, und nach denen Pabſts Wahls 
Streitigkeit Beendigung auch von Pabſt Nicolao U. 1449. als 
ein folcber erklärt worden: da alfo auch über diefe Biſchofs⸗ 
Wabl Streitigkeiten entftanden , haben die Landleuth in geofier 
Anzahl und in Namen der VII. Zehnden das Bifchtum wiederum 
in die von Kayſer Carolo M. vergabete Recht und. Freyheiten 
eingefett , und bat hernach obbemelter Henricus nach mit befags 
tem Cardinal getroffenen Verglich A. 1451. die Paͤbſtliche Bes 
ftäthigung auch zu dem Bifchtum erhalten, folches aber den 15. 
Dec. U. 1457. durd) den Tod wieder verlaffen. 


a 

Waltherus II. Superfaxo ward in feiner Abweſenheit zum 
Biſchof An. 1457. erwehlet, und hat unter ihme der Rhodan 
A. 1459. durch Ueberſchwemmung gar groffen Schaden in dem 
Rand gethan: er geriete mit Biſchof Johanne Ludovico von Genf 
in etwas Mißverfländnuffen auch mit Rudolf Nefperling , der 
an deren von Raron ehemablige Rechte Anfprach machte , wegen 
des Thals Einfiich in einigen Streit, deren beyden ſich die Vor 
minder des damahligen Herzogs von Savoy (deſſen Vaters Brus 
der der erſtere geweſen, und die von dem letſtern um Hilf ange, 
rufen worden) fo angenohmen, daß der erftere An. 1475. mit 
Savoyiſcher Hilf einen Einfall in das Land Wallis gethan, und 
insbefonder die Stadt Sitten belagerer , die ABallifer zwar gum 
| andern 


andern mahl den Entſatz aber vergebens gewaget, letſtlich aber 
mit Bernerifhen und Eolothurnifchen Hilfs » Völkern Die 
Saboyer den 13. Novemb, mit groffem Verlurft nicht nur 
bon dannen verjagt, fondern denfelben auch noch das Untere 
Wallis abgenohmen, die meiften Schlöffer darin zerflöhret , und 
darin dem Bifchtum , was ihme ehemahls darin zuftändia gewe⸗ 
fen : wieder zufommen laffen: er hat auch zum Angedenken dies 
ſes Siegs auf ermelten Tag ein immerwährendes Dank Feft unter 
dem Zitul der ſiben Freüden der H. Jungfrau Maria mit ver 
ſchiedenem Ablaß angeordnet, welches bis auf jetzige Zeit fortges 
kit wird ; auch ward von ihme in aleicbem Yabr mit Bewilligung 

e8 Dom ⸗Lapitels und der VII. Zehnden mit der Stadt Bern 
ein ewige Bündnuß errichtet, annebſt auch die Capell in dem 
Schloß Majoria erbauet und eingeweyhet, umd iſt er den 7. Jul. 
A. 1482, geftorben. 


Jodocus oder Jooſt von Silenen , bisheriger Probſt des Stife 
Muünfter in dem Aergau und Biſchof von Grenoble, ward A. 
1482, zum Biſchof poftulirt, und hat das erfte Bifchtum auf 
gegeben, und aus einer in verfchiedenen Europzifden Landen 
eingefammleten reichen Steur die in vorigen Unruhen vermüftete 
Dom ⸗Kirch zu Sitten wieder hergeftellt, die Capell in dem Schloß 
Majoria erweiteret, die Schlöffer zu Martina) nnd Maurice 
und die bey letfterm befindliche Brugg erbauet , auch die Kirch und 
Pfarr bey dem Leugaer Bad neftiftet, und ein filber Berg + Werk 
in dem Banier » Thal angelegt : er hat auch ein neuͤes Schwert vers 
fertigen laffen, welches Nenalien genannt und annoch dem Bi⸗ 
ſchof ben Feyer-Anläffen zum Zeichen feiner weltlichen Gewalts vors 
getragen wird: er nebſt feinem Bruder haben wegen, eines ger 
—— Anlaſſes An. 1487. den Grafen von Arona überfallen, 
welcher aber von dem Herzog von Meyland als ſeinem Lehen⸗ 
Sem Benftand erhalten, und da der Bifchof mit einer Anzahl 

allifer und Rucernern einen Einfahl in das Efchenthal gethan, 
find felbige von dem Herzog , da fie bey langweiligen Vertrages 
Handlungen ſich hin und wieder zerftreet , an dreyen Orten ans 
gegriffen, und, da fie ſich nicht wol verfammien können, 800. 


Walliſer und 300, Lucerner davon erfchlagen, un ebene 
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Eſchenthal heraus gejagt worden; welches nebſt ſeiner unorden⸗ 
lichen Aufführung in dem Land, und des in dem Land gar ans 
geiebenen Georgs auf der Flue gegen ihne wegen allzugroffer Ge⸗ 
meinfchaft mit Frankreich gefaßten und dem Land » Volt auch 
angebrachten Widerwillen U. 1496. ein groffe Anzahl der Lands 
Völker fo aufgebracht, daß fie vor das Birhöflihe Schloß Ma- 
joria gegogen , umd den Bischof herausgeforderet , und die an fels 
bige von Lucern ausgeſchickte Gefandtichaft von. felbigen nichts 
anders auswürfen mögen , als daß er eintrweders fich als der Land⸗ 
leuͤthen gefangenen ergeben , oder von Stund aus dem Land zies 
ben und nicht mehr darein kommen folle; welches letftere ex auch 
erweblet , und fich erftlich in Frankreich, und hernach nach Zus 
cern, und mit Fürwort nach Rom begeben , daſelbſt aber auch 
die verlangte Wiederherftellung nicht, nach einigen aber durch ein 
Appellation an ein fünftiges Concilium die Hinterhaltung der 
Bertähtigung der folgenden Biſchofs /Wahl bis auf Erlangung eis 
ner Summa Belts erhalten mögen , und hernach das Biſchium 
Grenoble wieder befommen haben folle, wie unter dem Artieul 
Silenen auch nachzufehen. 


Nicolaus Schiner der U. 1494. Domherr von Sitten und 
farrer von Aernen, und hernach auch des vorigen Biſchofs 
eneral - Vicarius worden : ward auch in feinem boben Alter 

An. 1496, dur Beyhilf feines gleichfolgenden Bruders » Sohn 
Matthei zum Biſchof erwehlet, auch von Pabſt Alexandro VI. 
u feinem General. Vicario in Geiſt⸗ und Meltlichen ernennt, 


at aber A. 1500, das Bifchtum aufgegeben, und ift A. 1510. 
geftorben. 


Mattheus Schiner obigen Bruders » Sohn, der zu Milir 
bach oder Muͤllibach in dem Zehnden Gombs erzeüget, und 
nach Sitten in die Schul geſchickt worden , auch dafelöft gleich 
anderen armen Schülern vor den Haufern um das Allmofen ges 
fungen , und bey einem foldhen Anlaas von einem alten angefe 
been Mann auf fchershaft und witzige ihme ertheilte Antwort 
die Vorſag angehört, daß er mit der Zeit werde Biſchofe wer⸗ 
den: im welcher Worten Weberlegimg er folglich die — 

ger 


+ 
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chin tete) — — —— — —— —— —— — — 
Heißiger und eyferiger ſowol zu Sitten als hernach iu Rn ' 
und zu Como fortgefeßt , und dardurch und fein fürtreflich Gedaͤcht⸗ 
nuß er zu einer groffen Gelehrte kommen, auch an letfterm Ort 
öfters eine Lehr » Stell vertretten können; nach feiner Heim⸗ 
kunft befam er erftlih einen gemeinen Pfarr » Dienft, kam 
aber darbey durch fein MWolredenheit, Klugheit, fleißiges Stu⸗ 
diren, mäßines und ſtrenges Leben, als der einen Balken zu 
feinem Haupt » Küße gebraucht, in ſolche Belanntfchaft , daß obi⸗ 
ger Biſchof Jodocus oder Jooſt ben einer Vorbey » Reife ihne 
zu fi kommen laffen, auch im fein Haus gegangen, und da 
er einen fchönen Bücher ⸗/Vorraht von allerhand guten Büchern 
fonderlih der Rechts » Gelehrten darin angetrofen , auch aus feis 
sen Reden feine Gelehrte und Klugheit bemerken können , bat et 
nicht nur den feinigen, daß man ihme nicht eher. von ihm 
efagt : verwieſen, fondern ihn auch feiner Hulden befteng vers 
dert, wie er dann auch U. 1490 zum DomssHerren zu it» 
ten ernennt worden: er trug auch vieles bey zu der Befuͤrderung 
obbemelten feines Waters Bruder Nicolai zu der Biſchoͤſtichen 
Mürde, und verfahe in feinem Namen die meiften Geſchaͤft, ward 
auch U. 1497. Decan zu Valleria und, nach einigen, auf deffelben 
YAufgebung A. 1500 fein Nachfolger und Bifchof ; nach andern 
aber folle an des Biſchofs Nicolai &tell ein anderer von dem 
Dom » Stift und den Landleuthen erwehlt worden feun , und da er 
zu Einbolung der Paͤbſtlichen Beſtaͤhtigung nad Nom abgefandt 
worden: er das Biſchtum von dem Pabft für ſich felbft erlan⸗ 
get baden , und obnerachtet bey feiner Heimkunft das Kandvolf 
arüber mißvergnügt fich bezeiget, durch das Anfehen des Georg 
auf der Flue, den ee in Sprachen unterwielen gehabt: bey 
der Stell geblieben und bey derfelben ſich auch durch öftere von 
jedermann beiwunderte Predigen bevvorgetban: er wohnete An. 
1506, einer Eydgenoͤßiſchen Tagfakung zu Baden bey, auf wel 
ber ein zwifcbend dem Herzog von Savoy und dem Rand Wal⸗ 
lis gewaltete Erienliche ———— verglichen worden; da er A. 
16510. mit den Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten ein s. jaͤhrige 
Bündnuß zu Schirm des Pabſts Julii I. und der Kirch er⸗ 
wichtet, fo hat der von ihme abgetrettene obbemelte Georg auf 
der Flue famt der Landfchaft — hinterrucks feiner , u 
£ [4 obne 





ohne Vorbehalt defielden, mit dem König von Frandreich eine 
dem Babft widrige Vereinigung gemacht , auch hernach die 
Landleuth in Wallis aufgebracht, daß fie ihme A. 1511. Die 
Mazen bringen mollen , und er mit Verkleidungen fich über die 
Gebirg und durch das Franzoͤſiſche umd Herzogl. Ferrarifche 
Heer nach Rom flüchten Fönnen , und daſelbſt von dem Pabſt wohl 
empfangen, auch zum Cardinal - Briefter des Tituls S. Puden- 
tianæ erfläret worden : er verflagte folglich dieſeren Georg auf der 
Flue Hey der Stadt Bern, da er Burger geweſen, und auch bey 
den famtlichen Eydgenoffen, brachte ihn auch zn Freyburg in Gefaͤng⸗ 
nuß, und nachdem er daraus entfliehen können , trieben beyde einan⸗ 
dern auch zu Rom mit den Rechten fo um, daß beyde aus Wal 
lis gemahnet worden : er ſetzte doch fein Vorſorg für fein Biſchtum 
fo fort, daß er U, ı513. -von Pabſt Leone X. jweg Bullen 
erhalten r Kraft deren einer dem Biſchtum Sitten der Genuß de 
ren zwifcbend dem Bäbftlichen Stuhl und der Deutfchen Nation 
uvor errichteten fogenannten Concordaten zugeeignet , und durch 
ie andere felbiges und das Laud Wallis von der Beiftlichen 
hohen Gerichtbarkeit des Erz⸗Biſchtums Tarantaife entlediget 
worden. Der zwiſchend dem Cardinal und dem obbemelten 
Georg von Flue, wegen ihren verfchiedenen und zwar des cr» 
ften für den Kayfer , Babft und Herzog von Meyland, und des 
letſtern für den König von Frankreich mit allem Eyfer gegen einan⸗ 
dern gezeigte Bartheylichlichkeiten, umd immerfort gedanerte und 
ortgefegte feindlicher Widerwillen machte, daß A. 1517. der von 
Flue auf des Cardinals Anftiften zu Rom in Paͤbſtl. Gefäng- 
nus gebracht worden, diefer aber, da er durch Franzöfifche Für 
wort wieder daraus entlediger worden; brachte es nebſt feinem 
ftarfen Anhang in dem Land Mallis dahin, dag man abermal 
wider den Cardinal die fchädliche fogenannte Mazen aufgeworfen, 
feine Schlöffer eingenohmen , feine Amtleuth ausgetrieben und 
fi verbunden ihne nicht mehr für ihren Biſchof umd Herren 
zu erkennen, er und feine Brüder und Freund auch aus dem Land 
weichen müffen : es entftuhnde auch eine dritte und ftärkere Bars 
they in dem and, welche fi Neutral erklärt, ein Land⸗Gericht 
angeordnet, die Biſchoͤfliche Schlöffer und Güter zu gemeinen 
Handen genphmen, die Partheyen zur Gehorfame — 
un 
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— — — — — — — — — — — — — — — — 
und dem Recht begehrenden beyzuſtehen verſprochen: immittelſt 
begehrt der Kayſer an die Eydgenoſſen zu verſchaffen, daß dem 
Cardinal die weggenohmene Schloͤſſer und Güter wieder zuruck 
geſtellt werden, und das Land ſich eines Kayſerlichen Ecdluffes 
vergnuͤge: die Eydgenoſſen hielten darüber verſchiedene Tanfas 
zungen und Zuſammenkunften, ſchickten auch Geſandte in das Land 
Wallis, der Cardinal aber wollte keinen andern Herren als den 
Babft und Kayfer erkennen, und jeine Widerpart rufte der Eyd⸗ 
genoffen Recht an; und da die Eydaenofien den Vorſchlag nes 
than die Geiftliben Streitigkeiten einem Paͤbſtlichen Gelandten 
oder einem Eydgenoͤßiſchen Biſchof, die Weltlihen aber ihnen jes 
doch ohne Appellation zu beurtheilen zu überlaffen, welches der 
Cardinal jedoch) mit Ausnahm den von Flue zu Nom zu berechtigen 
angenohmen, feine Widerfacher aber ausgefchlagen, und mit Thäts 
lichkeiten gegen den Cardinal und feine Anhänger und was ihme 
—— von neuͤem verfahren; als auch der Cardinal feine Mir 
derwertigen nach Nom befceiden, und fie ausgeblieben , hat er 
in die Kayferliche Acht und den Babftliben Banne gebracht, 
ı umgeachtet des von Flue Sohn Francifcus, Dom - Decan 
u Sitten ‚eigenen Gewalts die Fortſetzung des Gottesdienſt daſelbſt 
illiget , und die übrige ibme widrige Landleüth fein Schloß 
zu Martinach nach langer Belagerung durch Uebergab bekom⸗ 
men, umd den 15. Jan. U. ı518. verbrannt haben. Der Cardi- 
nal aber möchte von den Evdaenoffen die Bewilligung folche 
Act und Bann wider die Wallifer auch in ihren Landen aufzu⸗ 
ſchlagen, umerachtet es auch von dem Kayſer verlangt worden : 
erhalten; und , da er in dem Land auch noch feinen Ans 
unit, unterftubnde er im Sept. diefes Yahrs über das 
Gebirg ſich in den Gombſer Zehnden zu wagen, er fande aber 
auf des von Flue Anreigen von denen ihm widrigen Landleuͤ⸗ 
ten ein ſolchen Widerftand, daß er wieder zuruck ziehen muͤſſen: 
der ſchickte auch einen eigenen Commillarium in das Land 
Wallis diefe Streitigkeiten zu unterſuchen, und die Eydgnoffen 
fchrieben an Wallis den Georg,von Flue aus der Landfchaft , 
Be da aber die Mallifer fich an beyde nicht Beet) ward 
diefer nebft feinem obbemelten Sohn Dom -Decan umd a5. 
andern un Kom citirt, und eg Julio An. 1519, en ei 
- ea r 
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ergangen , daß er miederum in fein Biſchtum eingefet werden, 
und bis dahin die Wallifer in dem Bann bleiben follen : es hat 
auch Kayfer Carolus V. allen geift » und weltlichen Ständen bes 
fohlen ihne mit Gewalt der Wafen wieder einzuſetzen, und fol 
er auch ihme die obbemelten von Kayfer Carolo M. an den Bis 
fbof S. Theodulum gethane Schenkungen beftähtet haben ; 
auch die Eydgenofien haben ihme An, 1520. verfprochen zum 
Rechten zu verhelfen, er mochte aber bis auf fein An. 1522. ers 
folgtes Ableiben nicht wieder in das Land kommen ; es ift 
auch noch von ihme zu bemerken, daß er zu Sitten S. T'heodoro 
oder Theodulo zu Ehren ein Kirch erbaut habe, und ift von feis 
nen übrigen vielen Handlungen unter dem Articul Schiner : 
noch vieles zu finden. 


Philippus.de Platea oder von Hrimgarten warb zwar An, 
1522. zum Bifchof erwehlet , mochte aber die Beltähtigung won 
Pabſt Adriano VI. nicht erhalten, weiten folcher die Verleihung 
des Biſchtums fich zugeeignet und daffelbige dem Cardinal Pau- 
lo Æmilio-Ceſi mit dem Beding aufgetragen, daß er einem 
andern Cardinal ein Yahr» Belt von soo. Ducaten abftatten 
folle: er bat jedoch nebſt den Landleüthen in Wallis mit Her, 
509 Carolo von Savoy die Bündnus A. 1528. erneüert, we⸗ 

en obigen Umfländen, und auch fchlechten Leibe + Befchafens 
it, umd vielen Podagra » Schmerzen aber U. 1529. das Bifche 
tum aufgegeben und iſt erft den 22. Apr. N. 1538. geftorben, 


Adriasus I.von Riedmatten ward erfteng des vorbemelten Cardi- 
nal Mathzi Schinners Cämmerling , ward A. 1529. zum Bifchof 
erwehlt, und da er fib U. 1531. mit beyden obbemelten Cardindlen 
mit 1000. Dueaten abgefunden , von dem Pabſt beſtaͤhtet, und dem 
21. Jun. An. 1532, 4u Laufanne eingeweyhet, da zuvor ſchon 
A. 3529. der oben oftgemelte Georg von Flue aus dem Land 
ges! worden : er nebft dem Dom-Capitul und den VI. Zehns 

en des Lands Wallis hat A. 1533. mit den VII. Catholiſchen 
Endgenöfifhen Städt und Orth Lurern, Uri, Schweiß, Unter, 
walden , Zug , Freyburg und Solothurn ein ewige Buͤndnis errich⸗ 
tet » er hat auch das verbrunnene Bifchößliche Schloß Majoria * 
er 
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der erbauet, auch ein Ciſtern in der Vorburg deſſelben errichtet 
auch etliche Salz⸗ Brunnen und Pfannen > Nutzen des Lands 
in Gang gebracht, und iſt A. 1547. mit Tod abgegangen, 


Johannes Jordan trate erftlich in den Eheftand und erzeügte 
etliche Kinder , nahme folglich nach feiner Ehe: Frauen Abfterben 
den Geiſtlichen Stand an, ward A. ı525. Doms Hear und An. 
1548. Bifchof: Pabſt Julius Il. berufte ihne A. 1581. auch auf 
das Concilium zu ge er bat aber den Abt von 8. Mau- 
rice in feinem Namen dahin abgefandt , der aber , weilen er nur 
zum Anbören und Berichten befelchnet war, nicht in die Zufams 
menkuuften des Concilii zugelaffen worden: es fanden zu feiner 
Zeit die Evangelifche Lehr in dortigem Land viele Anmuthung 
aber auch Widerftand, wie unter dem Articul Wallis dag mehrere 
vorfommen wird: da immittelft er auch einige von Zürich im 
das Land gebrachte Biblen verbrennen laffen ; es ward auch un⸗ 
ter ihme mit gemeiner Bewilligung der Land» Ständen die zu 
vielen Beſchaͤdigungen gebrauchte fogenante Mazen abgefannt; 
er bat A. 1555. diefere Welt verlaſſen, und ward fein Nachfolger 


Hildebrandas I. von Niedmatten, welcher auf der hohen 
Schul zu Paris gefludiert, und U. ısso, Doms, Herr und An. 
1565. Biſchof zu Sitten worden: An. rs68. ward mit feiner 
Berilligung die von dem Bifchtum zu Zehen ausgeliehene Meye⸗ 
rey und der Vice - Dominat von Mörell dem Raht und Ges 
meind dortiger Gemeind verkauft: A 1590, hat er nebft den 
Gefandten der VI. Zehnden und dem Abt von S. Maurice Her⸗ 
0g Carolo von Savoyen den halben Theil der Reliquien S. 
Mauritii gefcbenkt , und darfür verſchiedene Gefälle von Valldil- 
lies befommen: Babft Clemens VII. ſchickte A. 1594. den auf 
den wegen der Türken Hilf von Kavfer Rudo)pho H, zu Regenſpurg 
angeftelten Reichs » Tag abgeſchickten Cardinal von Madrucio 
vorbey, amd fandte der Biſchof auch einen Gefandten auf die 
fen Reichs» Tag: ungeacht der Bifchof der Walliſer Jugend 
verbotten mehr die Evangelifche auffere Schulen zu befuchen, 
fo wuchſe doch die Anmuthung zu der Evangelifchen Religion im» 
merfort , daraus folglich in * 1603, und 1604. viele — 
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in dem Land Wallis entſtanden, welche unter ſelbigem Articul 
des mehreren vorkommen werden. 


Adrianus II. von Riedmatten, welchen gedacht fein Wetter 
Bifchof Hildebrandus A. 1594. auf den Reichs Tag zu Regenfpurg 
abgefandt, und der auch zuvor A. 1573. Dom ⸗Herr zu Sitten 
Abt zu 8. Maurice X. 1501. Dom-Decan und X. 1604. Bifchof zu 
Sitten worden: er hat es N. ı605. dahin gebracht, daß auch die 
der Catholiſchen Religion nicht — obgleich fie ſchon aller 
Ehren unfähig erklärt gemwefen; nicht mehr in dem Land geduls 
det worden: auch ward durch fein Zuthun der Gregorianifche 
Ealender A. 1607. in dem Dbern Land Wallis, auch ein Bre- 
viarium und Gleichheit der Felt» Tagen mit andern Gatholifchen 
Kirchen eingeführt, und im gleichen Jahr die Jeſuiten in den 
Gombſer und Siderfer Zebnden aufgenohmen und A. 101 1. zu 
8. Maurice den Capucineren ein Klofter erbauet worden: er ver 
lieffe dag Zeitliche U. 1513. und foll das Dom » Eapitel bey der 
folgenden Wahl unter dem 15. O4. 1613. ſich allen Rechten über 
das Land Wallis, welche dem Biſchtumwon Kayfer Carolo M. ges, 
than und von ge Carolo V. beftähtiget worden feyn ſollen, 
feyerlich begeben ihme folgende 


Hildebrandus II. oft , der zuerſt Pfarrer zu Leutron und 
bernab U. 1590. Dom » Herr zu Sitten worden: er wendete 
viele Mühe an Miederherftellung der Zucht und Sitten der Geiſt⸗ 
lichkeit , des Gebrauchs der. Sacramenten fonderlich in dem Untern 
Mallid, und auch der Kinder » Lehr und Unterweiſung, und 
gab darüber einige Conftitutionen in einem gehaltenen Synodo her⸗ 
aus, bemühete ſich auch ein Seminarium Fi die dem Beiftlichen 
Stand gewiedmete junge Landsleuth anzuordnen, welches er aber 
nicht zu Stand bringen mögen: annebft warden An. 1018. die 
zwifchend der Stadt Bern und A. 1626, die zwifchend den VII. 
obbemelten Catholiſchen Eydgenößifhen Stadt und Orten, und 
dem Bifchofen, Doms Eapitul und den VIL. Zehnden des Lands 
Wallis beftebende Buͤndnuſſen und zwar. die erftere zu Sitten, 
und die letftere zu Freyburg erneuert , und An. 1627. der Ges 
. brauch des Gregorianiſchen Enlenders in dem ganzen — 

nge⸗ 
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eingeführt: da zuvor U. 1625. auch auf fein Anftiften die der 
Evangelichen Religion noch in dem Land zugethane eintweder die 
Gatholifhe anzunehmen oder das Land zu raumen angehalten 
worden : er that eine Reife in —— Geſchaͤften nach Rom, 
und ſoll nach einigen A. 1630. eine dem Biſchtum und Dom⸗ 
Capitul ſchaͤdliche Verkommnus errichtet und An. 1534. beitähs 
bar haben, weilen er zuvor nicht in das Land zurucd kommen 
dörfen,, und vom Jul. bis in Nov. auf dem Klofter St. Bern, 
hardss Berg ſich aufhalten müffen, er it An, 1638; mit Tod 
abgegangen, und bat ihme 

Bartholomeus Super Saxo gefolget , welcher aber wegen auds 
gebliebener Beſtaͤhtigung nicht eingeweyhet worden und ſchon den 
16, Juli A. 1640, das Zeitliche verlaffen. 


Adrianus III. von Riedinatten , ward U. 1634. DomsHerr 
hernach Cantor und N. 1640, Biſchof zu Sitten , und warden 
unter ihm U. 1643. auf einem Land » Tag Eiftercienfer » Ordengs 
ann in der Bfarr Colombey aufgenohmen , die nebend ihren 

nds » Gelübden auch Die junge Töchtern umterwiefen , er 
ſtarb den 19. Sept. U. 1646. und ward. 

Adrianus IV. aus gleichem Geſchlecht von Riedmatten den 
ı. O4. hierauf erwehlt, da er zuvor An. 1642. Doms» Herr 
worden: tmter ihm ward U. 1662 ein Jefuiter- Collegium und 
N. 1663. ein Klofter für Frauen Urſuliner Gefellfebaft zu Bruͤgg 
anfgeführet , und ift er den ı2. Augft. A. 1672. von der Welt 
abgefcheiden , und ift ihme gefolget, 

Adrianus V. auch aus dieferem Geſchlecht von Niedmatten , 
der feit An. 1656. Doms Herr zu Bitten — und dem 
Biſchtum vorgeſtanden bis auf fein den 20. May An, 1701. er⸗ 
folgtes Abſterben. 

Francifcus Jofephus von Super Saxo ward N. 1671. Doms 
Herr , auch Pfarrer zu Sitten A. 1698. Decan zu Valeria und 
den 2. Jun. An. 1701. Biſchof: er ward von feinem Vorfahr 
N. 1696. nach Altorf in ri abgefandt dir Bundes, Erneierung 
mit den Catholiſchen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten berzuwoh⸗ 
nen z er bat auch ein ſchoͤnes zu Einführung der Jefuiten zu en 


I 


"und S. Theodoro 
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ten in feinem Teſtament vergabet, und den x. May An. 1734. das 
Reben verlaffen. 


- Johannes Jacobus Blatter war A. 1684. gebohren, hat zu 
Wien die Philofophie und Theologie ſtudiert, ward folglich 
Anno 1711. Doms Herr und Anno 1718. Pfarrer der Stadt 
Sitten, An. 1728. des Dom » Eapitels Gefandter auf die su 
Schweiß vorgegangene Erneierung des Bunde mit den Ca⸗ 
tholifch» Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten, und den ıg. May 
A. 1734. Biſchof, da er auch. hernach öfters und fonderlich in 
der SFaften » Zeit ofentlich geprediget: er ward den 21. Nor. 
A. 1734. gewerheit und wendete vieles an zu —— eines 
lang erwunſchten Seminarii der Geiſtlichkeit zu Gerunda und 
bracht felbiges A. 1750. in Stand; es warden auch unter ihme 
A. 1734. die Jefuiten in der Stadt Sitten aufgenohmen, und 
ift er den 19. Jan, N. 1752. geſtorben. 


Johannes Hildebrandus Roten , ward U. 1722. gebohren U. 
1744. Dom⸗Herr, und den 31. Aug. An. 1752. zum Biſchof er⸗ 
wehlet und den 24. Febr. U, 1753. geweyhet, und ift den 19. 
Sept, U. 1750. geftorben. 


Francifcus Fridericus am Buͤel ward An. 1703. gebohren 
A. 1735. DomsHerr U. 1746. auch Sacriftan und den 18. Dec. 
1750. zum Biſchof erwehlt, und den 25. May 1761, von dem 
Pabſt beftähtiget: 


Bleichwie aber ſchon zuvor angemerkt worden , daß auch fons 
derlich von den Alteften Zeiten die hiefige Bifchöfe und auch der 
felden Folg bey andern auf ein verfchiedene Weiſe vorlomme, 
als ift folgendes hierüber nachreichtlich nachzubringen. 

Oggerius folle nach einigen Schriften in dem Stift Agaun® 
um das Jahr 300. Biſchof in diefen Landen geweſen ſeyn. 

5. Theodorum I. und 

S. Heliam fegen einige nicht unter die dießörtige Bifchöfe, 


wol aber in der —— zwiſchend⸗Zeit, zwiſchend S. Florentino 
.auch 


Salvium 
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Salvium in dem IV. und 


Ruficam zu Anfang des V. Seculi, welcher fetftere noch viel 
Einwohner des .Mallifer » Lande zum Ehriftenlichen Glauben ges 
bracht haben folle. 


Andere fegen Conftantium, der N. 498. ald Epifcopus Oc- 
todurenfis dem Concilio zu Epaun folle beygewohnet haben, 
‚ dem Theodoro (weldyer auch 8. Theodulus folle genennt wors 
den feyn :) vor, und melden daß diefer Theodorus die Etifs 
tung des Kloſters Agauni als Epilcopus Sedunenfis zu Anfang des 
VI. Seculi unterfchrieben habe, und das Bilchtum von Ododuro 
nad Seduno von König Sigismundo verlegt worden, auch 
dieſer Theodorus oder Theodulus der erfte Biſchof zu Sitten 
gewefen feye, da docb auch nach ihme Rufus fich wieder zu Oc- 
ar * und A. 540. Epiſcopum Octodurenſium unterſchrie⸗ 

en habe. 


Agricola. der A. 568. Biſchof ſoll geweſen, wird von eini⸗ 
gen ausgelaffen, wie auch 


Honorius, der A. 593. als Bilchof ausgegeben wird, un 
auch Protafius und er 


Grasus welche A. 644. und 690. Bifchöfe geweſen feyn fols 
fen, und wollen einige in dee Linterfchrift des zu Chalons An. 
644. Oder 690, gehaltenen Concilii anftatt Protafii Sedunenfis 
fefen Epifcopus Sentienfis: nach S. Amato wird bon einigen ges . 
feet S. Garinus oder Guarinus , der aber in der vorigen Verzeich⸗ 
nus lang darnach vorkommt, auch wird der 


Aluborgus der zwiſchend Ulcario und S. Althæo Bifchof ges 
weſen feyn folle, von einigen ausgelaffen. 


S. Theodulus , der von Kayfer Carolo M. viele Gnaden und 
auch die Prefetur über das Land Wallis folle erhalten baben ze. , 
wollen einige gar nicht un er die Biſchoͤſe von Wallis fegen . 
und auch diefe Vergabung — * richtig anſehen, als on 
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folche Prefettur nach vielen Jahren hernach von Kayſer Fride- 
rico J. Herzog Berchthold von Zähringen folle verleyher wor 
den feyn: und im Fall eine folche oder audere Vergabung vor 
Kavfer Carolo M. einem zu feinen Zeiten gelebten Biſchofen 
möchte nefcbehen feyn, wollen einige achten, daß felbige zu Eh⸗ 
ren des ſchon zu Anfang des VI. Seculi gelebte, und hernach uns 
ter die Heiligen gezehlten S. Theodori I}. oder anch,genannt Theo- 
duli gefchehen feyn möchte : fo wird auch von vielen andern an dem , 
mag wegen der von dem Zeüfel nah Rom und wieder zuruck 

etragenen Glocke gemeldet wird : gezmweiflet, doch finden in 
* ſpaͤhtern Zeiten noch Anmerkungen darvon in einigen gepraͤ⸗ 
en Bifhöflihen Münzen, auch in Fenftern und audern Ge 
maͤhlden 2c. 


Adalongum- feßen einige vor S. Theodulum und andere dag er 
ft U. 830. Biſchof worden feye, und wird auch 


$. Garinus , wie obbemelt, von. einigen ſchon geraume Zeit | 
vorher nad) S. Amato gefekt, | 


Nach Adalongo wird von einem Biſchof gedacht der des A. 
873. verftorbenen Biſchofs Domitiani zu Genf Einweyhung beyae- 
wobnet, welcher pielleicht Waltherius geheiffen, als ein ſolcher einen 
zu Ravenna 9, A age nodo unterfchrieben , oder aber 
Alubergus wie non andern ein Biſchof nach Adalongo genennt wird. 


Anſtatt derem 19, nad) S. Garino big zu Biſchof Ludovico 
obbemelten Bifchöfen werden von. andern. nur allein und in füls 
gender Ordnung geftellet, 


Annon um das ar 528. 
Manfredus ungefährlich vey Kayſer Ottonis: I, Zeiten 


Amadeus. 
W ilfinus. 


Hugo: 
Gilliengus oder Gulincus. 
Guilielmus, 


Walther bey Zeiten dee Kayſern Lotharii IF. und Conradi IIL 
und 
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und wieder von andern 

S. Calmus um 9. 91 
S. Elias um 9. 920. 

Manfredus U, 9ar. 
Willenus 9. 930, 
Amadeus 9. 936. 
Aymo 9. 940, 
Wilfchenus, 

Hugo N. 978. 
Eberhardus A. 950. 
Guliengus oder Gilligengus A. 99° 
Williermus A. 996. 
Hugo. 

Guillielmus U. 1045. 
Hermanfrid 9, 1070, 


Waltherus, der bey Graf Amadeo von Savoy auswürken 
mögen , daß er den erarınten Stift zu S. Maurice wies 
der aufgeholfen, daß hierauf anftatt weltlichen, regulirte 
Chorherren S. Augultini » Ordens darein geſetzt worden. 


Weitere werden von einigen nicht unter die Bifchöfe gefekt. 


Heymanus oder Amixus. 
Amadeus II. 

Waltherus L 

- Conon. 

W’illielmus. 

Guillielmus. 

Nantelmus. 
Guillielmus von Saillon. 


und hingegen wird eines S. Eliz gedacht, der nad) Udone zu End 
des XI. Seculi Bifchof geweſen, das Biſchtum aber nicht lang 
verſehen, und in dem Herzogtum Meyland geflorben, auch uns 
ter die Heiligen gesehlet worden feyn folle: | 


fa Es 
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Es wird auch von einigen gemeldet, daß X. 1076 Kayſer 
Henricus IV. Graf Amadeum von Savoy zu Erhalt des fühern 
Durchwegs durch fein Land in Italien zum Kaſt⸗Vogt des Biſch⸗ 
tums Sitten ernennen muͤſſen. 


Einige fetsen den Petrum von Orens oder Herens dein Bifchof 
Bonifacio nach, und gedenken des Petri, der zwiſchend den beyden Ay- 
mon Ill. und IV. Biſchof gewefen feyn folle: nicht ; auch feßen einige 
die Wahl Guicciardi Tavelli erft in das Jahr 1362. Eduardus 
von Savoy wird auch von einigen für Graf Amadei zu genannt 
des grünen von Savoy Sohn , und Graf Amadei des roten Bru⸗ 
der gehalten, und wollen einige, daß er erft um das Jahr 1388. 
* dem Bifchtum kommen, und Humbertus ihme gefolget 
eye, 


Stumpf Chrom. Helv. lib. XI. cap. 13-18. Simler Valefıa 
kb. II. Stettler Yiuchtländ Geſch. ad did. ann. Guilliman de 
reb. Helv.lib. I. « 15. lib. IV. cap. 3. Yiurer Helv. S. pag. 133. 
183. fa. Gallia Chrifliann. Tom. Ill. Hottinger Helv. Rirchaefch. 
Tom. L H. HI. ad. did. ann. Briguet Valſeſia Chrifiana. yEyds 
andf, Ehrenſpiegel P. IL p. 29. 4 auch Wallis. 


Sitten, Dom: Kapitel. 


Das Dom » Eapitel beftchet aus ı2. zu Sitten und 12. an⸗ 
dern auf PBfarreven fich aufhaltenden Gliedern, da von den ev, 
fiern der vorderfte Dom - Decan zu Sitten, der andere Decanus 
das dem Doms Bapitulzuftändigen Schloßes Valeria ob der Stadt 
Sitten und auf felbigem nebft s. andern Dom, Herren feine 
Mohnung hat, die übrigen s. nebft dem Dom - Decan aber ihre 
Wohnung in der Stadt haben, und wann einer aus den iu 
der Stadt ſich aufhaltenden abgehet , fodann einer von den auffern 
"12. ihm in die Stadt folge: das ganze Dom⸗Capitul ſchlagt, 

wie obbemelt; bey den Biſchoͤſtichen Wahlen vier aus ihrem Mil 
tet vor, ſchickt auch zwey aus ihnen zu den Wahlen des Lands⸗ 
Hauptmanns, Statthalters und Landfchreibers , auch zu wichtis 
gen Friedens, Kriegs nid Bündnus + Berabtfcplagungen, in 

andern 
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andern aber obwohl auch das ganze Land angehenden Behandlungen 
wohnet ihrer feitd niemand bey wovon auch unter dem Articul 
Wallis nachzufehen: auch besicehet das_Dom » Kapitul von den 
jährlichen Lande » Einkünften nichts, ai aber fonft febone Ge⸗ 
fälle, und auch einige _Gerichtbarkeiten in den Zehnden Gitten 
und Syders ; und hat in dem Wappen ein weiſſe Kirch im roten 
Feld; es finden fich daß erwehlt worden 


Dom -Decani zu Sitten, 


Anno Anno 
1405. Stephanus de Rupe. 1601. Adrianus v. Riedmatten. 
1434. Jodocus de Platea, 1609. Petrus Brantichen. 
1427. Guilielmus v. Raron. 1629. Adrianus v. Niedmatten. 
1447. Johannes Ballittarius’ 1638. Georgius Gumerntatter 
3477. Johannes de Leyferio, 1672. Chriltianus Ritteler. 


1492. Rudolphus Xefperlin. 1685. Johannes Courten, 
1495. Stephanus de Cabanis, 1694. Adrianus Jergen. 
1499. Francifcus Superfaxo. 1704. Alexius Werra. 


1512. Waltherus Stella, 1744. Chriftianus Hagen. 
1524. Petrus Alleti. 1746. Johannes Jofephus von 
1594. Johannes Schnider, Chattonay- 

Decani von Valeria. 
Anno Anno 


1320. Gerhatdus de Boſſonay. 1524. Jacobus Werra. 
1363. Petrus de Claromonte, 1541. Benedidtus Boſſoni. 
1437. Anfelmus de Faufflenay, 1547. Johannes Galler. 
1440. Johannes de Madys, 1557. Johannes Aimonis, 
1442. Luginus von Raron. 1565, Francifcus de Bon. 
1444. Petrus von Hertenſtein. 1574. Martinus Zambien, 
1447. ang de Fauflonay, 1575. Petrus Majoris. 


1467. Petrus Bonzam. 3581. Erancifcus de Bon. 

1486. Petrus de Madys. 1507. Bartholomzus Venetus, 

1497. Mathzus Schinner. 1608. Petrus Bonivini. 

1499, Nicolaus (alii Martin) 1625. Georgius Nigel. 
Schinner. 1632. Georgius Gumermatter. 


5f3 Anno 
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Anno Anno 
1638. Chriftianus Truffer. ı7ı1, Jofephus Meyer. 


1642. Petrus de Comunis, 

1682. Matthias Willa. 

1658. Francifcus Jofephus Su- 
perfaxo. 

1702. Alexius Werra. 

1704. Joh. Jofephus Willa. 

1710. Calparus Waldraf. 


1733. dtephanus von Ried⸗ 
matt 


en. 
1744. Joſephus Benedictus von 
Riedmatten. 


1749. Johannes Bayard. 
1758. Johan. Joſephus Lagger. 


Dom⸗ Herren 
fo zu Sitten relidiert haben. 


Anno 


1490. Matthæus Schinner. 
1501. Johannes Grandis. 
rtholomzus Kalber⸗ 
matter. 
Petrus Magni. 

1503. Johannes Bertoldi. 
Johannes de Berterinis. 
ohannes de Chrifta, 
odocus de Platea, 

acobus Werra. 
ohannes de Cruce, 
ohannes Troßodi. 
enricus Kalbermatter. 
Waltherus Stella. 
1512. Petrus Allet. 
Petrus Furer. 
Georgius de Cheurone. 
Raimundus de Gradibus. 
Thomas Billgifcher. 
Stephanus de Vico, . 
Petrus Herten. 
Carolus de la Ley. . 


1507. 


Anno 


1524. Stephanus de Pranferys. 
Francifceus Nancetti, 
1525. Johannes Kaufmann. 
ohannes Jordani. . 
homas Decimatoris. 
Antonius Bluomen. 
1521. Petrus Wieſtiner. 
1532. Andreas de Vinea. 
Antonius Novelli, 
Martinus Johannis. 
ohannes in Horto, 
ohannes Aimonis, 
1533. Johannes Mofer. 
etrus Vulleney, 
—— Albi. 
1535. Franciſcus Venez. 
Petrus Allet. 
Stephanus Jacqueri. 
Petrus Majoris, 
"Carolus Eichaleier. 
1542. Stephanus Claremundi. 


Jacobus Zſchuker. 
Anno 


Eitt. 


Anno 


1543. Nicolaus Locher. 
1548. Antonius Calceatoris. 
1550. Hildeprand von Ried⸗ 
matten. 
1551. Rudolphus Boneri. 
3551, Johannes Venerns. 
2552. Chriſtian Halabarter, 
Claudius Chapufi, 
Stephanus Allet. 
Johannes Pau, 
»554. Adrianus Werra. 
2555. Claudius de Blonay. 
acebus de Huefcerona, 
. Matthzus Oſtani. 
1560. Johannes de Plateis, 
1562, Claudius de Louina, 
1665. Vernerus Halabarter. 
. Mauritius Grand. 
Perrus Brantfchen. 
Nicolaus Texterandi, 
Francifcus de. Bon.. 
1566, fohannes de Criftelo. 
udolphus Kalbermatter. 
Francifcus Venetus. 
Stephanus Mofer. 
Claudius Guitella, 
2567, Bartholomzus in der 


en. 

1668, Antonius Abgottfpom, 
Petrus de Lobio. 
— de Criſtelo. 

1569. Pettus Carpentator. 
Bartholomzus Uſſinus. 

1573. Nicolaus Schiner. 
Chriſtianus Jergen. 
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Anno 


1573. Adrianus v. Kiedmatter 
Antonius Fuchs. 

1574. Petrus Boniuini. 

1575. — Schmideiden. 

etrus Caſpodus. 
Petrus Majoris, 
Carolus de Montheolo. 
Melchior v. Riedmatten. 

2581. Petrus Berin, 

Chriftianus von Ried» 
maten. 
Balthafar Boniuini. 

1587. — Furer. 
‚Johannes Benken 

1590. Hildeprandus Jodocus. 

1593. Thomas Magnin. 
Claudius de Vinea, 
Georgius de Ayeri, 
Petrus de Nanto, 
Laurentius Walther. 

2694. Johannes Schnider. 

homas Luyet. 

2605, — Gottſpon. 
Petrus Majoris. 

3609, Petrus Majoris. Juͤnger. 
Johannes Lergien, 
Petrus Branſchen. 
Francifcus de Bon. 
Bartholomzus Venetus, 
Hildedeprandus Jodocus. 
Petrus Boniuini, -- 

Adrianus 9. Riedmatten. 
Kgidius Jodocus. 
Sebaftianus Zuber. 

icus Teller. 
Anno 
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Anno 


1609. Petrus Furer. 
1619. Georgius Gumermater. 
1623. Georgius Niggell. 
‚1626. Guilielmus Preux. 
Marcus Wolf. 
Chriftianus Zrufer. 
ohannes Gertſchen. 
1634. Job. Jodocus Quartery, 
Adrianus v. Riedmatten. 
Johannes Stelly, 
1632. Petrus Odet. 
Petrus de Comunis. 
Adamus von Schalen. 
Johannes de Sepibus, 
Paulus Rubinus. 
Claudius Apertet. 
Petrus Guatren. 
Rolandus Viotus, 
Mattheus Molitor. 
Nicolaus Munerius. 
Adrianus v. Riedmatten. 
1645, Chriſtianus Ritteler, 
Matthias Wille. 
Johannes $ridlin. 
Petrus Mangold. 
166. Adrianus v. Niedmatten. 
1660. Hildeprandus Jodocus, 
er Courten. 
1671. Francifcus Jofephus Su- 
perfaxo, 
Francifcus Udry, 
Petrus Schillig. 
Theodulus Superfaxo, 
Adrıanus Jergen. 
Chriftianus Ebiner. 


1672. 





Sitt. 





Anno 
1672 Petrus Roten. 
1674. Caſparus im Boden. 
1680. Bartholomæus Luyet. 
1683. Joan Martin Barberin. 
Michael Riedin. 
1683. Johannes von Schalen. 
1684. Antonius im Winkelried. 
Francifcus Stephanus 
Kalbermatter. 
1685. Chriſtianus Ritteler. 
—— Follonier. 
etrus Jergen. 
Bartholomæus Wolf. 
Johann. Joſephus Willa. 
1694. Jacobus Preux. 
1695. Petrus Hugo, 
Alexius Werra, 
Cafparus Waldraf. 
1697. Stephanus Roten. 
1698. Jofephus Meyer. 
1701, Adrian v. Niedmatten. 
Stephanus Roten. 
1702. Johannes Stephanus von 
Riedmatten. 
1705. Johannes Joſephus von 
attonay. . 
Antonius Witſchard. 
1707. Johann. Ignatius Roten. 
"Francifcus Jofephus 


roeli. 
1708. Chriſtianus Nicolaus 
Pellitier, 
1711. Johannes Jofephus 
Blatter, 


Anno 


Sitt. 








Anno 
1712. Stephanus Balthaſar 
Brunier. 
Johannes Bayard. 
1722. Chriſtianus Hagen. 
Theodolus Zufferey. 
1724. Jacobus Schmid. 
1733. Paulus Mauritius 
Torrente. 
1735. — Fridericus am 


1736. Jofephus . Benedidtus vom 
Kiedmatten, | 

1742. Jofephus Arnoldus Bal- 
lifard. 


1744. Johanes Jofephus Lagger. 
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Anno | 
1747. Francifcus Jofeph Su 
mermater. 
1747. Francifc. Aloyfius Wille. 
Johannes Francifcus Mau- 
ritius de Produit. 
1749: Jofeph. Antonius Arnold, 
1750, Francifcus Jofephus Ans 
— * 
1754. Joſephus Melchior zen 
Suffinen. 
1756. Francifcus Bruno Fro-’ 
mentin. 
Petrus Adrianus von 
Niedmatten. ' 
1758. Johannes Jofephus Igna- 
tius Noten, 


Johannes Hildeprandus 


1759. Francifcus Xaverius von 
Noten, Werra. 


Sitten, Stadt. 


In Ratein Sedunum, und Civitas Sedunorum, und in dort 
benachbarter Sprach Seon, Sion oder Syon , die Haupt » Stadt 
des nleichfolgenden Zehndes gleichee Namens und des ganzen 
Sands Wallis; welche den lateinifchen Namen von denen ches 
mahligen daſelbſt fich aufgehaltenen oben angemerkten Völkern Se- 
duni genannt , und den Deutſchen von dem dadurch fireffenden 
Fluͤßlein Sitta ber hat, fie ins in einer angenehmen mit Wieſen, 
JAeckern und guten Wein, Gemwäcs fruchtbaren Ebne auf der 
rechten Seiten des unweit darvon durchflieffenden Fluſſes Rho— 
dan , iſt mittelmäßiger Gröffe aber wol gebauet und mit ſchoͤnen 
Häufern befetst : in derfelben befindet fich die Dom-Kirch zu Un⸗ 
ferer 2. Frauen, und gleich darnebend die von dem Cardınal und 
Biſchof Mattheo Schinmer erbaute Kirch S. Theodori oder Theo- 
duli and zwifchend denen beyden 6* vorkommenden Sagen hr 

} g r 
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Kirch Aller Heiligen und unter dem Berg Valeria die Kirch S. Petrir 
auch ift in derfelben feithh U: 1734: ein ſogenannte Nefidenz ,. darin 
die Fugend von. 5, Jeſuiten Profelloribus. unterwieſen wird, 
und vor der Stadt ein A. ısor. erbnuetes Kappuciner » Kiofter : 
es wird bey der — ein altes Haus gezeiget, daein der 
erſte Biſchof Theodorus ſeinen Sitz gehabt haben ſolle: auch 
iſt im der Stadt ein prächtig gebautes Rahthaus für die Zi 
fammentunften des Stadt: + Nahts ımd des Zehndens, und 
ein. wolbeftellter Spittal: gegen Morgen oder Aufgang von 
dee Stadt ift ein Berg mittelmäßiger Höhe mit zwey Gipflen 
oder Spitzen, von denen. der auf linker Hand der Höhere aber 
auch gähere , und nur ein einigen Zugang: aus der Stadt und 
war nur zu Fuß auf zwiſchen Mauren und Felſen befindlichen 
Zeitten hat, und darauf ein Schloß genannt Tourbillion oder: 
Tyrbelen, Türbelen-erbanet ift, welches ehemahls in Sommers 
oder auch Beit+ Zeiten wegen: des frifchen und gefunden Lufts 
von dem Bifcbof bewohnet, von den Randleüthen jerftöhret; aber - 
wieder auferbant worden: der andere Berg ⸗ Gipfel wird ge 
nannt Valeria, und ſtehet darauf auch ein Schloß, da aus dem 
Namen man fchlieffen will, daß fchon zu. der Nömern Zeit dies 
fer. Gipfel befefinet geweſen fene, und von einem Valerio Procillo 
der unter dem Calare in Ballien. Kriegsdienft geleiftet, oder eis 
nem andern: Valerio den Namen befommen. haben möchte: dag 
Schloß ift auch eines gar alten. Anſehens, und mubtmaffet man, 
daß die Dom green bey: ehemahligen vielen: innerlichen: Unru⸗ 
ben: felbiges wieder: zu-ihrer Sicherheit nebſt einer. Kirch 8. Ca- 
marinæe erbauet haben möchten: wie dann. auch dermablen- ein 
Dom-Decan- nebft. 5. Dom: Herren: davanf ihren. kommlichen 
Sitz und Wohnmig: haben; nebend welchen noch 6: andere Doms 
Herren und 16, fogenannte Claͤr⸗Herren oder Capellanen den 
Gottesdienſt in. der. Stadt verfehen. 


An bald den Fuß: des: Berg» Gipffels darauf das Schloß 
Tovrbillion ftehet;. iſt gleichfalls ein grones Gebau oder ſogenann⸗ 
tes Schloß Majoria oder Meyerey genannt, von welchem man 
in das von Tourbillion ımd von felbigem hinunter kommen 
Ban ;-e8 ſolle erſtlich dieſes Schloß den: Edlen, melche Meg 

oder 
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oder Majores von Sitten genannt worden; gehört und danenher auch 
folchen Namen bekommen baben, auch von einem aus felbigen 
Namens Bartholomxo Grilaco in der Mitte des XIV. Seculi 
an das Biſchtum verkauft worden ſeyn; amd iſt die darin ber 
findliche Eapell von den Biſchoͤſen Walther All, und Jodoco zu 
End des XV, Secali gewenhet und verweitert, und Das abge—- 
brante Schloß in dem XVI. Seculo von Biſchof Adriano L 
wieder erbaut worden : es iſt dermahlen nicht nur der ge— 
woͤhnliche Sit des Bifchofen zu Sitten , fondern es werden all 
jährlich im Majo und Decembri die fonenante Land Raͤht oder 
Zufammerftunft der Geſandten der VII. Zehnden der Landſchaft 
und Republic Willis darin gehalten; die Stadt Sitten wird 
fir eingar alte Stadt gehalten , und daß fie fehon zu der Römern 
eit in gutem An chen geweſen; zeigen die dafelbit noch befind« 
chen Roͤmiſche Innſchriften: fie foll auch mit dortiger Landſchaft 
von den Burgandern , und zu End des IX. Seculi von Kayfer 
Arnolpho viel Shaden erlitten haben ; hat auch folalich noch 
viel unglüdliche Shidfal gehabt, als fie A. 1350, belagert, An. 
1382. von dem Grafen von Savoy eingenohmen , aber bald 
wieder abgetretten, A. 1384. von danmen von Bern, und N. 1418, 
von Buitfchard von Raron verbrannt, und A. 1475. vonden Sa⸗ 
voyſchen und Genfifchen Völkern belagert werden: wie hiervon 
und mehreren Zufällen unter den Articlen von Biſchtum Sit 
ten: und Wallis: auch nachzuſchlagen: anben it noch anzu, 
merken , daß die Stadt Idie Groß Caſtlaney von dem Concilio zu 
Baſel in dem XV. Seculo, den Vice- Dominat allda U. 1560. 
und die Herrſchaften Bremis U. 1569. Chalens U. 1601, und 
Eradetih A. 16.3. an ſich gebracht habe und noch befiße ; daß 
auch verfchiedene Buͤndnuſſen der Landſchaft Wallis mit Auffern 
in der Landſchaft Namen mit dem Stadt» Siegel verwahret 
worden, und daß in diefer Stadt die Deütfche und auch die 
verderdte Franzöfifche oder Patois Sprach in Uebung, und auch 
dag auf den eriten und letftern Montag im Majo und am Sams 
ſtag vor und nach Martini Tag Jahr⸗Markt, und alle Samſtag cin 
Bochen » Markt dafelbft gehalten werden: die Stadt bat auch 
einen abfonderlichen Raht von 24. Berfonen, deffen Haupt ein 
BDurgermeifter, in Gerichts » Sachen aber prafidirt der Groß 
g2 Taſtellan 


234 


Sitt. 


Eaftelfan , der Vice- Dominus aber hat die Gerichtbarfeit über 
die in Majo und OA. nächtlicher Zeit fich in der Stadt ereignete 


Civil- und Criminal» $ 


älle, danahen er auch Nacht » Eaftellan ge» 


nennt wird: es finden ſich aber erwehlet zu 


Anno 
1390. Humbertus de Poypone. 
1394. Martinus Garatfchodi. 
1400. Bartelus in. 

1404. Stephanus Aymon. 
1405. Petrus von Raron. 
3409. Francifcus Odini. 
2410, Jacobus Chamufon. 
x414. Stephanus Aymon. 
1417. Henfelinus de Lapide; 
3420. Antonius Falconeti. 
“2421. Roletus Rivardini- 
1422. Roletus Fabri. 

2423. Johannes Barnery. 
2427. Guilielmus von. Raron. 
'1432. Baunodus Ardigo, 
1433. Nicolaus Kalbermater. 
1434. Ambrofius de Poldo, 
1440. Bazinodus Ardigo. 
2441. Berodus Jani. 

1442. Johannes Gallefius; 
3443. Heino Zrover. 

2444. Johannes Kalbermater, 
1445. Philippus de Platea. 
1454. Heino Zroyer: 

1456. Henricus Zentrogen. 
2457. Clemens Rudaz. 

1458. Antonius pupe. 
1451, Antonius de Torrente: 
2462. Johannes Eſperlin. 


Burdermeifter zu Sitten, 


Anno 


1465. Michael Aldi. 
1468. Henricus Varney. 
1470. Maffeus Ayrdolphi. 
2471. Antonius Öterren- 
1472. Stephanus Bachter. 
2575. Nicodus ergen. 
1477. Nicodus 0. 
2478. Jacobus Zenzuben _ 
1482. Antonius de alto: Prato, 
1483. Petrus Waldin. 
1484. Wilhelm Gifchoz. 
1486, Jenninus Troren. 
2488. Calpar de Domo nova. 
1489. Henricus Barnery. 
2491. Petrus von Pranferiis. 
1492, Johannes. Hafen. 
1494. Johannes. Efperlin, 
2495. Jacob zen Zuben: 
1496, Johannes. Heißter, 
1497. Antonius Wus. 
1498. Peterman: de Platea. 
149% Antonius Gröeli. 
1500, u. de Prato. 
1501. Johannes Bertodi. 
2502, Petrus im Oberdorf, 
1503. Johannes Rubini, 
2504. Johannes de Nochia, 
1505. Bartholomzus Balliet. 
1506. Mauritius de Louina. 
Anne 


ve 
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1507. Petrus Binder. 

1508. Petrus Chamofon. . 
1509. Nicolaus Fidginer. 
1510. Jacobus Waldin. 
1511. Paulus Perren. 

1512. Petrus Fregand. 
1513. Johannes Kuentſchen. 
1515, Johannes Mießtiner; 
1516. Claudius de Platea. 
1517, Paulus de Penfa. 
2518, Johannes Kuentfchen. 
x519. Johannes Ufembord. 
1521, Nicolaus Kalbermater. 
1522, Claudius de Vinea. 
1523, Johannes: Juillet. 
13524. Michael Kumery, 


1525. Benedidtus de Pranferiis. 


2526, Michael Kumerv. 

1527. Johannes Kalbermater, 
1528. Francifcus de Berterinis,; 
1529. Martinus Kuentſchen. 
1530, Adrianus Rubini, 
15.37. Martinus $urer, 

1533, Johannes de Platea. 
1534. Antonius Venez. 

1535. Johannes Haſen 

1537. Andreas Fregan. 

1538. Antilius Albi. 
1539. Theodulus Hartmann. 
1540. Petrus de Torrente. 
1541. Antonius Megentſchem 
2542. Nicolaus Kalbermatter. 
1543. Antonius Megentfchen, 
2544. Georgius Superfaxo. 
1545. Simon Veneʒ. 


693 





Anno 


1546. Philippus de Platea. 
2547. Nicolaus &terren. - 
1548, Bartholomzus Kalbe» 
. matter, | 
1549. Philippus de Torrente, 
1550, Marcus Wolf. 
2551, Fridericus ®mpfen. 
1552. Melchior am Bill. 
3553: Arnold Kalbernatter. 
2554. Petermannus de Platea. 
1555. Johannes Abi. 
1556. Georgius de Prato, 
.1557. Johannes von Louime, ; 
2558. Johannes von Schallen. 
2559. Georgius Nanſchen. 
3560, Chriftophorus Schnider. 
1561, Georgius Superlaxo. 
2562. Johannes Kuentfchen. 
1563. Antonius Triebmann. 
1464. Johannes Jordani. 
1565. Stephanus Bertodi. 
1566. Stephanus am Buͤel. 
1567. Egidius Joffen Bands 
matter, 
1568. Johannes am Ried. 
2569. Antonius de Torrente. 
3570. Johannes Hof. 
23571, Benedidtus de Platea, 
7572. Jacobus Waldin 
1573. Martinus Kuentfcdhen. 
1574. Francifeus Bellini. 
1576, Johannes Fregan. 
3577. Francifeus Bertodi. 
1578. Ægidius Jollen. Bands 
matten, 
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1579. Nicolaus Jordani. 
1580. Antonius Wys. 
1581. Sion Zmut. 

15892. Johannes Waldin, 
1583. Eufebius Mesilten, 
1584. Martinus Gunter. 
ı5g6. Marcus in Alben. 
1587. Francifcus Groͤli. 
1588. Georgius Superlaxo. 


1589. Antonius de Torrente. _ 


ıs90, Bartholomzus Super- 
i faxo 


1591. Niclaus Wolf. 

1592. Johannes Waldin. 

1593. Adrianus Owlig. 

1594. Antonius Wys. 

1595. Ægidius Joſſen Bands 
matter. 


1596. Petrus von Riedmatten. 
1597: — Joſſen Band⸗ 
er 


m 
1598. Johannes Superſaxo. 
1600. Nicolaus 
1602. Antonius MWaldin. 
1604. Johannes Zengen. 
1606. Petrus de Platea, 
1608. — Gunter. 
1610. Marcus in Albon. 
1611. .. or 
1613. Fetnus in. E 
1615. Bartholomzus Wit. 
1617. Antonius de Platea, 
1619. Felix Nanſchen. 
1621. —— deMonth 8. 
1623. 


rtholomzus am Buͤel. 


Anno 


1625. Martinus Kuentfdhen. 
1627. Bartholomæus am Bud. 
1623. Antonius Kalbermatter.- 
1629. Felix Nanfchen. 

1630, Johannes Udret. 

1632. Johannes Waldhr. 
1634. Hildeprandus Waldin. 
1635. Jacobus Kalbermatter, 
1636. Balthafar am Buͤel. 
1638. Nicolaus de Torrente. 
1640. Jacobus Kalbermatter. 
1642. Stephanus Kalbermatter. 
1644. Hildeprand Gunter. 
1646. Nicolaus de Torrente. 
1648. Martinus Kuentfden. 
1650. Abraham Juillet. 

1652, Stephanus Kalbermatter. 
1654. Johannes de Montheys. 
1656, Jacobus Kalbermatter. 
1658. Martinus Ruentſchen. 
1660. Stephanus Kalbermatter, 
1662. Johannes de Montheys. 
1664. Nicolaus de Torrente. 
1666. Martinus Kuentſchen. 
1667. Emanuel am Biel. 
1668. Hildeprand Waldin. 
1670. Antonius Waldin. 
1672. Johannes de Montheys. 
1674. Antonius Waldin, 
1676. Petrus Udret. 

1678. Bartholomzus Waldin. 
1680, Johan Antonius de Mon- 


theys, 
1682. Adrianus Rambien. 
1584. Petrus Udret. 
Anno⸗ 


Sitt. 





Amo 


2685. Jacobus von. Riedmatten. 
3688, Arnoldus Kalbermatter. 
2690, Stephanus de Platea. 

3694. Johan Anton. de Mon- 


theys, 
2691, Bartholomeus Waldin. 
1698, Stephanus de Platen, 
1698.. jofephus Kalbermatter.. 
.1700, Antonius de Torrente.. 
1702,. Jofephus: Kalbermatter.. 
1704, Stephanus de Platea. 
1706. Georgius Bertod, 
2708; Petrus Mauritius: HoF: 
Riednratten. 
1710;. Fridericus am Büel: 
1712, Philippus de Torrente, 
3714. Jacob Arnold von Kal 
| bermatten: _ 
1716.. Georgius Bertod. 
2718, Fridericus am Biel, 
1720. Jacob. Arnold von Rab 


bermatten. 
1722, Alphonfus am Buͤel. 
1724, Antonius Preux: 
1726. Francifcus Jofephus- 
Udret. 
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1728. — am Buͤel. 
1730. Adrianus de Torrente. 
1732. Jacob Arnold von Kal⸗ 


bermatten. 

1733. Franeifcus Jofeph Udret. 

1734. Arnoldus von. Kalber⸗ 
matten, 


‘1736. Antonius de Torrente.. 


1737. Alphonfus am Buͤel. 
1738. Arnoldus von Kalber⸗ 


matten. 
1740. Francifcus Jofeph Udret. 
1742. Chriftianus Ballifard.- 


‚2744. Joh. Jofeph de Torrente.. 
1746; Alphonfus am Buͤel. 


1748. Philippus de Torrente, 

+750.. Francifcus Xaverius- von 
Kalbermatten. 

1752. Petrus Nicolaus Bertod. 

3754. Arnoldus von Kalber⸗ 


matten. | 
1756. Alphonfus Kuentfchen. 
1758. Jacobus Arnoldus von 
Kalbermatten, 
760, Francifcus Emanuel Bar- 
rin, 


_ Stumpf Chrom: Helv. kb, XE c. ı9 &.15, Simler de. Ya. 
kfıa. Plantin. Helv. amt. nov. p 330. 


Sitten, der Zehnden 


Mann man die VIE Zehnder, in welche das Obere Wal⸗ 
lis oder die Republic Wallis babe IR: van - 5* 
Urſprung des dieſelbe durchflieſfenden Fluffes Rhodan an ai, 


238 Sitt. 


ſo iſt der Zehnden der letſte und ſibende, und nihmt ſeinen An⸗ 
fang bey dem etwann ein halbe Stund ob der Stadt Sitten in 
den Rhodan einflieffenden Fluͤßlein Liena und endet fich bey dem 
etwarm ein Stund darunter auch in den Fluß Rhodan fich ers 
effenden Flüßlein Morſee , erftreckt fich aber gegen Mitternacht 
is an die Berneriſche Landſchaft Sanen, und bat es auf ſelbi⸗ 
gen fehr fruchtbaren und weiten Bergen viel Dörfer : gegen Mit⸗ 
tag fangt etwann ein Stund von Sitten an das fonenannte Erins 
er» Thal, foficb in die 10. Etund gegen das Augſt-Thal er⸗ 
vet , umd auch auf vielen und hohen Bergen viel er hat: 
negen Unfgang aber gränzet felbiger an den % ehnden Syders und 
gegen Abend an das Untere Wallis und die Landvogtey S. Mau- 
rice, umd gehören in diefen Zehmden nebft der Stadt Sitten 
auch die Pfarren Ayent, Bremis, Eremenfe oder Haremence 
Evolena', Feeſch, Grimßlen, S. Martin, Mafy , Rap und Sa- 
viefi nebft 30. darin fich befindenden Gemeinden : es iſt bey 
denen A. 1701. U. 1734. amd 1752. vergangenen Biſchofs ⸗Wah⸗ 
fen dafeibſt zwiſchend diefer Stadt und Zehnden und dem Zehn⸗ 
den Gombs wegen des Vortritts bey felbigen ein Streit entitans 
den, da bey der erften der Zehnden Sitten und bey den zwey let» 
ftern der Zehnden Gombs denfelben genohmen: das Haupt des 
Sefmdes in Civil - und Criorinal » Sachen wird genennt Gros⸗ 
Eaftelan, und wird dermahl alle zwey Jahr umgewechslet und 
ein nelier , jedoch allein von der Stadt, erwehlet, und find erweh⸗ 
let worden zu 


Groß ⸗Caſtlanen zu Sitten. 





Anno Anno 
1372. Bartholomzus de Gri- 1410. Beneditus de Crifta. 
fiaco, 1414. Theodulus Balet. 
1380. Zuan de Poypone, 1416. Henfelinus de Lapide, 
1382, Perrodus Magy. 1419. Petrus Wletfcher. 
1394. Antonius Lombardi, 1420. Benedidtus de Crifta. 
1398. Petrus Aletſcher. 1421, Johann. Gallefius. 
1409, Georgius Magy. 1422, Henfelinus de Lapide. 


‚ Yne 
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Anno 

1424. Antonius de Gualdo. 
1425. Nicolaus Kalbermatter. 
1426. Guilielmus von Raron. 
1428. — Galleſius. 
1430. Petrus Aletſcher. 

1431. Jenninus Blatter. 
1432. un Gallefius, 
1433. Petrus Werra. 

1434. Francifcus Gabriel. 
1440. Johann, ab Embda. 
1442. Johann. Gallefius. 
1443. Johann, ab Embda. 
1446. Johann. ab Embda, 
1448. Johannes Albi. 

1449. Nicolaus Kalbermatter. 
1454. Bartholomzus de Platea. 
1456. Johann. Hafen. 

1458. Petrus Rormatter. 
1450. Johannes Hafen, 

1465. Johann Albi. 

1468. Henricus Varnery. 
1469. Johann Albi. 

1470, Clemens Ruda. 

1471. Antonius Sterren. 
147%. Antonius Perrez, 

1476. Johann. ab Embda. 
1482. Johann. de Platea. 
1483. Nicolaus im Oberdorf. 
1484. Johann. Jungen. 
1485. Jacobus gen Zuben. 
1488. Henricus Varnery. 
1490. Francifcus Groeli. 
1492. Antonius Perrez. 

1494. Benedictus Kalbermatter, 
1496. Johannes Efperlin. 


. 


9b 





Anno —— 
1497. Johannes Ruda. 


rancifcus im Winkei⸗ 
ried. 

1499. Antonius Groeli. 

1500. Petrus de Platea. 

1502. — — Rubini. 
1503. Francifcus Groeli. 
1505. Nicolaus Ftidginer. 
1506. Johannes de Platea. 
1509. Johann. de Pranferiis, 
1511. Bartholomzus Wolf, 
ı513. Antonius Molf. 

1514 ger Waldin. 

1516. Benedictus de Pranſerũs. 
1617. Georgius Nanchetti. 
1518, Johannes Kuentſchen. 
1519. [Thomas Wuilienci. 
1520, Claudius de Platea. 
1521, —— Albi. 

1524. Nicolaus Fridginer. 
1526. Johannes Kuentfchen. 
1527. Nicolaus Kalbermatter. 
1528, ve Waldin. 

1519, Bartholomzus Wolf, 
1530. Benedidtus de Pranferiis, 
1531, — Wieſtiner. 
1533. Johann. Thenen. 
1535, {ohara v. Riedmatten. 
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1536. Johanu. Kalbermatter. 
1537. Nicolaus Kalberinatter, 
1539. Johannes Ufembord. 
1540. Johann. v. Riedmatten, 


1541. Thomas von Sdalen. 
1542. — de Platea. 
1543. Henricus Nanſchen. 


Ann⸗ 
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Anno Anno u 
1546. Johann. v. Riedmatten. 1602. Martinus Kuentfchen, 


> 





1$47. fobann. Perren. 1603. Petrus von Niedmatten. 
1548. Theodulus Hartmann. 2604. Jacob Waldin. 

2549. Johannes Berren, 1606. Antonius de Platea. 
ı5so. Mauritius Waldin. 3609. Johannes Superfaxo. 
1552. Philip. de Torrente. 1611, Ægidius Joſſen Band⸗ 
2554. Henricus in Albon. matter. 

1556. Antonius Kalbermatter. 1613. Nicolaus Molf. . 
1568. Philip. de Plate, 1614. Martinus ſuentſchen 
1560, Marcus Molf. 1616, Petrus de Platea. 

2562. Petrus de Platea, 2617. Petrus Waldin. 

1564. Johann. de Platea. 1618. Jacobus Waldin. 


2555. Arnoldus Kalbermatter. 1621. Chriftianus Lambien. 
2566. Bartholomzus Wys. 13623. Bartholomzus Wus. 
1568. Petrus de Platea.. r624. Johannes Udret. 

1570. Johann. Triebmann. 1627. Bartholomzus Wyus. 
1571. Bartholomæus Wys. 1628. Martinus Ruentſchen. 


1473. Mauritius Waldin. 1629. Hildeprandus Waldin, 
1574. Bartholom. Superaxun 2630, —— Mret. 
1576. Mauritius Waldin. 1631. Balthafar am Buͤel. 


2:78. Bartholomzus Wys. 1635, Martinus Ruentfchen. 
“2579. Bartholomeus Theile 1637. Johannes Waldin. 
2580. Anton; de Torrente. 1638. Stephanus Kalbermatter. 


* 


1582. —— Superfaxo. 1642. Martinus Kuentſchen. 


2584. Nicolaus MWelf. 1644. Jacobus Kalbermatter, 
2586. Bartholomzus Meilen 1646. Balthafars am Biel, 
1588. Antonius. Wys. 1648. Stephanus Courten. 
3:90. Petrus de Platea. 1650. —— Kalbermatter. 
icolaus de Torrente. 


1591. Ægidius Joſſen Baud» 1652. 
matter. 1654. Martinus Kuentſchen. 
7793, Johannes de Louina. 1656. Johannes de Montheys, 
1595. Nicolaus. Kalbermatter. ı658. Antonius MWaldin. 
1597. Antoni: de Torrente. 3665. Martinus Kuentſchen. 
1598. Petrus de Platea.. 1662. Hildeprandus Waldin: 
2600, Nicolaus Wolf 2666. Johannes de Montheys, 


Yung 
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Anno 


1658. Jacobus 9. Ricdmatten, 
1670. Emanuel am Bücl, 
1672. Petrus Barberin. 
1674. Adrianus Lambien. 
1676. Johannes de Montheys. 
1678 Johannes Antonius de 
Montheys. 


1680. Petrus Udret. 
1682, Bartholomeus Waldin. 
2684. Stephanus de Plarea. 
1686, Arnoldus Kalbermatter. 
1698. Stephanus de Platea. 
1690. Jofephus Kalbermatter. 
1692. Balthafar Superlaxo, 
1594. Antenius de Torrente, 
1696. Jofephus Kalbermatter, 
1698. Paulus Nicolaus Groeli. 
1700, Johannes Kuentfdyen, 
1702, Bartholom. Barberin. 
1704. Petrus Mauritius von 
ö jedmatten. 

1708. Philippus de Torrente. 
1712. Goorgius Bertod, 
1714. Fridericus am Buͤel. 
1716, Philippus de Torrente, 
1718. Johannes Arnold von 

Kalbermatten. 
1720, Antonius Preux. 
1722. Francik. Jofeph. Udret. 
1724, Adrianus de Torrente. 


Db a2 


Anno 


1726. Alphonfus am Buͤel. 
1728. Jacob Arnold von Kal 
bermatten. 

1730, Johann. Petrus von Kal⸗ 
bermatten, 
1731. Arnold von Kalbe 
matten. 
1734. Alphonfus am Buͤel. 
1736. — Jofephus 
€ 


tet. 
1738. Francifcus Matthzus 
J — 
1 . „ohannes anus 
= Ballifard. 


1742, Johann, Jofephus de 
Tortente. 

1744. Alphonſus am Buͤell. 

1746. Philippus de Torrente, 

1748. Francifcus Xaverius von 
Kalbermatten. 

1750. Petrus Nicolaus Bertod, 

1751. Phiippus de Torrente, 

1754. Jofephus Alphonfus 


uentſchen. 

1756. Jacobus Arnoldus von 
Kalbermatten. 

1758. Franciicus Emanuel 
Barberin. 

1760, Matthæus Mauritius 
Zuber. 


Das 


J 
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Das andere Haupt und zwar im Kriegs⸗WStand iſt der 
Bannerherr , und warden von der Stadt und dem 
Zehnden derfelben erwehlet. 

Anno 

1627. Johannes Udret. 

1646. Stephanus Kalbermatter, 

1669, Rare v. Montheys. 

1699. Joſephus Kalbermatter. 

1704. Stephanus am Hengart. 

1707. Petrus Mauritius vom 

Riedmatten. > 

1713. Philippus von Torrente. 

1723. Alphonfus am Biel. 

1742. Arnoldus von Kalbers 





Anno 
1440. Peter am Hengart, oder 
von Platea. 
1491. Benedict. Kalbermatter. 
1508. Peter am Hengart. 
1539. Colinus Kalbermatter. 
1549. Johannes am Hengart. 
1569. Johannes Kalbermatter. 
1573. Johannes v. Riedmatteir, 
1584. Beter am Hengart. 
1598. Antonius von Torrente. 


1600. Gilg Jooßen Bands matten. 
| matter. 175. Francifcus Xaverius von 
1624. Chriltianus Lambien. 2 Kalbermatten, 


Noch ein Haupt in dem Kriege» Stand ift der Zehnden⸗ 

Hauptmann, der au von der Stadt und dem Zehns 

den erwehlt wird, gleich es mit folgenden gefchehen. 
Zr Anno 


Anno — 
1646. Jacobus Kalbermatter. 


1480. Gerig Superſaxo. 
1527. Johannes Kalbermatter. 
1540. Johannes am Hengart. 
1549. Johannes Kalbermatten 
1560. Johannes v. Riedmatten. 
1562. Henricus in Albon. 
1574. Philippus von Torrente. 
1575. Antonius von Torrente. 
1598. Martinus Kuentfchen. 
1603. Nicolaus Wolf. 

1618. Nicolaus $Kalbermatter. 
1620. Johannes v. Moutheys. 
16:9. Martinus Kuentfiben. 


„Stumpf Chron. Helv. lib. XI. c. ı1. Simler de Vallfa. 


1662. Emanuel am: Biel. 

1673. Jacob von Riedmatten. 

1688, Arnoldus Kalbermatter. 

1694. Stephanus am Hengart. 

1704. Petrus Mauritius von 
Niedmatten. 

1767. Fridericus am Buͤel. 

1789. Jacobus ‚Arnoldus- von 
Kalbermatten. 

1734. Francifcus Matthæus 
Courten. 

1744. Alphonfus am Buͤel. 


Sitten⸗ 
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(nf — 
Sittenbud). 
Ein Hof In der Vfarr nnd Gemeind Negeri in dem Ort Zug. 
Sittenmoos. | Ä 


Ein Hof in der Pfarr Neuͤlirch, in der Lucernerifchen 
Landvogtey Rottenburg. zur 
Sitter 


Auch Zitter, in Latein Sintria und Sintrianus, ein Fluß 
welcher den letſtern Imteinifchen Namen, nach einigen, von S. Gallo 
zu Ehren der Heil. Drey- Einigkeit, nach andern aber von dreyen 
sufammenflieffenden Waſſern und gleichfam Sint tria unum befoins 
men haben folle , den Deutfcben aber leitet man von. defielben 
raten, ſchaumenden und aleichfam zitterenden Lauf durch Stein 
und Felſen her, daß er zuerft danahen Zitter möchte genennt wors 
ben ſeyn: die drey Waſſer, aus welchen er zufammen flieſſet, 
- nennen einige den Fluß hinterem Eronberg, den andern den Weiss 
bach und den dritten den Baͤrbach, andere zeigen den einten Ur⸗ 
forung zwey Stund hinter dem Flecken Appenzell bey dem See⸗ 
Alper » See, in welches Waſſer bernadh bey der Laasbrugg ob 
Mppenzell ein groffer Bach, fo aus den Alpen von Brülliffau 
berlauft, und gleich ein anderes gröfferes Waſſer, das. Weiswaſ⸗ 
fer genannt , einflieffet, und machen auffer dem Flecen Appenzell 
die Gitter aus, alle in dem Land Appenzell inner Rooden 5 
die Gitter flieffet durch den Flecken Appenzell und auch die. Ges 
meind Haslen vorbey, befommt bey dem Einfluß in dag Land Apr 
penzell auffer Rooden auf einer Seiten das lüßlein Rot, und 
bey dem Ausflug aus felbigem,den Fluß Urnäfchen , flieſſet her⸗ 
nach weiter durch das Lands⸗Hofmeiſter und Oberberger - Amt 
des Stiftes St. Gallen, und endlich bey der Stadt Blſchofzell 
in der Landgrafſchaft Thuraganı ; nach einem Rauf von dero Ltr 
fprung in die 10. bis 12. Stund, in die Thur. Zikehard de Caf. 
S. Gall. cap. $. Stumpf Chron. Helv. lib. V. c, 23. Goldaſt. ver. 
Alen; Tom. I. p. 192. Scheuͤchzer Schweiz. Nat. Geſch. P. I. 


2. 86. Walſer Appenzell. Ehron. p: 5. 
953 An 
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An der Sitterbrugg. 


Einige Hahfer an der bey Biſchofzell über die Sitter bes 
findlichen Bruga, in der Bfarr und Gerichten Bifchofzell in der 
Zandgraffchaft Thurgau. 


Sitterdorf. 








Sitkuſt. 
Von dieſem Vogel hat ſich eine Geſellſchaft der Adeli 
ſchlechtern in der Stadt Baſel genannt, welche von She 
einige Jahr mit einer andern Geſellſchaft, fo fich vom weiſſen 
Sternen genannt, viele Uneinigkeit und Streit gehabt, wie ums‘ 
ter dem Articul Bafel Stadt: das mehrere zu finden. 


Auf dem Sie. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr ımd Speich 
in dem Land Appenzell Kuh eig ee. Rain: 


Sivaz. 
* Ein Dorf inder Pfarr und Landvogte 8 in dem 
biet der Stadt Srepburg, TIER * 


Sivicin, 


⸗ Sixt. 24 
ae — —— nn nn — — 
Sivicin, ſiehe Sifis. 
Suviriaux, ſiehe Vilard 
Siviriez. 
Ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarr in der Sreybiegifehen 


Landvontey Romont: der Pfarrer gehört in den Decanat Ro- 
a u wird von der Geiftlichkeit von Romont beftellet. 


Sixtus IP. Roͤwiſcher Pabſt 


ernannte A. 1472. den Cardinal Julianum zum-Bifchof zu 
- Kaufanne, worwider fich aber die von Laufanne gefetst big fie 

N. 1474. von denen von Bern zu Gunften des Babits mit 1000. 
Mamr darzu 5... iget worden: ein gleiches that er ımm ſol⸗ 
che Zeit auch mit einem Ludovico von Freyberg zu dem Bifchs 
tum. Coſtanz wieder des: Dom - Capituls willen, welcher aber yn 
dem Biſchtum nicht gelangen mögen: A. 1476. ſchickle ex einem 
Legaten nach Bafel in dem Frieden zwiſchend den Eydgenoffen und 
dem Herzog Carolo von Burgund zu handlen., worzu aber der 
letftere fein Hand neben wollen: ev eriheikte in gleichem Jahr, 
und auch A. 1478, 1480 und 1481. der Stadt Bern und An. 
489. auch der Stadt Zürich Jubel⸗ Jahr, daß die welche dor⸗ 
tige Kirchen angewiefener maaſſen befuchen wurden , gleichen 
Ablas erwerben mögend, als wenn fie ſolches zu Rom gethan 
bätten ; vieles: bey dieſen Amaͤſfen gefallenes Gelt ward am: die 
Gebau eint » und anderer fonderlich Stifts⸗ und Hauptkirchen in 
beyden Städten, much ver Waffer Kirch in der Etadt Zürich vers 
wendet, ein groffe Summ aber davon besoge der Kap dem 
vorgeben nach zum Gebrauch wider den Türken, und zum Bau 
der St. Peters Kirch zu Rom , felbige_aber wurden meiftene ans 
— zu Bezahlung der den Eydgenoffen fehuldigen Gelter, kraft 

er mit ihnen den 18. O4. N. 1478. auf feine Lebzeit gemadıs 
ton Buͤndnuß, bey welchem Anlaae auch der Pabſt viele Eydae, 
nößifche Städt und Sut mit grofien Ablas und andern Frey, 
heiten begabet, nnd insbefonder dem Raht der Stadt Zuͤrich bes 
williget , wann die Brobfteyen der beyden Stiften. &t. Felix und 
Regula zu der Probfey in Zürich, auch St, Peter hu — 
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oder andere Ehorherren» Bfrund ı Gaplaneven zc. in den fogenann« 
ten Paͤbſtlichen Monaten ledig wurden ı felbige zu verleihen : und 
der Stadt Bern die Frepheit guldene Muͤnzen zu prägen ertheilt : 
er folle auch Abt Ulrich von St. Gallen gar wol gewogen ges 
teren feyn und nach einigen ihme ein Cardinals⸗ Hut angetragen 
baden , nach andern aber diefer Abt angemahnet worden feyn ein 
fölchen unter Hofnung felbigen zu erhalten ; zu beachten, wenige 
ſtens iſt diefes nicht zu Stand kommen: Stumpf Chrom. Helv. 
lib. XIX. c. 20. Stettlee Nuͤchtl. Geſch, P. I. 276. 277. vot⸗ 
ting. Spec. Tig. 9. 395. votting. Helv. Rischen » Geſch. ?. I. 
p. 466. 467. 473. 474 Ä | 


Sixtus V. Römifcher Pabit 


Hard U. 1586. von den Catholiſchen Evdgenoͤßiſchen Staͤdt⸗ 
und Seien durch ein Gefandtfcaft ihrer Geborfame verficheret , 
und ihres Zuftandes berichtet, worauf er einen Nuntium in die 
Eudgenoßfbaft abgefandt, welcher den unter ihnen in diefem 
Ra errichteten fogenannten guldenen Bund, auch die Annahm 
er Tapuciner in dem Land Appenzell befürdern helfen: der Her⸗ 
309 von Savod wollte ihn in dem folgenden Jahr zur Hilf wis 
der die Stadt Genf verleithen, er ward aber durch den Fran⸗ 
zöfffchen Abnefandten und andere Umftärd bewegt fich biersu 
nicht einzulaffen. Vita Sixti V. p. 291. 498. Spon. Hifl. de Genev. 
— ua 1. p. 328. eg. Laufer Beſch. Helvet. Geſch. 
P. X. p. 326. 


| Sizberg. 

Ein Hof in dee Pfarr Turbenthal und Breiten + Landen⸗ 
bergiſchen Gerichten an den Thurganifchen Grängen , in der Zi 
richifchen Landvogtey Kyburg. 

| Sizeler. | 
Aus dieſem Gefchlecht, mar Johannes 9. 14:0. Chorherr 
des Stifts zum groffen Münfter in der Stadt Surich. | 


Sitzmann. 
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Sizmann. 


Ein Geſchlecht in der Cucerneriſchen Stadt Sempach 
welchem Jeremias A. 1740. Schultheit on | aue 


Stennines, ſiehe Schaͤnnis. 
. KMagsen, Soatia. 
Ein Dorf in der andern Squadra des er⸗Thals und 
Gericht, in dem Obern Grauen» Bund. EN 


Sobiasco. 


Ein groß Dorf, Kir und Bfarr ein Halbe Stund unter 
der Stadt Bellenz, in felbiger Landvogtey, allwo ein groſſer 
Platz, auf welchem chemahls der Jahr⸗ und Vieh⸗Markt schalten 
worden, derjest zu Lugano oder Lauis gehalten wird. 


Sobraz, ſiehe Saubraz. : 
Sobrio. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr ob Giornico in der Untern Vi- 
cinanz des Urniſchen Thals Livenen, allmo den 16. Feb. An, 
1759. 58. Haüfer und 72. Staͤdel eingeäfchert worden. 


Die Königliche Socierät gu London in SEngelland. 


In diefe zur Aufnahm und Befuͤrderung der Natur » ımd- 
andern Wiftenfchaften angefteltte, U. 1663. von König Carolo II, 
von Engelland gut geheiffene , und bishin zu London fortgefeßte 
Societät warden auch etwann fremde Gelehrte aufgenohmen ; 
amd befinden ſich derfelben aus dem Eydgenößiſchen und denen 
Zugewandten Städt » und Orten, 


ohannes Ammann, 

ohannes Bernoulli. 

icolaus Bernoulli, 
Ludovicus Fridericus Bonnet. 
Mauritias Antonius Cappeler. 
Nicolaus Fatio von Duillier. | 
Laurentius Garcin. - 
u ' Alber- 
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Albertus von Haller. 


ohannes Jellabert 
ofephus Molin von Montagny. 





hannes Jacobus Scheuͤchzer. 
amuel Scheuͤrer. 
S. A. Tiffot, 
Bon denen unter ihren Geſchlechts⸗Artieuln das mehrere zu 
finden. Siehe auch Rönigl. Preüfifche Societät. 


Socin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches ſein Urſprung, 

von Siena in Tofcana her hat, und aus ſelbigen Petrus A. 1413. 
fib zu Bellen; haushaͤblich niedergelaffen, und deſſen Enkel 
gleiched Namens A. 1562. allda geftorben , feine beyde Soͤhne 
Antonius und Benediftus A. 1555. nach Baſel kommen, und eis 
nige Zeit hernach allda zu Bürgern angenohmen worden: Bes 
nediet zeuͤget 6. Söhne, von denen Emanuel U. 1625. Obri⸗ 
fter in des Herzogs von Savou und nachwerts der —— 
Venedig Dienſten worden, und An. 1644. geſtorben, und os 
feph A. 16011. Rahtsherr, und A. 1637. Dbrift » Zunftmeilter 
u Barfel worden, und binterlaffen Benediet, der A. 1647. Meifter, 
155 5. Obervogt zu flein Hüningen und einer der Evangelifd) Eyd⸗ 
graben Gefandter an den Pay: von Savoy wegen den Wal⸗ 
enfer Glaubens » Genoſſen, U. 1657. Deputat der Kirchen und 
Schulen, U. 1660. Dbrift » Zunftmeifter worden, und A. 1663. 
einer der Gefandten zu Beſchweerung des mit König Ludovico 
XIV, von Frankreich gefchloffenen Eydgenößifchen Bunds gewes 
fen ; von feinen Söhnen haben Emanuel, Sebaſtian, Abel und 
Joſeph das Gefchlecht fortgepflanzet, und ward Emanuel U. 1628, 
gebohren, trat nad einer Reiſe durch Frankreich und die Nieder» 
land in Königl. Schwedifche Dienft , in welche ihm des Feld Mars 
ſchalls Wrangels Leib » Compagnie Dragoner unter deffelben 
Megiment bis auf den Weſtphaliſchen Friedens » Schluß A. 1648. 
ju commandiren aufgetragen worden: nach feiner Heimkunft 
ward er A. 16+6. Lands » Hauptmann über 200. Wiann, A. 1660. 
des groſſen Rahts, A. 1665. Rahtsherr U. 1666, Dreverder . 
n. 
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Y. 1667. Drevjehnerhere und des geheimen Rahts, An. 1669. 


Drift» Zunftmeifter, A. 1670, Eydgenößifcher Kriens, Rabt und 
An. 1683. Burgermeifter 5 er begleitete An. 1663. auch feinen 
Batter auf den Bund: Schwur nach Paris, war auch Gefandter 
auf einigen Gemein Eydgenoͤßiſche Tagſatzungen auch bey Bewills 
fommung obbemelten Königs Ludovici XIV. U. 1681. zu Ens 
fisheim, und U. 1683. zu Collmar, er ift den 7. Dec. U. 1717. 
— und bat aus einer Ehe 9. Kinder gezeuͤget, und 59. 

neel und 94. Urenkel geſehen und darvon 112. hinterlaffen, 
unter welchen ein Sohn Robert ald Hauptmann in Königl. 
Franzdfifben Dienften unter dem Regiment Greder A. 1692. in 
der Schlacht bey Steenkerke geblieben, und Benedict A. 1692. 
des groffen Rahts und An. 1710. DObervogt zu Muͤnchenſtein 
worden, und binterlaffen Emannel, der U. 1735. Meifter wors 
den: Benediet, der An. 127, Juris Utr. Licentiatus und An, 
1755. Ingrofift in der Stadt > Canzley zu Bafel worden, und 
A. 1727. ein Dillertation de crimine Pecularus zu Baſel in 4to 
in Drud gegeben ; neben dieſen maren auch aus dieſerm Ge 
fchlecht Benedidtus, der U. 1646, ein Diferration de Creatione zu 


- ®enf, und Jofephus, der An. 1664, ein Differtation de Paltis, 


zu Bafel, und Sebaftian, der U. 1695. ein Differtation de ater- 
nis cruciatibus impiis flatim à morte imminentibus und U. 1696. Ora- 


‚tionem Ajacis contra Uliffem rhetorice refolwan zu Baſel m 4to 


herausgegeben : weiters warden Sebaſtian des groſſen Rahts, 

ultheiß der mehrern Stadt und U. 1670, Dbervogt zu Min, 
cbenftein, Benedidtus An. 1695. des grofen Rahts An. 1700, 
Landvogt zu Homburg, A. 1711. Meiſter und A. 1717. Depu- 
tat der Kirchen und Schulen: Jolephus A. 1704. Meifter, An. 
1709. Dreyzehnerherr und A. 17120, Dbervogt zu Riehen, und defs 
fen Sohn gleiches Namens A. 1744. Meiſter: und haben Je⸗ 
remias U. 1694. ein neuͤe Tabell zu Ausrechnung der Wechs⸗ 
lern und Geltern auf alle Währung» Bres und Summen, %os 
hann Rudolph Meiſters Joſephs Sohn ein Diferzazion de Melt. 
orationibus A. 1719. into. und Johann Abel 9. 1751. cin Dif- 
ertation de Fetnhydropico, und Thefes Anatomico, Botanicas An. 
1751. Thefes Medicas A. 1752. und Thefes de nommullis vebus Me- 
dicis in Druck gegeben, und it Au, 1751, Medicine Dodor 
ia worden. 
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worden: hat auch den Actis Helv. Phyfico Mathemat. &c. Vol. 
IV. ein Obf. XVL darin Tentamina Eledlrica in diverfs morbo- 
rum, geweribus, cum Eleötrometri Bernoullians adumbratione, & 
rg experimentorum inflituendorum ratione enthalten: eilt 
verleibet. 





Zum Soder. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Ulrich A. 1294. des groſſen Rahts worden. 


Soͤhrenberg. 


F Ein de nebſt einer Capell uud Alp in der Pfarr Schuͤ⸗ 
pfen und der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch. I 


Sofinger. 
Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, ans 
welchem Nielaus A. 1523. Landvegt zu Chenaux, und Staͤſis, 
und A. 1528. zu Moutenach gewefen. 


Sogeren, fie Saugeren. 
| Soglio. 

Auf deutſch auch Soi oder auf Sült, taten Solium ; ein 
Dorf, Kirch und Pfarr auf einem hohen rauhen Berg, fo nebft 
Cafta Segnia zwey fogenannte Terzieri oder Drittheil des Ges 
richts Pregell unter Porta, in dem Gotts / Haus Yund aus⸗ 
machen; dahin auf führet en much gäher mit etkich Hundert 
mn Blatten oder Zritten gleichfam wie eine lange Etägen 

elegter Weg, der doch auch mit beladenen Sanm » Pferden bes 
fahren werden kan: und find auf ſelbigem deifen ungeacht drey 
prächtige Vallaͤſt mit loſtbaren und raren Yuftgärten einigen aus dem 
Geſchlecht von Salis aehörig , und gehört der Evangelifche Pfar⸗ 
rer in das Ober - Engadin Colloquium: es ift auch diefer Ort fchon 
N. 1220. von denen von Como in einem Krieg wider das Biſch⸗ 
tum Ehur verbrannt worden, Sprecher Pal. -Rhar. p. 79. 232. 


Sogno. 
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Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Berbeno in 
dem Obern Terzier der Braubündnerifchen Randfchaft Veltlin. 


Sohem. 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
dem Greaorius A. 1522. Landvogt zu Homburg worden. 
Sol. Ä 

Ein Bera 08 Airolo in der Urniſchen Landfchaft Livenen 
gegen Graubündten, auf welchen der &ce Rottom fich befin- 
det, und deſſen oberfter beſchneyter Bipfel Foggio genannt 
wird, fiehe auch: Soglio 

Graf von Soiflons- 

Eugenius Mauritius von Savoy, Graf von Soiffons der 
dritte Eohn Thomz von Eavoy, Fuͤrſten von Carignan, trat in 
Königl. Frangöfifche Dienft, und ward von König Ludovico XIV. 
den 26. Dec, 4. 1657. zum Obriſt General der in feinen Dien» 
ken ftehenden Eydaenoffen und Graubindnern ernennt, und hat 
im folgenden Yahr das Endgenefifche Garde - Reniment in der 
Belagerung Dunkerke, und in dem bey Dunes vorgegangenen 
Treffen commandirt, und in dem letftern mit dev Pique in der 

and vor denifelben das feindliche Fuß» Volk in Unordnung ge 
racht; auch Un. 1667. commandirte er diefed Regiment aber 
mahlin dev Belagerung von Douay, und iA. 1673. geſtorben. 
Zurlanden Hif. mil. des Suiffes au Seru. de la France Tom. 1. 
pag. 121. Tom. II. pag. 205. 208. 222. 
Sof, Sola; Sool. 

‚Ober und Unter, zer Dörflein in der Vfarr Schwan, 
den in dem Land Glarus, darvon das erftere auf einer Höhe 
gelegen den 3. Febr. U. 7713. völlia abgebrannt, aber bernach. 
wieder erbanet worden: unweit von diefem Dörflein war auch 
ein Burg, dem Freyherren Burkhard von Echwanden zugehoͤ⸗ 
u welche Herzog Nibrecht von Defterreich A. 1226. zerftöhret. 


Tſchudi Glan, Chron, pag. 88. 732. 
Kia Solare. 
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Solare. 
Ein Dorf in der Pfarr Olivone in der Landvogtey Bollenz- 
Solaro, fiehe Graf von Govon. 
Solas, oder Soles. 


Eine Heine Nachbarfchaft in dem erften Quartier des Hochs 
Gerichts Ober ⸗Vatz, darbey ehemahls ein num abgegangenes 
Schloß geftanden, in den Botts » Haus» Bund, 


Solathurn, oder Solothurn. 


Soll ehemahls geheifien haben der Bühel in der Pfarr Sis 
fenen und dem Land Uri unter dem —— Dörflein Staͤg, 
der jez Fluͤell genennt wird, und ſolle der Vogt Geßler An, 
1307. auf felbigem das Schloß Zwing Uri unter die Gtägen 
nach einigen erbauet haben. Tichudi Chron. Helv, add, ann, 


Solavers , auch Solafers. 


Ein nun abgegangenes feſtes Schloß, von dem noch groffe 
alte Diauren übrig: naͤchſt ob der —— Schmidten auf 
einem hoben Felſen in der Pfarr und Gericht Seewis, in dem 
X. Gerichten-Bund , auf welchem Graf Friedrich von Togen⸗ 
burg gebohren worden ; der Bla wo felbiges geftanden wird ders 
“mablen auf der Burg genannt, nnd ſtuhnde ehemahl die Pfarr 
Kirch diefes Gerichts darauf und ward darbey auch der Verſamm⸗ 
fungs » Pla diefes ganzen Gerichts, 





en 


Ä Sola;. 
Ein Berg in der Fre; » Derrfchaft Haldenftein in Braus 
Bündten. 
a Solberg. 


Ein Hof in der Pfarr — 
Amt et — ee und dem Berneriſchen 


Solduno. 
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Solduno. | 


Ein Dorf mit einer Kirch unweit von dem Flecken Locarno, 
oder Luggarus in einer fruchtbaren Ebne, in dortiger Landvog⸗ 
tey , allwo ein Eapellan von der Bfarr Locarno. 


Soles, fiehe Solas. 
j Herr von Solires. 
Ludovicus Fourbins, Herr von Solires, war einer von Ks 


nigs Francifci I. von Frankreich Abgefandten zu Errichtung des 
A. 1516. mit den Eydgenoffen gefchloffenen ewigen Friedens. 


Solium Cafaris, fiehe Tribunal - Cxfaris. 
Örafen von Solms. 

Aus dieſem deutfchen Gräflichen Befchlecht ward Nicolang 
N. 1498. nebft andern von Kavfer Maximiliano 1. in die Eyds 
genoßfchaft gefandt den Aufbruch von Voͤlkern für Frankreich zu 
verwehren. 

Solendorf, fiche Courcellon. 


Soll. 

Ein hoher Berg zwiſchend Unter⸗/Camor und Saͤntis in 
dem Land Appenzell Inner » Rooden / darauf fonderlich gute 
Menden für Schaaf, auch groſſe Hölen und Kruften, im wels 
chen fi die Gembs als einem Stall aufhalten , auch viel Ur⸗ 
hanen, Pernifen, Echnee» Hüner ze. angetroffen werden. Wals 
fer Appenzell Ehron. pag. 16. | | 


Soloer. 


Ein abgegangenes Schloß in der Nachbarſchaft Jgels, i 
dem Hochgericht Lugnez in dem Obern ee . 


Solo⸗ 
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Solothurn. 


In Latein Solodurum, Solodorum, Salodorum, Vicus Sa- 
lodorenſis, Solidurnium, Franzoͤſtſch Soleure, Saleure, und in 
aliaͤniſch Soletta und Soluro, ein Stadt, welche durch dem, 
luß Ar, in die Gröffere und Kleinere abgetheilt, von mittelmäfs 
ger Groͤſſe, und durch zwey Bruggen zuſammen gefügt iſt, und 
das XI. Ort der Endgenofifchaft ausmachet: derfelben gute Ges 
legenheit gibt begründer Muthmaſung von derfelben hohen Al 
terthum: ob aber felbige ſchon zu des Babylonifchen Königs Nini , 
und des Patriarchen Abrahams Zeiten etwann 20, oder 30. Jahr 
nach der Stadt Trier_von einem Salador erbauet worden ſeye, 
und daß diefe zwey Städte danahen Schweftern genannt wer⸗ 
den mögen ; äft swar ein alte Uebergab aber ohue eine genuge 
fame Begruͤndnus; fie wird auch als dag Haupt » Ort der che 
mabhligen Salienfium ausgegeben, und unter die Städt gegellet , 
welche die Helvetier zu den "Zeiten C. Julii Cæſaris bey ihrem 
2. aus dem Land verbrandt,, und vermuthlich nach ihrem 
Zurudf und Hereintrieb auch wieder auferbauet , und nach einigen 
von Kapfer Augufto vermehrt und beveftiget worden, da man 
anch aus denen dafelbft und in benachbarten Orten, ausgegra⸗ 
benen Saülen, Maurwerk, Bilderen, Münzen ze. fchlieffen will. 
dag währendem Beſitz diefer Landen durch die Römer diefer Ort 
ge gros und bewohnt gewefen , auch fidy bis zu dem End des 
il. Seculi ein Römifcher Prefedus dafelbft aufgehalten haben 
folle: es wird aber diefer Ort Vicus genannt in einer annoch 
fibergebliebenen Inſchrift von U. 219. dardurch ein Ort, Durch 
welches ein Landſtras gen , angedeutet worden ſeyn folle: 
im alten Martyrologio Romano und dem Officio divino des 
Stifts zu Solothurn, wird ihm der Namen eines Oppidi und 
Caltri beugelegt und daraus gefcbloffen , daß diefer Ort zu der 
Roͤmern Zeit ein mit Mauren umgebene Lager « Stadt geweſen 
ſede: fie mußte bernach durch verfchiedene Kriegs + Laüfe vieles 
ausftehen , und ward tm die Mitten des V. Seculivon den Hun⸗ 
nen auf den Grund zerftöhretr fo Daß Darvon nichts. als der alte 
unten vorkommende Thuen , und einige Weberbliebfel des Roͤ⸗ 
mifchen Caftci , welche annoch vorhanden ; übergeblieben. — 
u 
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trada des Frankiſchen Königs Pipini & ahlin und Kavfer Ca- 


roli M. Mutter foll in dem VII. Seculo die zerfallene Burg 
u Solothurn wiederum aufgerichtet , und öfters darin newohnet 

ben: zu End des IX. Seculi ward diefer Ort durch Kayſers 
Arnolphi KriegesVölker wiederum ftark befcbädiget, jedoch durch 
die Burgundifche Königin Bertha um das Fahr 930. auch wie, 
der hergeitellet , auch unter den folgenden Fränkifchen und Burs 
gundifchen. Königen und auch denen deutichen Kapferen , deren 
etliche darin Zufammenkunften gehalten, wieder in beffern Stand, 
und mit- Mauren umgeben , inmendig aber auch nach und nach 
mit ſchoͤnen geift «und weltlichen und anderen Gebauͤen, deren 
Ankandigkeit halben ein Ordnung U. 1337. gemacht worden; 
vermehrt, A. 1378. am erften mit Kifel» Steinen befeßt , A. 1452. 
die groſſe Schlag⸗Uhr angerichtet, A. 1453. die Ningmaur bey 
dem Eich» Thor und Un. 1454. der alt Nepdel- Thurn, und 
etlihe neuͤe Oberkeitliche Gebauͤ aufgeführet und der alte 
Zeit » Then mit. Kupfer bedeckt An. 1489. der PBulverthurn 
an der Ringmaur, An. 1504, das Eichthor An. 1534. das 
nen Bollwerk bey St. Peter an der Aren, und der groffe 
runde fogenannte Bulverthurn bey dem Burzcler » Thor, U. 1538. 
die Stadt ⸗Maur an dem Graben bev der Aren, A. 1539. der 
groſſe runde Thurn bey dem Kagenfläg, A. 1543. die Rings 
maur Zee: den Huürlingthurn und unter Bollwerk , U. 1749. 
bey Pilugers+ Thurn ein neuͤes Kornhaus, auch U. ı55o, der qroffe 
Thurn im Nied +» Holz erbauet, An, 1555. der Vor » Stadtgras 
ben mit Quaderfteinen eingefaffet A. 1619. die Ringmaur an des 
Ambafladoren Hof erbauet, und An. 1637. dev neuͤe Cavallier 
oder Kat auf dem Bollwerk bey Et. Peter von ganzen Qua 
bern verfertiget. 


*" Der Name diefes Orts oder Stadt wird verfchieden her 
geleitet , von einigen von deffen Stifter ſeyn follenden Salodor, 
don andern einem in mitten derfelben fiehenden Thurn , der Sola- 
Turris oder auch Solis Turris geheiffen haben folle, noch von andes 
ren von bem Griechifchen Wort «Ardwoor wegen in dortiger Nach⸗ 
barfchaft fich befundenen Saltzbrunnen: es find aber auch einiche 
die wollen, daßder Nam a? a ſeyn möchte von dem — 

en 
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ten Eeltifchen und auch Deutfchen Wort Dur, oder Deno, dar 
durch ein Furt oder Paß über ein Waffer verftanden worden, oder 
dem Mort Burn , oder Born, darmit ein Brunn angezeiget 
morden, und es alfo erſtlich Salzborn oder Salzbrunn genannt, 
und hernach das B. in ein D. abgeänderet worden feun möchte ; 
ja es ift auch einer der will, daß diefer Ort zuerft den Namen 
Gold⸗Thurn megen des in dem vorbey fliefienden Fluß Aren et⸗ 
wann antreffenden Gold» Sands achabt haben , und daraus folg⸗ 
lich Solothurn entflanden feyn möchte: die Stadt iſt mittelmaͤſ⸗ 
ſiger Gröffe , umd ift bald geviert, doch vom Aufgang gegen Nie 
dergang um etwas länger dann breit, und folle ein Achttheil we⸗ 
niger dann 35. Jucharten in dem Innern Umkreiß halten; 
fie ligt_auf einem ebenen doch etwas haldichten Boden, mit ſchoͤ⸗ 
nen luſtigen Sommer⸗Hauͤſern anch anderen wolbewohnten grofs 
fen und Kleinen Oertern, Weyeren, Baden, Waldungen ꝛc. 
umgeben , und von allerhand Getreyd, Obs⸗und Garten + Ger 
wächfen fruchtbaren Geland , und iſt danahen, und weilen man 
auch von allerhand wild und zahmen Geflügel, auch guten Fir 
ſchen und Krebfen zu Waſſer und Land komlich dahin bringen 
kan: daſelbſt alles in einem wohlfeilen Breiß zubekommen, «es hat 
auch in der Nähe kein fonderlicher Berg als eine Stundwegs 
gegen Mitternacht der hohe fogenannte Wleſenſtein, aber welchen 
eine ſchoͤne breite Landſtraß auf Delfperg und Pruntrut gehet, 
durch welche nebft der auch durch die Stadt gehenden Landſtraß, 
und durchflieffenden Arens Fluß viele von Baſel, Lucern , auch 
aus Grau⸗ Bündten, Deutfchland, Italien/ in Frankreich gehende 
und von dannen fommende Kaufmanns» Güter auf Wägen und 
in Schiffen geführt werden, und alfo für diefelbe allda ein groſſe 
Niderlag if. Von denen in der Stadt befindlichen geiftlichen Ge⸗ 
baden, find. zu bemerken, ä 





1. Das Muͤnſter, Stift, Haupt» und Pfarr⸗ Kirch S. Urfi 
ift zwar der Ban und Kunſt halber wicht gar fonders fchön, 
doch imvendig, ohne das Miittel» Gemwölb , heiter und wohl ges 
mablet: den Bau felber-foll Berthrada des Fraͤnkiſchen Königs Pipini 
Beniahlin in dem VILL Seculo angefangen, und obbemelte = 
1 tha 


Sol, 27 


tha Königs Rodolphi I. von Burgund Witwe in dem X. Seculo 
nicht allein erweiteret, fondern auch noch das hernach des mehs 
tern vortommende Ehorherren » Stift darzu verordnet haben: 
in felbiger bat es einen ſchoͤnen hohen gar artlich gewoͤlbten U. 
1544. neu erbauten Chor, darzu man etliche Etaflen hinauf: zu 
feinen Bat, und ift der Chor » Altar An. 1725. von verguldeter 
Bildhauer + Arbeit von neuͤem aufgerichtet worden, und haltet 
der Altar Stein von einem ganzen Stud 5. EH in die Länge, 
und wenigſtens 3. Ellen in der Breite : unter demfelben befindet 
ſich ein fleinernes kuͤnſt ich gearbeitetes Grabmahl, in welchem 
die fürnehmfte Weberbleibfel der Diartyreren S. Urli amd Vidtoris, 
und nebft dieſem ein A. 1524. verfertigter filberner Sarch darin 
deren Halpter verwabret; es mögen auf diefem Altar allein die 
Ehorherren und fürnehme Geiftliche und fonft feine gemeine 
Briefter Meß halten , nebend denfelben aber m der Mauren ges 
en der Sacriſtey find in einem groffen mit rotem Sammet ge 
tterten Kaften, noch bey 23. Haupter und Gebein von 66. 
allhier die Mtarter erlittenen aus der Thebzifchen Legion aufs 
behalten, und in der Sacriftey ift ein gar koſtbahrer Kirchen ⸗Schatz 
verwahret: genen der Canzel über fichet ein A. 1598. angeleg⸗ 
tes grofes Orgelwerk von 16. Regiſtern, umd auf bevden Käts 
neren des Ehors noch 2. kleine Orgelen: es befinden ſich auch in 
diefer Kirch hinter dem Chor» Altar in einem auf Gothiſche Weife 
ausgefchnizleten fteinernen, U. 1544 bey Veränderung des Chors 
entdeckten Sarg die Gebein der zwey jungen Söhnen des letftern 
Herzogs Berchtold V. von Zähringen, denen der Adel mit Gift 
vergeben, und mit denen Diefes Geſchlecht ausaeftorben : auch 
find in diefer Kirch noch andere ſchoͤne Grabmahl Franzöfifcher 
Geſandter, und fürnehmer Standes» Perfohnen von Solothurn : 
gegen Nidergang ob und auf den zwo groffen Borten und Eins 

ang der Kirchen ftehet der hohe umd dicke, doch der Kunft hal 

en nicht gar anfehnliche Thurn, der unten geviert und oben aus 
in acht Eck erbanet, deffen An. 1571. gemacht und zugefpigter 
bober Helm mit Kupfer bedeckt ift, und ein Gemach für eine 
Wacht begreift, und befinden fich in dem Thurn 8. Glocken, 
auf deren einer , Nachts und Tags durch einen Wächter die Stuns 
den nachgefchlagen werden : ob ee ward ee 

2 um 


BE ee ne an 
forung diefer Stadt A. 1624. in lateinifchen Werfen befchrieben 
deren Anfang 


Terra ferax multos Salodoria tecta per annos. 


(Sic docuere Patres) circaaurea tempora Nini und alfo mehr: unter 
dem Chor fteigt man einige Staffel hinunter in die Kruft oder uns 
tere Kirch, die zierlich geroölbt und mit einem Marmornen Als 
tar verfeben , und nach der hergebrachten Sag die erfte von der bes 
merften Bertrada erbaute Kirch feyn folle: auch hat es auf bey⸗ 
den Seithen der Kirchen zwey ſchoͤne hohe Capellen, mit Altaͤ⸗ 
ren und zwey auf einandern gewölbte Kapellen zu einem Bein⸗ 
haus, auch ift um die Kirch U. 1579. ein Creuͤzgang von ziers 
licher Baukunſt aufgerichtet worden, und ift der Kirchhof gegen 
Mittag und Nidernang An. 1613. und 1649. mit einer arten 
Maur von lauter Quadern umfaſſet, welches der Kirch auch) eine 
gute Geftalt gibet. 


2. St. Beter, ein Kirch, welche nicht weit von diefem Muͤn⸗ 
fter gegen Mittag , vor an dem Ba fo man in Klofter nens 
net , linet, welche in mitten des, XVII. Seculi mit einem kunſt⸗ 
lichen Altar vergröfferet und nei erbauen worden an demjenigen 
Srt, allmo die Martyrer » Gefellfehaft aus der Thebaifcben Le- _ 

ion nach deren Enthauptung fich felbft vergraben, und einige 

undert Jahr verborgen gelegen , und ein Theil derfelben Gebei⸗ 
nen von obbemelter Königin Bertha, ein anderer aber A. 1473. 
bey Legung des Fundaments zu einer neuen und groffen Kirch an 
diefem Ort gefunden , und in S. Urli Münfter » Kirch uͤberſetzt 
‚worden feyn follen; 


3. St. Stephan ein nicht gar groffe Kirch in dem Freydhof, 
welche die erfte Kirch der Chriſten allhier geweſen feun folle: 
und innerthalb der alten Roͤmiſchen Burg + Mauren ſtehet. 


4 Die Barfüffer oder Francifcaner » Kir »und Klofter , 
welches erftlih A. 1280. erbauet, hernach U. 1426. die Kirch 
und An. 1460. auch das Klofter erneieret. An. 1493. aber vers 
hrumen, und folglich wieder aufgerichtet , ſonderheitlich .. 

n. 
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A. 1664. das Kloſter von neuͤem auferbauet worden; da in der 
dermahligen Kirch ein koſtlicher Ehor, Altar und groß Orgels 
werk befindlich, und das Klofter einen weiten Umfang bat, und 
in einem groffen Theil deffelben die König. Franzoͤſiſche Gefandte 
ihre Wohnung und einige won denfelben in dortiger Kirch ihre 
Begraͤbnuß haben. 


$. Die Jeſuiter » Kirch und Collegium welche auf einem von 
der Oberkeit gefchenkten Bla A. 1687. zum Gottsdienft eröfnet 
und U. 1689. —— und der Vorgibel dieſer Kirch Gder 
bey 10000. Franzoͤſiſche Pfund gekoſtet haben folle:) von König 
Ludovico XIV. von Frankreich vergabet worden , da diefelben 
fon A. 16465. indie Stadt fommen, und A. 1668. angenoms 
men worden. 


6. Die Kirch in dem alten Spittal, welche A. 1735. von 
neuͤem auferbaut worden, und von den Barfüfferen verfehen 
wird: in dem Spittal werden viele einheimifche und fremde 
Krankne bis zu ihrer Geneſung verforget. 


7. Das groffe Allmofen Haus , fonft Wayſenhaus genannt, 
in welchem armen Burgern und derfelben Weib und Kindern feit 
A. 1547. an Speiß, Trank, Kleidung ze. groffe Almofem auss 
getheilt , auch jungen mangelbaren Knaben bey erforderlichen Als 
ter milde Dberkeitliche Venfteuren zur Erlernung eines Hand⸗ 
werks gethan werden. 


8. Das 9. 1553. neuͤerbaute Thüringen « Haus in dem ſoge⸗ 
nannten Ried⸗Holz, da alte übelmögende , prefthafte arme Buͤr⸗ 
ger — und Weibs/⸗Perſonen zu Pfruͤndern aufgenommen 
werden, 

9. Eine Capell hinden an des Etifts S. Urban Freyhof für 
die Geiſtliche, welche aus felbigem etwann ſich allhier aufhalten 


Es ligen auch vor und um die gröffere Stadt bald in Zirkel 
Künde von einem End des Fluſſes Aren bis zu dem andern End 
nachfolgende geiftliche Geban. \ 

Kt3 10, Die 
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10. Die Capuciner » Kirch und Kloſter, welches A. 1597 
nur einfaͤltig angelegt, U. 1629. und 1664. aber net und viel 
veraröfferet erbauet worden iſt; und Inder Kirch auf dem Chors 
Altar ein kunſtreiches Gemählde des Englichen Gruſſes zu fehen. 


11. S. Jofephs- Kirch die An, 1627. umd hernach auch 


| A. 1644. das Klofter darzu erbauet worden, gleich vor dem Eiche 


‘ 


thor vor der Stadt an der Straß nah Bafel, dariım erflich 
Beginnen, unter dem Namen der Schweiteren an der hinderen 
Berfammlung , die zuerft ihre Behaufung an der hindern Gaß 
unweit des Barfüffer Klofters in der Stadt gehabt; fich aufge 
halten, hernach aber U. 1644. ein Klofter für raten St. Claraͤ⸗ 
Ordens errichtet, und die Kirch und Kloſter den 20. Maii Au. 
1654 eingeweihet worden. 


12. Die Kirch zum allerheiligften Namen JEſu bey den for 
genannten alten Hauferen etwann ein Biertelftund von der Stadt, 
welche fchön gemölbet , nebft dem darbey befindlichen Klofter, 
der fogenannten veformirten Schweſtern der dritten Regul S. 
Francifci, welche U. 1609, bey ihrer Annahm erſtlich Schwe⸗ 
fteren zu &t. Clara, und bernach zu dem Heiligen Creuz, we⸗ 
gen einer daſelbſt benachbarten Wallfahrt, dieſes Namens genannt, 
und die Kirch A. 1618. erbauet und A. 1623. gervenhet worden. 
A. 1628. aber haben felbige die Elaufur, und den Namen , des 
Namens zent Angenommen und haben ein eignen Priefter: An. 
1679. haben fie zwar eine Feuͤersbrunſt erlitten, der Schaden 
aber ift bald wieder erfeßt worden, 


13. Die Kirch und Klofter de Vifitatione B. Marie ber 
Klofter- Frauen dicfes Ordens oder auch genannten Vifitatineren, 
welche A. 1640. aus Burgımd alljero kommen, und A. 16547. 
von der Oberkeit ein Platz naͤchſt der Stadt zu einem Klofter, 
und zwaren dem cerften dies Ordens im deuticben Landen, ge⸗ 
ſchenki bekommen, und nach deſſen Erbauung die Kirch A. 1654. 
und die daran zu Ehren dieſes Ordens » Stifter S. Francifci de 
Sales erbaute Eapell An. 1666. eingeweyhet worden: nachdem 
aber diefes Klofter der vorgenohmenen Erweiterung der — 
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Mauren verhinderlich geweſen, hat die Oberkeit denſelben An, 
1676. einen andern Platz auſſert der Stadt angewieſen da ſie 
ein prächtige Kirch und Kloſter errichtet zu welchem Au. 1680. 
der erſte Stein zur Kirch feyerlich gelegt worden. 


Kom Kirchen und Bapellen find Hleich vor der Stadt zu 
bemerken 


14- Die fogenannte Loreten⸗Capell, welche wolgebauet uns ⸗ 
weit dem Bapuciner» Klofter eher. 


15. Die Kirch zum H. Grab, darin ein dem H. Grab zu 
Sr an Gröffe, Form und Geitalt gleiches Grad ſich 
idet. 


16. St. Verena > Capell ward N. 1630. gewerhet, iſt in eis 
nen Tobel zwifchend hohen Fılfen an einem Ort erbamet, wo 
die St Verena aus der Thebzifchen Geſellſchaft fich etwas Zeits 
aufgehalten haben folle, und unweit darvon 


7. St. Marting» Kirch, welche von ihrer eriten Stiftung 
auch zum Ecce homo genannt wird, und darbey ein Wald⸗Bru⸗ 
der feine Wohnung bat, 


r8. Capell bey Trybeins⸗Creuͤz, oder Trybus⸗Creuͤt, allwo 
ein Burger des Geſchlechts Trybein A. 1390. ein Kreis aufrich⸗ 
ten lafen , an einem Ort wo die Brud zur Zeit der Roͤmiſchen 
Pflegern geſtanden, anf welcher 8. Urlus und Vidtor entbanptet 
worden feyn follen: man fichet onnoc bey nidrigen Waſſer ders 
felben Weberbleibfel, und ward daſelbſt U. 1502. ein Capell er⸗ 
baut, und U. 1677. in jezigen Stand geſetzet. 


Bon weltliben Gebauͤen kommen in Betrachtung 


+. Das Rabthaug unweit von dem Barfuͤſſer oder Francifca · 
ner» Klofter, ein — groſſes Gebau, deſſen Vorgibel von für 
treflicher Baukunſt, auch nebſt zweyen auf einandern Re 
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Treppen drey Thuͤrn hat, daran der mittler und hoͤhere zuge⸗ 
ſpizt / die zwey zur Seiten aber rund zugedegt find: an der 
Seiten dieſes Gebauͤes ſtehet ein alter von Tuft⸗Quaderſteinen 
aufgeführter hoher Thurn, in welchem ſich ein Lünftliche gleich 
fan im Luft hangende fogenannte Schneden + Etägen set, 
die von harten Stein etliche Gemach hoch mit fchönen Kleinen 
Saülen zum Geländer und An. 1634. fo aufgeführt, daß fich 
ein jeder Tritt ohne Schaden. des anderen aufbeben laßt, und 
das ganze Werk in aller Mitte drey Schuh nicht zuſammen ges 
bet, und man von oben bis unten binab, und von unten bis 
oben binauf fehen kan; in der Rahtsſtuben ift auf einer uhrals 
ten Tafel das letfte Gericht , auch in fünf andern groſſen Tafeln 
die Belagerung der Stadt Solothurn und die Schlachten bey. 
St. Jacob dev Bafel , zu Diurten, auf dem Bruderholz und zu 
Dornad kunſtreich entworfen und gemahlt, auch kommt man’ 
von der obbemelten Schneden » Stägen in einen ſchoͤnen groffen 
und fogenannten St. Urfen» Saal , welcher vor wenigen Sabre 
von ſchoner Gibs-Arbeit neu verfertiget worden: nebft dieſem iſt 
auch zu fehen die fogenannte Abtrett » Stuben in welcher die Bild» 
nuffen der meiften Schultheiffen vorgeftellt find; die Gericht 
Stuben ıc. Es gehören auch annoch zu dieſerm Gebau die Stadt⸗ 
fpreiberey ‚ die Canzley die A. 1577. erbauet worden, und die 
Wohnung des Nahthaus » Ammans, 


2. Das U. 1610, erbaute Zeüghaus an dem Francifcaners 
oder Barfüffer- Klofter , ein groſſes Gebauͤ von 6. Boden ob einans 
deren, darin ein groffer Vorrath von groffen und Kleinen Krieges 
Gewehren , und anderer zum Krieg gehörigen Sachen. 


3. Der Hof des Königl. —— Ambaffadoren am dem 
edachten Francifcaner » oder Barfüfler» Klofter Cdeme auch der 
Bag, worauf felbiger ſtehet, sugebörig ) md an der zu maur 
A. 1719. von der Oberkeit zu derſelben ommlichen — 
mit ſchoͤnen Saͤlen / Gemachern und anderer Nothwendigkeit er⸗ 
hauei da der vorige A. 1717. abgebrunnnen. | 


+ De 


Sol. 263 


— — — —— —— — — — ou. 
4. Der uralte Thurn in mitten der Stadt deſſen Stein von 

Hein und Eyeren zuſammen gefügt ſeyn ſollen, und von fol 
cher Stärke find, daß fie ſich ſchwerlich durch Eiſen brechen lafs 
fen; deſſelben Hoher zweyfacher Helm iſt mit Kupfer gedeckt, 
und ift darinn ein Au. 1545. errichtetes kunſtliches Uhrwerk, das 
an dreyen Orten die Stunden auch den Mondslauf weifet, und 
find an der unterften Tafel folgende Vers mit vergulten Buchs 
ſtaben angefchrieben. 





In Celtis nihil eft Solodoro antiquius, unis 
exceptis Treveris, quarum ego dicta foror. 


Kein älterer Bla in Gallien ift, 

Dann Solothurn zu diefer Friſt, 
Ausgenommen Trier allein, 

Darum nennt man fie Schweftern gemein ; 
Diefer Thurn gebauen ward ungefahr 

Bor Ehrifti Geburt fünfthalb Hundert Jahr. 


$. Die Kornhaüfer , deren s. find, als eines an der Schif⸗ 
Lände, welches U. 1579. errichtet worden: eines in dem Creuͤ 
Acker, eines in dem Klofter, in welchem alle Samftag ein of 
fentliher groffe Markt an Korır,, Haber und andern Getreid 
gehalten wird; umd das gerad hinüber An, 1758. neherbauete, 
und auch das in dem Kiüngelin » Graben. | 


6. Die Zunfthaüfer der XI. Zünften, wie auch der Chor 
berren Kapitul-Stuben, find zu deren Berfammlungen und Mahl 
zeiten tüchtig angelegt : 


7. Das Kaufhaus unten an der Scolgaffen , mard An, 
1640. erbauet, und N. 1754. auch darin ein ſchoͤnes Theatrum 
zu öfentlihen Schau» Spielen aufgerichtet. I 


8. Das Schüßenhaus an der Aren, welches A. 1586. er 
bauet worden. i 
gl 9. Die 
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9. Die zwey Saülen , welche oben an der Etägen , oder 
Treppen, wo man auf den Kirchhof der Münfter - Stifte Kir 
ehet; ftehen, follen nach der darbey befindlichen Tafelen bey dem 
ömifchen Heidenthum gedient haben, daß darauf Mars und 
Hermes geftanden. 


10. Es warden zehen Haupt » Brunnen U. 1547. zum ers 
ften gemacht und mit Bildinuffen gezieret, unter diefen ift der 
feit A. 1737. neü verfertigte Brunn bey Et. Urfen Stift» Kirch) 
zu beobachten, deffen Schalen von einem Stuck iſt, und 15. 
Schuh in der Lange und im der Breite enthaltet : nebft diefern 
find noch 12. andere Hleinere Brunnen zu öfentlibem Gebrauch, 
und werden auch in der Stadt noch in abfonderliben Hadferen 
über 150. Brunnen gezehlt, und zwar fo, daß darunter kein eis 
niger Good, fondern alles Springbrunnen find : 


ı1. Die zwey Bruggen welche beyde Staͤdt zufammenfügen , 
find zwar nur hölgern , aber wohl gemacht, und ift ad felbigen ein 
gar luſtige Ausſicht. 


12. Groſſe offene Plaͤtz in der Stadt ſind die vor dem 
Münfter » Stift St. Urſi, der St. Peters-Platz oder Kloſter, 
der Markt, der Freithof, und das Riedholz. 


13. Der Hauptgaſſen find XI. und zwar darunter die Kirche 

Gaß von dem Münfter bis auf den Weiber» Markt, die Bar⸗ 
fuͤſſer und Gurzel⸗Gaß wegen deren weitern Raum und ſchoͤnen 
Gebauͤen fonderbahr zu bemerken, und wird darfür gebalten, daß 
der Namen der ketftern von dem unter Kapfer Henrico III. An. 
1048. dafelbft gehaltenen Ritter » Spilen, da fie danahen Curforia 
genannt worden, herſtammen möge, 


14. Der Thoren hat es drey Haupt » und innerthalb der 
Ringmauren fünf andere, aus welchen die drey erftere, als dag 
Ei» Burzel» und Wafler» Thor, wegen ihrer guten Baus Art, 
und über die Schanzen » Gräben angelegten gewölhten Bruggen 
von harten Duader » Stucden anſehnlich find. De 

15. 
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15. Der Thuͤrnen um die Stadt bat es auch XT. und zwar 
an drey Eden derfelben runde und durch und durch ganz von 
lauter harten Quater⸗Steinen aufgeführte, und von dem Grund 
bis auf die Höhe allentbalben 16. werkſchuh die: darunter fon» 
Derlich der A. 1545. durch ein Stral» Streich und das darin bes 
findlidie Bulver zerfchlagene aber fo gleich wieder erbauet gewordene 
Riedholz ⸗ Thurn, der fonft an einem hohen Drt aelegen , darab 
eine weite Ausficht ift: der Bfluger » Käbenflänev- Thurn, ſonder⸗ 
beitlib aber. ift eine ſchͤne Schanz von gevierten Eteinen um 
die ganze Stadt, die An. 1667. angelegt und zu derfelben Yes 
feftigung nach und nach in völligen Stand gefett worden : fie 
Beftehet in ihrem gänzlicben Umfang aus eilf Baftionen, hat einen 
febr breiten, tiefen und gefütterten Graben, ift auch auſſenher 
mit erforderlichen Abdachung , verdedten Wegen ꝛc. verfeben.. 


Auch lauft durch die Stadt der fonenannte Stadt-Bach, wel 
her aber von der Kirchgaß bis zu feinem Auslauf in die Aren 
auch der Goldba genannt wird, und Au. 1541. mit Quader⸗ 
Steinen eingefaffet , und mit Laͤden belegt worden, damit man 
defto kommlicher darüber geben und fahren koͤnne. 


Die ältefte Einwohner diefer Landſchaft werden Salienfes ger 
nannt , und von einigen auch die bey Clare de Bello Gallico 
Lib. VIIl. bemerkte von einem Aquitanier angerworbene Soldurii 
darfür ausnegeben, da aber folche auch in einigen Exemplarien 
Siloduni genennt werden , und aus derfelbigen dortigen Befchreis 
bung bald zu fchlieffen, daß diefer Nam treu angeworbenen Voͤl⸗ 
teren, oder hernach von dem ihnen negebenen Gold, Söldner ges 
neunten, insgemein gegeben worden feye, fo werden felbige mit 
den andern Landfchaften der Helvetiern unter C. Julio Czxfare 
unter der Nömer Bottmäßigfeit gefommen fern, und find unter 
derfelben geblieben bis Anfang des V. Seculi da die Burgunder 
Diefe Randfchaft eingenommen , aber nleich in dem folgenden Se- 
culo von den Franken wieder daraus vertrieben worden: die 
Fraͤnkiſchen König und Kayſer beſaſſen felbige ,_ bis zu End des 
IX. Seculi , da fi) Rudolphus zu einem neüen König von Bur⸗ 
gund aufgeworfen, und er En Stadt und Landfchaft 2 
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feinen Gewalt gebracht , felbige aber N. 921. mit feines Sohns 
. gleichen Namens Bervilligung ın des deutfchen Reihe «Schuß auf 
. genommen , alfo zu einer freyen Reichsftadt gemacht worden , wel 
cbes aber von andern erft unter die Regierung defielben Sohns Kös 
nig Conrads U. 952. geſetzt, und auch angemerkt wird, daß fie 
N. 995. wieder mit Vorbehalt ihrer Frevheit an König Rudolfen 
zu Burgund gebracht worden, — die meiſten ausgeben, 
daß die Stadt erſt nach Abſterben des letſten Koͤnigs Rudol⸗ 
fen III. U. 1032. nebſt dem übrigen Burgundiſchen Königreich 
an Kayfer Conrad Il. und das Reich nelanget feye, und deffen 
&ohn Henricus Ill. U. 1045. dafelbft einen Reichs⸗Tag gebalten 
babe. Sie ift folglich unter den Kayferen und dem Reich und 
denen von denfelben zu Regenten des fogenannten nideren Burs 
gunds Verordnneten geftanden, bat von denen immittelft geweſe⸗ 
nen Kayſeren verfchiedene Freyheiten erlanget, als Kavfer Rudol- 
phus J. der Stadt A 1275. alle und jede ihre Freyheiten, wel 
che fie von den vorigen Roͤmiſchen Kayfern erlanget C welche aber 
durch Brand und Nelte verlohren nenangen: ) nicht nur beftäthet 
fondern au noch die darzu getban , daß die Burger an fein 
frömdes aufferes Gericht vorbefcheiden , fondern nur in der Stadt 
vor dem gehörigen Richter mit Recht befucbt und angeklagt wers 
den mögen follen: und An. 1280. auch der Stadt bewilliget, 
alle fremde Reüthe , auch die Potts» Hausleuth zu S. Urfen und 
Unferer Lieben Frauen zu Baſel, auch alle andeerr Gottes» 
Hausleuͤth, welche nicht fonderbahr ausgenommen, zu Burgern 
anzunehmen : welche Freyheit auch von den Kayſeren Adolpho 
An. 1293. Alberto I. An. 1300. Henrico VII. An. 1309. beftäs 
thiget worden. Kayfer Ludovicus IV. fagt die Stadt A. 1340. 
nicht nur aller Anfprachen und Forderung , fo fie von des Reiche 
But eingenommen , ledig und log, umd erlaßt fie wegen mit 
Brand ıc, erlittenen Schadens aller Reichs⸗Steuren, fondern fügte 
auch der Beftähtigung der Stadt Freyheiten auch die hinzu, daß 
fie num und zu ewigen Zeiten von dem Reich nicht folle alienirt 
oder verpfändet , fonder fürter wie bisher als ein Glied des 
Reichs geachtet werden ‚, und auch daf fie alle Guͤlt und Güter, 
fo von ihme oder vorigen Kayferen verſetzt, an ſich faufen und 
löfen mögen folles Kayfer Carolus IV. Heftähtigte A. 135 hir 
J a 
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Stadt Freyheiten und that denſelben noch zu, daß fie hinfuͤr an 
dem Reich jährlich mehr nicht als so, Pfund Solothurner Waͤh— 
rung zur Steür geben folle, und A. 1358. und 1360. daf fie das 
Schultheiſſen » Amt nach Gefallen beſetzen und entfeen mögen 
folle, nnd Un. 1355. in fechs verfcbiedenen Briefen , daß fie ins 
wendig drever Meilen um ihr Stadt febadliche Leuͤth angreifen, 
fahen, die in ihre Gericht führen, und von denfelben nach ih 
rer Miſſethat, und als fie verfchuldet haben. richten möge: daß 
fein Burger von Solothurn an einich auffer Land Gericht foll ges 
laden werden, es wäre dann Sach, daß dem Kläger kein Necht 
mag wiederfahren , alsdann er den Beklagten vor das Kayſer⸗ 
liche Hofgericht aber fonft nirgends citiren laffen mögen folle: 
weiters daß die Oberkeit zu Solothurn fih aller deren wehren 
möge , fo ihre Burger, Land oder Leuͤth angreiffen , befchädinen, 
oder ſolche Berfonen enthaltend, md daß was die Burner folchen 
Enthalteren alsdann Laids zufügen, fie darmit nicht gefräflet has 
ben follen , auch daß die Oberkeit ehrliche Leuͤth, wer fie ſeyen, 
3. Meil um ihre Stadt von des Neichs wegen geleyten mögen, 
alfo das fie fein Gut, Gaab oder Gelt darıım nehmen follen, 
ferner daß das , was die Raͤht und Burger in ihrem Raht übereins 
fommen und zu Math werden, zu ſetzen, zu minderen oder zu 
mehren, daß foldes Geſatz ein Fürgang haben und es darbey 
verbleiben folle : auch daß, wann Mann over Weib gen Golos _ 
thurn käme, und dafelbit Fahr und Tan, ohne redliche Anfprach 
der vorigen Herrfchaft wohnete, die zu Burgeren angenommen 
werden mögen follen: und A. 1376. bat diefer Kanfer die Kauf 
leuth von Solothurn, und darzu alle ihre Güter in feinen und 
des Reichs fondern Schuß aufgenommen, ihnen einen Jahr— 
Markt bewilliget, auch geordnet, daß die Aechter, fo ſich nen 
Solothurn begeben , nicht follen befünmmert werden , als lang fie 
alda verbleiben, und meiters bewilliget auf ficb und die Burger 
ein zimliches Umgelt zufeßen , und das von alleriey Kaufmanns 
ſchaft aufzuheben, und nehmen zu mögen : der Stadt, Frenbeir 
ten wurden auch von Kayſer Wenceslao als König Un. 1376, 
und als Kayſer A. 1378. und von Kanfer Ruperto An, 1401, 
beitähtiget , und von diefem letitern auch A. 1409. den Burgern 
zu Eolothurn alle Zins und Fi fo diefelbe ihme 
3 { 
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Reich ſchuldig waren, um 600. Rheiniſch Gulden verſetzt, auch 
beroilliget Lamparter und Juden bey ihnen zu enthalten: cr 
thate auch in gleichem Jahr dieſen Burgeren die Gnad, daß 
fürterhin eroiglich_niemand wer der feye, Die Burger mit einan⸗ 
dern oder jeden beionders fürtreiben , forderen, anfprechen , bes 
Klagen , befümmern mögen folle vor feinem Königlichen Hofes 
richt oder anderern Land-Gerichten, auch daß kein ander Stadt kei⸗ 
ren ihrer Burger mit Steüren, Zellen noch kein Auflegung auf 
fie tbun folle, es wäre dann ein Burger in denfelben Städten 
gefeffen , und daß , was ein genanter Burger oder Hinterfüß zu 
ſprechen, zu Klagen oder Forderung hat, er es thun foll vor dem 
Kichteren zu Solothurn, und Rath da von ihnen nehmen, und 
ſich deffen laſſen benuͤgen, und nirgend anderſtwo, ausgenoms 
men, wann der Kayfer felbft etwas an den eint oder anderen 
Burger zu fprechen hätte: er fpricht auch fie los aller Achten fo 
fremde wieder die Stadt hinterruds bey dem Kayſer aufbringen 
möchten: Kayfer Sigismundus beftähtigte gleichfahls U. 1413. der 
Stadt Fregbeiten, und da er A. 1414. Hilf wider den Her 
jog von Meyland verlangt, und ſolche ihme zugefagt worden , 
verfpricht er » daß ſolches ihnen an ihren Freyheiten unſchaͤdlich 
feyn folle , welches er auch U. 1415. wiederholet, da die Stadt 
ihme die verlangte Hilf wider Herzog Friderih von Deiterreich 
anerbotten. Diefer Kayfer hat auch A. 1415. einem Schultheiß 
Eu Solothurn, fo jederzeit am Amt ift , verleihen den Bann zus 
richten über das Blut von Grenchen bis an den Giggeren, und 
An. 1418. eine Ladung eines Burgers vor das Land » Gericht 
im Thuͤrgau und Kleggad , und darauf gefegte Acht aufgebebt, 
auch damabis und U. 1433. alle und insbefonders auch die von 
Kayſer Ruperto An. 1409 ertheilte Freyheit beſtaͤhtet, und auch 
noch U. 1434. die Freyheit beygefügt, daß fie an feiner Stadt 
und von des Meichs wegen, alle die Lehen die in ihrer Stadt 
und aufierhalb in ihren Bean, und Bebiethen von dem 
Kayfer und dem Reich zu Lehen darrühren , einem jeglichen vers 
feihen mögen, auffert, daß wann der Kapfer in Perſon bey 6. 
reiten nahend zu derfelben Stadt kommt, , alle die, denen folche 
verliehen worden, fie dann auch von ihm empfangen follen : letſt⸗ 
lich wurden alle folche Stadt⸗Freyheiten auch von den Kayſern 
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Friderico A. 1442. Maximiliano I. W. 1487. Carolo V. A. 1530. 
und nebft der andern Eydgenoͤßiſchen Freybeiten zu letft A. 1559. 
beftähtiget worden : immittelft wurden zu dem Schultheiſſen - als 
- dem fürnehmften Amt der Etadt erftlich von den Kayfern mehren, 
theils groſſe Herren beförderet : U. 1249. aber erlangte die Stadt 
die Befreyung, daß binfüro fein andere Berfon, als aus dem 
Stadt⸗Raht doch Adelichen Herlommens , an das Amt gefıtt 
werden mögen folk: jedoch haben die Kayfer ſolche ernennt, 
gleich dann auch Kayſer Henricus VII. ſolches Amt An. 1313. 
Graf Hugo von Buchegg verpfandt , welches unter der Nenies 
rung Kapfers Ludovici.IV. An. 1325. der Burgerfchaft überlaffen 
worden, welches auch Carolus IV. A. 1358. und A. 1350, beitah» 
tiget , da die Burgerfchaft ſchon An. 1327. das erftemahl 
einen Scultheiß erweblet, und finther ſolches Necht fo aus— 
eübet daß fie jedoch nach alter en und Hebung einen Schult 
beiten aus dem Naht, der des Jahrs hievor in dem Raht ger 
feffen , nebmen müffen: U. 1504. ward ein Ordnung gemacht 
daß ohne Vorwiſſen des kleinen Rabts, der Groſſe nit befamms 
let, und kein fonderbare Verſammlung von der Burgerfcaft ges 
halten werden mögen folle: auch wurden A 1513. Ordnungen 
gemacht wegen Befakung der Sedelmeifter und A. 1614. wes 
en des VBenner » Amts, A. 1520. wegen der Wahl der groffen 

athen durch die Alt und neuͤe Nach zugleich, und nicht wie 
bisdahin durch die alten Raͤth allein, es hat auch die Stadt An. 
1381, die Muͤnz von Beter von Thorberg ,„ und A. 1427. von 
Wilhelm von Grünenberg den Zoll erkauft, 


Bon der dortigen Einwohnern ehemahligen Heidnifchen Ne 
ligion geben nebft einer fteinernen zu der Ehr des Mercurii ein- 
gegrabenen Auffchrift auch noch Gemerke die oben an der groffen 
Stägen oder Treppen vor 5. Urfi Stifte » Kirchen ftehende zwey 
Saulen auf welchen auf einem unweit von Solothurn annoch das 
nahen benennter Hermes » Bühel die Bilder Martis nnd Hermetis 
oder Mercurii geftanden feyn follen: zu welcher Zeit und durch wenn 
die Ehriftliche Religion aber in diefer Gegne zu erft geprediget und 
eingeführt worden ift noch unerleütheret, doc follen zu End des 
Hl. Seculi von denen , von der Ehriftlichen Thebæiſchen — 
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aus Wallis gelüchteten allhier von dem allda geweſenen Roͤmiſchen 
Pr&fedto Hirtaco, $. Urfus, S. Vidtor und noch 66. andere auf 
der Aren » Brugg enthauptet, und in die Aren geworfen wors 
den feyn, dorten aber ihre Haüpter genoinnen, und an dem 
Drt wo dermahlen St. Beters Capel, bearaben baben. O6 
aber damahls felbiger Orten auch ſchon andere Chriften gewe⸗ 
fen , geiget fi nicht genugfam , doch wollen einige, daß zu den 
Zeiten Kayſers Conſtantini M. mehreres qher zu Anfang des 
. Seculi, da Solothurn an das Burgundſſche Reich kommen, 
allhier der Chriſtliche Glaub offentlibh bekannt worden feyn ; Vor 
der mitte des VII. Seculi hat der Fraͤnkiſche König Pipinus und 
feine Gemahlin Werthrada zu Solothurn ein Kir zu Ehren 
gedachten S. Urfi erbauet, und vor der mitte des X. Seculi Kös 
nigs Rudolphi von Burgund Wittwe Bertha eine nee Kirch 
auferbanet , und ein Collegiat und Ehorberren Stift ( von dem 
hernach das mehrere folgen wird: ) angeleget. A. 1280. warden 
gu Solothurn die Minoriten oder Barfüffer S. Francifci » Or 
eng angenommen, und ihnen ein Kirch und Klofter erbauet ; vor 
der mitten des XIV, Seculi famen die Burger allhier , weilen fie 
Kayſer Ludovico IV. angehanget , in des Pabſt Bann big A. 1348. 
da Bifchof Friderich von Bamberg felbige darvon ledig gefpros 
chen. An. 1473. warden bey Legung des Fundaments zu einer 
röfferen Capellen oder Kirch S. Petri 37. Coͤrper gefunden, welche 
er Weberbleibfel von denen obbemelt bier unter Hirtaco ent 
baupteten Martyren aus der Thebaifchen Legion geachtet, und 
des folgenden Jahrs nach erhaltener Bewilligung Pabſt Sixti 
IV. mit vieler Feyerlichkeit 17. anderen in S. VUrſi Muͤnſter fchon 
aufbehaltenen beugefegt worden: auch find A. 1519. unter dem 
in S. Uri Münfter- Kir), abgeänderten Fron oder Chor» Altar 
in einem’ Sarch 8. Urfi und noch eines, den man für S. Vic- 
torem haltet: Gebeiner entdeckt worden. An. 1530. entftuhnden 
unter der Burgerſchaft zu Solothurn viele Widrigkfeiten und 
Streit wegen der Religion, da ein Theil derfelben Anmuhtung 
> der Evangelifchen befommen , ein anderer Theil aber bey der 
atbolifchen verbleiben wollen, fo daß Geſandte von den Staͤd⸗ 
ten Bern, Bafel, Freyburg und Biel zu deren Hebung und 
Stillung ; es zu Einer auf Martini dies Jahrs haltenden Difpu- 
tation 
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tation verleithet, welche aber von den letſtern bey der Oberkeit 
bintertriben , und von ſelbiger deren Ausſtellimg bis auf Galli 
Tag des folgenden Jahrs, ohnerachtet obbemelter Städten Geſand⸗ 
ten neien Vorftellungen , ausgewuͤrket werden mögen; es baben 
er die 3. folgende Fahr die Evangelifhe ihren Gottesdienft im 
r Barfüffer- Kir, und die Batholifbe in S. Uri Muͤmſter⸗ 
Kirch gehalten , find aber wann fie -etwann zufammen kommen 
oder ein anderen angetrofen , gar öfters in Wortwechfel auch Thaͤt⸗ 
lichkeiten verfallen, und da A. 1533, die Oberkeit den Evanges 
liſchen den Gottesdienft in der Stadt nicht mehr geftatten wollen, 
fonder ihnen die benachbarte Kirch zu Zuchweil hierzu angewie⸗ 
fen, ift der Widerwillen und der Verdacht heimlicher gefährlicher 
Vorhaben umter der Burgerfcbaft fo ſtark angewachſen, daß die 
Satbolifche id auf dem Kirchhof bey S. Urt Münſter bewafnet 
begeben , und die Evangelifchen , welche das Zeugbaus auch mit 
beivehrter Hand eingenommen, von dannen fo vertreiben mögen, 
daß diefere aus der groffen in die Eleine Stadt aczogen, und die 
Aren » Bruag hinter ihnen in das Waſſer geworfen, und eine 
Schanz in der Vorſtadt aufgeworfen, auch etwas Zeit daſelbſt 
und fonderlich in dortigem Spittal ſich aufgehalten, Tetitlich aber 
da man von den Gatholifben Gefbüg gegen felbine aufgeführt, 
ſich von dannen binweg und über die Brugg zu Wangen in das 
Berueriſche Städtlein Wietlisbach begeben , bis endlich ein Vers 
gli zwiſchen beyden Theilen evrichtet worden, da verichiedene 
er Evangelifchen von Solothurn ſich wegbegeben , auch 9. vers 
wifen worden , umd die Satholiche Religion in der Stadt allein 
und völlig hergeftellt worden: es warden A. 1541. zwey Schulen 
für die Knaben in der lateinifchen und eine im der deutfchen 
Sprach , und eine für die Töchteren angeordnet, au U. 1547. 
das gros Burgerlih Allmofen angefangen: ſolglich wurden in 
diefer Stadt aufgenommen, amd haben Kir und Klöfter er⸗ 
bauet A. 1597. die Capuciner, A. 1626. die veformirten Schwer 
ſtern der dritten Regul 8. Francifci- Ordens in dem Klofter No- 
minis Jeſu. U. 1644. die rauen S. Clare Ordens ben S. Jo- 
feph A. 1545. die rauen de Vifitatione B. Marie oder genannte 
. Vifitatineren und A. 1646. zum Theil und N. 1668. völlig die - 
Jeſuiten; auch ward auſſert der 5* in derſelben kandicha in 
* m em 
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dem XI. oder XII. Seculo das Klofter Beinweil und vor dem 
XIll. Seculo das Stift zu Schönenwerd geftiftet, und auch den 
Eapueineren Klöfter A. 1647. zu Olten und A. 1672, zu Dors 
nach errichtet, 


Die Stadt Solothurn hat auch aus nachbarlicher Freinds 
ſchaft, und fonderlich auch zu ihrer Sicherheit verfchiedene Buͤnd⸗ 
nuſſen und Burgerrecht errichtet, und zwar mit der Stadt Bern 
A. 1291. ein Buͤndnus und folde A. 1308. 1345. 1361. 1365, 
1441. 1470. ernedert auch felbige A. 1477. in ein abfönderliche 
und U. 1517. in ein erwiges Burgerrecbt verwandlet, und auch 
felbige A. 1577. wieder erneitert: N. 1301. oder 1303. bat, die 
Etadt mit den benachbarten Grafen von Habsburg, Kpburg , 
Nydan tr. 2. auch den Städten Bern, Baſci, Freyburg, Etrafs 
burg ze. ein Buͤndnus und Landefrieden wegen Unficherheit der 
Strafen und Vielbeit der Reüteren nefcbloffen: N. 1333, hat fie 
nebſt den Städten Zürich, Bern, Bafel, Coftanz und &t. Hals 
len mit den benachbarten Defterreichifchen Landvögten und Ctäds 
ten ein <. An. 1376. mebft einigen Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Drten mit Herzog Leopold von Defterreich ein 12. jährige, und 
A. 1385. mit vielen an dem Rhein, in Schwaben, und Frans 
ten gelegenen Reiche » Städten Bündnuffen eingegangen ; die 
Stadt verbündete ſich auch A. 1333. mit der Etadt Biel A 1351, 
mit deren von Murten A. 1377. mit der Stadt Burgdorf umd 
An. 1400. mit der Stadt Bafel, von welchen Bündnuffen die von 
Diel 1351. oder 1354. erneuͤeret und 1382. auf ewig erftredit, und 
auch U. 1450. 1480. und 1520. wie auch die mit der Stadt Burg⸗ 
dorf. 1425: und 1447. und die mit der Stadt Bafel A. 1441. und 
1493. erneuͤeret worden : weiter hat die Stadt nebft einigen Eyds 
genoͤtiſchen Städt und Dertern A. 1444. mit dem Danphin und 
A. 1453. 1463. 1475. 1484. mit den Königen von Frankreich Vers 
träg, Vereinigungen und Bündnuffen auch A, 1466. für ich allein 
mit der Stadt Müllhaufen ein Buͤndnus, und U. 1474. nebft allen 
Eydgenößifchen Städt und Orten, mit Herzog Sigmund vonDefters 
reich ein Erbverein errichtet, und ſolche letftere mit eininen täd» 
ten U. 1477. ernederet, im welchem Jahr fie auch mit den Etäd» 
ten Zürich, Bern und Freyburg ein Burgervecht und m 
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Jahr zuvor mit Herzon Rheinhard von Lothringen ein Buͤnd⸗ 
nuß gemacht. An. 1478. trate Solothurn auch im die zwifchend 
dem Haus Defterreich, dem Herzog von. Lothringen dem Bis 
ſchof von Straßburg, auch den Städten und Orten Züri, 
Bern, Uri, Bafel, Straßburg und Colmar errichteten Bund, 
und machte nebft den Eydgenößifchen Städt und Orten A. 1479. 
mit Babit Sixto IV. und Konig Mathia von Ungarn Bindnüffen : 
der Stadt Haupt Bündnuß aber ift die, da fie A. 1481. nebſt 
der Stadt Freyburg von den Acht alten Eydgenögifchen Stadt 
und Orten im derofelben ewigen Bund aufgenommen worden y 
Cwie derfelbe in dem WArticul Sreyburg: oben in dem VII. 
Theil p- 352. von Wort zu Wort zu finden :) und dermalen dag 
XI. Ort der Eydgenößifchen Republic ausmachet; welcher Bund 
auch A. 1491. 1520, und 15265, auch 1527, von neuͤem beſchwo⸗ 
ven worden. 


Die Stadt Solothurn machte hernach auch theils nebft als 
len , theils nebft den mehreren auch meiftens Catholiſchen Eydges 
nößifchen Städt und Orten Bündnuffen und Verträg, und zwar 
A. 1482. mit Graf Eberhard dem Altern und jüngern von Wuͤr⸗ 
tenberg, A. 1484. mit Babft Ianocentio VII. U, 1490. mit den 
Herzogen Philippo, Georgio und Alberto von Bayern. An. 1493. 
mit den Bifhöfen von Straßburg und Bafel , auch denen Staͤd⸗ 
ten Bafel, Straßburg , Colmar und Schlettftadt auf 15. Jahr 
A. 1500. mit Bfalsgraf Philippo bey Rhein, und Herzog Georgio 
von Bayern. An. 1501. auf ewig mit den Städten Bafel und 
Schafhaufen A. 1509. mit Herzog Ulrich von Würtenberg , An, 
15 10. mit Pabſt Julio II. A. ısır. die Erbverein mit den Hals 
fern Defterreih und Burgund, und derem Erneierungen und 
Erlauterungen in Anfehung der Zöllen von Un. 1561. 1563, 
1587. 1612. und 1654 weiters warden Bündnuffen gefchloffen 
A. ı5ı2. mit Herzog Carolo III, von Savoy auf 25. Jahr An. 
1513. mit dem Land Appenzell auf ewig. An. ı514. mit Pabſt 
Leone X. auf s. Jahr, An. 1515. mit Kayfer Maximiliano 1. 
König Philippo I. von Spannien und Herzog Maximiliano von 
Meyland, und im er Fahr mit der Stadt Müllhaufen auf 
ewig C welche aber U. 1586. wieder von der Stadt Solothurn 
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aufnefaat worden :) es ſchloß auch die Stadt nebft übrigen Eyd⸗ 
genoͤßiſchen Städt und Orten A. 1516. den erwigen Frieden mit 
der Eron Frankreich, An, 1517. mit der Stadt Freyburg ein 
eroiges Burgerrecht A. 1518. und 9. 1579. ein Buͤndnuß mit 
der Stadt Bifanz A. 1519. mit der Stadt Rottweil auf ewig, 
auch mit dem Herzog Ulrich von Würtemberg : e8 ward weiters 
A. 1521. mit König Francifco I. von Franfreidy nebft den meis 
ſten Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten ein Bindnus gefchloffen , 
und folche mit feinen Cron Nachfahren Henrico II. An. 1549. 
Carolo IX. A. 1564. Henrico Ill. U. ı582. Henrico IV, An: 
2602. und Ludovico XIV. 9. 1663. und N, 1715. fortgeſetzt, und 
ward auch U, 1579. zwifchend König Henrico III, und den Staͤd⸗ 
ten Bern und Solothurn ein Vertrag wegen Erhaltung der 
Etadt Genf errichtet, A. 1525. ward mit obigen re Carolo 
Hl, von Savoy wiederum ein Buͤndnus anf 25. Jahr mit famtlis 
den Eodgenoͤßiſchen/ und A. 1560. mit feinen Nachfahren von einis 
gen Catholiſchen Städt und Orten nebft Solothurn getrofen, 

. 1525. haben einige Eydgenoͤßiſche Städt und Ort mit dem 
damahligen Babft , König von Frankreich und Spannien auch der 
Republic Venedig wider den Kanfer ein kursgewährte Vereini⸗ 
ung eingegangen: U. ı<33. hat Solothurn nebft den übrigen 

atholifchen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten mit der Republic 
Mallis ein ewige Buͤndnus errichtet, und folche U. 1565. 2578. 
1625. 1634. (md zwaren damahls in der Stadt Solothurn: ) 
A. 1681, 1696. 1728. und 7756. erneuͤeret: gleichfahls wurde 
auch von felbigen A. 1580. eine mit dem Biſchof von Bafel getrofs 
fen, ımd U. 1655. 1671. 1695. und 1722, erneiert auch A. 1786, 
haben die Catholiſche Eydgenoͤßiſche Städt und Ort den fogenaüten 
guldenen Bund mit einandern aufgerichtet, und A. 1655.1712. und 
17725. von neuͤem beſchworen: es ward auc mit den Befigern 
der Grafſchaft oder Souveranität Neuchatel oder Neüburg ein 
Burgerrecht fchon in alten Zeiten errichtet, und A. 1373. 1458, 
- 7504. A. 1544. 1556. 1571. und 1756. erneuͤeret, auch iſt ſie in 
das Burgerrecht Graf Berchtold und Ego von Koburg A. 1406. 
Graf Oswald von Thierftein A. 1466. auch Grafen von Bus 
eng, Falkenftein, Ben: Sn und andere Frepberren 
und Edle angenohmen worden, auch: der Stadt umd — 
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Moͤmpelgard A. 1517. es erlangten auch das Burgerrecht in der 

Stadt Solothurn die Stifter St. Beter im Schwarzwald A. 1350. 

Rüzel A. 1467. Gottſtadt An, 1504. Stift St. Immers in dem 

Biſchtum BafelA. 1535. und hatten folches ſchon zuvor die Stifter 

$. Urban, Bellelay und Münfter in Granfelden, auch die von 

ei — und Gemeind Landeron und Griſach in dem Neuͤ⸗ 
urgiſchen. 


Es erlangte auch die Stadt Solothurn nach und nach und 
meiſtens durch Kauͤffe eine zimliche Landſchaft, und A. 1383. 
nebit der Stadt Bern auch die Städtlein Buͤren nnd Nodau, 
welche aber bey einer U. 1393. mit der Stadt Bern vorgenobs 
menen Theilung an die Etadt Bern fommen : A. 1383. erfaufte 
die Stadt von ihren Burgern Rudolf Eefrid die num gefcbleifte 
Stadt Altcau , Die Dörfer Selzach, Bettlach ꝛc. oder die jez ge 
nannte Vogtey Läberen, An. 1391. von Frau Elifabetha von 
Bechburg gebohrnen von Buchegg die Grafſchaft Buchegg oder die 
Vogtey am Buchenberg, auch zu End dieſes XIV. Seculi von 
Arnold Bauman die Herrfchaft Flumenthal oder Balm, U. 1402. 
von Hanfen von Blauenftein die Grafſchaft Falkenftein, A. 1414 
nebft der Stadt Bern von Graf Ottone von Thierftein die Herr⸗ 
fbaften Bechburg , Bipp ze. da in der U. 1463. vorgenangenen 
Theilung die erftere der Stadt Solothurn und die andere der 
Stadt Bern geblieben; U. 1426. durch Verſatzung des Hochs 
und Dom Stifts zu Baſel die Stadt Diten: U. 1455. von Berm 
hard von Efringen die Herrfchaft Dornet 4. r458. von Thoma 
von Falkenftein die Frepberrichaft Hösgen, N. 1466. von Reine 
bard von Mallerein und Frau — von Spiegelberg die Herv⸗ 
ſchaft Kriegſtetten: A. 1499. erorberte die Stadt auch nebſt der 
nen der Landgrafſchaft Thurgai regierenden Städt und Orten 
und denen —— Bern und Freyburg das Land⸗Gericht und 
Malehz in diefer Zandgrafichaft , und bekam nebft den übrigen: 
erften XI. Eydgenöfifchen Städt und Orten A. 1512. die Lands 
ſchaften ge oder Lauis, Locarno oder Luggarus, Men- 
driſio und Valmaggia oder Meynthal in dem Herzogtum Mey⸗ 
land ,„ von Herzog Maximiliano von Meyland geſchenkt: A. 1522, 
kam die Grafſchaft Thierſtein durch einen durch Eydgenoͤßiſche 
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Vermittlung mit Biſchof Chriſtof von Baſel errichteten Vertra 
an. die Stadt Solothurn: An. ıs25. verkaufte Herzog Ulri 

von MWürtemberg derfelben das Schloß, Stadt und Herrfcbaft 
Blamont, auf Wiederlofung, welche auch U. 1532. erfolget, und 


A. 1527. bekam fie Kaufweile von Hans Immer von Bilgen» 
berg die Herrſchaft Gilgenderg. » u 


Es hatte die Stadt Solothurn auch in fih und auch mehs 
vers in ihrer Landſchaft einige Streit, Zwiltigkeiten und Uns 
ruhen gehabt, wie, gleich hievor die Anzeig geſchehen von der 
gar trefen und gefährlichen Mißhelligkeit, welche An. 1530, 
wegen Religions »- Abänderung und Behhaltung unter der Burs 
erfchaft entitanden, und bey 3. Fahren gewaͤhret, zuvor aber 

at A. 1513. ein groffer Theil der Unterthanen gleich auch in 
andern Städten Gebieten wegen der unglücklichen Schlacht bey 
Novarra einen Aufitand erreget, und find 4000. mit dem Fah⸗ 
nen von Falkenftein für die Stadt Solothurn gezogen » und 
600, darvon in die Stadt gelaffen, auch 5. anfehnliche Rahts⸗ 
Glieder und darunter auch ein Venner und Gedelmeifter in 
Verhaft gelegt worden, bis durch Gefandte von den Städten 
Bern, Frepburg, Biel und Zofingen, ein Verglich gemacht, und 
durch felbigen ermelte Gefangene Buͤrgſchaft für Leib und Gut ftellen 
müffen , ſich der Stadt nicht zu aufferen und weiter zu feinen Eh⸗ 
ven und Aemteren befürderet zu werden, auch die Eigenleuth 
um ein gewifles Gelt der Eigenfchaft erlaffen worden, da jedoch 
erſagte Nabts» Glieder , bernach auch mieder zu ihren vorigen 
Hürden gelanget : auch An. 1525. ward die Stadt mit wieder 
unruhigen Untertanen von Dorneck, Thierſtein ze. durch Gefandte 
der Städten Bern, Bafel und Frevburg verglichen, und haben 
die Unterthanen vorderft ein Eyd fchweeren müffen, fich gegen der 
Dberkeit in Ewigkeit nicht mehr dergeftalten aufzuleinen; An. 
1653. haben die wider ihre Oberkeit der Stadt Lueern aufge⸗ 
ftandene Unterthanen in dem Entlibuch auch ein zimliche Anzahl 
Untertbanen von den Städten Bern, Bafel und auch Solo—⸗ 
thurn verleithet auch ein ſolches wider ihre Oberkeit zuthun 5 
und fib mit einandern zu Huttweil endlich verbunden, und 
allerhand Ausgelafienbeiten verubet , bis fie durch den Zuzug 
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anderer Eydgenoͤßiſchen ⸗Staͤdt und Orten Hilfs » Volker wieder 
zur Gebühr und Geborfame gebracht, und die Fehlbaren zu Bes 
zahlung groffer Summen an die Kriens: Köften verfället worden , 
welche aber die Etadt Eolothurn ſelbſt für ihre Unterthanen in 
Gnaden ſelbſt bezahlt hat. 


Auch mit benachbarten und anderen find von Zeiten zu Zeiten 
Streitigkeiten entftanden , welche aber ohne Feindtl;utlichkeit ber 
richtiget und und beruhiaet worden, und alfo An. 1468. mit 
Hans Bernharden von Eptingen welchen fie das Schluß Müns 
henftein weggenohmen ‚, felbiges aber ihme wieder zugeftellet , 
auch U. 1470. wegen den Unterthanen zu Brattelen und Rauch⸗ 
Eptingen, N. 1480. mit dem Grafen von Thierftein An. 1490. 
mit dem Biſchof zu Bafel wegen einigen eignen Leüthen und Aufs 
fenthalt einiger ihm widerwärtigen Unterthanen, A. 1531, mit der 
Stadt Baſel wegen aus diefern Befehl zu Gempen in der Vogtey 
Dorned an den flreitigen Graͤnzen umaehanenen Galgen und 
Hochgerichts, derenwegen beyde Städte mürklich gegen einandern 
ausgezogen, durch Gefandte von den Städten Zürich, Bern, 
——— und Biel aber in Güte vertragen, und der Balgen 

rieg genennt worden: A. 1554. nebft den Städten Bern und 
Frevburg mit den übrigen die Land, Graffchaft Thurgan regies 
renden Orten wegen der Kaft-Wogtey der darinn gelegenen Kloͤ⸗ 
ſtern, auch des Eyds der Randvögten , der Appellationen ze. An, 
1632. mit der Stadt Bern, da in dem Sept. dieſes Jahrs eis 
nige von der Stadt Bern nah Muͤllhauſen abaefandten bewehrs 
ten Männern bey der fogenannten Clus wegen Abgangs eines 
Bafles der Durchzug nicht nur nicht geftattet , fondern auch durdy 
die bey unverfehenem Schuß darzu gekommene Bechburger eis 
nige erlegt, andere verwundet und noch andere in das Maffer 
ging 3 und die meiften zur Flucht genöthiget worden, daraus 
ein zu Feindthaͤtlichkeiten — Widerwillen zwiſchend 
beyden Städten entſtanden, bis ſelbiger durch uͤbriger Evdgenoͤßi⸗ 
ſcher Staͤdt und Orten Vermittlung beruhiget, anbey aber die 
beyde Solothurneriſche Vogt zu Bechburg und Falkenſtein ent 
ſetzt, und des Land verwieſen, 3. Solothurniſche Unterthanen 


aus der Vogtey Bechburg enthauptet worden, und 5000. Cro⸗ 
nen 
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nen denen von Bern an die Koͤſten und Schaden bezahlt wer⸗ 
den muͤſſen. . 


Andere viele Mißhelligkeiten und Streitigkeiten aber haben 
nicht ohne Feindtähtlichkeiten beruhiget werden mögen, fondern 
find zu Eriegliben Unternehmungen ausgefchlagen , als U. 1309. 
haben fie nebft andern verbündeten Städten dem Landsfried 
brüchigen Freyherren von Meifenburg fein Städtlein Wimmis 
winnehmen und verbrennen helfen, U. 1318. da weilen die Stadt 
Solothurn Kayfers Ludovici IV. Parthey gegen den wider ihn 
auch zum Kayfer erwehlten Herzog Friederich von Oeſterreich 
en: dieſes leiſtern Bruder Herzog Leopold von Defterreich 
die Stadt Solothurn gehen ganzer Wochen lang belageret, und 
eine Brugg über die Aren ob der Stadt angelegt, der Stadt 
aber nicht zufommen können , und da immittleft die durch Un⸗ 

witter ftark angewachfene Aren folche Bruck weggeitoffen , und 
ie vielen zu deren Beläftigung darauf geftandenen Defterreicher 
in das Maffer gefallen und hinunter geſchwaͤmmet worden, has 
ben die von Solothurn die, welche bey ihnen anländen mös 
gen; aufgehoben, und fie dem Herzog wiederum augefic, wels 
bed und einige vorgebende Erfcheinungen S. Urli ihne bewogen 
nicht nur die Belagerung aufzuheben, fondern auch noch fein 
—— zu Ehren S. Urſi in der Münfter » Kirch aufzu⸗ 
enken, welches noch bey Felttagen offentlich gezeiget wird , An. 
1324. hat die Stadt Solothurn mit Zuzug deren von Bern 
und Frepburg dem Gög von Wildenftein Ihrem Feind fein Schloß 
Wildenſtein in dem Eisgaü zerföhret: A. 1331 einen Streifzug 
in des Grafen von Koburg Landen vorgenohmen , in ſelbigem 
Burgdorf aber bey durch Verrätheren eines ihrer Bürgers, Billing 
nant: von denfelben aus einem vortheilbaftigen Hinterhalt über» 
Hallen und genötbinet worden , mit Berl ihres Banners und 
vielen Volls wieder die Stadt zuzueilen , hernach aber nebft Bern 
den Grafen dag Schloß Landshut, auch die Dörfer Aerſchi und 
- Halten zerfiöbret , den Kirchbof von Herzogbuchſe geftürmet und 
gute Beute darin gemacht. Auch ward zu halten des Grafen 
von Kyburg' Banner gemohnen, und fekbiges denen von Solo 
thurn in ihr Stadt zu tragen vergönnet, Au. 1367, ‚ine 
urbs 
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Burkhard von Hochberg, weilen einige von Solothurn ihne ver⸗ 
wundet, gegen der Stadt einige Feindthaͤtlichkeiten, bis er ſchad⸗ 
los geftellet worden. U. 1371, entſtuhnde ein Streit mit dem 
Biſchof von Bafel, fo daß Solothurn nebit Bern in das Muͤn⸗ 
ſterthal geraden, und gute Beuten darinn gemacht: An. 1375, 
griffen die von Golofhurn mit ihren Unterthanen am Zäberberg 
und zu Flumenthal etliche mahl die in dieſe Lande eingefallene 
Engelländer an, erlegten deren etlich Hundert und bekamen auch 
von ihnen gute Benten: A. 1382. bat Graf Rudolf und die ans 
dern Grafen von Kyburg auch Graf Diebolt von Neuchatel, 
oder Neuburg, famt andern Herren und Edlen fich zufammen 
verbunden, am Gamftag vor $. Michaelis Tag die Stadt Sor 
lothurn, ohne zuvor derfelben abgefagt und die Feindfcbaft ans 
gekündet zu haben; durch Verraͤhterey einiger geiftlicher Berfonen 
umd fonderlich eines Chorherrn, Hans von Stein, Cder fie durch 
feinen an die Ringmaur foffenden Hof heimlich in die Stadt 
einlaffen wollen: ) zu überfallen und einzunehmen ; weiten aber 
folcher ea durch einen Landmann noch in gleicher Nacht 
dem GStadtwächter glücklich entdedt worden, und die rg 
fchaft mit der Stadt Banner und nöthigem Gewehr auf ibre 
eordnnete Pläße gezogen, auch Sturm gefchlagen worden; haben 
ie vor der Stadt gewefene Feinde zwar nichts gegen die Stadt 
vorgenommen, was fie aber vor der Stadt angetroffen, an Dann 
und Weib, umgebracht und das andere mit gr ‚ dar» 
auf die Städt Bern ımd Solothurn noch in gleichem Jahr das 
Schloß Grünenderg zerftöbret, und Anno 1383. die Schlöffer 
Schwanden, Schweinsberg, Friefenberg , Grimmenftein ic, eins 
enohmen , find auch für Bey Grafen von Kyburg Stadt 
urgdorf gezogen, und ift erfi A. 1384, ein Fried zwifchen ihnen 
eefolget; in dem hernach zwifchen Herzog Leopold von Defterreich. 
u enen Eydgenoffen entftandenen Krieg hat auch die Stadt 
olothurn An. 1386. der Stadt Bern ımd Lucern, nad der 
vorgegangenen Schlacht bey Sempach, helfen Rheinach, Thor» 
berg, Koppingen, Willifau, Hagenburg zc. wegnehmen und 
Theils verbrennen , und A. 1388. nebft der Stadt Bern erftlich 
das Städtlein Büren eingenohmen und verbrennt, auch das 
Städtlein Nydau ohne Anftand , 2% Schloß dafelbit aber * 
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einer 5. wöchigen Belagerung , eroberet, und An. 1389. einen 
Streifzug in das Fridthal getban, den wolbefeftneten Kirchhof 
u Frid gemunnen, und darinn groſſes Gut erbeutet, auch die 
Feſte Hauenftein eroberet und bey zoo, Mann darin erfchlas 
gen, amd erſt U. 2394. den Frieden nebft den Eydgenöffen mit _ 
den Haus Defterreich errichtet: An. 1395. thaten Friederich 
der jünger von Hattſtatt und feine Helfer die von Solothurn be 
kriegen und fchädigen, und diefe auch felbine entgegen: A. 1422. 
bat die Stadt Solothurn auch nebft den Eydgenoͤßiſchen Stadt 
und Orten wider den Herzog von Dieyland, der die denen Laͤn⸗ 
dern Uri, Schweiß und Lnterwalden zuftändige Stadt Bellenz 
wieder unter feine Gewalt bringen wollen, einige Mannfcaft 
dahin, desaleicben U. 1424. und 1426. bey ———— Strei⸗ 
tigkeiten mit dieſem Herzogen auch in das Eſchenthal geſchickt: 
A. 1443. bey dem zwiſchen der Stadt Zürich und dem Haus 
Defterreich einer, und den übrigen Eydgenoͤßiſchen Staͤdt und _ 
Drten entftandenen Krieg ift die Stadt Solothurn auch mit den 
letſtern gezogen und hat die Städt Bremgarten und Baden ein 
nehmen , auch vor Zürich ziehen und mit den Städten Bern und 
Bafel die Oeſterreichiſche Stadt Laufenburg einnehmen helfen, 
A, 1444. dem Zug in der Stadt Zürich Kandfchaft. und wie⸗ 
derum vor die Stadt felbft beygewohnet, much dem fich fonderr 
lich in der Nachbarfcbaft feindlich bezeigten Thoman von Falken⸗ 
ftein das Schloß Goͤsgen in Brand neftedt, und nebft denen 
Städten Bern und Lucern das Schloß Farnsberg belageret, und 
hernach A. 1445. gen Delliverg in das Biſtum Baſel gezogen, 
Bey folgende mit Bernhard von Eptingen entflandener Feindfchaft 
haben die Solothurner A. 1447. demfelben das Schloß Diedten in 
dem Sisgau weggeuommen, und es erſt nach 6. Fahren mies _ 
der zugeftellt: A. 1448. überficlen die Städte Bern und Solo» 
thurn die von Nheinfelden , und führten einige Burger gefangen 
hinweg, auc nahmen die Städte Bern, Bafel und Solothurn 
das Städtlein Lieftal ein: Bey dem A. 1460. zwifchen den Eyd⸗ 
genoffen und dem Herzog Sigmund von Defterreich- entitandes 
nen Krieg hat der Herzog im Od. auch der Stadt Solothurn 
einen Abfag- Brief zugeſchickt, und ift diefe auch mit den Evd⸗ 
genofien für die Stadt Dieffenhofen gezogen ; auch haben e * 
gedachten 
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gedachten Jahr 116. Mann aus der Stadt und Landſchaft So⸗ 
lothurn einen Steeif in die Oeſterreichiſche Herrfchaft Bfirdt vor 
genommen, und gute Beuten gemacht, und da die von Pfirdt 
ihnen bis nacb Rennendorf in 300. ſtark nachgeeilet, einen gus 
ten Theil derfelben erſchlagen, und auch ihre Banner gewunnen, 
Y.r455. entſtuhnde mit dem Grafen von Wuͤrtemberg ein Streit, 
und weilen diefes Grafen Landvogt zu Muͤmpelgard die dem 
Graf Oswald von Thierftein , als damaligen Burger zu Solos 
then , zuſtaͤndige Herrfchaft Bräfingen angefullen, und das Torf 
Mefch verbrennt, it die Etadt Solothurn mit ihrem Banner 
für die Stadt Mümpelgard gezogen , bat aber die Belas 
- gerung wegen durch_anhaltendes Regenwetter ſtark angelaufenen 
ER ern wieder aufheben müffen , doc) haben fie etliche Dörfer 
dortherum verbrennt , dag Schloß Rhinegg und ———— ein⸗ 
genommen , auch in Nachſetzung der Feinden gu Rocourt ob 300 
Stud Vichs erbentet, bat aber des folgenden Jahrs nach erfolg, 
ter Befriedigung erfante Schlöffer wieder abfolgen laffen: W.1467. 
nahm Solothurn das dem obbemelten Bernhard von Eptingen 
gehörige Schloß Münchenftein weg , und befeßte es auch mit Bol, 
gab es des folgenden Fahre durch.einen Vertrag demfelbigen wies 
der zuruck; in dem A, 1458. zwiſchen den Eydgenoffen und dem 
Defterreichifchen Adel, und letſtlich auch mit dem Herzog Eins 
mund von Oeſterreich wegen denen von Schaffhauſen und Muͤll⸗ 
baufen sugefügten Befcbädigungen zc. entftandenen Krieg umd dem 
in das Sundgau, und vor die Defterreichifehe Stadt Waldes 
hut von den Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten vorgenommener 
Zug hat die Stadt Solothurn au ihre Völker, und zu aleichen 
ut auch das gleich benannte Schloß Münchenftein mit Volt 
eſetzt: Bey zwilchen den * und dem Herzog Carolo 
von Burgund entſtandenen Krieg ſchickte die Stadt Solothurn 
A. Fir 1500, Mann zu den. enoffen , zu. der Belagerung 
der Stadt Elicourt, amd wohnten felbige auch der darbey vorges 
llenen Schlacht bey: A. 1475. thaten die von Solothurn ihm 
denen von Bern einige Streif » Reifen in das Buraund, nad 
Grandfon und in das Neuburgifche , und brachten viel Viet und 
andere Bent mit fich heim, nahmen auch das Schloß Thurn, 
binter Neuburg, und auch — denen von Lucern die Stadt 
u 2 
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Pontarlier mit Sturm ein‘, halfen hierauf auch die Stadt und 
Schloß Grandfon, auch die feſte Schlöffer Montagnu, Echa- 
lens , Joigny, auch die Städte Orbe und Lisle, auch Stadt 
und Schloß Blamont, Yverdun, Esclees, Laflara &c. einneh⸗ 
men, und hatten auch ihre Völker in denen An. 14765. bey 
Grandfon und Murten, und U. 1477. ben Nancy vorgefalles 
nen Schlachten, wie auch A. 1478. in dem Eydgenoͤßiſchen Zug 
mach Belleuz und in der Schlacht bey Giornico oder Irnis; 
A. 1496, ward die Stadt Solothurn durch einen ihren Unter⸗ 
thanen zu Breyſach angehaltenen Wagen mit Wein veranlaffet 
den Defterreichifchen Landvogt und das Sumdgai anzugreifen und 
zu befchädigen : in dem U. 1499. zwiſchen den Eydgenoffen und 
dem Kapfer und fogenannten Schwaͤbiſchen Bund _entitandenen 
ſchweren Krieg balfen die von Solothurn auch die Schlöffer und 
Dörfer NRüllenfingen , Randeck, Gotimadingen, Dilzingen , 
Staufen , ꝛc. in dem Henau erobern und verbrennen, einen Zus 
faß in die Städte Schaffhauſen und Dieffenhofen legen ; in der 
bey dem Bruderholz vornegangenen Schlacht waren die Haupt 
Anführer aus der Stadt Solothurn, die Feinde aber thaten auch 
denen von Solothurn mit Brand umd Raub groflen Schaden, 
und diefe verbrennten und plünderten auch Hagenthal. U. 15811. 
it Solothurn wegen eines Müllers von Muͤllhauſen mit ı 500. 
Mann wider den von rg in das Sundgau gegogen und bat 
in diefem Jahr dreymahl Völker in das Mieyländifche, auch) 
A. 1512. in das Eſchenthal und zu der Befagung der Schlöffern 
Lugano und Locarno oder Lauis und Luggarus geſchickt; in 
gleichen Jahr bat Solothurn mit den Städten Bern, Lucern 
und Freyburg die Grafſchaft Neuchatel oder Neuburg in Be 
fitsumg genommen, und bernach auch die übrigen Eydnendgitche 
Staͤdt und Ort in die MitRegierung aufgenommen, und ſelbige 
erſt U. 1529. wieder zuruͤckgegeben. A. 1513. waren auch bon 
Solothurn in dem Eydgenögifcben Zug erftlich in das Maylaͤndiſche, 
weiche auch der Schlacht bey Novarra beygewohnet , und folg- 
lich waren auch vor Dijon im Burgund soo, Solotburner , nnd 
A. 1515. warden von Solothurn mit den übrigen Eydgenoffen 
stliche mahl einige hundert Dann in das Mapländifche wider 
den König von Frankreich geſchickt, welche aber fich durch einen - 
zu 
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zu Galeran mit den Franzoͤſiſchen Miniftris gemachten Vertrag 
nach Haus verleiten laffen , und der zu Marignano vorgegange⸗ 
nen Schlacht nicht beygemwohnet. 


Gleichwie alfo bemerkt worden, daß die Stadt Solothurn 
öfters, theils mit allen, theils mit einigen Eydgenoͤßiſchen Städt- 
und Orten verfchiedene Kriegs⸗Zuͤge gethan, alfo hat auch felbige 
vielen derfelben umd auch dero Zugerwandten Städt» und Orten, 
wie auch andern ihren Verburgerten vor und nach ihrem ewigen 
Eydgenößiihen Bund in Kriegs» Vorfallenheiten Hilf geleiftet : 
dem Stift St. Urban A. ı 209. wider die von Usingen , denen fie dag 
Schloß Gutenburg zerftöhret, und U. 1391. wider die von Lırs 
ternau, und dabey zwey derfelben erfchlagen : der Stadt Zürich 
An. 1460. vor Winterthur wider den Herzog von Oeſterreich: 
der Stadt Bern An. 1331. wider die von Freyburg vor Guͤm⸗ 
minen, An, 1339. in der Schlacht bey Lauppen, An. 1353. 
wider die Unterthanen am Brünig und ihren Helfern aus dem 
Unterwaldner Rand , A. 1410, wider Graf Amadeum von Gas 
v09: 9. 1414. in Wallis: 9. 1415; zu Einnahm des Argaus, 
und insbefonder der Stadt Zofingen, und An. 1450. in dem 
Zug vor Scenkenderg, und A, 1531. in ihren mit den V. er⸗ 

en Catholiſchen Stadt und Orten gehabten Streitigkeiten : der 
Stadt Lucern und den Ländern Uri, Schweiß und Unterwal⸗ 
den, nach einigen in der Schlacht bey Sempad , und der ges 
dachten Stadt abfonderlih, auch U. 1458. in dem Zug gegen 
die Stadt Coſtanz, und denen Ländern auch A. 1503. in dem Zug 
vor Bellenz und Uri abfonderlich, A. 1512. in das Efchenthal : 
der Stadt Bafel A. 1365. zur Sicherheit wider die in diefe Land 
efallene Engelländer , A. 2409. wider die Herrfchaft Oeſterreich 
ı dem Su vor Rheinfelden, ımd An. 1445. wiederum gegen 
diefe Herrfchaft zur Befakung von der Stadt Rheinfelden: der 
Stadt Schaffhaufen An, 1433. und 1541. zu einen Zufaß we 
gen benachbarten Gefahren: denen Graubündnern A. 1531. wie 
er den Johann Jacob Medici, Caſtellan zu Wins: der Stadt 
Muͤllhauſen U. 1466. 1467. und 1474.: der Stadt Rottweil 
A. 1540. in ihren Anftöffen von benachbarten Adel: der Stadt 


Biel 9.1375. wider den Bifcbof zu. Bafel, da fie an dem Berg 
Ru 3 Malrein 
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Malrein der Feinde viele erſchlagen, den Flecken Muͤnſter ver⸗ 
brenut, und in dem Muͤnſterthal viel Beute gemacht: dem Bes 
fitser der Grafichaft Neuchatel oder Neuburg A, 1491. wider dor⸗ 
tige Stadt , und Au, 1545. denen von Landeron und Griſſach 
wider den Neuburgifihen Gubernator ; und ihrem verbindeten 
Biſchof zu Baſel A. 1533. zur Pefagung der Schlöffer Bruns 
trat and Dellfperg, und dem Grafen von Thierftein A. 1466, 
wider die Stadt Baſel. Es hat auch die Stadt Solothurn mit 
denen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten ſchon N. 1393. und che 
fie völlig in dem Eydgenöfifchen Bund geftanden , aber mit den» 
felbigen viele gemeinfchaftliche Züg gethan , eine Verkommnus- 
wie mau einandern in gemeinen Auszügen, Kriegen und eis 
fen Halten wolle, wie oben unter dem Artilul Sempacher⸗Brief: 
u finden „ ımd U. 1668. dag ren Defenfional , in Anfes 
ung der bey fremder Gefahr einandern zu Feiftenden Huͤlf und 
ftellenden Völkern , auch Eintheilung der erforderlichen Offleiren 
(kraft deffen dieſelbe einen Obriſt ⸗Quartiermeiſter des erften Korps 
und 600. Mann zu ftellen hat:) errichten Helfen, it auch mit 
den meiften Städten, ohnerachtet Die meiften Länder nach und 
nach darson abgetretten ; bisdahin darbey verblieben, und hat 
“nach deffelben Anleitung An, 1674. 1676. und An. 1678. in 
der Stadt Bafel, U. 1688. und U. 1689. in der Landichaft 
Bafel eine Anzahl Mannſchaft gefbikt, und bis An. 1691. 
auch zu einer Salva Guardia allda gelaffen : er hat auch die 
Stadt Solothurn in gleichen Vorfallenheiten An. 1702. und 
An. 1709. wieder Mannfchaft nach Baſel geſchickt, und auch 
von An. 1710. big 1712. darvon einige zur Salva Guardia ge⸗ 
faffen , umd ift An. 1713. und 1743, nochmahlen Mannſchaft das 
Hin verlegt worden : es warden auch zu gleicher Worforg A. 1801. 
1704. und 1743. fogenannte Reprelentanten dahin abgeordnetz - 
welche in Gemein» Eydgenößifchem Namen die vorfallende Ges 
febaft mit der Stadt Bafel zu behandeln Gemein: Eydgenoͤßiſch 
begwältiget geweſen. 


Die Stadt Solothurn hat nicht nur ihren ehmaligen Herren 


den Kayfern, fondern anch verfchiednen andern verbündeten und 
Senachbarten Königen, Zürften und Herren Hife-Bölker ie 
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ſchickt und abfolgen laſſen, und zwaren Kapſer Henrico J. An, 
933. oder 935. wider die Obotriten und Wenden, Kayſer Hen- 
rico VII. U. 1309, wider den Grafen von Wuͤrtemberg, Kayfer 
Eudovico 1V. 9. 1313, wider die Herzogen von Decfterreich , 
Kayfer Carolo IV. U. 1354. wider die Stadt Zürich, und N. 
1376. wider die Stadt Alm: Kavfer Ruperto VW. 14or. in Ita⸗ 
ken, und Kanfer Friderico 111, U. 1375. wider den Herioa Ca- 
rolum von Burgund vor Neus: fo dann denen Paͤbſten Julio II. 
MN. 1510. im zweymahl 690, Mann, A. 1512. soo. Mann (bey 
welchem Anlaas der Pabft auch gleich andern Eydgenoͤßiſchen 
Städt r und Orten der Stadt Golothurn ein Damaftenes 
Banner mit dev Figur des Keidens Chrifti aefibenkt;) und Babft 
Leone X. An. 1521. auch ein ziemliche Anzabl denen Königen 
von Frankreich U. 1480. 1507. 1521. 1522, 1524. 1526. 1527. 
1535. 1536. 1549. 1553. 1554. 1555. 1560. 1562.1581. 1587. 
7589, 1614. 1616. 1629. 1635. 1639. und hat auch glich As ° 
fangs bey Errichtung 2. folgendes jederweilen 1. oder 2. und der⸗ 
mahlen 4. Compagnien unter derofelben Eydgenößifcben Garde- 
Regiment: weiters dem Herzogen Alberto Il, von Oeſterreich, 
N. 1351. zu der Belagerung der Stadt Zürich: den Vilconti 
Herren von Mieyland U, 1373, dem Herzoa Maximiliano von 

tepland A. 1511. umd 1512. (dafür er der Stadt Solothurn 
und den übrigen XI. Eydgenoͤßiſchen Staͤdt und Orten , die 0b» 
beinelte vier Wogteyen geſchenkt:) auch An. 1513, umd rs rg. dem 
Herzog Carolo Ill. von Savoy: A. 1515. dem Zehe Ulrico von 
Mürtemberg A. 1519. 1523. und ı729*der Stadt Straßburg 
A. 1448. und 1492, denen von Mämpelgard 1519. und ı521. 
und einem Freyherrn von Mörfpurg Arm. 1558. auch hat die 
Stadt Solothurn auffert der ſchon ob angedeuteten Compagnie 
unter den Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Garde - Regiment , auch Dann» 
fchaft gegeben zu Leib ⸗Wachten des Herzogs von Burgund N. 
1455. dem Koͤn. Franzöfifcben Gubernatoren zu Lyon An, 1577. 
und Herzog Carolo von Kotringen A. 1581. 


Auch hat die Stadt Solothurn viele zwiſchend Fürften 
und Herren, Eydgenoͤßiſchen Städt » und Orten, auch andern 
entftandene Streitigkeiten gutlich vergleichen. und. beylegen m } 
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als A. 1406. nebſt Bern und Freyburg ein zwiſchen dem Gras 
fen » Ghorherren und Burgern zu Neuchatel oder Neuburg 
entftandene Streitigkeit, A. 1447. den Krieg zwifchen dem Hers 
og von Savoy, und der Stadt Frenburg, A. 1448. Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen den Städten Bern und Freybur A. 1450, 
die Stadt Bern mit einigen ihren unrubigen Randleuthen , An. 
1451. gleiche Stadt mit dem Herzog von Savoy, A. 1456 
auch gleiche Stadt mit dem Biſchof zu Baſel, A. 1457. Une 
ruhen in der Stadt Strasburg , und U. 1463. in der Stadt 
Lucern: U. 1462. die Eydgenoͤßiſch Städt» und Ort wegen Freis 
denberg, Nydberg und Wallenftatt, A. 1464. die Stadt 
und den Herzog von Savoy U. 1467. den Herzog Eigmund 
von Defterreih und die Stadt Schafhaufen und Müllhaufen , 
A. 1470, die innerliche Unruhen in der Stadt Bern, U. 1477. 
das Biſchtum und die Stadt Bafel, A. 1480. und im fols 
* genden Fahr den Herzog Sigmund von Defterreich , mit dem 
Grafen von Würtemberg und den VIIL Gerichten in dem Pret⸗ 
tigan , auch Grafen von Sulz, den Grafen von Sonnenberg: 
mit dem Stift Wettingen , der Stift nnd Stadt St. Gallen ꝛc. 
. U. 1484. zwifchen den Städten Bern und Freyburg einer » und 
den übrigen Eydgenoͤßiſchen Städt » und Orten anderfeits we⸗ 
gen Murten, Grandfon , Ticherli ꝛc. A. 1489. die Burgerlichen 
Unruhen in der Stadt Zürich» A. 1503. die Gräfin Johannam 
von Neuchatel oder Neuburg und Marggraf Chrittophorum von 
Baden: A. 1514. den Herzog Ulrich von Wuͤrtemberg mit feis 
nen unruhigen Unterthanen, und fogenannten armen Cunrad. 
A. 1529. die Städte Zürich und Bern mit den V. erften Ca⸗ 
tholifhen Etädt und Orten, U. 1530, zwifchen dem Herzog” 
von Savoy. und dem in dem fogenannten Löfel-Bund einver« 
leibten Savoufchen Adel, umd der Stadt Genf, auch zwiſchen 
dem Bifchof und der Stadt Laufanne, An. ı538. die Städt 
Bern und Freyburg mit der Gräfin von Neuchatel oder Neuburg 
wegen Vauxmarcus, N. 1554. wegen der Thellung diefer Grafe 
ſchaft Neuchatel, Au. 1564. die Unruhen in dem Land Glas 
rus, und die Streitigkeiten zwifchen der Stadt Bern und dem 
Herzog von Savoy, U. 1573. die Unruhen in Graubündten, 
4. 1576. die Streitigkeiten wegen dev Graffchaft Vallengin , An. 
j 1579. 
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A. 1579. der Unterthanen Aufſtand in der Stadt, und A. 1589. 
in des Biſchtums Bafel Landen, und in dieferem letftern Jahr 
auch die Stadt Bern mit dem Herzog von Savoy , weiters U. 
1603. diefen Tetfteun mit der Stadt Genf, und A, 1610. den Bis 
ſchof zu Baſel mit der Stadt Biel; und zu denen Befriediguns 
gen der VII. erften Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten, A, 1656, 
—— ı2. hat die Stadt Solothurn auch ihre Gefandte ab⸗ 
geordnet. 


Bon der Stadt Solothurn ift auch zu bemerken, daß in 
dem VIII. Seculo der Fraͤnkiſche König Pipinus famt feiner Ge⸗ 
mahlin Werthrada in derfelben oft fein En Lager gehabt auch 
fein Sohn Kayfer Carolus M. die Ruhſtatt S. Urli und feiner 
Geſellſchaft daſelbſt beſucht: zu End des X. Seculi hat König Ru- 
dolphus II. von Burgund diefe Stadt zu feiner Hofhaltung 
ausgewehlet, und nach deifelben Tod lich Kayfer Conradus Il. An, 
1032. ſich die Burgundiſche Land»Stände in derfelben Huldigen ; 
Kavfer Heinricus II. hielt darin A. 1045. A. 1048. und 1052. 
Reichs⸗Taͤg; auch haben ſich in diefer Stadt eingefunden die 
Kayſer Rudolphus I. U. 1276. Carolus IV. A. 1347. und 1365, 
Rupertus U, 1407. Sigismundus 9. 1414. und 1415. und Fris 
dericus UL N. 1442. auch von den Päbften Martinus X. 1418. 
und Felix V. 9. 1447. Die Bet hat in diefer Stadt U. 1542. 
1546. und 1594. ein mehrere und mindere Anzahl Berfonen 
weggeraffet. Bey in der Stadt Solothurn entflandenen Feuͤrs⸗ 
Bruͤnſten it U. 1458. auch die Canzley und viel Stadt» Docu- 
menta zu nichten gegangen, A. 1461. hat die Fiſchergaß viel 
gelitten, und iſt ein verrätherifcher Anfchlag wegen derfelben An⸗ 
zundung entdeckt, und A. 1462. wieder etliche Haufer abgebrandt, 
und ift U. 1546. der fogenannte Riedhols Thurn, in welchen 
über 300. Centner PBulfer zum Vorraht aufbehalten gelegen , 
durch ein Stral angezuͤndet, nebft 4. nächfigelegenen Häufern in 
den Boden gefchlagen , 4. Verſonen getödet, und noch andere 
Gebauͤ in der Stadt befchädiget worden. 


Das Regiment der Stadt Solothurn beftchet ans dem klei⸗ 
nen und groffen Raht, und — der erſtere neben BR 
N) Amt⸗ 


a 
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Amt / und Alt⸗Schultheiſſen noch aus ıı. ſogenannten Alt» und 
22. Jung/⸗Raͤhten, und alſo aus jeder der unten vorkommen—⸗ 
den Zänften, 1. Alt» und 2. Yung » Nähten, und. insgefamt 35. 
und fodann aus jeder der ır. Zünften 6. alfo in allem 66. aroffe 
Raͤhte, danahen auch der Feine und groffe Rabt , und die böchite 
Gewalt die Hundert genannt werden : Von folchen kommt der Eleis 
ne, oder auch genannt ordentliche Naht gewöhnlich an dem Mons 
ig: Mitwochen und Freytag zufammen , rahtfchlaget über die 
Standes » Sachen , erörtert der fehlbaren Gefchäfte, und urs 
theilt auch über feldige bis zum Tode, ohne- weitere Appella- 
tion , richtet um Erb und Eigen auch andere vorfallende ftreis 
tige Händel, doch mag die in Bürgerlichen Handlen befchrvert 
zu feyn vermeinende Partbey ein neu Recht ausfaufen , oder 
die Urtheil gegen Erlegung 5. Pfund für den groffen Naht durch 
Appellation ziehen , bey defjen Ausspruch eö dann fein endliches 
Verbleiben hat: Der Groffe Naht an umd für fich felbft allein hat 
nichts zu verwalten, auch keine Befugſame ſich ohne Bewilli⸗ 
gung des ordentlichen oder Kleinen Rahts zu verfamlen , wann er 
aber berufen wird, und mit dem ordentlichen und Kleinen Raht 
vereiniget ift, fo werden beyde, wie obbemeldt, der höchfte Ges 
walt genannt , und find es auch, gleich dann bey demfelben ſte⸗ 
het Bündnuffen aufzurichten , Krieg anzulünden, Frieden zu 
machen , in fremder Herren und Ständen Dienft Volks, IBers 
bungen zu bewilligen oder abzuſchlagen, Stadt und Land Satz ⸗ 
und Ordnungen zu fegen und abzuaͤndern, die Appellationen von 
dem Kleinen Raht zu verhören und zu beurtheilen,, auch des Eleis 
nen und ordentlichen Rahts ausgefegte , nicht aber alle, Handluns 
gen mit dem Mebr der Stimmen gutzuheiffen , zu miltern , oder zu 
derwerfen , die auffern Landvögt aus ihrem Mittel zu beſetzen, nee 
von dem Kleinen und ordentlichen Raht angenohmene ung u 
beftäbtigen oder abzumeifen ; jedoch wird folchem Groffen Raht 
nichts vorgetragen , daffelbe feye dann zuvor von dem Kleinen oder 
ordentlichen Raht in Berahtfchlagung gezogen worden, fo daß auch, - 
wo jemand in der klein und groffen Rahts ⸗Verſammlung ein Ges 
ſchaͤft unverfehens anziehen thut, man zuvor Feine Umfrag noch Bes 
rahtfchlagung darüber vornihmet : in beyden Rahts⸗Verſamm⸗ 
lungen prelidirt der in dem Amt befindliche Schuitheig, er 
wir 


Zunft an 
tadtfchreiber auf gleicher Zunft , fo mag er nebend ſelbigem 
ſich auch um die Alt⸗Raht? Stefl bewerben. Zu einem allfäls 
ig ermanglenden ung: Naht aber wird ein anderer aus den 
e 


und ——— man bey ſolchen, und auch andern ledig wer⸗ 
denden Stellen, auch Ober » und Landvogteyen, auch in Bur⸗ 
gerlichen Gefchäften die Stimmen offentlich, wann aber nichrere 
ch um ein Stelle erwerben, und auf deren Verlangen von den 
Gliedern , die bey der Wahl fiten“tönnen, und nicht wegen der 
Verwandtfchaft in dem dritten Grad der Bluts, Freu ſchaft, 
oder Wweyten Grad der Schwagerſchaft ansfteben müfen; durch 
das Mehr erkannt wird die Buchfen anfsuftellen, ſo thut man 
in der Nebend-Kammer der Raht Stuben fo viel Blchfen , alg 
Nachwerber ſind, mit Anzeig derfelben Namen ausftellen,, da 
dann einer der erwehlenden nach dem andern gehet, und feine 
Kugel in eine oder andere Büchs nach belieben alle 
leget, und der, ſo die mehrere Kuglen hat, das Amt befomt; es 


\ 
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Rahthaus beſtaͤhtet: Die feyerliche alljaͤhrliche Neniments + Ber 
An kun aber nefcbiehet auf folgende Weiſe: an S. Johannis Bap- 
tilte » Tag Miorgen von 5. bis mac) 6. Uhren lafien fich in dem 
Garten unter dem Rahthaus die junge Bürgers» Sohn C welche 
den Burger,Eyd noch niemahlen gethan:) in das Burgerbuch 
gegen Erlegung 10. guter Schillingen, oder 15. Kreutzer einfcbreis 
en, und verſammlen fich die übrigen Burger ein jeder bey ſei⸗ 
ner Zunft; um 64. Uhr werden an der gröften Gloden in dem 
Münfter für das erftemahl fo viel Streich gefchlagen, als mans 
cher Heiner Raht ift, namlich 35. auf einen Kleinen Verzug, 
Cdarzwifchend man zur Predig lautet; ) thut man für das ans 
dere Seichen etliche weninere Schläge, nach dem dritten und let» 
fin Sioden- Streid; werden der Amt⸗Schultheis, und der Stadt 
fihreiber von dem Rahthaus bis in die Barfuͤſſer- oder Francif- 
caner- Kirch von dem Gedelfchreiber, Rahtſchreiber, Großweis 
bel und Banzliften, wie auch denen DOberkeitlihen Bedienten ; 
unter dem Schall der Trompeten, Trommen und andern Spiel 
begleitet. Wann fie nur alfo in gedachte. Kirch gelanget, verfüs 
gen fie fih nach gethanem Dpfer auf Unſer L. Frauen. Altar, 
zur rechten bey dem zugerüfteten Tiſch, und gleich darauf kom⸗ 
men auch die hi in Anfuͤhrung dev Alt» und Jung⸗ 
Raͤhten in der Ordnung der Zünften nach einandern , gehen eben, 
mobi bare Dpfer, und nihmt jede Zunft ihr gemohnliche Stelle 
und Stühle in diefer Kirchen ein, und zwar tragt ein jeder der 
darin kommenden ein Straus, wo möglich von Roſen, (dana⸗ 
ben auch ſolche Zufammenkunft auch Nofen» Garten genannt 
wird :) oder in deren Ermanglung von andern Blumen : hierauf 
wird ein ftille Meß von dem H.Geiſt gelefen, darunter die Or⸗ 
gel gefchlagen, und ſtattlich muficiret, und nach deſſen Verrich⸗ 
tung alle Weiber, Kinder und fremde aus der Kirch gethan, 
die Thüren befcbloffen , die eingefchricbene neue Burger verleſen, 
zufammen berufen , und ihnen der Eyd gegeben ; bernach gebies 
tet der Grosweibel allen denjenigen Berfonen bey dem Eyd aus 
der Verſammlung oder Eyd zu tretten, wer Burger und nicht 
zünftig, wer zünftig umd nicht Burger, wer leibeigen , wer vers 
pfründet, wer verurpheht, wer feine Jahr nicht ausgedienet hat, 
namlich, fo einer ab dem Land in Die Stadt gezogen 3 — 
* 


Sol. 293 


u EEE —— — — —— — tn — — — 
Eydgenoß, fo Burger worden 6. und ein Fremder auſſert der 
Eydgenoßſchaft erbohren 9. Jahr. Wann dieſes vorgegangen, 
ſo ſtellen ſich der Schultheis, der das Jahr an dem Amt gewe⸗ 
fen , wie auch der Stadt » Venner hervor und geben einer 
nach dem andern ihre Aemter auf, und ftellen folche wiederum 
au der Gemeind willführlihen Verordnung und Wahl, bedans 
en fich darbey für die empfangene Ehr und gehabte Nutzung ꝛtc. 
ihnen aber wird fogleich im Namen der verfamleten rger⸗ 
ſchaft hinwiederum durch den ſogenannten Gemein / Mann jedem 
abfonderlich geziemenden Dank geſagt, und erſucht ſich den 
Stand jederzeit im beſten empfohlen ſeyn zulaſſen: es gibt auch 
dieſer Gemein⸗Mann alfo fein Amt auf, und wird ihme durch 
den Schultheis nedanket: diefem nach beruft der Stadtfcbreiber 
die Jung ⸗ Nähte in das Chor, DIA, Naht aber tretten beys 
feits in den Creuͤtzgang, und vermahnet der Stadtfchreiber die 
ung» Räht kürzlich die Alt» Naht , famt einem Gemein, Mann 
aus ihnen den Jung » Nähten felbft nach der Stadt Ehr und 
Nuten zu erweblen, verlißt bernach die Alt-Raͤht des vorigen 
‚ubre in Dre der Zünften , umd fragt die Yung » Nähte 
ey dem Eyd, ob ihnen das Verlefene aefalle oder nicht: wann 
nun die Alt» Rähte nebft dem Gemein» Mann, alſo erwehlet oder 
beftäbtiget , fo verfügen fich die Jung» Nähte wieder zu der Ges 
meind , umd werden die mei» erwehlte Alt, Räbt und der Ges 
mein » Mann abgelefen , und um jeden auch von derfelben bes 


fonders gemehret, umd welcher alfo zum Alt-Raht md Gemein⸗ 


Mann, von der Gemeind beftähtiget wird, der bleibt es das 
felbige Fahr ; der Stadtfibreiber gibt ihnen fo nleich ihr Eyd, 
umd fie geloben ihme in die Hand; er fragt auch alfobald den 
abgetretenen Schultheis um ein neuͤes Haupt der Stadt und 
Schultheis an, der gewöhnlich den alten Scultheis vorſchlaͤgt, 
bey welchem es auch gewöhnlich bleibt, obgleich es in eines jeden 
von der Gemeind Willtuhr ſtuhnde, andere. nicht nur von Klein 
md grofien Raͤhten, fondern quch aus den übrigen Burgeren 
vorzufchlagen, und dann um die genamfete nemehret wurde ; 
. der Erwehlte aber ſchweeret alfobald feinen Pflicht» End, und 

gelobet ‚gleichfalls dem Stadtfchreiber : auf gleiche Weile gehet 


es auch zu mit der Wahl eines Venners , auffert daß er dem 
a 803 neiien 


neuͤen Schultheis, von deme.er auch gewöhnlich vorgeſchlagen 
wird; Gelübdnus thut, und alsdann erſt den Eyd fchweerct, 
wann man zu Kriegs + Zeiten mit dem Banner in das Feld zies 
bet ; zuletſt thut auch der Grosmweibel wor der Gemeind durch 
den neuͤen Schultheis um fein Amt bitten, und mögen nuch 
andere Burger (wann 6. Jahr verfloffen, oder derfelbe ſonſt 
der Gemeind nicht gefällig: auch darum anhalten, Doch thut man 
um ben Alten zuerſt, und darnach auch um die anderen das 

tehr aufnehmen, und leiftet darauf der Erwehlte auch den 
Eyd; folglich wird die Gemeind erlaſen, und gehen die famt- 
ticbe Kleine Nähte in ihrer Ordnung mit dem>netien Schultheig 
big zu dem Rahthaus, und verfamlen ſich allda-der Alt» Naht 
fonderbar , und erwehlen oder beftäbtigen die Yung» Nähte welche 
das verfhienene Fahr an dem Amt gemeien. Morgens nach 
S, Johannis Baptifte- Tag , wann. die Fung-Rähte auf dem Raht⸗ 
haus den gewöhnlichen Eyd abgelegt , werden die übrigen Aem⸗ 
ter und Dienft der Stadt ( mit deren Beeydigung bernach der 
Schultheis und Stadtfchreiber ein ziemliche Zeit noch zubrins 
get:) befetst oder beftähtet, ‚allenfalls aber auch ein ſolcher Beam⸗ 


tete auſſert dev Zeit ſtirbt, wird den erſten Tag nach.deffen Ber 
graͤbnus ein anderer erwehlet. 


Die oberſten Haüpter in der Stadt Solothurn find ‘die 
Schultheiſſen, welche bey durch den Tod eines derfelben an dem 
Tag nad) der Begräbnus in der Barfüfer » oder Francifcaner- 
Kirch von Klein und groffen Nähten, und ganzer Burgerfchaft 
erwehlet,, und alle Jahr, wie gleih vor bemeldet , von felbis 
gen beftähtiget oder abgeänderet werden, und wechslen diefe zwey 
Schultheiſſen alle Fahr auf-S. Johannis Baptilte - Tag in dem 
Amt und Negierung um; der in dem Amt fich befindende hat 
den Gewalt den Elsinen oder ordentlichen, auch den groffen, 
und den geheimen Raht zu verfamlen , fo wohl auf die gemöhns 
liche Tag, als auch bey norfallenden Gefchäften auch aufferor, 
dentlich zu allen Stunden des Tags und der Nacht, und hat 
in allen Nähten die Umfrag und kette Stimm, fanılet auch die 
Meinungen and machet das Mehr: alte an die Stadt ringe 
hende Schreiben, eröfnet er, und bringt ſie vor ihre Behoͤrde, 


und 


und werden ihm auch alle abachende Schreiben und aufgeſetzte 
Rabts ⸗Verhandlungen zur Einficht und Beurtheilung überbracht, 
amd kan auch kein Geſchaͤft noch jemand weder ftemder noch 
Einheimifcher , ohne feine Bewilligung vor einige obbemeldter 
Rahts / Berfammlungen vorgebracht werden noch gelangen ; er hat 
auch das Stadt» Inſiegel bey Handen: der alte Burgermeiſter, 
der nicht-in dem Amt, bat in alleır vorbemeldten Rabts + Vers 
fanmlungen nach dem Amts-Schultheis den Vorſitz, auch in ab 
len Geſchaͤften die erſte Stimm, und wann der Amts&chult- 
heis wegen Berwandtfchaft, oder fonft abweſend if, fo vertrit, 
tet er, oder anch in deſſen Abweſenheit je der Neltefte des klei⸗ 
nen oder: ordentlichen Rahts dem Sitz nach, ſeine Stelle. Beyde 
Schultheiffen find auch befreyet, daß fie keiner Parthey Füriprech 
vor den kleinen Raht (deſſen fonft auffert dem Stadt: Vinner 
und Seckelmeiſter, alle Rahts⸗Verwandte auf eines jeden Anfus 
cben zu thun pflichtig:) ſeyn muͤſſen, werden auch der Wayſen— 
Vogteyen und Vormundſchaften, fo fie es ausſchlagen, erlaſſen: 


Dieſes Schultheiſſen⸗Amt ward erſtlich von den Kayſeru 
beſtellet, und bat Kayſer Henricus VII: ſolches Graf Hugen von 
Bucheck An. 1313. bis zu Abſtattung einer ihme zugedachten 
Schenkung von hundert Mark» Silber verpfaͤndet, Diefer Graf 
aber hat hernach diefes Amt: den Burgern übergeben, ‚und Kay 
fer Carolus IV. hat ſolches nicht nur beſtaͤhtet, fondern auch 
die Gnad nethan, daß die Burger dieſes Amt fürbas - ewens 
lic) — und haben, und das beſetzen und entſetzen moͤ⸗ 
gen ſollen: 


Es finden ſich zu dieſer Stell erwehlet, | 
Anno: geftorben Anno Anno geſtorben Anno 


1249. Heinrich von Attiswile. 1289. Ulrich der Riche. 1325 
| 1289 1325. Hugo v. Buche, 1339 

1249, Hartmann von Bal» 1327, Bautekon v. Gabeſtras. 
wile, 1289. '„ 1329 

Anno 
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Anno geſtorben Anno Anno geſtorben Anno 
1329. Conrad von Durrach, 1470. Conrad Vogt der aͤlter. 
der aͤlter. 1349 1474 
1339. Hugo v. Durrach. 1359 1474. Conrad Schuͤehli. 1495 
1349. Johannes don Dumas. 1484. — Vogt ı der jüns 
1302 1499 
1359. Yohannes Grand. 1367 1497. griclaus Konrad. 1520 
1362. Jooſt der Nie. 1372 1499. Hagen, — 


1368. Werner von Ruten, 


378 
1372. u. von Durad, 
jünger. 
1378. Ola von At 
1412 
1384. Hemmann v. Durrad. 
I 


1412, Jacob von Wengen. 
* 1421 
1414. Immer v. Eoilbn, 
1422 
1424. Johannes a? 
1422. Hemman von Spie 
gelberg. 1451 
1451. Caus von Wengen. 
1454 
1451. Bernhard von Malrein. 
9 
1454. Burkhard von — 
1455. Burkhard Froͤwi. 
1455. Ülrich Byſo. 1484 
1457. Hartmann von Skcn 


1470 
1457. Hemman Hagen ‚de 
Alten 1474 


1509, Dank Babenserg, | 


1504 Ure EV io. 1513 
1513. Daniel Babenberg. 
2. mabl. 1517 
1517. Betr Hebold. 1532 
1520. Hang Stölli. 1534 
1532. Niclaus von engen. 
1549 
1534. Urs Hug. 1543 
1543. Urs Schluni. 1547 


1549. Urs Suri, der älter. 


1569 
1561, Konrad Graf. 1560 
1560, Urs Schwaller. 1564 
1564. Urs Ruchli. 1578 


1570. Urs Wielſtein. 1577 
1578. Urs Suri, der — 


1584. Stephan Schwaller. 
1595 

1594. Laurenz Aregger. 1616 

1595. Wolfgang Degenfcher. 


1603 

1604. Beter Surf. 1619 
1618. Johann Georg Wagner. 
1631 

Anno 


\ 
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= geftorben Anno Anno geftorben Anno 


Werner Saler. 1623 1680, Fran Suri. 1708 
er Sala von Roll. 1643 18690, Johann Victor Befens 


1633. Werner Brunner. 1639 1713 
1641, Hieronymus Wallie. 1701. Urs Ewni. 1707 
1644 1707. —* von Roll. a 
1644, Johannes Schwalle. 1713. Frid ib von Noll ı 
1652 171%. re 32 
1645. Maurik et. 1653 —* 
1652, Johann Ulrich Suri. 1723. games Si. 1736 
1650 1723. Johann Joſeph Suri, 
1653. Johann Jacob von teinbrugg. 1742 
Staal. 1647 1736. —* Benedict Aug 
1657. Johann Wilhehn von 31 
. Steinbrug 1675 1742. | Ha 
1660, ** = 1743. Urs Victor Sieh. von 
7% 


1674; Sri. 1679 1759. * Zere Huguflin 
1675, Johann Georg Wagner, n Roll. u 
re ua 1688 


offen 
ua dem Tag nach der Begraͤb 
& übte * ve alle Tab 


ar Se age n Shen „Stell anf 

en bar in alle ähten die andere 

— ee der erfte Seckelmeiſter, und Prxfes 

dem Wanfen » Naht , der — Commercien⸗ Um⸗ 

—* ie kn ei ammern, und der Grab iron, der Yu 

Spital, Thüringen » Haufes , des Burgerlichen 
Haus-Armen, anch nebft dem Gtadtich 

e die ve Eau: in a aber kifet er , ale 

herr einen abfonderlicpen Eyd un zn Stadt Banner, 
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Es warden zu diefer Stell erwehlet; 


Anno 

1426. Claus Lerower. 

1444. Hans Hagen. 

1454. Ludwig Schärer. 
1454. Cunzmann Plaſt 

1467. Cun Vogt. 
1471. Hemman Hagen. ie 
1479. Urs Steger. 


2481, Dans Stöllt. 

1493. Nelaus Conrad; 

2494. Urs Byſo. 

1499. Haus Hugi. 

1504, Hans. Stölli. 

2515. Urs Ruchti. 
1516, mi Hugi, der 
1518. Hans Wal wiederum. 
1620 claug Sofankin 
1527. Dans H 


1556 Urs waller.. 
1560. Urs Ruchti. 


3564. Joachim. Scheidegger 
1570, Stephan Schwaller. 
1584. ABl. 

1586, Karenz, 


Aregger. 
1594. Wolfgang. D en 
1596, Kudm, ram 4 ie 
1602. Peter & 
* 


end 


une — a, * 


Anno 
1620, Hans von Roll. 
1624. Benedict Glutz. 


Werner Brunner, 
Johann Degenfher: 
Hieronymus Wallier. 
3641, Johalines — 


1625. 
1633. 
1638, 


Bew: au 
12645. au 2 5 Stu N 
1651. rich Suri. 
1652. oe, acob won Stal. 
2553. Hans Kacob-Brunner, 
—— — 
1657 Job. Friede tocker. 
1660. Chriſtof * 
675 Lob. agner. 
1676. franz 
er 3b. go Beſenvall. 


SDR 


1710, 
var 


0. Beeren Sur 
Bene Sarah 


* Re 
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Anno And 


3. Urs Joſeph Suril. - 1759 Urs Fra 
* — Auguſtin di ug Vſerh 
on | | 


| Gleich nach dem Etadt-Venner hat den Rang, und in den 

Rahts/ und anderen VBerfammlungen Die dritte Stimm der ans 
dere eigentlich genannte Seckehmeiſter, welder von dem fleinen 
und grofien Naht erwehlet wird , und beyfolcher Stell und auch 
bey der Rah; Stell auf feiner Zunft bleibet, bis erzu einer hoͤhe⸗ 
ren befürdert wird, welches gemeinlich bey der ledig werdenden 
Stadt » Benner- Stelle gefdsiehet : beyde Seckelmeiſter werden alle 
Jabr, wann fie um Nicolai Zag Rechnung neben, von dem klei⸗ 
nen und groffen Rabt wiederum beitähtiget,. und iſt ihr Amt um 
der Stadt Einkommen auch alles darein lanfendes Einnehmen und 
Ausgeben genaue Rechnung zu halten, alle Freytag, wann man 
den gemeinen Werlleuthen das Wochen » Gelt austheilt, in dem 
Sedel » Stäblein zu erſcheinen, die Zedul, fo von dem Bau⸗ 
herrn umterfchrieben ; zu unterfuchen X, und ſolche und andere 
Ausgaben zu bezahlen: .er iſt auch ein Beyſitzer der meiften 
Derkeitlihen Kammern und: Verordnungen, auch Præſes in 
dem Schanzen⸗Raht ımd der Zoll» Eammer : es belamen 
ſolche Stelle u ar 


Anno re Mm 

i455. Conrad Schuͤchlin. 1484. Hans Hünfker. 
1455. Ulrich Brenn. 1484. Peter Dans Meling, 
1456. Konrad Sattlgr.” _ _, 1492, is Ocſenbein. 
1460. Conrad Strub. 1493. ediet Freh. 

1450. Hans Frenklin. 1493. Kielaus Conrad. 
1461. Cunzli Vogt. 1494. Tonrad Thomann. 
1452. Ludwig Hoſang. 1496. Rielaus Degenfher. 
1457. Claus Kucfer. 1498. Benediet Hupi. ° 


1475, Hang, Stöllin. ., „._. 1498. Daniel Babenberg. 
1477. endet ‚Umbendottt, 1499. Benediet Hugi, Alter, 
SE Ca BR. “Anne 
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Anno Anno 

1506. Niclaus Ochſenbein. 1645. Hang rich Suri. 

2514, Ulrich Küefer. 1651. Dans Jacob Brunner, 

1514, Ulrich Suren. 1653. Johann Wilhelm von 

1517. —— Sieh. 3 — 

1517, tlr uren, 1656, Joh. Frideri r 

1518. Rielaus Ochſenbein. 1657. Chriſtof Bo 

2518. Ulrich Suren, 1650. Victor Halli, 

2525. Urs Start. 1660. Peter Suri 

3427. Hans Hugi. 1674. Hans uns Gem; Wagner. 

1530. Niclaus von Wengen. 1675. Kar, 

2433. Benedict Manslieb. 1675. = a Beſenvall. 

1534. Hans Ochſenbein. 1680. 1] 

1535. Urs Thomann, 1689. 4 san von Roll, 

1540, — von Luter⸗ 1701. Joh m Wagner 
1707» —A von Dir 

2450. waller. ſen 

2555. rs Wielſtein 710. Johann Facob Fofeph. 

1570. Stephan Schwaller 

1571 Suri. 1714. Se ms Suri. 

1579. Urs Rudolf. 1718, ſeph Wilhelm 

1485. Laurenz Aregger. von ——— 

1587 —28 ſcher. 1723. Salthafır Grimm. z 

159, — = rimm. 1728. Peter Joreod von Be 

2597. Beter 

1603. 2 von ung 1736, Jokph Benediet Tuge- 

3606, org 

1616. — Suler, 1736. h Mictoe Buch. 

1616. Hans von Roll. 1737. * Glutz. 

1621. diet Glutz. 1740. hs r Joſeph von 

—— — us Jofeph Eu —— 

1634. rimm. „742. u 

1638. Hieronymus Wallier. 1743. e_ © Auguftin 

1639. nr —— — en 

1041 a 174 Franz Jofepf,. Sir, 

1644. Dans Jacob 1759, Urs Bietor Schwaller. 


Die 
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Die kleinen Raͤhte ſind, wie ie fen oben angemerkt worden ʒ 
den unten vorkommenden ır. Ayıfter Bon, eingetheilet , und i 
auf jeder T. At-Rast und 2. Yan da bey Abſterbeu 
oder Veränderung eines Alt-Rahts en der Ältere Jung⸗ 
Raht auf felbiner Zunft ihme folget, ein anderer Yung ⸗Raht 
aber vor dem kleinen und ordentlihen Raht aus den 6* ara 
Be han Sy en at erwehlet wird , doch ee 
der weder ** Sn Naht zu Hiekhr 
Bit” ea; der — aht iſt das Haupt anf Zunft, und 
ben die famtliche Al Raht, wie auch ſchon oben emeldet; 
8 Necht die Fung-Räht zu erwehlen, und die Krug » Nähte 
die Alt⸗Raͤhte zur beftähtigen ; Die Alt⸗Raͤht wohnen anch der 
— ey, werden auch etwann bey rag 
n Zorfallenheiten von den geheimden RAN: berufen : 
ie 5* ur Sun baben den Ra dem 
Alter ihrer Erw ung R alle Alt» ih vor den © ung» 
Nähten , ohne Ba un —— ihrer Zanf⸗ 
ten, und die Obervoͤgt 558 ten, 
Läbern und  elumentpot allein rn — it und Sana 
erwehlet/ wird auch ein T kommenden Obi 
keitlichen Verordnungen , —E h aus "Gas felbigen beſetzt: 


Und finden ſich aber das erſtemahl eriwehlet zu 


Rahtsherren. 
Anno Auno 
*38 Da Conead Sets, 
— Murfel. erchioid Bin 
eter Gueta. 1351. —— t 
urkhard am Rore. ch von 2 
Wernher v Wolbaufen. 1357. Bonrich Otienbach 
Conrad von Niderwile. Weruli un 
Konrad Wolf on —* urrach. 


es von Durrach. ielaus 
**x zu Foof der Rice, 
3 





35% Sol. 
Auno J Ye J re 
1358. von —* "1357. Johann ie 
3 zur von Walden⸗ 1367, Plan: on 
— Sander. 
1359, N En Ulrich Zingo. 
ich Jugo 1369. ohannes —* 
1360, 33 ng; onrad Me ver 
anal 1370, 03 —8 or 
Conrad Yon Rat Euenzi 2 Pen 
Johanues aſin. Hans ne 
ne iego. 21371. Aare Graus. 


| naoft.s; 
161. Du ide 
Luͤp Wiſo. 


*5 


9 Ran 288 
von 1 Eid. 


36 i ; 
- = Eur 
1363 baunes ei Ier. . 


on Leuwe erg. 
Ulrich a 
Ulman er. 
Johannes von Guzel 
onrad von gen 
Eunzi gon ame 


au on — 


| = — 

1366. von 
a 

— —— 


gr 


Jr 


IE 


ingo. bat: an n 9 


Ulrich leg. 


1: RO „sr 
1380, 


Sol. 






Amnno Anno uw 
1380. Johann Hutter —— Reubır? arer 
ae? wi Dietmar un len 
1382- ein "2399, 
ich . Belag iebelhart ‚Isar 
di-Dabk. 1... uründigen, 
— AL udau. 
onrad Landex. 
1384. —* ‚ERpL 
1386, 
Berthoid J 
Conrad 
qus 
Uli vom 
1390. Hem 
u 
1391.AMlrich * 


ren 





Su. 





Auno 
merſelig. 2433. Hand Hagen 
1416, —* von Be —— —— 
Haͤnsll von u pn den men 
en „en 





ec ee 





Sol, 





Anno 
1429. Ulrih Hankraht. 
1444. Conrad ‚Sutter. 
Peter Urſibach. 
acob Waquer. 
1445. Conrad Sattler, 
Betr Meisbach. 
1447. Bernhard von Malrein. 
Conrad Steger. 
Klaus Rott, 
Hans Frey. 
1448. Hans Xeromer. 
aus von Wengi. 
Conrad Krafft. 
1450. Cunzmann Hagbart. 
Matthis Zuber, 
Conrad Schüchlin, 
Rudi Vogt. 
Andreas Buri. 
Hans Werne Alt, 
1451. Ulrich Böngarter, 
Johannes Dertlin. 
Conrad Graswile, 
1453. Daus Richli, ; 
1354. Ludwig Schärer. 
1455. Hartmann von Stein, 
Ludwig Hofang. 
Uli Weibel. 
Hans Wildenſtein. 
Hans Knuͤpfel.. 
San Kuceffer. 
udi Meishar, 
oo. 2 
1457. Demmann Hagen. 
Deinrih Babenberg. 
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Anno 
Ulrich Meibel, 


‚2458. Hans Gruſch. 


Glewi Leiner. 
Rudi Zuber. 
Ulrich Holzmann. 


1459. — Brunner. 
l 


idi Boat. 
1450. Konrad Strub. 
Hans Frenchlin. 
1451. Nigli Riß. 
Ulman Kücfer, 


- 1462. Claus Lerower. 
1463. Hang Vogt. 


1464. Hans Dchfenbein, 
1468. Conrad Vogt. 
Hans von Staal, 


1474. Konrad Thomann, 


Ulrich Vogelſang. 
Peter Thomann. 
1475. Hans Stoͤllin. 

1477. Benediet Umbendorn. 
1480. Peter Haus Meking. 
Andreas Krepſer. 
DBenedict Frey. 
zu uniker, 

Cuͤni Riguer. 

Hans Lerower. 

Heinzmannn Herveer. 

Ulrich Hachenberg. 
1481. Cunzmaunn Plaß. 

Benedict Fuͤrſtenberg 

Conrad Grasweile. 

Jacob Wiß 

Rudolf Weishar. 


Oq Anno 
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Anno 


1481. an: Dietſchi. 
De Da 
enedic ap. 
Benedict Hugi. 
ans Karli. 
ans Bletz. 
onrad Speti. 
Clewi Hofer. 
Cewi Hafner. 
Cuni Muͤller. 
Ulrich Gechter. 
Konrad Starch. 
ans Rebknecht 
atthis Findfrie. 
Ludwig Stölli. 
2486. Beter Tſchudi. 
ans Kaufmann. 
ans Umbendorn. 
ang von Staal. 
1489. Benediet Salman. 
Conrad Küeffer. 
ang Lerower. 
2493. Nielaus Counrad. 
Daniel Babenberg. 





Sol. 


Anno 


1496. Urs Bye. 
Niclaus — 5 
Hans Saller. 


1498. Jacob Hand, 


1499. Zemmann Juncher. 
ans Lienhard. 
ans von Roll. 
ielaus Ochſenbein 
Conrad Juncher. 
Rudolf Gundelfing. 
Be Ziegler. 
ürchi Leiſer. 


1500. 2 * 3 — 


am Muf. 
er Huniter, 
ans Jacob von Staal, 
Urs Buri. 
Ulrib von Burg. 
Nigli Hual. 
Band Rigner. 
eter Pfluger. 
Konrad Schluͤni 
Hans Lich. 


So dann finden fich daß in dem ordentlichen oder kleinen 
Raht damahls waren oder hernach erwehlet worden von Zünf 
ken 


MWürtben, oder Wirtben. 


Alt⸗Kaͤht. 
Anno 
1496. Urs Bys. 
1504. Urs Ruchti 
1507. Urs Bys. 


Jung » Raͤhte 


1499. Bürchin Leifer. 
1501, Ulrich Küefer, 
1502. Urs Ruchti. 
Anno 
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Alt, Käht. Jung » Raͤhte. 
Anno Anno 
1508. Ulrich Kuefer. 1502. Betermann Wyſuer. 
ssır. Urs Bys. 1504. Ulridy Küefer. m 
1515. Ulrich Re 1506. Peter Miſching. 
1518. Johann Geryant. 1507. Conrad Ruchti. 
1525. rang Kalt 1510. Ludwig Mu m Back, 
1527. Dans Dober. 1511. Ulrich Küefer. 
1530. Hieronymus von Lus Peter Miſching. 
ternan. 1512, Urs Ruchti. 
1540. Chriſtof Bys. 1515. Antoni Bys. 
1552, Jaeob Hu 2518. —— Due. 
1552. Urs Wiel ein, Nic 
1556. Jacob h, 1520. sun 1 Boing 
1558 ine Mielftein. 1521, Hand Dober 
1550. Urs Bus, 1522. Frauz Kalt, 
1558. Urs Wielftein, 1525. Ehriftof Bus. 
1571. Ur A 1528. Dieronymus von Lus 
1573. Urs —2 ternau. 
1576. Urs Bys. 1531. Franz Kalt. 
1588. Lauren Aregger. Nielaus Ludmann. 
1594. Hans Jacob von Staal. 1533. Dans Dober. 
16515. Jacob Wallier. s Kalt. 
1625. Rielaus Grimm. 1534. Dans Wallier. 
1628. Ludwig Wallier. 1540. Franz Ka 
1638. er Ulrich Suri. 1543. Chriftof By. 
1552. Jacob von Stäfis, 1549. Jacob Hu 
1664. Molfgan Prunner, 15650. Valentin von Luternau. 
1665. Johann Philipp Wigier. 15651. Urs Wielſtein 


1684. Franz Ludwig v. Staͤſis. 


1693. Franz Jacob v. Staͤfis. 
1715. sun, Tan von 
1749. ae nt Greder. 
1751. Jo dwig Wigier. 


Qa 2 


Laurenz von — 
1552. Urs Bus, 
1552. Chriſtian * Bach 
1554. Jacob Hug 
1555. Michael ih, 
1556, Urs Mielftein. 
1563. Rudolf Hugi. 
nno 


Yung » Räbte.- 
Anno 
1567. Stoffel Küni, 
1568. Hans Küni, 
1570. Wilhelm Tugginer 
1579. Laurenz Aregger 
1:85. Jaeob Stocker. 
1538. Hans Jacob Wallier. 
591. Hans Jacob Stocker. 
1592, Niclaus Grimm: 
1615, Hans Jacob Stocker. 
1518, Hans Wilhelm Aregger. 
1625. Ludwig Wallier 
1625. Hans Ulrich Suri. 
1628. Chriftof Bys. 
1638. Hans Victor Wallier, 
1649. Jacob von Stäffis. 
1552. Molfgang Brunner. 
1657, Jacob Wigier. 





1650. Bhilipp Wigier, 
3664. FranzLudiwig v. Stäffis. 
1665, Pieter Suri. 


1703. Franz. Heinrih von 


taͤffis. 
1705. Hieronymus Rudolf. 
1706. Wolfgang Greder. 
1775. Urs Peter von Staͤffis. 
1719. Joh. Ludwig Wigier. 
1749. Franz Joſeph Schwaller. 
751, Urs Mauritz Waguer. 





Sol. 


— — — — — — — 
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Dfifteren.. 


Anno 


1499. 
1502, 
IS II. 
Is12. 
+63. 
1567. 
1584. 
1593. 
160$- 
16C9, 
1638, 
1644. 
1652. 
1665. 
169 1, 
1710 u 
1725. 
1736. 


Hemman Tuncher, 
Gonrad Thoman, 
Heinrich. Rigner. 
Ürs Thomann. 

Urs Gibeli. 

Steffan Schwaller. 
Hans Schlupp. 
Wilhelm Schwaller, 
Balthaſar Brunner. 
Benedict Strodel. 
Johaun Schwaller. 
Laurenz Gibeli. 
Veterman Schwaller. 
Chriſtof Tſcharandi. 


oſeph Gunger. 
Johann Victor Joſeph 


Schwaller. 
5. Johann Victor Suri. 


8 Urs Victor. Schwaller, 


Franz Joſeph Beſenval. 
Peter Joſeph Beſenval. 


1628. Laurenz Gibeli. 
Q43 


Fund » Rähte. 
Anno 


1494. Conrad Thoman. 
1550. Heinrich Rigner. 
1602, Bann Juncher. 
1503, Rudolf Hafner. 
1508, Beter Pfluger. 
1511. Urs Thoman. 
1512. Betr Hans Wys. 
Denedict Echwaller. 


7720, Hans. Suri. 


1524. Benediet Sappeler. 
1531, Urs Sch i 
1538, Benediet Schwaller, 
1542, Urs Schwaller, 
1549. Conrad Pfluger. 
1563, Sans un 
1557. Han 11epp. 

v6 Gibeli. 


1560, U 

1563. Steffan Schwaller, 
1567. Ulrich Vogelſang. 
1576. Georg Schwaller. 
1584. Urs Gtrodel. 

1585. Willhelm Schwaller. 
1593. Hans Jacob Gibeli. 
1594. Urs Stocker. 

1598. Balthaſar Brunner. 
1604. Urs Thoman. - 
1604. Benedict Strobel. 
1608. Hans Grimm, 

1611, Urs Brunner. 

1617. u. Ehriftof Saller. 
1623. Johannes Schwaller. 


Anno 
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Yung» Räbt. 
Anno 


1638. Niclaus Grimm. 

1642, Petermann Schwaller. 
1644. Chriſtof Tſcharandi. 
1652. Niclaus Kücfer. 

1654. Johann Schwaller. 
1665. Dominicus Gibeli. 
1683. Kranz Joſeph Beſenval. 
1684. Franz Joſeph Gugger. 
1693. Jacob Joſeph Wallier. 
1708. Joh. Victor Schwaller. 
1710. Johann Victor Suri. 
1736. Amanz Guager, 

1745. Urs Victor Schwaller, 
1745, Johann Georg Glutz. 
1755. Joh. Earl Gugger. 


Schiffleuthen. 
Alt⸗Raͤht. Jung» Raͤht. 

Anno Anno 

.Hans Rebknecht. 1501. Conrad Stocher. 
os Oman Schmid, 1502. Ulrich Suri. 
1510. Hans Appenzeller. 1503. Hans Rebbnecht. 
ısı5, Uleih Suri. 1506. Urs Star. 
ı525. Urs Starch. 1508. Haus Appenzeller. 
1530. Hug Si. 1510. UN Bürgi. 


1512. Ulrih Suri. 
1515. Hans Mppenzeller, 
1516. Melchior Senn. 


1517. — Appenzeller. 
1572. Sans Ulrich Suri. 1525. Hug Suri. 
1579. Chriftian Lengendorfer, Dans Roggenbach. 


Anno 


Alt» Räbt. 


1587. Beter Suri. 
1608. Sebaſtian Grof. 
1616. Benediet Glutz 


1625. Hans 


Joh. 


1653, 


1660, Beter Guri. 


1671, 
1680. 
1696, 


1701, 


1723. 
1728. 


1742. 


oh. Bictor Belenval, 
obann Carl Grimm, 


ſeronymus Suri. 


= Peter Mallier. 


althafar Grimm. 
ranz Victor Buch. 
b. Carl Grimm. 





acob von Staal. 
riderich Stoder. 
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Jung » Räbt. 
Anno 


1527. we en Counrad 
1528. 

* acob —— 
1532, Jacob Ruchti. 


1558. Peter Kraz 

2558. por Studer. 

1467. — Eee, 

1571. rd —— 

1572. ael Binder. 

1579. Beterman Suri. 

1585. Urs Saller. 

2587. Sebaſtian Gryf. 

1600. Victor —— 

1604. Benediet Gluz. 

1608. Urs Suri 

1616 Hans Jacob von Staal. 

1618. Hans Ludwig von 
Steinbrugg. 

1625. Victor —— 

1629. Urs Sur 

1644. Carl von Vwis 

1544. Joh. Frideridð Stocker 

1652. Peterman Wallier. 

1653. — Suri. 


Suri. 
1667. 7 Sr Victor Beſenval. 
ai Zobann Carl ir - 
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‘1728. 
1731. 


Sol, 





Jung » Räht. 


Anno 


1689. Hieronymus Suri. 
1696. Johann Heinrich von 
Staal 


1701. Balthaſar Grimm. 
1793. Joſeph Keuter. 

1717. Franz Victor Bud). 
1723. Franz Philipp Gugger. 
ob. Karl Grimm. 

ob. Joſeph Berli, 
1742. Urs Joſeph Suri. 
1751. Felix Amanz Suri. 


Schmiden. 


Alt ⸗Raͤht. 
Anno 


1493. Daniel Babenberg 
1502. Hans Jacob von Staal. 
1503. Daniel Babenberg. 
1512, ae Stölli. 

1520, Hang Keßeler. 

1521, Heinrich Keßeler. 
1522. . Hans Heinrich Wincheli. 
1523. Hang Stölli. 

1524... Hans Heinrich Wincheli. 
1525. Urs Keheler. 

1530. Hans Stlli, 

1533. Benedict Manslieb. 
1541. Urs zum Stall. 

1544. Georg Hertwig. 

1553. Hans Scheidegger. 
1595. Hieronymus Kalleuberg. 
1605. ob. Georg Waguer. 


Jung ⸗ Raͤht. 
Anno 


1501. Claus Schmid. 
Heinrich Keßeler. 

1503. Hans Jacob von Staal. 
Hans Std 


Stölli. 
507. Hans Heinrich Winceli. 
1509. Hans Jacob von Staal. 
1512. Sun Heinrich Wincheli. 
1515. Hans Stölli. 
1516. Heinrich Keßeler. 
1517. Hans Yacob von Staall. 
1519. Heinrich Keßeler. 


1520. Benedict Manslieb. 


Benedict Arenger. 


1521. Hans Heinrich Wincheli, 


1522, Urs Keßeler. 
1525. Laurenz Aregger. 
Urs zum Stall. 
nno 


— — —— — ann 


Alt⸗Raͤht. 

Ama 
1518, Meldior Seiler, 
1623, Johann Degenfcher. 
1625. “ob. Georg Wagner. 
—* —*53 Degenſcher. 

3 
1645. Urs Gibeli. ro 


— Hans Jaeob Aregger. 
1701, Soi0h Wilhelm Way 


1710. Jo Geo Wagner, 
1724 zen —* 


Areg 
1742. Urs a Joſeph Suri 


J 
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Jung» Raͤht. 


Anno 


- 1527. Benedict Manslieh 
7528, —7 — 
1529. Dan nchell. 
1533. 82 Bochli. 
1534 Urs zum Stall. 
1536. Niclaus Graf. 
1738. Thoman Bochli. 
2540, Bartolome Stölli. 
1 — 
547. au 
1551, Urs Bochli. 
2552, Urs zum Stall. 
Scheide 


ng 
1553. Urs Ampel. 
— 
1570. en 
u 71, Riclaus Graf, 


‚Sim 1 felide muß 1 Kalender, 


1591, Urs Las 
1595. Melbior Seiler, 
1598. Sue 2m" Graf. 


1610, ’ 
161%. Dans ls Kallen» 
1623, Hans Facob Aregger. 


ve > Re Graf. 
2 n m 
acob Bye. ; 


1630, 
Kr Anne 


314 Sol. 


Anno 
1638. Urs Gibeli. 
1645. Vietor Schaͤrer. 
1663. Urs Surn 

1,7 269€ ‘od. Jacob Aregger⸗ 
1676. Maui Wagner. 
1681. Joſeph Glutz. 
.1682. Antoni Aregger. 
701. Joh. Georg Wagner. 
1701, aß. 3olenh ſcha⸗ 


— 09. Joh. Jacob Byß. 
0, Urs p 


Aregger. 

2719. uns Frans Joſeph Suri: 

1724.: Joh. Joſeph. Wagner, 

;« 21742. Johann Georg Antoni 
Sul 

743. Johann Victor Laurenz 


Aregaer: 
2751, Ludwig Joſeph Benedict 
‚Zunginer. 


Alt⸗Raͤht. Jung⸗ Raͤht. 
Anno Anno 
1601. Beneditt Hugi. 2501. Hans von Roll. 
1507. Niclaus Ochfenbeim. onrad Nogglin. 
1527. Hang von Noll. 1503, Riclaus Ochfenbein. 
1528. Felix Norman. 1517. Jaeob Hugi. 
1531. Hans Ochfenbein.. 1522. Thomas. Önttentag. 


1535. Rudolf von Roll 1527. Jacob Hugi. 
1537, Jacob Berki. 2528 Bells Norman, 


Sol. 





Alt »Räht. 
Anno 


1540. Nielaus Haberman. 


1550. Caſpar Friefenberg. 

1554. Hans Zeitner. 

1568. Dans zur Miatten. 

1570. Dieronymus von Roll, 

1615, Franz Knopf, 

1616. Johann von Roll. 

1629. Deimwich Grimm. 

1630. Hans Jacob Stoder, 

1642, Dieronymus Suri. 

1662. Wernher Gugger. 

1665. Kranz Suri. 

1680. 86 Ludwig von Roll. 

1707. Joh. Friderich von Roll. 
. 0714, Urs Victor von Noll. 

1716. Joh. wih Samued . 


Bi 
1739. ** Victor Joſeph von 
1743. —* ‚Bietor Auguſtin 
1759. uns Feder von Noll. 


9623, 
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Jung ⸗Raͤht. 
Anno 
1528. Jacob Berki. 


1529. Caſpar Frieſenberg. 
1531. Dans Ochſenbein. 

1532. Hans el von Ron, 
7534. Jacob Berfi. 

1535. Dans Müller. 

1538. Nielaus Habermann, 


9. Caſpar Frieſenberg. 
a Rudolf von Kol, 
1544. Jacob Berfi 


1547. un Öeiefenbeng 
1550. Stoffel 
Hans Ze * 

1552. Georg Habermann. 

1554. Antoni Bys. 

1556. Jacob Gros. 

1561, Hieronymus von Roll, 

1564. Dans zur Matten. 

1564, Wolf, on rölicher. 

1568, —5 enberg. 

1571. Jacob en 

1576. Hang zur Matten, 

1588. Franz Knopf, 

1591. Jacob * af. 
2615. Dang von Noll 

1616. Hand Heinrich Frucher. 

1516. Heinrich Grinm 

1618. Sans anne. 

ans Zarob Stocker. 
1629. Daniel Knopf. 


Ara 


1638. Hieronymus Suri. 

1642. Urs Gu F 

1643. Bernhard Schertel. 
Anno 
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At ⸗ Raͤht. 


Anno 


ıs0r.. Urich 


2505. 
2513. 


Gaͤcht 
505. Rudolf —* 
— ans Schnider. « 


ang Saller 


1506. Conrad Glutz. 


Sol. 





Jung » Räht. 
Anno 


1650. Hans von Roll. 
1657. Werner Gugger. 
1662. Franz Suri, 

1666. Daniel Gibeli, 

1672. oh, Ludwig von Roll. 
1676, Joh ent von Rolf, 
2680. Urs 

1680, = Poilipp von Roll. 
1697. Joh. Friderich von Koll, 
2699, er ietor von Roll. 
»707. Heinrich Daniel Bibel. 
2714. rw Georg Joſeph 


r721. Hugo Ludwig von Koll. 
733 ans we Auguftin 


von 
mo. Urs Friderich von Roll. 
:2743. 3 Georg Joachim 


1739: Franz Carl von Koll. 
neo. % —— Joſeph Antoni 


Schumaderen- 


Jung »Räht.. 
Anno 
96. Hand: Galler. 


Be udolf Gundelfing. 
05. Hans Schnider. 


Anno 


Sol. 





Alt» Räht. 
Anno 


2518. Gonrad Glutz. 
1533. Conrad Lerower. 
2543. Ulrich Haͤni 
2552. Conrad Rerower:. 
25 97: Michael Dürr.. 
2566. Beter Funden. 
1577, —— Keyſer. 
1604. Urs Berki. 
1616, ıer Galler: 
1621. Jacob Juncher. 
1630, Lud Greüser: 
3639; Dane“ * v. Stein⸗ 


3641. Winhn "Streichen 

1646, Franz; von: Arx. 

1648, Johann Wilhelm VOR; 
Öteinbrugg: 

1657; Antoni’ Dafner,. 

1670. Werner Delbling; 

16085. Jacob Guri: 

1698. er Bys 

— Nictor. Eettier; 

1740. Joh Georg Rudolf. 

1746, Franz, Beter zeltnen. 


32 


Jung » Räbt, 
Ymo 
7513, Niclaus Häni.. 
75.17. Dans Walder. 
2522, Conrad Lerower. 
1523. Urs Schaͤrer. 
2524. Urs Dürr. 
2528. Urs Gappeler: 
»529. Caſpar Duͤrr. 
1533. Ulrich Haͤni 
1534. Benediet Weltner. 
1541. Conrad lutz. 
1544. Michael Dürr. 
2545, Conrad Lerower 
2552, Ulrich Hani, 
553. Ulrich Keyfer, 
1557. Dans Nörlinger, 
1562. Beter Juncher. 
1566. Melchior Dürr: 
1570, Michael Muͤſeler 
1676. Urs Veſperleder. 
1577. Urs Juncher. 
2583. Michael Muͤſeler. 
2598: Urs Berfi. 
599. Konrad Lengendorfer. 
1604. Hang Neinbart: 
1609: Jacob a 
1620, UÜlrich Stvaffer.. 
1621. Ludwig Greüßer. 
2631, Hang“ N allein bon 
Öteinbruan. 
1632.. Ulrich Schumacher. 
2637. Wilhelm Streicher. 
1639.. Franz; von Ar. 
ui 


Rrz Anno 
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Jung» Räbt. 


Anno 
16 ohann Wilhelm von 
7 —— 


1645. Antoni Hafner, 
1648. Merner Bo 
16:7. Dans Jacob Ru 
1670. Jacob Gurt, 
1684. Peter Bys. 
1685. Philipp Wigier. 
1694. Urs © 

1698, pi Victor Settier 
1699, . 
1703. Jo 


atten 
Urs Jof erleder. 
es. 3 Sofeob Belpeion 
17736. Km Beter Zeltner. 
2740, * Victor doſeph 


1746. Joſeph Antoni Suri 
1749. —* Leonti — 
1761. Johann Heinrich 

Gibeli. 


Schneideren. 
Anno Anno 
Alt⸗Raͤht. Jung ⸗Raͤht. 


1501. zus Lienhart. 1501. Urs Burri. 
1528. Rudolf Kuͤefer. | Michael Weis. 
1530, Hans Weltner. 1502. Thomas Schmid. 
1532, ve 1504, Hans Weltner. 
1533. Michael U 1506. Michael Weis, 





Alt⸗Raͤht. 
Anno 
1543. Nielaus Schwaller. 
1551. Hans. Gugger. 
1558. Hug Pfluger. 


1566. Georg Gugger⸗ 
2576:. Beter Manslieb: 
1584. Ludwig Grimm, ! 
1602; $ Rudolf Gugger. 
1620, Joſt Greder. 
1626. Heinrich Grimm, 
1629. Werner Müntfchii 
1552: Benedict Gluß, 
1671. Beter Suri 
1672,. Joh. Heinrih Wallier. 
1689. Philipp Gluß. 74 
1702, Franz Joſeph Wallier. 
1707. — Jacob Joſeph 
u 


1718. eter Wallier 
1734. Jar oſeph Glutz. 
1740. Balthaſar Joſeph Wal 


lier 
1759. Philipp Jacob Glutz 


Jung ⸗ Raͤht. 





Anno 


ang Mellinger. 
lelaus Küefer. 
Conrad Degenfcher: 


1507. 
1513. 


. 515. Dans Weltner. 


1521. Rudolf Küefer. 
1527. Thomas Echmid; 
1731. Hans Ganali. 
1532. Comad Degenſcher. 
1533. Michael U, 
1534. Rielaus Schuler, 
8 Gugger. 
1540. Hans Gugger. 
1543. Hug Pflugger. 
1444. Uli Schmid. 
1545. Conrad MWeltner.- 
1549. Dans Gugger. 
15514. Hug Pfluger. 
1560. Steffan U. 
1562. Georg Gugger. 
1465. Veter Manslieb: 
1566. Urs Gugger. 
1576. Steffan Blewer. 
1576. Ludwig Grimm. 
1581. Franz Franch. 
1534 Urs ungen 
1487. Daus Bibelk 
1594. rg 
1597»- legler. irn 
1738. Hans Rubolf Önggeri 


1602. Ur Froͤl cher. , 2 
04. Hans Gib et 
ictor zur Matten. 


elhior Muͤntſchi. * 
Auno 


1624. 


“ 
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Alt» Räht. 


no 

1501, Rielaus Eonrad. 
1Eo2. Beuediet Hugi. 
1505. Riclaus Conrad. 
1506. Benediet Hugi. 
1509. NRielaus Conrad. 
‚ı5ır, Benedict Hugi. 


Jung ⸗ Raͤht. 
Anno 
1626. Severin Berki. 
1529. Niclaus Glutz. 
1644. Urs Vigler. 
16545. Benediet Glu 
16 47. Hans Jacob Grimm. 
1648. Jo 


1652, 
1672. Blaſius Schwarzig 
1689. Franz Joſeph Wallier. 
1691 d Joſeph Wallier. 
1700. franz Peter Wallier. 
1702. Johann Joſeph Victor 
ugger. 
1709. Urs =. Wallier 
1718. Johann Jaeob Joſeph 


lu 

1733. Bath Joſeph Wal⸗ 
ideri 

1734. Fr —— Chriſtof 


1740. Bhilipp b Gluß. 
1759. Johann Carl Stephan 


1760. Marz udw ig 
s MWallier. nr 


Megtzgeren. 


Jung⸗Raͤht. 
ısor, Benedict 
ae elfan 
. r 
—— — Son Feng. 
1503, Conrad Vogt. 
1505. Benediet Hugi. 


Sol. 


— [2 





Alt Räbt. 
Anno 


1513. Niclaus Conrad, 
1514. Benediet Hugi. 

1517. Nielaus Conrad, 
1519, Benediet RR i. 

Ds Hebo 


Giſinger. 
1537. Urs 


1538. Burk ——— 
1639. Nielaus von Wenge. 
1540. Burkhard 
1541. Urs ul 

1542. Burkhard Gifinger, 
1543. Niclaus von Wenge. 
1545. Hans Rudolf aduun 
1552. Urs Su 

1553. —— Rudel Vogelſang. 
1556. 

15 uk 7. Dane? Kur Vogelſang. 
1561. 

1562. * n 

1664. Urs Vogelſang. 

1565. Urs Euri. 

1566. Urs Sooelfüng, 

1567. Urs Ruchti. 

1570, Uli Pfluger. 

1571. Urs Ru fi 

1572. Benedict Hugi— 

1574. Beter Brunner, 








Jung» Räbt, 


no 
1506. Peter Hebold. 
1507. Ulrich Vogelſang. 
1509. —* En Pr 
1510, Hans Rudo n 
1516. Nielaus Hugi. — 
1517. Benedict Hugi. 
1519, Eufebius Rudolf. 
1521. Hans Hugi. 
1522. Jacob Conrad. 
1523. Niddaus von Wenge. 
1527. Eufebius og 
1529. 
1530, Euch "Sr 
1531. Urs 9 
1533. die —— 
Hans Hachenberg. 
Ludwig Kißling. 
1535. Burkhard Bifinger. 
1536. Ludwig Kißling. 
1537. Burkhard Gifinger. 
1538. Dans Hachenberg. 
2140 Benedict Karli. 

1541. Burkhard Bilfinger. 
1 —* Hans Rudolf —* 


1547. U 
1549. Burkpard. Giſinger 

1552. Hans Rudolf Donelfang, 
1553. Urs Ruchti, 

1558. Betr Brunner. 

1562. Urs Vogelſang. 

1554. Urs Rudolf. 


S$ Anno 
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Ann 

1577. 
1586. 
1596. 
1609, 
1639, 
1652. 


1674. 


1677; 
1697. 
1705. 


1718. 
1736. 
I 74 2 - 
1746. 





Alt » Räbt. 


Urs Rudolf, 

Wolfgang Degenfcher. 

Peter Bramner, 

Franz Bye, 

Koh, Jacob von Arr. 

Ehriftor Be. 

ob. Victor von Arx. 

Franz rg 

Johann 

dabann Bor Ehriftof 
v6 


Peter Joſeph Reinhard, 

Johann Georg Bus. 

Urs Victor Bieler, 

Urs Victor Joſeph Vo⸗ 
gelfang. 


Sol. 


1558, 
1570, 


1572. 
1575. 
1575. 


. 1577 
1582, 
1584. 
1586, 
1596, Urs 


1609. 


1618, 
1620. 
1629. 
1639, 
1639, 


1652. 
16$7. 
1666, 
5673. 
1674. 


1677. U 
— Bys. 


1686. 
1692. 


1697. 
1705. 


1718, 
1719, 
1725, 
1736. 


1743. 





Jung » Räbt. 


Ulrich Pfluger. 

Benediet Hugi. 

Daniel Singer. 

Urs Rudolf. 

Urs Biluger. 

— Degenſcher 

Peter Brunner. 

Urs Wolfgang 

Bean Bys. 

Ruchti. 

Conrad Suri. 

Urs von Arr 

Hans Doaelfang. 

Hans Kuͤefer. 

Chriftof Bys. 

Conrad Reinhard. 

Hans Jacob Ruchti. 

Urs von Arx. 

2 Victor von Arx. 
ranz Reinhard. 

Stan), Nictor Bug. 

Gugger. 


Vietor Chriſtof Bys 
Veter Joſeph Reinhard. 
oh. Baptiſta Bys 
eter Blaſius —— 
Johann Georg Bye. 
Urs Victor Bieler. 
93— —— Joſeph Vo⸗ 


ob. "Baptifa Baltha⸗ 


ſar Bys. 
1747. Soh, Sapt Virtor Bys 
Anno 
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Bauleuthen. 

Alt⸗Raͤht. Jung ⸗Raͤht. 
Anno Anno 
ısor, Heinrich Huͤnicker. 1501, u. „5 vum. 
1503. Conrad Schluni. Hans Lab 
1530. Wernli Stölli, 1502. Eonrad Stoͤchli. 
1132. Urs Schluni. 1503. — uͤniker. 
1543. Wernli Rudolf. Hans Tiſch. 
1545: Hans Halbenleib. 1504. Hang Lab. 
1545. ũrs Schluni. 1507. Heinrich Huͤniker. 
1547. Marx Halbenleib. 1522. Wernli Stulli. 
1558. Hans Frölicher. 1527, Mare Halbenleib. 
1582. — — 1531. Urs Scluni. 
1585. Jacob Thoman. 1533. Wernli Stölli, 
1590. Hang ee Hugi. 1534. Rudolf Wernli. 
1599. Urs & licher. Niclaus Rorman. 
1621, Urs Schwaller. 1538. Urs Wernli. 
1625. Hieronymus Mallier. 1540, Rudolf Wernli. 
1641. Urs Greder 1543. Hans Zimmermann, 
1648. Dans Facob Schwaller. 1546. Marx Halbenleib. 
1665. rs Ziegler. 1547. Urs Mernli. 


1670, ——— Wallier. 1552. Rudolf Buſer. 
«1679. Johann Benediet Hugi. 1554. Lauren; Veſperleder. 
1692. Urs Jacob Schwaller. 1556. Hans Froͤlicher. 
1713. Franz Riclaus Schwal- 1557. Bu Arnold Obriſt. 
ler 1562, Jacob Thoman. 
1736. Sub Antoni Schwal» 1582. Urs Frölicher. 
1585. Sans Jacob Hugi. 
1752. FR Baf. 1590. Hans Froͤlicher. 
1757. —— —— Balthaſar 1590. Kauren; Thoman. 
1596. Urs Frolicher, 
1758. Jaehe Woh Antoni 1599. Conrad Hugi, 
Degenfiber. 1600. Urs Specht. 
‘ 1603. Hieronymus Wallier. 
1612. Urs Schwaller. 
G$ 2 » - Anne 
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Jung » Räbt, 
Anno 


1612, Urs Thoman. 

1621. Hieronimus Mallier, 
1625. Benediet Huni, 

1637. Dans Konrad Hafner. 
1639, Urs Greder. 

1541, I acob Schwaller. 
1641. Dans Jacob Relli. 
1644. Urs Ziegler. 

1648. Vietor Brunner. 
1655. Hieronymus Wallier. 
1670, Joh Benedict Hugi. 
1673. rd Jacob Schwaller, 
1679. ob, Franz MWallier. 
1692, Kran Kiel. Schwaller. 
1712. Joh. Friderih Wallier. 
1713. Urs Jacob Schwaller. 
1720, Johann Joſt Bonaven⸗ 


tura Greder. 
1721. shit Antoni Schwals 
er. 
1733. Johann Caſpar Joſeph 
egenſcher. 
1736. ‚Franz, oſeph Wallier. 
1739. Urs Baß. 
1741. Franz Carl Balthafar 
Grimm. 
3743. Urs Joſeph Bonaven⸗ 
ach ofen Antoni 
3754. Jaeo 
Degenſcher. 
1757. Urs Joſeph Tſchan. 
1758. Niclaus ze Schwal⸗ 


Anno 





— — — — 


Sol. 
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Gerweren. 


Alt # Raͤht. 
Anno 


1501. Benedict Frey. 

1521. Hans Kevfer. 

25:2. Ulrich Wagenmann. 
1525. Hans Keyfer. 

1544. Wilhelm Bacher. 
1498. Uli Kenfer. 

3549 Benediet Hulk 

1554. Joachim Scheidenger 
1570, Urs Sur 

1579. Ulrich Blhıner 
»583. Hans Arnold Obriſt. 
2608. Werner Brunner. 
2633. Merner Kücfer. 

1636. oh. Jaeob ag 
1650, Meinrad Bus 

+660, Niclaus Glus. 

3676. Joh. Ludwig von Staat. 
2678. Joh. Benedict Gluß. 
1704. Kofeph Wilhelm Suri. 
1723. Urs Daniel Wallier. 
3727. Joſeph Benedic Zug 


ner, 
1737: Jod. Georg Gluf, 


Ss3 


Jung» Räbt. 


Anno 


1501. Hans Keyſer. 
Uli von Burg. 
1511. Ulrich Wagenmann. 
Meter Lerower. 


1512. Joͤoſt Scheidegger. 


ans Tſchaggman. 
ans Kalt. 

ans Keyſer. 
1523. Heinrich Scheuͤcher. 
1526. Hans Wagenmann. 
1534. Wilhelm —— 
1547. Uli Keyſer. 

2548. Benedict Huͤlli. 
1544. B alt 


2552, Jo 
1552, Audolf Brunner. 
1554. Chriſtian Ehraer, 
1560, * 
1563. 
1664. —— —— 
1570. Urs Wagenmann 
1572. Ulrich Bloͤwer. 
1576. Urs ae 
2578. Jaco effer. 
3:79. * Arnoid Obriſt. 
1582. Hans rg 
583. Benediet Blöwer 
2585, Nirlaus Küeffer. 
2599. Merner Brunner, 
1600, Niclaus Schluep. 

Anm 


21518. 
15 11. 
1522. 





&ol, 





Jung» Räbt. 
Anno 


1608. Jacob Kuͤeffer. 
1613. Conrad Küeffer. 
1633. Hans 27 Glutz. 
1633. Urs Schl *F 
16535. Urs Rudol 

1636. Meinrad Bus, 


1647. Hans Victor Wallier. 
1650, Nielaus Gluß. 


1660. Jogenn m. von 
Staal. 


1661. Franz Bys. 

1663. Benediet Glutz. 

1676. ar Victor von 
taal. 


1678. Franz Brunner, 

1689. — a Suri. 

1692. a Jooſt Roger 
gen 


I Urs © 

iz Joſeph — Glutz 
1712. lirs Daniel Wallier. 
1719. Joſeph Benediet Tug⸗ 


giner. 
1723. — Da Zur 
1727. Urs Joſeph W 


1737. * ER —— 
1757. as Robert Gugger. 


1760. Vietor Sofenh Balthar 
far Wallier, 


Anuo 
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Simmerleutben. 
Alt» Räbt. Jung » Räte. 
Anno DS Anno 
ıso1. Ulrich Muß. 1501, Heinrich Ziegler. 


1507. Ulrich Degenfcher. 
1510. Ulrih Muß. 

1515. Ulrich Degenfcher, 
1528. Conrad Graf. 

1536. Moritz Gingel. 

1541. Conrad Graf. 

1551. Moritz Gingel, 

1572. Urs zur Matten. 
1577. Jacob Franch. 

1578. Antoni Gipſer. 

1579. Antoni Michel. 

1580. Antoni Gipſer. 

1581. Antoni Michel, 

1582. Antoni Gipfer, 

1583. Antoni Michel, 

1584. Niclaus Merni, 

1616, Dans Lang. 

1621: DE. Joachim zur Matten. 
1638. Dans Jacob Glutz. 
1639. Dans Jacob Brunner. 
1657: Hans Wilhelm zur Diat- 


ten. 
1676. oh. Heinrich Bys. 
1687. Wolfgang Befperleder, 
1699. Wolfgang Gibeli 
1702. Franz Karl zur Matten. 
1714. Beter Coleftin Beſenval. 
1730. Joh. Conrad Wallier. 
1733. Friberich Antoni Baß. 
1739. Urs Joſeph Suri. 
1748. Beter Zofeph Suri, 


AUlrich Degenfcer. 
1504. Heinrich Sager. 
1507. Ulrich Zimmer. 
1508. Carli Gipſer. 
1509. Ulrich Muß. 
1510. Aberli Gipſer. 
1512. Ulrich Degenſcher. 
1515. Ulrich Mus, 

Ulrich Immer. 
1522. Aberli Gipſer. 
Hans Gibeli. 
1526. Conrad Graf. 
1528. Chriſten Borni. 
1524. Hans Gibeli. 
1530. Urs Trayer. 
1531. Hang zu der Matten. 
1534. Mori Gingel. 
1535. Hang zu der Matten. 
1536, Andreas Ziegler, 
1538. Conrad Graf. 
1541, Morig Gingel. 
1542. Andreas Ziegler. 
1544. Urs Gipſer. 
Niclaus Wanner. 
1547. Moritz Gingel. 
1551. Niclaus Aerni. 
1552. Urs zur Matten. 
1558. Urs Gipfer, 
1563. Urs Graf. 
1567. Hand Bacher. 
1570, Urs zur Matten, 
I Anno 


— — — — — — — — — 


Alt⸗Raͤht. 
Anno 


1749. Urs Jacob Chriſtof 
1759 Sram 9 Wuͤp Veſper⸗ 
1762, ran; Zaveri Glutz. 


Jung⸗ Raͤht. 
Anno 


1572. Jaeob Frank. 
1575. Antoni Gipſer. 
1577. Beat Welti, 
1580. Riclaus Aernl. 
1584. Urs Braͤther. 
1584. Hans Lang. 


1588. Urs zur Matten. 

1603. Hans Joachim zur 
Matten. 

1616. Wolfgang Bye. 

1521. Friderich Graf. 

1629. Hans Jacob Brunner, 

1638. H8. Wilhelm zur Diatten. 

1642. Hang 

1645. Heinrich 

1657. Hang rn GBefennet 

1658. * ch Schmid. 


1663. we Befenval. 
1666, AN ang Veſperleder. 
1675, Wolfgang Gibell 
1686. Franz Carl zur Mtatten, 
1699. Urs Victor Suri. 
1702, Urs Joſeph Bah. 
1705. Beter Edleftin Befenval. 
1711, ai Conrad Wallier. 


1714. Beter Juli Suri. 
1729. riderih Antoni Baß. 
1730. 


ranz Joſeph Steffan 
Glu | 


1733. Urs Idſeph Suri. 

1738. Peter Joſeph Suri. 

1739. Urs Jacob Chriſtof 
Brunner. 


Anno 
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Jung» Räht, 
Anno 
1748. Frans ‚Bit oſeph 
Veſperl 


1749. HR of Zabveri 


1719. Urs Jar 
1762. 1 Jof — 





Vnter den Jung ⸗Raͤhten hat — und gleich nach den 
it Kühlen und Stadtſchreiber der ſogenannte Gemein⸗Mann. 
der, mie auch obbemeldt aus und von den Jung ⸗Raͤhlen alle 
jaͤhrlich erwehlt, oder beſtaͤhtiget wird, und diefer hat in dem Nas 
men der Burgerſchaft die Aufſicht, damit im Kauffen und Ver⸗ 
kauffen kein uff noch Betru mi — die Frucht, Brod, 
Mein und andere Lebens, Mi dem von dem £leinen Naht 
gemachten Preis verbleiben , und nicht geft Inden werden, auch 

Aber die Gewichter und Maͤs, mit um end — übrigen 
hierzu —— Feur⸗Fiſch⸗ —— chauern, Wein, 
und Fleiſch - Schaͤtzern ꝛc. er iſt auch einer Na Geheimen» Raͤh⸗ 
wen, und bat die Befugfamme alles vor dem Lleinen und ots 
dentlichen Naht anzubringen, mas dem gemeinen Weſen Ns 
oder Schaden — moͤchte: es werden gi u - 
Heinen und ordentlichen Raht ne und beft a 
een 
auch die Landſtraſſen ‚‘ tie 
herr, der die Dberkeitliche Frucht unter e klar B 
der ſogenannte Thüringer » Wogt , der 7. Jahr lang Die G 
eines alfo genannten Hauſes, fo gu A A —— 
auf ihr Le umſonſt oder mit wenigen Gelt aufgenohmner 
mangelbarer Verburgerten gewidmet iſt: auch ein Groß⸗ Maga 
sin» Verwalter , ein Frucht» Commißlarius und ein Waͤg Herr 
und aus den groffen Nähten ein Spittal-Schafner , Srch Bun Burs 
gerlichen Allmofen » Schafner tc. es werden auch) in der Stadt 
Solochurn verſchiedene ——— durch gewohnlich aus er im 
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grofien Raͤhten beftebende Cammern, Collegia , Commitflionen tr. 
vorberahtfchlaget, oder behandlet, und ift unter ſolchen vordereft 
der geheime Naht , welcher aus beyden Schultheiffen , dem 
Stadt » Venner, Gedelmeifter. Stadtſchreiber und Gemein, 
Mann (von denen jeder auch einen Schlüflel zu dem groffen 
Schatz⸗Kaſten hat: ) nebſt dem aͤlteſten Alt» Rabt beftehet , und 

die geheime Geſchaͤft behandlet, und nach befinden an den Eleis 
nen und ordentlichen Raht bringet : in der Oeconomie und Com- 
mercien» Sammer werden die Oberkeitlichen Haushaltungs / und 
andere Handlungs » Gefchäft beforget_ durch den Stadt⸗ Venner, 
Sedelmeifter, 2: Alt- Räht, den Stadtſchreiber und Gemein 
Dann, 3. Jung-Räht und 4. grofe Näbte, ein Alt» Raht und 
2. Yung» Näbt find über die Appellation'und ein Mt» und ein 
Jung» Rabt über die Ganten, und 2. Alt-Raͤht, darunter 
einer Lehen Vogt, der Stadtfchreiber und 2. Jung» Räht über 
die Lehen, der Stadt-Benner und GSedelmeifter über das Um⸗ 
aelt in der Stadt und Land , und der Sedelmeifter , ein Alte 
Noht, der Stadtfhreiber 3. Jung und 3. aroffe Raͤht über 
die Zoͤll, der Stadt» Venner, 4. Alts s. Jung/ und 5. groß 
Nähte über die Holzungen und Wälder, 3. Alt 1. Jung und 
3. groß Raͤhte über die Jagdbarkeit, und 2. Alt» 3. Jung⸗ 
und 3. groffe Nähte über die Sanitäts: Verfallenheiten und 











“r. Alt» 2. Yung» und ein groß Naht über die Reformation 


r 


der Kleider und Policey, und dev Stadt» Venner, 1. Jungs 
und 2. groß Raͤht über die Salz.» Gefcbäft geſetzt: ſodann ift 
daſelbſt das fogenannte Confiftorium oder weltliche Straf, Ger 
richt, welches über die offentliche Laſter erfennet,. die der Un⸗ 
zucht. halber verdächtigen oder beklagten: auffucht und verhöret, 
die Schlupfwintel befucben laffet , auch alle diejenige welche Dins 
terfeffen und wicht Verburgerte oder von dem Naht feine Bar 
willigung haben; weafchaffet :- felbiges beſtehet allzeit in 2. Alt 4: 
Junge und 2. groß Nähten, welche auch, mann fie ihre Rahts⸗ 
AÄemter nicht verändern; oder ihre Entlaffung begehren „ darin 
verbleiben. : den MaifensRaht machen aus ein jeveiliger Stadt⸗ 
Venner, der Seckelmeiſter, der Gemein⸗Mann, nod) 3. Jung⸗ 
Raͤht und 5. groſſe Raͤhte, welche fich alle Freytag, und wann 
es. ſonſt nöthig ,. verſammlen, die Verlangen und Anliegenbeiten 
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der Witwen und Waiſen anhoͤren, die Rechnungen und Vers 
waltung derfelben Bögten und Vormündern unterfuchen , gute 
heiffen oder verwerfen und anderes, was zu ihrem Nuten ges 
reichet; anordnen und befehlen: es bleiben darin der Stadt» 
Benner , Sedelmeifter und Gemein +» Mann, fo lang ihre Aem⸗ 
ter währen , die übrigen aber fo lang es ihnen gefallet. 


Auch, find der Stadt-Benner 2. Alts und 2. zung s Raht 
Auffeber über den Spittal, und der Stadt-Benner, Gedelmeis 
fer , ein Alt + Rabt , der Stadtfhreiber und 2. Jung. Nähte über 
das fogenannte Thüringer-Daus und Groß Burgerlihe Allmos 
fen, und 1. Alt, 1. Zungsund 1. groß Naht über das Wais 
fenhaus: auch find 1. Alt-Raht, der Gemein-Mann , 2. Jungs 
und 3. groß Raͤhte Wein-Schäger, 2. Alt» 3. Yung» und 2. 
groß Raͤhte Fleiſch⸗Schaͤtzer, 2. Alt» 2. Jung⸗ und 1. gr 
Rabt Brod » und Mülli» Gfchauer, 1. Alt und 2. Jung⸗Raͤht 
Feuͤr⸗Gſchauer, ein Alt» und 2. Jung -Raͤht Fiſch⸗Herren, 1. 
Alts und 2. Jung ⸗Raͤht Puͤnten⸗Maaß⸗Gewicht / und Waag⸗ 
ichter, und unter denen von den Weinſchaͤtzern bis zu dieſer 
ichtern ausgeſetzten Jung-Raͤhten jederweilen der Gemein» 
dann, und 1. Jung⸗ und 1. groß Raht wochentliche Stadt⸗ 
Allmoſen⸗Pfleger. | 


Die Stadt » Kanzley beftehet aus dem Stadt » Gedel» und 
Rahtſchreiber, und wird der Stadtfchreiber für ein Hatpts der 
Stadt gehalten, hat auch den Rang zwifchen den Alt » und 
Yung » Rähten , amd ob diefen letften und audy dem Gemein⸗ 
Mann: und mag nebſt dem erften Yung» Raht auf feiner 
Zunft auch zu der Alt Naht» Stell anhalten , in dem Geheis 
men umd Kriegs Naht bat ev feine Stimm, wie die andere 
Beyſitzer, in dem Eleinen ordentlichen und groffen Naht aber 
nicht , doch fragt man ihne oft in Standes » Sachen um Bes 
richt und Erlauterung; er führet auch, wie obbemeldet, die an 
der fenerliben Regiments + Befatung die Wahlen der Alt Nähs 
ten und des Gemein » Manns, und werden die erwehlte oder bes, 
ftähtigte Amt⸗Schultheis, Alt» Räht und Gemein⸗ Mann von 
ihme beeydiget, und in Gelubd — er wird von * 

t 2 ein 
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Hein und aroffen Raht erwehlet , und haben folche Stelle be 
kommen, 


Anno Anno 

1331. Johannes Leberlin. 1606. Werner Saler 
1366. rich Hutter. 1616. Victor Hafner 
3387. Kobannes Hutter. 1635. Maurig Wagner. 


3908. Magnus (Wang) de 1638. Benedict Hugi. 

| fina. (von Dfni.) 1639. Franz Hafner. 

1934. Hang Leopard. 1660. Koh. Georg Wagner... 
1436. Dfwald Hasler: 1674. Kofeph Wilhelm Wag⸗ 
2448. Bonrad Kraft. ser. 

1451. Johannes Dertlin, 3703. Johann Jacob Fofeph 
1453. a bon Stanl, fu 


2499. Jacob Hab, »707. Beter Joſeph Belenval. 
2502. Werhard Rat. »729. Johann Georg Schwul: 
1503. Ulrich Bruckfelder. ler. 

1506. Hans Seryant. 1740. Caſpar Joſeph Degen⸗ 
2515. Georg Hartwig. cher. 

1544. Georg Wuͤel. 1751. Urs Jacob Joſeph Bye. 
2553. Werner Saler. 1759. Franz Jofepb Cari 
1573. Hans Jacob von Staal. Gerber. 


1595. Hans Georg Waguer. 


Der Seckelſchreiber wird von dem kleinen Raht erwehlet, und 
iſt wie des Stadtſchreibers Statthalter, und wann derſelbe krank 
oder abweſend, fo verſiehet er feine Stelle in den Rahts- Bew 


jeverzeit in dem Rahts⸗Verſammlungen, umd haltet mit Bewi 
ligung des Stadtfchreibers Cdefien ordentlicher Ober /Subſtitut 
er 
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er ift:y auch das Protocoll, und’wartet in der Canzley den 
Ausfertigungen der Briefen , Urtheilen und andern Gefchäften 
ab : es mag der Stadtfchreiber, wann diefe Stelle kedig wird, 
einen andern nach feinem’ Belieben, doch einen Burger oder 
Burgers ⸗Sohn dem Kleinen ordentlichen Raht vorfchlagen : auch 
ift zu Solothurn in ziemlicher Achtung’ der Grosweibel, als der 
innert der Nabtsftuben denen: Hähten abwartet, den Barteven 
ruffet,- und felbige ein / und auslaffet, nu wann mam fremden 
hoben und niedern Standes » Berfohnen den Wein’ verehrt. die 
Mede thut, über das auch zu Nachts-Zeiten die Stadt + Wachs 
ten befucht, und obwohl der Amtes iltheis in. dem Stadts 
Gericht Sher » Richter ift, fo hat er doch den Grosmweibel zum 
beftändigen Statthalter , welcher wann er feine s. Fahr ausge 
dienet, auf eine gute auffere Vogtey, gemeinlich auf Dornach, be 
fürderet wird , und in währendem feinen Dienft au zu einer. 
Jung ⸗Raht ⸗Stell anhalten und. gelangen kan. 


Es Hat auch in der Stadt ein abſonderliches Stadt» Ge⸗ 
richt, welches die geringern Schuld⸗Sachen, Burgerliche Haͤn⸗ 
del, und kleine Frefel behandlet, und gehet von demſelben die 
Appellation an’ den kleinen ordentlichen Naht, oder auch weis 
ters-an Hein nnd groſſen Raht; es beſtehet aus 2. Alt 4. Yun 
und 11, groffen Nähten den Zäünften nach, da: der Grosweibe 

lang er am: Amt, und die übrige 3. r am felbigem bleis 
und der Grosweibel im-Namen dag Amts⸗Schultheiſſen 
den Stab führet, den Vorſitz und die Um-⸗ und letfte Frag hat, 
u=d wird felbiges aufferhalb den Ferien gewohntich am. Dienft- 
umd ———— gehalten, hat auch einen eigenen Gerichtſchrei⸗ 
ber, welcher nebſt Führung des Protocols auch die Waiſen⸗Rech⸗ 
nungen einfchreißt , die Teitament, Inventarien, Ganten ausfer⸗ 
tiget, die Bekanntnus der Gefangenen verzeichnet ‚die Blut 
Urtheil ftellet, ımd an dem Land⸗Tag das Verbrechen vorließt, 
auch verpflichtet iſt auf Begehren des: Stadtfchreiber der Canz⸗ 
ley abzuwarten: 


Das in und Blut⸗Gericht uͤbet ſowohl über die Vers 
brechen in der Stadt: als aber ——⸗ der —* 
t 3 oder 
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oder ordentliche Naht, und zwaren ohne Appellation aus, und 
werden die Verhoͤren der Fehlbaren durch die — Thurn⸗ 
herren, ein Alt⸗ und 2. ung » Rähten nebſt dem Grosweibel 
vorgenohmen, dem Verurtheilten das Lirtheil von dem Stadt 
fchreiber ab dem Nabtbaus vorgelefen: es werden atfo in feinen 
Vogteyen Mialefiz » Gericht gebalten , fondern die ftrafbare Ber 
fonen werden auf felbigen gefänglich eingezogen , und nach Ber 
fchaffenheit des Verbrechens aus des Kleinen Rahts Befehl dort 
abgeftraft, oder in die Gefängnuß in die Stadt gelieferet, 


Die Gefandfchaften auf die Gemeine und 'abfonderfiche 
Eydgenoͤßiſche zug ungen und Zufammenfünften werden von 
Hein und groffen en gewohnlich Stadt » Haüptern aufgetras 
gen , die aber auf den fonenannten Sindicat der 4. in Italien 

elegenen Landvogteyen einem der Heinen Nähten, und zwaren 
olche 3. Jahr nacheinandern zu verſehen. 


Deren über die Verwaltung und Pegierung der Stadt 
Solothurn zugehörigen Landfcbaften gefeten Vogteyen find 
zwenerley , die einen werden ans der Stadt verfehen, in Die 
andern aber werden Landvoͤgte verordnet, welche darin ihren 
Sit haben; die erfte find Bucheggberg, Kriegitätten , Laͤberen 
und Flumenthal, und die letfteren Salkenftein, Bechburg, Goͤs⸗ 
gen , Olten, Dorneck, Thierftein und Bilgenberg, und wähs 
vet die Vogtey Bucheggberg 3. und Die drey folgende inneren nur 
2. die 7. auffere Land» Vogteyen aber 6. Fahr; anbey hat die 
Stadt Solothurn auch Antheil an die 4. ennert dem Gebirg in 
Italien gelegenen —— Lugano (Lauis) Locarno (Lug⸗ 
garıs ) Mendrifio und Valmaggia (Meynthal) und zwar zu 
24. Jahren um 2. Jahr: da allenfalls ein Burger der nicht des 
groffen. Rahts iſt, auf einer diefer 4. Ennertbirgiſchen Vogteyen 
erweblt wird, er nach vollendeter Landvogtey von dem kleinen 
und groſſen Naht die Bewilligung bekommt, auch als groſſer 
Raht zuſitzen, und zu anderen Landvogteyen und auch zu der 
Stell eines Fung-Rabts zu gelangen: Die Voͤgte in die obbes 
merkte 4. innere und aus der Stadt verfehene Vogteyen * 

den 
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den vom dem Ikleinen ordentlichen Raht aus feinen Gliederen, 
die auffern 4. aber von Klein und groffen Nähten, aus den grofs 
fen Raͤhten erwehlet, und fan keiner zu einer Vogtey in dent 
Land kommen, er feve dann des grofien Rahts, wol aber fan 
auch -einer der zünftig und Negiments »fähig von klein und grofs 
fen Nähten eine der 4. Italiaͤniſchen Vogteyen erhalten, ehe 
und bevor cr des grofien Rahts iſt, und wird dann nach vols 
kendeter Vogtey als groffer Naht erfennet : die auffere Landvogte 
in dem Land werden alle Jahr 2. Tag nad) S. Johann Bapt. 
Tag beftähtiget, und lernen um Herbftzeit ihre Vogtey⸗ Rech⸗ 
nungen vor den alten Nähten ab. 


Da ſchon öfters der Zünften gedacht worden, im melde 
die Burgerfbaft und auch dag Regiment eingerheilt iſt, und 
aus jeder ein Alt»Raht, der das Haupt der Zimften, 2. Jung 
Nähte und 5 gr Rähte darzu geordnet find, als wird erfor⸗ 
derlich ſeyn auch derfelben und was für Handwerk auf jede ge⸗ 
hören, zugedenten, und find ſolche. 1. Der Wirthen, auf wels 
eher die mieifte von Adelichen Befchlechtern auch die Küfer und 
Faßbinder: 2. Der Pfifter , darauf auch die Müller x 3. Der, 
Eifleuten und Fiſchern: 4. Der Schmiden benantlich Buͤch⸗ 
ſenſchmid, Schloffer „ andere Schmid und Uhrenmacher: 5. Der 
Waͤbern, darauf auch Adeliche Gyefchlechter, auch Lein/ und 
andere Waͤber uud Gärtner : 6. Der Schumacher nebft den 
Sattlern: 7. Der Schneidern darauf Belzer oder Kürfinger und 
Knoͤpfmacher: 8. Der Metsnern allein: 9. Der Bauleuthen 
darunter auch Dreber und Wagner: 10. Der Gerbern , weiße 
und Rothgerber und 11. der Zimmerlenten auch Maureren, 
Steinmetzen, Tiſchmacher. 


Es mag zwar ein jeder Burger anfänglich eine Zunft auswehlemn 
welche er will, doch muß ev folglich darbey bleiben , und darf 
ſolche fein. Lebtag nicht mehr abändern: : es halten audy die 
5 ihre abſonderliche Zuſammenkunften, und haben auch 

öne Mittel: auf alle diefen Zünften, ımd alfo in der Stadt 
befinden ſich Burger , aus nachfolgenden Gefchlechtern, Acheret, 
Achermann, Aebi , Altermatt, Amiet, Arnold, Aregger, we 

en⸗ 
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Befenvall, Bieler, Blawer, Bösinger, Brunner, Buch, Buri, 
Bürki, Bys oder Byſo, Carlin, Degenfher, Devendinger, Diet 
ler, Duͤrholz, Fluri, Froͤlicher, Gaßmann, Gerber, —— Bluz, 
Bebenftein , Gotthard, Graf, Grimm, Grig, Guager, Gul⸗ 
dimann , Halbyfen , Hartmanın , Helbling Deyd, ‚ Kaps 
peler, Keller 1 Kevfer , Keuter, Kuͤefer, Kulli, Sauber, Kütl, 
Meyer, Müller, Nuͤnliß, Peter, Pfluger, Röteli, Roggen 
ftil, von Roll, Rudolf, Scärer, Schibenegg; Scheuͤrmann, 
Schluep, Schmid, Schwaller, GSettier, von Staal, von Stäf 
fie, Surbel,, Suri, Thoman , Tfeban , Tſcharandi, Tugginer, 
von Thurn, Vefperleder, Vogelſang, von Vivis, Wagner, 
Wallier, Waltner , Wigier, Wirz, Woswald, Zeltner, Ziegler, 
und find waͤhrend eines Seculi über 100. abgeſtorben. 


In dem Geiftlichen ftchet die Stadt und Landſchaft Solothurn 
unter brey Bifchtümmern, und zur dem Dorf Flumenthal, etwan 
ein Heine Stund unter der Stadt —— bey dem Einfluß 
der Siggeren in die Aren koͤnnten iftinem Schiff drey Biſchoͤffe, 
namlich der von Coſtanz, Baſel und Laufanne in ihren Biſchtuͤm⸗ 
meren mit einandern Mede halten; der gröffere auf der linken 
Seiten der Aren ** ene Theil der ‚Stadt eg nebft den 
Bogteyen Inmentbal gehöret in das Biſchtum Lau- 
Ganne, und iſt —— von dem —ES al» Vicarius 
in der Stadt verordiet : der kleinere ımd auf der rechten Geis 
ben. der Aren gelegene Theil der Stadt Solethurn nebft der Vog⸗ 
tey Kriegfietten, umd zur vechten a Aren umge ene Theil 
der zn * — sg unter dem B ang, und 
die fteln , Bechb Se f one Thiers 
ftein , ie Sn = der auf der linken Seiten der ren ats 
legene aid 3 
4 " der Vogtev —* ucheggberg aber ſind die angebörige Evan, 








—— 


a — —ñ ñ er ie 
Victoris & Soc. Mart. in der Stadt Solothurn, welches U. 930. 
Bertha, — Rudophi J. von Burgund Mittive Kir 
fcbon in dem 


ten 2c. es befanden ſich bey derfelben im dlteren Zeiten 


verrichten: die Oberkeit, und zwaren der Kleine oder erdentliche 
Habt ift Kaftvogt, Schuß, und Schirmherr defjelben, bat 
auch die Wahl und Benamſung des Probſts feith An. 1527. 
eines Predigers und Leutpriefters zu allen Zeiten , auch die 
Chorherren, wann einer in denen von dem Babit der Oberkeit 
überlaffenen Monaten Januar. Mart, Maj. Jul. Sept. und Nov. 
ftirbet, und werden auch von der Verwaltung der Buftorey 
und der Gebauͤen denen geheimen Nähten Nechnung abgelegt ; 
fonften aber genieffen der Probft und das Gapitul aller ihren 
Gefaͤllen fediglih und ungebinderet , haben die Gerichtbarkeit 
über Ehe» Sachen uud Anfprachen an Geiftlichen, C mit Vorbe⸗ 
halt des Bifchofs » Rechten ) erwehlen die Mit » Chorherren in 
denen von obbemelten übrigen Monaten ledig werdenden 
Stellen , beforgen die Euftorey und Gebai > Ausgaben, ernam⸗ 
fen aus ihren Mitteln einen Cuftodem , Schulberen, Gapells- 
Meifter, 3. Bauherren, Cantorem, ChowDiredtorem, Secretarium 
auch etlichen Cappläne, einen weltlichen Schafner, auch die 
Pfarrer zu Meſſen, Grenchen, Selzach und Biberſch, befus 
chen auch nebft den Weltlich » — die Schulen, er 
u en 
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ben Ordnung wegen der Stuͤhlen und Graͤbern in der Muͤnſter⸗ 


irch auch der Probſt und die 5. aͤlteſte Chorherren haben die Auf⸗ 

ng hber bie Verwaltung der BYrüderfchaften, fie mögen auch 

Kurt einer U, 1408. von Pabſt Gregorio X. erhaltenen Gnad 

an den Hohen» und Kirchen- Wellen — tragen etc ꝛtc. ins 
e 


fonderheit it Ser Probſt Haupt der 


lichkeit, auch der erſte 


Pfarrer der Burgerfchaft in der Stadt, und hat a i ’ 
ver zu Oberdorf und Zuchweil nach einem — —— 


Und finden ſich von ſolchen Proͤbſten erwehlt 


Anno 

1251, Heinrich N. N. 

1274. Ulrich von Falkenſtein. 

1275. Burkhard von Rüti. 

1306. Hartmann Graf von 
Neuburg, Herr zu Nydau. 

1327. Subuoig Graf v, Strass 


erg. 
1345. Ulrich der Niche, 


1368. Eherbart Graf zu Ky⸗ 


urg. 
eineich Reromer. 


1386. 
1393. —— Graf zu Ky⸗ 
urg. 

1397. Hartmann v. Bubenberg. 
1427. Felix Hemmerlin. 

1456. Johannes v. Flekenſtein. 

1458. Jacob Huͤgli. 

1475. Johannes Roth. 


Anno 

1491. Friderich Kampf. 

1500, Berchtold von Rüti. 

1504. Nielaus von Diesbach. 

1527. Ludwig Loublin. 

1540, — von Spiegel⸗ 
er 


g. 
1544. Johannes Aal. 
1553. Urs Manslieb. 
1573. Urs Häni. 
1599. Johann Jacob Zeltner, 
1623, Gregorius Pfaum. 
1631, Wolfgang Gibelin. 
1649. Johannes Eychmüller. 
1654. Niclaus Hedinger, 
1667. Wolfgang von Staal. 
1689. ob. Leontius Gugger, 
1721, Johann Earl Gluß. 
1735. Franz Georg Suri. 


Und finden ſich und warden in letftern Zeiten erwehlet 
Chorberren. 


1300. Beter von Altingen, 
1300. Ruf von Linda. 
1300. Ulrich von Kriegſtetten. 
1326, Heinrich v. Büngarten. 
1338. Heinrich v. Krattenburg. 


1343. Conrad von Grendulet. 
1343. Ulrich der Riche. 
1365. Johannes von Matt 


etten. 
1365, Johannes Cogiots. 
Anno 
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Anno Anno i 

1305. Conrad Meyenblut. 1504, Nielaus Feurſprung. 
1365. Heinrich v. Flumenthal, 1507. Ludwig Hemman. 
1365. Nielaus Lerdo. 1Eo8. Bernhard Tavernay. 
135 . Hans von Stein. 1508. Bernhard Schmid. 
1377. Heinrich Zerower. 1508. 3008 Ziegler. 

1383. Johannes Lerower. 1508. Victor Nitter, 

1395. Niclaus Nice. 1508, Franz Bys. 


1430. Johannes v. Bubenberg. 1509. Urs von Flumenthal, 
1428. Sohannes Bündtenefel. 1509. Conrad Blum. 
1450, Gerold Epäti. 1509, Niclaus Franch. 
1450. Theobald — — 1509. Hans von Haͤgendorf. 
1450, Hans Rudolf von Spie 1509. Johann Giger. 
gelberg. 1512. N. NR. von Englifperg. 
1456. Richhard Schilling. 1512, D. Eoftanz. 
1450, Ulrich Oby. 1513. Benedict Steiner. 
450. Meinrad Schafhauſer. 1513. Hans von Wangen, 


1455. Niclaus Thoman. 1515, Ulrich von Gösgen, 
1456, Ulrich Bollftetter, 1516. Ulrich Hügli. 
1458. Dans Muri. 1520. Dtmar Forner, 
1458. Johann Lerower. 1520. Ulrich Conrad. 


1451. Jobannes Doͤrflinger. 1521. Johann Cunzli, 


1468. Diebold. 1523. Urs Ingold. 

1465. Thriſtian Schlierbach. 1526. Bartolome Meiſter. 
1469. Peter Wanner. 1527, Benedict Scharer. 
1482, Niclaus Feer. 1527. Roland Goͤldlin. 
1482. Johann v. Fleckenſtein. 1527. Simon Meili. 
1483. Hans Rucht. 1:28. Bernhard Fabri. 
1497. Conrad Kaderli, 1528. Bhilip Gros. 

1500, Johann Wielſtein. 1529. Urs Egli 

1500, Wilhelm N. NR. 1531, Jacob Drop. 

1504, Niclaus Roſt. 1534. Hemman Bollinger. 


1504, Bartolome von Spies 1534. Heinvich Mäder. 
gelberg. 1534. Niclaus al 
1504. Bantaleon von Wangen. 1534. Chriſtof N. R. 
1504. Urs Kerower. 1534, Conrad Waſcher. 
Uu 2 Anno 
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Anno 


1540. Melchior Müller, 
1540. Johann Wal. 
1540. Dans Fran 
1540. Johann Krätli. 
1542. Rudolf Lerower. 
1544. Hand Henry. 
1544. Gallus Stark, 
1544. Johannes Aberi. 
1548. 
1548. Bartolome Dinchel. 
1549. Clemens Steiner. 
1549. Conrad Urs Beinwille. 
1549. Jacob Meyer. 

1550. Hang Euan. 

1552. Georg Find. 

1553. gem NN. 

1553. Denediet Franch. 
1555. 3 Baptift Faber. 
1556. * Junchmei⸗ 


er 
1557. Urs Reinhard. 
1557. Conrad Moshard. 
1557. Antoni Thal. 
1560. Bernhard Scheuͤch. 
1550. Heinrich Schwaller, 
1561, Hans Ritterhaüsli. 
1561, Franz Spengler. 
1563. Jacob Zumbach. 
1563. Hang Jacob Witz 
garten. 
1563. Urs Dani. 
1570. Lorenz Stapfer. 
1571, Benedict Franz. 
1572. Air Wagner, 
1575. Heinrich Fluri. 
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ieronymus v. Heidegg. 


Anno 


1576. Hans Starch. 
1576. UÜlrich Hutter. 
1576. Michael R. R. 
1581. Nielaus Fuͤrſt. 
1581, Du Schmid. 
1582. Niclaus Foeüfl. 
1585. Hans Bochli. 
1586. Melchior Steiger. 
1592. Hans Jacob Zeltner, 
1592. Ehrhard Schwaller. 
1595. Melchior Rund, 
1595. Franz Näber, 
1505. Adam Gchnider. 
1606, Ulrich Kocher. 
1609. Urs Schuler. 
1609. Hans Huber. 
1609. David Zeltner. 
1511, Beter Dofing. 
1620, Ulrich Schwaller, 
1621. Niclaus Weinberger, 
1622, Wolfgang Gibeli, 
1625. rs Sal . 
1525. Conrad‘ Burri, 
1626. ajchann Rich. 
1627. Rudolf Engel. 
1627. Nirlaus Rich. 
1627. Johann Friefenberg- 
1630. Johann Eichmüller. 
1630. - -- —5 
1634. Ludwig Ziegler. 
1634. Hieronymus Heffti. 
1734. Daniel König. 
1636. Urs Schwaller. 
1637. Johann Keller. 
1644, 300. Joſeph — 
n 
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Anno 

1650. Wolfgang von Staal. 
1650. Werner Gotthard. 
1650. Caſpar Peter. 

1650. Victor Keller. 

1659. Gregori König. 

1650. Wilhelm Stapfer, 
1661. Chriftof Wiel. 
1667, Benediet Tugginer. 
1658, Johann Keßler, 

1669. Urs Hugi. 

1672. Victor Ruofinger. 
1676. a Leonti Gugger. 
1679. Joh. — Gott⸗ 


ard. 
Joh. Wilhelm Ziegler. 
Rielaus Hedinger. 
Theobald Hartman. 
Joh. Carl Grimm. 
1681. Urs Victor Wagner. 
1682. Joh. Heinrich Suri. 
1634, Joh. Carl Glutz. 
1688. Urs Schmid. 
1693. Georg Ludwig Rudolf, 
1694. Deinrih Jacob Surl. 


1679. 
1679. 
1679. 
1681. 


au 





Anno 


1697. Franz Jacob Schwaller. 
1700, Beorg Franz Suri, 
1700, ‘oh Beter Fiſcher. 
1700. Mauriz Jacob Veſper⸗ 
leder. 
1708. Urs Gugger. 
1708. Jacob Joſeph Schwaller. 
1715. Urs Carl Glutz. 
1718. Joh. Leonti Gugger. 
1722. Franz Philipp v. Staal. 
1723. Johannes Schwaller. 
1724. Urs Hieronymus Rudolf. 
1727. Urs Joſeph Baß. 
1728. Franz Jacob Wallier. 
1735. en Reonti 


. uri. 
1736. Franz Antoni Gettier. 
1736, Deribard Malachiag 
uß. 
1741, Peter Felix Joſeph 
Si 


1744. Beter Joſeph Suri. 
1759. dran ofeph Glutz. 
1759. Franz Philip Gugger. 


Die Kriegs » Gefchäfte werden beforget durch einen Kriegs⸗ 


Naht, der aus dem geheim Raht, noch 4. Alt» Ra 
hten beftehet ; fodann durch den 


ungeRäbten nnd 4. gros 


bien, 7. 


anzen⸗Raht, der die Aufficht und Beforgung der Schans 


bat, in welchem der Gedelmeifter , ein Alt-Rabt, 6. Fungs 


‚ und die darüber ergebende Einnahme und Ausgaben auf 


Nähte, Cdarunter einer auch S 


cbanz ⸗Seckelmeiſter und einer 


Stadt- Major ift, )_ und der Stadt Hauptmann und beyd Stadt» 
Lieutenant ihren Sit haben , und Die Recrue-Gammer , die die 
fremde Werbungen beforget , und aus einem Alt» und 2. Fungs 

uUu3 Nähten 
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Raͤhten beſtellet iſt: in der Stadt iſt der Stadt ⸗Major aus dem 
fleinen , der Stadt Hauptmann und die 2. Stadt ⸗ Lieutenants 
aus dem groffen Naht, und diefe letſtere auf 8. Kahr, und 
wird die Stadtwacht aus der Burgerfchaft verfehen, auf. den 
Notfall aber durch Landleuth werwachet: es find auch die 4, 
Hauͤpter nebft dem Stadtſchreiber obrifte Zeugherren , und aus 
dem kieinen Raht ein eigner beftellter Zeughert : die Randichaft 
aber ift in s. Quartier, namlich Bucheggberg,  Kriegletten 
Laberen , Falkenftein, Olten und Dorneck eingetheilt, jedes von 
12. bis 1400. Dann, darüber 6. Obriſt, Obrift + Lieutenant 
und Majoren , und über jede Compagnie bon 100. Mann ein 
Hauptmann, Lieutenant und Unter-Lieutenant, auch Fahndrich, 
und die erfte aus den Burgern, und die letftere aus den Un⸗ 
terthianen beftellt werden; auch) iſt der — Etat - Major 
diefer 6. Quartieren alle Jahr Umwechs unge» weife auf dem 
Piquet zu dem erften Auszug, zu welchem jedoch aus allen Quar⸗ 
tieren Mannſchaft verordnet wird. ae 


Von der Stadt ⸗Satzungen befinden fich Feine in dem Drud 


Die Miünz » Gerechtigkeit in der Stadt Solothurn war 
von den Kapfern ; fo lang befannt, Ulrich von Arburg und fels 
nen Erben, und An. 1363. von Kanfer Carolo IV. Beter von 
Thorberg verpfändet um 200% Mart-Silber , welche Pfandſchaft 
die Stadt Solothurn mit Kayferlicher Bewillung An. 1583, an 
ſich erlößt, und bis dahin befeffen und gebraucht , auch U. 
Thaler U. 1631. 1642. und feitber drey Kreutzer⸗ Stud, au 
halbe Batzen und Kreußer gepräget. 


Das Stadt» Banner iſt von roth und weiter Farb , und 
it zwar A. 1331. von dem Grafen von Kyburg weggenohmen, 
und zu Burgdorf aufgehalten ı nadıdem aber die Stadt Bern 
diefe Stadt bekommen , hat fie der Stadt Solothurn diefes Pan⸗ 
ner wieder zugeftellt , und foll ein immittelft an daſſelbe gemach⸗ 
ter votber &Schwekel binmeg gethan worden fen; don dem von 
Babft Julio I. der Stadt gefchenkten Banner ift oben ſchon Anre⸗ 
gung geſchehen. ! Dad 

a 
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Das Stadt» Wappen beftehet in einem vertheilten Schilt , 
darvon der obere Theil rother und der untere weifler Farb, 
auch ift ein gleicher Schilt in ihrem Stadt-Siegel; ed tragen auch 
die Stadt » Bediente , Reuter, Stadtfnecht und Laüffer Mantel 
und Rod von roter und weiffer Farb grad hinunter, und zwar 
von der roten Farb auf der rechten, und von der weiflen auf 
der linken Seiten, 


n der Stadt Solothurn werden auf den erften Donnſtag 
im Jan. Dienftag nach alt Faßnacht, Dienftag nah Mitfaften , 
am DÖfters-Dienftag , Dienftag nach Cantate und Bfinaft » Dien« 
1 Dienftag nah Maria Behurt Montag nach Galli-Tag, 
2 j paar auch alle Samftag ein Kernen » und Wochen⸗ 

arkt gehalten. 


Auch bat zu Solothurn fehon U. 1565. Samuel Apiarius 
ein Buchdruckerey angeftellt, welche aber wieder abgegangen 
feit A. 1658. bis jezo wird ein ſolche daſelbſt fortgefekt. 


“ Stumpf Chron. Helv. lib. WII. cap. 25. Muͤnſter Cofrmogr. 
lib. III. cap. 80. Altſtet. Chron. Urb. antiquiſs. pag, 219, Simms 
ler von dem Reqim. der Eydgenoßſ. mit meinen Anmerk. 
p. 169: 194. feq. Gulliman. de reb. Helv. lib. III. c. 10, Hafner 


Solothurn. Schauplag Tom. 1. und IL. 


Solothurn, Landfchaft. 


Die der Stadt Solothurn zugehörige Landſchaft graͤnzet 
gegen Aufgang und Mittag an das Gebiet der Stadt Bern, 
gegen Niedergang auch am felbiges und das Biſchtum Baſel, 
und gegen Mitternacht auch am die Bebieter des Biſchtums 
und der Stadt Bafel, und ift mehr lang als breit, und mag 
wol von Gösgen bis an die Bifchof Bafelifden Graͤnzen 10. 
Stnund lang, in der Breite aber bald 4. bald 5. bald auch 6. 
Stunden breit feyn , und find darinn die zur rechten Seiten der 
Aren gelegene Vogteyen Bucheggberg und Kriegftetten , auch die 


zur linken Seiten derfelben befindliche Vogteyen Läbern, Flu⸗ 
| menthal 
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menthal Olten und Goͤsgen faft überal eben und flach Rand zwiſchen 
dem Laͤberberg und der Aren; in den Vogteyen Falkenftein, Thiers 
ſtein, Dorneck und Gilgenberg aber hat es Hohe Berg, Hügel 
und Thäler; die Meder geben viel Getraid , an meiften Drten 
befindet fich ein groſſer Obswachs von allerhand Bauͤm ⸗Fruͤch⸗ 
ten, auch In den Vogteyen Goͤsgen und Dorneck hat es auch 
ein ftarker Mein» Bau, und ware auch die andere Landfchaft 
darzu bequem, die Einwohner aber finden mehreren Nuten aus 
dem Acker⸗Matten ⸗ und Baum» Nusen, zumablen fie den Wein 
um ein billichen Preis aus dem Berner » und Neuburgiichens 
Gebiet, auch aus dem Elfas berbaben können; es befinden fich 
auch hin und wieder fchöne Tannen Buchens und Eich» Wälder , 
und auf den Bergen, Hüglen und Thälern viel waidreiche Al 
pen, Matten und Miefen, danahen auch in diefem Land eine 
ftarke Vieh » Zucht fowol an Pferden , als Horn » Vieh, darvon 
nicht nur in dem Land eim merklicher Nuten an Milch, Buts 
ter umd Käfen ſich zeinet, fondern auch viel Pferde, gemäftete 
Ochſen auffert das Land mit groffem Nutzen verkauft werden, 
auch follen fich in den Vogteyen Falkenftein, Thierftein und Gil 
genberg Bergwerk von Mineralien befinden, und in der Vog⸗ 
tey Bechburg ein groſſe Menge Buchs, danahen auch felbige 
Gegend das Buchsgaͤu genannt wird. Die Fluß und Maffer , * 
dieſe Landſchaft durchflieſſen, ſind die Aren, die groͤſſere Em— 
mat, Oeſch, Duͤnnern, Luͤſel und Byrs, auch find darin ein 
groſſe Menge Fiſch⸗Baͤchen. Dieſe Landſchaft iſt auch ehemahls 
unter der Römern, und folglich der erſten Burgundiſchen Koͤnigen 
Gewalt geſtanden weiters an dieFraͤnkiſche, und die neͤen Burgun⸗ 
diſche Koͤnige, ſodann an das Deutfche Neich, umd wiedrum an 
Burgundiſche König , und letftlich in dem X. Seculo abermahl an 
das Deutfche Neich kommen, auch etwas Zeit durch die Her 
sogen von Zähringen geregiret worden; hernach aber find darin 
die Grafen von Ky ud Buchegg, Strasberg , Fallenftein, Fro⸗ 
burg, Thieritein ꝛc. und die Edlen von Balm, Becbbura, Ramftein, 
Falkenſtein ze. entftanden, und ift die Landfchaft letitlich an die Stadt 
Solothurn nach und nad kommen, und in die obbemelten rı. 
Vogteyen eingetheilt worden , wie bey jeder derfilben das Meh—⸗ 
rere zu ſehen: von der Religion in diefer LZandfchaft ift us 
glei 


—————_—__ — — — — 1 ——— — — ii 


gleich in dem vorigen Articul ſchon das mehrere angebracht 
worden, und iſt nur noch anzufügen, daß noch kein abfonders 
liche Land⸗Cart von diefer Landfihaft in Kupfer heraus kommen : 


Solothurn , fiehe auch Solathurn. 
Soltogio. 

Mar ehemahls ein Flecden nebft einem Thurn in dem Mitt 
lern Terzier der Graubündnerifchen Landſchaft Veltlin , zwifchen 
Albofagia und Cidrafco , welcher abgegangen und an deſſen flatt 
Cajolo aufkommen. | 

Solvia. 

Ein Gefchlecht in dem Hochgericht Difentis in dem Ebern 
Grauen⸗Bund, aus welchem Fohannes A. 1532. Landamen 
dafelbft gewefen. 


Solzbrunnen, Solzer, und Solzmaas. 


Einige Hauͤſer und zwar an dem erſten Ort 9. an dem 
andern 6. und an dem letſten nur 1. Haus, alle in der Pfarr 
un Gemeind Urnaͤſchen in dem Land Appenzell Auffer - Roor 

n. 


Somagna. 


Ein Nachbarſchaft in der Gemeind und Squadra von Traona, 
Fr Untern Terzier der Braubündnerifchen Landfchaft 


Somafchi. | | 
Ein Congregation Clericorum regularium , welche der Un⸗ 
termeifung der jungen Geiftlichen und anderen fi annehmen, 
und Ddarvon auch ein Collegium An. 1598. iu Lugano oder 
Lauis angelegt worden, | 

Somaaai. 
Ein Geſchlecht in dem Flecken und Landvogtey Lug 
oder En * welchem rg Jacobus —— u 
x 
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Könige Francifci I. von Frankreich Dienfen in dem Zug in 
das Königreib Neapoli geweſen, und A. 1540. geſtorben; und 
Johannes Petrus erftlid ein Fü-fprecb und Pı ocurator dafelbfi ges 
weten, heruach von Kayfer Carolo VI. auf das Fürwort feines 
Verwandten de P. Auguftini Marie Nevrone den Zitul eines 
Brafen erhalten, nach feiner Ehefrauen Abfterben aber in den 
Beiftliben Stand getretten, und von ermelt feinem Verwand⸗ 
ten, als nachmahligen Bifchof von Como, zum Mit» Vicario fo- 
raneo, und Vicario der Klofter- Frauen zu Lugano ernannt 
worden, und 3. 1757. geftogben, und ein Sohn Graf Johan- 
nes Baptifta binterlaffen. 

Sombaille. 


Ein Dorf in der Bfarr und Meyerey Chaux de Fond in 
der Preußifchen Souverainität Vallangin, 
Sombeval. 


Ein Dorf in der Pfarr Corgemont in der Landfcbaft Er 
uel, das aber in Gerichtlichen Sachen in das Münfterthal ge 
öret, in dem Gebiet des Biſchtums Baſel. 


Somentier. 
Ein Dorf in der Pfarr Vulternens und der Sreyburgis 
ſchen Zandvogtey Romont, 
Somentina , fiche Sementina, 
Sommeltenbad). 


Ein Bach, welcher in die Aa eindieffet, in dem Thal En⸗ 
gelberg. 
Someo. 


Ein aroffes Dorf, Kirch und Pfarr, im dem Vorderen 
Thal der Landvogtey Valnaggia oder Maynthal, da man bald 
in dag Hinter Thal kommt, ift zimlich volfreich, und hat es 
danahen daſelbſt nebft dem Pfarrer noch ein Cappellan. 


Somma 
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Somma-Cologna. 
Ein Dorf in der Pfatr und Gemeind Sondalo, im dem 


— Dbern Viertel der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Zeltlin, 


Sommer 
Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bafel, aus 
welchen Simon U. 1490. Stephan A. 1491. Meifter und Si⸗ 
mon A. 1496. und Johann U. 1514. Rathsherr, auch Beat 
A. 1529. Rahtsherr und A. 1542. Obervogt zu Riehen worden, 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
= welchem Klaus A. 1594, Zunftmeifter worden. Siehe auch 
ummer. 


Sommerau, fie Summersu, 


Sommerauer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem 
ans Caſpar U. 1718. des groffen Rahts A. 1736. Zunftmeis 
er, und A. 1741. Rahtshere werden. Siehe auch Summer 


rauer. ‚ 
Sommereifen. 


Ein ausgeftorbenes Gefblecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Stephan U. ı557. und einer gleiches Namens A. 1570. 
Rahtsherr worden. 

ommerer, auch Summer. 

Ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau, aus wel 
cbem Hans Ulrich U. 1414. einer gleiches Namens An, 1417. 
* Rudolf An. 1441. Franz Ulrich An. 1464. und Hans 

udolf A. 1498. Schultheiſſen daſelbſt worden. Siehe auch 


Summerer. 
Sommerhalden. 


Ein in der Pfarr Rein und dem Bemerift Amt 
— — P iſchen A 


£r2 Sommere 
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-Sommerbaus, 


Ein Hof und Bad in der Pfarr und March der Ber 
nerifchen Stadt Burgdorf, 


In der Sommerhütten. 


Ein Hof in der Bfarr und Gemeind Zeuffen , in dem Land 
Appenzell Auffer»Rooden. 


Sommeri, fihe Summeri, 


Sommersberg. 


Einige Haüfer in der Bfare ımd Gemeind Gais, in dem 
Land Appenzell Auffer » Rooden. 


Sommervogel, 


Aus diefem Gefchlecht ward Johann Philipp beyder Rech⸗ 
ten Doctor und vorder Defterreichiicher Regiments - Naht, An. 
1683. vor der Ober» Defterreichifchen Regierung an die das Thurs 
gau regierende Städt und Ort wegen den Jurisdidions , Streis 
tigkeiten auf dem Boden» See abgefchidt. 


Sommolago. 


Sin Latein Summmus Lacus von Antonino in feinem Itinerario 
genannt, mweilen es oben an dem See von Como gelegen, ders 
mahlen aber verderbt Samolico genannt : ein Gemeind in der 
Graubündnerifchen Grafſchaft Eleven, in der ehemahls ein 
ron Dorf und Schloß gleiches Namens geftanden , wel⸗ 

es theils An. 6o2. von denen Longobarden verftöhret, theils 
durch vieles nach und nach von einem benadhbarten Berg herab 
. gefallenen Steinert fo zu Grund gerichtet worden, daß felbis 
ges nicht mehr auferbauet worden , und man auſſert einer zu Chr 
ren S. Johannis erbauten Kirch , davon man nur einige Ueberbleib⸗ 
feln von Maurwerk fiehet: allbier folle zuvor zu End des Ill. 
Seculi unter Kayfer Maximiano ein S. Fidelis den Miärtyrer - Tod 
erlitten haben , und ihme auch zu Ehren ein Kirch auf em 
5 de 











« 
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Hügel an dem See erbauet worden ſeyn, welche aber in Abd» 
gang fommen, da daß Gebein An, 937. nach Como gebracht 
worden. Diefe Gemeind ift zimlich groß , und wird in den auf 
fern und inneren Theil abgetheilt, und find in dem erften die 
Nachbarfchaften von Montenovo oder S. Andrea, da der Raht 
der ganzen Gemeind ſich verfammlet, Pajedo. Era, Cafenda, 
Vigazuolo und Archetto auch die Ueberbleibſel des Schloſſes S. 
Andrea, und in dem innern Theil Selvapiana oder S. Pietro, 
Monaltero , Ronciglione &c. es fleigen auch aus dem See viel 
Forellen in den dardurch flieffenden Fluß Mera herauf, deren 
nußtragender Fang theild der Gemeind, theils abfonderlichen 
Berfohnen gehoret; es hatte ehemahls auch das Haus Trivul- 
zio dafelbft vielerley Werkftätte , welche aber meiftens abgegan⸗ 
gen. Buler Deltlin p, 52. Sprecher Pall Rhæt. p. 295. 


Sommi Safı, fiehe Safı. 
Sommovico , Oder Sonvico, 


Ein Nachbarfhaft in der Pfarr und Gemeind Villa in dem 
Dbern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin. 


Ein Dorf, Kirch und von dem Land » Viertel Lugano oder 
Lauis abgetheilte Gemeind in der Landvogtey Lugano oder Lauis, 
alwo Herzog Ludovicus Maurus von Nayland A 1497. ein Schloß 
gu Abhaltung der Feinden und Gefangenfchaft der Aufrührer ers 

auet; felbiges ward unlang darnach von den Franzofen eingenoh⸗ 
men, die Lauifer mit Beybülf einiger Eydgenoffen und Bellenzern 
aber möchten U. 1 500. felbiges nicht in ihren Gewalt bringen, nach» 
deme aber die Eydgenoſſen die Landſchaft Lugano oder Lauig 
in Befiß befommen, ward felbiges A. 1513. geſchleift: Balarini 
Cron. di Como pap. 302. Giehe auch Sunmig, 


a Somovico , fiche Sonnwig. 


Sonceboæ. 


Ein Dorf in der Pfarr Corgemont in der Landfchaft Er⸗ 
gucl, ge der Gerichtbarkeit des Diünfterthals in dem Birch, 
um , 





Er 3 Sondulo 
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Sondalo, auch Sondel 


“ein groffe Gemeind, und zwar die Oberſte in dem foge‘ 
nannten Öberften Zerzier der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Velt⸗ 
fin, an den Graͤnzen der Herrfchaft Wormbs oder Bormio ; dar⸗ 
von der Flecken gleiches Namens auf der rechten Seiten der Adda 

elegen , und ehemahls gar groß und anfehnlich geweſen, durch 
—* Krieg, Brunſten und andere Ungluͤck aber zimlich abge⸗ 
ſchwinen; die Herzogen von Meyland Haben daſelbſt einen 

elgenen Beamten Jar und felbigen mit Hoch⸗ und Nies 
dern Gerechten, erftlich den Edlen Zenoni, und heruach A. 1487- 
denen von Nigris verlehnet , aus welchen Baptilta diefe Gemeind 
A. 1503. mitvielen Freyheiten begabet : es iſt dieſe Gemeind aber 
folglich nebft dem Beltlin an die Graubündnerifche Republic kom⸗ 
men; es warden daſelbſt A. 1654..ein Probſtey nebſt zwey Chor 
herren» Stellen errichtet, und gehören darein noch viel Dörfer 
auf beyden Seiten der Adda., als Tiolo di Sopra, le Prefe, 
Tarrone , Bolladore, Frontale, Migionto , Somma Cologna &c. 
nebft den beyden Thäleren Fine und Rezen und fauft das Flüß« 
lein Rezenalco in felbiger in die Adda. Büler Rbat. p. 172. 173. 


Sonder. 

Ein Dorf in der Bfarr-und Gemeind Hundweil, ein Dörfr 
fein in dv Pfarr und Gemeind Reechtobel, mehrere und mindere 
Haüfer in den Pfarren und Gemeinden Speicher, Urnäfchen , 
Molfhalden und Teufen: Vorder und Hinter Sonder, einige 

adfer in der Pfarr und Gemeind Schwelibrunn, alle in dem 
and Appenzell » Yufjfer Rooden. 


Ein Hof in der Bfarr und Gemeind Eggersried indem Stift 
St. Ballifchen Rorſchacher Amt. 
im Sonder. 


Ein ansgeftorbenes Gefchleht in dem Land Appenzell, wel 
ches von einem der obigen Orten den Nam wird gehabt haben : 
aus welchem Ulrih A. 1435, Land⸗Amman des ganzen Rande 


gewefen, 
* Sonder⸗ 





Eon: j 35T 
- Sonder: Amt. 

Mard vor Zeiten genannt ein newiffer Bezirk des Rande 
Appenzell, darzı Trogen, Gais, Rietli, Speicher und ein gu⸗ 
ter Theil von der heutigen Gemeind Teuͤffen gegen dem Spei—⸗ 
cher geböret, melches U. 1381. von dem Kapfer Carolo IV. 
die Freyheit erlanget, daß man die Einwohner für kein Königs 
liches Hofs oder Land⸗Gericht befcheiden möge, fondern fie alda , 
da fie ſeßhaft, ſuchen folle. Walſer Appenzell Chron. p. 19%. 


Sonderer.. 


Ein Geflecht in der Pfarr umd Gemeind Speicher in dem 
Land Appenzell Auffers Rooden, aus weldem Michael und 
fein Sohn Cafpar , und auc deſſen Sohn Michael Rabisherr 
und Bogtey Schreiber. in felbiger Gemeind gewefen , und es der 


ketftere noch iſt. 
Sonderli. 


Hauͤſer in der Pfarr und Gemeind Hundweil, im dem 
Land Appenzell Auffer, Rooden,; 


Sonders, und Sonderfer Berg, fiehe Sondrio.. 
Sonderſchweil, ſiehe Sonterfchweil; 
Sondra, oder Sondran, ſiehe Sondrio. 
Sondrini. 


Ein Nachbarſchaft in der. Squadra genannt del: Doſſo, i 
en zen Bene 











Sondrio. 

auch Sondra , Sondran, und in Deutſch Sonders, melde: 
der Haupt » Fleden nicht nur des fogenannten Mittlern Ter- 
Ziers, fonder der ganzen Graubündneriichen Landſchaft Velt⸗ 
lin it, der groß und gar molgebauen, nicht weit von der rechten 


der Adda, in welche: ſich der. vorbepflieflende Fluß Mal 
ro 
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lero ( darüber dafelbft ein Brugg von etlichen fteinenen Jochen 
ehet: ) unweit darvon ergieffet: es Haben dafelbft die vorderfte 
raubündnerifchbe Oberkeitliche Berfohnen in diefer Landſchaft der 
fogenannte Lande- Hauptmann und Vicari ihren Gig, auch halten 
die Canzler der verfcbiedenen Gemeinden der Landfchaft ihren 
Thal» oder Land » Rabt jährlich an diefem Ort ; auch ift in fels 
biger ein Collegiat » Stift von einem Erz Briefter und 4. Chor⸗ 
herren , deren Kirch An. 16570. von neuem erbauet worden : ein 
An. 1624. oder 1636. erbautes Bapuciner » Klofter, auch auf 
dem darob gelegenen Berg ein fchon in dem XI. Seculo ges 
ftiftetes Frauen » Klofter Benedictiner⸗Ordens, deffen Kirch auch 
A. 1670. neuserbauet worden; auch ein fogenanntes Hofpitium 
und Kirch für einige Conventualen aus dem Stift Difentis : eini⸗ 
ge wollen dieſen Ort fuͤr gar alt und für die in einigen alten Einfchrife 
ten fogenannte Coloniam Sutrinam und ein Roͤmiſches Municipium 
halten: Anfangs des XII. Seculi folle diefer Ort bey Malegra , 
wo jet das gedachte Frauen⸗Kloſter ftehet, geftanden feye und ſich er» 
ſteckt haben gegen dem Berg, allmo ſich dermahlen die Nachbarfchaft 
bon Moflini befindlich ; da felbiges aber durch die hierauf erfolgte 
Krieg zerftöhrt worden, haben die übergeblichene Einwohner fels 
bigen wieder bey Villa unter der Kirch S. Eufebii aufgebauet, 
und haben ſich ruhig dafelbft aufgehalten bis An. 1309. da fie 
von Kayſer Henrico VII. weilen fie der ihme widrigen fogenanns 
ten Gwelphiſchen Fation zugethan gewefen , er und nach 
des Orts Uebergab felbiger verbrennt und zerſtoͤhret, auch fie 
genöthiget worden noch ein andere Gegend zu ihrem Aufenthalt 
auszumehlen , und fib an dem Fuß des Buͤhels Mafegra 
bey dem Durchfluß des Mallero wohnhaft zu machen an dem 
Ort, wo Sondrio dißmahl ſtehet, welcher bernach U. 1318. mit 
ftarfen Pfäblen, und zu mehreren Sicherheit An. ı325. mit 
Mauren und Gräben umgeben worden 5; und da fie auch noch das 
Schloß Montecucco erbauet , mochten fie U. 1328. ein von den 
Rufca vorgenohmene Belanerung bald ein Jahr laug ausbals 
ten, daß felbige ungefchafter Dingen wieder abziehen müflen, 
da fie aber fib U. 1335. aus. MWiderwillen genen die Capita- 
nei an Azzo Vifconti Herrn von Meyland ergeben, bat fel 
biger hierauf auch auf Anftiften der Rufca dag en die 
auren 
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Manren und andere Befeſtigungs⸗Werk dafelbft gefchliffen, wel⸗ 
che auch dis anjego nicht mehr bergeftellet worden , jedoch. hat 
Herzog Francilcus ‚Sfortia von Meyland U. 1450, verordnet, 
daß fein Gubernator und Landeshauptmann des Veltlins zu Son- 
drio alle Wochen dreymahl Gericht halten folle, und daraus 
‚erfolget , daß ſelbige hernach daſelbſt ihren Sit aufgefchlagen : 
‚es ande die Evangelifhe Lehr nach und mac viel Anmuhtung 
und Anhänger auch in Sondrio, und war man danahen Au, 
1584. und 1613, gewillet dafelbft ein Evangeliſche Schul anzus 
richten , welches aber nicht nur mit vielen Unruhen binterbalten, 
fondern aub U. 1620. bey 140. Evangelifcbe Perfonen elendigs 
lid ermordet worden? bey denen hierauf entftandenen Unruhen 
in dem Beltlin nahmen die Graubündtner noch in diefem Jahr 
diefen von den Aufrubren verlaffenen Flecken in Bells, und 
ward derfelbe ausgenlündert, und hernach um etwas befeftiget, 
aber unlang hierauf von den Aufrührern wieder eingenohmen, 
und von dem Spannifchen General Graf Serbellone das Schloß 
Mafegra ob Sondrio, mit drey jeder mit einem groffen Stud 
Geſchuͤtz beſetzten Waͤllen befeftiget; An. 1624. aber ward das 
Schloß und Fleden von dem Franzöfifchen General Margs 
vaf von Coeures eingenohmen, und von den Franzofen beſeſ⸗ 
en bis M; 1535. nach derer Abzug die Graubündner es wiedes 
rum beſetzt, und iſt dermahlen ein Theil darvon annoch bewohnet, 
ein anderer aber geſchliſſen. Wann annebſt obbemeltes Colle- 
giat » Stift allhier feinen Urſprung Bar: ift unbekannt, doch 
findet ſich, daß fchon U. 1100. dafelbft ein Erz» Briefter und 4. 
Chorherren, auch dag hernach Erz» Briefter daſelbſt geweſen 


Anno 


1100. Johannes Albertus, 
1343. Petrus von Galli. 
1355. Balthafar Vacca. 
1360. Jacobus Gazio. 


Anno 


1429. ei Cafloni. 
1442, Petrus Andriani. 

1482. Jacobus Andriani. 
ı520. Bartholomzus v. Salis. 


1366. Ambrofius von Orenga, 
1381. gone von S. Martino. 
1424. Petrus Buzi. 


1566, Hieronymus Interiotuli, 
1569. Johannes Jacobus Pu- 
fterla. 
RR) 


"Anno 
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Anno Anno 

1585. Nicolaus Pufterla. 1686. Johan. Baptifta Negrini- 

1488. Francifcus Cataneo, 1700. Francifcus Antonius 

27x89. Nicolaus Rufca. Guicciardi. 

1620. Johannes Antonius Pa- 1701. Ignatius Ludovicus Guic- 
ravicino, ciar 

1656. Francifcus Paravicino, 1708. Joh. Baptifta Sertoli. 

3682. Antonius Sallı. 1742. Francifcus Alberti, 


Es gehörten auch ehemahls unter diefen Erz ⸗Prieſter die 
Pfarrer von Albolagia, Caftiglione Infegjore, Cajolo und die ° 
in dem Thal Malenco , dermahlen aber allein die von Cajolo: 
worbey auch noch anzumerken, daß die aroffe Gemeind Son- 
drio in 5. fogenannte quadre eingetheilet, und die erftere feye 
der Edlen von Sondrio, welche unter den 7. Rahtherren der 
Gemeind jederzeit 3. zugeben haben: die andere wird genannt 
le Piazze , die dritte der Monte di Sondrio, Gonderferberg ‚cher 
mahls Rovoledo genannt, die vierte del Doſſo und die fünfte 
Triangia, welche alle bey 20. verfchiedene Nachbarfchaften in fich 
begreifen , und gehöret auch zu diefer Gemeind das groffe Thal 
Malenco. Guler Rhaes. pag. 177 - 181. Sprecher Pal. Rbar. 
p. 284. Quadrio Differtasione intorno la Valtelina Tom. I. p. 460. 
Tom. II. p. 526. 


Songiez. 

Ein Dörflein in der Bfare Montreux und a 
Chatelard, in dem Rn Amt Vevay. — 
la Sonna. 


in i Belfaux, 
BER. en der Bfarr M in der alten Landfchaft der 
Sonnau. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Zuͤrichiſchen Ober⸗ 
Bogtey Horgen. 
don 
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von Sonnqy oder Sonnex. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Benf, aus 
welchen Petrus A. 1430, Sindic. geweſen. 


Sonne. 


Ein Bad, der aus einem bey Coriolens befindlichen klei⸗ 
nen See flieffet, und bey Banzerz in die Sanen ſich ergießt, in 
der alten Randfihaft der Stadt Freyburg. 


zur Sonnen, 


ad Solem ; ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, 
aus welchem Hug und Cuͤni U. 1301, die Vorder » und Mitt 
ler » Burg , uud Hug auc no das dritte Schloß Wartenberg 
von Graf Werner von Day ie Lehen befeffen, und Hu 
verhinderte An. 1305. gluͤcklich Bifchof Ottonis II. von Bafı 
übles Vorhaben, Kayſer Albertum, auf weitern Abfchlag der Ber 
ftätigung des Biſchtums Regalien, umzubringen, da der Biſchof 
ihne als einen angefehenen fogenannten Achtburger der Rähten zu 
Bafel, mweilen er aus Burgund gebührtig , der Deutfcben Sprach 
unerfahren, zum Dollmetf zu dem Kayfer mitgenohmen, und 
als der Biſchof ein langer gerader Mann; vor den Kayfer ges 
tretten, und diefer ihne zur Sonnen gefraget , was diefer lange 
Schuler wollte, er folglich dem Biſchof auf Befragen , was der 
Kayſer gefagt ? in feiner Land⸗Sprach verdeutet, der Kayſer 
babe fi vernehmen laſſen, er babe dißmahl nicht der wenl, 
Se Morgens kommen, da er ihn gewähren wolle: und der 
iſchof folches geglaubt , dem Kapfer in feiner Sprach gedanfet, 
und von Hof zurud , der Kayfer aber auf deſſen Verneh⸗ 
men auch Diorgens von Bafel wegbegeben. Leonhard war U. 
1344. der Räbten, und bat feinen Antheil an die ermeldte Schlöfs 
fer Wartberg U. 1376. verkauft: auch war Hemmann A, 1372, 
- —* yore or Am? en DB I 1398. 
und einer amens A. 1427. er Zunftmeifter un 
Dans A, 1424, Dbervogt auf Homburg, 
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Sonnenberg. 


Sin Hof in der Gemeind Eflingen und Pfarr Egg in der 
Züridigen Dbervogtey Stäfen. Far E99 


Ein Hof nächft an der Stadt Brugg in der Bfarr Nein 
und dem Bernerifchen Amt Ecentenberg. 


Ein Berg auf welchem viel Hof in ber Landvogteg Kriens 
und dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Ein Bera in der Pfarr Seelisberg in den Land Uri, auf 
welchem ein Eapell Maria zum Troſt genannt. 


Ein Berg und Mark zmoifchend dem Land S weitz und 
der Candfdaft Einfidlen. * e — 


Ein hoher fruchtbarer Berg auch Schwendiberg genannt, 
in der Obern Schwende in der Pfarr Sarnen und den Land 
Unterwalden ob dem Wald. 


Ein Yoch des Näfelfer » Berge in dem Land Glarus, darauf 
80. Stoͤs 


Ein Landgut in der Pfarr und Herrfchaft Weiningen und 
der Grafſchaft Baden. ‚ 


Ein fchönes Schloß auf einem Vorſitz des fogenannten Ym⸗ 
menbergs ob dem Dorf Stettfort zur rechten Geithen der Murg 
zwifchend Wyl und Frauenfeld in der Lands BGraffchaft Thurs 
gab, darzu ein Niedere Gerichts » Herrfchaft gehört, darin auch 
die Dörfer Mazingen und Stettfort gen : felbiges nebft der Herr 
ſchaft haben ehemahls Edle gleiches Namens befeffen , und iſt das 
Schloß N. 1405. von den Appenzellern und St. Gallern, und 
A. 1444. von den Eydgenoflen eingenohmen und zerftöhrt wor⸗ 
den ; es kam folglih an die von Zandenberg , melche * 

wiede⸗ 


wiederum: erbauet, und A. 1460. ward felbiges von Hug von 
Landenberg an die Freyherrn Grädlern und ihren Helfern übers 
geben‘, don felbigen’ aber. wieder an die von Landenberg zuruck⸗ 
gegeben;. von felbigen kam diefes Schloß und Herrfchaft an die 
don Kuörringen, und An. 1577. an Thomas Gutenfohn , und 
gleich hernach an Jooſt Zollikofer, deſſen Sohn Eafpar felbiges 
Y. 1 618. an Fohann Conrad von Beroldingen und defien Sohnes 
Sohn: Zohann Sebaftian Ludwig An. 1678.: der Stadt Et, 
Ballen verkauft, fein Bruder Obriſt Carl Conrad aber felbiges 
an fich gezogen, und glei darauf den 11. Sept. dieſes Fahre 
an dag Stift Einfidlen verkauft, welche felbiges Durch einen Con- 
ventual' mit. dem Zitul eines; Statthalters. verwalten laſſet. 
Sonnenberg: 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern‘, ats wel⸗ 
chem Andreas und Hans U.- 1458.- des. groffen: Rahts worden. 
von Sonnenberg, Grafen. 
Diefere Graffchaft Liegt in dem dermahlen dem Haus Oeſter⸗ 
reich annoch zuftändigen ſogenannten Wallgoͤw, zwiſchen der Grafs 
ſchaft Feldkirch und dem Tyrol, und. bat felbige Eberhard Truck⸗ 
feß von Waldburg U. 1463. von Kayfer. Friderico 111. erfauft, 
und iſt von felbigem zum Grafen ernannt worden , des folgen⸗ 
den — aber, da er durch Rapperſchweil nach Zuͤrich auf 
ein Eydgenoͤßiſche reiſen wollen, von den Burgern 





daſelbſt wegen au Oeſterreich noch gehabten Anforderungen ange⸗ 
halten, nach von den übrigen Eydgenoſſen gethanen Vorſtellungen 
aber, nach etwas Anftand , wieder entlaſſen worden: Herzog Gigs 
mund von Oeſterreich foll ihme hernach die. Grafſchaft wieder einge 

zogen’, da fich aber die Ort Uri, Schweiß, Unterwalden und Zug, 
deren Landmann er geweſen: feiner. naͤchdrucklich angenohmen ; 
—* darfür 35000. Gulden vergutet haben: und iſt fein Sohn 

tto A. 1489. Bifchof zu Eoftanz worden, welcher zuvor An. 
21475. eine Vereinigung mit den Eydgenoffen zu machen verlangt, 
darzu aber nicht bis U. 1483. gelangen mögen, Tfchudi Chron. 
Helv. ad d. ann. Guler Rhar. p. 220. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 


Part. L. pag. 237. 
Yy3 von 
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— worden: Sein Sohn Jooſt war Hauptmann in Koͤnigs 


cob vor der Stadt Baſel um dag Leben kommen, und 
mas, der ein Vatter geweſen oh der Hauptmann in Frank 
reich , und U. 1452. des gro 
thäter der Pfarr⸗Kirch zu Hochdorf geweſen, umd geseuget Dans, 
der U. 1458. auch in das Sundgaͤu gezogen , und mit 39. an⸗ 
dern Eydgenoffen ſich durch 300. Defterreichifche Keuter durchs 
er und nah Mullbaufen gelanget, hernach An. 1475- 
groffen Rahts, und DObervogt zu Ebilen A. 1481. Lande 
vogt zu Büron , U. 1482. des Innern Rahts, U. 1483. Baus 
meifter, A. 149. Landvogt von Werdenberg: U 1491. Venner 
und A. 1499. oder ı500. Schultheis worden, auch in vielen 
Gefandfcbaften gebraucht worden, und U. 1506. in Wallis — 
ſtorben ſein Coͤrper aber nach Lucern gefuͤhrt worden: fein Sohn 
Chriſtof ward N. 1520. des groſſen Rahts, An. 1521. Lands 
vogt zu Habsburg, An. 1522. des innern Rahts, An. 1529. 
Landvogt zu Rußweil, A. 1534. Landvogt in das Thurgaͤu, und 
A. 1537. zu Rottenburg, ward auch Geſandter An. 1532. bey 
Errichtung eines Verglichs zwiſchen den Randleuthen beyder Ne 
ligionen in dem Land Glarus, und A. 1537. bey einem Ver⸗ 
kich zwifchen den Städten Bern und Freyburg ; er hat hintere 
afien Wendel, der An, 1518. Pannerherr der Kleinen * 
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An. 1526. des groſſen Rahts, A. 1529. Landtogt zu Kriens 
worden ; A. 1531. das Banner in der Schlacht bey Kappel ges 
tragen ; weiter U. 1533. Landvogt zu Büron, U. rar. Dis in⸗ 
nern Rahts A. 1543. Landvogt zu Rußweil, A. 1545. Venner 
der Kleinen Stadt, A. 1546. Gefandter an König Francifcum 1. 
von Franckreich A. 1549. und U. 1559. Landvogt zu Willifau, 
und letftlich auch Bannerberr worden, und U. 1563. ohne Maͤñ⸗ 
liche Erben geftorben : Jacob und Hans Kafpar aber haben das 
Geſchlecht in zwey Linien fortgepflanzet. 


1. Jacob ward A. 1552. des groffen Rahts A. 1556. Lands 
vogt zu Büron A. 1557. des Innern Rahts, U. 1562. Lands 
vogt des Thurgau, und A. 1567. Landvogt zu Rottenburg , 
von defien zwey Söhnen Ehriftof und Jacob wiederum zwey 
Linien entflanden. 


A. Ehriftof ward A. 1575. des groffen und A. 1576. des 
innern Rahte, An. 1577. Senti» Spittalmeifter, An. 1583. und . 
A. 1593. Landvogt zu Rußweil und N. 1589. Hauptmann in 
Königlichen Franzoͤſiſchen Dienſten, und hat binterlaffen Hang 
Jacob, der U. 1595. des groſſen Rahts An. 1597. Obervogt 
zu Ebifon, A. 1605. Landvogt zu Habsburg, A. 1612, dee ins 
nern Rahts, U. 1618. Landvogt zu Locarno oder Luggarus, 
N. 1621. Gefandter an Babft Gregorium XV. A. 1633. Stadts 
halter, A. 16535. ı64r. und 1645. Randvogt zu Reuseag wor 
den , auch Ritter gewefen ;_Ehriftof, der ſich zu Wien eingeheus 
rathet, und Gilg der als —— in Kayſerlichen Dienſten in 
der Schlacht bey Prag geblieben: und vorbemelten Vannerherr 
a. Jacobs Sohn Ehriftof ward A. 1506. des groflen Rahts 

. 1635. Landoogt zu Habsburg, und A. 1640. zu Mendrys, 
allwo er auch ohne männliche Erben geftorben. 


B. Jacob, andy obigen Randvogt Jacobs Sohn ward An. 
1577. des groſſen Rahts, A. 1581. und A. 1585. Landvogt zu 
beburg, A. 1587. Lieutenant in Königl. Franzöfifben Diens 
en, U. 1599. des Innern Rahts, und Cathol. Epdgendgifcher 


Geſandter an König Philippum Ill. yon Gpannien und An 
1602. 
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1602, an Herzog Carolum Emanueleın von Savoy, A. 1603, 
Landvogt im Entlibuch, An. 1005. Kefandter an Pabſt Pau- 
lum V. von welchem er auch zum Ritter geſchlagen worden, 
A. 16506. Gefandter.an den Cardinal Borromeo und den Koͤn. 
Spanniſchen Gubernatoren von Fuentes nah Meyland, A. 1609. 
Bannerherr, An. 1610, Landvogt zu Rottenburg, Au. ısrı. 
Schultheis, An. 1613. auch Landvogt zu Mienorfchwand , An. 
1620. Geſandter an Erz» Herzog Leopoldum von Defterreich 
nah Rufach, Au. 1521. an Pabſt Gregorium XV. und An. 
1622 auf die zu Stillung der Graubündnerifchen Unruhen zu 
Lindau angeltellte Conferenz, ward auch in gleibem Jahr des 
Biſchofs von Bafel Bunds⸗Raht, und hat auch vielen Gemei⸗ 
nen und atholifch » Eudgendgifchen Zagfagımgen beygewohnet, 
und war gleichfalls Kaftvogt der Stiftern 5. Urban und Raht⸗ 
haufen, und ift den 13, Aug. N. 1629. neftorben; von feinen ı2. 
Söhnen haben Jacob, Alphons, und Ludwig das Gefchlecht in 
3. Linien fortgeſetzt, von den übrigen :aber ward Hans Jooſt 
nach gethanen Kriegs s Dienften ein Cappuciner , Franz Yır 
1634. Lieutenant unter feines Bruders Garde Compagnie in 
Königl. Franzoͤſiſchen Dieniten, und N. 1635. Rohanniter oder 
Mealtefer Ordens » Ritter, An. 1636. diefes Ordens Commens 
thür zu Wefel und Borken, auch An. 1637. zu Billingen 
umd Ah. 1641. fieng er an. in Malta ‚feine fogenanute Cara- 
vane und Dienft zur See zuthun., welche er auch ſortgeſetzt, 
und während derfelben ‚eine 20. Ellen lang und 8. Ellen breite 
Flaggen vitterlich ‚erobert , welche anno in dem Zeuabaus zu 
Lucern aufbehalten wird: er ward weiters A. 1648. Commens 
thür zu Leüggern, und A. 1649. zu Hochenrein und Reiden, 
A. 1650. Gros »Balley deutfcher Landen und auch Commen—⸗ 
thür zu Buocbs , und A. 1665. Gros» Prior von Ungarn; er 
faufte, U. 1685. von der Stadt Lucern die Herrſchaft Caſtelen 
famt Zugehörd und Zwings » Gerechtigkeiten der Dörfern Nies 
derweil , Brenfefen, Fiſchbach, Zell, Bodenberg ꝛe. und richtete 
cin ewiges Fidei commiflum für das Geſchlecht von Sonnen⸗ 
berg auf felbige auf; A. 1682. dem 14. Apr ward er noch des 
mehrgedachten Ordens Oberfter + Meifter in deutſchen Landen, 
und des H. Nom. Reichs Fürft, ift aber den 10. Od. ni 

em 


fem Fahr zu Ceiageen in dem 74. Alters » Jahr geftorben: er 
mar vormabls auc Commenthür zu 8. Leonhard zu Regens— 
burg und Alt⸗Muͤll⸗Muͤnſter, und Bey feinem Abſterben auch 
Commenthuͤr zu Weitersheim und Kayferl. Hof⸗Kriegs⸗Raht 
Hans Ulrich, der U. 16533. Grosweibel, An. 1646. Schultheis 
von Millifau , An. 1648. des groffen Rahts, und An. 1662. 
Schloß Boat von Wykon, und feine Tochter Maria Therelia 9. 
1688. Aebtißin von Gnadenthal worden: Walter ward unter 
dem Namen Ignatii A Monte ein Yefuit, und Miſſionarius in 
den Philippinifben Inſuln: und Conrad ward U. 1548. Gew 
richtfchreiber , A. 1661. Pfleger im Hernottswald , und A. 1672, 
des nroffen Rahts, hat 9. 1561. einen Bericht eines den 26. 
Aug. U. 1660. in dem ſchwarzen Enzberg 8. Drts Uri ew 
fundenen wunderbaren Steins, in welchem die Bildnus 
JEſu und Wiarid, mit einer ftralenden Sonnen umgeben, 
gefeben wird , in 4to in Druck gegeben, welcher auch in la⸗ 
teinifher Sprach in Drud kommen. 


a. Jacob obigen Schultheis Facoben Sohn ward A. 161 1. des 
geofen Rahts und Obervogt zu Ebikon, A.1025. Landvogt zu Habe 
urg, A.1630. des innern Rabts, A. 1633. Landvogt zu Sargans, 
und N. 1643. zu Reußegg, umd hat Binterlaffen Jacob, der A. 1650. 
des groffen Rahts, ————— Hauptmann in Könial. Span⸗ 
nifhen Dienften worden, und An. 1655. in der Schladht bey 
Villaviciofa in Portugal geblieben, und Niclaus der U. 1657. 
det groſſen Nahts worden, und diefer letftere Hauptmann Yas 
cob war ein Vatter Franz Alphonfen, der A. 1683. des grofs 
fen Rahts worden , hernach aber in den Cappuciner » Orden 
—— und nicht nur in etlichen Kloͤſtern die Stell eines 
uardian verſehen, ſondern auch von der Schweißer » Provinz 
zu ihrem Archivift und Gefchichtfchreiber beftellt worden , auch 
au folder derfelben Geſchicht » Bücher fortgefegt und fmd von 
- — 


Chriſtliche Anleitung zu einer wahren Beicht und hei⸗ 

en Communion, aus den Schriften des Seil. Franciſci Sa- 
kfi gezogen ; zu Solothurn A. 1591. in 8. umd 

3i Neuͤn⸗ 
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Vleüntägige Andacht zu dem %. Felix von Cantalicien 
aus dem Jtaliänifchen überferst. ibid. An. 1714. in Drud 
fommen , deren erfieres A. 1745. von neuem aufgelegt worden: 
er farb A. 1725. in dem 61. Alters Zah. 


b. Alphons auhSchultheis Jacobs Sohn ward A. 1023. Faͤhnd⸗ 
yic) , U. 1624. Lieutenant und N. 1631. Hauptmañ über ein Com- 
pagnie unter dem Evdgenoͤßiſchen Garde⸗Regiment in Dienften Kö 
nigs Ludovici XII. von Frankreich, welcher ihne auch U. 1635. zu 
feinem ordinari Gammer » Edelmann ernannt : er ward immitts 
left auch U. 1631. des groſſen Rahts und U. 16535. Landvogt 
au Baden : er mohnete A. 16538. der Beldgerung von 8S. Omer 
und .Renti, U. 1640, deren von Arras , A. 1645. denen von Mar- 
dik , Link und Bethune, und U, 1646. deren von Courtray, Berg 
S. Winox, Mardik und Dunkerke bey, und ward N. 1648. 
des. innern Rahts, da er auch die Garde - Compagnie aufgege⸗ 
ben : er ward weiters An. 1549. Landvogt zu Muͤnſter, und 
im gleihen Yahr Bauherr, commandirte alg General - Major 
NA. 1656. in dem Treffen _bey Villmergen ; ward auch A. 1664. 
Stadt⸗Venner und auch Schultheis, und A. 1673. auch zugleich 
Bannerherr der. 66 Stadt; er hat vielen Gemein — 
tholiſch ⸗ Eydgenoͤßiſchen Tagſatzungen als. Geſandter beygewo 
net, und war auch Geſandter U. 1653. bey Beſchweerung des 
mit König Ludovico XIV. von Frankreich von den Eydgenof 
fen errichteten Bundes zu Paris, er ift den 9. Febr, A. 1674, 
in dem. 71. Alters⸗Jahr geftorben,. und hat A. 1654. Pojeri tiber 
——— Mutter Gottes Mariaͤ dreyfache Cron, aus 

Framnzoͤſiſchen —** zu Lucern in 4to in Druck geges 
ben: er bat Hinterlaffen Ludwig Alphons, der An. 16558. des 
groffen Rahts, und Jooſt Bernhard ein Jeſuit worden, und 
‚Als. Theologiæ und Philoſophiæ Doctor und Profeſſor .Philofo- 
nhice zu Dillingen An. 1676, ‚Meditationes de Dei Opere hexa- 
mero dafelbft in Druck gegeben, und An. 1702. zu München 
geftorben: von Ludwig Alphonſen Söhnen ward Alphons An. 
1681, des groffen Rahts, A. 1693. Landvogt zu Weggis, An. 
1694. des Innern Rahts, A. 1705. Ober⸗Zeugherr U. 1707. 
und A. 1717. Landvogt zu Rottenburg , war auch — 

un 
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Jooſt Lud hons Capitain - Lieutenant in Koͤnigl. Sardi⸗ 
niſchen Dienften, und A. 1745; des groffen Rabts, An. 17353. 
Landvogt zu —— A. 1749gStrasherr, und Franz Lud⸗ 
wig Lieutenant in Königl. Sardintich und Franzöfifcben-Diens 
fien, auch U. 1754. des groſſen Rahts, U. 1756. Land» Ma- 
jor, A. 1757. Unter» Zeugderr, An. 1760, des innen Rahts, 
und U. 1761. Stadt» Major. 


c. Ludwig auch Schultheis Jacobs Sohn ward Capitain- 
Lieutenant unter feines Bruders Alphonfen Garde - Compagnie, 
war N. 1656. als Obrift - Major in der Schlacht bey Villmer⸗ 
gen und 19. Fahr fang Stütthalter feines Bruders Franzen 
‚bey den Commenthuͤreyen Hochenrein und Reiten, auch Anno 
1670, des groſſen Rahts; und fein Sohn Heinrih Hauptmann 
ward A. 1672, des groffen und 4. 1674. des Innern Rahts, 
A. 1681. ObersZeuaberr , A. 1692. erfter Beſitzer des von ſei⸗ 
nes Batterg Bruder Franz errichteten Fidei - Commilli der 
Herrſchaft Eaftelen zc. und U. 1687. Landvogt zu Willifau , 
und find von feinen Söhnen Bernhard Joſeph und Franz Con⸗ 
rad wiederum zwey Linien a en ‚ und der Kuae SO 

12 n 
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Antoni Ranuti ward erftlich einer von den fogenannten Vier 
Der zu Surfee, hernach A. 1711. Chorherr und An. 1750 

ior dee Stifts Münfter in Aergau; ift auch Proto Nota- 
rius — Ritter des guldennn —2 — und als Aelte⸗ 
fer des Geſchlechis Collator der Pfarr Ballweil 





r. Bernhard Joſeph ward A. 1689. fen R 
An. 1690. Beſitzer der Fidei- Commils, — Eaſte em ! 
An. 1695. Randvogt zu ——— und 1703. zu Kriens, Aı 
711. Stu Hauptmann und des innern Rahts, und U. Fur 
7719. umd 1723. Randvogt zu Münfter, und fein Sohn Adam 
er A. 1725. des groſſen Rabts, An. 1727. Landvogt zu 

eggis und Beſitzer der gedachten Herrichaft Caſtelen A. 1730. 

Eanzley — und An. 1735. und 1737. Landvogt zu 
Büren, und deffien Sohn Bi rich Fognati, N. 1741. Be 
fi ne — 2. > —— groſſen 

r 4. zu Sargans, um 1757. zu 
Buͤron, und A. 1760. Stracherr. 


2. Franz Conrad trat An. 1691. im Koͤnigl. Franzoͤſiſche 
Dienſte, und ward A. 1696. Hauptmann unter dem Regiment 
Heßi, und Am 1701. » Lieutenant dieſes Regiments, 

auch im Febr. An. 1709. Nitter des Ordens 8. Ladovici: ee 
ab folchen Dienft auf, und wohnete U. 1712. nicht nur dem 
reffen bey; Bremgarten: bey, ſondern commandirte auch alg 
Brigadier den linken Flügel in der Schlacht bey Willmergen , 
‚and ward am rechter verwundet, auch iſt ein. Bferd unter 
ihm erfchoffen worden ; er ward — in gleichem Jahr des groſ⸗ 
fen Rabe, U. * "Shloßoogt zu — A. 1725. des in⸗ 
‚nern Rahts, und A. 1737. Ober Sohn 
Jacob Antoni "Ehheing machte —e an ermelte Fidei com- 
miſs · Herrfcbaft. Eaftelen, ward Hauptmann in Königl. Franzöfls 
ſchen Dienften, Un. 3738. auch des aroffen und Um. 1743. 
des Innern. Rahts, und %, “9 — tter S. Ludovici Or⸗ 
dens, und U. 1779. , Brigndiee ft em Land. 


IE Hans 


Son. 36° 


H. Hans Caſpar auch obbemelten Landvogt Ehrifiofs Sohn 
ward U. 1558. des groffen Rahts, U. 1556. Stift St. Gal⸗ 
liſcher Schirm» Ortiſcher Hauptmann zu Wo, U. 17567. des in 
nern Rahts, und U. 1573. Landvogt zu Muͤnſter, und blieb 
in Königl Franzoͤſiſchen Dienften A. 1575. zu einem Treffen bey 
Die in Dauphine, hinterkäffende Hans Kafpar, der Hauptmanır 
und A, 1585. des groffen Rahts, U. 1593. Schloßvogt zu Wy⸗ 
fon, und A. 1607. Landvogt zu Habsburg worden, und Hans 
Rudolf der A, 1596. Stadtfchreiber zu Williſau, U. 1608. des 
groffen Rahts, weiter Landfchreiber zu Baden, A. 1612, des 

nern Rahts, U. 1513. Landvogt zu Münfter nnd U. 1518. 
in das Turgau worden „ und ein Vatter geweſen Euftachii „ der 
A. 1633. des großen Rahts, An. 1635. Gerichtfehreiber , An. 
1638. des innern Rahts, A. 1639, Landvogt zu Münffer und 
A. 16543. zu Rottenburg, U. 1653. Spendmeifter, U. 1555. 
Kornherr, U. #551. Venner der Leinen Stadt, und im nleis 
chem Jahr Gefandter an Babft Alexandrum VII. der ihne auch 

nr Ritter geſchlagen; ward auch An. 1674. Schultheid, und 
1677. zugleich Bannerherr der kleinen Stadt , war auch Gr» 
fandter auf werfchiedenen Gemein Eydgenoͤßiſchen Taafatımaen , 
und iſt A. 1685, geſtorben, von defien Söhnen 5. in den Bene- 
dietiner, Orden getretten, und einer Jeſuit worden , Walter 
aber U. 1674. des profien Rahts worden, und U. 1555. als 
—— in Koͤniglich /Spanniſchen Dienſten zu Badajoz ge 
orben, und Chriſtof ward U, 1666. des aroffen Rahts, An, 
1673. Landvogt zus Kriens, und N. 1681. zu Malters, U. 1686. 
des innern Rahts, U. 1704. Ober» Sim, und Am 1715. 
Venner der Deinen Stadt, und fein Gobn Frans Xaveri Leo- 
degari hielt ib A 17712, wol in dent Treffen dev Brengarten, 
und ward im gleichen Fahr des groſſen Rahts, A. 7717. Lands 
vogt zu Kriens, und U. 1725. zu Büron , au U. 1726. des 
Aınern Rahts, U. 7733. Landvogt zu Rußweil, I. 1.734. Bens 
ner „und 3736. Bannerherr der Eleinen Stadt, und ift W. 1747. 
B0ß jmellen dee ätee due Diem Gefhlcht Dr Bface’Birund 
en der ea em e Pfarr⸗Pfrun 
Ballweil zu beſtellen habe. i 
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» 
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Sonnenbuͤhel. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Marx U. 1569. Meiſter und A. 1577. Landoeet * 


Ramſtein worden. 
Sonnenfroh. 
Ein a — Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
— Hans 48. einer gleiches Namens Un. 1470. Rudolf 
A. 1474. und d Beier U. 1478. des groſſen —*—* und dieſer 
ieiſtere auch A. 1494. Landvogt zu Arburg worden. 
Sonnenhalden. 

Ein De. in der Pfarr Mönhalden indem ze 

Amt Schenkenberg. | 
. Sonnentein. 

Ein Hof in der Pfarr Neulich in der Lucerweriſchen 

Landvogtey Rottenburg. 
Sonnentag. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, ans wels 
em Stoffel A. 1458. — A. ERNEUT 4, 1496. 
des groffen Rahts worden. 

Sonnenweil. 
Ein Hof in der Pfarr .Praroman in der alten Landſchaft 


der Stadt” Steyburg. 
Sonnhalden. 


Hauͤſer und Gathe— in den Pfarrn Speicher und — 
tobel und dem Land Appenzell Auſſer /Rooden. 
Ein — in dem Gericht Moſnang in der Stift St. Gal⸗ 


—* Grafſchaft Toggenburg, darauf das Fluͤßlein Murg ent⸗ 








Sorengo · 


Sonnhalti. 
Ein Hof in der Pfarr Viznau in: der. Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Weggis. 





Sonnex, fiehe Lonnay. 
Sonnwig. 


auch = Somovico , ein Geſchlecht in dem Miſaxer⸗Thal in dem 
Obern⸗ Grauen /Bund, aus welchem Antoni Amman das 
ſelbſt um das Jahr 1549. ſich bemuͤhet dortiges Thal von der 
Herrſchaft deren von Trivulzio durch einer Auskauf um ein 
gewiffe Summ zu entledigen und völlig.frey zu machen, U. ı 551. 
aber wegen denen von dem von Trivulzio nicht empfangenen , oder: 
zu empfangen und Auskauf ⸗Geltern bey: tinem Theil feiner Lands 
leuthen: in eine ſchwere und gefährliche Verantwortung kommen : 
Johann Beter ward A. 1561. Commilfari zu Cleven, und A. 
1567. Vicari in der Landfchaft Weltlin , welde Stell auch Ans 
toni An. 1591, erbalten und zugleich: ein von einem Grafen 
Gambera im diefer Landſchaft angezettlete Werrätheren entdecket, 
und hernac auch der Befchweerung deren Buͤndunſſen, welche 
die Graubündnerifhe Republic W 1600. mit dem Zand Wals 
lis, und 1602. mit König Henrico IV. von Frankreich und der 
Stadt Bern errichtet als Gefandter beygewohnet, auch A. 1603. 
Geſandter an den Koͤnigl. Spannifchen Gubernatoren zu Mey⸗ 
land zu Abhebung des Bau des fogenannten Fort de- Fuentes 
gewefen , und foll auch. die: Annahm der er Lehr in 
felbigem Thal befürderet , diefelbe aber nicht beybehalten has 
ben mögen, und it U. 1603. zum Ritter gefchlagen worden : auch 
u Thomas a:Somovico im Namen Mifar A. 1712. den Bundes 

rief von neuem beſchweeren helfen, . Sprecher Pal. Rhar. pag. 
179. Rhetifche Chron: p, 211, Siehe auch Sumwig. 


Sonogso:- 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr an dem End des Thale Ver 
zafca , in der Landvogtey Losarno oder Luggarus. 


 Sonoris. 


“.. 
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Sonoris. 
Ein ausgeſtorbes Geſchlecht in der Stadt 
chem Noa U, 1639. Pfarrer dafelbft worden. — * 
Sonfeboz , ſiehe Somzeboz. 


Sontag Heimlicher , fiehe Stadt Freyburg. 
Sonterſchweil. 
in Dorf in der Pfarr Wigolti 
— » Gerichten der er —X Den 
Sontglauen , fiehe Suntglauwenen. 
Sontium , fiche Sans. 
Sonvico, fiehe Sommovice. 
Sonvillier. 
St. Imer oder S. Imier, in der 





| in der Pfarr 
ber din Vihe und (Gebiet des Biſchtums Baſel. 


Sood. 
Ein Hof unweit Leimbach in ber Pfarr Kirchberg, und der 


"zeigten Obervogten Wolfen 


Soodhof. 


Ein Hof in der Pfarr Kulm und der Berneriſchen Land⸗ 


vogtey Lenzburg. 
Soppen⸗See oder Soppi⸗See. 

Ein Doͤrflein an einem —— tieffen und mit guten Fi⸗ 
ſchen fonderlich Brachsmen wo werfehenen See gleiches Namens, 
mit 3. Fiſchwevern in der Pfarr Buttisbolz und der Cucer⸗ 
neriſchen Landvogtey Rufweil , darvon 2. Theil denen Feeren, 
—— zu Buttisholz, und der übrige Drittheil einem ang dem 


"Befchecht Amrhyn suftändig : es war dafeldft ehemahls au 


ein Burg und Stammhaus der Edlen gleiches Namens, aus 
welchem 
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welchem Anna A. 1411. Meiſterin des Kloſters Schoͤnthal in 
dem Gebiet der Stadt Baſel geweſen: das Geſchlecht und die 
Burg aber ſind abgegangen. 


Soppenſtig. 
oder Oppenſtig ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Ruß 
weil in dem Gebiet der Stadt Lucern ; allwo ebemable J 
Edelfitz geſtanden ſeyn ſoll. 
Sopran, ſiehe Supran. 
Soragno. 


Ein Dorf in der Pfarr und Gemeind Cadro , in dem Rand» 
fhaftss Viertel Lugano oder Lauis, umd auch der Landvogtey 
gleiches Namens. F 


Sord, oder Sort. | 
Ein Nahbarfbaft in der andern Squadra des Oberu Vi- 
cariats des Miſaxerthals, allmo ein Maur, welche das Ober⸗ 


und Unter » Vicariat dieſes Thals von einandern ſcheidet, in den 
Oben Grauen» Bund, 


Sorendal. | | 


oder Sorlen , ein Hof in der Pfarr Biſchoffzell und dem Stift 
St. Gallifchen Oberberger » Amt, | 


Sorengo. 5 
Ein Dorf, Kir und Pfarr etwann ein halbe Stund von 
Lugano oder Lauis, in felbigem Landfchafts » Viertel und Rande 
vogteg, allwo auch etwanı die fogenannte General - Congrels 
oder die Zufammenkunft der Abgeordneten der ganzen dortigen 
—— gebalten wird: es haben ſich auch N. 7565. einige 
ppuciner allda geſetzt, welche aber heruach zu Lauis aufge⸗ 
nohmen worden. TEE 
P Soreus. 
Ein Dorf in der der Pfarr und Landvogtey Vuippens, 
in dem Gebiet der Stadt Freyburg. — e 
— Aaa Sorg. 
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Sorg. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hans A. 1445. des geofien Rahts ‚und U. 1449. 
Kandvogt zu Kauppen , Rudolf A. 514. und Haus U. 1517. 
des grofien Rahts, und der letſtere auch A 1527, Laudvogt 
in St. Johanſen worden, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen, aus welchem 
Konrad U. 1548. Obervogt zu Neuͤnkirch U. 1552. Zunftmeis 
fier, und A. 1554 Obervogt uͤber den Rayet, und Melchior 
4. 1707. und fein. Sobn gleiches Namens A. 1733. des groß 
fen. Rahts worden. 

Sorgereux 5 fiche Sergereux.. 


 Sorgheit. 

Ein ausgefforbenes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus 
welchen Uirich A. 5329. des Rahts von Geſchlechtern geweſen. 
von Soria. 

Lopo: von Soria war König, Spanniſcher Geſandter an 
die Eydgenofien % 1514. 
Soriate:. 
Ein Nachbarſchaft in. der Pfarr und Gemeind Mantello , 
in der Squadra von Traona, tr dem Unten Terzier der Grau⸗ 
duͤndneriſchen Landſchaft Veltlin. 


Ober Sorlen, ſiehe Sorendal. 


Sorne, 


Ein Fluͤßlein im dem fogenannten Heinen. Thal, der aus 
felbigem durch eine Oefnung eines Bergs in das Delsbergers 
Thaal flieffet , und nachdem er noch einge Baͤch zu ſich genoh⸗ 
men, etwann ein Viertelſtund unter der Stadt Delsberg in die 
Birs fich ergieffet , in. dem: Gebiet. des Bilchtums Bafel: von 
felbigem hat der Namen. 

Sornetan. 
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Sornetan, auch Sorneray. 


Bin Dorf, Kirch und feith An. 1745. errichtete Edange⸗ 
ſche Pfarr in dem dermahlen gleich aenannten Kleinen Thal das 
Miünfterthals : welches Thal ehemahls 


Sornthal, und Sorngow. 

Pagus Sornegaudienps genannt worden, und Graf Friderich von 
Pfirdt A. 1160. alle feine in Sornegaudio gehabte Leuthe dem 
Stift Muͤnſter in Granfelden vergabet bat; «8 ligen auch in 
diefem Gorne oder je genannten kleinen Thal nebft obigem 
Dorf Sornetan, auch die Dörfer Charelat, Monible, Forret, 
Souboz &c. und das Thal gehet etwann eine halbe Stund von 
dem Kloſter Bellelay an iſt von der Haupiſtras abnelegen, 
und iſt der Zugang in felbiges von allen Orten her beſchwerlich: 
e8 hat vor Zeiten eigene Herren gehabt, welche fich von Gorne 
Bean, und find noch in dem Wald ob Chatelat Ueber⸗ 

leibfel von ihrem bewohnten Schloß. 


Sornico, 


Ein Dorf Kirch und Pfarr in dem Thal Laviezara in der 
—— Valmagia oder Meynthal, da der Vfarrer den Ti⸗ 
eines Probſt führet, amd dahin auch das fchöne Dorf Prato 
Pfarrgenoͤßig iſt: es iſt auch darin das Hans da der Landvogt 
von Valmaggia oder Meynthal die Gefchäfte von Lavizzara alle 
14. Tag behandiet, 


Sort, fiehe Sord. 


‚Sorvellier , oder Survellier. 


Ein Dorf an der Birs in der Pfarr Court in dem Muͤu⸗ 
ftertbal des Bifchtums Baſel, im welchen wenig Maung: Bere 
fonen in ein gewiffes Alter kommen, und ungleich mehr Weibs⸗ 
Berfonen als Männer, und fonderlich viele Wittwen angetrofs 
fen werden, welches der ungefunden Eigenfchaft dortigen Waſ⸗ 
fers zugefchrieben wird. Sreüdenberger Beſchr. des Münfter 
thals pag. 32. 


Yaaz | Sofa. 
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Soſta. 
Ein hoher Berg in der Landvogtey Bollenz. 
Soflila. 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Forcola oder 
Squadra von.Morbegno, in dem Untern Terzier der Graubuͤnd⸗ 


nerifchen Landfchaft Veltlin. | 
‚Sottens. 
Ein Dorf in der Pfarr Chapelle Vaudanne in dem Ber⸗ 
- perifchen Amt Moudon oder Hilden, 
Sottovia. en. 

Ein Geſchlecht in Ponte in der Braubündnerifchen Lands 
ſchaft Veltlin, ans welchen Johannes Baptifta An. 1628. von 
der Herricaft Venedig zum Obriften über 5. Compagnie in 
dortigen Unruhen angenohmen worden. 

Soubeiran. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchen einer es in 
der Kupferftecher » Kunft weit gebracht, und A. 1545. zu Paris 
an den Kupfern zu dem Leben S Brunonis gearbeitet hat. 

| Soubeye 

Ein Dorf, Kirch und Bfarr in dem Bifchof Befelifchen 
Ober Amt St. Urfi. 


Souboz 
Ein Dorf, Kiech und Evangelifche Bfarr in dem ſogenann⸗ 
ten. Heinen oder Sorn-Thal in dem Miänfterthal, und dem Gew 
biet des Biſchtums Baſel. 
Souchet, fiche Sucher. 
Soverno. 
Ein Nachbarſchaft in der Vera, Quadra der Gemeind und» 
Bfare unter Caltiglione, in dem Mittlern Terzier der Grau⸗ 
bündnerifchen Landſchaft Veltlin. 


Soverus, 
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Soverus oder Souvey. 


Ein Geſchlecht in dem Dorf und Pfarr Criſus oder Criſie 
in der Landvogtey Corbers, in dem Gebiet der Stadt Frey⸗ 
burg, aus welchem Bartholomzus, weldyer den. Grund feis 
ner Studien bey den Jefuiten dafelbft gelegt, welche ihne wis 
der feiner Eltern Willen in ihrer Societät aufgenohmen, aber 
auch wieder entlafien ; darüber fo mißvergnügt worden, daß er 
fih von Haufe weg nach Turin begeben , und allda einige junge 
Be in den Wiſſenſchaften unterwiefen , ſolglich ſich nach 

om begeben , und bey den Jefuiten fonderlicy auf die Mathema- 
tic beflieffen; weiters ward er Bibliothecarius bey dem Herzog 
von Savoy und Profellor Hiftoriarum zu Turin, begab ſich aber 
wegen in felbigen Zanden angebaltenen Kriens» Unruhen wieder 
nach Rom, und ward letitlich Profeflor der Mathematic auf 
der Hoben Schul zu Padua, wofeldit er auch U. 1629. in eis 
nern nicht gar hohen Alter geftorben: feine Schriften werden in 
der Bibliothec zu Padua aufbehalten, und ift aus felbigen ein 
Tractat de recti & curni proportione nach feinem Tod von Wil- 
helmo Sejero in Drud gegeben worden. Papadopoli Hif. Gym 
wa[. Patav. Tom. I. Witte Diar. biograph. 


von Sonillac. 


„Aus diefem Franzöfifchen Gefchlecht ward Johannes Herr vor 
Montmege, Salagnac und Grousbert , weldier An. 1653. die 
Stell eines General» Oberſten der hundert enoffen der Kor 
nigl. Franzöfifchen Garde um 100000. Pfund erfauft, and) Ge- 
neral - Lieutenant ımd Ritter der Ordens vom Heil. Geiſts wor⸗ 
den, und den 13. Jan. A. 1655. geftorben, 
= Soulce, oder Sulz, £ 

Ein Dorf in der Pfarr Soyhiere oder Saugern, in dem 
Biſchof Bafelifchen Ober » Amt Delfperg. N 

Sonvey, fiehe Soverus. 


Souz, fiehe Zug. 
4003 Souͤzach. 
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Ä Souͤzach. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend Ober⸗Winterthur 
amd Hettlingen in dem ennern Amt der Zuͤrichiſchen Landvog⸗ 
tey Kyburg, allwo die Kirch A. 1733. erneuert worden, und 
der Bfarrer, der in das MWinterthurer » Capitul geböret; won der 
Stadt Winterthur auf Beftähtigung des Rahts der Stadt Zürich 
beſtellet wird, 
Soyhiere, ſiehe Saugeren. 
Spaan. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Etadt Zürich, aus 
welchem Heinrich A. 7489. des grofien Rahts, A. ısor. Zunft 
meifter , U. 1513. eritlich Kornmeifter,, hernach auch Kirchenpfleger 
bey St. Peter, und letſtlich Oberſter⸗Meiſter und Statthalter 
worden ; war zuvor auch einer des Kriegs: Naht in dem Zug in Koͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſiſchen Dienften vor Genua 9. 1707. und hernach 
auch A. 1523. Pfleger der Klofterfrauen in dem Seldnau, auch 
. ward Rudolf An. 1515. und Niclaus An. 1520. des groffen 

Rahts: fiche auch Spom. 








Spada. 
im Adeliches Gefchlecbt von Lucca in Italien, aus wel 
them Horatias Philippus An. 1706. Cardinal, und auch von 
den Catholiſchen Eydgenoͤßiſchen Städt- und Orten zu ihrem Pro- 
tetoren an dem Poaͤbdſtlichen Stuhl erfucht worden. 
Späf, fiehe Spek. 
Spälträti. 
Ein Haus und Güter in der Pfarr Steruenberg , in der 
Zürichifchen Landvogtey Kyburg. 
Späni. 
Ein Gefchlecht in der Stadt oder. Landfchaft Lucern, aus 


welchem Heinrich U. 13865. in der Schlacht bey Sempach um 
das Leben fommen, Ei 


Spe | 3m 


Spärislen. 
Ein Gut in der Pfarr Eſcholzmatt, in der Lucernerifchen 
Landvogtey Entlibuch. 
Spaͤß, fiehe Heſſa. 


Spaͤting, oder Späbting. 
Ein SGefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Nielaus 
und Hansli und Benedict An. 1448. und Conrad An. 1474 
Hans U. 1476. Thomas U. 3478. Urban und Beter A, 1485. 
Ehrbard U. 1492. Antoni N. 1505. und Vincenz Am. 1516, 
und defien Sohn Dans A. 1557. des groffen Rahts und der 
letftere auch A. 1569. Landvogt zu Aydau, MW 7573. Schult⸗ 
beis zu Thun, und fein Sohn Vincenz, An. 1535. des 8 
Rahts, 2 ı590. Gerichtſchreiber, A. 1592. Caſtellan zu Win» 
mis , A. 1601. Landvogt in Bipp, und An. 1611. zu Frau⸗ 
brunnen, auch A. 1624. des Eleinen Rahts worden: auch ward 
Paul U. 1742. des groffen Rahts und Schafner zu Hettiswil 
und Hans A. 1574. des groſſen Rahts, An. 1576. Grosmeibel und 
Schultheis zu Thum, U. 1583. des Keinen Rahts, An. 1585. 
Be zu Königsfelden , und U. 1591. wiedernm des Kleinen 
ahts, und fein Sohn gleiches Namens 4. 599. des groſſen 
Rahts, und A. 505. Landvogt zu Schwarzenburg, auch deſ⸗ 
fen Sohn Vincenz A. 1627. des groffen Rahts und U. ı66r. 
Eaftellan zu Wimmis: es ift auch aus dieſem Geſchlecht Nis 
elaus U. 1601. des groffen Rabts, U. 1607. Rahthaus⸗Am⸗ 
mann, und An. 1610. Obervogt zu Schenfenberg , und fein 
Bruder Abraham 9. 1617, des groffen Rahts, 9. 1631. Land⸗ 
vogt zu Laupen, und U. 1652. Schaffner in dem Frienisbers 
- Haus, und deffen Sohn Hans A. 1656. Unter - Spittal 
er, und X. 1669. Wang: Dieifter; auch Hans U. 1614. 
Vincenz und Leonhard An. 1629. und Vincenz An. 1718, des 
n Rahts, auch diefer A. 2743. Eaftellan zu Wimmis, und 
1742. zu: Zweyſimmen worden. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Srepburg, aus 
welchem Benedict U. 1527. Heimlicher. worden, Epätt 
im s 








375 ‚ Spät. 


im Späftlin 


Zwey Haüfer in der Pfarr und Gemeind Teüfen, in 
eh Appenzell Auffer » Rooden. J dem 


Spaͤz. 

Vorder und Hinter , zwey Hauͤſer und Guͤter in der Pfarr 

and Obervogtey Horgen, indem Gebiet der Stadt Zurich 

Spandrio, fiche Ssela, 

Epanheim. 
Ein ehemahliges Gefchlecht in der Stadt Genf, ans wel⸗ 
dem Wigand, gebürtig von Creuzenach aus der Pfalz, A. ı7gr, 
Vorſteher des Gymnalii in der Stadt St. Gallen , und hernach 
Theologie Dodtor und Kirchen » Naht bey dem Churfuͤrſten von 
Pfalz worden, deſſen Cohn Friedrich A. 1600. zu Amberg 
in der Obern Bfalz gebohren, und daſelbſt die Schul bis An. 
1613. befucht, da er die Studien fonderlich in den Sprachen, 
und der Weltweisheit fortgefeßt, bis A. 1619. da er von dem 
Vatter nach Genf um dafelft die Theologie zu ftudieren geſchickt 
worden, von dannen er, um dem Vatter bey damahligen üngluͤck⸗ 
lichem Zuftand in der Pfalz die Unkoͤſten zu erleichteren, U. ı62t. 
fib nad Ambrun in Dauphine begeben, und bey dem Baron 
von Vitrolle , dafigem Gouverneur, drey Fahr durch feine Kins 
der unterwiefen, und immittelft auch mit einem Jeſuiten und eis 
nem Barfüffer in Religions » Streitigkeiten eingelaffen , und dar⸗ 
bey Ehr eingelegt: er begab ſich wieder nah Genf, und her⸗ 
nach nach Paris, nahme aber die ihme angetragene Profellion 
der Weltweisheit nicht an , that folglich ein Reiſe von 4. Mo⸗ 
naten in Engelland , und kam über Paris wieder nach Genf, da 
er U. 1626, Profeflor Philofophie, und A. 1628. zugleich Pfars 
rer worden, auch U. 1629. das Burgerrecht gefchentt bekom⸗ 
men: A. 1531, bekam er dafelbft die Theologiſche Proſeſſion 
und verſahe felbige bis A, 1642, da er immittelft A, 1635. als 
Redtor bey damahliger feyerliher Wiedergedaͤchtnus der vor 
hundert Fahren zu Genf vorgegangenen Glaubens + — 
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die gelehrte Rede de Geneva reftituta offentlich gehalten; er ward 
auch auf verfchiedene Ze Schulen beruft, aber jederzeit von 
der Oberkeit und Geiftlipkeit zu Genf darvon abaehalten, big 
er die Stell eines Profefionis Theologiz auf der Hohen Sul 
u Leiden angenohmen , und dafelbft nachdem er hervor die 

odtor s Würde in der Theologie auf der Hohen Schul zu 
Bafel erhalten, den 3. O4. 9. 1642. angelangt, und zuvor bey 
feinem Abfcheid zu Genf von der Oberkeit mit einem guldenen 
Gedaͤchtnus⸗Pfenning beſchenkt worden, und diefe Profeflion big 
in Majum A. 1649, verfehen, da er mit Tod abgegangen , und an« 
bey auch bey der Königin von Böhmen und dem Fürften von 
Oranien in fo gutem Anſehen gemwefen, daß er auch eiwan an 
ihren Hof beruffen worden, auch hat ihn die Königin Chriftina 
von Schweden durch Schreiben ihrer Hochachtung verficheret : 
von ihme iſt in Drud kommen. 


Le Soldat Suedois. A. 1633, 

Le Mercure Suiffe. Genf 1634. 8v0. 

Geneva reflituta. Genf U. 1636. 

Commentaire Hiflorique de la vie & de la mort de Chriflofle 
Vicomte de Dohith Senf U. 1639. 4to, 

Dubia Evangelica. Tom. Ill. Genf A. 1639, 4to. 

le Throne de Graces, de Jugement & de Gloire. 

Chamierus contrafus. ibid. fol. A. 1642. 

Memoires [ur la Vie & la Mort de la Princeſſe Louife Julienne , 
Eleffrice Palatine , nee Princeffe d’Orange. A. 1645. 

Epifiola ad Dav. Buchananum [uper controverfis quibusdam, 
qua in Ecclefhis Anglicanis agitantur. Reiben A. 1545, 4to. 

Exercitätiones de Gratia Univerfali. 3. Vol. ibid. U. 1646. 8vo. 

Vindiciarum de Gratia Univerfali part 2. Amfterdam An. 
1649 4t0. 

Difputationum Theologicarum Syntagma, (Genf U. 1652. 4to. 

Epifiola ad Cottierium de Concikiatione Gratis univerjalis. 


in Sohn Ezechiel ward zu Genf An. 1629. gebohe 
S f — —* und dan * ſeines —8*— — 
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nach Reiden , auch noch allda den Grund feiner Studien fonderlich 
in den Morgenlaͤndiſchen umd anderen gelehrten Sprachen gelegt 
und fortgefeßt, daß er A. ıssr. die Profellion der Wolreden⸗ 
heit zu Genf erhalten , und auch A. 1552. in dem groffen Nabt 
dafelbft ermehlt, und An. 1555. von der Dberkeit in Holland 
abaefandt worden, von dortigen vereinigten Brovinzen ein Bey⸗ 
trag an die vorbabende Befeſtigung ihrer Stadt zu begehren, 
auch darzu ein geneigte Erklärung erhalten: er ward aber noch 
in gleichem Jahr von dem Churfürft Carl Ludwig von der Pfalz 
von dannen beruffen, und zu feinem Raht und Hofmeiſter des 
Chur⸗ Bringen ernannt, auch U. 1661. in Ftalien zu Wieder 
berftellung des guten Vernehmens mit dortigen am abaefandt, 
da er bey ſolchem Anlaas zu Nom bey der Königin Chriltina 
von Schweden und vielen Gelehrten in groffe Bekanntſchaft kom⸗ 
men, auch in Sieilien und Malta gereifet, und aller Orten 
feine Wiſſenſchaft in den Altenthüämmeren, Münzen ic. vieles 
vermehret. Diefer Ehurfürft ſchickte ihn folglich U. 1555. an den 
Herzog von Lottringen, U. 1656. an den Ehurfürft von Mayıız, 
auf die zu Oppenheim , Speyer und Ibron wegen der 
Pfalz gehaltene Berabtfchlagungen, auch U. 1667. auf die Fries 
Drung u Breda, und A. 1658. nebft anderen Deuts 
fben Chur » und Kieft. Abgeordneten an den uiß von Frans 
reich : er wohnete auch aus feinem Befehl den Friedens-Hands 
kungen zu Eöllen U. 1673. , und denen zu Riemwegen U. 1679, 
bey , und ward in diefem Jahr auch von ihme an die Staaten 
Generalen der vereinigten Niederlanden , den Fürften von Ora- 
nien , und anch an den König Carolum Il. von Engelland 
fandt, allmo ihme auch der Ehurfürft von Maag u 
fchäfte anvertrauet , and bernach mit Bewilliaung feines bishe⸗ 
rigen Heren in feine "Dienft genohmen, und U. 1680, als aufs 
ferordentlichen Envoye an den König von Frankreich abgefandt , 
welde Stell er auch die folgende 9. Fahr verfehen, und im⸗ 
mittelft A. 1584. eine Reife nah Berlin gethan, und von der 
Stell eines Staats » Miniftri Beſitz genohmen, auch A. 1585. in 
Engelland geſchickt worden , König Jacobo U. zu der —— 
— 
loſ⸗ 


wuͤnſchen. Er brachte feine Zeit von U. 1689. bis U. 1697; 
Berdin au, und ward folglich mad dem in fm Lern Jahr | 


’ 
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erbloffenen Ryswickiſchen Frieden, wieder an den König von 
Frankreich abaefandt, und blieb dafelbft bis Un. 1702, da ins 
mittelft der Ehurfürft bey Annehmung der Köninl. Preußischen 
Würde ihne A. 1701. in den Freuherren» Stand erhoben, und 

. 9. 1702. als aufferordentliher Envoys an die Königin Annam von 
Engelland adgefandt, welche Stell er auch vertretten bis An, 
1710. da er den 7. Nov. zu Londen geftorben. Gr wendete 
auch bey allen diefen Staats » Verrichtungen feine übrige Zeit in 
den geiechifhen und Lateiniichen Altertbümmern und fonderlich in 
den alten Münzen an, darin er wie auch denen darzu dienenden 
Sprachen ungemein erfahren” geweſen, auch ein fürtrefliche Bi- 
bliothec gefammlet , welcye der König Fridericus 1. von Preuß 
fen ihme noch bey feinem Leben abgekauft: feine in Druck ges 
ebene Schriften find 


Thefes contra Ladovicum Cappellum pro antiquitate Literarum 
Hebraicarum. Londen 1645. 4to. 

Difquifitio critica contra Amyraldum, 

. Difcours fur la Creche &$ fur la Croix de notre Seigmeur Jeſus 

Chrif. Genf A. 1655. gvo, 

Difoours du Palatinat & de la Dignit? Eleorale contre les Pre 
senfions du Duc de Baviere, 

Difertationes de Praflantia &2 Ufa Numifmasum antiquorum, 
Amfterdam A. 1671. ato, | 

Les Cefars de U Empereur Julien traduits du Grec avec des Re. 


Juliani Imperatoris Opera &3 5. Oyrili contra eundenm Libri X, 
cum Obfervationibus &c. 4 — — 
De Nummo Smyrnæorum [eu Vella & Prytani æcorum. 
D Leiden A. 1696. fol | 
Obfervationes & Fragmenta in Callimachum. Utrecht A. 1697, 8, 
Orbis Romanus. Leiden A. 1699. fol. Ronden A 1703. 4to, 
u in Strabonem , in Editione Almelovena, Ans 
1708. 


Bbba Anuo.- 
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Aunosationes in tres Comedias priores Ariflophanis : in editione 
Kufteri. Amſt. 9. 1710. fol. $ | 

Opus‘ de Prafkantia & Ufu Numifinatun; 11. Vol. Londen 
und Amfterdam A. 1717. fol. 

Note in Ælii Arifidis Opera. Oxford U. 1722. 4to. 

Note in Fl. ee &3 Chronslogiam ‚Jofephi : in editione 
Havercampi. Leiden A. 1726, fol. 


Der andere Sohn des vorbemelten Friderichd und des Ezechiels 
Bruder Friderich ward auch zu Genf A. 1632, gebohren , ımd 
legte auch den erſten Grund feiner Studien zu Genf, begabe 
in folgendes mit dem Vatter nach Leiden, und fette felbiae da⸗ 
elbſt fo fort, daß er (bon An. 1651. den Gradum eines Ma- 
iftri Philofophie erbalten ; Nach feines Vatters frübzeitinen 
Kod bliebe er, umerachtet feine Mutter fich wieder nach Genf 
begeben ; zu Leiden und legte ſich nach des Watters Verordnung 
fonderlich auf die Theologie unter Triglandio, Heidano und 
Cocejo, und wurde ihm A. 16552. nach ausgeftandenem Examine 
die Kanzel eröfnet, nnd bald darauf wurde er von dem Chur 
fürft Carl Ludwig von Pfalz zum Profellore Theologie zu Hei⸗ 
delberg beruffen, worauf er auch die Doctor » Würde in felcher 
Facultät angenohmen : er verfahe ſolche Stell bis A. 1670. da 
er die gleiche Profeflion zu Leiden erhalten, und folche bis an 
feinen deu 18. May. A. 1701. erfolgten Tod vertretten: feine viele 
Schriften find in II. Tomis in foL zu Leiden zufamen gedruckt 
heraustommen, und zwar der erſte An. 3702. und darin ſeiu 
Geographia, Chronologia & Hiltoria facra & Ecclefialtica, und 
der andere und dritte A. 1703. und in dein anderen Libri X, 
Mifcellaneorum ad Sacram Antiquitatem & Ecclelie Hiltoriam 
ertinentium, und in dem dritten feine übrige Scripta Theologica 
egetico - Didadtico - Elenchtica enthalten, Freher, Theatr. Vir. 
erud. Bayle & Moreri Diät. Heidan. in Orat. Funebr. Frider. Span- 
bem. Trigland. in laudat. funebr. Frider. Spanbem. Haltmeyer St. 
Gall Chron. p. 550. Spon. Hif. de Geneve cum Nor. Part. 1. 
2. j06. und 516. m Nat. 
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Spanien: Rönig. 

Diefes Königreich iſt weit von den Eydgenößifchen Landen 
entfernet, fo daß beflelben Könige deswegen Leine fondere Ge 
meinſchaft mit diefen Landen gehabt haben, bis felbige U. 1535. 
das denenfelben benachbarte zogthum Meyland befommen, 
als darauf felbige und fonderlich ihre Gubernatoren diefes Her⸗ 
zogthums vielen Anlaas gehabt mit den Evbgendßifchen Städt 
und Orten, und auch der Graubündnerifchen Republic viele Ge⸗ 
fchafte zubehandlen, mit felbigen in auf gewiſſe Reit geſetzte und 
nun ausgelaufene Buͤndnuſſen einzutretten, Völker von ſelbigen in 
dero Dienſte anzunehmen, auch insbeſonder mit der lelſteren 
auch in Krieg zu verfallen, wie ſolches unter den abſonderlichen 
Articlen der ſeit gedachter Zeit geweſene Koͤnigen des mehrern 
an — zu finden, von welchen die Crou und die Regierung 
erhalten 








Anno 1474. Ferdinandus V. 

- 1500. Philippus I. 
1516. Carolus b. auch Kayfer, . 
1556. Philippus Il. j 
x598. Philippus UI. 
1623; Philippus IV. 
1665, Carolus II. 
1701. Philippus V. 
1746. Ferdinandus VI. R 
3759. Carolus Ill. 


Unter denfelbigen warden viefe Regimenter Eydgensgifcher 
Voͤlkeren angeworben , welche meiftens zur Beſchirmung des ge 
dachten Herzothums Dievland , fo lang fie felbines ish. 1706, 
in Beſitz gedakt, nedienet , von felbigen aber auch eines A. 1574. 
in den Niederlanden zugebrauchen angeworben, aber nicht dahiı 
geführt worden , und zwey U. 1664. in dem Krieg mit Bortus 
al dahin, und die letſtere angeworbene in Spannien und Ita⸗ 

en gebraucht wordem: und befinden fich daß dergleichen Regi⸗ 
mienter errichtet und angervorben von 
| Bbb3 A. 1574. 


Anno 1574. Walter von Roll 
1600. Johann Eafpar Lußi. 
1607. gleichem. 
1610. Johann Konrad von Beroldingen. 





1613. auch ihme. 


1690. Caſpar ever. 
1690. Johann Earl Beßler. 
1703. Joſeph Antoni. ——* und Johann Dominic 


ettſchart. 
1703. Carl Anton und Jooſt Amrhyn. 
19. * Ludwig FR we; 
1719. Andreas von Galig. 
1724. Wolfgang Zanati Wirk . 
1725. Sarl Uphons Beßler. 
1733. Beter Nregger. 
1734. Joſeph Suri. 
1743. Georgius Dunant. 5 
1743. Carl Baron Reding. 
1743. Carl Yofepb — 
1751. Joſeph Ulrich Redin 
1757. obiger Carl Joſeph Reding. 
Und find von ſeibigen dermahlen noch in dieſen Dienſten die 


uch ehemahls Aregger. 
Dunant. 
Joſeph 
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ae, Ulrich Reding. 
arl Joſeph Reding. 


Es gelangte auch in dieſem Dienſt zu den Stellen der 
Feldmarſchall 


Anno 1747. Friederich Adolf Beßler. 
Brigadiers. 

1727. Carl Adolf Beßler. 

1741. Friderich Adolf Beßler. 

1747. Georgius Dunant. 

1747. Carolus Baron Reding 

2754. Felle Hieronymus Buch 

Es warden auch von den bemelten Königen bey verfchlednen 

Anläfen Gefandte von höherm » und minderm Carradter an die 
Eydgenoßſchaft und die III. Bünd in Graubändten abgefhidt, 
welche auch bald ein füngere, bald nur eim kürzere Zeit in fels 
bigen Landen ficb aufgehalten, und die in dem vorigen Seculo 
nebend andern Vorrechten auch das gehabt, daß fie alle Krieges 
Stellen von dem Fahndrich an bis zu dem Obriſten bey denen 
Eydgenoͤßiſchen und Graubündnerifchen in dem Spanniſchen Diens 
ften geftandenen Regimentern vergeben mögen : es find auch von des 
nen meistens Gatbolifch » Eydgenögifchen Städt-umd Orten etwann 
Geſandte an diefe Könige feldft, und zu Beſchweerung der mit ſel⸗ 
bigen errichteten Bündnuffen nur nach Meyland abaefandt wors 
den , welche unter dem Articul Befandte: angezeiget worden: 


Es finden ſich aber dag an die Eydgenoßſchaft abgefandt worden 
Königlich Spannifche Befandte. 
Anon 1496. Gunther von Fonfal, 

1612. R. N. ein Fohanniter Nitter. 
2514. Lopa von Soria 
21515, eng —* ne 

6. s von e> > 
—38 Marcos — Boffo. x * 
1565. Johannes Graf vom Anguiſola 

nhardus von Molina. 
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Anno 1567. obiger Graf Anguiſola. 
- 1587. Pompejus della Croce, Ambaflador. 
1594. Alphonfus Cafati, Amb. 
1621, Hieronymus Cafati, Amb. 
1622. Carolus Cafati, Amb, 
1638. Diego Saavedra Faiardo, extraord. Amb. 
1639. Francilcus Cafati, ord. Amb. 
1667. Alphonfus Cafati, Amb. 
1681. Francifcus Graf Arefe, Amb, 
1683. Æneas Marggraf Crivelli, Amb. 
1685. Carolus Graf Cafati, Amb. 
1703, Laurentius Verzufo Marggraf Beretti extraord. 
Ambaflador. 
1728. Felix Cornejo, Refident. 
1743, Blafius Jover, Envoye. 
17744. Jofephus Carpintero, Refident. 
1747. Michael Caparoflo , Minifter, 
1757. Demetrius Graf Mahoni, bevollmächtigter Minifter. 
Kon dieferen Geſandten ımd Amballadoren waren au andte 
an die Graußindnerifche Republic. u 
Anno 1639. Carolus Cafati. 
1663. Alphonfus Cafati. 
16581. Francifcus Graf Arefe. 
1683. Æneas Marggraf Crivelli. 
1686. Carolus Graf Cafati. 
1703, Laurentius Verzufo, Marggraf Beretti. 


Epanifch : Hof 

oder Altenfteig , ein Landgut , deffen Güther theils in dem Land 

Appenzell Auffer » Rooden, theils in der Pfarr und Gerichten 

Rheinegg in der Landvogtey Rheinthal ligen. 

ESpannagel 

wird genennt die gaͤheſte Stras auf dem Boͤzberg, woruͤber alle 

Laſtwagen mit erſtaunlicher Muͤh und Gefahr durchfahren mäfs 

fen, in dem Bernerifchen Amt Scheukenberg. a 
ns 
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Ein Hof in der Pfarr Surfee und Lucerneriſchen Lands 
vogtey Rußweil. 


Ein Hof in der Pfarr Gyſwyl in dem Land Unterwals 
den ob dem Wald. 


Spanniveyd, oder Spannweyd. 


Ein groſſes ey nebft Kirch, ein Viertelſtund umter der 
Stadt Zürich, in der Ober⸗Vogtey der fogenannten IV. Wache 
ten, in derfelben Gebiet; es ‚tragt auch von altem den Namen 
St. Maurigen, und ift zu dem Auferthalt und Beforgung des 
ren armen &iechen von altem gewidmet , als auch in dem» 
felben ein Bad + Gelenendeit angeordnet iſt, da in dem daſelbſt 

anch befindlichen Geſund⸗Waſſer, nicht nur diefe, fondern auch 
andere arme präftbafte Leuth aus der Stadt ımd der Lande 
ſchaft, auch dem Spittal mit guter MWürfung Baden » Euren 
gebrauchen; es werden in diefes Haus auch etwanı alte unvere 
mögliche Burger umfonft, und auch andere Burger und Lands 

Reuth um ein billibes Pfrund » Gelt zu dem Unterhalt aufge⸗ 
nohmen, und ift über die Verwaltung diefes Haufes Einkom⸗ 
men und Ausgeben ein fogenannter Pfleger aus dem Heinen 
Rabt auf 9. Jahr, und auch zu Verſehung des dortigen Gots 
tesdienft ein eigenes Pfarrer, der in der Stadt wohnet: verordnet, _ 


Spar. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, - aus 
welchem Ehriftian U. 1487. des groffen Rahts worden. 


Ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt S 
aus ae A. 1532, Zunftmeifter , und hg 
fler » Bfleger worden. 
Sparen. 


- Etliche Hanfer in der Bfarr und Gemeind Menzingen, in 
dem Ort Zug. | 
Eric Sparer 





386 Spar. Spech. 


Sparenau. 

Ein Haus und Guͤther in der Pfar d Zuͤrichi 
— En — h Pfarr un Zuͤrichiſchen 
Sparenberg. 

Ein groß Landgut auf einer Hoͤhe in der d 
ſchaft Weiningen, In der erh ne Fercbes — DER 
Sparenegg. - | 
— Hof im der Pfarr und Berneriſchen Amt Trachſel⸗ 


| Sparenneft. 
Ein Hof in der Pfarr md Ober⸗Vogtey Bi A 
dem —— der a e | —— 
Sparfo- | 
Ein Dorf im der Pfarr und Gemeind Mazzo , in dem . 
Obern/ Terzier der. Graubündnerifchen Landſchaft Veltlin. 
Spedt- 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht im der Stadt Solothurn, 
aus. welchent Urs A. 1600, Jung⸗Raht worden. 
Spechtenhof. 
Ein Hof in der Pfarr Rot und Filial Dieriken , in der Lu⸗ 
eerneriichen Landvogtey Habsburg. 
Spechtsbranden. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Gyſweil, in dem 
Land Unterwalden ob dem Wald. 
Speer. 


ſt einer der höchfter Bergen in der Stift St. Galli 
Seafiünt Toggenburg. gegen dem Gañer gelegen, * iſchen 
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Speerfam, 


" Einer der höchften Bergen in der Schweitz » Glernerifchen 
Landvogtey Gaſter. | 


Speiche und Speicho. 

Ein Gefhleht in dem Land Glarus, welches eines der 
freyen Gottshaus » Leuthen bey der ehemaligen Sekingiſchen Herr⸗ 
ſchaft gewefen, und aus welchem Rudolf A, 1372. einer der 
Blrgen des Lands gegen dem Stift Gelingen bey dem getrof 
fenen Auslauf dieſes Stifts Rechten an dortiges Land gewes 
fen, und Rudolf An. 1413. die Frenherren von Razuͤns mit 
dem Biſchofen Hartmann von Chur umd feinen Vettern den 
‚Grafen von Merdenberg, dem Stift Difeutis, den Herrn von 
Sax zu Mofar ꝛc. vergleichen helfen auch noch An. 1722, 
Abraham, und A. 1748. Melchior des Land⸗Rahts worden: 
fiche auch Spych. 

Speicher. 


Ein Gemeind, Kirch und Pfarr anderhalb Stund ob der 
Stadt St. Gallen gegen Trogen , in dem Land Appenzell Auf 
fer »: Nooden , welche den Namen von einem dafelbft dem Stift 
St. Ballen zuſtaͤndig gemeinen Zehend, Epeicher, in welchen die 
benachbarte Zehend » Gefälle einfammlet worden; befommen has 
ben mag; fie gehörte ehemabls zu der Rood Trogen, war auch 
zum Theil dahin, der mehrere Theil aber in die Kirch S. Laurenzen 
in der Stadt St. Gallen Pfarrgenößig . lösten fib aber An. 

1603. von diefer letftern Kirch aus, und befucbteu den Gottes 
dienft in der Kirch aus Linſibuͤhl vor felbiger Stadt: wegen bes 
ſchwerlicher Beſuchung folchen Gottesdienfts, durch des Stifte 
St. Gallen» Gebiet , baueten die Gemeinde » Genoflen A. 1604, 
ein eigene Kicch , und zwar die erfte Evangelifche Kirch feit der 
Religions » Verbefferung , umd wurden dardurch auch ein eigne 
Mood , welche Kirch An. 1723. abgebrocen, und bey ftarker 
Vermehrung der Gemeind cin neue erbauet worden, 


In diefer Gemeind gefdhahe den 15. May U. 1403. ein blutis 


ges Treffen, da Abt Cuno von St. Ballen mit Zusug feiner 
Gcc2 erbüns 
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gerbündeten Städten Coſtanz, Weberlingen, Ravenfpurg , Zins 
dan, Wangen, Buchhorn, auch der Stadt St. Ballen und 
feinen Gottshaus » Reuten, in 5000. ſtark negen das Land Ap⸗ 
penzell dem Speicher zugezogen , die von Appenzell aber durch 
einen ergaugenen Lands » Sturm bey 2000. ftark, nebft einem 
Zuzug von 300. Mann von Schweiß, und auch einigen, nach 
etlichen 200. Mann ; von Glarus ſich an dortige Gränzen, und 
zwar verborgen gelegt, daß nur go. darvon erftlich fich hervor 
ethan, und die vorangerudte feindliche Reuterey an den Land» 
Gr zen unter einem erſchrecklichen Feldgeſchrey dapfer ange 
ariffen, und mit Stein werfen, bauen, ſchlagen und ſtechen 
in Unordnung gebracht, und, da felbige ſich aus einer ho⸗ 
ken Straß bev Voͤgelinsek in ein Feld hinaus sieben wollten , 
fiele der ganze verborgene Hauf der Uppenzellern auch mit grofs 
ſem Wuth und Gefchrey bewvor auf und an die Feinde, und 
da die bintern aus der vorderen zuruckzuziehen, derfelben Flucht 
muthmaffeten , begaben fich etliche auf die Flucht, und wurden: 
auch der übrige ‘yeind von den Appenzellern oben, und denen 
son Schweiß und Glarus unten ber , fo dapfer und herzhaft ans 
griffen und gefchlagen , daß alle die Flucht genohmen, umd der 
Stadt St. Ballen zugeeilet , ihrer viel aber noch von den bie 
auf Noͤggerseck, oder bis an die Bleichen nachjagenden Appenzels 
kern erſchlagen worden: die Anzahl der Erfchlagenen ward ver 
fbieden ausgegeben , etliche fetsen felbige auf 376. andere auf 400.. 
noch andere auf 196. und etliche gar auf 1000. und darunter 
24. Burger der Stadt St. Ballen: von den Appenzellern aber 
blieben 8. todt, und 3. waren verwundet , die von Schweitz 
und Glarus aber verlohren feinen Mann; es warden 600. ſchoͤnt 
eiserne Banzer famt etlichen Banner ımd Fahnen, auch viel Ge» 
wehr, Waafen und Gut erbeutet „ welches die Appenzeller mit 
denen von Schweiß und Glarus aetheilet, und diefen auch ei» 
nige Zähnen mitgegeben , die Banner der Städten Coſtanz, 
Heberlingen , Lindau und Buchhorn aber behalten. Bifchofsbers 
er Appenz. Chron. pe 140. 469. Saltmeyer &t. Gall. 
bron. p. 90. 575. Walfer. Appenz. Chron. p. 99. 214. 
Zwey Haufer in der Pfarr und Gemeind Wald, im dem 
Land Appenzell Yuffer » Rooden. 
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Speichermann, fiehe Spiechermann, 


Speichermülle. 


Zwey Hafer im der Bfarr und Gemeind Speicher, in dem 
Land Appenzell Auffer- Rooden. . e 


von Speidhingen. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, and 
welchem M. Heinrich U. 1416. des’groffen Rahts, und A. 1426. 
Stadtſchreiber, Peter A. 1437. des aroffen und X. 1442. dee 
Heinen Rahts, U. 7444. Eaftelan zu Frutigen, A. 1447. Lande 
vogt zu Lauppen und A. 1458. Schultheiis zu Büren, Thor - 
mas A. 1448. des groffen Rahts, An, 1450. Stadtfchreiber, 
An. 7453. zugleich des Kleinen Rahts, U. 1457. Gefandter zu 
Berichtung eines Streits zwiſchen dem Stift und der Stadt 
St. Ballen, und U. 1459. Landvogt zu Schwargenburg wors 
den: er war auch nach eininen Licentiar, nach andern Doctor bey⸗ 
der Rechten: auch ward Rudolf A. 1458. des groffen, N. 1467. 
Landvogt zu Schwargendburg, A. 1471. des kleinen Rahts und 
zugleich Venner, und U. 1473. Landvogt zu Arwangen. 


Speichwarter, oder Spekwart. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Johannes An. 1373. Probſt 
des Stifte Zurzach; war auch Chorherr des Stifts zum Frauen, 
Muͤnſter in der Stadt Zürich. 


Speirigen , fiehe Spefringen, 
Speifegg , oder Spyfed. 


Ein nun abgegangenes Schloß unweit der Stadt St. Gal⸗ 
bern , an der Gitter , in der Gemeind Geyſſerwald ımd dem Stift 
St. Gallifchen Rande» Hofmeifter » Amt, welches ehemahls die 
Speiſer befeffen. 
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Speifegger. 

Ein Geflecht in der Stadt Schafhaufen , aus welchem 
Hans A. 1530. Zunftmeifter, und A. 1543. Obervogt zu Bes 
ringen, und Antoni An. 2560, Zunftmeilter und An. ısgo. 
Dbervogt zu Nüedlingen worden: Hans hatte men Göhne 
Alcrander und Peter, und Aleranders Urenkel auch Alerander 
ward An. 1707. Zunftmeifter,, Peters Sohn Johannes ward 
A. 16519. auch aunftmeifter U. 1626. Dbervogt zu Buch und 
A. 1541, zu Thaͤingen, und hat hinterlaffen Johannes und Ja⸗ 
cob welcher letftere U. «570. amd fein Sohn gleiches Namens , 
N. 1707. des groffen Rahts worden; Fobannes aber ward A. 
1657. Stadtſchreiber, und behielt ſolche Stell dig A. 1706. und 
war ein Batter folgender 4. Söhnen, 1. Keonhard , der ver« 
ſchiedene Kircen » und Schul» Dienft verfehen, und fein Sohn 
aleiches Namens A. 1725. Kandvogt zu Reuͤnkirch worden, und 
U. 1736. Stadt» Richter worden. 2. Johannes ward Rahtes 
Subftitut , und fein Sohn Heinrid An. 1739, Zunftmeifter. 
3. Hang Jacob ward auch Kabts - Sublitut, und deffen Enkel 
Leonhard A. 1743. Medicine Dodtor zu Keiden, da er ein Di/. 
fertation de Olfactu — ——— und An. 1744. des groſſen 
Rahts; und 4. Hans Rudolf, der An. 1720. des groffen 
Rahts, und A, 1728. Landvogt zu Lugano oder Lauis worden. 


Speifer, oder Spifer. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel, 
chem Friederich A. 1534. Meifter worden: fiche auch Swinger. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geflecht in der Stadt St. 
Ballen , aus welchem Johannes U. 1309. Stadt-Amann alida 
ervefen, und Bilgeri A. 1379. wegen angenohmenen Geſchent, 
iet und Gaaben der Burgermeifter » Stell eutfet worden : 
felbiges foll auch das Schloß Speifegg und MWartenfee befeffen 
haben, und auch zu Dieffenhofen in gutem Anfehen geftanden feyn. 


Ein Geſchlecht in der Tuurganifchen Stadt Bifchofzell, wel 
ches ſich Speifer genannt Zwinger nennet, aus welchen Jaeob 


An. 





Epeif. Spek. | 397 





— — — 7 — — — 





— — — — 


A. 1492. von Kayſer Friderico I. ein Rittermaͤßigen Wappen⸗ 
rief erhalten, und ift vom deſſen Söhnen Friederih An. 1520. 
Chorherr des Stifts daſelbſt worden, hat anch nach der Relis 
ions «Abänderung annoch das Chorherrn Einfommen bis au 
in End behalten, ein anderer Sohn Leonhardt foll ſich, nach 
einiger Bericht, in die Stadt Bafel begeben , und U. 1526. das 
ſelbſt das Burgerrecht erhalten haden : auch ward Hans Friederich 
Alt⸗Raht zu Biſchofzell, und hat U. 17723. ein Stipendium 
für 4. Geſchlechter zu Biſchofzell verordnet, und Wolf Friede⸗ 
rich, des Rahts allda, ift U. 1705. in dem 95. Alters Jahr 
geftorben. 
Ein ausgefforbenes Geſchlecht in der Stadt Diefenhofen, 
aus welchem Rudolf Defterreichifcher Vogt zu Napperfchweil 
Y. 1388. in der Schlacht bey Naͤfels erfchlagen worden. 


Speifersieh. 
Ein Dorf im der Bfarr Arbon und den Niedern » Gerichten 
Egnach, in der Land » Sraffchaft Thurgau. 


Spef. 
Ein Hof in der Pfarr Fehr» Altorf, in der Zurichifchen 
Landvogtey Kyburg. 


Ein Hof in Pfarr Meyers Eappell, in der Aucernerifchen 
Landvogtey Habsburg. 


Ober und Unter Spek, Höfe in der Pfarr Dußlingen 
und dem Tannegger » Amt , im der Land « Braffchaft Tuurganı. 


Spek. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, allwo Michael An. 1508. 
das Burgerrecht erhalten ; einer gleiches Namens ward U. 16518. 
Dbervogt von Ryſch, und war ein Vatter Oswalds der U. 1624. 
des Nabts zu Zug worden, und hinterlaffen Johannes, Jacob 
und Adam, von denen: 1. Fobannes A. 1632. Grosweibel, auch 
Stadt » und Lands » Fehndrich worden und es bis an feinen Tod 
geblieben : er zog A. 1633. mit 300. Mann. in das — 

war 
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ward X. 1641. auch des Rahts zu Zug, und An. 1635. auch 
Hauptmann unter dem in Königl. Franzoͤſiſche Dienfte anges 
worbenen Regiment Bircher, An. 1645. —— Huͤnen⸗ 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Inner⸗Rooden 
aug welchem Antoni Maria A. 1689. Land» Aman worden: auch 
zog einer diefes Geſchlechts A. 1690. mit einer Compagnie von 
180. Mann in König. Spannifchen Dienften in das Herzogs 
thum Meyland, und Antoni Joſeph Maria A. 1703. unter das 
Regiment Amrhyn in gleichen Dienften , und ward dabey Obrift- 
Lieutenant, und hernach in dem Laud Lande-Hauptmann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Müllhaufen, 
aus welchen Burlhard U. 1479, Burger⸗Meiſter worden. 


Spekbaum. 
Ein Hof in der Pfarr und Luerneriſchen Landvogtey Ro⸗ 


tenburg. End 
er. 
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Speker. u 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem 
Laurenz 9. 1677., Zunftmeifter,, und U. 1680. Unter » Burgers 
germeifter ,_ und kin Sohn Leonhard auch A. ı7rr. Zunfemeis 
fter, und An. 1717. Unter » Burgermeifter, und Fohann An, 
1720. Zunftmeifter,, U. 1721. Spittalmeifter , 4. 17727. Rabtes 
here und Kiechen- Pfleger, und U. 1736. Steurherr worden. 


Spekhard. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Bit gebürtin von Kempten An. 1471. die aroffe Glock 
in dortiger Stifts, Kirch gegoſſen, und darfür das Burgerrecht 


gefchentt erhalten. 
Spekhof. 

Ein Hof in der Pfarr Stein am Rhein und Gerichten a 
genhaufen, dortiger Probftey zuftändig , in der Land » Graffchaft 
Thurgau. 

Speluca, au) Speluga, fiche Splügen. 


\ Spender. | 

Ein ausgeftorbenes Adeliches BGefchlecht in dem Bifchtum 
Bafel, welches ehemahls des Hochſtifts Marfchall gewefen, aug 
welchem Walther Marſchall, genannt Epender von Telfperg, 4, 
1469. gelebt, Stumpf. Ehron. Helv. ib. XIL. c. 17. 





Spengelried. 
Ein Dorf in der Pfarr Muͤhlenberg, in dem Bernerifchen 
Amt Zauppen, 
Spengler. 


Ein Hof in der Pfarr und Kandvogtey Wadenſchweil, in - 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Did Sbvpeng⸗ 
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Spengler. | 
Fin BGefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Wi⸗ 
decho U. 1294. Jacob A. 1594. und Abraham An. 1629. des 
geofien Rahts, und diefer letitere auch U. 1538. Landvogt zu 
ottſtadt worden. . 





Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Fang 
A. 1565. Landvogt zu Kriens, und U. 1570. des innern Rahts 
und Ludwig U. 1605. Landvogt zu Kriens worden. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Etadt Bafel, aus 
weldem Thomas U, 1497. Meifter,, und Antoni A. 150>. der 
erite Landvogt zu Münchenftein worden. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen , aus welchem 
Laurenz, des geweſenen Stadt » Diaur» Meifters Hans Conrad 
Sohn. A. 1734. in dem 14. Fahr feines Alters zu dem berübms 
ten Kunft» und GSilder- Dreher Teuber nad Regenfpurg in die 
Lehr geſchickt worden, und bey ihme, und hernab auf Reifen 
durch Deutfh » Hol» und Engelland in folder Kunft es fo weit, 
ran: daß, da er A. 1743. nad Eoppenhagen fommen, um 

ie Gnad erhalten den König Chriftianum VI, feine &:;nahlin 
und auch die Herzogin von Sadıfen + Hildburghaufen if ſolcher 
Kunft zu unterweiſen, und ihme zu Kunfts Dreh Bänten in 
dem Schloß ein eigen Zimmer angewielen, auch eine Beftallung 
als Hof/Kunſtdrechsler verordnet worden : auch der jetzige Koͤ⸗ 
nig , die Königin, die Fürftin von Ofts Friesland, und der Diars 
vaf von Brandenburg » Barreyth und Statthalter von Hols 
ein, haben ſich auch bey müßiger Zeit feiner Auweiſung in kuͤnſt⸗ 
libem Drehen bedienet , fonderlic) die Königin , welche es weit 
darin gebracht. Viele von feinen Kunf-Studen find in des Koͤ⸗ 
nigs und der Königin Kumft » Cabinet , auch in der offentlichen 
Koͤniglichen Kunft / Kammer, und fonderlich ein groffe von ſchoͤn⸗ 
ſtem Bernftein ausgearbeitete Liecht ron , und in Elfenbein ges 
drehete Bilder einiger Königen ; er felber hat ein fürtrefliches 
Kunft» md ein mit vielen natürlichen Seltenheiten, ade 
mi 
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mit den feltneften Schneden und Muſchlen ausgeſchmuͤcktes Na- 
turalien » Cabinet: er verfertiget auch neuͤ⸗ erfundene zum Paßs 
picht und Portraits drehen eingerichte Werk, und hat A. 1754. 
die zum eledtrifiren viel verkefierte Bank, erfunden, auch alle 
Wochen ein Tag von 5. bis 11. Uhr angewendet, und öfter 
bey so. und mehr Berfonen mit eledtrifiren darauf, zu vieler Ge 
ſundheit und Herftellung krankner Glieder, und zwaͤr unentgelt⸗ 
lich; geholfen, und darvon in Druck gegeben. 


Briefe, welche einige Erfahrungen der Eledriichen Wuͤr⸗ 
tungen in Krankheiten enthalten, nebſt einer ausführlichen 
Befchreibung der Zlefrifchen Machine. Koppenhagen A. 1754. 8, 


Ein Geſchlecht in der Etadt St. Gallen, aus welchem 
Georg A. 1454. Caſpar 1488. , eier gleiches Namens, U. 1508, 
1517. und 1518. und Leonhard An. ı531. Zunftmeifter , und 
diefer letftere A. 1539. auch Rabtsherr worden : fein Sohn Ja— 
cob ward A. 1573. Zumftmeifter, An. 1574. Rabtsherr,. An, 
1578. Vogt zu S. Leonhard und Steürherr, A. 1580. Burgers 
meifter,, und An. 1582. auch Bannerherr , und war 33. Jahr 
lang Burgermeifter ; fein einter Sohn Niclaus ward von Kay 
fer Rudolpho II. in den Adel» Stand erhoben, ift aber unver 
heurathet in Ungarn yeftorben , der andere Sohn Kohannes 
ward A. 1620. Rahtsherr U. 16:9. Spittal-Meifter, A. 1632. 
Steurhere und N. 1636. Kirchen » Pflener; auch wurden aus 
diefem Geſchlecht Efajas U. 15:0. Zunftmeifter , und An. 1662, 
Unter + Burgermeifter , und. fein Sohn Bartolome An. 1677. 
Zunftmeilter: weiters ward Johannes A. 1679. Rahtsherrn An. 
1681, Bauherr, A. 1685. Stallherr , und U. 1687. Burger 
meifter , und Hans Jacob A 7747. Zunftmeifter, und A. 1753. 
Spendherr: auch it Hans Yacod, des Burgermeifter Johannes 
Sohn, A. 1742. als Pfarrer zu S. Leonhard geftorben, 


| Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Lenzburg, aus 
welchem Daniel A. 1574. Hans Jacob A, 1631. und Johan⸗ 
nes A. 1693. Schultheig worden. . 


Diode . Speer, 
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Sper, ſiehe Speer. 


Sperbersholz. 
ey Hoͤf in der Pfarr Algerfebweilen , und den Hohen⸗ 
und eben Gerichten der Landgrafſchaft Thurgauü. ® 
| Epermwald, 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, ans wel 
chem Ulrich U. 1294, des groffen Rahts worden. 
Spejla, oder Späß. | 
Ein Geſchecht in Braubündten, aus welchem Eafpar An. 
1535. Podefta zu Tirano, und Zipart Am. 1615. Landvogt zu 
Dieyenfeld worden. 
Spetter. 


Aus einem Eydgenoͤßiſchen Geſchlecht dieſes Namens war Lu- 
dovicus A. 1525. Lieutenant der hundert Eydgenoſſen der Ks 
nigl. Franzöfiiben Leibwacht. Zur Lauben Hif. mil. des Suifs. 
Tom. III, p. 402. 


von Speyer, Spir auch Spyr. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in ter Stadt Zürich, aus 
welchem Niclaus A. 1357. Zunftmeifter gewefen. 


Ein Belchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen Andreas 
A. 1583. Meifter und A. 1592. Deputac der Kirchen und Schus 

len, und Jacob U. 1599. Meifter worden; auch bat Johaun 
Rudolf A. 1713. eine Differtation de Poſſeſſivne in Drud gegeben, 
amd iſt beyder Rechten Licentiatus worden , bat auch A. 1720. 
Manipulum Thefium Juridicarum herausgegeben. 


Ein ausaeftorbenes Geſchlecht im der Stadt Müllhaufen, 
aus welchem Heinrich A. 1366. Stadtſchreiber geweſen. 


Speyer / Kayſerl und des Reichs Cammer⸗ 
Gericht. fiche Cammer⸗Gericht. — 
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Spichtig. 

Ein Geſchlecht in der Pfarr Saxlen in dem Land Unter⸗ 
walden ob dem Wald, aus welchen N. N. Pfarrer zu Flüelen 
in dem Land Uri ein Werk von den Eydgenögifchen Heldenthas 
ten in lateiniſchen Berfen gefchrieben : Balthaſar oder Balzer 
ward Lande; Fehndrich und des Rahts, umd einer gleiches Nas 
mens, der U. 1670. gelebt, ward für den ftärkften Eydgenoſ⸗ 
fen gehalten, und Paul wgr einer der fürnehmften aan, das 
nahen von ihme das Angedenken entftanden: Baul Spichtig uns 
verdroffen hat 00. Gembſe gefchoffen. 

Spiedyermann. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Sr. Gallen, aug welchem 
Dimar 9. 1557. Zunftnaeifter, U. 1562. Bauberr , A. 1572. 
Epittalherr , und An, 1577. Steurberr, und Daniel A. 1685. 
Zunftmeifter, und A. 1623. Rahtsherr worden, 


Spiegel. 
Ein ne orbenes Geſchlecht von Muͤllhauſen, aus wel⸗ 
chem Urban A. 15 50. Zunftmeifter worden. 


Spiegelberg. 


Ein Haus und Güther in der Pfarr Hinweil und der ZUs 
richifchen Kandvogtey Grüningen, 


Ein Dorf auch genannt Meuriaux in der Bifchof- Bafes 
lifchen Obervogtey Freyenberg, darbey ehemahls ein Schloß ge⸗ 
fanden ‚, defien Befiger gleiches Gefchlecht die Herrſchaft Freyen⸗ 
berg beſeſſen: ift hernach an das Bifchtum fommen, 


Ein Schloß und Gerichts-Herrlichkeit.zroifchend Wyl und 
ZTobel in der Pfarr Lommis in der Landvogtey Thurgau: 
das Schloß haben An. 3405. die Appenzeller und Et. Baller 
eingenohmen, U. 1444. die Burger von Wyl, und die darin 
gelegene Eydgenoſſen na a. ift , da es wieder — 

3 n. 
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A. 1533. abermahl abgebrannt, folglich aber auch von neuͤem 
erbauet worden; ſeibiges ward von einem Edlen von Stras An. 
1376.-an die Grafen von Toggenburg verkauft, kam folglich 
auch an die Mundpraten, und bernad an die von Ho 

Landenderg , und hat Hans Rudolfs von Hohen» Landenberg 
Fittive , Margareta von Hornftein, felbiges An. 1629. an das 
Stift Fiſchingen verkauft , welches felbiges der Herrſchaft Lom⸗ 
mig einverleibet, 


von Spiegelberg. 
ausgeftorbene Adeliche Geſchlechter in der Eydgenosfaft, 
welche ob von gleichem Urſprung, oder ob fie von einandern untere 
ſcheiden und die einten ihr Stamhaus in dem Bifchtum Baſel, und 
die andere in dem Thurgau gehäbt, nicht genugfam befanut , doch 
fcyeinet , daßl ein Freyherr Eberhard, der in einem Inſtrument 
von A. 1252. Zeug gewefen, Elifabetha, die A. 1292. Aebtißin 
des Stifts zum Fraus Münfter in der Stadt Zurich worden, 
und Adelbeit , welherin dem Stift St. Catharina, Thal ein 
SGottfeliges Leben geführt, und vielleichter auch Fohann , der A. 
1440. Scultheis zu Lucern worden , auch einige Gutthäter des 
Stifts Fiſchingen, aus dem Thurgau abgeftammet, und Im⸗ 
mer der U. ı414. und Heman, der U. 1422. Gchultheis der 
Stadt Solothurn worden , und auch den Pfarr⸗Satz von Thiers 
achern gehabt , und den Twing, Bann, und Kirchen » Gag zu 
Maltersweil A. 1438. mit der Stadt. Bern an den Twing von 
Foniftorf vertauſchet: eher ihren Urſprung aus denen aus dem 
Wifchtum Baſel hergehabt, und if von dem letfteren noch zu 
bemerken, daß er A. 1437. auch einer der Schiedrichtern in der 
Sireiligkeit zwiſchend der Stadt Zürich , und der verwittibten 
Gräfin von Toggenburg einer ⸗ und den Ländern Schweig und 
Glarus gewefen , und An. 1444. der triedens, Handlung zwi⸗ 
ſchend dem Dauphin Ludovico und den Eydgenofien, und An. 
1446. deren zwifchen der Stadt Zürich, und den übrigen Eyd⸗ 
genoffen beygewohnet, er ftarb A. 1451. und hat die Vormund⸗ 
ſchaft feiner einigen — Tochter Kuͤngolt dem Stadt⸗ 
Raht zu Solothurn durch ein eſtament uͤbergeben, ſelbige auch 
bey ihren mannbaren Jahren mit einem gesiemenden Heyraht 
su 
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zu verſorgen; und da hingegen die Wittwe nebft der Tochter 
ſich entfremdet nach Bafel begeben , und diefe minderiährige 
Tochter an einen Edelmann von Bern zum Heyrath verfprochen 
worden , mit dem Beding , daß wann der Heyraht feinen Fort» 
gang nicht haben follte, diefem 6000. Gulden aus der Erbſchaft 
zukommen follten, find hierauf die beyde Städte Bern und So⸗ 
lothurn hierüber in Mißhelligkeiten verfallen, und hat die letftere 
erft U. 1463. es vechtlih dahin gebracht , daß das Zeftament 
und Vormundſchaft in Kräften beftehen fol, und ift fie folglich 
mit Reinhard von Mallrein verbeprathet worden , welche beyde 
hernach A. 1466. ihre Herrfchaft Kriegftetten der Stadt Solo⸗ 
thurn verkauft: und bat diefe Küngolt ihre übrige Spiegelbers 
gifche und fonderlich auch die Herrfchaft Emmenholz ihrer Mut⸗ 
ter halben Schweſter Agata von Blumeneng , die ſich an Fries 
derich von Roll verbeyrathet; vermacht und uͤberlaſſen: Hafs 
ner Soloth. Schauplat, Part, II p. 132. 162. 


Spiegelberg, oder Spiegelberger. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen, 
aus welchem. Joos U. 1459. Hans. 1501. Thomas N. 1550, 
und Crefcentius U. 1554. Zunftmeifter worden : gedachter Tho⸗ 
mag ward auch N. 1528. Landvogt zu Locarno oder Luggarus, 
YA. 1531. Hauptmann in dem Müſerkrieg und deswegen aud) 
Gefandter am den Herzog von Meyland , bat auch An. 1536. 
500. Mann zu Dienften des Königs von Frankreich angeworben : 
es ift auch aus dieſem Geſchlecht Hans An, 15012. Hauptmann 
gewefen in dem Zug, als die Eydgenoflen dag Schloß zu Lu- 
gano oder Lauis erobert. 


Spiegelhof. 

Ein Hof in der Gemeind Hottingen und der Obervogtey 
der vier Wachten, in dem Gebiet der Stadt Zurich, der auch 
in felbiger Stadt Pfarrgenoͤßig. 

Spieß. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Müllbaufen, 


- aus welchem Ulrich Fehndrich in der Schlacht am Gubel, An. 
15318: 
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1531. todt mit dem Fahnen an dem Arm gefunden worden , und 
Franz An. 1550. und einer gleiches Namens An, 1555. Zunft 
meifter worden. 


- Aus Gefchlechtern gleiches Namens ward Bartholomzus 
A. 1774. Abt zu Bfeffers und Wolfgang An. 1589. aus dem 
Stift Einfidlen zum Auffeher des Stifte Beinweil poftulirt, 
der aber den Abts⸗Titul niemalen annehmen wollen. : 


Spieſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Benedict A. 1577. des groſſen Rahts worden. 


Spiez. 

Ein kleines aus wenigen Hauͤſern beſtehendes Staͤdtlein, 
praͤchtiges Schloß, (welches ehemahls im guldenen Hof genaunt 
worden :) ſchoͤne Kirch und Pfarr an der Mitte auf der Mittaͤ⸗ 
gigen Seiten des Thuner⸗Sees in dem Gebiet der Stadt Bern: 
auch ein Frey⸗Herrſchaft mit Hoch » und Niedern + Gerichten mit 
vielen Guͤthern und Gefällen , auch dem Kirchen » Saß zu Epic 
und Einigen , da in der Kivch zu Spiez zwey prächtige Grabmah 
Sigmunds und Franz Ludwigs von Erlad des Schultheiſſen der 
Stadt Bern, und Freyherrn zu — dieſer Ort ſoll den Namen 
bekommen haben, weilen er gleichſam in einem Spiz in den 
See hinaus gebanet: es folle dieſe Frey⸗Herrſchaft von Herzog 
Reopold von Defterreich A. 1313. Johannes Freyherr von Straͤt⸗ 
lingen zu Zehen gegeben worden feye , welcher oder fein Sohn fol« 
che U. 1338. an Johannes von Bubenberg verkauft, welcher 
auch An. 1339. der Stadt Bern verfprochen, mit derfelben 
in ihren damabligen krieglichen Umftänden behülflich zu feyn, 
auch in gleichen Umſtaͤnden U. 1345. derfelben geftattet, daſeibſt 
die nöthige Lebens, Mittel abzuholen ; feine Nachkommen befaffen 
auch diefe Frey-Herrfchaft bis An. 1506. da felbige auf Abſter⸗ 
ben Adrians des letitern dieſes Geſchlechts, an deſſelben Vatters 
Schweſter Johanna, Andreas Roll von Bonſtetten Ehefrau, 
und von felbiger an ihre mit Zudwig von Diesbach verheyrathete 
Tochter Agata von Bonftetten gelanget , welche felbige A. 1516. 

an 
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an Ludwig von Erlach verkauft, welcher keine Kinder gehabt, 
und ſelbige feinem Verwandten, Rudolf von Erlach, Schultheis 
ohannes Sohn, vergabet, durch deſſen Sohns⸗Soͤhne Franz 
udwig, der Schultheis zu Bern worden, und Hans Rudolf, 
der Landvogt in ilden geweſen: in zwey Theil, und folglich 
der erftere Dal e Theil unter feine drey Soͤhn Albrecht, Hans 
Jacob und Gabriel vertheilt worden, des letitern Dans Ru⸗ 
dolfs halber Theil aber allein an feinen Sohn Sigmund, der 
auch Schultheis worden, kommen , der auch den anderen halben 
Theil von erfagten drey Söhnen Schultheis Franz Ludwigs an 
fich gebradht, mit dem Beding, daß weilen er feine Kinder ge 
habt; ein dritter Theil an gedachten Albrechts Sohn auch Als 
brecht und die andern zwey Drittheil an des Gabriels Sohn 
ans Rudolf zurudfallen follen , welches auch A. 1700. geſche⸗ 
en, und da der letftere Hans Rudolf U. 1706. ohne Manns 
iche Erben geftorben, ift auch deffen Antdeil als Mann» Lehen 
dem Albrecht , der des Keinen Rahts und Venner worden; zus 
fommen, und er alfo alleiniger Beſitzer diefer Frey⸗Herrſchaft 
worden, welche: er, weilen ev auch An. 1723. ohne Manns 
Stammen gefterben , feinen Geflechts » Verwandten Stift, 
Schafners Abrabams von Erlah Söhnen vermadht , von wel⸗ 
chen felbige Albrecht , der hernach Landvogt zu Gottſtadt wor⸗ 
ben; bekommen und noch befißt. 
Spifame. 

Aus diefem Franzöfifhen Gefchlecht war Jacobus Paulus 
der von feiner Jugend viel geiftliche und weltliche anfehnliche 
Stellen erhalten , und nach und nach Barlaments-Raht zu Paris, 
Prafident der fogenannten Enquetes bey demfelben, Staats 
Raht, auch Domberr zu Paris , Gros» Vicarius deg Cardinals von 
Lottringen als Erz⸗Bifchofs von Rheims, Abt von S.Paul von Sens, 
und A. 1547. auch Bilhof von Nevers worden, aber A. 1559. 
fich nach Genf mit eines andern Eheweib und zweyen mit ihr 
—— Kinderen begeben, und ſich daſelbſt mit Bewilligung 

er Oberkeit und Geiſtlichen verheyrathet, und ein ordentliches 
und erbauliches, auch feinem Stand und mit fich gebrachten ſchoͤ⸗ 
nen Mittlen angemeflenes Reben Beat, und mit allen — 
ee mi 
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mit welche er ein genauen Umgang verpflogen, auch etwann ven 
dem Nabt in Stande, Geſchaͤften zu Naht gezogen worden; 
ee ward auch nach angenohmener Evangelifchen Religion nad) 
einigen von Calvino, und den übrigen Geiftlichen zu einem Kir⸗ 
eben» Diener aufgenohmen , und U. 1563. zu einem Bfarrer von 
Moudun ernannt : nach andern aber zu einem Burger „ und in 
den groffen und Sechziger Raht angenohmen : inzwiſchen thate er 
verfchiedene Reifen heimlich zu dem Bringen von Conde, und 
aus feinem Geheiß, unter dem Namen des Deren von Pally, auf 
den Reiche » Tag zu Frankfurt , und hat dafelbft die. Angelegen⸗ 
heit der Evangelifchen in Frankreich , fo verfochten, daß felbir 

en Hilf zugefagt, und die ihren Widrigen zugedachte Hilf hinter, 
alten werden mögen. Da er auch ein fonderliche Tüchtigkeit ge 
babt zu Beforgung und Behandlung der Staats + Renten» und Fi- 
nanz » Sachen, hat die verwittibte Königin von Navarra Johanna 
von Albert König Henrici IV. von Frankreich Mutter felbigen 
4. 1564. beruffen, ihr Hof» Staat in Ordnung zu bringen, 
und folches auch an die Oberkeit zu Genf verlangt, und ift er 
mit derfelben Einwilligung dahin verreifet , hat aber fich bey fels 
biger nicht beliebt machen können, fondern bald wieder den Abs 
ſcheid erhalten , fo daß auch von der Königin Theodor Beza in 
einem Schreiben Klägden über ihn eröfnet worden: und ift wie 
der nach Genf fommen, da ihme aber auch bAMd-die einfache 
Lebens » Art verleidet, und er gröffere Chefchäft zu behandlen ger 
wohnt gervefen „ find ihme verfchiedene Anſchlaͤg wieder in Frank⸗ 
reich unterzulommen in den Kopf geftiegen, da er getrachtet die 
Stelle eines Dber » Auffehers der Finanzen zuerhalten, und M 
1566. den Admiral von Chatillon erfucht dag Biſchtum von Toul 
im Lottringen bey dem König für ſich auszuwuͤrlen, welches, 
nmerachtet er vorgeben wollen, daß folches für ſich nicht als eis 
nen Catholiſchen Biſchof, fondern nur die weltliche Aufficht über 
das Biſchtum verlangte; bey den Evangelifchen ein Mißtranen 
feines Zurucktrettens zu der Gatholifchen Religion errwedet, und 
da auch feines Bruders - Sohn feiner damahligen Ehefrau und 
ihren Kinderen einen Nechts Streit bey dem Parlament wegen 
derfilben ungültigen Ehe und Kindern — angehenkt, auch 
Claudius Servin, ein Bedienter obbemelter Koͤnigin An. 3 
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mit ihnen zu Genf in einen Scelt » Handlung eingelaffen , und 
beyde in Verhaft gefetst worden , beu welchen Anlaas nicht nur 
obiges Schreiben der Königin von Navarra an Bezam zum Vor⸗ 
fcbein kommen, fondern auch eines diefer Königin an den Raht 
zu Genf angelangt; darin er angeklagt wird , als wann er wis 
der ihr Haus gefchrieben babe, umd ammebft auch auf die Bahn 
gelegt worden feine Bewegungen um das Biſchtum Toul zu 
erhalten , und daß er einen falſchen Heyraths-Jractat ſowol zu 
Beybehaltung feiner Erbfchaft für feine mit obbemerkten Ehe⸗ 
brecherin erzeugten Kinder, als auch zu Erbalt der Oberkeitli⸗ 
den Bewilligung fib mit felbiger zu Genf zu verbeyratben ıc. 
er ward folglich von der Oberkeit zu Senf zum Tod verurtheis 
fet, umd den 23. Marti diß Jahrs mit dem Schwerdt biugeriche 
tet , doch ift die eigentliche Lirfach feiner Kebens » Straf von der 
Oberkeit aus Staats» Urſachen niemahlen völlig entdedtiwrvors 
den, auch Beza, da er als einer, der darzu geholfen; angeklagt 
worden, bat in feiner Entfchuldigung ſich darüber nicht deutlich 

herausgelaffen , ob gleich auch einige ihme wegen einigen an die 
Königin von Frankreich wieder die Stadt Genf, umd das in 
Herftellung der Gatholifchen Religion gethane Vorſchlaͤge febl- 
und ſtrafbahr dargeben wollen. Spor. Hifl. de Geneve cum Ner. 
Tom. I. p. 310. ſeq. Bayle Di, Art. Spifame. 


Spiftwarter, ſehe Speichwarter. 


Spillau. 


Ein Alp auf dem Berg Roßboden, in der Pfarr Gilenen 
in dem Kand Uri, auf welcher ein Keiner Ger. 


Spillberg. 
Ein abgegangenes Schloß in der Gemeind Schleuͤwis in 
dem Hochgericht Gruob, in dem Obern ⸗Grauen » Bund. 
Spiller. 
i orbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
Een 1395. des ir und An. 1402, des, einen 
(€ 2 / 
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Rahts, Ulrich U. 1415. Cleuwi Un. 1429. Conrad, A. 1440. 
Hans A. 1458. und Ulrich in gleichem Jahr des groffen Rahts 
und der letftere auch A. 1478. Ober Spittalmeiſter, und An, 
1481. Landvogt zu Lauppen worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Jogli und 
fein Sohn Jenni An. 1388. in der Schlacht au der Todten⸗ 
halden geblieben, Jooſt A. 1437. Landvogt zu Baden worden, 
A. 1443. Hauptmann der Zugern in dem Treffen bey St. Ja⸗ 
sob vor der Stadt Zürich, und U. 1444, Gefandter bey dem 
errichteten Vertrag mit dem Dauphin Ludovico nach der Schlacht 
hey St. Jacob vor Bafel, und, An. 1446. bey der Friedens, 
Handlung zwiſchen der Stadt Zürich , und den übrigen Eydge⸗ 
nößifchen Städt und Orten zu Coſtanz, auch von U. 1446. big 
An. 455. Amman der Stadt und Amt Zug geweſen, auch 
ward Yohann An. 1472. Amman der Stadt und Amt Zug , 
und bliebe es bis A. 1479. ward folglich. auch U. 1483. Land⸗ 
yogt zu Baden. 





Spillmann. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Gilg oder Kilian An, 1377. des Kleinen Rahts, und 
N. 1385. auf eine Tanfagung nach Lucern gefandt, da_er auf 
der Stras bey faumiger Nachkonft feiner Bedienten feine Taſchen 
und Gürtel, daran auch fein Bittfhaft- Ring geweſen; einem 
bekannten Wirth von Willifau, Namens Uli er, zu tragen 
übergeben, und folcher unter dem Vorwand ihne defto beffer 
bewirthen zu fönnen, darmit zum voraus nach Haus gecilet, 
auch vor der Ankunft des Spillmans ein Schuld-Berfchreibung 
um ein ſtarke Summa Gelts auf denfelben aufgefegt , und mit 
den Bittfchaft befieglet , auch drey PBerfonen zu deffen Zeugen 
beygefeßt ; als felbiger hernach An. 1392. den Spillmann um 
die Bezahlung zu Bern angefucht , und die gefieglete Werfchreis 
bung vorgelegt, und auch noch 2. lebende Zeugen deffen Wahr 
beit eritlich mit hohen Betheurungen beitäbtiget, bat der Spilk 
mann zwar fich darwider als hiervon gar nichts wiſſend geſetzt, 
feine Verwandte aber ohne fein Einwilligen um die Deablung 

= | m 
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mit dem Wirth fich eingelegt, da aber folglich die Zeugen bes 
kannt, daß fie von dem Wirth dur Belt zu falſcher Kunds 
ſchaft verleitet worden, ift der Spillmann folder Anfprach erles 
diget, der Wirth und die Zeugen aber hernach hingerichtet wor⸗ 
den: Sein Sohn Antoni ward X. 1401. des groffen Rahts, 
A. 1404. Landvogt zu Nydau, A. 1420. des kleinen Rahts, und 
Landvogt zu Bechburg, und An, 1421. auch Venner, und hat 
binterlaffen Gilian der U. 1442. des Heinen Rahts. An. 1448. 
Venner An. u. Landvogt zu Lenzburg, An. 1454. Wieder 
Venner, und U. 1488. Sedelmeifter worden, und ein Vatter 
— eines gleichen Namens, der A. 1472. des groſſen Rahts, 

. 1476. Landvogt zu Lauppen, und A. 1480, zu Arwangen, 
A. 1490. Schultheis zu Murten, und An. 1491. Landvogt zu 
Nydau worden, und gezeuget Antoni der A. 1490. des groſſen 
und A. 1492. des kleinen Rahts, A. 1495. Schultheis zu Burg⸗ 
dorf, U. 1501. wieder des kleinen Rahts, An. 1512. Schult⸗ 
heis zu Murten, U. 1506. auch wieder des Heinen, Rahts und 
Landvogt zu Nyodau, U. 1513. nochmahlen des Heinen Rahts 
und Verner worden: welche Stell er auch A. 1531. erhalten; im⸗ 
mittelft war er au Hauptmann über 1500, Mann, welche die 
Stadt Bern in das Herzogtum Meyland A. 1515. geſchickt, 
dafelbft aber vor der Schlacht bey Marignano mit den Franzo⸗ 
fen zu Galera ein Frieden gefcbloffen , md von dar zurückgezo⸗ 
gen: U. 1519. hat er zwifchen dem Herzog von Savoy und der 
Stadt Genf ein Friedend « Tradtat, und An. 1521. den Bund 
mit König Francifco I. von Frankreich errichten helfen , es ware 
den auch aus dieſem Geſchlecht Jacob Ar. 1353. Bertſchi Un. 
1448. Antoni. 1466. und Antoni A. 1543. des groffen Rahts, 
und diefer letftere auch A 1550. Landvogt zu Arberg. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, and welchem Hand An. 

1388. in der Schlacht an der Todtenhalden umkommen, Paul 
An. 1501. 3503. und 1509, Dbervogt zu Walchweil, und eis 
ner gleiches Namens, A. 1587. Obervogt zu Cham worden. Ber 
fer Artium liberalium und Medicine Dodor ift als Stadt» Phyfi- 
cus zn Zug U. 1677. geftorben : auch ward an Hans Jaeob Ar 


1728. und fein Sohn Beter A. 1746. und 1754. Obervogt zu 
Eee 3 Cham 
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Eham , und Paul Antoni A 1792. 1750, 1 und 1760, Doervogt 
zu Steinhaufen, umd Conrad U. 1758. Obervogt zu Waldhweil, 


Srillmannshaus. 


Ein Hof in der Pfarr Wahlen, in dem ern » Sreybu 
gifchen om Schwarzenburg. : Freybur⸗ 


Ein Hof in der Pfarr Moſnang in der Stift St. Gab 
Tifchen —* — Toggenburg. ft 6 


Spillmatten 


wird genannt der Theil des Städtling Lnterfeen in dem Ges 
hiet der Stadt Bern, der von der vorbenfliefienden Aren von 
dem gröften Theil des Städtleing, und auf der andern Seiten 
durch ein Arm der Aren von dem Dorf Armülli abgeföndert iſt, 
und ein Meine Juſul qusmacht, auf melden ber ftarfe Fang 
der diibot genannter Fifchen für das Amt Interlaken angelegt 
ift, weilen ehemahls folche Fiſch in — groſſer Anzahl im Majo, 
unio und Julio die Aren hinauf kommen, und bey dem Ans 
cbluß der Schwelle an die Spillmatt haufig gefangen worden , 
felbiger aber feit dem Einfluß der wilden Kandel in den Thuners 
See , und ſtarken Holzflöften in merklihen Abgang kommen iſt. 


an der Spillmatten, oder Spillmatter. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchledht in dem Land Un⸗ 
terwalden LIid dem Wald, weldes auch das Land⸗Recht in 
dem Land Uri gehabt, aus welchen Heinrich A. 1257. denen 
von Gruba in dem Land Uri wider die von Izelingen beyaeftans 
den, Fobannes U. 1383. Land⸗Amman des gedachten Lande 
Unterwwalden worden, Antoni in der Schlacht bey Sempac A. 
1386. geblieben, und Johannes An. 1414. des Lands + Untere 
walden Zandvogt zu Kivenen geweſen. 


Epilltrichle, 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Tablet in dem Stift 
St. Gallifhen Lands⸗ Hofmeifter » Amt, 


Spiro. 
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Spiro. 
Ein Nachbarſchaft in der Gemeind Pont oder Bondo in dem 
Gericht Unter » Porta, im dem Hochgericht Pregell, in dem 
Gotts « Haus» Bund. 
Spina. 


- Ein Rachbarfchäftlein, welches in die Kirch Glarus. in dem 
ee ie Davos geböret 3 ein Hof auf der rechten Seiten des 

hals jenfeits des Klofters Ehurwalden, unten an dem Chur 
walder ⸗Berg, und ein Hof in der Gemeind und Pfarr Malig, 
beyde leiftere in dem Hochgericht Ehurmwalden , und alle drey in 
dem X. Gerichten » Bund, Zu 


Spindler. 


Ein Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem Se 
baftian An. 1561. Sunftmeifter, nnd fein Sohn Heinrib An, 
1589. des gromen Rahts, und defien Sohn Georg An. 1623. 
KRahtsherr, An. 1629. Bauherr und An. 1638. Sedelmeifter , 
ach Laurenz U. 1745. des groſſen Rahts worden. 

Spineta. 

Ein Nachbarſchaft auf einem Berg gleihes Namens in 
der Gemeind Cidrafco, in dem Mittlern Terzier der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landſchaft Zeltlin, 

Hinola, Spiuoila, fiehe Chur Bifchtum, und Stadt. 

| Spinola. | 

Aus diefem Genuefifchen Befcblecht ward Hieronymus, Erz 
Biſchof von Laodicea, An. 1754, zum Paͤbſtlichen Nuntio in 


die Catholiſche Eydgenoffchaft ernannt, langte auch zu -Qucern 
an, ward aber unlang hernach als Nuntius in E pannicn gefandt, 


Epins. 


Einige Hauͤſer inder Pfarr und Bernerifchen Amt Arberg 


rechts der Stras nad Bern, allwo ehemahls cin Schloß ges 
flanden , 
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ſtanden, welches das Stamhaus geweſen der nun abgegangnen Ed» 
len diefes Namens, aus welchen Heinrich A. 1331. Schultheis zu 
Burgdorf im Namen der Oeſterreichiſchen — geweſen, 
Fohannes auch Schultheis zu Büren und Burgdorf geweſen, 
und A. 1357. auch Schultheis der Stadt Bern worden, Lucas, 
Sigmund, Philipp und Georg an das Prediger Klofter zu Bern 
vergabet , und Rudolf Ritter U. 1361. gelebt; diefe Edle follen 
auch ein Schloß gleiches Namens bey Altenryf in dem Gebiet 
der Freyburg gehabt haben, Ä 


Spir. 
Ein Hof in der Pfarre Horb und der Eucernerifchen Lands 
vogtey Kriens. 


von Spir, fiehe von Spyr. 
Spiradlus, fiehe Jeuͤchdenhammer. 


Spiri. | 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Fucern, aus 
welchem Chriftophorus Chorherr des Stifts S. Leodegari dafelbft 
u Anfang des XVII. Seculi gewefeny und derfelben Geſchichten 
n Schriften Hinterlaffen. 


Spiringen, auch Spyringen und Spivigen. 


Ein Dorf, oder zwey Dörflein Ober⸗ und Unter » Spirins 
gen in dem Schächenthal 2. Stund von Altorf in dem Land 
Uri , welches eine der 10. Genoffammen des Lands ausmachet, 
und auch 6. Glieder in den Land » Naht giebet: von diefem 
Ort fehrieben ſich auch Edle von Spiringen , und war aus fels 
bigen Walter U. 1287. Landamman , und Peter hat A. 1315. 
den Frieden mit Glarus vermitteln belfen; es haben fich folglich 
ſchon in dem XV. Seculo und bis dahin gefchrieben, Arnolden 
von ESpiringen, ob es gleiches Befchlecht mit dem hernach ans 
genohmenen Zunahmen, oder ob die Arnold ermelter Edler von 
Spiringen Erbsfolger geweſen, tft. unerleuteret , doch wird uns 
nöthig erachtet, das was von dem Arnolden von Spiringen * 

unter 
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unter dem Articul Arnoldi angebracht worden: Hier zu wieder« 
holen. Die Kirch daſelbſt ward U. 1294. erbauet, und war erite 


lich eine Filial der Bfarr Bürglen, bernach aber An. 1591. 
einer eignen Pfar gemacht, a > 


Einige an einem Berg auf einer Höhe gelegene em und 
Luſtmatten, in der Pfarr Bürglen in dem Land Uri, darin 
allerhand Wein - und Obs⸗Gewaͤchs. 
Spifegg und Spiſen, fiehe Speiſegg und Speifer, 

Spifen oder Spißen. | 
Ein Dof in der Pfarr Mengen und der Landvogtey Habss 


burg , und ein groſſer Hof in der Pfarr Horb und der Lands 
vogtey Kriens, beyde in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Spiſer, fiede Speifer, und Zwinger. . 
| Spittal. 


Fin Haus zu hinderſt der Landfchaft Hasli in dem Gebiet 
er Stadt Bern, zum Behilf der Reifenden über den Grims 
erg. 


Drey Höf in der Pfarr Dopplifchtwand , ber Lucerneriſchen 
Landvogtey Entlibuch, allmo noch Anzeig von einem abgegans 
genen Burgftall. 


Spittelnonne. 


Ein hohe Bergfirft des Berge Grimfel in dem Berneris 
fchen Land Hasli. 
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Ein Hof in der Pfarr Dußlin en in dem Tannegger⸗ 

und der Land » Grafichaft Thurgan, ad 

Spiz. W 

Ein Hof in der Pfarr Hirzel und der Zuͤrichiſchen Ober⸗ 
vogtey Horgen, ne 

Ein Hof in der Pfarr Horb, in der Lucerneriſchen Lande 


“Ein bober Berg, der in einen Spiz auslauft, ob dem Stäg 
n der Pfarr Silenen, gegen dem Schächenthal, in dem Sand 
r. . 2 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Wald, und ein Haus 
und Güter in der Bfarr und Gemeind Hundweil, beyde in dem 
Land Appenzell Auſſer / Rooden. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Romishorn oder Salmſach und 
dem Romshorner⸗Amt, in der Landgrafſchaft Thurgauͤ. 


Spiz. 


Fin ausgeſtorbes Geſchlecht in dem Land Uri, aus wel⸗ 
em Melchior, des Land » Nahts, A. 1:85. Gefandter bey Er⸗ 
richtung des fogenannten Guldenens Bunde geweſen. 


Ein ausgeftorbenes Gefcblecht im der Stadt Bafel, aus 
welbem Hug A. 1424. in.dem Zug wider den Marggraf von 
Baden mit 5. Pferden gedienet, und (Heinrich N. 1463. Mei 


fier gewefen, , 
Spizafer. | 
Ein Hof in der Pfarr Kulm und der Berneriſchen Lands 
vogtey Lenzburg, 
Ein Hof in der Pfarr Hergisweil und der Sucernerifchen 
Landvogtey Williſau. | ® e — ns 
| Spizal⸗ 


Epiz- 418 


Spizalpelli. 


Ein mit beftändigem Schnee und Eis bedecktes Berg⸗ Horn, 
zu hinderſt in dem groſſen Thal des Lande Glarus. | 


Spizberg. 
Ein hoher Berg in dem Urniſchen Thal Urſern. 
Spizburg. 


Ein nun abgegangene Burg, darvon man noch in den 
Berg⸗Matten des Obern⸗Hof bey dem Dorf Ramllsherg in 


der Pfarr Bennweil Anzeigen findt, im der Randvogtey MWalden, 
burg und dem Gebiet der Stadt Bafel, 


Spizehorn 
oder Wifpelenhorn, ein oben immer mit tiefem Schnee 
bededtes Berghorn, darvon der einte Theil das vordere, und 
der andere dag hintere Horn genannt wird, und dag auf der 
Mitnaͤchtigen Seite aus nadeten Felfen, auf der Mittag Seite 


aus Wenden beftehet, in der Pfarr Lauenen und der Berne 
rifchen Zandvogtey Sanen. 


Spizen. 


Einige Hahfer in der Pfarr Hirzel und Randvogten Mir 
denfchweil in dem Gebiet der Stadt Zürich, 


Ein unfruchtbarer Berg gegen der Pfarr⸗Kirch Spiringen 
über, in diefer Gemeind in dem Land Uri, ennert dem Flüßs 


lein Schächen. 
Spizenberg | 


folle chemahls ein Burg unweit der Stadt Zofingen in dem 

Gebiet der Stadt Bern, und ein Stammhaus des Grafen diefeg 

Namens geweſen feyn , welchen auch die Stadt Zofingen che, 

mahls zuftändig geweſen, als welche annoch derfelben Wappen 

- führet ; Eberhard von — war zu Anfang des XIV. 
2 
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Seculi mit Graf Krafften von Toggenburg Schweſter verhey⸗ 
rathet, und ihre Tochter Eliſabeth U. 1348. Priorin des Sifts 
am Oetenbach in der Stadt Zuͤrich: auch ſoll das Stift 
Frub zu End des XIV. Seculi Kayfer_ Alberto L die Herrſchaft 
Spizenberg —— haben, oder muͤſſen. Stumpf. Chron. Helv. 
lib. VII, c. 33. Tſchndi n. Helv. ad ann. 1299. ' | 
- Ein Berg in der Pfarr Teß in dem Gebiet deri Stadt 
Bern und des Bifchtums Bafel. 


Spizenbuͤel. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Her 
fan und dem Land Appenzell Auffer » Rooden. 


Spizenegg. 

Ein Hof in der Pfarr Gummiswald in der Schweitz⸗ 
Glarneriſchen Landvogtey Uznacht. 
Spizenhaus. 

Vorder⸗ und Hinter: Höfe in Pfarr Trub und Berneri⸗ 
ſchen Amt Trachſelwald. 

Spizenruͤti. 

Ein Hof in der Pfarr Ober-Buͤren in dem Stift St. 
Goallifchen Hof Wol. . — 

Ein Hof in der Pfarr Summeri in den Niedern ⸗Gerich⸗ 
ten von Hagenmeil, in der Land⸗Grafſchaft Thurgan. 


- Spizenftof. 
- Ein Berg im der Pfarr und Gemeind Spiringen in dem’ 
Land Uri. 
Ä Spizenwis. 


Ein Hof in der Hoͤbe ob der Stadt Rapperſchweil in der Pfarr 
Buskirch, und dem Hof der gedachten Stadt —— 
welchem 
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weldem U. 1712. die Capitulation mit diefer von der Stadt 
Zürich belagerten Stadt errichtet worden, 
Spiz Grünen, fiehe Brünenfpis. 


Spizhof 
Ein dem Barfüſſer oder Francifcaner » Klofter in der Stadt 
Lucern sugeböriger Hof, in der Pfarr. Littau und Lucernerifchen 


Randvotey Malters, 
Spizkopf. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus welchem Mattheus A. 1577. Zunftmeiſter worden. 
Spizmeilen. 
Ein Berg, der den Namen von ſeiner zugeſpizten Geſtalt 
hat, in dem Krauchthal ob dem Dorf Matt, in dem Land 
Glarus und in der Vfarr Flums, in der Landvogtey Sargans 
welcher die Glarner und Flumfer Alpen von einander untericheis 
det, aber micht zus befteigen it, doch gewahret man, daß darauf 
niemahl fein Schnee ligen bleibet, da hingegen in den dortigen 
tiefferliegenden Bergen Sommer⸗ und Winters» Zeit Schnee li 
get, alfo darauf gar warme Ausdünftungen feyn müffen. 


Spiznagel. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Jacob 
A. 1669. Rahtsherr worden. 
Spizwis. 
Ein Hof in der. Pfarr Turbenthal, und den Niedern⸗Ge⸗ 
richten von Breiten » Randenderg , in der Zurichifchen Landvog⸗ 


tey Kyburg. 
Spiee 
Ein Platz bey dem Städtlein Sargans, da unter dem 
Schloß die wolbegüterte Capell St. Sebaftian auf der Splee, und 
unter derfelben auch einige — gehen allwo fich — 
| 3 ein 


414 Spiel 
ein gutes Schwefel» Bad befunden, jez aber in Abgang Toms 


mei. 
| Spleiß- 


Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen , aus welchem 
Stephan N. 1552. Salz Amtmann, und einer gleiches Namens 
A. 1519. Hofmeifter geweſen; des erfteren Sohns⸗Sohn auch 
diefeg Namens ward N. 1639. Zunftmeifter, A. 1642. Zeuge 
here , und A. 1645. Obervogt zu Neihaufen, und hat hinter 
laffen Stephan und Hans Martin, da der erftere An. 1676. 
und deffen Sohn gleiches Namens U. 1688. des groſſen Rahts 
worden, und der fetftere Hans Martin einen Sohn gehabt Ste 
phan, der A. 1693. des grofien Rahts, und deffen Sohn Georg 
Michael U. 1733. Zunftmeifter , und A. 1735. Obervogt zu 
Neühaufen, und deiien Söhne Stephan U. 1732. Hofmeifter , 
%. 1746. SaljrAdmodiator, und U. 1750. Vogt Richter , und 
Salomon U. 1747. Gerichtfhreider worden. 


Obigen erften Hofmeifters Stephans Sohn Johann Jacob 
ward A. 1521. Pfarrer zu Dieſſenhofen, und hat A. 1630. das 
Burgerrecht in der Stadt Schafhaufen aufgegeben , auch zwey 
- Söhne Stephan und Johann Jacob hinterlaffen , welche das 

Gefhleht in 2, Linien fortgepflanzet. 


A. Stephan erlangte U. 1649. das Burgerrecht zu Schaf⸗ 
- haufen wiederum, und ward U. 1652. Conredtor , Y. 1655. 

Redor dortigen Gymnafii und W. 1671. Profeflor Logices & 
Mathefeos und hat einen Bericht von dem U, 1664. in Schafs 
haufen gefehenen Comet ⸗Stern A. 1664, In 4to. 


Thefes de Geographia A. 1674. und auch etliche Mathemati- 
ſche Tractätlein in Druck gegeben, und 
den Ephemeridibus Nat. Cur. Dec. I, folgende 

Obferv. 191. de Vifonis diſtinctiſſimo loco. 

Obferv. 192. de corneæ vulnere. 


Obferv. 193, de Choroide feu uvea verficolore, 
- einverleibet 





\ 
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EN — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Er bat hinterlaſſen: 1. Johann Jacob, der A. 1690, Spit⸗ 
talmeiſter, und An. 1716, Profeflor M ıthefeos worden, und 

Bericht von einer netten $Erfindung betreffend die Ver 
befferung umd Vereinigung des alten und nenen Calenders, 
nach welcher folche auf immerhin ohne Sehler verordnet 
werden Fönnen, U. 1699. in 4to, 

Rurze Befchreibung des Aftromonifchen Uhrwerks auf 
dem SronsWag Thurn zu Schafhauſen. U. 1702. in 4to. 

Den abgemablten Conftabler, das ift beylaüfigen Ent⸗ 
wurf und Unterfuchung wie ein rechter Conitabler foll bes 
ſchaffen feyn, und was er zu willen vonnöthen babe. An. 
1706, in 12. zu Scafhanfen heransgegeben. | 

. 2. David welcher zu Padua Medicine Dodor, und An. 
1697. Profeffor Mathefeos , und U. 1711, Stadt» Phyficus wor- 
den, und in Druck binterlaffen, 

_ Commentarium in Joh. Bapt. Zapate Memorabilia Medico-Chi- 
rurgica Ulm 9. 1696. in 8v0. 

Oedipum ofteo lithologicum, feu Diſſertationem Hiforico- Phy. 
fcam de Cornibus & Ojibus fohlibus Canfladienfibus. Schafhauſen 
4. 1701. 4to. 

Auch find von ihme in dem Ephemeridibus Nat. Cur. 
Dec. Ill. ann. 1. 
Obf. 56. De contagio fudoris in febri maligna cani exitiofo. 

82. De veneno mechanico, naturam & operationem alienorum 
venenorum mechanice demonfirante. 

De lienibus monflrofis p. 224. 

Dec. III. ann. 2. 


Hamorrhagia vehementiffima narium in Febri maligna , ngulari 
modo &5 [ympathetice curata. 

Magna argenti vivi copia ab inaurando aurichalco contracta 
&9 ope Tartari emetici per inferius gustur deturbata , cum conjundda 
Febr maligne curatione, 228. i Er 
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Er hat auch Antheil an ſeines Bruders vorbemelten Er⸗ 
findung Be Verbefferung des alten und neüen Calenders. 

3. Yohannes der ein Vatter geweſen Johann Thomas , der 

‚U. 1728. Profeffor Mathefeos, und A. 1742, Philofophiz wor» 
den iftı auch 

Differtationem Phyfico Mathematicam de propagatione lumins. zu 
Schafhauſen U. 1728. 4to herausgegeben. 

B. Johann Jacob obigen Pfarrers Johann Jacobs ande⸗ 
rer Sohn erlangte auch N. 1669. das Burgerrecht zu Schaf 
haufen wieder, und ift An. 1630. des groſſen Rahts worden, / 
und hat hinterlaſſen Joh. Jacob, der A. 1705. zul Baſel Me- 
dicine Doctor worden, und ein Diſertation de Febribus in genere 
9 eorum percuratione per Sudorem in fpecie , allda in ato in Drud 
gegeben , folglih U. 1715. Zunftmeifter, und 9. 1730. Seckel⸗ 
meiſter worden; und Johann Conrad, der A. 1725. Kloſter⸗ 
Pfleger worden; es haben auch aus dieſem Geſchlecht einige ver» 
ſchiedeue Bfare sund Schul » Dienfte verfehen, unter welchen 
Rohann Martin U. 1639. ein Differsasion de libero Arbitrio {U 
Bafel herausgegeben. 


Spiendor. 

Bin Geſchlecht in dem Thal Calanca, und dem Obern 

Grauen » Bund, aus welchem Balthafar A. 1615. Podelta zu 
Worms worden, 


Spluͤdatſch, Pludatium. 


——— 
n der Pfarr und Gemeind Tinzen , in dem Hochgericht 
halbſtein, in dem Gotts⸗ Haus » Bund. — * 


HPluga. 
Ein Dörflein in der Pfarr Comologno in dem 
fernone , in der Landvogtey Locarno oder Ruggarus. ale 
Splügen. 
Ein groſſes wolgebautes und aus bald über 200. Gebauen beſte⸗ 
hendes Dorf, und darzu gehörige ziemlich weitlaͤufige — } 
A 


— 
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das Haupt » Ort des Hochgerichts Rheinwald, in dem Obern⸗ 
Grauen +» Bund, die Kirch dafelbft ift. in dem laufenden Se- 
culo nei und fcbon erbauet , und waren chemabls von diefer 
Evangelifchen Pfarr, auch die von Suffers und Medels Filialen, 
die Einwohner derfelben haben ſich von felbiger geſoͤnderet, und 
jede ein eigenen Pfarrer angeftellt : es iſt daſelbſt ein groſſe Nier 
derlag einer groffen Menge dort über den aleichfolgenden Splüg- 
nerberg auf Eleven, und über den Et. Bernhardin Berg auf 
Bellenz , und bepdes weiter in Italien gehender, oder auch von 
dorten in Grau» Bündten, und weiter in Deutichland, Eyds 
— re. reiſender Perfonen und meheres hin- und wieder 
ſchickender Waaren und Kaufmanns, Gütern, danahen die Eins 
mohner vieles von der Fuhr derfelben gewinnen , und über soo. 
Pferd darzu unterhalten ſollen: diefer Ort hat 5 Aug. A. 1716, 
ein groſſen Brandfchaden erlitten, indeme 41. Haüfer und 38. 
Scheuͤren verbrunnen , hernach aber wieder erbanet worden: eis 
nige wollen ſolchen Ort für das bey Antonino gemelte Tarve- 
fede achten, andere aber nicht, wie unter foldem Articul zu 
feben ; wenigſtens fiehet man ein Stuͤckwegs auffert Splügen, an eis 
nem Ort zur Burg genannt, noch Weberbleibiel von einem als 
ten Sihloß. Bey diefem Dorf gebet ein Drug) über den bins 
9— Rhein, und ſodann an den von ſelbigem den Namen has 

enden * 
Splügen, oder Splügner Berg. 

Welcher auch, von einigen Urſchler auch Urſeler, und in 
Latein Speluga , Urfulw, Urfus, Culmen Urſi montis auch S. Bern- 
bardini, Mons , und Avicula , in Franzoͤſiſch auch Splugen, und 
in Staliänifcher Sprach, weniaftens die Höhe, Colmen de FPOrſo 
genannt wird; er fcheidet diefe vorbemerkte Gemeind Splügen 
und das Thal Campodolcino in der auch Graubündnerifchen 
Graffchaft Eleven von einandern , und wird von einigen vor eis 
nen Theil des fogenannten Vogels + Berg aehalten: von dem Dorf 
Splügen fommt man in einer wolgebaltnen Straß, in zwey 
Stund hinauf auf eine Ebne, auf welcher ſich ein groffes gar 
ertragenliches Wirthshaus zur Komlichkeit der Reiſenden, und 
ſchoͤne Wiefen, die aber wegen langbleibenden Schuees erit im 

| Ggg Augulto 
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Augufto und Septembri gemayhet werden fünnen, befindlich; auf 


folder fruchtbaren Ebne C da es noch über 2. Stund bis auf die - 


hoͤchſten Berg» Spigen von dannen zu fteigen wäre: ) gebet ein 
ebner Meg ein ftarke halbe Stund bie zu einem offenen mit Mau⸗ 
ren umgebenen, und mit_cinem Zach bededtem Gebaͤu, da die 
Saum ⸗Roſſe und deren Ben unterftehen können, und etwann 
ein balbe Stund darvon ſtehet ein alter ftarker Thurn: von dem 
erften Ort aehet man nidfich Durch einige anmuthige MWeyden, 
bald aber durch eine enge und krumme, bald in Felſen einge, 
hauene, bald mit Steinen befeßte il Cenfo genannte Straß, 
auf deren man an vielen Orten in ungebenre Abgrund hinab, 
und am andern auch hoch berabfallende Waſſer ſiehet, und auf 
der Seiten der abfchüßigen Orten find etwann 4. Schu hohe 
Mauren angelegt, und an einem Ort ein flarfes etwann zo, 
Schritt langes Tach an den Berg angefeßt , damit die Schnee 
Lamvinen darüber hinaus fchieffend, und die Reifenden ficher 
feven: auch fiehet man bin und wieder lange anfgerichtete Stans 
gen, welche die Einwohner Stanzas nennen , und oben auf dem 
Perg verfchiedene Steinhaͤufen, damit die Neifenden im Winter 
den Weeg deſto beffer finden können, wie dann auch in folcher 
Zeit bey groffem Schnee, auch bey ſonſt ftürmigen Wetter in dem 
Wirths haus etliche mahl des Tags eine Glock geläntet wird, das 
mit den Neifenden auch dahin der Weeg gewiefen werde : durch 
obbemelten Weeg fommt man in einer Stund uach lſola, und 
nocb in einer Stund nad) Campodolcino , an weldyen beyden Orten 
ſchoͤne arasreihe Matten befindlich,, und von dannen durch dag 
raube Thal S.Giacomo in 33 Stund nach Eleven: worben auch noch 


zu bemerken, daß auf der Mitternaͤchtigen Seiten diefes Berad 


ein Waͤſſerlein, das Spluͤger⸗Waſſer genannt, und anf der Mi 
tögigen das Fluͤßlein Lyra entfpringe ,„ da das erftere in den bi 
tern Rhein und das andere in den Fluß Maira fich ergiefet. 
Scheuchzer Schweig Natur. Gefch. P. IL. p. 214. _ 


Spoͤndli. 


Zwey Geſchlechter in der Stadt Zürich, aus welchem ei- 
nem nun ausgeſtorbnen Konrad An. 1445. Rahtsherr worden, 
Gib Hans 


‘ 
- 
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und Dans 1476. der Schlacht bey Murten beygemwohnet : aus dem 
andern hat Dans, aebürtig von Meyenfeld, A. 1543. das Burs 
gerrecht erbalten, und fein Sohn Sigmund war ein Vatter eis 
nes gleiches Namens , der A. 1630, des groffen Rahts worden, 
und Hans Heinrich der A. 1623. Zunftmeifter, U. 1624. Obers 
vogt zu Männedorf, U. 1626. Pfleger zu S. Maurizen an der 
Epannweyd, U. 1535. Spittalmeifter, hat A. 1651. das Spit- 
tal s Amt aufgegeben , und it A. 1554. Statthalter und Obers 
fter » Meifter worden ; und hat binterlaffen 1. einen Sohn gleiches 
Namens, der A. 1637. des grofien Rahts, An. 1540. Amtmann 
zu Toͤs, A. 16552. Zunftmeifter, A. 1658. Obervogt zu Kuͤs⸗ 
nacht und Pfleger zu St. Yacod, und 2. Johannes der, A. 1647. 
des groffen Rahts, A. 16552. Amtmann zu Tos worden: 3. Gigs 
mund ward A. 1646. des groſſen Rahts, A. 1652. Staͤhter⸗ 
Richter an dem Stadt-Gericht, U. 1656. Stadts Lieutenant, 
A. 1658. Landvogt zu Waͤdenſchweil, A. 1654. Zunftmeifter, 
An. 1555. Dbervogt zu Bülach, An. 1663. Statthalter und 
Dberfter » Meifter , und den 23. Apr. U. 1674. Burgermeifter: 
und ift den 19. Jun. An. 1678. in gleicher Stund mit feiner 
Ehefrau geftorben, 4. Hans Nudolf, der An. 1548. Haupts 
mann in Dienften dar Republic Venedig in Dalmatien worden, 
und allda des folgenden Jahrs geftorben : 5. Caſpar ward An, 
1653. des groffen Rahts, U. 1654, Amtmann zum Fraumuͤn⸗ 
fter, U. 1674. — ‚und A. 1676. Obervogt zu Sons 
Vorbemelten andern Zunftmeifter Heinrichs Sohn gleiches Nas 
mens ward An. 1666. des nroffen Rahts, An, 1672. Stadts 
Fehndrich, An. 1688. Zunftmeifter und Obervogt zu Bülach, 
und U. 1694. Kornmeilter : von ermelten Zunftmeifter Cafpars 
Söhnen ward Hans Caſpar U. 1673. des groffen Rahts, Un. 
1698. Rahtsherr und Obervogt zu Ehrlibach, und A. 1708. in 
das Neu» Amt, Sigmund An, 1684. des groffen Rahts und 
N. 1692. Anıtmann > Embrach, Hans Heinrich U. 1710, des 
groffen Rahts, und Hans Rudolf A. 1696, des groffen Rahts, 
. 1714. Amtmann zu Toͤs, und An. 1737. Rabtsherr : und 
von des Amtmanns Bigmunds Söhnen, Siamund A. 1725. 
des groffen Rahts, und An. 1737. Obervogt zu Wellenberg , 
und Johannes A, 1721. des groſſen Rahts, An, 1731. Ober⸗ 
©9982 vogt 
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vogt zu Weinfelden, und A. 1748. Nabtsherr, und des Hans 
Heinrichs Eobn Sigmund A. 1729. des groffen Rahts, An, 
1733. Stadt» Fahndrid, und An. 1739. Stadt + Lieutenant), 
auch von des obbemelten Rahtsherrn Johannes Söhnen Gig: 
mund, An. 1744. des groffen Rahts, An. 1749. Obervogt zn 
Weinfelden, und An. 1759. an des Vatterd Statt Rahtsherr, 
auch An, 1760. Dbervogt von Hoͤngg, und An. 1762. Lande 
dont des <lurgads, und Hans Rudolf Un. 1757. des groffen 
Rahts, und A. 1759. Alſellor Synodi, es ward auch obbemerk⸗ 
ten Kornmeifters Hans Heinrichs Sohn Hang An. 1724. des 
groſſen Rahts, und An. 1726. Obervogt zu Neünforn, und 
fein Sohn Hans Caſpar An. 1748. des groffen Rahts, und 
A. 1751, Dbervogt zu Rauffen. 


Spörlin 


Ein Gefchlecht in dem Alt» Wierthel des Lands Schweitz, 
aus welchem Leonhard U. 1662. und 1672. Landvogt zu Üz⸗ 
nacht, und A. 1679. als Sibner des gedachten Vierthels Ges 
fandter auf der Jahr⸗Rechnungs⸗Tagſatzung geweſen. 


Fin Geſchlecht in der Stadt Bafel, welches Georg An, 
1498. dabin gebracht, und U. 1524. und fein Sohn Andreas, 
A. 1549. an fein flatt- Rahtsherr, und A. 1564. Dbervoat zu 
Münchenftein worden, und U. 1587. in dem gr. Alters Jahr 
eftorben: von feinen 7. Söhnen ward Georg A. 1554. auch an 
—* Vatters ſtatt Rahtsherr, auch hernach Dreyzehnerherr, 
und U. 1595. Obervogt zu Muͤnchenſtein, da er auch U. 1600. 
geftorben. Sein Sohn Sebaftian ward erfllib A. 1588. des 
groffen Nahts, A. 1592. Schultheis der mindern Stadt Baſel, 
A. 1601. Rahtsherr, A. 1604. Deputat der Kirchen und Schu⸗ 
len, U. 1619. Oberſter⸗Zunftmeiſter, und A 1623. Burgermei⸗ 
ſter und it A. 1644. in dem 34. Alters» Sahr geftorben: Er 
hinterlieſſe zwey Söhne, von welchen Georg Medicine Dodor, 
und A. 1628. Profellor Ethices worden aber aleich im folgen, 
den Fahr geftorben; und Paulus A. 1629. Stadtichreiber in der 
mindern Stadt Bafel, und U. 1606, Stadtfchreiber zu — 

wo. den, 
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worden , und 4. Sohn binterlaffen, von welchen Gebaftian in 
der Canzley zu der tell eines Nabts » Subltituten gelanget, und 
A. 1662. Diener, und N. 1666. Kandvogt auf Farnfpurg A. 
1667. Rahtsherr, und A. 1681, nochmahls Zandvogt anf Farn- 
fourg , und Georg Churfuͤrſtl. Sächfifcher Leib » Chirargus, und 
des Landvogt Sebaſtians Sohn gleies Namens, An. 1713. 
Meifter, und A. 1719. auch Dreyerberr worden: auch iſt aus 
diefem Geſchlecht Johannes Jacodus W. 1667. Medicine Doctor 
worden, und bat ein Differtation de Refpiratione und Andreas eine 
de Prole quadam cranii experte, A. 1728. 4to in Druck gegeben. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
ang welchem [Heinrich An. 1456. und einer gleiches Namens, 
A. 1466, Zunftmeiſter worden. 


Ein Befchlecht in der Stadt Muͤllhauſen aus welchem Hans 
Michael A. 1703, und Gebaftian A. 1725. Zunftmeifter, und 
diefer letftere U, 1732. Rahtsherr, und An. 1747. Burgermeis 


fer worden. 
Spörri. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem Felix 
N. 16511, Pfarrer zn Eberbach, und A. 1619. zu Ladenburg in der 
Pfalz, An. 7626. Pfarrer zu Rorbas in dent Vatterland, An. 
1634. Ludimoderator in den untern Schulen, U. 1638. Pro- 
felfor der Sprachen in dem Collegio Humanitatis, nnd A. 1641. 
Profeflor der Griebifhen Sprach in dem Obern Collegio Ca- 
rolino, auch Chorherr des Stifts zum groffen Muͤnſter, und 
Felix Chriſtian A. 1675. Pfarrer zn Alterfchweilen in dem Thur⸗ 
gau, Ar. 1646. zu Buch, und An. 1668. zu Berg, auch An. 
1677. Cammerer des Winterthurer — worden: es tdate 
euch Felix Ehriftian, der ein Schnitt» nad Wunds Arzt gewe— 
fen, U. 1660. eine Reife nach dem Carybifchen Inſulu, nnd in 
Nei s Engelland, Ar. 166:. nach der Inſul Formentera , und 
U 1662. wiederum in Neu» Engelland , von welchen die Nachs 
richten A. 1678. zu Zürich in gvo in Drud kommen. Es mar 
den auch Salomon U. 1580. und Johann Friedrich vorbemelten 
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Felix Chriſtians Sohn An. 1747. des groſſen Rahts, und der 
erftere An. 1694. Gros» Keller des Stifte zum Groſſen Müns 
fter , und der letftere Am. 1757. Obervogt zu Hegi: auch hat 
Hans Caſpar, der Pfarrer zu Waldorf in der Bfalz worden, 
die gemwiffe und unpartheyifche Ankunft Unſers Erloͤſers, 
A. 1668. zu Heidelberg in Druck gegeben. 


Sbpoͤtti. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel aus 
welchem Claus A. 1490. Meiſter worden. 


Spoil, oder Spol. 


wird genannt das Thalmaffer , welches durch das Thal Fuldera 
oder Valdera in dem Hochgericht Münfterthal in dem Gottes 
Haus» Bund, und hernad in den Fluß Zum flieſſet. 


von Spoleto. 


Aus diefem Befchlecht ward Gentilis, Bilchof von Ana- 
ni, von Pabſt Sixto IV. An. 1478. in die Eydgenoßfchaft ges 
andt, umd hat ein Bunduns mit denfelben errichten helfen. 


Spon. 


Ein Gefchlecht , aus welchen Mattheus, gebürtig won 
Ulm, fib Un. 1551. mit eines Burgers des Befkblechte Lul- 
lin Tochter zu Genf verbeprathet , und das Burgerrecht allda 
erhalten, und ſich hernach zu Lyon gefegt, und deſſen Sohn gleis 
bes Namens, U. 1583. das Burgerrecht in der Stadt Zurich 
erhalten, und fein Sohn Carolus zu Ulm den Anfang feiner 
Studien, und fich fonderlich auf die lateinifhe Sprach gelegt. 
auch ein fondere Anmuthung und Tüchtigkeit zu den lateinifchen 
Verſen bekommen , hexrnach U. 1625. nach Paris kommen, und 
dafelbft die Philofophie, und insbefonder die Phyfic, auch Ma- 
themathic erlernet , die Medicin aber fein Haupt » Studium 
feyn laſſen, und da er 3. bis 4 Jahr dafelbit die fuͤrnehmſte 
Belchrte hierüber gehört, ſich An. 1532. nach Montpellier bege - 
ben, und dafelbft noch in diefem Jahr die aa 
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der Medicin erhalten, auch U. 1535. in dag Collegium Medi- 
cum zu Lyon aufgenohmen worden, und dafelbft einen groffen 
Zulauf gehabt, bis an fein den 21. Febr. U. 1684. in dem 76. 
Alters» Jahr erfolgten Tod, da er zuvor ſchon An, 1545. auch 
" den Titul eines König. Xeib » Medici erhalten 5; und ift von 
ihme in Drud kommen. 

Sibylla Medica oder die Prognoflica Hypocratis in verfikus heroi- 
eis. Lyon A. 1661. N 

Appendix Chymica in Perede Praxim 

Le Pharmacopee de Lyon. 

Volumen Epiflolarum Sennerti. _ 

und in Mangeti Bibliotheca anatomica. Tom, II. 

Myologia heroico carmine exprella. 

Mufculorum microcofmi origo & infertie. 


‚Er Hat auch die meifte Mediciniſche Bücher ,, welche zu feiner 
Zeit zu Lyon in Drud kommen, eintweder überfehen oder in 
Ordnung gebracht, umd insbefonders Schenkii Obfervationes 
Medicas, X. 1644. und Cardani Opera omnia, N. 1663, 





Sein Sohn Jacobus machte den Anfang feiner Studien in 
der Medicin unter feinem Vatter, und feßte fetbige fort zu Mont- 
pellier, da er aud die Doctor » Wuͤrde in folcher Artzney⸗Wiſ⸗ 
fenfchaft erhalten , er bielte ficb folglich bey 2. Fahr zu Straßburg 
auf, und legte fich unter dem berühmten Boͤckler, und auch Carolo 
Patin fonderlicp auf die Alterthümmer, begab fich folglidy wir 
der nach Lyon, und ward U. 1669. in das Collegium dortis 
ger Nerzten, gleichwie hernach auch in die Academie der ſogenann⸗ 
teır Recuperatorum in Padua, und die Un. 1682. zu Nimes er⸗ 
richteten Academie aufgenohmen; N. 1675. und 1676. that er eine 
Keife in Italien, und hernach auch in Dalmatien , Briechens 
land und Klein Aſien, die dortige Alterthüämmer felbft zu ſehen, 
und zu unterſuchen: feine übrige Lebens⸗Zeit brachte er, auſſert 
einer An. 1583. durch einige Provinzen Frankreichs nethanen 
Neife ; meiftens zu Lyon mit ſchoͤnen Studien und Ausübung 
der Arzney-Wiſſenſchaſt zu, bis er An, 1635. bey Aufhebun 
der Evangeliſchen Religions » Uchung aus einem — 
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ſich aus Frankreich wegbegeben, und ſich zu Vevay in dem Wel⸗ 
ſchen Berner » Gebiet geſetzt da er zuvor auch das Burgerrecht 
zu Zürich U. 1682. erneüert:) aber unlang hernach den 12. De- 
cemb. in gleichem Jahr daſelbſt in dem 47. Alters Jahr das 
Leben geendet: und find von ihme in Drud kommen. 


Recherches des Antiquises E Curiofites de la Ville de Lyon. 
Lyon 4. 1673. 850. 

Relation de PEtat prefent de la Ville d’ Athenes, avec un Abre- 
gi de fon Hifoire. ibid. 9. 1674. 80. 

Voyage d’Italie, de Dalmatie, de Grece &$ du Lenant. 3. Vol, 
ibid. 9. 1678. 8v0. 

Reponfe a la Critique de Mr. Guillet fur ce Voyage. ibid. M. 
1679. 8V0. 

Mifcellanea erudit« Antiquitatis. Reiden U. 1679. fol, 

Hifoire de la Ville & de l’Etas de Geneve 2. Vol. Lyon. 
A. 1680. & 1682. in gvo: cum Not. 2. Vol. Genf X. 1730. 4to. 

Recherches curieufes d’Antiquite. Lyon U. 1683. 4to. 

Obfervations fur les Fievres & Febrifuges. ibid. U. 1684. 8vo. 

Aphorifmi novi ex ‚Hypocratis operibas collecti & notis illuſtrati. 
ibid. eod. gvo. 

Lettre aux P. la Chaiſe für Pantiquite de la Religion. 

Obfervatio circa aquam Rhodanis 

Polypus renis obfervatus. 

Supplementum Gruterianum. 
und in Gronovii Thefauro Antiquit. Grecarum find von ihme 

Supplementa ad Meurfi libr. de populis & pagıs Atticæ. 

Ignotonem atque obfcuroram Deorum quorundam Are Not il 
Juftrate. 

Obfervatio de Origine Strenarum. 


Sporrer. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus 
_ Beruhard A. 1342. Schultheis an dem —ãſ 
geweſen. 





Ein 
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Ein ausgeftorbenes Geſchlecht im der Stadt Bern, aus wels 
chem Ebhriftian A. Bart Benedict, A. 1463. eines gleiches Nas 
mens, 9. ‘1480, Chriftian, A. 1501. und Gafpar An. 1514. 
des groffen Rahts, und der erftere Benedict, An. 1484. de6 
kleinen Rahts worden. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Johamnes, Artium Magiſter, An. 1479. Rector der Hohen 
Schul allda geweſen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, 
aus welchem Johannes U. 1449. Zunftmeifter worden, 


Spottenberg. 


. Ein Kmi umd Güter it der Pfarr Homburg, und Nie 
dern s Gerichten Klingenberg , in der Land-Graffhaft Thurgau. 


Spracden 


Bon denen in den —— Staͤdt und Orten, auch 
den Zugewandten » Drten üblichen Sprachen fan in dem Artis 
eul Kydgenosfchaft oben in Tom. VI. p. 475. das Diehrere 
gefunden werden. 


Sprecher von Bernegg, oder Bernek. 
>» Ein altes Adeliches Gefchlecht in Graubündten , und mei⸗ 
ftens in dem X. Gerichten» Bund, aus welchem der erfte bes 
kannt Fooft , der um die Mitte des XIV. Seculi fi zu Fon⸗ 
day an dem Strasberg in dem Hochgericht Churwalden aufge, 
balten , feine Söhne aber fich auch auf Peiſt, Furna und der⸗ 
felben Nachkommen auch noch an andere Ort gefeßt: von feinen 
Söhnen war, 1. Hans ein Vatter Beters, der des Rahts der 
Stadt Chur gemefen: 2. Martin hatte ein Sohn Kooft, deffen 
Sohn Heinrich An. 1428. Landamman des Gerichts von St. 
Beter geweſen, und das Schloß Bernegg oder Bernek in dem 
Schanſik beſeſſen, von welchen ſich hernach die aus diefem Ges 
ſchlecht erſtlich Sprecher a Dernegg am Gtrasberg , - 
erna 


- 
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hernach, und noch dermahlen nur Epreder von Bernega oder 
Bernek fbreiben: 3. Jooſt hatte einen Sohns⸗Sohn gleiches 
Namens der Landamman der Langwies aewefen ; von. diefen 
dreven ift die Nachkommenſchaft ausgeftorben : 4. Heinrich woh⸗ 
net auf Furna, aud fein Sohn Hans, und defien Sohn aleis 
des Namens , der Gefchwohrner auf Furna geweſen, und von 
deffen 7. Söhnen Flori, Oberſter Ricbter in rg Franzöfis 
ſchen Dienften gewefen, A. 1512. in der Schlacht bey Ravenna 
den Feinden ein Fahnlein abgenohmen, und U. 1554. in dev 
Schlacht bey Lucigna in Tofcana erfchlanen worden: und Ans 
dreas oder Enderle, der A. 1525. in dem Krieg mit dem Me- 
dic Landsfähndrich des Gerichts Eaftels geweſen, und da er 
von feiner Ehefrau Obriſt Gonrads von Planta Tochter Bars 
bara viele Güter auf Davos befommen: fi allda nefeßt, und 
bey 40. Zahren Ehren » Richter und Statthalter dortiner Land» 
ſchafi newefen,, auch den Bund + Brief helfen erneneren , immits 











telft ift ee An. 15831. wiederum zu Dienft des Watterlands in- 


das Beltlin gezogen, und hat fieben Kriegs, Züg in Koͤnigl 
————— jenſten gethan; er ward auch U. 1558. Podelta 
von Morbegno, und hat auch einige Gefandtfchaften in der Eud» 
genosſchaft verrichtet: von feinen Söhnen war: 1. Hans Statte 


balter zum Kloſter, auch der einte feiner Söhnen Gregorius, 


der andere Andreas aber Statthalter auf Davos: 2. Andreas ' 


— in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienſten, und deſſen Sohn 
hriſtian An. 1591. Podeſta zu Piuri oder Plurs, und deſſen 
Sohn Andreas Capitain - Major, iſt An. 1643. Landamman auf 
Davos, auch Gefandter in Spamien worden , und fein Sohn 
Ehriften Ritter gewelen: 3. Fortunat war Lieutenant in Kös 
nigl. Franzöfifhen Dienften, und N. 1583. Podefta zu Teglio, 
welcher aller Nachkommen aber verlofcben : 4. Flori oder Flo- 
rian aber iſt A. 1565. in dem 18. Alters » Fahr zum Landfchreiber 
auf Davos umd des X. Gerichten » Bundes erwehlt worden, 
An. 1572, in den in dem Land entilandenen Unruhen Lande 
fähndrich, A. 1574. Hauptmann in König Franzefifchen Diens 
fien, U. 1579. Podelta von Traona, und U. ı582. Landamman 
anf Davos und des ganzen X. Berichten + Bunds erwehlt wors 
den, und hat foldhe Stell 9. Jahr lang bertretten ; immittelft hat 
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er gleich Anfangs die von dem Koͤnigl. Spanniſcher Guberna- 
toren zu Meyland an die II. Bund verlangte Einraumung der 
geiftlichen Gerichtbarkeit in dem Beltlin an den Biſchof von 
Como hintertreiben mögen, auch ift er in gleibem Jahr Au. 
1582. einer der Gefandten der IIL. Buͤnd an König Henricum 
II. von Frankreich zu Erneuerung des Bundes mit demfelben ges 
wefen: bey den An, 1585. wegen beforgten Gefahren in das 
Zeltlin und Eleven von den III. Bündten dahin abgeſchickten 
Voͤlkern, war er Hauptmann über die Mannfcbaft der Lands 
ſchaft Davos , und bey derfelben Ankunft in Eleven von der ge 
famten Mannfchaft der Landfchaft des X. Gerichten» Bunde 
u ihrem Oberſten ermwehlt , er warb auch im gleichem Fahr wie, 
er eine Compagnie in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienfte, unter das 
Regiment Heyd, und hat 2. Jahr in Gafcogne darmit folche. 
Dienft geleiftet, daß der König ihme auch die Ritter-Wuͤrde 
ertheilet, er war auch U. 1588. zu einem Hauptmann der Voͤl⸗ 
fern , welche man der Stadt Bern, zu Huͤlf zugedacht, geords 
net, welche aber nicht abgeführt worden : er war auch Gefand» 
ter A. 1588. an den Erz, Herzog von Oeſterreich nad Inſprugg, 
An. 1590. die Bündnuffen mit der Stadt Zürih, und dem 
Land Glarus errichten helfen, und ift U. 1595. noch Podelta 
u Morbegno worden , es haben von feinen Söhnen Andreas, 
— und Fortunat das Geſchlecht fortgepflanzt. 


A. Andreas ward A. 1587. Unter» Schreiber auf Davos, 
A. 1595. Randamman des Hochnerichten Kaftels, und N. 1559. 
Commiffari iu Eleven , auch ein Watter Fortunats, der Haupts 
mann in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften geweſen, Flori, Gift, 
Andreas oder Enderle , Johannes und Heinrich, von denen 5. 
lefteren wieder neue Linien entſtanden. 


I. Flori oder Florian, war Hauptmann , und An. 1517. 
Vicari des Beltlins , und deffen Sohn Yacod Landamman des 
Gaftelfer » Gerichts, und An. 1687. Podelta von Teglio, auch 
Hauptmann , wie auch fein Sohn Jacob Hauptmann in Nies 
derlaͤndiſch / und Franzöfifchen Dienften. 
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II. Sixt ward Lieutenant unter dem Königligl. Franzoͤſiſchen 
Garde » Regiment, und fein Sohn Andreas An. 1676. Bundes 
Landamman des X. Gerichten» Bunde, und defien Sohn Jo—⸗ 
hannes U. 1701. Podefta von Traona, A. 1707. Landvogt von 
Menenfeld, und N. 1732. und 1740. Bunde» Landammaır des 
X. Gerichten » Bunde, und fein Eohn Johann Andreas Haupt⸗ 
mann in der Vereinigten Niederlanden Dienften, 


Il. Andreas oder Enderli erlangte das Burgerrecht in der 
Stadt Chur, und ift fein Sohn Johann, Stadt » Vogt, und 
feines Bruders Andreas Sohn Martin Benfiger des Stadt 
Gerichts in derfelben worden, 


IV. Johannes war Un. 1545. Bunde « Landamman auf 
Davos und des X. Gerichten, Bundes, auch A. 1647. Commiſ- 
fari zu Cleven und An. 16559. Landvogt zu Mieyenfeld , und 
bat hinterlaffen Florian und Johann, welche wieder abſonder⸗ 
liche Rinien errichtet. 


2. N isier ward U. 1663. Podefta zu Morbegno, und An. 
2669. Bunde-Landamman des X. Gerichten» Bundes, und hat 
geseuget Fohann, der U. 1681. Podelta zu Worms oder Bor- 
mio ward, und Florian Au. 1697. Lands» Hauptmann des 
Veltlins worden, und des folgenden Yahrs in der Adda ev 
trunfen, auch hinterlaffen Andreas, der A. 1721. Vicari und 
An. 1739. Lande » Hauptmann des Zeltlins, und Un. 1741. 
Bunde » Landamman des X. Gerichten » Bundes worden, und 
A. 1725. auch einer der Gefandten zu Beſchweerung der Capi- 
tulats mit Meyland gewefen. 


b. Johannes ward A. 1671. Landvogt zu Meyenfeld, und 
hat hinierlaſſen Johann, der U. 1677. Bunds⸗ Landamman 
des X. Berichten» Bunde, An. 1679. Vicari im Veltlin, und 
hernach auch Obriſter in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften wor 
den, umd Andreas der Obrift» Lieutenant in der Vereinigten 
Niedertanden Dienften geftanden : aleichbefagter Obriſt Johann 
mar ein Vatter Andreas. der des X. Gerichts » Bundes, er 
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ler und Hauptmann in der Vereinigten Niederlanden Dienften ge⸗ 
wefen, und Johannes, der auch als Hauptmann in gleichen Dien— 
fien neftanden , und A. 1729. Podefta zu Teglio, und deffe Sohn 
gleiches Namens Land » Amman zu Eaftels, und A. 1755. Lands 
vogt nt tr worden, auch Hauptmann in der Republic Ge. 
nua Dienften ift, 


V. Heinrich, auch obigen Commiffari Andreas Kohn, ward 
U. 1655. Lands » Hauptmann des Veltlins, von defien Söhnen 
ndreas A. 1673, Vicari, umd A. 1691, Lands, Hauptmann im 
eltlin worden, au Hauptmann in der Vereinigten Niederlans 
den Dienften geweſen, auch Ebriftoff als Hauptmann in Königlis 
ben Franzdf. Dienften geftanden, und A. 1693. Bunde-Rand. Am- 
man des X. Gerichten » Bunds worden , auch ein Watter geweſen 
Heinrichs, der Hauptmann und folglich Major und Obrift » Lieu- 
tenant unter dem Graubündnerifchen - Regiment , in der Vereinig⸗ 
ten Niederlanden Dienften geweſen, und im November, N. 1748, 
den Titul eines Oberften erhalten, und Jacob Ulrichs der A, 1742, 
als Hauptmann unter das in Koͤniglichen Sardinifchen Dienf an 
geworbene Sraubundnerifche Regiment getretten, und im Junio, 
A. 1650, ſolches Regiment ale Oberfter befommen, und noch hat, 
und A. 1760, auch Brigadier, und zuvor auch A, 1749. Podefta ju 
Traona worden ; und find von des Obrift Heinrichs Söhnen Chris 
off erfllich Hauptmann und Major in Königlichen Sardinifchen 
ienften , unter feines Vatters Bruders Regiment, und U. 1761, 
Land. Amman des Eaftelfer- Gerichts, und A. 1762. Bunds⸗Land⸗ 
Amman des X. Gerichten» Bundes, und Johann auch Land » Ams 
man des Baftelfer »- Gerichts, und A. 1758, Bundes Land, An 
man des X, Berichten » Bunde worden, | 


„ B. Johannes , auch obbemelten Obrift Florian oder Florin 

Sohn, ward A. 1605, Vicari in dem Zeltlin, und N. 1607, Lands 

Amman auf Davos, und Bunde, Land Amman des X. Gerich⸗ 

ten » Bunde, war guch Hauptmann und Obrifter in Königlichen 

Feanzoffgen Dienften ; von defien Söhnen Johann W. 1645. Po- 

efta von Piuri oder — ie ‚, und Hauptmann in —— 
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cben Franzoͤſiſchen Dienften gerwefen, und Baul und Fortunat das | 
Geflecht fortgepflanget. 


1. Baul ward N. 1651. Podefta von Morbegno , war auch 
Land ⸗ Amman auf Davos, und Hauptmann in Königlichen Span⸗ 
nifchen Dienften , von deffen Söhnen einer gleiches Namens An, 
1679. Bunde » Land » Amman des E. Gerichten Bunde worden, 
und Kobann und Salomon das Gefchlecht fortgepflanget, 


a. Johann war A. Landvogt zu Meyvenfeld, und binters 
ließ Baul, der Landfchreiber auf Davos worden , und Georg, der 
U; 1712, als Land » Amman des Hochaerichs Davos den Bunde » 
Prieff erneueren und befchweeren helffen, A. 1713. Podefta von 
Tirano, und A. 1727. und 1728. auch) Bunde » Land » Ammann deg 
&. Berichten » Bunde worden, und als Hauptmann in der Repu- 
blic Genua Dienften geftanden,, deſſen Sohn Balthafar auch An. 
ar. 1, und U. 1732, Land » Amman des Docgerichts Davos ges 
wefen. 


b. Salomon war N. 1677. Commifhri zu Eleven, und An, 
1683. und An. 1687. Bunds- Land, Amman des X. Berichten 
Bundes, befam auch A. ein Regiment in Königlichen Span» 
nifchen Dienften , als Obrifter ; deffen Söhne Andreas und Paul 
Das Gefchlecht fortgepflanzet, 


1. Andreas ward A. 1643. Land Amman auf Davos, und 

A. 1649. Gefandter bey dem Auskauff der VIII. Gerichten in dies 
fem Bund von den Defterzeichifchen Rechten, und A, 1551, Buns 
Des + Land Umman des X. Gerichten » Bunde : Erwar auch 
auptmann und Obrift- Lieutenant in Königlichen Spanniſchen 
ienften , und ein Vatter x. Antoni, der U, 1731. Podelta von 
Tirano, U. 1737. und 1741, von Traona, U, 1745, Vicari indem 
Beltlin, und A, 1743, 1747. 1751, 1753. und 1755. Podelta von 
Morbegno worden. 2. Salomon, der 9. in Königliche 
Spannifche Dienft als Lieutenant getretten, folglich An. 1713, 
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Dbrift » Lieutenant unter das in Kavferliche Dienft angervorbene, 
aber bald wieder abgedandte Regiment Dießbach worden : Er 
ward U. 1727. 1728, 1733. 1734. 1737. 1738. Land /Amman auf 
Davos, und U. 1731. und 1735. Bundes Land, Amman des X. 
Gerichten» Bunde : A. 1743. warb er ein Regiment von vier Ba- 
taillon in Königliche Ungariſche Dienſt, welches des folgenden 
Jahrs dem Feld» Zug in dem Kirchen» Staat, gegen dem König 
von Sicilien beygemohnt, und auch die zwey folgende Jahr in Ita⸗ 
lien geftanden , under A. 1745. zum General - Feld» ARachtmeifter 
ernennt worden : Er Eanı in dem Septemper, 9, 1740. zu der Ars 
mee in dem Genuelifchen , und bemeiftert fib U. 1747, des Bofteng 
Vittoria, und wohnet der Belagerung von Genua bey : Sein Res 
iment ward N. 1750. abgedanckt, ev blieb aber noch in gleichen 
ienften , und ward den 27, Junijs U. 1754. zum General - Zeld + 
Marichall» Lieutenant , auch hernach zum Commandant der Stadt 
Como ernannt , befam auch den 17. Januarii, A. 1757, von der 
Kavſerin Königin das ledig gewordene Hagenbachiſche Infanterie - 
Negiment , mit welchem er foaleich in den Feld» Zug wider die 
Preuſſen in Böhmen abgeordnet worden, und in Majo, nach der 
Schlacht dev Brag ſich in felbige Stadt einwerffen, und die Bela 
gerung aushalten müflen : Er fande fich folglich auch bey der Haupts 
Armee , dieimSeptember in Schlefien eingeruckt, er thate ſich auch 
in der Schlacht bey Breslau hervor, und ward bey Einnahm der 
Stadt Breslau den 24. Novembris zum Commandant derfelben er« 
nannt müßte aber bey erfolgenden Mangel an Munition und Les 
beng ⸗Mittlen, Werfpringuug eines Bulfer - Gewölbe, und ans 
dern Beweg⸗ Lrfachen den 19. Decembris die Stadt den Preuffen 
und fich und die über 17000. Mann ſtarcke Garnifon zu Kriegs⸗ Ge⸗ 
fangenen ergeben ; nach erfolater feiner Auswechslung ward er A, 
1758, wieder befelchnet dem Feld » Zug In Sachfen beugumohnen , 
hatte aber im Sept. dieſes Jahrs das Ungluͤck zwiſchend Brag und 
Außig in Böhmer ein unglücklichen Fall aus der Kutſchen zuthun, 
daran er zu gedachtem Außig geftorben : 3. Johannes Andreas ‚ der 
A. 1735. 1736. 1745 1746, 1747. 1748. und 1753, Land» Am̃an 
auf Davos, und A, 1725, und 1747. Bunds⸗Land⸗ Am̃an des X. 


Ge⸗ 
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Gerichten, Bunde worden, auch Hauptmann in Kapſerlichen Koͤ⸗ 
niglichen Dienften unter dem Regiment feines Bruders geweſen, 
—— Sohn Antoni Hercules A, 1761, Commilſſari von Cleven 
wor en. 


2. Paul, auch Obriſt Salomons Sohn; war A. 1689. Com- 
miffari zu Tleven, A. 1693. Podeſta zu Morbegno, A. 1715. bis 
1718. Land⸗Amman des Hochgerichts Davos, A. 1719. Bunds⸗ 
Land» Amman des X. Gerichten Bunds A. 1727. Lande-Haupte 
mann in dem Veitlin, anbey auch Hauptmann in Koͤnigl. Spas 
nifchen , md der Vereinigten Niederlanden Dienften, und auch 
Obrifter in der Republic Genua Dienften, und deſſen Sohn Georg 
it A. 1719. 1722. 1725. 1726, 1729. 1730, 1741, und 1742, Lands 
YAmman auf Davos , A. 1726, Gefandter zu Beſchweerung des 
Mevländifchen Capitulats , A. 1735. und A. 1759. Bunde » Land 
YAmman des X. Gerichten-Bunds , und U. 1735, Podefta zu Mor- 
begno worden , auch Obrift » Lieutenant in Königlichen Ungari⸗ 


ſchen Dienften geweſen. 


II. $ortunat, auch Obriſt 30 annes Sohn ; ward Lieutenant 
in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften , deſſen Sohn Baul des Oe⸗ 
richts auf Davos , auch Lieutenant in der Republic Yenedig, und 
der Vereinigten Niederlanden Dienften , und defie Kohn Johann 
Lieutenant, und deffen Sohn Ehriftian Hauptmann in Kayferl, Kös 
niglichen Dienften worden, | 


C. $ortunat, auch obbemerdten Obriften Florian oder Flo⸗ 
ring Sohn ; ward A. 1617. und 1625. Commiflari zu Eleven, war 
aud) bender Rechten Dodtor und Ritter , auch A. 1612. General - 
Proveditor und Obriſter über die Mannſchafft in der Unterthanen 
Zandſchafft. Von ihme ift in Drud kommen 


Pallas Rhatica Armata & Togata, in 4tò. zu Bafel, A. 1617. welche 
A, 1662, unter dem Zitul Chronici Rharia , auch allda und in Deutſch 


übers 





Spreitenbach. 433 


t unter dem Titul Rhetifcher Chronica, A, 1672, auch in 4to. zu 
Chur gedrudt worden, 


Hifloria motuum & bellorum poftremis hifce annis in Rhatia excitaorum & 
geforum, in 4to. Genff A. 1629. und ind Deutfch uͤberſetzt, in 4td, 
St. Ballen A. 1701, 


Cbriftliches Leben und Sterben, Obrift Gulers, Chur, 
A. 1637. in 4tö, 


— ſeinen Soͤhnen war Rhætus A. 1663. Podeſta zu Piuri 
Plurs. 


Uber die bis dahin angemerckte ware auch noch Johannes 
—— A. 1703, Bunde. » Land» YAmman des X. Berichten 


Ein anderes Gefchlecht des Namens Sprecher iſt auch in 
Graubuͤndten, welwes ſich nicht von Bernegg ſchreibt, und ame 
ans felbigem Florian U. 1753. Podelta von MWormbg od er 
Bormio, und A. 1759. zu Teglio. | 


Spreitenbach. 


Einige Häufer hinter der Truͤb, in der Pfarr GSeelisberg , in 
dem Land ri, an einem Kleinen Bach gleichen Nameng, der 
die Marchen zwiſchen dem Land Urj und Unterwalden aus 
— nach den An. 1624. 1655. und 1761. gemachten Ver⸗ 


u 7 Bach in der ——— Landſchafft March, wels 
cher durch das Dorf Lachen, und zwar oͤffters auch mit Sda 
den in den Zuͤrich /See einflieſſet. 

Ein Gegne in der Pfar: und Gemeind NEN in der 
Etifft St. Gallifchen Graffſchafft Toggenburg. 


Ein Dorf vermifchter Religion, nebft einer Filial - Kirch von 
der Pfarꝛ Dieticken, in —— Hans Effinger A. —— 


434. | Sprent. 


———— — — — — — — 

das Stifft Wettingen vertauſchten Niedern Gerichten in der 

Landvogtey Baden. 
| Spreiter. 


Aus diefem Gefchlecht aus dem Montafun war Jacob ein Bries 
ſter, welcher bey der zu Anfang der in dem X VI. Seculo vorgenans 
enen Religiong » Veränderung in den Gemeinden Küblig > Engeln, 
Eideris, enaz, Schierſch, Gruͤſch, Fanas, Furnen, Valjei⸗ 
nen, ꝛc. vlele zu der Evangeliſchen Religion unterwieſen und ges 
bracht, Anhorn Wiedergeb, der Rhätifchen Kirche pı 63, 64, 


| Spreng. ; 
Ein — Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
cbem Johannes A. 1340, und einer gleiches Namens A. 1344, 
Zunfftmeifter worden, Johannes als Ehorber: zu Embrach U, 
1449. geftorben , Niclaus U. 1562. und Jacob A. 1586, des 
grofien Rahts, und diefer Tetftere A. 1608, Amtmann am Oe⸗ 
teubach worden. 
- Ein ausaeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
chem Beter U, 1407. Haͤnsli A. 1446. Betr U, 1448. und 
Oans A. 1470, des grofien Rahts worden. 


Neue Uberfetzung der Pfalmen Davids auf die gewoͤhn⸗ 
liche Sing » weife , nebft auserlefenen Rirchen / und Hauß + 
Gefängen, Bafel, U. 1741, in 8vò. * 

| eue 
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eod, 4to. ’ 

Drollingers Gedicht famt einer Bedächtnus » Nede auf 
denfelben. ibid. U. 1743, 8v0. | 

Brevis commentarius de rerum Rauracarum ufque ad Bafıliam 
conditam. ibid. A. 1744. 4to. 

Conjedturales Animadverfiones in Olympioniacas & Pythionicas 
Pindari. ibid. eod. 4to. 

Die Zeugniffe der alten Heiden und Juden von der 
Wahrheit der Gefchichte und Lehren Unfers Heilands , uns 
terfucht von Joſeph Addiffon , und aus dem SEnglifchen 
Feezt r und mit feinen eigenen Gedanken begleitet. Zuͤ⸗ 
r 1745. 8vo. ' 

Geiſtliche und weltliche Gedichte. I. Theil Zürkh An. 


748. 8v0. 
y Sorfchlag und Prob eines allgemeinen: Zeutfchen Glofarii. 

n, 1759. I0l. 

Der Hoben Schul zu Bafel Glückfäligkeiten und Vorzug in 
dem Reich der Belehrfamkeit von dem End ihres IL. bis zum 
Antritte des IV. Jahr⸗Sunderts, in einer Jubel⸗Red vorgeſtellt 
von Job. Rudolf Thurneyfen c. verdeufcht An. 1760. gto. 

Befänge welche bey feyerlicher SEröfnung des dritten 
Academifchen » Jubel » Jahres, den 15, April. in dem groffen 
WMünfter vor und nach dem Gottesdienft, und im dortis 

em Lehr» Saale vor und nach der Jubel⸗Rede, auch Lob, 

ank und Bett» Pfalm vor und nach der Predig abgefuns 
gen werden jollen. A. 1760. 4to. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Jooſt An. 1519. Venner, Beter An. 1559. Lands 
vogt zu Montenach, und einer gleiches Namens U. 1592. Lands 
vogt zu Bellegarde, und U. 1505. Venner worden. | 


Ä Sprenfenbüel. 
Einige Höfe in der Gemeind Dee: in der Ober⸗Vo 
e 
2 


tey der IV. achten in dem on der Stadt Zurich, in we 
n * 
che diefere Höfe auch Vfarrog 3 — 
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Sprenzen. 
Aus dieſem Geſchlecht war auch Sebaſtian J. U. Doctor 
einer der von Rayſer Maximiliano J. an die enoßſchaft 
A. 1518. abgeordneten Commiſſarien. 


Sprenzig. 
Aus dieſem Geſchlecht ward Balthaſar A. 1521. Probſt 
des Sifts Zofingen im felbiger Berneriſchen Stadt und zwar 


der letſte. 
Spreür: Milli. 


Ein Muͤlli und Güter in der Bfarr Hirzel, und der Zu 
zichifchen Landvogtey Waͤdenſchweil. a * 
Spriana. 

Ein Nachbarſchaft und Pfarrkirch in dem Thal Malenco 


amd der Gemeind Montagna, in dem mittleren Terzier der Grau⸗ 
buͤndneriſchen Landſchaſt Veltlin. 


Springhirzen, ſiehe Engellaͤnder. 


Sproß. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Jacob 

A. 1506. des groſſen Rahts, An, 1507. einer der denen Zuͤ⸗ 
richifhen Völkern in dem Zug vor Genua in König, Zranzes 
ſiſchen Dienften mitgegebenen Kriegs + Nähten , und An. 1513. 
Zunftmeifter , Balthalar A. 1515. des groffen Rahts, und An. 
1521. Zunftmeifter , Kafpar A, 1521. zn über ein Compa- 
gnie in dem Zug in des Pabſts Dienften , Deinrih A, 1557. des 
groffen Rahis, A. 1559. Amtmann zu Winterthur, und An, 
1566. NRahteherr , und Heinrich , U. 1540. des groffen Rahts, 
nnd am gleichem Tag Zunftmeifter, U. 1541. Gros⸗Keller des 
Stifts zum Groſſen /Muͤnſter, A. 1548. Statthalter und Obri⸗ 
fer - Meifter, und Gefandter zu Troft der belanerten Stadt 
Boftang, An. 1553. Landvogt zu Baden, A. 1588. Mahtsherr 
von 
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von der Freyen Mahl, und A. 1560. Seckelmeiſter, auch An. 
1564. Geſandter zu Beylegung des zwiſchen den fünf alten Ca⸗ 
tholifchen Städt und Orten, und dem Land Glarus gewvalteten 
Streits worden: auch ward einer gleiches Namens U. 1569. 
des groſſen Rahts, An. 1582. Zunftmeifter, Un. 1584. erſter 
Dbervogt zu Steinegg , welche Stell er aber N. 1588. wieder 
aufgegeben, und An. s589. Schultheis an dem Stadt » Gericht 
worden. Es befaffe auch Jacob Sproß das Burgſtal Wagens 
De. bey Embrach, und verkauft felbiges An. 1471. an Hans 
er. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, and 
welchem ‚Dans A. 1472. des geofien Rahts worden. 


auf Sprüngen 


Ein Ort auf dem gar hohen Berg Meſmer in dem Land 
Appenzell» Jnner » Rooden, allwo nicht nur ein fehr tieffes Wet⸗ 
terloch , fondern auch in einer Höfe ein Mäfferlein von dem Fel⸗ 
fen herab flieſſet oder tröpflet, fo den Menſchen, der es trinfet, 

anz munter machet, und ihme alle Müdigkeit benihmt, Web 

Appenzell Chron. p. 20. 


| Sprüngli. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen Ulrich 
An. 1375. Zunftmeifter, Hans An, 1489. des groffen Rahts, 
und An 1506. Zumftmeifter, Bernhard An, 1501, des groffen 
Nabts, Thomas N. 1512. des groffen Rahts, und An. 1521. 
Rahtsherr, Adam An. 1520. umd 7532. und Hans An. 1521. 
umd 1529. Marx A. 1539. Antoni 9. 1541. und Yacob An. 
1546. des groffen Rahts, und diefer letftere N. 1931, Zunfte 
meifter und U. 1555. Statthalter und Oberfter » Meifter wor⸗ 
deu; e8 warden anch Bernhard A. 1548. des groffen Rahts, 
A. 1549. Rahtsherr und Obervogt zu Horgen, und A. 1559 
—— * —— 1450. — — a. 
N zu n r 4. 1563. er meifter, Au. 1564. 
Obervogt zu Küsnacht, und a 1567. YAntmanıı zu Stein 

3 
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am Rhein, Felir U, 1565. des groffen Nahe, Arrz71. Nahtes 
herr, und A, 1572. der Stift St, Galliſchen Schiem- Städt und 
Orten Hauptmann, Heinrich U. 1627. Zuuftmeifter, und U, 1630, 
Sbervoot zu Rümlingen ‚und Salomon A, 1718. des groffen 
Kabts : in dem Beiftlichen Stand haben viele in dem Land and) 
in dem Thurgaü umd auffert dem Land Kirchen » Dienft werfes 
—8 eg A. 15388. Bfarrer zu Mol anf 

em NRafzerfeld , auch U. 1612. Decan des Regeuſperger 
tuls worden, von dem in Druck kommen genfpeigers Enpis 


Ludov. Lavateri, Homilie in Jobum, Latin. interpret. Züri 
An. 1585. fol, Ä — 


Conr. Ulmeri Homilie V. de Cena Domini im Latin. trans- 
late. ibid. A. 1601. 8vo. 


Ejufdem Confolatio pro trifibus & conflernatw peccatorum ani- 
mis, in Latin, sranslata. ibid. A. 1602. 8vo. 

Bellum Papificum de Sacramento extreme undliens. ibid. An. 
1613. 8vo. 

De Herefibus. Oppenheim A. 1617. 


Syeinvich ward Bfarrer zu Riederfpach in der Pfalz, U. 1623. 
Bfarrer zu Affeltrangen, und A. 1626. zn Bufnang, hat Pofio- 
nes de Cultu Dei, und de Peccato Originali, Præſ. Joh. Jacob Brei. 
tinger N. 1610. zu Zürich herausgegeben , und Wilhelm Perkinfi 
Legem Linguæ und Queltiones de Confeflione fidei und deffelben 
Cafus Confcientiz aus dem Engliſchen in das Deutſche über 
fest , deren die erfte A. 1623. zu Zürich, und die letftere An. 
. 1640. zu Bafel in gvo nedrudt worden: es warden auch aus 
diefem Geſchlecht Conrad Pfarrer zu Zr und An. 1646. 
Decanus des Ober Thurgater s Gapiteld, Hans Beter U. 1615. 
Pfarrer zu Güttingen, und U. 1648. zu Henglart, aud An. 
1677. Decan des Winterthurer » Kapitels, und Conrad ward 
A. 1706. Pfarrer zu Arbon und bat ein Predig von dem 
Geiftlichen Wandel der Glauͤbigen in Ehrifto, über Je 
I. 5. Zürich U. 1710. in Druck gegeben, Ä 
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F Ein A. 1639. zum Burger»Naht in der Stadt Bern ans 
genohmenes Geſchlecht, aus welchem Samuel A. 1720. Pfars 
terzu St. Stephan, und A. 1737. zu Kölliten worden , und ‚ein 
Uuterweifuns von dem 5. Abendmahl An. 1725, und ein 
hoher Stand Bern oder Schauplatz Goͤttlicher GBnadens 
Wunder. A. 1728. fol. zu Bern in Drud gegeben: und Da» 
niet der An. 1750. Helfer auf der Nydeck in der Stadt, und 
A. 1758. Pfarrer zu Stettlen worden, ein ſchoͤnes Naturaliens 
Cabinet gefammlet. | 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen , aus 
welchen Johann Thomas An. 1632. Schultheis daſelbſt wors 
den, und Franz Ludwig An. 1712. Pfarrer zu Lütweil , An. 
1735. Predicant zu Zofingen, und U. 1745. Bfarrer zu Mas 
disweil, auch A. 1750. Decanus des Langenthaler-Eapitelg wor⸗ 
den: von deme fih in Drud befinden. 


Sicce Vene abortus, five in Calamum exıumdens de Potent. 
Monarchæ Friderici I. Regis Borufforum in Ser. Necoomenfis & Va- 
ledinenfis Comitarum Principem electione Gaudium, Bern An. 
1708. fol. 


Die Warmmg IEſu an die heutig verfallene Protes 
ſtierende Kirch, in dem Brief an die Gemeind Sardis : in 
dem 1. Theil der Samlung auserleſener Canzel-Reden, 4. 1746, 


Auch Jonas ward erfilih Helfer zu Sanen, und A. j 
Bfarrer zu Tſchangnau und hat j 1739 


Ausgen⸗Salb für einen blinden Leiter der Blinden , wel- 
cher die Wiederbringung aller Dingen mit undegründeter 
— wieder aufgekochet bat. Bern An 1756, in Drud 
gegeben. 


Es bat einer ang dieſem Geſchlecht der In Frankreich d 
Handlung gros Belt gewonnen, A. 1720, die — Kun 
denftein in dem. Gebiet der Stadt. Bern um 75000. Pfund 


erkanft, welche aber die Stadt Bern atı ſich gezogen. 
Spuͤhler. 


149 — Spiü. Spy. 


: Spühler. | 


Ein ansgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt 
welchem Hans A. 1530. Rahtsherr worden. Baſel aus 


Spuͤhli, oder Spulbach. 

Ein Canal der aus der Lütſchinen unterhalb Di den 
Amthaus Interlachen auf allfällige Fer. NRoht angelegt wor⸗ 
den, dermahlen aber oberher in die Arcn eingeleithet it, In dem 
Bernerifchen Amt Interlachen. 

Spuͤrler⸗Gut. 


Ein Hof in der arr Marpach in der £ i 
Eundronten Entlibu — — — 








| Spull. 

Ein ausgeftorbenes Hdeliches Geſchlecht in der Bernerifchen 
Stadt Zofingen, aus welchem Conrad, U. 1394. und Ulrid 
A. ıgo1. Schultheis allda gewefen: einige nennen auch einen 
in der Berneriſchen Stadt Ara ı A. 1414, erwehlten Schult⸗ 
heis Conrad Spull, andere aber Pful. 

Spych. | 

Zwey Höfe in der Pfarr Herzogens Buchfee, in der Berner 
riſchen Landvogtey Wangen. 

Spycher. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Werner A. 1412. und Ceuͤwi An. 1515. des groſſen 
Rahts worden. - 


von Spyr, fihe Speyer. 
Spoyradlus ‚ fiehe Jeuͤchdenhammer. 
“ Spyringen, ſiehe Spiringen, 
* Spyferr 
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Sppfer ſiehe Speifer. 


Spyß , ſiehe Spis. 
Squadra. 
Wird in Graubuͤndten, und derfelbigen unterthänigen Lan⸗ 
den an vielen Orten die Eintheilung einer Landfchaft genannt, 
leich das Miforer-Thal in dem Obern Grauen Bund in 4 
quadre, und dag untere Beltlin in die Squadra von Mor- 
begno, und in die Squadra von Traona eingetheilet ift. 


am Staad, auch am und im Stad, 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt 
Schafhauſen, welches eine befondere Linien des Geſchlechts 
Brümfy ausgemachet , und von dem Geftad oder Sciflände 
an dem Rhein dafelbft, von welcher diefelbe die Einkünften 
bezogen , und darbey fie ihre Wohnung gehabt ; den Namen ans 
genohmen , und fo erftlih Brümfy am Etaad oder Geftad 
enannt , und folglich den Namen Brümfy fahren laffen; und fins 
en ſich aus felbigen Heinrich Brümfy, der A. 1257. nur Brümfy, 
und A. 1259. am Staad genannt Brümfy genant wird: Jacob 
Brümfy am Staad befam U. 1270, ih einem Span mit den 
Brümfy im Thurn die Schiffllände und das Fahr famt ihren 
Rutzungen und angehenden Zöllen zu Schafhaufen ; Hermann 
am Staad, Ritter, lebte U. 1274. Deinrih Brümfy am Staad 
YA. 1278. Jacob Brümfy , genannt am Staad, An. 1302. und 
übergab des gedachten Herinanns Wittwe U. 1324. dem Klos 
ies das groffe Haus am Stand , bey dem ſchwarzen 
, das nod dem Baradifer» Ant zußdndig. Goncad, Hero 
mann und Wilhelm am Staad, Gehrüdere kauften An. 1347. 
von Johannes Truckſeß zu Dieffenhofen feinen Antheil an der 
Vogtey zu Martalen; Wilhelm war An. 1380. big U. 1390, 
und Hermann bis An. 1402. Unter » Richter des Defterreichis 
ſchen Vogts zu Schafhaufen : Conrad am Stand empfing die 
Vogtey Drartalen A. 1434. zu Zehen von Graf Hang zu Sulz, 
gabe folgende A, 1453. das — zu Schafhauſen aufe 
un 
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amd iſt nach Baden gezogen, und hat den Stadthof in den Baͤ⸗ 
deren daſelbſt erbanet, und feine Tochter Anna hat die Vogtey 
Martalen ihrem Ehemann Hans von Seengen zugebracht: Hans 
ward An. 1458. und hernach Ummechelungs » weife Un. 1460. 
1463. 1465. 1468. 1476. und An. 1478. zum Burgermeifter zu 
Schafhauſen erweblt, und ift A. 1482. als Benfiger des kleinen 
Kabts geftorben; er hat U. 1451, den mit Herzog Sigmund von 
Defterreich und auch den Eydgenoffen gar enen Frieden ums 
terfchrieben; war. A. 1452. einer der Schiedrichtern in der zwi⸗ 
fen den Eydgenöfifchen Städten und Orten Zürich, Lucern , - 
Unterwalden und Zug einer , und den Orten Uri, Schweiß und 
Glarus anderfeiths wegen den Herefchaften Freüdenberg, Nyd⸗ 
berg und Mallenftadt gemalteten Streits. Als unter denen der 
Stadt Schafhaufen von —— von Heuͤdorf gethanen vielen 
Pefchädigungen felbiger auch U. 1467. diefern ihren Burgermei⸗ 
fter Ken genohmen , und er ſich mit 1800, Gulden ledig 
kaufen müffen, mußte doch ermelter Deren Sigmund von Oe⸗ 
fterreich ihme ſolche Krafft des mit ihme 1468. zu Walds⸗ 
hut geſchloſſenen Friedens wieder zuruckgeben: von feinen Soͤh⸗ 
nen ward Conrad An. 1496. des Rahts zu Schafhauſen, und 
erfaufte An. 1498. von obbemeltem von Seengen und feiner 
Ehefrau die Wogtey Martalen wieder ; und der andere Hans 
ab U. 512. das Burgerrecht zu Schafhaufen auf, und war 
A 1519. Gerichtshere zu Gailingen, und Un, 1530. Herr 
Möringen; obbemelten Nabtsherr Conrads Sohn Sebaſtian 
in Rn, ke dfifchen Dienften als Lieutenant An. 1522. 
in das Mevländifche- gegogen, und allda umkommen und dat 
mit das Geſchlecht zu Schafhauſen ausgeftorben, und hat fich 
feine Tochter Anna an Benediet May, aus der Stadt Bern, 
verhenrathet, und ihme die Vogtey Martalen zugebracht. Siehe 


auch Stad.  ° . | 
Staad. 


Ein Dorf und Filial»Kirch von der Pfarr Sanen in dem 
Bernerifchen Amt Sanen. 


Stang. 
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| Staag. 
Ein Hof in der Bfarr und Gemeind Wittenbach in dem 
Lands» Hofmeifter - Amt, und ein Hof in der Pfarr und Ge⸗ 
meind Moͤrſchweil in dem Rorſchacher » Amt, beyde in dem Ger 
diet des Stifts St. Gallen. 


Staafel. 


Ein Hof in der Pfarr Betergell, in der Stift St. Gal 
a a — 





pers aus der Reichs⸗Stadt Wangen in dem Schwaben⸗ 
and ward A. 1451. zum Burger angenohmen, und U. 1453. 


fach Hingerichteten Burgundifhen Landvogts Peter von Has 
genbach geweſen, An. 1475. die Marchen der Derrfchaft Goͤs⸗ 


der Stadt Solothurn zwoifchen dem Haus Defterreich dem Hers 
19 von Lottringen, dem Bifchof von Straßburg und verfchies 
ene Eydgenoͤßiſchen und Elfäßifchen Städten gemachten Vereins 
ung beugewohnet, und An. 1481. von Herzog Reinhard von 
ottringen 12. verguldete Schaalen 24. Diar Silber ſchwehr ers 
balten:ein diefem Jahr half er auch zu Stang die Aufnahm der 
Stadt Solothurn in den Eydgenößifchen Bund in Stand zu 
bringen, und A. 1484. ein Verfländnus mit König Carolo VIII. 
son Frankreich gute Nachbarfcbaft zu Halten ꝛc. errichten, und 
Ktfa empfieng 
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empfieng auch U. 1487. von Kayhſer Friderico IIl. die Beftähtis 
gung der Stadt Solothurn repbeiten zu Antwerpen; mit feis 
ner Ehefrau Verena Ballorefin hat er in einer 60. Jaͤhrigen⸗ 
Ehe 22. Kinder gezeuͤget, aus welchen Conrad , Chorherr der 
Stifter S. Urfi zu Solothurn, auc zu St. Urfig und Schoͤ⸗ 
newerd, U. 1489. geſtorben, und Hans Jacob, der wegen ſei⸗ 
ner groſſen Leibs⸗Geſtalt der Groſſe genannt worden: U. 1499. 
in dem Schwaben » Krieg auch in dem fogenannten Schwaderloch 
Dienft geleiftet , und A. 1504. Jung-Raht A. 1506. Landvogt von 
Falkenſtein, und U. 1510. wieder ung-Raht worden; und fein 
Sohn Hans fih A. 1518. mit Anna von Lütersdorf oder Luͤttols⸗ 
dorf, der letften dieſes Ädelichen Geſchlechts, werbevratbet und 
derfelben Güter und Leben bekommen ; fein Sohn Hans Fa 
cob war ein Watter eines gleichen Namens, der 1572. des gro⸗ 
fen Rabts, U. 1577. Seckeiſchreiber A. 1578. Stadtfchreiber 
worden, und N. 1579. der, Erneuerung des Burgerrechts mit 
der Stadt Bifang, auch dem mit der Cron Frankreic und des 
nen Städten Bern, Solothurn und Genf zu Sicherheit dieſer 
letftern errichteten Vertrag, und An. 1580. der Beichweerung 
des von den meiften Gathol. Eydaenöfifchen Städt und Drten 
mit dem Bifchof von Bafel errichteten Bund zu Buntrut bey» 
ewohnet; er war auch Gefandter an König Henricum von 
ankreih WM. 1582. zu Beſchweerung des mit ihme errichteten 
Bunde, und 1589. nebſt zwey in Gemein Eydgenoͤßiſchem Na⸗ 
men, zu Erhalt verſchiedener ausſtehender Anforderungen : auch 
A. 1592. nach Strasburg wegen dortiger ftreltig geworden Bir 
fchofs+ Wahl, U. 1593. im Namen der Stadt Solothurn an 
Babft Clementem VII. zu Ausföbnung des Königs von Frans 
reich: er war auch Hauptmann über die A. 1594. von felbigen 
in die Stadt Lyon eingelegte Voͤller und ward A. 1603. 
delmeifter, und hat im gleichen Jahr den Verglich zwifchen dem 
Herzog von Savoy , und der Stadt Genf zu S. Julien vermittlen 
belfen; A. 1604, ward er auch Stadt-Veuner , und hat. 1610, 
den zwifchen den meiften Catholiſchen Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Orten, und dem Bifchof von Bafel errichteten Bund erneuͤern 
helfen, bat aber das ihme angetragene Schultheiſſen / Amt nicht 


annehmen wollen, und iſt A. 1615. geſtorben, da er 62. Ge⸗ 
meinen, 
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meinen, md auch vielen abfonderlichen Catholiſchen Eydgenoͤßiſchen 
Zagfagungen als Gefandter beugewohnet, und haben feine Soͤh⸗ 
ne Gedeon , Johann Jacob, Victor , Zuftus , Urs, und Mauriz 
das Geſchlecht fortgepflanzet, 


A. Gedeon fehriebe fi) von Staal und Kütersdorf, und 
ward U. 1592. des groſſen Rahts, A. 1596. Gedelfchreiber, 
uud A. 16500. Landvogt von Faltenftein , und ein Vatter Wil- 
helmi der A. 1644. Ehorherr von Schönenwerd worden, Maris 
Scholafticz die U, 1643. Yebtißin von Wurmfpach worden , und 
Wolfgangs, der A. 1650. Chorherr und U. 1672. Probſt des 
Stifts S. Urfi zu Solothurn worden, auch Theologie Doc- 

tor und Notarius Apoftolicus gewefen. 


B. Johann Jacob ward A. 16514. des groffen Rahts, U. 
1616. Yung Raht, U. 1625. Alt Raht, A. 1629. Obervogt von 
Kriegftetten, U. 1632. einer deren von den Batholifchen das Thurs 

au ?c. regierenden Staͤdt und Orten erbettenen Schied- Richtern 
n denen mit dortigen Evangelifchen regierenden Stadt und Ors 
ten gewalteten Mißhelligkeiten , U. 1635. Hauptmann über ein 
Compagnie unter dem in König. Franzöfifhe Dienft ange 
worbenen Regiment Greder im Graubündten, A. 1644. Gefands 
ter bey Erneuerung des Burgerrechts mit der Stadt Bifanz, 
A. 16550. einer der Eydgenoͤßiſchen Gefandten an König Ludo- 
vicum XIV. wegen ruckſtaͤndigen Anforderungen, An. 1652. 
Stadt⸗Venner, N. 16533. Gefandter zu Stillung des Aufſtands 
in dem Gebiet der Etadt Lucern, und im aleichen Jahr auch 
Schultheiß der Stadt Solothurn , und ift An. 1657. geftors 
ben , und ift von deffen 7. Söhnen Ludwig An. 1659. dee 
groſſen Nahts, A. 1660, Kung Raht, und U. 1676. Alt Raht 
worden: Johann Baptiſt Obervogt von Pfird gewefen, Johaũ 

einrih U. 1665. des groffen Rahts, A. 1668. Grosweibel, 

. 1673. Landvogt von Dornegg, und An. ung Raht 
auch Bauherr worden: —— Jacob erſtlich Chorherr von 
Muͤnſter in Granfelden, und An. 1695. Probſt von Schoͤ⸗ 
nenwerd, und A. 1703. Probſt zu gedachtem Muͤnſter worden: 
Wolfgang Heinrich A. 1670. * feyſſen Rahts, und N. 43t 

3 a 


— 
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Stadt » Lieutenant worden , Beat Jacob trate in den Benedic- 
tiner s Orden , in dem Stift St. Gallen, und Franz Joſeph in 
dem Premontftratenfer- Orden in dem Stiſt Bellelay , und ward 
unter dem Nomen P. Friderici, A. 169e. Abt da ei Obbe⸗ 
melter Jung Raht Johann Heinrich, hinterlieſſe Johann Ja⸗ 
cob und Franz Philipp von denen 1. Johann Jacob AU 1696. 
als Cadet unter das Königl. Garde » Regiment in Frankreich kom⸗ 
men, da er gefliegen bis ev U. 1707. Unter » Lieutenant, An, 
1716, Ritter S. Ludovici» Orden , An. 1720. anderer Lieute- 
nant, 9. 1734. Capitaine - Commandant der halben Compagnie 
von Mollondin, An. 1735. Hauptmann derfelben, An. 1744 
Brigadier , und A. 1748. Feld⸗Marſchall worden, auc denen 
Feldzügen von N. 1697. 1701. 1702. 1708. 1709. 1713, 1735, 
1743. und 1745. beygewohnet, und in dem letftern in der 
lacht bey Fontenoy verwundet worden , und im gleichen Jahr 
ein ge von 1000. Pfunden, und U. 1749. noch eines von 
eiher Summ erhalten; er ward auch An. 1696, des groſſen 
Fahts der Stadt Solothurn, und ift den 29. Dec. A. 1761, 
eftorben, und fein Sohn Johann Jaeob Dominic it U. 1731. 
des groſſen Rahts , und hernach U. 1733. Grosweibel, und An. 
1739. Landvogt von Dornegg worden: 2, Franz Bhilipp Au. 
1712. Ehorhere von Schönenwerd , und An, 1721, in 8. Urli 
Stift in der Stadt Solothurn worden, 


C. Bietor ward An. 1619. des groffen Rahts, und Ar, 
1635. Landvogt von Falkenftein, und ein Vatter Nicolai Sigis- 
mundi der ein Jefuit worden, Francifci Athanafii, Caroli , und Jo- 
hannis Vi&oris der An. 1664. des groſſen Rahts, An, 1679. 

ung» Raht, U. 1680, Obervogt von Flumenthal, An. 1683. 
urgermeifter , A. 1685. Obervogt am Läbern worden: Fran- 
cifci Athanafii Sohn Conrad Marx Antoni ward An. 1720, 
robſt des Stifts Muͤnſter in Granfelden, hat aber A. 1751. 
olche Stell aufgegeben, und iſt in gleichen Jahr geftorben : 
von Caroli Söhnen ift Johann Carl Rochus An. 1738. als 
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Bir. Bafelifcer LandsrDauptman worden: und des Jump 
Raht Johann Vidtoris Sohn gleiches Namens ward U. 1728. 
Chorherr von Schönenwerd. 


D. Juſtus ward 4. des groffen Rahts, und A. 1640. 
Kahtfchreiber, und ift von feinen Söhnen Johann Yacob als 
Lieutenant in —— Dienſten, U. 1647. zu Dunkerken 
und, und Johann Philipp als Faͤhndrich in Catalonien geſtorben. 


E. Urs ward des groffen Rahts, und fein Sohn Franz 
Earl trat in den Benedidtiner » Orden zu Maria Stein unter 
den Namen P. Zobannis. | 


F. Mauriz ward A. 1636, des groffen Rahts, und An, 
1670. Schultheis von Dlten, deffen Sohn Franz Edmund ein 
Vatter gewefen Johann Franzen der A. 1720. des groffen Rahts, 
und A. Gerichtfchreiber worden, von deffen Söhnen Franz 
Beter auch An. 1745. des groſſen Rahts, und auch An. 1725. 
Gerichtſchreiber worden, und Victor, welcher N. 1723. in Kö⸗ 
nigl. Franzöfifche Dienfte ald Cadet unter das Garde » Regintent 
getretten, bernach unter dem Regiment Heßi und Vigier nad) 
und nach U. 1744. zu der Stell eines Capitain - Lieutenant und. 
An. 3749. eines Hauptmann Commandant geftiegen, auch in 
diefem Jahr Ritter S. Ludovicis Ordens worden ; und einigen 
Feldzuͤgen beygewohnet. 


sum Staal. 


Ein ausgeftorbened Gefchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchen Urs U. 1531. des groffen Rahts, A. 1592. Jungs 
Naht worden, umd feines Bruders Sohn Balthafar A. 1566, 
das Burgerrecht aufgegeben. 

‚Stabel Chiod. 
Wird auch genannt der hinter Ofen, ein der Gemeind 
Eernez in dem Gericht ob Val Tasna in dem Hochgericht Unters 
Engadin im dem Gotts Haus» Bund zugehöriges MWirtshaug 
auf einem Berg an der Haupt⸗Stras von Gernez in * =. 


1, 
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ſterthal, und auch durch das Freekthal, in die Herrſchaft Worms 
oder Bormio. — 

£ 10. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarre nebft zwey Kapellen, in der 
Landvogtey Mendrilio. 


Stabulum , fiche Srala und Bivie. 


Stachelberg. 

Ein Anhöhe des Steinhergs, allwo vor einiger Zeit ein Bley⸗ 
"Schmelze gebauet, und das Erz von den benachbarten Gegen⸗ 
den dabin gebracht worden, dermablen aber abgegangen, in der 
Bfarr Lauterbrunnen und dem Berneriſchen Amts» Fnterlachen, 


Ein groffer mit Weydgang untermifchter Eisberg in der 
a — in dem Land Glarus, gegen den Graͤnzen des 
r | 


Stachen. 


Ein Dorf in der Bfarr Arbon , und den Niedern /-Gerich⸗ 
ten Egnach, in der Randgrafichaft Thurgau. 


Stab. 


Ober » und Unter » Stad, zwey Nachbarſchaften nebft einer 
Sapell in dee Pfarr Alpnacıt , in dem Land Unterwalden ob 
dem Wald, allwo ein Scifflände an den IV. Waldſtaͤdter⸗ 
See, und unweit von dem Ober » Stad ein Brumn , der Jaͤhr⸗ 
lih am Creuͤtz » Tag im Majo entfpringt , und an,dem H. 
Creutz⸗ 4 im Herbſt Ach wieder verliehret. Cyfar Beſchreibung 
IV. Waldit. See p. 248. 251. 


Ein Hof auf einen etwas erböheten Ort, gleich unter dem 
een Weſen in der Sch » Blarnerifchen Landvogtey Ga⸗ 
er, allwo ehemahls die Stadt Wefen geftanden feyn folle. 
Ein Dorf an der Aren in der Bfare Grenchen und dee 
Solothurnifchen Vogtey Käbern , weiches A 1571. ein groſſe 
Feuͤrsbrunſt erlitten. | — 
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Ein Dorf an dem Boden » See, unweit von dem Einfluß 
des Rheins in denfelbigen von welchem das, was unter dem das 
ſelbſtigen Baͤchlein Liegt , in die Pfarr Rorſchach und das Stift 
St. Gallifche Rorfhacher » Amt, und das, mas ob dem Baͤch⸗ 
lein gelegen , in die .. Thal und die Landvogten Rheinthal 
gehöret : es wollen einige diefen Ort für den Gränz. Ort der 
en gegen Aufgang anfehen ,„ und Stat oder Stationem 
uͤr das erfte Dorf an dem Rhein achten, weldes andere aber 
nicht zugeftehen wollen, weilen fie ein Stad über Rhein und 
gegen der Inſul Maynau an dem Bodenfee über antreffen , wel⸗ 
cbes auffert der Helvetiern Grängen wäre. Gulliman de reb, Hel- 
vet. lib. I. c. ı. Plantin Helv. ant. & nov. p. 10. 


am Stad. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Jacob U. 1387. 1392. an das Gericht gegangen, Ans 
dreas U. 1513. und Ulrich An, 1543. des groſſen Rahts, und 
9. 1557. Zunftmeifter worden, und Johann N Decreto- 
nem Dodor und Chorherr des Stifte zum groffen Muͤnſter 9. 
1507. geftorben. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in dee Stadt Zug, aus wel⸗ 
chem Hans in der Schlacht bey Bellen; An. 1422, erfchlagen 
worden, einer gleiches Namens An. ısıs. Statthalter, und 
An. 1577. Rahtsherr, und einer gleiches Namens An. 1483. 
und 1497. Obervogt zu Waldhweil, und An. 1415. 1496. und 
1502. Obervogt zu Steinhaufen, und Peter der Yung An. 
1584. Obervogt zu Ryſch, und A. 1600. und 1608. Obervogt 
zu Steinhanfen worden. Siehe auch am Staad, 


Stadel. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Obervogtey des neuͤen 
Amts, und dem Gebiet der Stadt Zurich, allwo die Kirch A. 
1736. erneleret worden, und A. 1647. 17. Hafer verbruns 
nen: die Pfarr wird von dem Naht zu Zürich beftellet , und 
gehört in das Eglifauer » Kapitul , und ſtoßt an die Pfarren Stein 
mur, Bülach , Glattfelden und Brad. Ein 
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Ein Hein Dorf in der Pfarr Ober, Winterthur und der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg, da A. 1669. ein Brand⸗Scha⸗ 
den entftanden. ; 


Drey Haufer unter Stadel, in der Pfarr und Gemeind 
Trogen , und ein Haus umd Güter in der Bfarr und Gemeind 
Hundweil, indem Rand Appenzell Auffer» Rooden, 


Auſſer Stadel, ein Hof in der Bfarr und Gemeind Murla, 
in dem Land» Hofmeifter-Umt des Stifts St. Ballen. 


Stadelhofen. 


Ehemahls ein Kaͤhlfof des Stifts Fraumuͤnſter in der 
Stadt Zürich , welcher demfelben fehon U. 952. von Kayfer Ot- 
tone 1. zugelennt worden, gleich vor den ehemabligen Mauren 


"der gedachten Stadt auf der mitnächtigen Seiten des Sees, wel» 


chen das Stift A. 1424. der Stadt zu einem ewigen Erbichen 
verliehen , gleich auch der Stadt A. 1350, oder nach andern U 
1358 die Gericht dafelbft von Gottfried Mutter ihrem Burger 
mit Bewilligung Kayfers Caroli IV. erfauft: es haben zwar An. 
1230, die Prediger, Mönchen dafelbit eine es anbauen wols 
ken, mochten aber unlang hernach einen Plag in der Stadt bies 
zu erlangen; folglich find nach und nach mehrere Haufer wegen 
der nahe Gelegne an der Stadt dafelbft erbauet worden, umd da 
auch die meifte darvon zu Mitten des XVII. Seculi innert die 
neüangelegte Stadt» Schanzen —— worden: ſind noch 
mehrere und ſchoͤne Hauͤſer in dieſem Bezirk angelegt tworden , 
die vor derfelben ammoch befindliche Mülle und Haüfer aber ger 
hören in die Obervogtey Küßnacht. Hottinger Spec. Tig. pag. 
156. 256. 292. Bluntfchli Zürich Merkw. par. 262° 431. jr 
haben ſich ehemahls Edle von Stadelhofen geſchrieben, und fin» 
den fich in alten Stifte, Inftrumenten Konrad und Heinrich An, 
1145, und Conrad genannt der Keller U. 1249. 


Stadel 
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Stadelmann. 


. ; Ein „Befiblect in — Diefenbofen, in — 
gtey Thurgau, aus welchem Hans Geor 1667. It» 
heis Catholi Religion allda worden, . ne 


Stadelmat. 
. f 
a u Frauenthal m der Pfarr und 


Stadian, oder Stadion. 


Cafrum Stadionm , ein ehemahliges Schloß, das auf dem 
runden Buͤhel, an welchen die Kirch zu Zuzein in dem Hochs 
gericht Caſtels in dem X. Berichten s Bund graͤnzet; geftanden, 
war ein Stammhaus der ehemahligen Edlen, hernach Freyhern 
und feit A. 1705. Grafen diefes Namens: aus felbigen folle 
einer An. 1ogo. auf einem zu Augipurg, Hans Ritter An. 
1155. auf dem zu Zürich, Wolf A. 1209. auf dem zu Worms, 
Burkard A. 1296. auf dem zu Schweinfurt, und fein Sohn 
Wolfgang A. 1311, auf dem zu Ravenfpurg gehaltnen Thurs 
nier geweſen ſeyn: Burkards Bruder foll nach einigen auch 
Defterreichifcher Landvogt in dem Land Glarus geweſen feyn, 
wie noch allen Bericht fein Sohn Walter der Defterreichifche Vogt 
zu Blarus, Wefen und im Gaſter geweſen, und auf der Bur 
zu Näfels und Schwanden gefeffen, und A; 1350. die Landleut 
von Glarus nicht nöthigen mögen, dem Herzog Albrecht von 
Defterreich zu der ——— Belagerung der Stadt Zuͤrich 
Bolt zu ſchicken, ſondern noch dieſes Jahrs von den Eydgenoſ⸗ 
ſen bey Einnahm dieſes Lands daraus vertrieben, und da er 
des folgenden Jahrs ein Einfall in das Land Glarus thun wol⸗ 
len, von den — Landsleuthen auf dem Rautsfeld zwiſchen 
Naͤfels und Ober⸗Urnen mit zimlichen Verlurſt der feinigen abs 
getrieben, und auch felbft erfchlagen, und die ihme auch zugehös 
rige mr Naͤfels zerftöhret worden. Es finden ſich aus dies 


fem Geflecht keine mehrere in dem Eydgendgifch » und Gras 


bündnerifchen » Gefchichten angemerkt , und werden vermuthlich. 
Rlla ſeine 


X 
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feine Nachkommen aus hiefigen Landen, und wie es fcheinet, in 
das Schwabenland gezogen feyn , oder auch em anderes Ges 
chlecht angenohmen haben, wie dann auch die Mtattheifen oder 

atthufen in dem PBrettigau von diefem Geſchlecht abkommen 
follen; von dem auffert diefen Landen feither und annoch befinds 
lichen fan anderwertig nachgefehen werden. Tſchudi Chron. 
Helv. ad did, ann. Arduͤſer Anzeig berühmter Derfonen in 
drey Binden pag. 77. 137. Buselini Rhetia pag. 438. 


Stadler. 


Ein Gefchlecht in der Stade Zürich, aus welchen Antoni 

J 1517. und Joͤrg A. 1551. des groſſen Rahts, und der lets 
ere auch A. 1558. Spitttalmeifter , auch einer nleiches Namens, 
A. 1573. und Hans Ulrich U. 1592. des grofien Rahts, und 
A. 1612. Amtmann zu Stein am Rhein, Hans Heinrich An. 
1645. des groffen Rahts, und An. 1656. auch Amtmann zu 
Stein am Rhein, Hans Ulrich A. 1674. des groffen Rahts, 
A. 1684. Amtmanı zu Küßnacht, und A, 1703, Cammerer des 
Etifts zum groffen Meünfter , und Heinrich U. 1718. Gerichts, 
herr zu Flaach worden : cs ift auch aus diefem Gefchlecht Dans 
Georg, Un. 1609, $u Montpellier Medicine Dodor worden , 
und Rudolf der die Uhrmacher⸗Kunſt fowohl ergriffen, daß da 
er erftlich mit dem Kayſerl. Refident Freyherrn Schmid von 
Schwarzenhorn nach Konftantinopel, und hernach mit Johann 
Baptiſta Tavernier nach Ispahan der Hauptftadt in Berfien ges 
reifet, und weilen man zuvor kein Uhrenmacher daſelbſt geſehen, 
durch eine einem Cham von Schiras verfertigte, und von felr 
bigem dem König Schach Sefi gefchenkte kuͤnſtliche Schlaguhr, 
von diefem an den Hof genohmen, und gar wol gehalten wor» 
den, fo daß er auch alle SRorgen in dem Königlichen Zimmer 
die Uhren aufzichen mußte, und bey dem König in groffen Gna⸗ 
den geftanden , auch noch gröffere Gnade ihme anerbotten wor⸗ 





den, wann er den Mahometanifchen Glauben annehmen wollte, 


welches er aber beftändig ausgefchlagen : er verfahe folcbes in die 
fünf Jabr, verlangte aber folglich feinen Abſcheid mit einer dar 
felbft geweſenen Hollfteinifchen Gefandtfchaft wieder zuruckzukeh⸗ 
zen, möchte aber folchen nicht erhalten; als er aber einen Per⸗ 


ſianer 


ner 
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fianer , nach einigen wegen verbottenen Befuch feiner geheyrathe⸗ 
ten Neftorianerin oder Armenifchen Ehriftin , oder, nad. ans 
dern , wegen unterflandenen Diebftalls, um das Leben gebracht, 
und er foldhes dem König felbft eröfnet, Hat er zuerft von dems 
felben Gnad erhalten, auf ftarkes Nachwerben des Todten Ans 
verwandten , umd der Vorderften dortigen Geiftlihen Vorſtellun⸗ 
gen aber, ift er den Anverwandten ihne hinzurichten übergeben 
worden , unter des Königs gnaͤdigen Anerbieten, wann er die 
Religion abändern wolle, ihme nicht nur das Leben zu ſchen⸗ 
ten , fondern noch mit groſſen Geſchenken zu begnaden , welches 
er aber herzhaft ausgefcblagen , und bey der Chriſtlichen Evans 
gelifchen Religion zu bleiben ſich erklärt, auch da er’ das erſte⸗ 
mahl auf den Richtplatz, und wegen fehlgefchlagenen Streits 
wieder in Die Gefänanus gebracht worden; auf deſſen Beharren 
wieder auf den Richtplatz geführt, und dafelbit im Octob. 
A. 1637. in dem 28. Alters» Kahr von des todten Verwandten 
mit vier Säbel, Streichen hingerichtet worden und mit folcher 
Beftändigkeit in feinem Chriftentbum , daß die dafelbit geweſene 
Earmeliter und Capuciner an gewiſſe Freund in Europa gefchries 
ben , daß wann er, nad) ihrem vielfaltigen Andringen , ficb zu der 
Katholischen Religion bekannt hätte; er ohne alles Brdenfen in 
die Zahl der Ehriftenliben Martyrern gefegt zu werden verdies 
net hätte: nach einigen folle der Eörper mit des Koͤnigs Bewil⸗ 
ligung der Holtfteinifchen Geſandtſchaft überlaffen, und in deſſel⸗ 
ben Hof unter einem ftattlichen Leichbegaͤngnus, andy in Benfeyn 
eines angeweſnen Rußiſchen Gefandten und vielen Enropdifchen 
Ehriften beerdiget worden ſeyn; nach anderen Bericht aber folle 
der König befohlen haben , daß alle Europaifche Ehriften und die 
Armeniſche Geiſtlichkeit ſich bey der Hinrichtung einfinden, und 
deffen Blut auffaſſen, auch felbines nebft dem Cörper inein Sark 
legen , und auf der Armenier Kirchhof bearaben follend , welches 
auch gefchehen, und aus Beyſteur der Europdifchen Ehriften über 
das Grab eine auf vier Pfeilern rubende zo. oder 12 Schuh 
hohe Dede gemacht. worden, welche öfters wieder nei gemacht 
werden muͤſſen, weilen die Armenier bey Verrichtung des Gr 
bätts darben , ein Stüdlein darvon mit fi na Haus genoh⸗ 
men: Olearii‘, Derfifche Reiebefchreibung pag. 397. Tavernier 

gllza Voyage 
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Voyage de Perfe, lib. V. c, 4. Tom. I. p. 229. Boteinger Helv, 
Rirchengefch. P. Ill. p. 1053. Schmid Theatr. ver; doloris pag. 
168. Ein von feinem Tod U. 1648. in Bvo, gedruckter Be 
richt : Redingers Leben, Wiarter und Tod Johann Rudolf 
Stadlers , Zurich A. 1680. 8vo. 


Es haben auch einige aus diefem Geſchlecht Bfarr » Dienft 
in und auffert dem Land verfehen, und ift auch vor der Ro 
figiong » Nenderung Jacob Apoftolice Cameræ Curfor juratus, 
amd Curfor Apoltolicus principalis efen: obigen € 
Hans Ulrichs Sohn Dans Facob ift U, 1711. deu Prediger 

u Neuchätel oder Neuͤenburg worden, und fein Sohn Beter 
onrad ift U. 1739. unter die Kiechendiener aufgenohmen wor⸗ 
den, und bat am gedachtem Neuchatel in Drud gegeben 


Difcours fur la maniere d’envifager & de traitr les Sciences em 
Eeneral, A. 1737. 8vo. 

Difcours fur la Severite de Zaleucus a Poccafıon d’une Loi violte 
par fon. fils A. 1738. 4to. 

Ef d’un Plan pour digerer avec Methode les Matieres de la 
Religion, W. 1740. 8v0. 

Sermons fur divers Textes de PEcriture. 9. 1745. 8vo. 


Ein Geflecht in dem Land Uri , aus welchem Ware An. 
1601, Landvogt von Livenen worden, “Jacob des Land» Rahts 
A. 1643. Gefandter auf der Gemein Eudgenögifchen Jahr⸗Rech⸗ 
nung geweſen, und Johann Leonhard, und Johann Peter in dem 
lauffenden Seculo des Land⸗Rahts von den Genoffammen Bürglen 
od dem Bräblin und Erftfeld gewefen, und der letitere auch A. 1744. 
Landvogt von Livenen worden : auch war zu End des vo Seculi 
Sohann Eafpar Protonotarius Apoltolicus , Pfarrer zu Altorf An. 
1684. und Bifhöflih Eoftanzifcher Commillrius in dem Land 
Uri, da er aber ſowol mit den Einwohnern des Flecken Altorfs, 
als auch hernach mit dem 5* Land und der Oberkeit — 
ame auszudähnen gefuchter Kirchen Immunität, Inveftitur, 

vr Pfeünden zc. in Streit zerfallen , und unerachtet der Biſchof 
von Eoftanz fich feiner auerft angenohmen, bat er doch durch ae 
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mittlung des Bäbftlichen Nuncii darvon abftehen müffen, und iſt 
auch U. 1693. feiner Pfrund entlaffen worden, 


Ein Geſchlecht in dem Muothaler Viertel des Lande — — 
aus welchem Joos A. 1463. Landvogt zu Baden, Meinrad 
1496. — zu Sargans, und Anfans des XV. Seculi Ge⸗ 
ſandter auf vielen Eydgenoͤßiſche Tagſatzung, und An. 1516. 
Landamman, und Caſpar M. 1524. Landvogt zu Lugano oder 
Lauis, und Martin Emanuel A. 1697. Hauptmann der Stift 
St. Galliſchen Schirm ⸗Orten zu Wyl worden: Joſeph Antoni 
ward A. 1694. Landvogt zu Uznach, und An. 1702. Haupt⸗ 
mann in Kayf. Dienft unter dem Regiment Niderift und U. 1704. 
Landvogt in dem Nheinthal : er hat ſich von Anfang des lauffenden 
Seculi des Lands Toggenburg Angelegenheiten mit allem Evfer 
angenohmen , auch An. 1703. die Erneierung ded Randrechts 
beuder Orten Schweig und Glarus mit dortigen Landleuthen 
befürderet, und hat als Gefandter den meiften diefes Gefchäfts 
halben zwifchen den beyden Orten Schweig und Glarus, auch 
dem Stift &t. Ballen und den Landleuthen in —— e⸗ 
haltenen Zuſammenkunften, und auch noch einer U. 1708. im 
Apr. zu Lachen gehaltenen beygewohnet , ift aber hernach , da fich 
diefes Geſchaͤft in dem Land völlig abgeänderet, in Verhaft 

enohmen , umd nach dem in dDiefem Jahr zu Zug in gto gedruckten 

roceß , fo eine Lobl, Stand Schweiz in Druc zu brins 
gen befoblen; den ungluͤcklichen Stadler betreffend , den 17. 

ept. gedachten Yahrs hingerichtet worden: fein Sohn Franz 
Victor ward An. 1728. Hauptmann in Königl. Spannſſchen 
Dienften unter dem Regiment Niderit An. 1739. des Lands 
Rahts, und A. 1756. Qunrtier » Major zn Schweiß. 


Ein Befchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Erni 9. 
1551. Obervogt zu Ryſch, und Jacob A. 1570. Obervogt zu 
Walchweil and Fidel An. 1760. Dbervogt von Bangoldfchweil 
2 TUN Qusgekorbenes Gefhtecht in der Etadt Freyburg, anf 

in ausgeftor er Sta a 
—— Wilhelm A. 1452. und Diebold A. 1488. Heimlicer 


Ein 


nn — — — — — U — — — — — — 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
welches Jacob gebuͤrtig von Ballſtall, in die Stadt gebracht, 
und U, 1570. wie auch fein Sohn Urs A. 1603. des groffen 
Rahts worden. 





Aus einem Befchlecht diefes Namens ward Jacob A. 1568. 
des Stifts St. Gallen Canzler. 


Ein auegeftorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, 
aus welchem Bathafar A. 1610, Zunftmeifter,, und A. 1616. 
Rahtsherr worden, 


Auch ift aus einem Geſchlecht diefes Namens Udalricus II. 


zu End des XV. Seculi Abt zu Engelberg worden. Giche auch 
Stattler. 


Stadlin, oder Stadli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Hans 

YA. 1501, und ısto, einer gleiches Namens A. ı571. Thomas 
A. 1575. Oswald U. 1592. Baul An. 1630. und feyn Sohn 
Michael A. 1657. Sebaftian A. 1686. und fein Sohn Oswald 
A. 1715. und 1735. und deffen Sohn Johann Melchior , auch) 
Caſpar 9 1745; des innern Rahts in der Stadt Zug, und diefer 
bernach auch Gerichtsherr des Burger » oder Wochen» Gerichts 
worden : auch warden aus dieſem G efchlecht Johannes An. 1516, 
Landvogt in dem Rheinthal, und Johannes A. 1510. und 1512, 
Thomas A. 1569. Beter An. 1570. Oswald An. 1578. Adam 
A. 1602. und Gebaftian A. 1681. Dbervogt zu Ti ale 
A. 1501. Michael U. 1526. Baul U. 1592. Paul der Juͤnger 
A. 16516. Franz Thomas An. 1686. Michael An. 1692. einer 
leichbes Namens U. 1706. und 1737, DObervogt zu Ryſch und 
angoldſchweil, Hang U. 1487. 1492. 1494. und 1498. Georg 
A. 1686. und A. 1702. und Michael U. 1724. Obervogt zu 
Steinhaufen, Dans A. 1484. 1499. 1502. 1504, und 1506 
Thomas U, 1541. und 1545. Oswald A. 1559. und — 
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Hans N. 1562. Vaul U. 1586. Bartli A. 1554. Michael An. 
1658. und Michael der Juͤnger A. 1676. Obervogt zu Walche 
weil, und Oswald Un. 1572. und 1574. und einer gleiches 
Namens, A. 1698. und 1708. gegen zu St. Wolfgang und 
Twingherr zu Ruͤtt: Much iſt aus diefem Befchlecht Yas 
= * Chorherr und Cuſtos des Stifts zu Zurzach U, 1643, 
geſtorben. 


| Stadner ; Berg. 
Ein Dörflein auf der Höhe an der Rechten Seiten des Mal, 
lenſtadter » Sees in der Pfarr Wallenftadt, allwo die Einwohner 
auch Burger ſeynd, in der Randvogtey Sargans, 


Stadt. 


In der Stadt: ein Hof in der Pfarr Trub und Berne 
rifchen » Amt Zrachfehvald, 


Ein Hof in der Pfarr Dadingen, in der alten Landfch 
der Pe i m 


Stadthalden. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Oberbüren in dem 
Stift Ge eiktn Hof Woyl. ! 


Etäbinger. 


Ein” ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Salomon A. 1646. des groffen Rahts worden. 


Ein Geflecht in der Stadt Zug, aus welchem Joachim 
Cbhorherr zu Bifcbofzell , und U. 1586. Pfarrer in der Stadt 
Zug, und N. 1587. Decan des Zug» Bremgartifchen Eapituls 
—— A. 1588. dieſe beyde letſtern Stellen aber wieder aufs 
gegeben. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Hans An. 1455. und einer gleiches Namens An. 
1475. Rahtsherr worden. 

mm Stäbler, 


1! 


Stäbler , fiehe Graf. 


Stäbler : Pfenning. 

Wurden ehemals genannt dünne filberne Bfenning deren 
60. ein Rheinischen Goldsgulden ausgemacht, und auch Antlits 
Pfenning oder Antlit» Angfter genannt worden , auch den Nas 
men befommen , daß die erften von Bifchöffen gemünzet , und 
allmegen nebft des Bifchofs Angeficht auch ein Sifors » Stab 
darauf gepräget gervefen , und unerachtet man folglich auch in 
andern Münzs Städten deren mit andern Geprägen geſchlagen, 
doch den Namen der Stäblern behalten, und ward U. 142$- 
geordnet, daß 2. dergleichen PBfenning ein Schilling und alfo 
30. Schilling Stäbler » Bfenning für ein Gulden und 45. ders 
gleichen Pfenning auf ein Loth Silber gehen follen. Tichudi 
Chron. Helv. ad ann, 1362. und 1425, 


Staͤchelegg. 

Einer der böchften Bergen in dem ganzen Berner» Gebiet 
darauf Gras wachfet , und auf welchem man nady Genf und auch 
in dag Schwaben » Land hinaus fiehet, liegt in dem Fankhauſer⸗ 
Viertel der Pfarr Trub, in dem Bernerifchen » Amt Drach⸗ 


felwald. 
Staͤcher. 


Ein Geſchlecht auf dem Heinzenberg in dem Obern Grauen⸗ 
Bund, aus welchem Nielaus A. 1685. Landvogt von Meyenfeld, 
und Johannes A. 1745. Podelta von Worms oder Bormio worden. 


Städhlin: Bund. 

Wird, aus. was Urſachen iſt unbekannt ; die Gegend ge 
nannt, im welcher die 10. Höfe und darunter auch Dörflein 
Hofftetten , Ober » Hofen, Dilhuch, Oberfchlatt, Wenziken ꝛc. 
ligen , welche Herdegg von Hünwyl An. 1494. der Gtadt 
Zurich gegen Ueberlaſſung der Herrfibaft Elgg übergeben , und 
zu der Landvogtey Kyburg georduet worden. 


Staͤdeli. 
Ein Geſchlecht in dem Alt⸗und Munibaier » Slate * 
an 
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Lands Schweitz, aus welchem Werni A. 1586. Randtvogt zu 
nach , Johann A, 1604. Landvogt in Val maggia oder Meyn⸗ 
that, und einer gleiches Namens, U. 1653. Landvogt der freyen 
— auch Jacob An. 1680. Sibner des Alt» Viertels 


Staͤdeli. 

Mehrere und mindere Haͤuͤſer in den Pfarr und Gemein⸗ 
den Buͤeler, Gais, Reechtobel und Speicher in dem Land Ap⸗ 
penzell Auſſer / Rooden. 

Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Berg in dem Sti 
St. a et i = ra 

Ein Rund in der Pfarr und Gemeind Nieder » Glatt, in dem 
Untern » Amt der Stifts St. GBallifchen Graffchaft Toggenburg. . 

Ein Hof in der Filial » Bfarr Ober» Hofen, und den Nies 
dern » Gerichten Lieburg in der Land»Grafichaft Thurgau, 


Städtle, oder Städtlein fihe Cham, 


| Staͤdtli. 
achbarſchaft von einigen Hauͤſern in der Pfarr und 
Band —— in dem Gericht Chur⸗ Walden, in dem X. 
Gerichten Bund. 
Im Stäpf, ſiehe Stepf. 
| Stäfen. * 
ia, irch und Pfarr, da die Kirch U. 1689. neuer» 
— er pas ob dem > rich See liget, nebit einem weit« 
Jaufigen fogenannten Hof, der In drey die Ober⸗Untere und Eu⸗ 
neres Macht abgetheilt it, und verfchiedene Dörfer , Dörflein und 
viele Höfe aus diefer Pfarr und aus der Pfarr Egg und Hum⸗ 
hrechtiton einfeblieffet , und eine Obervogten der Stadt Zürich 
ausmachet : —— er, De Mi — 
ü F 
— — de Stadt Napperfchweil , die Land⸗ 


a ränzget an den 
BD Bean Vogten Männedorf und den Zuͤrich⸗ 
Mmme See 


D 
vogtey Grüningen, N Ob 
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See: und werden auch in ſelbigem zu Oetiken Jahrmarkt ge⸗ 
halten: die Kirch, Zehenden x. daſelbſt wurden A. 940. von 
Dersog Herrmanır von Schwaben und feiner Gemahlin Regu⸗ 
linda dem Stift Einfidlen vergabet, und hernach A 1362. dem⸗ 
felben einverleibet , gie felbiges auch noch dafelbft den Pfarr⸗ 
Sat , Zehenden und einige Rechte hat, und zwar ernennt fe . 


biges den Pfarrer aus drey von dem Raht zu Zurich e⸗ 
N in 2 C itul Des 


fehlagenen Kirchen» Dienern , und ftofjet dieſe 

Zürich » Sees gehörige Pfarr an die Brarren Humbrechtikon Grüs 
ningen, Ega und Männedorf an: die Gericht in diefem Hof gehoͤr⸗ 
ten ehemahls zu der Herrſchaft Grüningen, und haben Wilhelm 
und Herrmann die Gäßlern felbige An. 1408: darvon an die 
Stadt Zürich verkauft , welche erit A. 1450. eine eigene Ober, 
vogten darüber verordnet, welche feither von zweyen Gliedern 
des kleinen Rahts, und zwar des Jahrs Umwechslungs / weiſe 
verwaltet wird, und find darzu erwehlt worden 


Anno Anno 

1450. Johannes Müeft, 1492. Rudolf Schweitzer. 
1451. Heinrich Suter. 1495. Johannes Wafer, 
1452. Klaus von Burg. 1499. Johannes Keller. 
1457. Heinrich Wys. 1500. Ulrich Felix. 

1461. Ulrich Seiler. 1512. Rudolf Bernold. 
1465. Johannes Meis. 1515. Jacob Efcer. 
1466, Johannes Seebach. 1517. Chriſtian Meyer. 
1467. Tonrad Trinkler. 1519, Rudolf von Aegeri. 
1468. Johannes Eſcher. 1520. Peter Meyer. 
1469. Joͤrg von Cappel. 1521. Hans Walder. 
1470. Conrad Schwend. 1523. Ulrich Stoll, 

1474. Johannes Keller. 1523. Rudolf Hofmann, 


1478. Johannes Biegger. 1533. Beet Meyer. 
1479. Kelig Keller, älter, 1534. Ulrich Stoll. 
1482. Heli Keller, der Jünger. 1542. Hang Bleiler. 
1490. Gerold Meyer von 1546. Wilhelm Miyg. 
Knonau. 1555. Ulrich Bleuͤler. 
1491. Johannes Steinbrüchel, 1559. Hans Waſer. 


Anno 
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Anno Anno 

1560. Hans Oſterſtag. 1639. Gerold Eſcher. 

1564. Jacob Wirz. 1653. Melchior Truͤeb. 
1569. Rudolf Eſcher. 1655. Hans Jacob Scheuͤchzer. 
1571. Hans Müller. 1669. Hans Ulrich, a 
1574. Cafpar Holzhalb, 1670, Hans Scheüuͤchzer. 
1575. Beten Tubenmann. 1674. Hans Ulrich Efcher. 
1578, Jooſt von Bonſtetten. 1676. David Hormer. 

1581. ei Ziegler, 1580. Johannes Kahn. 
1587. Jacob Klunz. 1682. Hans ai I. 


1588. Matthyas Schmid. 

1589. Bernhard Widerkehr. 1690. Hans — Eſcher. 
1592. Jacob Meiſter. 1702. Hans RES Waͤg⸗ 
1593, Gerold Eſcher. 

1597. Hans Heinrich Eßlinger, 1704. u Seineich Bodmer. 
1603. Heinrich Wunderlich. 1709. Hans Tonrad Eſcher. 
1607. Dans Wolf. 1712. Kohannes von Muralt. 
1610. Wilhelm Waſer. 1716, Hans Jaeob Buͤrkli. 
1612. Hans Jacob Meerli. 1725. Dans Eafpar Heß. 
1612. Hans Conrad Wirz. 1726, Da Samen? von Mu⸗ 
1613. Hang Hartmann Efhher, 


1sıs. Hans Schmibli. 1729, Su —— Heß. 
1618. Rudolf Ulrich. 1731. Adrian 

1622. ion von Schaͤnnis. 1737. De 5 Hirzel. 
1624. Melchior Hofmeifter, 1741, > „ohbalb, 


1629. Hans acob Schweitzer. 1757. — 

1631. pain von Schannis. 1753, Dans ehe EShaufet 
1635. Hans Heinrich Stoll. 

1636, Hans Cafpar Goßweiler. 


Stäffen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Hang 

iu Aarang des XV, Seculi Ehorhere der Stiftern zum groffen 

ünfter in der Stadt Zürich, und auch zu Zurzach, und einer 

gleiches Namens um die Diten d iefes Seculi Chorherr des Stift 
mm 3 


= 0. &täf, | 


—— — — — — —— . 
zum Fraumünfter in der Stadt Zürich geweſen; und Joha 
als offener Notarius 9. 1426. das Inſtrument dev Rerkomme | 
mug zroifchen Herzog Philippo Maria von Miepland, und den 
Städten und Orten Zürich , Schweiß, Zug und Glarus wegen 
Bellenz , Eſchenthal rc. ausgefertiget : und Felix An. 1476. der 
——— A 

A urich⸗ De und dem i 
fehen. Siehe auch Stephan. Thurgan ver⸗ 


Stäfenshof, ſiehe Rübifperg. 
Stäfis / auch Staͤvis. 


Latein Sraviacum auch Stavejum, und Franzoͤſiſch Zfa« 
vaye auch Eftavayel ; Eflava le Lac auch Stavaye : ein wohlgebaute 
Stadt mittelmäfiger Gr ſſe famt einem fchönen Schloß auf 
einer etwelchen Höhe an dem (Geftad des Sees von Neuchatel oder 

Neuburg bald an dev Mitten deffelden vechter oder Morgen + Sei⸗ 
then, in dem Gebiet der Stadt, seyburg, da eine der luſtig⸗ 
ften Ausfichten in die gleich voruber liegende Souveranität Neu- 
chatel , und Randvogten Grandfon : das Schloß daſelbſt hat eher 
mahls auch Chenaux geheiflen , und wird dermahlen von dem 
Hperkeitlichen Amtmann, Der Schultheis genemmt wird; bewoh⸗ 
net; die Kirch ward ehemahls von 14 Beiftlichen verfehen » 
welche je auf 6. abgeſchwinnen deren (erſter Decanus das von 
diefer Stadt den Namen habende Decanat von Stäfis: ) und von 
dem Naht daſelbſt erwehlet werden, welcher aus 12. kleinen 
und r2. groffen Nähten beſtehet, welchem auch der Oberkeitli⸗ 
che Schultheis beywohnet, und von denen die Appellation au 
den Raht zu —5 gehet: es befindet ſich In der Stadt 
ein Franen Kloſter, Dominicaner oder Prediger-Ordeng , wel⸗ 
Y. 1316. erbauen, und durch on deren Edlen von 
Staͤſis und andern umliegenden Herrfchaften in guten Stand geſetzt 
yvorden : ed wurden auch An. 1622. die P. Minimen des Ordens 
S. Francifci de Paula , hernach auch Urfeliner Klofter » Frauen / 
und Au. 1710. auch Brüder de Vinftitution des Ecoles Chretien- 
nes ( Scholarum piarum) allda aufgenohmen , von welchen aber 
die Minimen An. 1726, Meggesdgen. Das erfte Schl fon in 
em 
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dem V. Seculo von denen in folche Land eingefallen Burgundern 
oder Vandalen , und zwar von einem derfelben Heerführern dee 
Namens Stavus oder Stavius oder Eitevora, und die Stadt in 
dem VIII, Seculo erbauet, folglich unter den Köninen von Burs 

und geffanden , und in dem XI. Seculo an das Deutſche Reich 
ommen fen: Diefe Stadt foll in der Mitten des XIIL Seculi 
uebſt der Waadt an das Haus Savoy kommen feyn „ die. 

leich folgende Edle dieſes Geſchlechts aber in felbiger auch groffe 

orrechte gehabt haben , anbey aber mar diefe Stadt auch eine 
der 14. Städten, welche unter der Savoyſchen Regierung das 
Hecht hatte den Berfammlungen der Randftänden berzuwohnen: 
es hatte darin 3. Schlöſſer, das fogenannte Alte, welches von den 
Edlen diefes Geſchlechts befegt worden, nebft dem genannten Che- 
naud oder Chenaux, fo von Anshelm aus diefern Edlen An. 
2400. an Humbert, Baftard von Savoy verkauft worden und An. 
2475. mit den Zubehörden an die Stadt Freyburg kommen ift, 
amd der fogenannte Tour deSavoye, welcher auch Savoyen ge⸗ 
bört , und in diefem Jahr verbrannt worden , zumahlen A. 1475. 
da der. Graf Jacobus von Romont und andere Edle aus der 
Waadt den Herzog Carolum von Burgund auch wieder die 
Eydgenoſſen angereizet , die von Bern und Freyburg im Oct. 
auch in felbige Land gezogen , und auch durch Abgeordnete Dies 
fe Stadt zur Uebergab aufgefordert , worzu auch ein Theil der 
Burgerſchaft auf erhaltene gute Vertroͤſtungen ſich entfchloffen , 
der mehrere Theil und auch Claudius von GStäfis der in der 
Etadt commandirte und zualeich auch Herr dafelbft, auch ein 
groffer Anhänger gedachten Herzogs gewefen , ſchlugen foldhes 
aus, in Dofnung, dag der ermelte Graf über Die ihnen ſchon 
von Nyon zugefhicdt 300. Mann, nebft Geſchuͤtz umd Kriegs 
Vorrath noch mehrere zufchiden werde, und da auch viel aus 
der Eaftellaney von Cudrefin ſich in die Stadt geflüchtet , und mit 
der Burgerſchaft ein Befakung von 1400. Mann ausgemachet: 
fie thaten folches auch auf nochmahlige Aufforderung unter Bes 
drohung niemanden nicht zu fchonen, auch das anderemahl, 
und darauf ruckte die ganze Mannfchaft beyder, Städten für 
diefe Stadt, und ward von beydın Theilen mit groffem und ' 


Eleinem Geſchuͤtz ernſthaft auf einandern gefchoffen , und da auch 
von 
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von den Belagerern viele geblieben und verwundet worden, ver⸗ 
banden ſich ſelbige dieſer nur mit Mauren ohne Gräben umgebe⸗ 

nen Stadt ſich zu bemaͤchtigen und ſodann niemanden darin Quar⸗ 
tier zu geben: es ward auch auf allen Seiten, und ſonderlich 
auf der See als ſchwaͤchſten Seiten geſtuͤrmet, aber auch ein 
ernftliche Gegen » Mehr bewieſen; da aber folglich einige vom 
Nyon und Cudrefin fich mit feilernen Leitern über die Mau— 
ren auf der See / Seiten herunter gelaffen , und die Belagerer 
folche angetroffen, haben fie ich daran zum hinaufzufteigen bes 
dienet, und da fie auch eine falfches nicht verwahrtes Thor ent 
deckt, find fie auch durch felbiges ohne Widerftand hineinge⸗ 
drungen , und haben an dem Tag vor St. Galli Tag alle, 
welche Waaffen getragen, und zwar bey 1300. und auch obs 
bemelten Claudium von Etäfis einen der erften erfchlagen , auch 
go. welche fich in einen Thurn geflüchtet, umgebracht, und 
über die Mauren hinaus nn und da noc ro. oder 12, 
Burger in Kellern verſteckt gefunden worden, auch ſolche im 
dem See ertränft , fo daß in der Stadt niemand als Weis 
ber und Kinder übergeblieben , wohl aber viel Frucht und 
Mein angetroffen, und ein Theil darvon auch den des folgene 
den Tags angelommenen Gelothurnern a und der ans 
dere in Schiff und Waͤgen fortgeführt worden: man batte auch 
das Vorhaben das dafelditige Schloß genannt la Tour de Sa- 
voye gt fehleiffen, weilen man aber wegen der Feſtigkeit der 
Mauren nicht gleich darmit fertig werden mögen, ward felbie 

es angezündet, und die darin geweſene Beſatzung von 150. 
Bis an 12. Mann, denen , unmiffend warum, verſchonet 
worden, auch umgebracht: es ward diefer Stadt dem Haus 
Savoy durch den mit felbigem An. 1477. gefhloffenen Frieden 
zwar wieder zugeftellt, die Stadt Freyburg aber behielte die 
Dderherrfchaft über das Schloß Chenaud oder Chenaux mit _ 
alten Zubehörden, und fette folglich darüber einen Landoogt, 
A. 1535. aber in dem damahligen mit dem Haus Savoy ges 
führten Krieg, übergabe auch Fohannes von Stäfis die ihme 
gehörige Stadt , das alte Schloß und andere Unterthanen ges 
dachter Stadt Freyburg, worauf der dahin geſetzte Oberkeit⸗ 
fiche Amtmann anftatt des vorherigen Namens Landvogt von 
Chenaux 
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Chenaux folglich bis jetz Schultheis von Stäfis nenannt wor 
den: A. 1483. faufte die Stadt Freyburg einen Theil von der 
- Gtadt und darzu gehörigen Herrfhaften, und machte ein Amt 
daraus, und A. 1634. gefhahe auch noch ein Kauf um den 
übrigen Theil dortiger Gerichten; worbey noch anzufügen, daß 
auch in der Stadt Stäfis auf Georgiis Tag, auf den Tag 
nach S. Laurentii , auf S. Matthei und auf Lucie Ottilie 
Tag im Dec. Zahr » Markt gehalten werden. 


Stäfis, Amt. 


Diefes Amt ift mit der gleichgedachten Stadt diefeg Na- 
mes am die Stadt Freyburg, und feit An. 1485. mit einem 
Beamten , welchen man erfllih Zandvogt zu Chenaux, und hevs 
nad) von U. 1536. bis je Schultheis zu Stäfis genannt; umd 
gehören nebft der Stadt in felbiges annoch die Pfarreyen Eita- 
vay& le Lac, Morrens, Bufly, Montet, Nuvjllie, Mombrel. 
loz, Cugy, Vallon, Rueire, und gränzet felbiges an die Freys 
bu ifäpe Kandvogteyen Font und S. Aubin , auch an das Ber 
nerifche » Amt Betterlingen oder Payerne, und an den Neäburs 
ger » See , an welchem die Bord ziemlich erhöhet, und mit Fels 
fen » Wänden verfehen, daß man nicht wol anländen fan: eg | 
finden ſich von denen daſelbſt geweſenen Landvoͤgten und Schult- 
heiſſen erwehlt : 


Anno : Anno — 
1487. Petermann Bugnet. 1519. Veter enberg. 
ass obann Cordey. 1523. Niclausg Sofinger. 
1492. Vuli Cordey. 1928. franz Müllibach. 
1494. Petermann von Vuip- 1533. Hans gi 

ens. 1537. Wilhelm Jenni. 
1497. Jahann Moflilier. 1541. Ehriftof Pavillard. 
1499. Ludwig von Affıy. 1545. Dane von Englifperg. 


1502. Jacob von Vuippens. 1550, Eeebold v. Braromann. 

1505. Jacob Burgknecht. 1554. Ulrich Studer. 

1508. Wilhelm v. Englifperg. 1559. Thomas Wild. 

1509, Jacob Burguinet. 1564. Hans Neüenberger. 

1514. Deinmann Fegeli. 1569. Chriſtof v. Praromann. 
Ann Auno 





* Su 
Anno 

1574. Jooſt Heyd. 

1579. Jooſt Fegeil. 


1584. Ulrich Wild, 

1588, Martin Lori, 

1593. Cafpar Vicht. 

1598. Niclaus Mild. 

1603. Paneraz Python. 
1608. Beter Berret. 

1613, Franz von Affry. 
1618, Beter von Diesbach. 
1623, Hans Heinrihb Wild, 
1626. Niclas von Ligerz. 
1631, Franz Carl Bottrau. 
1535. Jooſt von Montenach. 
1637. Peter Krummenftall. 
1642, Franz Niclaus Wild. 
1647. Hans Niclaus Than. 
1652. Franz Peter Vonder⸗ 


Weid. — 
1657. Hans Jacob von Dies, 
am, 

1652. Franz Beter Vonder⸗ 

Meid. 
1667. Sticlaug Maillard. 


Don Stäfis, 


de Staviaco, und Franzöfifch d’Eftavaye auch Efta- 
uraltes Adeliches und ſchon unter den letftern Bur⸗ 


Latein, 
vaiel, ein 


. 1723, 








Anno 


1672. Betermann Roffier. 
1677. Antoni Grifet v. Forell 
1682. Emanuel Maillardoz. 
1687. Antoni von Lanthen ges 
nannt Heyd. 
1692. Franz Niclaus Grifet 
von Forell. 
1697. Georg Antoni Weerli. 
1702. Philipp Chollet. 
1703, Jacob Philipponat. 
ı711, Ralthafar Müller, 
1717, Franz Joſeph Reif. 
iclaus Emanuel Mail- 
lardoz, 
1729. — Maximilian 


geli. 
1734. Hans Emanuel Von⸗ 
der Weid. 
1739. Franz Proſper Gottrau. 
1743. Antoni Reinold. 
1749. Ignati Lanther. 
1754. Niclaus Müller. 
1759. Heinrich, Carl Joſeph 
von Reyf. 


oder Staͤvis. 


gundiſchen Koͤnigen, denen Herzogen von Zähringen , auch her⸗ 
nach unter den Grafen und Herzogen von Savoy wohlangefehes 
nes Geflecht in der Waadt oder Pays de Vaud, weiches eint 
weder von der gleich vorbefchriebnen Stadt den Namen her hat, 


oder denfelben 
ten ber, und 





- — — — 


ibme gegeben, auch ſolche Stadt vor alten Zeis 
zwar nach dem Tod des letſten Herzogen von 


Zaͤhrm⸗ 


— — 
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Zaͤhringen in die so. Jahr, bis zu der Zeit der Einnahm der 
Stadt dur Graf Beter von Savoy mit aller Herrlichkeit , und 
auch folglich unter folcher Negierung den wien Theil derfelben 
mit vielen Vorrechten befelfen , doch fo, daß öfters 3. umd 4. aus 
diefem Geſchlecht Antheil daran gehabt, und danahen ſich die meis 
ften Mitherren von Stäfis genannt und gefchrieben : dieſere Edle 
haben auch immittslft den Bifchöffen von Laufanne,, den Grafen 
und Hergogen von Savoy, Grafen von Neuchatel oder Neus 
burg :c. viel Dienft geleiftet „ auch fi) mit den letftern, und den 
Grafen von Griers Freyherrn von Grandlon, Aubonne te. durch 
Heyraht verwandt gemacht, und an das Dom » Stift zu Lau- 
fanne und alle benachbarte Stifter , Kloͤſter, Spittal ıc. aroffe 
Vergabungen getban, und in der Kirch S. Laurentii zu Staͤſis 
in einer eigenen Gapellen feine Begräbnus gehabt: aus dieſem 
Geſchlecht findet fid Hugonius A. 980. Mitherr zu Stäfis, 
der auch ſchon einige Rechte an Mollondens (je Mollondin ) 
gehabt , Johannes Herr von Bully hat U. 1147. Graf Amadeum 
von Savoy in das gelobte Land begleitet, und fein Bruder 
Otto hat hinterlaffen Cunonem der Dom ⸗Herr zu Laufanne wors 
den, Nicod, Ritter und auch Herr von Montet, der A. 1176. 
Bifchof Rogerium von Laufanne mit Peter Freyherr von Cof- 
fonay vertragen; und Petrum auch Herren von Molliere, der 
4. 1183. an das Dom + Stift von Laufanne vergabet, md ein 
Vatter gervefen Cunonis , der nachdeme er zu Paris geſtudiert, 
A. 1080. Dom» Herr , und A. 1202. Dom » Probit zu Lau- 
“ fanne worden , und unter den Bifchoffen Rogerio, Berchtoldo, 
Geroldo, Wilhelmo und Bonifacio bey so. Jahr diefem Biſch⸗ 
tum groffe Dienfte in Beforgung defielben Nechten , fonderlich 
auch durch die Verfertigung einer Sammlung der in dem An. 
1216, erfolgten Brand erretteten Schriften in einem fogenannten 
Cartulaire, und Verſehung der Stell eines Biſchoͤſlichen Vicarii in 
dem Geiſt / und Weltlichen unter einigen obiger Biſchofen aeleiftet : 
obigen Nicod Sohn Petrus befaffe viel Güter hinter Grandfon 
und Buffy, und folle A. 1220. die Freu» Herrfcbaft von Gor- 
gier an ſich gebracht haben , und defien Sohn Renaldus behand⸗ 
lete U. 1243. einige Gefchäfte Namens Bifcbof Johannes von 
Laufanne mit Graf ar Savoy , und ward auch An. 
nn2 1246, 


468 Staͤf. 


246. von diefem Siſof In einigen feines Hochfift antreffens 


den Gefchäften an Kayfer Fridericum Il. abgefandt , auch war zu 
gleicher Zeit Petrus Dom-Herr zu Laufanne , ein anderer Petrus 
machte An. 1300. mit dem Biſchof Wilhelmo von Laufanne, 
@raf Amadeo von Genevois und vielen benachbarten Edlen ein 
Schutz ⸗· und Schirme + Bündnug wider Ludovicum von Sa⸗ 
voy, Herrn der Wadt, Renaldus war An. 1320. Ritter und 
Mitherr von Stäfls, Font, Muryt, Seyvas, Wullie, Cugiez, 
Forrel, Franey , Nuvilliez, Combremont le grand & le petit 
Fitigniez, Veyflin oder Viflins „ von deſſen Kindern Wilhelmus 
ein Watter geweſen Richard, der Decanus e Ogo worden: 
Girardus die Herrfchaft Cugiez befommen , Cono des Girardi 
Sohn Wilhelmo der auch Herr von Montagny les Monts ge⸗ 
wefen; An. 1329. Die Meyerenen von Cugiez und Vifhns 
vermacht, und vieles an verfdhiedene Stifter , Kirche und Spit⸗ 
tal vergabet; und Alexis, die viel Jahr Aebtißin des Stifte 
Magerau geweſen: Wilhelmus vertaufchte An. 1339: die Dome 
Mrodftey von Laufanne an die Stell eines Decani des Stifts von 
Neuchatel oder Neuburg, und In diefem Jahr if einer aus dies 
ſem Befchlecht in der Schlacht bey Lauppen wider Die von Bern 


erfchlagen worden : Petrus, Ritter auch Frevherr von Gorgier, | 


und Herr von S. Aubin, Fraflons, Montalichier , Efperens , 
Dorfs, Oches, Moulins &c. auch Mitherr von Cortaillod übers 
gab feine eigenthümlich geweſene Frey » Herrſchaft Gorgier , S. 


Aubin und die darzu gehörige Dörfer, U. 1340. Ludovico von 


Savoy, Herrn der MWadt und empfienge felbige von ihme zu Les 
ben , und fein Sohn Wilhelmus findet ſich U. 1394. Landv 

der Wadt und Pays de Vaud. Aymo Nitter befaffe in der Mit 
tem des XIV. Seculi nebft der Viil Herrſchaft von Stäfis, an 
die Herrfchaften von Hautavaux, Verney, Fraffes, Montet, 
Lully, Montbrelloz , — Aumont, Forel de Motent, 
Buffy und Seyvax nnd bhekam fein Sohn Hugonin nebft der 
Mitsserrfcaft von Stäfis, auch noch die 6. erſtern / umd auch 
bernach durch cine N. 1360, errichtete Vermaͤchtnus Wilhelmi 
von Wicherens, auch die Mit- Herrfchaft von S. Martin les 
Chefne; Arthaud übergab A. 1357. ad) feinen gehabten Ans 


tbeil an das Schloß und Frey» Herrfchaft Gorgier an den Or 


- 
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fen von Neuchatel oder Neuburg : Gerardus von Staͤſis hat 
von feiner Ehefrauen Catharina von Belp um das Jahr 1370. 
die Frey⸗Herrſchaft Belp befommen, und da Graf Amadeus 
von Gavoy zu End des XIV. Seculi um das Leben kommen, 
von dem Freyherr Ottone von Grandfon ausgegeben, als wann 
er an folbem Tod ſchuld truge, und da diefer folches nicht ger 
fteben wollen , ibne auf eine Zwey » Kampf zu Beſtaͤhtigung 
feiner Ausfag geladen, und An, 1400. auf dem zu Bourg in 
Brefle borgegangnen den von Grandfon erfiblagen: um felbige 
Zeit war aus diefem Geſchlecht Petrus Prior der Stifter Payerne 
oder Petterlingen , und Broch : obbemelten Hugonin Sohn 
—— hat hinterlaſſen Hugonin der Mitherr von Staͤfis, 

ufly, Forel, Rueyres, Hautevaux, Sevaz, Morens und Fraf- 
fens gewefen, Ludovicum und Francifeum die auch Mitherren von 
©täfis , Font, S. Martin und Alollondin geweſen, und ihren 
Bruder Hugonin geerbet, und Ludovicus war Ludovici von 
Savoy, Heren der Wadt, Kammerherr , und für ihne N. 1441. 
denen Städten, Bern, Freyburg und Solothurn wegen eis 
ner groſſen Anleyhung Bürg : Anshelmus, auch Herr von 
Buffy, Morens &c. verkaufte, An. 1430. fein Schloß Che- 
naux in der Stadt Stäfis, nebft der darzu gehoͤrigen Mit-Herrs 
ſchaft von Stäfis, Humberto, einem natürlichen Sohn von Gas 
voy: um etwas zuvor foll Graf Johann von Freyburg und Neu- 
chatel die Freyherrfchaft Gorgier wieder an einen von Staͤſis 
verkauft, und Jacobus aus diefem Gefchlecht felbige An. 1433. 
an Johann von Neuchatel , Graf Ludovici natürlichen Sohn, 
auch wieder Kaufsweis überlaffen haben: Johannes findet ſich 
A. 1444. Landvogt der Wadt oder Pays de Vaud: von vorbe⸗ 
melten Ludovici Söhnen bat Claudius in der von denen von 
Bern und Freyburg An. 1475. belagerten und eingenohmenen 
Stadt Stäfis commandirt, und ift darin erfchlagen worden, 
wie unter vorigem Articul Stäfis das mehrere zu fehen: Jos 
bannes bekam die Miitherrfcbaft von Font, Bufly und Mezie- 
res, und ward Jacobi von Savoy Grafen von Romont Hof 
and Stallmeifter, und auch An. 1478. einer feiner Verordneten 
mit den Städten Bern und Freyburg wegen in dem vergangenen 
Krieg elugenohmenen Plaͤtzen * zu vergleichen, ward auch * 
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ſelbſt niedergelaſſen, auch den Antheil feiner Herrſchaften fels 
nem älteften Bruder Johanni überlaften, welcher Mitherr von 
Staͤſis auch Herr von Mollondin, Aumont oder Hautmont, 
Lulliez, Hautavaux, Forel, Bufly, Rueyres, Sevas, Frafles, 
Montbrelloz, Morens , Arlens, Montet , Cugiez und Vellin,, 
auch Mitherr von Mexieres, Font, Chabloz, Chatonnaye , 
Granges,, Carroie, Bourgeaux , Culayes, Montet, Servion, 
Ferlin , Corfelles, Ropraz, Uffieres, Bleffens, Chapelle, Pro- 
maffens , Moſſes &c. gewefen, uyd An. 1536. bey Einnahm 
des gröffeften Theils der Wadt und Pays de Vaud auf der 
Stadt Freyburg Vorftellung, und einiger Ueberlegung, daß ihre 

und auch feine Unterthanen zu Etäfte in viele Berdrießlichkeiten 
und Gefahr auch infonderheit der Katholifhen Religion halben 
fommen möchten; nachdem er zuvor dem Herzog von Savoy es 
etlichemahl eröfnet umd Feine Antwort erhalten; ſich mit dem 
was er an der Stadt und dem Mandement von Stäfis gehabt, 
unter den Schutz und Schirm der Stadt Freoburg begeben, 
und ihren den Eyd als eines getreien Lehenmanns und Vafall, 
wg zuvor gedachtem Herzog ; geleiftet, jedoch mit dem Vorbes 
alt, daß fie ihne aller feiner Gerichtbarkeiten, Vorrechten, Gefälle etc. 
ungebindert genieffen laſſen, diefes Lehen halben allein Richter 
feyn, und auch, wann der ermelte Herzog wicder zu dem meiften 
Theil der Wadt gelangen follte, fie ihne und die feinige ihme 
wieder überlaffen wollind; welches fie ihme auch feyrlich vers 
ſprochen, und find darum den 23. Febr. dies Jahrs die Vers 
——— gegen einandern errichtet worden: er hinterlieſſe drey 
Soͤhne Franciſcum, Johannem Baptiſtam und Philippum, 


von denen 


® 
1. Francifcus zu feinem Erbs⸗Theil nebft der Mitherr⸗ 
ſchaft von Stäfis, auch noch die Herrichaften von Hautavaux, 
Forel, Rueyres, Fraffes, Sevaz und Montbrelloz und die Mit⸗ 
Herrſchaften von Font, Chabloz und Chatonnaye und viel Zing 
Zehenden, Güter ıc. befommen, welche an feine Soͤhne Jo- 
hannem, Jofephum, nnd Chriltophorum gelanget, welche aber 


Fein männliche Nachkommen binterlafen. 
2. Johan- 
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2. Johannes Baptiſta Herr von Buſſy, Morens und Arlens, 
auch Mitherr von Mexieres, Caroye, Boutgeaux, Culayes , 
Montet, Corcelles , Ropraz, Servion, Ferlens, Ufieres, Bleſ- 
fens , Chapelle, Promaflens und Mofles worden, umd auch viele 
Zins, Zebenden, Güter ꝛc. Erbsweis befommen; hat Hinters 
laffen Petrum , der zu Anfang des XVIL Seculi Here von 
Buffy und Mitherr von Mexieres und ein Vatter gewelen Phi- 
lippi , Heren von Bufly und Mitherr von Mexieres, der auch 
von der Stadt Bern A. 7545. zum Untervogt und Gaftellan 
von Moudon oder Milden ernannt worden, und N. 1663. die 
Herrſchaft Forel bey Lucens zu Lehen erhalten, und fein Sohn 
des Rahts der Stadt Moudon oder Wilden worden, 


3. Philippus befame bey der vätterlichen Erbes“ Theilung 
die Herrfchaften Mollondin, Hautmont oder Aumont, Montet, 
Lulliez und Veiflin, und hat U. 1582, binterlaffen einen Sohn 
nleiches Namens, der auch Herr von Mollondin gewefen , umd 
N. 1599. das Burger⸗Recht in der Stadt Solothurn erhalten, 
von deffen Söhnen auch einer gleiches Namens Herr von Au- 
mont oder Hautmont A. 1540. Hauptmann unter dem Regi⸗ 
ment feines Bruders in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften wor⸗ 
den; Jacobus, Laurentius und Urfus, aber dag Geſchlecht 
fortgepflanget. 


A. Jacobus ward A. 1628. des Herzogs von on 
als Befier von Neuchatel oder Neuburg Raht und Eaftellan 
von Landeron, war audy zu gleicher Zeit Könige Ludovici XIU. 
Dollmetfh und als folher auf ein Gemein » Eydgenößifche Tag⸗ 
fagung gefandt: weiters ward er A. 1630. Hauptmann in dies 
fen Dienft unter dem Regiment Afry, und U. 1635. auch uns 
ter dem Regiment Greder in das Veltlin, da er fich in dem 
Treffen bey Morbegno wohl gehalten, und in gleichem Fahr 
noch Obriſt über ein nei » errichtetes Negiment worden: er ward 
A. 1639. zum Feld» Mrarfchall ernannt, und warb im Apr. gleis. 
chen Jahr ein Compagnie unter dem Garde» Regiment, welche 
er nebft dem Regiment bis A. 1545. befeflen, da er von dem 
gedachten Herzog von Longueville ( nachdeme er zuvor von Id 
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bigen U. 1542. zum Gtadthalter von Valangin ſchon verord” 
net worden, ) zum Gubernator von Neuchatel oder Neu” 
bura und Valangin ernannt worden, und daranf das Regiment 
zu Gunften feines Bruders Laurentii, und auch An, 1652, die 
halbe Garde-Compagnie an einen andern aufgeben, U. 1654. abet 
wieder befommen, tmd diefe behalten bis an fein im Majo A. 1664. 
* erfolgten Tod, daer zuvor auch A. 1542. des groffen Rahts, U. 
1648. Jung Naht und U. 1652. Alt Naht zu Solothurn wor⸗ 
den. Sein Sohn Francifcus Ludovicus, Ben von Mollondin, 
befame die halbe Garde- Compagnie und behielte fie big U. 1668. 
da fie abgedanft worden, er aber auch des Herzogs von Lon- 
gueville Staats, Naht A. 1663. , und Statthalter des Guber- 
natoren von Neuchatel oder Neuburg A. 1664. , und annebft 
auch U. 1661. des groffen Rahts An. 1663. Yung Raht, An. 
1684 Alt Raht, An. 1687. Bauherr zu Solothurn , und An, 
1690. auch Vogt von Krieaftetten worden, auch ein Vatter gewe⸗ 
ſen: 1. Franz Heinrich, Herren von Mollondin, der von der Her⸗ 
ogin von Nemours,, als Befikerin von Neuchatel oder Neiburg, 
I 1694. zum Statthalter der Gubernator » Stell dafeldft , und Y 
1699. zum Gubernator feldft ernannt worden, auch geblieben big 
anf Abfterben der Herzogin von Nemours A. 1707. auch An. 
1703. des groſſen Nabts und Yung Naht, A. 1715. Alt Raht 
der Stadt Solothurn worden: 2. Und Franz Peters , der Nits 
tee von Mollondin genannt worden, und An. 1699. in Kos 
nigl. Franzoͤſiſche Dienfte getretten, A. 1703. erfter Lieutenant 
der General - Compagnie unter dem Garde - Regiment, A. 1709. 
ein halbe Compagnie unter felbigem , und An. 1716. die ganze 
Garde- Compagnie auch den Ritter» Orden S. Ludovici erhals 
ten, und U. 1736. geſtorben: da ev auch feith An. 1701. des 
roſſen Rahts zu Solothurn gewefen : obiger Gubernator Frang 
Deinei bat hinterlaffen Jofephum Laurentium, Herrn von Mol. 
londin und Barbereches, der An, 1726. des grofien Rahts wor 
den , und An. 1757. zu Bilanz mit Hinterlafjung eines einigen 
Sohns geftorden. 


. B. Laurentius, Herr won Montet trat auch U. 1629. in 
Königl. Franzöfifche Dienfte , m ward A. 1635. Dauptmann 
09 unter 
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unter dem Regiment Greder in dem Veltlin, und A. 1639. unter 
feines obigen Bruders Regiment, da er auch der Belagerung 
bon Hefdin bengewohnet; er befame im Nov. A. 1541. ein halbe 
Compagnie unter dem Garde- Negiment , und U. 1645, feines 
Bruders Regiment als obrifter mit Benbehaltung der halben 
Garde - Compagnie , und im Jan. A. 1656. ward er zum Obris 
ſter über diefes Garde- Regiment, und im gleichen Jahr auch 
zum Feldmarfchall ernannt , da er An. 1646. der Belagerung 
— von Piombino , U. 1654. deren von Stenay, U, 1656. deren von 
Valenciennes , und An. 1658. deren von Dunkerke und auch der 
Schlacht bey Dunes beugewohnt, und in deren von Valencien- 
nes verwundet worden: da er zuvor A. 1654. da fein Regiment 
aufgehoben worden; feine halbe Obriften —— mit der 

zuvor gehabten halben Compagnie vereiniget, und alſo ein gan 

Compagnie unter dem Garde-Regiment bekommen, auch fi 
bige bis An. 1689. behalten, da er die DObrift » Stell diefes Re⸗ 
aiments und auch die Hauptmann» Stell unter felbigen aufge» 
eben, und den 23. Od. N. 1686, zu Paris in dem 79. Alterd- 
Lab aeftorben, auch feity An. 1656. des groffen Rahts der 
tadt Solothurn , und ein Water aewefen Francifci Jacobi, 
der des Vatters Compagnie unter der Garde auch etliche 
Sabre commandirt, An. 1664, des groffen Rahts, An, 1584. 
Kung NRabt, An. 1696, Alt Naht, Anno 1704. Vogt von 
Kriegſtetten, A. 1708. von Bucheggberg und A. 1694. Gu- 
bernator von Neuchatel oder Neuburg worden , und hinterlaſ⸗ 
fen Urs Beter, der An. 1690, des groffen Rahts, An, 1708. 
Vogt von Goͤsgen, und A. 1715. Jung Naht: umd fein pen 
Francifcus Jacobus N. 1729. in Königl, Franzöfifche Diente ge⸗ 
tretten, und in aleichem Sa Fahndrich , und An. 1735. Unter⸗ 
Lieutenant der Obriften Garde - Compagnie worden, U. 1736, 
ein halbe Compagnie unter dem Regiment Mittmer bekame, 
und N. 1743. Dauptman über ein halbe Compagnie unter dem 
Garde - Negiment, A. 1745. Nitter 8. Ludovici» Ordens dem 
1. Jan. A. 1748. Brigadier und A. 1761. Feldmarſchall worden 
und den Feldzügen M 1734. 1744. und 1748, auch den Belage⸗ 
rungen von Philippsburg, Menin , Ypres, Freyburg u 
| ” 
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ſtreich, auch dem Treffen ben Reifchvaux beygewohnet: er if 
auch feith U. 1735. des groffen Nahts der Etadt Solothurn, 


C. Urfus, Herr vonLully, ward 9. 1639. Hauptmann uns 
ter dem Regiment feines Bruders in Königlichen Franzoͤſiſchen 
Dienften , und bernab von dem Herzogen vom Longueville in 
gleibem Fahr Eaftellan von Vaux Travers, A. 1657. Staates 

aht, und A. 1564. Gubernator von Neuchatel oder Neuburg, 
in welchem Jahr er auch des Kleinen Rahts der Stadt Sreys 
burg worden: von deffen Söhnen Francifcus Henricus A. 1694. 
der Herzogin von Nemours , Befierin von Neuchatel oder Neu⸗ 
burg Staats »Radt, und Jacobus Philippus des LX. Rahts 
der Stadt Freyburg worden, und der mitlere Jofephus Fran-. 
cifcus heyrathete obbemelten Obriften Laurentii von Montet Toch⸗ 
„ter, und befam A. 1685. deffelben Garde - Compagnie, und 
ward euch A. 1705. Rilter S. Ludovici » Ordeng, und bat hin⸗ 
terlaffen Laurentium der unter feines Vatters Compagnie An. 
1698. Cadet, A. 1702. Faͤhndrich, An. 1704. Unter » und erfter 
Lieutenant worden, und U. 1708. Hauptmann derfelben, auch 
N. 1706. Ritter S. Ludovici- Ordens, N. 1734. Brigadier und 
den 26. Febr. A. 1738, Feld⸗Marſchall worden, U. 1742. aber 
wegen feiner Schwachheit den Dienft aufgegeben , und den 5. Oct. 
N. 1743. geftorben, und mit ihme die Linien diefes Geſchlechts zu 
Freyburg, da er auch des LX. Rahts gewefen, erlofchen : 


Es will von einigen auch Johannes, ein General der Prediger 
Moͤnchen, der A. 1350. Cardinal worden, aus diefem Geſchlecht 
bergleithet werden, die meiften aber nennen ine Johannem Mollau- 
din, Merlandinum und Molendinum , und melden daß er Le- 
movicenfis aus der Frausöjifchen Brovinz Limolin gewefen feye, 


Stäfis ‚ Decanat. 

Einer der .Decanaten oder an andern Orten genannten Capi⸗ 
teln, im welche das Bifchtum Laufanne eingetheilt ift, da der. 
jeweilige Pfarrer ir Staͤfis Decanus if, und unter welchen 
die Pfarren zu Staͤſis, Eltavaye le Lac, Morrens, Bufly, Mom- 
brelloz, Lully, Rueires, Nuvilly, Aumont, Font, Cheire, 
Wuiffens, Moret la Molieres, Montet und Surpierre gehören. 

D002 Staͤf⸗ 





R | Staͤf. 
Staͤfisburg, ſiehe Stefesburg. 


Staͤfflingen. 
Ein Dorf in der Pfarr und Amt Hizkirch, in den Obern 
Freyen⸗Aemtern. 
Staͤg. 


Einige Hauͤſer, und darunter ein Wirthshaus an der Toͤs 
unten an dem Berg Hoͤrndli in der Pfarr Fiſchenthal in der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Grüningen, allmo ehemahls ein Burg 
und Stammhaus geftanden feyn folle , deren zum oder am 
Stäg, welche ſich in der Etadt Zürich gefeßt, und aus denen 
Nudolf N. 1265. und Ulrich A. 1282. des Rahts von Rittern 
allda geweſen. 


Ein Hof an dem fogenannten Ort, in der Pfarr und Zuͤ⸗ 
richifchen Landvogtey Waͤdenſchweũ. 


Ein Hof in der Pfarr Trub im Bernerifchen» Amt Trach⸗ 
felwald. 


Am Stäg ein Dörflein nebft einer Capell in der Pfarr 
Silenen an der Landftras auf und ab dem Gotthards + Berg, in 
dem Land Uri , da der Kerfcheler » Bach durch⸗ und unweit dars 
von in die Reuͤs flieffet ; allwo auf Michaelis vor Abend ein 
Vieh⸗Mark gehalten wird, umd ehemahl auch ein Eiſen⸗Schmal⸗ 
ge geweſen, und der derimahlen zu Lugano oder Lauis nehals 
tene Vieh» Markt gehalten worden : unter demfelben find noch 
einige Weberbleibfel von einem alten Schloß, welches einige für 
das bekannte Zwing Ari unter die Stägen , andere aber für eis 
nen Sitz der Edlen von Silenen achten: fiehe auch Fluͤeli. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Remmenfchweil, 
in dem Landshofmeifter » Amt des Stifte St, Ballen, Siehe 


auch Stegg. 
Staͤg, der Blinde 

Ein Staͤg welcher zwiſchen den Doͤrfern Taͤttliken und Em⸗ 
brach, in der zuͤrichiſchen Landvogley Kyburg, hoch — 
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Toͤs ſo angelegt iſt, daß er von dieſem ſonſt etwann wilden 
Waſſer nicht wol weggeſchwaͤmmt und danahen daruͤber hin und 
her gegangen werden kan; welcher ſolchen Namen hat von Hans 
Rebmann, dem zur Zeit der Religions⸗Abaͤnderung zu Kuͤßen⸗ 
berg. die Augen ausgeſtochen, und hernach in dem auch bes 
nachbarten Dorf Lufingen Bfarrer worden, md die Anweiſung 
zu folhem Stäg auch bey feiner Blindheit gegeben haben folle, 


Um, vom und zum Stäg. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Etadt Zürich, von 
welchem gleich unter vorigen Arlieul. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Conrad U, 1380. des kleinen NRabts, und Jooſt An. 
1581. und 1585. Landvogt zu Malters worden, 


Ein ausgeftorbenes Befchlecbt in dem Land Uri, aus wel⸗ 
chem Ruͤdger vom Staͤg A. 1307. in guten Anſehen neftanden , 
und nebſt 8. andern die Pfrund U. 2. Frauen in der Pfarr⸗ 
Kirch zu Altorf fliften helfen. Tichudi Chrom, Hel. ad did. ann. 


Stägafer. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Eſchlismatt, und eis 
ner. in Pfarr und Gemeind Doppliſchwand in der Lucerneris 
fihen Landvogtey Entlibud). 


Stägen. 


Einige Haäfer in der Pfarr Gachnang in der Landvontey Ky⸗ 
Burg. Eine Drühle in der Bfarr und Niedern Gerichten Wezikon, 
in der Kandoogtey » Grüningen, und ein Hof in der Pfarr Lunk⸗ 
—* in dem Keller» Amt, alle in dem Gebiet der Stadt 

uͤrich. 


Weis-Stägen , ein Dorf in der Pfarr Rohrbach, und dem 
Dernerifchen Amt Wangen. 
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= Ein Dörflein in der Pfarr Lemmenfchweil in dem ander 
—— an * Stifts St. ren ——— Daͤſch⸗ 
hauſen, auch eine von den Hu gungen ti t. 
Ballen Unterthanen eingenohmen wird. * — 


Ein Paß auf einem Be über welchen man aus d m 
—— 2 appina in dag von hfien in dem Ebern — 
und ge 


m Gen Tan Em, 9m De A 
Zwing Uri unter der Stägen, ſiehe 
Uri und Stan, 
Staͤger, Steger. — 
Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, welches unter dee 


Stiftes Seck naen Regierung eines der Freyen Gotts⸗ Hause 
Leuͤthen, und Herrmann aus felbigen von M. 12 2. bis Au⸗ 


Schlacht bey St. Yacob vor Baſel A. 1444. einer ward Lands 
ſchreiber, und hat als Geſandter A. 1512, der Wiedereinfeßung 
des Herzogs von Mieyland in dortiges Herzegthum von den ds 
genofien beygewohnet: Facob ward X, 1517. der erfte Lands 


af Pfarr, Dienft darin erhalten; es warden auch aug dies 
m 

A. 

A. 1720, Laudvoget zu Uznacht, und Fooft A. 1706, und Jo⸗ 


Ein ausgetorbenes Geflecht in. der Stadt Solothurn , 
aus welchen Conrad A. 1444. dis Rahts gewefen , und fein 
Sohn Urs befande fih A. 1475. Dauptmann bey der Beldr 

gerung 
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erung von Xverdon und half zwey Pamerl ſvon Orbe ero⸗ 
ern, ſelbiger oder einer gleiches Namens, geweſener Königl. 
Franzoͤſiſche Hauptmann ward A. 1479. Venner, machte 
aber An. 1481. weg wegen verſchiedenen Anklagen mit Ueber⸗ 
gebung des Banners von Solothurn, ward aber folglich zwar 
wieder des Lebens und Guts, auch des Sites in der Stadt 
halben begnadet , aber zu keinen Ehren» Stellen mehr befürderet. 
Hafner Soloth. Schaupl. P. 17. p. 190, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Liechtenfteig In der Stift St. 
Galliſchen Graffcbaft Zoggenburg + aus welchem Hans Nu⸗ 
dolf U. 1705. Medicine Doctor worden, und ein Differtation 
de Arthritide vaga , herausgegeben und lange Jahr Etadtfchreis 
ber zu Liechtenfteig und Land⸗ Rahts ⸗Schreiber geweſen, und A. 
1735. Randfchreiber worden, und fein Sohn Andreas N. 1747. 
Land» Raht, An. 1751. Schultheis Evangelifcher Religion zu 
Liechtenfteig, und U. 1760. Land NRahts » Obmann gleicher Res 
gioion , und in den Lande » Gefchäften öfters gebraucht worden. 


Staͤg⸗Muͤllibach. 
Ein Bach inder Pfarr St. Gallen Capellen in der Schweitz 
Glarneriſchen Landvogtey Uznach. 


Staͤghof. 

Ein Hof in der Pfarr und Stadt » Gericht der Stadt 
Lucern. 
Staͤheli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Hartmann oder Hermann A. 1370, und 1377. Zunft 
meifter worden. 


Es hat aus einem Geſchlecht diefes Namens zu Galgelen 
in der Schweigerifchen Landfchaft March einer Namens Georg 
ans Anmubtung zu der Evangelifcber Lehr (dom An. 1520, 
Betanntſchaft mit Zwingli bekommen, auch ſolche folglich — 

vielen 
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vielen Gefahren zu U 1522. zu Freyenbach U. 1523. zu Wei⸗ 
wingen, A. 1526. zu Biel, A. 1531. zu Zofingen Diefer Lehr 
mit Nutzen geprediget, ward folglih U. 1540. Leüt + Briefter 
in der Stadt Zürih, An. 1542. Pfarrer zu Rüti, und Am, 
1550. in dem Zurbenthal, er ward auch Chalybzolus genannt. 
Mifcell. Tigur. P. II. Yusgab 6. 


Ein Geſchlecht, auch genannt Stält, in dem Land Glarus ; 
aus welchem Wolfgang und Johannes A. 1515. in der Schlacht 
bey Marignano umlommen. Es entftuhnden folglich zwey Linien, 
da aus deren Evangelifcher Religion Jacob ſowol gu Glarus und 
Schwanden in dem Land als auch zu Klang und Valendas in Graus 
bändten die Jugend im Leſen, Anfängen der Religion , Rechtichreis 
- ben, Rum. und Rechen s Kunft wol unterwiefen , und auch im 

wenig Blättern eine Rechts⸗Schreiber⸗Kunſt in Drucd gegeben, 
und fein Sohn Hans Peter erſtlich Pfarrer auf Kerenzen , her⸗ 
nach in Engelland erftlih Brediger von Hamersmitt, und fol 
gendes Franzöfifcher Prediger in London worden, und einen 
Tradat von der Brodt Verwandlung. 
Dredig über Pfalm LXXXI. 6. 7. U. 1727. 
Predig über Jef. VII. 7. 8. 
in Franzoͤſiſcher Sprach in Prud gegeben, auch an der Bi- 
bliotheque Britanique gearbeitet. 


Aus der Linien Catholiſcher Religion haben Johannes Soͤh⸗ 
ner Johannes und Rudolf das Geflecht in 2. Linien fortgefegt. 


I. Johannes ward des Land » Rahts , und ward der ſtarke 
genannt, auch für einen der ſtaͤrkſten Eydgenoffen geachtet , fone 
derlich da er U. 1712. auch einen der ftärkften Appenzellen mit 
Stein⸗Stoſſen überwunden, von feinen Söhnen ward Johan⸗ 
nes und Jacob A. 1728. und defien Sohn Franz A. ı7 
des Land⸗Rahts, und Baden felbige nebft andern das Gefchlecht 
fortgepflanzet, 


11. Rudolf ward Baumeifter, und von feinen Söhnen For 
hannes A, 1731. des Land/⸗Rahts auch Nichter , und — 
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ein Vater Chriſtians, der Au. 1738. des Stifts St. Ballen 
Schirm, Städten und Orten Hauptmann zu Wyl, und Yos 
bannes der A. 1732. Catholiſcher Sedelmeifter , und fein Sohn 
Rudolf A. 1753. und 1757. Landvogt von Gafter und N. 1762, 
auch Stift St. Galliſcher Schirm, Etädten und Orten Haupt 

mann zu Wyl worden. 


Fin Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Johan⸗ 
nes N. 1518. der erſte Obervogt von Ramſtein worden : auch 
Bernhard, der A. 1552. das Neniment Irmi in Königl. Fran⸗ 
zöfiiche Dienft anwerben helfen, und Hauptmanı darunter ges 
wefen , und fih U. 1554. in der Schlacht bey Renty fo wohl achals 
ten, daß König Henricus 11. ihne auf dem Ecblacht » Feld zu 
Ritter geſchlagen, er dDienete.auch diefem König bis an deffelben 
Tod , und ward Obriſter über 10. Faͤhndlin Eydgenoſſen, ward 
aber hernach * denen in Frankreich entſtandenen Religions⸗ 
Unruhen von feiner Oberkeit nach Haus beruffen, da er dag - 
Schloß zu Bratteln erfauft, und U. 1570. geftorben : weiters 
warden aus diefem Geſchlecht Appolinari An. 1538. Meifter, 
und Hans Jacob An. 1636. Nabtsberr, Johannes ward An. 
1605. des groffen Rahts, und U. 1609. Meifter , und deſſen 
Sohn gleihes Namens U. 1634. des groffen Rahts A. 1549. 
Meifter „A. 165 5. Obriſt⸗Richter der mehrern Stadt, U. 1654. 
Nahtsherr und 1656. Drenzehnerherr , und ein Vatter 6. Gods 
nen davon Johannes, Johann Rudolf, Martin, Balthafar, 
und Hans Jacob das Geſchlecht fortgepflanzet. 


‘A. Johannes ward des Stadt, Gerichts , und Hat Hinter 
laffen: 1 Onopbrion, der U. 1737. Pfarrer bey St. Alban, 
und fein Sohn gleiches Nameng An. 1755. Medicine Dodor 
worden, umd ein Differsation de Morbis etarum zu Bafel in Druck 
gegeben: und 2. Johannes der An. ı717, Meifter, und fein 

ohn gleiches Namens U. 1756 des groſſen Rahts worden, 


B. Yohann Rudolf der St. Johanniter⸗Schafner, ud fein 
Sohnes Sohn gleiches Namens Spittal » Dreifter worden, und 
und deſſen Sohn Lucas ein Ingenieur iſt. 

DpypP C. Martin 
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C. Martin ward U. 1656. des groſſen Rahts, A. 1671. 
Meifter, Oberfter» Schüßenmeifter, A. 1682. Oberfter « Wailen- 
richter, und An. 1691. Oberſter Zumftmeifter, und der einte 
feiner Söhnen Martin An. 1713. Rahtsherr, und An. 1719. 
Drevzehner-Herr, umd der andere Emanuel A. 1708. Rahtsherr. 


D. Balthafar ward des Gerichts der mindern Stadt An. 
1677. und fein Eohn gleiches Namens Au. 1704. des groffen 
Rahts, und von feinen Söhnen Benedict An. 1743. des 

roffen Rahts, U. 1759. Meifter, und An. 1751. Dreyzehner⸗ 
Der Emanuel An. 1742. des groffen Rahts, und Johannes 

1738. Philofophie Magifter, und U. 1744. Medicine & Chi- 
rurgie Dodor, und find von diefem zu Baſel folgende Difler- 
tationen in 4to in Drud fommen, 


De Operatione Cafarea. A. 1744. 

De Gefiis inter Helvetios & Carolum pugnacem Ducem Bur- 
gundie. eod. 

De Infanticidio quandoque ficito. A. 1748. 

De Elaflicitate aeris. A. 1749, 

Thefes Medica. U. ı751. 

Theſes Medicæ, Anatomice Botanicæ, eod. 

Specimen Obſervationum Medicarum A. 1753. 


E. Hans Yacob ward U. 1662, Magifter Philofophiz , und 
A. 1669, Medicine Dodor, und hat in Druck gegeben. 


Affertiones Medicas de Catharro. A. 1665. 4to. 
Pofitiones de Lactis deſectu. A. 1669. 4to. 


Kon defin Söhnen Johann a An. 1706. des groffen 
Rahis, und von feinen Söhnen Joh. Jacob A. 1748. Direc- 
tor der Schafneyen worden, Johannes als Hauptmann in der 
‚Holländifhen Oft, Indiſchen Compagnie in Surinam A. 1753. 
geſtorben, und Joh. Rudolf A. 1741. Philofophix Magilter, 9. 

| 1749. 
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1749. Medicine Dodtor, und 9, 1753. Profeffor der Anato- 
mie und Botanic worden, und 


- Differtationem de Puifibus A. 1749. herausgegeben, 


Auch ward aus diefem Befchlecht Johann Heinrich A. 1685. 
Philofophix Magilter, N. 1693. Doctor der Medicin, A. 1706. 
Profeflor der Wohlredenheit, A. 1711. der Anatomie und Bota- 
nic, und U. 1719. Rector der Hohen Schul, und hat zu Baſel 
in Drud gegeben | 

Difertationem de Ofibus eorumque Morbi. A. 1693. 4to. 

Thefes Chyonologico Hifloricas de Variis Epoehs £$ ammorum Pe- 
riods U. 1706. 4to. 2. 

Thefes Medicas de re Botanica &5 Anatomica Y. 1711. 4to, 
und fein Sobn 

Benedidus ward An. 1716. Doctor der Medicin, und An; 
1727. Profellor der Natur » Miffenfchaft , und it Un. 1750. 

eftorben: war auch ein Correfpondent der Königl. Franzöfis 
hen Academie der MWiffenfchaften, und hat zu Bafel in gto 
herausgegeben | 

Differtationem de folidorum Corporis humani attritione & diſſi. 
Datione A. 1717, | 

Pofitiones & Obfervationes Anatomico Botanicas. A, 1721. 

“ Pofitiones ex Philofophia Lokiana. A. 1722. ze 

Tentamen Phyficum de Analyfı Corporum. A. 1727. 

Obfervationes Anatomicas & Botanicas. Y, 1751. 


Er hat auch gedachter Königl. Franzoͤſiſche Academie übers 
ſchickt Obfervationem de ſtructura quarundanı plantarum imper- 
fetarum dictarum. 


Es ward auch aus dieſem Geſchlecht Chriſtof An. 1760, 
Meeifter. 


Ein Geſchlecht in der Etadt St. Gallen , aus welchem 
* An. 1436. des Innern⸗Rahts, und fein Sohn gleiches 
amens An, 1442, Stadt Richter, weiters Ulrich An. 1733, 
Bpp2 Zunfte 
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Zunftmeifter , und fein Sohn Otmar U. 1574. Zunftmeiſter, 

And An. 1577. Unter » Burgermeifter, and Bernhard An. 

1530, Pfarrer zu Brunnadern und Frauenfeld, A. 1534. Dia- 

con und N. 1566. in der Etadt Et. Gallen , und An. 157% 

Cammerarius worden, weiters ward Georg ein Vatter Dans 
aeode Johann Albrechts und Heinrichs , welche das Geſchlecht 
3. Linien fortgepflanzet. | 


A. Hans Jacob ward An. 1681. Zunſtmeiſter, und An. 
1684. auf feinem Todbeth noch Unter + Burgermeifter , fein 
Kohn gleiches Namens A. 1687. Stadt » Mertmeifter , und defe 
fen Sohn Heinrich — An. 1698. zu einem Kirchen⸗ 
diener aufgenohmen 9. 1720. ; Pfarrer auf Gais in dem Ap⸗ 
penzeller » Land An. 1729. Bfarrer zu St. Leonhard bey der 
Stadt St. Gallen A. 1740. Pfarrer in der Stadt An. 1750. 
amd Decanys A. 1757. und bat in den Drud gegeben 

Der Seft feyrende Chriſt. St. Gallen A. 1734. 12. 

Die Iautere Wahrbeits+ Milch. St. Ballen An. 173% 
1742. 12. 

Das LIeue » Teftament mit Practifchen Anmerfungen 
und Bebetteren. St. Gallen 9. 1739. Bafel A 1752 groß 8vo. 

GBeiftliches Rauchwerk oder Gebett⸗ Buch. Zuͤrich An- 
1743. und U. 1758. groß 8vo. 

Die Rirchen » Hiftorie von SErfchaffung der Welt bis 
jetz. ibid. 9. 1747. 8v0. 

Freuͤd und Traurigkeit eines wahren Chriſten; vuͤlfs⸗ 


Mittel zu Befuͤrderung der Gottſeligkeit; REhre und Dew 
abtung eines wahren Predig-Amts: in D. Frefenii Paſto⸗ 


ral» Samlungen. U, 1749. Frankfurt 8v0. 

Des fel. Heren Decani Bartbolome Wegelins, und Hrn. 
Camerarii Chriftof Stäbelins Lebens » Beichreibungen in gleis 
am Paftoral» Sammlungen, 9. 1750. 

Nothwendige und liebreiche Wahrnmg wider die Ha 
renhuter. Zranlf. A. 3750. 80. Sefb 
e 


— 
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Keft » Betrachtungen in dem em ganzen Jahr, Baſel A. 1753« 
und 1759. 8v0. - 

Die arofje Seligfeit der Glaübigen fo bald nach ihrem 
Tod. ibid. eod. gvo. 

Bündelin etwelcher Predigen. Schafh, U. 1754. 8vo. 

Ordnung und Grumds Säge, wie die neliangehenden 
Tifchgenoffen JEſu Chrifti zu unterweifen. Bafel eod. $vo. 

Der Glaub an den se* JEſum in feiner Krafft 
und Nutzen über Rom. X. 9. eod 

Die Derfiglung durch den 5 Beift über. Eph. IV. 30. eod. 

Die geiftliche sEhe, Derlobung mit JEſu Chrifto über 
1, Cor. XI 2. 9. 1755. 

JEſus ein Arzt. St. Gallen U. 1755. 

Die Erquickung der Glauͤbigen über Apoc. XXII. 4. eod. 

$Erdbebens » Predigt über Jef. XPL 9. ibid. A. 1756, 

SEyds » Betrachtung. ibid. U. 1757. 

Die Offenbarung Johannis nach der Erklaͤrung Cams 
pegii Ditringe und Jobann Albrecht Bengel, U. 1760. 

Auch hat er zu dem Drud mit Zufägen und Ynmerkuns 
gen befürderet. 

Stähelis Glaubens » Büchlein. Bafel A. 1731. gvo. 

Anbang zu Stäbelis Wachethum in der Gnad von i. 
Predigen. Zürich U. 1740. in 4to. 

Boodwins Wegweifer durch die Wuͤſte dieſer Welt. 
ibid. A. 1746. 8vo. 

Der Gefchäftige Tiſchgenoß mit 4. Bredigen — 
ret. ibid. A. 1748. 8vo. 

Betrachtung tiber den Namen Schiloh, auch von den 
Rindern Jobs und dem Tempel SEzechiels : in D. Frefenü 
Baftorals Samlımg. Frankf. A 1750. 8vo. 

Die Gnadenführung GOttes an M. pon W. ibid. 


A. 1754 8v0.. 
| Pppz B. Johann 
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B. Johann Albrecht auch obigen George Sohn war ein 
Vatter Hans 2 ug der A. 1590. und auch fein Sohn gqleis » 
des Namens 1729. und der einte deſſen Söhnen gleiches 
Namens U. 1739. Preceprores in der zahlreichen Maͤgdlein Schuf 
worden, und der-andere Sohn des letſteren David An. 1753. 


Schulmeifter in dem Gymnalio worden, und hat zu St. Gal⸗ 
len in Drud gegeben. 


Seilmachende Wunde des HEren JsEfu über Jef. LIT. g. 
U. 1748. 4to. ’ 


Die wichtige Pflichten rechtfchaffener Ehe⸗Genoſſen 
über Ephef. V. 33. ibid. U. 1755. 8vo. | 

Die Heberfehwengliche Gnadenfülle JEſu über Joh. I. 16. 
ibid. 9. 1756. 

Der Haupt-Schlüffel zum Wechiel Rechnen von Georg 
Thomas Flügel, von neuem durch ihn. Zürih A. 1758. 


in Buß» Predigt über Jer. XIV. 20-22. St. Ballen 
A. 1759. 


C. Heinrich obbemelten Georgs dritter Eohn ward An. 
1663. Pfarrer zu Gerach in der Pfalz , Preceptor U. 1665. und 
hernach Conrector in dem Gymnafio in der Stadt St. Gallen, 
welcher ein Biblische Milch » Speife in Drud gegeben und bins 
eriaffen: 1. Ehriftof, der A. 1686. Schulmeifter in dem Gym- 
nalio, U. 1713. Stadt» Pfarrer und N. 1714. Camerarius des 
Synodi worden , und ift von ihme in Drud kommen. 


Dermehrte Seelen » Mufic. St. Ballen U. 1694. 8vo. 

Das ebeliche Jawort, oder Befchreibnna des gerecht, 
beilig und feligmachenden Glaubens. St. Gallen An. 1714 
und 173I. 8vo. 

Frag⸗ Stüclein zu Unterweifung zu dem Seil. Abends 
mabl. St. Gallen. A. 1720, auch Baſel A. 1728. und 1752, 

Der Catechetifche Haus» Schag. St. Gallen A. 1720. 8vo. 


Bafel Air. 1737. und 3752. in Ungarifcher Sprach) zu Debre- 
ein 9. 1752. 2 
as 
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Das geiſtliche Nebo oder Betrachtung des Simmliſchen 
Cansan. Gt. Ballen 9. 1728. 
Seelen » Geftalt der Liebhaber GOttes. Baſel Am, 


1731. 8vo. 

© Das Wacsthum in der Gnad. Zürih U. 1740. 4to. 
2. David, der U. 1722. Zunftmeifter, An. 1726. Unter 

und auch wuͤrklicher Burgermeifter worden, ſolche Stelle aber 

wegen Alters » Befchwehrden aufgegeben, und A. 1750, geftorben, 


3. Beter der U. 1742. des groffen Rahts, auch Zunftmeis 
fter und Unter-Burgermeifter innert 3. Tagen erwehlt worden, 
aber in 7. Wochen darnach geftorben. 


4. Chriſtian, der A. 1726. Stadt» Richter worden. 


5. Hans Ulrich, der ein Werklein von dem Tifchgenoß 
zu dem Beil. Abendmahl N. 1736, herausgegeben, 


Es ift auch aus einem diefes Namens gewefenen Gefchlecht 
zu Fifchingen in der Land» Graffchaft Thurgau, Matthias A 
1604, Abt des Stifts zu Fifchingen worden. | 


Stäheli, 
Auf den Stäbeli, ein Haus umd Güter in der Bfarr 
und Gemelnd Teufen in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Stäheli, auch Stelli. | 
Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aug 
welchem Johannes A. 1345. des Kleinen und Hans A. 1614 des 
groffen Rahts worden. - 
Don Stäfendorf. 


Aus dieſem Adelicben Gefchlecht waren auch Burger in der 
Stadt St. Gallen. Hardmeyer St. Galler / Chron. p. 151. 


Stäfholz. 
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Staͤkholz, ſiehe Stekholz. 
Staͤklismatt. 


Ein Hof in dem ſogenannten Moos in der Pfa 
Stadt » a — 8 Pfarr und 


Stäli, fiehe Stäbeli. 
| Staͤlin. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
ang welchem Hans An. 1475. in der Stadt Pontarlier zwey 
Banner erobert. 

Staͤller. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug ı aus wels 

chem Hänsli A. 1388. in dem Treffen an der Zodtenhalden ges 


blieben. 
Ställi, | 
Ein — Geſchlecht iin der Stadt Zug, aus wel⸗ 


dem Hans 1444. in der Schlacht bey St. Jacob vor Br 
fel umfommen. Ä 
Stämbad). 


Ein Bach in der yore Vecbingen , und Stadt» Gericht 
Bern, der mit dem Lindenbach in die Worb lauffet; daran 


ur Stämbadrein. _ 
— Def er gedacht Pfarr Vechingen, und * Herr⸗ 
— Staͤmpfli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Sulpi- 

er — Zi . pe .. Michael An. — des 
er erſtere au 1616. Schafner der 

terlachen » Haufes worden, * 

| Staͤrenegg. 
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Stärenegg. 
Nieder und ber: Höf in der Pfarr Trub, und den 
Bernerifchen Amt Trachſelwald. 


Stärfli. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Eonrad U. 1489. des Innern» Nahts worden, 


Stärr, oder Sterre. 


Sin ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Beter An. 1446. Hans An. 1466. des groffen Rahts, 
und An. 7471. Vogt zu Roͤtenbach, Hans An. 1486. Niclaus 
A. 1502. Hans An. 15 11. und Niclaus An. 1512. des groffen 
Rahts, und U. 1523. Schultheis zu Büren worden. 


Stärrigegg- 
Ein Dörflein in der Pfarr Wolen in dem Bernerifchen 


Landgericht Zollifofen. 
| Staͤttenbach. 


Ein Dörflein nebſt einer Capell in der Pfarr Wangen, 
in der Lucernerifhen Landvogtey Rußweil, alda ehemahls ein 
Edelfig geftanden ſeyn folk. 


Im Stättli. | 

Fin Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Barpan in 
dem Gericht Ehurwalden, in den X. Berichten «Bund. 
Stäube . 


wird genannt das aus dem Berg Schärhorn in dem Schaͤ⸗ 
chenthal des Lande Uri hoch berabfallende Waſſer, welches dar⸗ 
durch gleichfam zum Staub wird, und daraus auch ein Theil des 


Fluͤßleins Schaͤchen entftehet. 
| 0 Staub: - 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Johannes A. 1491. Meiſter worden. 


Stafel. 
Ein Hof an dem Ort in der Pfarr und Zuͤrichiſchen Land⸗ 
vogtey Waͤdenſchweil. 
Ein Hof in der Pfarr Romoos in der Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Entlibuch. | 
Ein Hof in der Pfarr Teüffen und dem Land Appenzell 


Yuffer » Rooden. 
Stafelbad). 


Ein Dorf an der Suren in der Pfarr Schöffland , in der 
Bernerifchen Landvogtey Lenzburg , allwo ein groffes Oberkeit⸗ 
liches Kornhaus, auch ein Kaufhaus und fchone Mille, umd 
werden darin ſtark befuchte Wochen » Markt gehalten. 


Stafelberg. 
Ein Berg in der Pfarr Leißigen, in dem Bernerifchen Amt 
Interlachen. 
| Stafelegg. 


Ein Berg in der Pfarr Dempſcheuͤren, in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Schenkenberg 
Stafelin, oder Steffelin auch Stepfiler. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in dem Zehnden Leügg in dem 
Land Wallis, aus welchem Martin An. 1502. und 1512. 
Meyer dis Zehndes geweſen, und Am 1515. Lands⸗Haupt⸗ 


mann worden. 
| Stafels. 


Ein klein Dorf in der Pfarr Boͤſingen in dev Alten Land 
ſchaft der Stadt Freyburg, darüber die Herrſchaft Dans Bu 
0 
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cob Vython A. 1676. erfauft , durch deſſen Töchtern fie erftlich in 
zwey Theil an einen aus gleichem Gefchlecht, und einen aus 
dem Geſchlecht Schröter , folglich aber durch Heyraht wieder 
ganz an einen von Python kommen, und noch befeffen wird. 


Stafelwand. 


Ein Berg zwiſchen dem Weggis und Sil+ Thal in dem 
Land Schweig , da unten an demfelben zu hinderſt in dem 
Gil; Zr bon on — ein 7 ⸗Huͤtten erbauet 
worden, darin die Conventualen etwann im Sommer il 
götlichteit fucben. —— 

Staflen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Littan, und dee Lucerneri⸗ 
ſchen Landvogteyg Malters. 


Ein Dorf in der Pfarr Hermetfchweil, in den Untern 
Freyen Aemteren. 


An eint oder andern foll ein Burg geftanden feyn, ein 
Stammhaus der Edlen diefes Namens, aus welchen Peter An. 
1357. des Deutfchen Ritter » Ordens Commenthur zu Hizlirch 
vieles an das Stift Muͤnſter vergabet. 


“ Stafileo. 


Aus diefem Staliänifchen Gefchlecht ward Johannes ein 
Bifcbof An, 1512. von Pabft Julio Il. an die Eydgenoßſchaft 
abgefandt „ eine Geſandſchaft von ihren nach Rom auszuwuͤrken, 
weiche er auch erhalten, Stettler Yrüchtl. Geſch. F. I. p. 468. 


Stagel. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht In der Stadt Zurich, 
ang welchen einige Vergabungen an das neu Auguftiner » Klofter 
in diefer Stadt U. 1267. gemacht , und in felbiger Kirch ihre Ber 
gräbuus gehabt; es warden aus felbigen Rudolf A. 1306.-Cons 
rad A. 1313, Heinrich A. 1329. und Johannes A. 1335. des 
Rahts von den Geſchlechtern, und diefer letftere auch einer der 

QDaug2 erſten 
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erſten Raͤhten, in dem A. 1336. abgeanderten Regiment: es mars 
den weiters Beter A. 1337. Friedrich U. 1339. und einer dieſes Na⸗ 
mens 1370. und Eberhard A. 1393. Rahtsherr, und der letftere auch 
in gleichem Jahr Obervogt zu Küßnacht, hatte auch etwas an den 
Gerichten zu Altftetten : einer gleiches Namens war An. 1401. 
Schuitheis an dem Stadt-Gericht , Friedrich verfahe dieſe Stell 
A. 1425 und hat An. 1429. die Vogtey Oberweil bey Brems 
garten , U. 1434. die Burg Schönenwerth, und Au. 1442. Die 
von Dübelftein verkauft. | - 
Stager. 


Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Haͤnsli Au. 1458. und Nielaus An. 1470, des groſſen 


Rahts worden. 
Stahel. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen 
aus welchem Dionyfius A. 1534. das Burgerrecht in der Stadt 
erlangt, und An. 1548. 1553. 1555. 1556. 1558. 1567. Al8 
Hauptmann etliche Compagnien in Könige. Franzöfifcbe Dienſt 
geführt, und An. 1562. auch des grofien Raͤhts worden, und 
A. 1578. ohne Leibe, Erben geftor 


Ein anggeftorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Ulrich U. 1533. und Jacob N. 1572. Zunftmei⸗ 
fer, und Otmar 9. 1577. Unter Burgermeifter worden. 


Staig , fiihe Steig. 
Staiger, fihe Steiger. 
Staf. 


Ein Hof im der Varr Adligenſchweil in der 
—— Habsburg genſchwe Lucerneriſchen 


Staklis⸗ 
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Staklismatt, ſiehe Staͤklismatt. 


Stalden. 

Ein Dorf naͤchſt ob Huͤningen in der Pfarr Münfingen , 
md dem Stadt » Gericht: em Dorf und darunter ein Wirths⸗ 
haus an der nähen Stras auf dem Boͤzberg in der Pfarr Böz⸗ 
berg und der Landvogtey Echenkenberg 5 ein Dorf genannt Wei—⸗ 
fen» Stalden , in der Pfarr Oberweil und dem Amt Wine 
mis: auch einige Haufer in der Bfarr Meyeringen in der Lands 
ſchaft Hasli , alle in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Ein Dörflein in dem vordern Viertel der Pfarr Guggis⸗ 
berg in der Bern, Srepbingifchen Landvogtey Schwarzenburg. 


Höfe in der Pfarr und Landvogtey Kriens ; auch_in der 
Parr Efchlismatt, und Vorder , Hinter und Entle Stalden 
in der Pfarr Entlibuch, und diefe letſtere alle in der Landvog⸗ 
tey Entlibuch, auch eim Hof in der Pfarr Meyers Capel in 
F Landvogtey Habsburg, alle in dem Gebiet der Stadt 

ucern. 


Ein Hof in der Pfarr Freyenbach und den Schweizeri⸗ 
fchen Höfen, 

Ein Filial- Capelt der Pfarr Mienzingen in felbiger Ger 
meind und Ort ug. * — 


Ein Filial-Capell dA Pfarr Saxlen in dem Land Unter⸗ 
walden ob dem Wald. 


Ein Hof in der Pfarr Kirenzen in dem Rand Glarus. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr um etwas von der Viſpa erhoͤ⸗ 
het, in den Zehnden Viſp und den Land Wallis, allmo ſich 
das_fogenanne Bitper That in zwey andere das Eanfer+ und 
groß Thal fönderet: es wird allda auf den erften Sonntag Qto- 
bris ein groffer Schaaf» — Ober und Unter Etal⸗ 

9 
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den in der Pfarr Nifper » Terminen in gleichem d 
A ne re a 
Am Stalden. 

Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Yohann U. 1294. des groffen Rahts worden. 


Ein Gefchlecht in dem Zehnden Naron und Land Wals 
lis , aus welchem Ehriftian A. 1526. Meyer des Zehndes ge⸗ 


wegen. 
| Staldenbadh. 


Ein Bad in dem Rauterbrumner » Thal in der Pfarr Gſteig 
und Bernerifchen Amt Juterlachen, der ſich in die Lütfchinen 
ergieſſet. 

Ein Bach, der ab dem Baichlen Berg in der Pfarr Eſch⸗ 


lismatt und der Lucerneriſchen Landvogtey Entlibuch hinunter 
und in die Ilfis fllieſſet. m. b 


Staldenberg. 
Ein Berg in der Pfarr und Lucerneriſchen Landvogtey 
Kriens, wo der Kriensbach herkommt. 
Staldenmors, 


Ein Hof in der Pfarr Marbach umd der LEucernerifchen 
Landvogtey Entlibuch. 


Stalden: Muülle, 
Ein Drülle in der Pfarr und Lucernerifchen Landvogtey 
Rußweil. 
Staldenried. 


Ein Dorf auf einem hoben Berg in der Pfarr Stalden, 
und dem Saaſer⸗Thal, in dem Zehnden Viſp und Land Wallis, 


Stalder. 
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Stalder. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Claudi A. 1498. des groſſen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Hans 
An. 1555. Landvogt zu Waͤggis, An. 1557. zu Malters, und 
An, 1563. zu Habsburg, und in gleichem Jahr des innern 
Rahts, Paul An. 1577. Obervost zu Ebiken , und An. 1587. 
Landvogt zu Malters, Hans An. 1603. Landoogt zu Waͤggis, 
and Wendel An. 1693. Geevogt zii Sempach und hernach 
Haus» und Sciffberr , und fein Bruder Bent Wilhelm zu End 
des vorigen Seculi Chorherr , und hernach auch Cuftos des Stifts 
zu Lucern worden, auch etwas Zeits Bifchöfl. Coſtanziſcher Com- 
miffarius , und hernach Naht gewvefen: auc) find von des Schif⸗ 
herren Wendels_ Söhnen Heinrih Ludwig Antoni An, 1724. 
Ehorherr des Stifts Muͤnſter, und Joſeph Medicinz Doctor 
u : auch hat aus diefem Geſchlecht Kafpar, Theologie 

ocor 


Alt Latbolifch hohe Genfer Schul, darin von 5. Francifco 
von Sales Bifchoffen von Genf durch un Antwort Ges 
fprachsweife die groͤſte Runft in jeden Stand GOtt wob 
gefällig zu leben in deutfcher Sprac) vorgetragen wird Um, 
1667. zu Lucern in gvo in Drud gegeben : auch hat Jofeph 
Dominic Xaveri es in der Mufic- Kunft fo weit gebracht, daß 
er A. 1749. des Prinzen von Conti Bapell» Meilter zu Paris 
worden, und A, 1757. 1758. umd 1759, zu Paris herausgegeben 

Sei Trio, concertati à due Violini & Baſſo- 

Sei Sinfonie â due Violini, alta Viola & Baſſo. 

Six Simphomies Italiennes a deux Violons alto Viola E Bafo, 
sorps de Chaffe ad libitum. 

Sei Sinfonie a quatro parti obligate con Corni di Caccia ad libitum. 


Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 
aus welchem Jacob Lands/Faͤhndrich und des Land Rahis - 
er, 
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Staldig. 


Ein Hof in der Pfarr Wollha 
Landvogtey land Wollhauſen und der Lucerneriſchen 
Staler. 


Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus 
welchen Heinrih U. 1458. Commenthur des Johanni | 
ter » Ordens zu Küßnacht gemwefen. b J hanniter⸗ Rit⸗ 

Stall, Ober: Stall. . 

Einige Haüfer in der Pfarr und Gemeind Trogen in dem 

Land Appenzell auſſer » iooden 
Stalla. 


Auch Bivinm und Stabulum und ehemahls auch Stabulum Bi- ü 


virm, und in dortiger Sprach auch Beve, Bivio und Bevi ges 
nannt, eim Bleines Gericht an einem ganz rauchen und wilden 
Hrt beynahen ob allem Holz in dem Gotts⸗ Haus» Bund) 
welches an das Hocgericht Dberhalbftein , und an die Berg 
Julier und Septmer angraͤnſet/ danahen es auch. den Namen 
haben folle , woeilen dafelbft zwey Straſſen fich fcheiden und die 
einte über den Zulier «Berg in das Obere Engadin , und die 
andere über den Septmers Berg in das Pregell führet, danahen 
auch in dem Dorf , fo den Namen Stalla hat, obgleich es mite 
telmäßiger Gröffe, dannoch ein groſſe Niederlag der Durchreifens 
den iſt: es richtet in dieſem Gericht ein Amman mit 12. von ih⸗ 
nen errvehlten Richtern in Burgerlichen und Evangelifcben Eher 
Sachen, und in Criminal » Gadıen siehen felbige noch zu fich den 
Kandvogt von Oberhalbftein nebſt 2. andern , da dieferem Lands 
vogt auch die höheren, dem Gericht aber. die mindern Bußen 
gehören: es hat auch) ein Botten auf die Bunde » Tagen abs 
uordnien: von den XI. groffen Hochgerichten in dem Gotts haus⸗ 
und ift Stalla auch eines, es werden aber von den = 
richten 
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richten dieſes Bunds dann darzu noch die Gerichte Avers, 
Remuͤs und Schlins gerechnet : die Religion dafelbft ift vers 
mifcht , und haben die Evangelifche daſelbſt einen Pfarrer , den 
Catholiſchen Gottesdienſt verfehen Capuciner: auch ift die Sprach 
allda vermifcht, und weder recht Romaniſch, noch recht Italiaͤ⸗ 
niſch, gr bu des Evangelifche Gottesdienft in Italiaͤniſcher 


Sprach ge 
Staller. 


Ein ausgeftorbenes BGefchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Dans des Rahts, und A. 1498. Bogt von Flur 


menthal. gewefen. 
Stallifon. 


Ein Mein Dorf, Kirch und Pfarr auf der mittägigen 
Seithen des Letlibergs, in der Ober  Vogtey Wettſchweil in 
dem Gebiet der Stadt Zurich, da die Pfarr an die Pfarren 
Auͤgſt / Bonſtetten und Birmenftorf ftoffet , und durch das von 
diefem Dorf den Namen habende Stalliker-Thal das Flüßlein 
Mepifch lauffets es liegen in diefer Pfarr nebft andern verfchies 
denen Dörfern und Höfen, auch die Dörflein Wettſchweil, dar⸗ 
von die befagte Obere Vogtey den Namen bat, umd Selden⸗ 
büren, da die Freyherren dieſes Namens ihre felbiger Enden 
gehabte Gerichte, Zins, und Zebenden denen beyden Stiftern 
Si. Bläfi und Engelberg , (wie unter dem Articul Selden⸗ 
büren zu fehen:) vergabet, von welchen die Zehenden, und auch 
der Pfarr» Sag zu Stalliton aus dreyen von dem Naht zu 
Zurich vorgefchlagnen Kirchen + Dienern annoch dem Stift St. 
Blafi zuftändig , die Gerichte zu Stalliton, Mettfchweil und der 
Enden aber von dem Stift Engelberg N. 1466. Heinrich Ehins 

ern, Burgern won zuri zn kauffen gegeben worden, und er 
elbige der Stadt Zürich überlaffen ; der Pfarrer gehört in das 
Frey Amt Eapitul. Stumpf Chron Helv, lib. VI. c. 32, 


Stallvedro ,„ Stallveder. 


oder alten Stalla , ein Kleine Nachbarſchaft in der Pfarr und 
Gericht Stalla, in dem Bottebaus » Bund. 
RKRrr Stam⸗ 
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Stambad). 


Ein Bach, der in der Pfarr Aeſchi in dem Bernerifchen 
Amt Frutigen entfpringt , daran ehemahls ein Burg und Stam̃⸗ 
baus der Edlen diefes Namens geftanden, ans welchem Ulrich 


N. 1307. gelebt. 


Ein Bach der unter dem Dorf Rußweil in felbiger Lucer⸗ 
nerifhe Landvogtey in die Aa einflieffet. 


Stamberg. 


Ein Berg in der Bfarr und Herefchaft Buch in der Lands 
vogtey Andelfingen der Stadt Zürich, auf welchen nebft andern 
Buch ⸗Bauͤmen, ehemahls drey Buchen , und nach deren Abgang 
nun in einem aber gar Fleinen Bezirk; wo felbige geitanden ; einige 
mehrere Buchen befindlich, welche zu Anfang des. Sommers an 
ftatt arünen ſchoͤne rothgefarbte Blätter hervorbringen, und dann 
von den benachbarten Randleuten viel darvon abgenohmen wer» 
den , und geben die Anmohner vor, daß wenn man von felbis 

en anderſtwo pflanzen wolle, fie nicht wachſen thügend , und 
ev ihnen ein alte Sage ſeye, daß dafelbft einige Bruder einans 
dern erfchlagen haben. Scheuchzer Befchreib. der Schwein. 
Natur⸗Geſchicht P. I p. 2. . 


Stammheim 


‚Ober und Unter Stammbeim, zwey Dörfer nicht weit von 
einandern und zwifchend Winterthur, Frauenfeld, Stein am 
Rhein, md Dieffenhofen, und zwaͤr von den erftern weiter als von 
den letſtern in einem fruchtbaren Feld und zn oberft an einem 
mit einem Wald umgebenen Meinberg geisgen: da die Pfarr⸗ 
firch in dem letftern oder Unter» Stammheim , in dem Obern 
aber noch ein vor der Reformations⸗Aenderung mit Wallfahrs 
ten wolbefuchte Capell zu S. Anna ſich befindet, und Durch dag 
letftere die Landftras- von Winterthur nach Stein am Rhein ne 
bet: Kayfer Carolus Craflus hat zu End des IX. Secnli die Ges 


fall alda und den Kirchen» Sat dan Gtift St. Ballen is 
— ganer, 
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abet , daß daraus 8. zum Dienft St. Othmars unterhalten 
werdind : die Gerichtbarfeiten allda aber muͤſſen die Fuͤrſten 
von Schwaben von dem Reich zu Lehen gehabt, und aus felbis 
gen Berchtold und Erchinger zu Anfang des X. Seculi zwifchen 
enden Dörfern auf einen hohen Grat vor der Pfarrkirch über 
ein Schloß erbauet haben, da aber unlang hernach Kayſer Con- 
radus I. dem Stift St. Gallen aud) das, was dem Reich ſelbi⸗ 
ger Orten gehöret ; vergabet, fol ein Streit zwifchen diefern Fürs 
ften und dem Stift entftanden, und das Schloß wieder zer⸗ 
ftöhrt, und das Gemauͤr zu dee U, 1517. nes erbauten Pfarr⸗ 
kirch angewendet worden feyn. ‚ 


Die Beltellung dortegen Evanaelifchen Pfarrers und Hel⸗ 
fers gehört annoch dem Etift Et. Ballen, und werden bey Er⸗ 
ledigung folder Stellen von dem Naht der Stadt Zürich drey 
aus ihren Kirchen-Dienern vorgefihlagen, aus welchen dann dag 
en einen erwehlen fan, da beyde in das Steiner » Eapitul 
gehören. 


Die Vogtey und meifte Gericht, bis an die in die Land» 
Sraffchaft Thurgauͤ gehörige Blut» Straf, muß an die Edlen 
von Klingenberg gelommen feyn , und bat die Stadt Zurich 
A. 1464. felbige durch ein gelöstes auf derſelben geſtandenes 
Pfandſchaft -Necht an ſich gebracht, und felbige erftlich durch 
eigene in der Stadt Zürich gefefiene Obervögt verwalten laften , 
A. 1584. aber der auch damahls an fich gebrachten Herrfchaft 
Steinegg einverleibet, fo daß feither der von der Stadt Zürich 
auf Steinegg geſetzte Obervogt auch dortige Gericht und Recht 
verfichet: U. 1524. hat die Abfchaffung der Bildern in obges 
melter S. Anna Capell viel MWidrigleiten verurfachet , welche 
aber erftlich zu Leinen Thätlichkeiten ausgebrochen, aber hernach 
einige mit dem Leben büffen müffen , wie untere dem Articul 
Wirt: das mehrere nachgebracht werden wird: es muß ches 
mahls auch ein Stammhaus einiger Edlen, welches fih von Stars 
beim gefchrieben dafelbft geftanden ſeyn, aus welchem Heini An. 
1386. nad) der zu Sempach borgegangenen Schlacht den Eyds 
genoffen Abſag gethan, und Wolf der damahligen Sum von 

r 
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ürtemberg Hofmeifier A. 1377. in einem Treffen bey Reuͤt⸗ 
lingen erfchlagen worden: Stumpf Chrox. Helv. lib. V. c. $. 16. 

ſchudi Chrom. Helv. ad ann. 1377. Hottinger Selvet. Rirch⸗ 
Geſchicht P. II. p. 184. 205. Bluntfchli Zurich Werfw. 


Dag- 432. 
Stammler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus welchem broſi A. 1587. Zunftmeiſter worden. 


Stampa. 


Ein uraltes Adeliches Gefchlecht , welches urfprünglich von 
Como aus dem Meylaͤndiſchen herkommt, und ein Theil dar 
von ſich in dem Hochgericht Pregell in dem Gottshaus-Bund, 
und auch in der Graubuͤndneriſchen Grafichaft Eteven ſich aufs 
haltet, und aus felbigem Eali A. 1422. Schiedrichter in einer 
mund zwifchen dem Bifchtum und der Etadt Ehur gewe⸗ 
fen, nnd Antoni genannt Teiler, Akt Richter von Bergün hat An. 
2498. den Bund der ag mit dem Gottshaus befiglen 
helfen: um felbige in auch Marcelin in Herzog Ludovici 
von Meyland Dienften geftanden und von ihm in Geſandtſchaf⸗ 
ten nacb Rom, Neapoli &c. gebraucht worden: nnd Maximi- 
kan muß um das Fahr 1525. Dberfter Vogt im Schloß Mey 
land gewefen ſeyn, und einen gütlicben Vertrag zwifcben dem 

rzog don Meyland und den Graubändnern errichtet haben : 

artolome zugenanut Zeiler hat A. 1499. ſich in dem 18. Alters⸗ 
Jahr in der Schlacht auf der Dialfer + Heyd gar dapfer gehal⸗ 
ten, und den Feinden ein Faͤhnlein eutfuͤhret; er ward A. 1512. 
und ı513. auch Um. 1517. Podelta zu Morbegno und An. 
1615. Lands Hauptmann in dem Zeltlin; er dat viel Gefandts 
fbaften im Namen des Gottshaus » Bundes an den Kay 
fer, Könige, Fürften und Herrn verrichtet, auch Au, 1536. 
drey Compagnien in des Kayfer Caroli V. Dienſten in das 
Meyländifche geführt, welche aber von der Oberkeit zuruckbe⸗ 
ruffen worden: Bartholomzus Jacobus ift als Hauptmann in 
Kon. Frangdif Dienften in dem Treffen bey Marciano bey Siena 
A. 1554. geblieben: Bartholomzus obigen Lande, 
0 
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Sohn befam An. 1573. die Herrſchaft Razuns, nnd hernach 
auch die Herrfibaft Hohentrims von feinem Schwaͤcher Johanni 
von Planta, deren erfiereer U. 1580. feinem — — 
von Planta wieder uͤberlaſſen, die letſtere aber ſeine Wittwe ih⸗ 
rem Ehemann Rudolf von Schauenſtein zugebracht; er iſt auch 
N. 1579. Lands⸗Hauptmann im Veltlin worden, und in dem fol⸗ 
rare Fahr zu Sondrio geftorben: Dionifius hat zu Rom , Neapo⸗ 

‚ in Ungarn, Picardie, Piemont gedienet und ift erftlich in Frank⸗ 
reich Faͤhndrich, und fetftlich Hauptmann worden, war auch 
Podefta in PBregell, und An. 2580. bey vierzig Jahren alt in 
dem Bregell erftochen ; Petrus ward U. 1585. Podelta zu Worms 
oder Bormio: Antoni war zu End des XVI. und Anfangs des 
XVII. Seculi Hauptmann in Frankreich, und hernach in Uns 
arn: Johannes Baptifta ward 9. 1673. Podefta zn Piuri oder 
Plurs, Carolus Uliffes U. 1735. und A. 1761. Podelta zu Te- 
glio, und Ulilfes U. 1755. Podefta von Traona. Es hatauch Hero 
og Maximilianus von Miepland An. 1513. Francilcum vor 
tampa, ob aus gleichem oder einen andern Geſchlecht, an die 
Eydgenoffen um Dilf zu erfuchen abgeſchickt, welche er auch er» 
halten, und ift in gleichem Fahre auch zum Burger in der 
Stadt Zürich angerohmen worden: auch hat Petrus Antonius 
gebubrtig von Eleven , der U. 1588. Bfarrer zn Delebio wor⸗ 
Den, Fugam Damonum in Drud gegeben: Ardüſer berühmt 
Perfohn aus Bimdten p. 121. Es find auch noch in dem Herzogs 
thum Meyland aus gleichem Geſchlecht von Gräfliher und 
Marggraͤflicher Würde, die zu boben Gtellen in Staat» und 
Kriegs: Befchäften gelanget und noch ſtehen. 


Stampa. 
Ein Dorf, Kirch und Franzoͤſiſche Pfarr hr dem Hoc 
richt Bregell ob Porta, in dem Gottshaus Bund, m 
Stampf. | 
Ein ansgeftorbenes Gefchlecht im der Stadt Bern, ang 
welchem Lienhardt A. 1440, des groffen Rahts worden, - 


Kerz Stampfens 
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Wird genannt das gleich unter der Stadt Zürich, an der 
Limmat in der Ober » Bogtey der IV. Machten gelegne Amts 
Haug des Stifts St. Bläfi, darin ihr aus den Burgern zu Züs 
rich beitellte Amtmann zu Beziehung deflelben in dortiger Lands 
fcyaft habende Zehenden und andern Gefällen wohnet. 


| Don Stampfenbad). 
Aus diefem Zuͤrichiſchen ausgeftorbenen Gefchlecht mar Fries 
drich aha des Stifts zum groffen Münfter in 


der Stad 
Stampfer. 


Ein A. 1692. ausgeſtorl enes Gefchlecht in der Stadt Zuͤ⸗ 
rich , aus weldyem Hans Ulrich U. 1514. des grofien Rahts, 
und U. 1526. Zugherr und fein Sohn Jacob A. 1544. des 
groſſen Rahts A. 1555. Zunftmeifter, A. 1560. Statthalter 
und Oberſter Meifter, und A. 1570. Landvogt zu Waͤdenſchweil 
und defien Sohn Hans Mich An. 1587. des groffen Rahts, 
An. 1515. Rahtsherr und Obervogt zu Meilen worden : auch 
warden aus diefem Geſchlecht Hans Ulrich A. 1561. des groſ⸗ 
fen Rahts , U. 1570, Zunftmeifter, A. 1574. Salzhaus⸗Schrei⸗ 
ber, und. A. 1579. Statthalter und Oberſter⸗ Meifter, Hans 
An. 1576. dei grofien Nahts, und An. 1586. Zunftmeifter , 
Hang Heinrich U, 1582. umd einer gleiches Namens N. 1606, 
und noch einer diefes Namens U. 1638. des groſſen Rahts, und 
diefer letfiere A. 1652. auch — zu Egliſau, und Johan⸗ 
nes A. 1654. des groſſen Rahts, A. 1653. Zeugherr und An. 
1668, Amtmann zu Rütl. 


Stand, auflerer: fihe Bern. 


Stangen. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Solothurn , 
ang welchem Ullman U. 1435. des Rahts geweſen. 


Stans 
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Stanian, fiehe Stanyan. 
Stans, auch Stanz 


Ehemabls Sramnes , der Haupiflecken ehemahls des ganzen Lane 
des Unterwalden , je des Theils deſſelben Nid dem Wald ge⸗ 
nannt, welcher ziemlich groß und gar wol gebauet, darin Die 
Pfarrkirch S. Petri und Pauli in deren alle alt und viel groſſe 
Saülen aus do.t gegrabenem ſchwarzem Marmor und die auf den 
Altären ftebende Bilder von Alabafter künftlich gearbeitet find , 
auch das Rahthaus zu den Rabts » Verfammlungen Diefes Lane 
des , das Zeughaus zc. die Pfarr dafelbft ift gar weitlaufig, wird 
von einem Pfarrer und 4. Kapellanen verfehen, und gehören darun⸗ 
ter die Filialen Dallenweil, Stans⸗Stad, Ennemmoos und Buͤr⸗ 
gen, und ein groffe en von Dörflinen , Höfen ꝛc. der Kirchen» 
und Pfarre» Sag gehörte fon in dem XI. Seculo dem Stift 
Engelberg, und bracht auch Abt Walter 11. U. 1274. die Kits 
ben allda an das Stift, welchem auch felbige A. 1348. einver⸗ 
leidet worden ; fie famen aber folglich von diefem Stift an die 
Kirchgenoſſen, welche fie annoch beftellen : es befinden fich auch 
in dem Flecken ein Capuciner » Klofter, welches A. 1581. ver⸗ 
mittleft der fondern Beyhuͤlf und Vergabung Obriſt Melchior 
Lußi angefangen, und A. 1585. vollendet, umd An. 1684. ar 
deſſelben ftatt ein neuͤes und groͤſſeres erbauet worden : und auch eis 
nes reformierter Schweftern der dritten Regul S. Francifci Or⸗ 
deng , darzu der Ban An. 1621. angefangen, und An. 1625. 
vollführt , und die Kirch zu Ehren S. Clare eingervenhet worden. 
Es macht diefer Flecken nebft dem Dorf Niederdorf auch eine 
und zwar die erfie der 11. Uerthinen aus, in welche das Land 
Unterwalden Kid dem Wald abgetheilt , ımd hat 6. Glieder in 
den Land⸗Raht zu geben: A. 1713. find im dieſem Flecken 83. 
— und darımter auch das Rahthaus verbrunnen, gleich 

ernach aber iſt alles neu und wohl wieder erbauet worden: 
und A. 1756. den 13. * ward in dieſem Flecken der Bund 
der Eydgenoͤßiſchen Catholiſchen Staͤdt und Orten mit der Re- 


public Wallis feyerlich erneuͤert und befchworen: es ſtuhnde * 
ma 
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mahls auch darin ein Burg, die Roſenburg genannt , auf deren 
Abgang num ein andere Behauſung erbauet : es ift auch von 
Wichardo in dem IX. Seculo ein Hof zu Stans an das von 
ibme geſtiftete Klofter zu Lucern vergabet , und von felbigen zu 
End des XL Seculi an Kayfer Rudolph verkauft worden. 
Es folle dieſes Ort auch ehemahl der Hauptfleden des ganzen 
Lands Unterwalden gewelen , und auch das ganze Land von ihme 
den Namen des Lands von Stans oder Stang befommen, und 
dafelbft Raht und Gericht gehalten worden ſeyn; es folle das 
Kand damahls in dem Sigel die Umfchrift gehabt haben; Si- 
gillum Univerfitatis Hominum de Stannes, und die Einwoh⸗ 
ner ded Lands 06 dem Kernwald die Stanſer oder Stanzer 
vor Dberwalden , oder dem Obern Thal , die unter dem Kerns 
wald aber die Stanfer oder Stanzer von Unterwalden oder 
dem unteru Thal genannt worden fegn: nach der in Mitten des 
XI. Seculi erfolgten Lande » Theilung aber ward dem Si⸗ 
gel deren ob dem Wald noch bengefügt Sigillum Univerlitatis de 
Stannes Superioris & Vallis, und dem Nid dem Wald Sigillum 
Univerfitatis Hominum de Stans & Buochs, und werden folche 
Sigel auf ſolche Weiſe noch gebraucht: der zu Namen Stan 
aber ift nach und nach in Anfehung der beyden Landleuten abge 


gangen , und diefem Flecken allein geblieben. Tichudi Chrow. Helv. 
ad amm. 1150. 1213, 1291. 


Don Stans, oder Stanz. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern ; aus 
welchem Werni A. 1348. ein zwiſchen den Ländern Uri und 
Schweiß gewaltete Marken⸗Streitigkeit vermittlen helfen, Dans 
und Wilhelm U. 1379. die Güter zwifchen dem Blatter» und 
Ruffibach zu Malchweil nebft denen Gerichten daſelbſt an die 
Stadt Zug verkauft, und Hartmann und Hansli U. 1380. des 
innern Rahts zu Lucern worden: auch Wilhelm zu End dee 
XIV. Seculi Antheil an der Steur zu Wollhauſen gehabt. 


Ein 


— — — — — —ñ— — — —— — 

Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht mit dem Zunamen 
Meyer von Stans in Unterwalden, welches vielleicht die 
Burg zu Stans beſeſſen, und es jederweilen mit den Landleuten 
gehalten, und auch daraus Hartmann A. 1331. Landammann 
und Ritter geweſen: auch folle Mechtild von Stans in dem 
Klpfter Toͤs ein Gottſeliges Leben geführt haben, Ylurer Helv. 
F. Pag. 365. j 


Stanfer, fihe Stans. 
Stans: Stad. - 


Ein Dorf nebft einer Filial-&apell in der Pfarre Stang ein 
Stund von dortigem Fleden , in dem Land Unterwalden Nid 
dem Wald: es liegt an dem IV. Waldflädters See, und ift das 
ſelbſt ein Anlände der auf gedachtem See in und aus diefen 
Rand fahrenden Berfonen und führenden Waaren. 


Stans: Derfommnmns zu Stans. 


Wird genannt die A. 1481. von den Eydgenoffen zu Stang 
gemachte Verkommnus, welche oben unter dem Articul Eyd⸗ 
genoffen : uuter der Eydgenofien gemeinfam errichtete Satz⸗ 
und Ordnungen gesellet worden, und danahen auch allhier von 
Wort zu Wort beygefegt wird. 


n dem Namen GHOttes , ded Vaters, des Sohns und 
des Heiligen Beiftes Amen. Wir der Burgermeifter , die 
Schultheiſſen, Amman, Nbät, Burger , Landleuth,, Gemeyns 
den, gemeynlich diefer nachdenempten Stetten und Ländern, 
Züri, Bern, Lugern, Uri, Schwotz, Unterwalden ob und 
nid dem Kernwald / Zug mit dem Ußeren Ambt, fo darzu ges 
hört, und Glarus, als die acht Ort der Eydtgnosſchafft, le 
fennen offentlich und thund hund allen denen , die dieſen Brieff 
jemmer fehend oder hörend laͤſen. 


Nachdem und dann Wir durch Kraft Unferen ewigen ge⸗ 
ſchwohrnen Bündten , die dann durch Guad und Hilf des eewi⸗ 
gen Gottes, Unſeren Vorderen Fr Gedaͤchtuus md Uns jr 
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har zu gutem Frid, Glück und Heyl erfchoffen , gemennlich nd 
famen verbunden find, und uns zu ftät mit wachender F 

fora alles das zu beobachten umd fürzenemmen, damit vorab 
dieſelben Unſer ewigen Bünde defto Ehriftelicher afchirmt, und 
Unfer all Land und Luͤth in gutem Fryden, Rum und Gmach 
behalten werden; haben Wir mit gutem Wuͤſſen, einbellichem 
Rath und nutzbarer Vorbetrachtung , Uns diefer nachgemelten 
Stucken und Artidlen, die alfo bey Unſeren Ehren und guten 
Truͤwen für Uns und all Unſer ewig Nachkhumen fürbas hin 
eewiglich gegen ein anderen unverſeret, whaar und ſtaͤdt zu hals 
ten, mit einander güttiglich vereunbahrt, und die zwuͤſchent Uns 
abgeredt, erlütheret und beſchloſſen, wie hernach volget und ey⸗ 
gentlich vergriffen find. | 


Des erften, dag under Uns den vorgenanten acht Orthen 
ürih, Bern, Lutzern, Uri, 28 Unterwalden, Zug und 
larus, weder durch ſich ſelbs, noch durch Unſer Unterihanen, 

Burger, Landleuͤth, oder durch niemand anders niemand den 
anderen mit eygnem Gwalt — überziehen, noch ſuuſt in 
dheynen Waͤg, weder an Zub noch an Gut, an Stetten, Raus 
den noch an Lüten, an ſynen Underthanen, Burgeren , Lands 
leuten, noch an denen, fo ihnen mit ewigen Bündten zugewandt 
find, oder zu verfprechen ſtahnd, dheynerley Schadens noch Un⸗ 
lufts , jemand dem andern das fon zu nehmen, zu nötigen , oder 
die fonen abzutrennen, in dheyn wys fürnenmen, noch das zu 
thun umderftan fol; und ob jemand under Lind den vorgenands 
ten Acht Orthen gemeynlich , oder in und fonders, darvor Gott 
eerwiglich fye, jemand dem anderen an dem ſynen, oder in dem 
fonen, oder an denen, wie hievor erlütherer iſt; ſolche Sachen 
(wie ob ſtaht) zufügte, fuͤrneme oder darwider thäte, damit 
dann folcbem fürfhumen, und Unſer aller ewige Puͤndtnuß kraͤff⸗ 
tiglich geſtaͤrckt uud beſchirmpt werde, und Wir alle mit einan⸗ 
deren deſto fürer in hruͤderlicher Truw, Zryd, Ruw und Gmach 
belyben: welichem Orth, oder den ſynen, als vorſtadt, denen 
diß under Uns je begegnet, fo ſollend und wellend wir die uͤbri 
gen Orth alle gemeynlich daffelbig Ort , und die ſynen, wie vorftaht, 
fo alfo gendtiget wurde, von folicher Gewaltfame und En 

er pracht/ 
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pracht, ungehindert aller Sache, mit guten Truͤwen ſchirmen, 
ſchuͤtzen und handhaben, ohne alle Gevärdte. Und ob under 
Uns einicherley fundere Perfonen , eine oder- mere einift oder 
dheyneſt Lleberpracht , Ufruhr oder Gewaltſame als obftadt, genen 
niemand unter Uns, oder Unferen, oder denen, wie vor gelüs 
theret ift, one Recht fürnemind oder begiengind, wer oder an 
welchem Orth unter Uns die joch werind, die follend fo dic 
und das befcbicht, von Stund an nach irem Verdienen und nach 





— Gftalt der Sachen darum von iren Herren und Oberen on 


alle Hinternuß und Moderred geftrafft werden, doch verbehals 
ten, ob jemand der Unſeren umder Uns in des anderen Gerich⸗ 
ten und Gebieten eynicherley Fraͤffel begienge , oder Uffrur 
machte, mag man dafelbs die Thäter annemmen , und die um 
ſoͤich Sachen und bußwuͤrdig Freäffel, nach deffelben Orts und 
derfelben Gerychten, da föliches je zun Zuten befchicht, Raͤcht 
und Herkhumen firaffen und rechtfertinen ungefahrlich. Wir find 
auch übereinfommen und haben geſetzt, daß auch fürbas bin 
under Uns, amd in Unſerer Evdtanoffchafft, weder im Stets 
ten noch in Länderen neinands dheinerley fonderbarlicher und 
—— Gemeynden, Samlungen oder Anthraͤgen, darvon 
dann jemands Schaden, Uffruhr und Unfug entſtan moͤchte, we⸗ 
der heiralich noch offenilich fürnemen noch ihun ſoll ohne Wol⸗ 
len und Erlauben ſyner Herren und Oberen, namlich von Zürich 
eines Burgermeifters und der Nähten: von Bern des Schulte 
eyßen und der Raͤhten; von Lutzern des Schultheißen und der 
underten ; von Uri, Schwotz, Unterwalden, Zug und Glas 
zug, der Amman, der Kähten und ihrer Gemeynden dafelbft. 
Und ob darüber jemands under Uns dheynerley folder gefärlis 
cher Gemeynden, Befammlung oder Anträgen , als vorftaht ge 
thun fürneme, darzu Hilf und Raht thäte, der, oder dieſelben 
ſollend alsdanu nach ihrem Verſchulden geftrads und ohne Vers 
binterung von ihren Herren und Oberen geftvafft werden, Wir 
haben auch mit fonderbeit swifchent Uns nn und beichlofs 
fen» daß fürbashin im Unſerer Eydtanoßicafft , und under 
Uns, bey Eyd und bey Eere, niemand dem anderen die ſynen 
zu Ungeborfame uffweifen foll, wider ire Herren und Oberen 
zeig, noch niemand die ſynen abziehen , oder underftahn, 
#89 2 wider 
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wyderwertig zu machen, dardurch fy abtrünig oder unghorſam 
erden möchtend ; und ob jemand under Uns die ſynen woder⸗ 
wertig fun wolten, oder unghorſam wurden , dieſelben follen wir 
mit einanderen mit guttem Truͤwen helfen fürderlich ihren Her, 
ren widerum ahorfam machen nach Zuth und Krafft unfer ge 
fhwohrnen Bundts Briefen. | 


Und alsdann indem Brieff, fo vor Zeiten nach dem Stryt 
zu Sempach, des Jahre da mann zelt vor Ehriftus Linfers 
Herren Geburt 1393. durch Unſer Forderen, feliger Gedaͤchtnuß, 
wie man fich im Kriegen und Reyſen halten folle, fo wir mit 
Unſeren offenen Bannern zu Feld ziehen, etliche Artikel gſetzt 
und befchloffen worden find: haben wir zu unferer Erlüthergn 
ung und unſeren Nachkhumen zu gut, in eewiger Verkhumnu 
abgredt, bſchloſſen und denſelben Artickel alſo geſetzt: Wann 
wir fuͤr dißhin mit Unſeren offnen Panneren oder Faͤnlinen auf 
Unſere Fygend ziehend, gemeyniklich, oder unter Uns d'hein 
Statt oder Land fuͤnderlich, alsdann die ſo mit den Panneren 
oder Faͤnlynen ziehen, die ſoͤllend auch by einanderen blyben, 
als byderbe Luͤth, wie Unſere Vorderen, ſeliger Gedaͤchtnuß, je 
und je bisher thon hand, was Noth inen oder joch Uns be⸗ 

egnet; es ſyge in Gfaͤchten oder anderen Angryffen, wie dann 

erfelbig und ander Sachen und Artickel in dem obgemelten 
Brief nach dem Sempacher Stryt gemacht wyter und eygentli⸗ 
cher begriffen ſind. Habend wir fuͤrter sr umd gefprochen, 
daß vorab derfelbig Brief, und auch der Brieff, der vor Zur 
ten durch Unſere Vorderen feligen auch gemacht ift worden, von 
Priefteren und anderen Sachen wägen , in dem Yahr da man 
zalt 1370. mit allen iren Buneten, und rtilen « wie und’in 
aller Maas Ddiefelben beyd Brief inhaltend und begruffen, fürs 
bas him unverſeert in ganzen guten Kräfften biyben und veit 
gie, und das darby zu eewiger Gedachtnuß, diefelben beyd 

rieff, umd auch dieſe eewige und fruͤndtliche Verkhumnuß nun 
von hin ſo dick und wir Unſere eewige geſchwohrnen Puͤndt 
ſchweeren, allenthalben under Uns in allen Orten offentlich vor 
Unſeren Gemeynden gelaͤſen und geoffnet werden ſollind. Und 
damit Alte: und Zunge Unſer aller geſchwohrnen — * 
[vr FE RE uhrer 
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führer in Gedächtnuß behalten mögind, und dem wuͤßind nad» 
zufhummen, fo habend wir angefeben und geordnet, daß die fürs 
bas hin zu ewigen Zyten und allmägen in allen Ortten von 
fünf zu fünf Jaren mit geſchwohrnen Eyden ernümret wers 
den follind. Wir haben auch zwuͤſchent Unẽ Iuter beſchloſfen und 
abgeredt, wo und als dick wir fürbashin gegen jemand zur Krie⸗ 
nen oder Reyſen khumend, was dann Guts , Bälts, oder Brands 
akung in follicben Kriegen oder Neifen, in Strytten oder in 
Gefächten dheyneſt mit der Hilf Gottes von Uns eroberet wer 
dend, daß foliches nach der Summ und Anzahl der Lüthen, fü 
jegliche Ort, Stett oder Zander under Uns in fölchen Zug 
oder Gefächt gehept hat, den Berfonen nach gluchlich getheylt 
werden folle: ob wir aber Land, Luͤth, Stett oder Schloß, 
Zyns, Rennt, Zoͤll oder andere Herrlichkeyten in folichen Krie⸗ 
gen erorbertind oder einnemen. die follen under Uns den Orten 
nach, als von altem bar, glychlich und främtlich getheylt wer⸗ 
den , und ob wir folch eingenummen Land, Stett, Schloß, 
Zyns, Nent, Zöll oder ander Herlichkeiten dheyneſt in taͤdings⸗ 
wos wider zu löfen gebindt , um einicheriey Summ Gelts, def 
fye dann wenig oder vil, daſſelbig Gaͤlt foll under Uns auch 
von Ort zu Ort von Stetten und Ränderen glychlich und fruͤnd⸗ 
lich getheylt werden, obne Gevaͤrde. Mir haben auch gelüthes 
ret und bierin eigentlich befchloffen, daß dieſe fründtliche und 
eewige Verkommnuß Uns die vilgemelte Stett und Orth, und 
auch alle die, fo in Unferer Eydtgenoßfchafft mit Uns reyfend, 
auch Unſere Underthanen, Burger, Landluth, und die, fo mit 
Uns in eewigen Bündten find, und Uns zu verforäcen ftondt , 
berüren folle, ımd darin begriffen ſyn, uẽegenummen Stett, 
Schloß, Land, Lüth, Zyns, Nent, ZU und Herricafften , 
die ſollen Uns Orthen von Stetten und Länderen, als vorftabt, 
zu gehören und under Uns getheylt werden. Und im dies 
fer fründtlicher eewigen Verkhummnuß behalten wir Uns felbe 
vor, daß diefes alles, wie vor erlüthert iſt, unſer aller eewigen 
Puͤndten unvergruffen und. unſchaͤdlich fun foll, und das darby 
denfelben unferen Bundten zu Kräften und zu Beſchirmung, diefe _ 
eewige Verkhummnuß nach allem ihrem Inhalt, umverfeert ges 
halten werden fol, getruͤwlich be alle Gevaͤrdt. Und * 

3 alle 





so Stan. Stanz. 


— — — — — — — — — — — — — — 
alles zu einem waaren, veſten und immerwaͤrenden Urkhund, ſo 
haben wir obgenante acht Ort, Zürich, Bern, Lutzern, Uri, 
Schwotz, Underwalden, Zug und Glarus unſer aller von Stet⸗ 
ten und Laͤnderen Inſigel für Uns und Unſer eewig Nachkhum⸗ 
men offentlich thun henken an dieſen Brieffen acht, die von 
Wort zu Wort gleich woſſend, und jeglichem Ort under ung 
einer gegeben ift, auf den naͤchſten Samſtag nach S- Thomas 
des heyligen Zwoͤlf Botten» Tag als man zalt von der Geburt 
Chriſti Tuſend, Vierhundert Achtzig und ein Zar. 


Stanyan. 


Aus diefem Engelländifchen Befchleht ward Abraham vom 
der Königin Anna von Engelland als aufferordentliher Envoye 
N. og an die Eddgenoßſchaft, und An. 1707. zugleich auch 
an die Graubuͤndneriſche Republic abgefandt, weiche Stel er 
auch bis A. 1714. bertretten, und fich meiftens in der Stade 
Bern aufgehalten, und innert foldher Zeit U. 1707. mit der 
letfiern Republic einen Tradtat wegen des Durchpaſſes der mit 
der Königin verbündeten Machten Völkern in Italien errichtet, 
und in gleichem Jahr bey den Ständen von Neuchatel oder Neu⸗ 
burg zu Erwehlung Königs Friderici 1. in Breuffen für ihre Souve- 
rainiter Vorftellungen gethan, auch bey dem Erfolg in der Stadt 
Neuburg gegenwärtig gewefen : er ward folglich von König Geor- 
gio l. 9. 1716. nah Wien, und U, 1718. nad Sonfa 

pel als Geſandter abgeſchickt, und hat ein Tradtat von der Eyd⸗ 
genoßfchafft N. 1714. in Engelland in 12. in Druck gegeben, 
welcher in das Franzoͤſiſche überfelst unter dem Titul: L’Ezar de 
= Suife in gleihem Jahr zu Amfterdamm in $vo heraus⸗ 

mmen, 


Stanz, fiehe Stans. 


Stanz. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern., aus welchem Conrab 


A. 1583. Bfarrer zu Gumiswald, A 1586, zu — in 
Ober Hasli, A. ı59r, zu Brugg, und U. 1602. Helfer —— 
a 


ntinoe _ 
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Stadt Bern worden; umd viele von feinen Nachkommen verfchieder 
ne Kirchen » und Schul Dienft bekommen und verfehen , auch Frie⸗ 
drich N. 1745. des groffen Rahts, und A. 1754. Schultheis zu 


Thun worden. 
Stapfer. 


Ein ausgeftorbenes BGefchlecht in der Etadt Zurich, ans 
weldyem Heinrih N. 1450. Zunftmeifter , und U, 1461. zugleich) 
Landvogt zu Kyburg, U. 1466. Nahtsherr, An. 1479. Ober 
vogt zu Meilen und hernach auch wieder Zunftmeifter, A. 1480 
und An. 1484. Gchiedrichter zwifdend dem Süft Einfidlen , 
und der Gemeind Nuͤbeim in dem Ort Zug wegen dortigen 
Berichten und Kirchen» Gab, A. 1486. Obervogt zu Döngg , 
in den N. 1489. entftanden Bürgerlichen Unr der Zum 
meifter » Stell entfeßt, An. 1493. aber wiederum des groffen 
Rahts worden: er war auch Gerichtsherr zu Geldenbüren und zu 
Leimbach , umd hat An. 1476. auch der Schlacht bey Murten 
beygavohnet : und. fein Bruder Jacob ward N. 1475. an den 
Herzog von Bayern in der Stadt St. Ballen Angelegenheit 
wider Ihren m Hans Hotterer abgefandt : von obbemelten 

einrichs Söhne ward Rudolf zu Anfang des XV. Seculi Ehors 

err des Stifts zum groffen Münfter, und hat fich folglich ver» 
heyrathet, und Jacob ward A. 1492. des groffen Rabts, Faͤhnd⸗ 
ri U 1499. in der Schlacht bey Treifen , und auch bey Dor⸗ 
nach, und A. 1509, bey denen 1500. dem König von Frankreich zu⸗ 
gezogen Zärichern ‚U. 1503. Zunftmeifter, U. 1505. wieder des 
rofien Rahts, A 1507. wiederum Fahndrich in dem in gedachten 

oͤnigs von Frankreich Dienften vor Genua gefebehenen Zug, und 
allda wegen bezeinter Dapferkeit wol befchenkt, U. 1508. ward 
er Landvont zu Kyburg, Un. 1509. auch Rahtsherr von der 
freyen Wahl, A. 1511. Hauptmann in dem Zug in das Mey⸗ 
ländifche, und An, 1512. Oberſter Hauptmann über die dem 
Pabſt Julio UI. zugeſchickten Eydgenoͤßiſchen Völker bey Eins 
nahm des Herzogthums Meyland, da er wegen feiner guten 
Verrichtungen bey den übrigen Evdgenoſſen ein nicht geringes Ans 
fehen erworben , bey Haus aber von mißgünftigen anf vieler 


ley Weife verumglimpfet , und unter Vorwand N 
eſo 
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Befoldungs + Beltern zum Erſatz 1408. Gulden au die Solda⸗ 


ten umd zu 400, Gulden Buß belegt worden, auch das Land 
- verlaffen mäfen , folbes alles ader anf fein vernobmene Uns 
ſchuld wieder aufgebebt worden, doch er nicht mehr des Rahts 
geblieben: U. 1516. ward er einer der fürnehmften Hauptleus 
ten der Kavfer Maximiliano J. für Meyland zugezogenen Eyd⸗ 
genoffen, auch von felbigem zum _ Ritter geſchlagen, er war aber 
auch einer, an die der Franzöfiicher Obrifter Trivulzio einen 
Brief als mit einandern gemachten widrigen Anfchlags gefchries 
ben , und felbigen liſtiger Weiſe in des Kayfers Hand kommen 
laffen , und dardurch bey dieſem ein folches jedoch unſchuldiges 
Mißtrauen 6 ihne und die Eodgenoſſen verurſachet, daß 
er von Meyland abgezogen: A, 1519 führte er auch einige hun⸗ 
dert Mann in des Herzogs Mlrichs von Wuͤrtemberg Dienften 
wider der Oberkeit Willen , und war einer ſeiner fürnehmften 
Hauptleuten über die in deſſelben Dienft gesogne Endgenofien, 
aber bernach deswegen von feiner Oberkeit um 300, Gulden 
beftraft: er gab folglih A. 1522. fein Burgerrecht in der Stadt 
Zurich auf, und begab fih in des Stifts St. Gallen Denſt, 
und ward erſtlich Raht und Dbervogt zu Oberberg und 
1525. Lande-Hofmeifter, auch U. 1525. Gefandter auf der Res 
ligiong » Difputation zu Baden, auf welcher er auch einer der 
weltlichen Prefidenten gewefen. —— 


Von ſeinen Soͤhnen gab Jacob A. 1512. das Burger⸗Recht zu 
Zuͤrich auch auf, und begab fi) nach Rapperſchweil allwo er 
auch die Evangeliſche Lehr befuͤrderet, und von denen derſelben 
auch anhaͤngigen Burgern A. rs 31. zum Schultheiffen erwehlt wor⸗ 
den, nach der in gleichem Jahr zu Cappel vorgegangnen Schlacht 
aber fich wieder von daunen weg und nach Zürich > rt, und allda 
geftorben: Mare ward U. 1540. Amtınann des Stifts Mets 
“tingen in der Stadt Zürich, befam aud An. 1542. das Bur⸗ 

ger» Recht in felbiger wieder gefchenkt , und ward noch U. 1573. 
des grofien Rahts, und A. 1580. Conſtafel⸗Herr und des klei⸗ 
nen Rabts, und fein Sohn Jacob ward U. 1573. auch Amts 
‚ mann gedachten Stifts Wettingen: der ältefte Sohn aber, ob» 

bemelten Ritter Jacob Stapfers Dans ward An, 1528. * 

| groffen 
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großen Rahts zu Zürich, und A. 1521. ciner der Kriens» Rabe 
ten ben dem Zug zu Dienften Babt Leonis X. gab aber folge 
lich auch fein Burger⸗Recht » Zurich auf, und zog nach So⸗ 
lotburn, allwo er auch geftorben, fein Sohn Jacob aber bliebe 
zu Zürich, und ward An. 1546. des groſſen Rahts, und An, 
1556. Dbernont von Lauffen, und deffen Sohn Heinrich An. 
1591. der groffen Nahts, und A, 1600. — von Hegi: 
von deſſen Söhnen Jacob als Hauptmann in der Republic Yes 
nedig Dienften A. 1618. geftorben,, Heinrich hat in der Repu- 
blic Venedig, auch des Herzogs von Savoy Dienften aeftanden, 
und ift letftlih als Hauptmann m Koͤnigl Franzöfifhen Diens 
ften zu Riva in dem Beltlin A. 1625. geftorben, und Haus Wils 
beim hat An. 1629. gehulfen den Anfang zu der diesmahligen 
Burger » Bibliothec zu Zürich legen , ward auch An. 1631. dee 
grofien Rahts, U. 1633. Landvogt zu Andelfingen, und An. 
1648. Hauptmann in der Republic Venedig Dieniten in Dal- 
matien, allıvo er auch N. 1649. geftorben , und folglich das Ges 
feblecht in feinen Kindern ausgeftorben. Stettler Nuͤchtlaͤnd. 
Gefch. Rahn Eydaendf. GBeichicht» Befchr. ad did. ann. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Brugg, aus 
welchem Johannes U. 1702. Pfarrer zu Trub, und A. 1722, 
4 Münfingen worden , und Hinterlaffen Johann Fridrich , der 

. 1736. unter die Kirchen» und Schul» Diener aufgenohmen, 
N. 1738. Regiments Pfarrer der in Kavferlien Dieniten zu Alte 
Brifacdy geſtandnen Berner» Compagnien worden: er thate nach 
derfelben Abdankung A. 1740. und auch in folgenden Fahren eine 
Reiſe über die meilten Hobe Schulen in Deutfchland bis nach 
Berlin, und befuchte die gelehrten Männer auf felbigen, und 
nach der Zuruffunft in das Vaterland U. 1742. wendete ex feine 
Zeit an Die Verfertigung der hernach bemerkten Werken, und 
au an Verſehung der Predigen für wegen Alter, Umpaͤß⸗ 
lichkeit ꝛc. hiervon abgehaltene Pfarrer in der Stadt Bern, 
legte auch verfcbiedene Oberkeitliche Broben für in felbiger ledi 

ewordene Profefhonen, Helfer,» und Brediger » Stellen ab, un 
| —* e die U. 1745. 1746. und 1747. an ihne geſchehene Berufe zu 
der Profeflar» Stell in der Theologie auf der Hohen Schul zu 
| DTtt Marburg 
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Marburg aus, nahme aber die von dem Freyherrn von Dies—⸗ 
bach) Niclaus von Wattenweil ihme aufgetragene Pfarrer» Stell 
zu Diesbach U. 1750. an, und hat felbige, unerachtet eines A. 
3755. erhaltenen nochmahligen Berufs zu der erften Stell eines 
Profefloris Theologie auf obbemelter HohenSchul, bis jeßo 
behalten: es ift von ihme in Drud kommen 


Differtatio Hiflorico Theologica exhibens Fontes errorum atque 
eorundum connexionem, five wewra DeoIn € errores per concate- 
nationem inde deductos, qui a Judas, Hareticıs primorum Seculorum, 
Pelagio, Arminianis, Socinianis, Pontificis &5 \Anabaptifiw commit- 
zuntur. Bern A. 1735. 4to. 

Diſſert. de Naturalismo Præſ. Joh. Henr. Ringier, Theol. Prof. 
ibid. A. 1742. 8v0. 

Infitutiones Theologie Polemica ordine ſcientifico diſpoſitæ. Tom. 
V. Zürich U. 1743 - 1757. 8vo. in Niederdeutfch zu Padden⸗ 
Brugg bey Utrecht U. | | 

Grundlegung zur wahren Religion. XII. Theil, Zürich 
Y. 1745. bis U. 1753. und U. 1758. 8vo. Hirfchfeld U. 
4to. und von N. N. in Niederdeutſch überfegt und im Hang 
gedruckt. 

Auszug aus dieſer Grundlegung. II. Theil ibid. An. 
— 8v0. von N. N. du Voiſin ing Franzoͤſiſche überſetzt. 
tt. 


Anweifung zur Religion, in Stag und Antwort. Zuͤ⸗ 
rich U. 1753. 8vo. 

Vorred zu Decan Wegelins Predigen, bandlend von der 
beiten Yrt zu prediaen. Zürich A. 1755. ift allein als ein bes 
fonders Zractätlin gedrucdt zu Duisburg N. 1757. 8vo. 
Chriſtliche Sitten» Lehr 11. Theil Zürich A. 1756-1758, 
gvo. und in Niederländifcher Sprach im Hang 2. 

Unterricht von dem Eyd. Zürich U. 1758. 8v0. 
Auch find von ihme im dem Tempe Helvetico. 
| "Tom. 'l, 
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Tom. 1. Sed. 3. Diſſertatio Epiſtolica de nexu & Senſu Ora- 
tious Dominica prophetico. | 

Tom. 1]. Exercitatio Biblica ad locum Act. III, 19. de tem. 
poribus refrigerü. 

Differtatio de Chrifli in Terra degentis .erga Ecclefiam Judaicam 
incredulam ipfi inimicam interritr autem proximam longanimitate ad 
loc. Matt. XII. 30. 

Epiflola in qua criticorum nonullorum de fenfu Orations Dos 
minicæ prophetice judicium eluditur. 

Tom. V. Difertatio exegetica de conformitate operum divi- 
norum in Mundo Phyfico & Myflico E$_ Antytipico in explicatione 
Prophetiarnm ſervanda ad iluftrationem effari Petrini Epift. LI, 
Io - 13. 

Und in dem Mufzo Helvetico. 

Part XIV, Difertatio - Theologico Philofophica continens hym 
pothefhn , qua anime & corporis commercium ex homins ad fmilitu- 
dinem divinam creatione explicatur. 

Part. XIX. Difertatio Pbilofophica, in qua Atheorum excep- * 
eio contra argumentum de exiflentia Dei a caufıs finalibus & fapiente 
serum nexu defumtum examinatur. Ä 

Part XXI. Difertatio Theologica infigne commiferations divi. 
aa erga lapfum genus humanum tefiimonium ex Gen, III, 22. exhibens. 


Johannes der andere Sohn obbemelten Bfarrer Johannes, 
ward U. 1754. Pfarrer zu Arburg, und U. 1756. Profeflor 
Theologix in der Stadt Bern, und hat Predigen, und zwar 
A. 1761. darvon den J. Theil zu Bernin gvo. in Drud gegeben : 
Alhrecht ward A, 1752. Helfer zu gedachtem Diesbach, und Daniel 
A. 1753. Delfer in der Stadt Brugg, und hat ein Betrach⸗ 
tung des »Erdbebens in einer _Predig über Pfalm XVIII. 8. 
au Zaͤrich A. 1756. in a2. in Druck gegeben. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Sucernerifchen Stadt 
Surfee , aus welchem Sobannd A. 1430. Squultheis — 
a in 


16 Stap. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweitz, aus 
welchem Balthaſar, Landſchreiber, ein Beſchreibung des An, 
1153. zwiſchen den erſten VII. Æydgenoͤßiſchen Staͤdt und 
Orten entſtandnen Kriegs in Schrift hinterlaſſen. Tſchudi 
Glarn. Chron. p. 445- 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus 
—— Hermann An. 1388. in der Schlacht bey Naͤfels ge⸗ 
eben. 


Zwey ausgeſtorbene Geſchlechter in der Stadt Solothurn, 
deren eines Hans zu Anfang des XVI. Seculi aus der Stadt 
Zuͤrich dahin gebracht, und An. 1510. Unter » Schreiber , und 
fein Sohn Raurenz A. 1565. Bfarver zu Egerchingen, und An. 
1570. Chorherr und Stadt Prediger in 8. Urt Stift zu Solothurn 
worden: das andere aber von Oswald, gebürtig von Brem⸗ 
garten, der A. 1570. das Burger⸗Recht erhalten , herkommen , 
und fein Sohn Wilhelm auch A. 1556. Ehorherr des gedachten 
8. Uri Stiftes worden, 


Stapfer, oder Stopfer 

Warden ehemahls in dem Ebern Grauen » Bund in dem 
Hochgericht Lingnez Gruob, zu Jlanz, Flumbs und anderen Oro 
ten genannt die bey einigen Yahren um gehaltnen Zufammenkunfs 
ten vermummet mit Harnifch und Gewehr und langen Steden 
von einem Dorf zu dem anderen nezogen, ungewöhnliche Sprüng 
getban , an umd in einandern geftoffen, und mit ihren unten 
mit eifen befchlagenen Stecken gar laut geftampfet oder dort ges 
nannt gefkapfet oder geſtopfet; da man bald den Aberglauben ges 
babt , daß das Korn defto beffer gerahten werde: welches Uns 
weſen aber ſchon lang abgenangen. Tfchudi Hif. Helv. Mfer. 
Stumpf. Chron. Helv. lib. X. c. 13. 


Stapfli. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der art en aus wels 


em Heinrich nach der Mitte des XIV. Seculi Chorherr, re 
i meiſter 





y 





Starch. 17 
meifter und Vice s Probft des Stifts zum grofien Diünfter ge 


weſen. 
Starch, auch Stark. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchen Conrad An. 1481. des Rahts, und fein Sohn 
Urs A. 1504. des groffen Rahts, A. 1508. Yung Naht, An. 
1512. Vogt von Duchegg, Y. 1522. Vogt von Kriegftetten, An. 
1525. Gedelmeifter worden, und U, 1529. Gefandter bey Er⸗ 
—— des erſten Lands⸗Friedens zwiſchend den VII. erſten 
Eydgenoͤßiſchen Staͤdt und Orten geweſen, er ward auch An. 
1530, Vogt von Dornach, und auch in Namen der Stadt So⸗ 
lothurn Statthalter des Stifts Münfter in Granfelden und bes 
gab fich hierauf bey der Religions s Veränderung, wegen Annahm 
er Evangelifchen Lehr, mit groffem Gut nach Blamont, fein 
Bruder Gallus aber ward A. 1544. Chorherr des Stifts S. Urli 
* Solothurn ; ed ward auch Fohannes aus gleichem Geſchlecht 

1. 1568. Pfarrer zu Egerichingen, An. 1576. Ehorherr und 
Stadt » Prediger gedachten Stifte zu Solothurn, und A. 16505. 
Probſt des Stifts Schönenwerd. 


Starf. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus mel 
chem Beter A. 1458. des groffen und A. 1468 des Kleinen Rahts, 
und A. 1481. Kirchens Pfleger S. Vincenzen » Münfter worden, 
auc A. 1476. Kriegs » Naht in der belagerten Stadt Murten 
geroifen, und Hans A. 1594. des groffen Rahts worden, 


Starkenbach. 


Ein Gegne von vielen Hauͤſern auf den Bergen in der 
Pfarr und Gemeind alt St. Johann in dem Obern Amt der 
Stift St. Galliſchen Grafſchaft Toggenburg, durch welche auch 
ein Bach gleiches Ramens durch und zwiſcheud alt St. Johanu 
und Stein in die Thur einfichkt. 
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Starfenftein. 


Ein ehemabls in der Stift St. Ballifchen Graffchaft Tog⸗ 
genburg geftandene num aber abgegangne Burg, 

Starkirch. | | 
Einige Haüfer nebft einer mit einer Maur umgehnen Kirch 
und Bfarrbaus an der Kandfiras von Olten na Arau, welche 
An. 1679. von Johann Jacob Gugger , Ehorherr von Schoͤ⸗ 
nemverd mit fo vielen Vergabungen verſehen worden, daß allda 
ein eigne Pfarr errichtet worden ; fie liegt in dem Schultheiſſen⸗ 
Amt Olten und dem Gebiet der Stadt Solothurn, und wird 
der Pfarrer von dem Stift Schoͤnenwerd beſtellt, und gehoͤrt 
in das Millifaner » Capitul, 
Starlegia. 


Ein Dorf Kirch und Pfarr in dem mittleren Terzier des 
Thals 8. Giacomo in der Braubündnerifchen Grafſchaft Cleven. 
| Starren. 


Aus diefem Geflecht war Dietrich von König Ludovico 
XI. von Frankreich in die sEydgenoßfchaft abgeiandt. Siehe 


auch Sterren, 
Starretſchweil. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Rordorf und dem 
Niedern Gerichten des Etifts Wettingen, in der Landvogtey 


Baden. | 
Starzlen. 


Ein wilder Bad, der in dem Muothathal in dem Rand 
ae aus den Bergen herab fallet, und in die Muotha 
uflieffet. 








 Stasdeja. 

Ein Dorf in der Bfarr Ifola in dem Innern Terzier de 

- Zhalg 8. Giacomo in der Braubündnerifchen Orafipaft, eig 
attler, 


Etaub, g19 


Stattler, ſiehe Stadler. 


Staub. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Jacob A. 1612. des groſſen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Pfarr und Gemeind Menzigen in 
dem Ort Zug, aus wefſchem Peter A. 1444. in der Schlacht 
bey St. Jacob vor der Stadt Bafel, und Jooſt A. 1515. in 
der Schlacht bey Marignano umkommen, Wlrich ward A. 1528. 
Landvogt zu Gargans und U. 1531. einer der Gefandten bey 
dem zwifchend der Etadt Zürich und den V. erften Eydgenöfis 
ſchen Satholifchen Städt und Orten gefchloffenen Lands - * 
Den, und A. 1544. Amman der Stadt und Amt Zug: Peter 
befam U. 1599. auch diefere letftere Stell, Johannes, Scckel⸗ 
meifter war einer der Gefandten auf der U. 1622. zu Lindau 
zu Berichtigung der zwifchend dem Erzhaus + Defterreich und 
der Sraubündnerifchen Republic gewalteten Streitigkeit angeftels 
ten Conferenz: Johann Walter ward A. 1635. Landvogt der 
regen »Aemtern, und Johann Peter An. 1726. Landvogt zu 
Locarno oder Luggarus, N. 1734. Amman der Stadt und Amt 
Zug, da in dieſem umd dem folgenden Zahr die in dortigen Ort 
entitandene, amd unter dem Articul Zug, des mehrern vortom- 
menden Unruhen gefillet worden: er ward A. 1743. wiederum 
YAnıman , und U 1746. Landvogt zu Sargans: 


Es ift auch aus dieſem Geſchlecht Georgius in den Bene- 
diltinen Orden in dem Klofter Engelberg getretten, und A. 1574. 
bey der dafelbft entftandenen Peſt allein von den Klofter- Brüs 
dern übergeblieben, 


Eiu Gefihleht in Graubuͤndten, aus welchem Auguſtin 
A. 1659. Podeſta zu Teglio oder Tell worden. 








Staub⸗ 


20 Stau. 


Staub: Bach. 

auch Pletfchbach ein aroffer Bach in der Bfarr Lauterbruũen in 
dem Bernerifchen Amt Interlachen, welder ab einer hoben Felſen 
des Platſcher⸗Bergs hinunter fo hoch fallet, daß es in der Luft 
zu Staub wird, und warn die Sonnen » Stralen in felbigen fal⸗ 
fen den ſchoͤnſten Regen⸗Bogen vorftellen, und danahen dieſen 
Namen befommen: man fan darunter durch gleich als in eis 
nem Nebel gehen, wird aber unvermerkt naß: in dem Winter 
aber entitehet daraus cin fo greuliche Eis, Saulen , daß man 
sweiflet , 0b diefelbe in dem Sommer wieder wegſchmelzen Lüns 
— ſamlet ſich doch unten das Waſſer wiederum zu einem 
ach. 


Auch ein Bach in der Pfarr Gſteig in gleichem Berneriſchen 
Amt / der ſich in die Luͤtſchenen ergieſſet. 
Staubenhauſen. 


Ein Hof in der Pfarr Ober» 
Galliſchen Hof Sn. farr Ober » Büren, in dem Stift St, 





Stauberen. 


Ein Berg in dem Land Appenzell, der den Namen vo 
Scner Staub , den der Eudogdtud aufnlft, bat, "> 


Staubishub. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Niedern 
in der Kandgraffbaft Thurganı, Niedern Gerichten Egnach⸗ 


Stauden, auch Studen. 


Ein Dorf zwiſchend der Aren und der Zihl i 
Bürglen und dem Amt Nydau, und ein Ho = ve Bar = 
Amt Summiswald, beyde in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Ei d ? 
Min oe in der Pfarr Surſee und dem Eucernerifchen Amt 
Ober 
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Dee und Unter : Dörfer In der far: Grabe, in der 
Glarneriſchen Landvogtey Werdenberg. 

Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Straubenzell, in dem 
Stift St. Galliſchen Lande » Hofmeifter » Anıt. 

In der Stauden oder Callies, ein Hof in der Pfarr Praͤß 
in dem Gericht Heingenberg, in dem Obern Grauen Bund. 

Zwey Höfe in der Pfarr Masingen, und den Niedern Ge⸗ 
richten Sonnenberg , in der Land » Graffchaft Thurgauͤ. 


Waggenden oder Waggelenden Stauden, 

oder Studen, 

Ein Blag auf der hintern Dorf» Allement auf dem ſoge⸗ 
nannten Granholz in der Pfarr Erisweil und Bernerifchen Amt 
Trachfelmwald , allwo ein Markſtein der das Gebiet der Städten 
Bern und Zucern, und die Landvogtey Trachſelwald und Wil⸗ 
Ifau von einandern fünderet, auch ehemahls ein March gewes 
fer, wie weit des Stifte zum Frau: Münfter in der Stadt 

uͤrich, umd dieſer Stadt Muͤnz in das om gegangen. 
tumpf Chrom. Helv. lib. VI. c. 14. Tfchudi n. Helv. ad 
aun. 1257. Hottinger Spec. Tig. p. 25. 


Staudenhof, Studenhof. 


Ein Hof in der Pfarr und Lucernerifchen Landvogter 
Krieng , und einer der Pfarr Nomoos in der Landvogtey 
Hiöuch deyde in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Einige Höfe in der Pfarr Taͤgerweilen, und den Gerichten 
—* *X Landvogiey Thurganı, ° 


Staubdenord. 
Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Gais, 
in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Unu Stauden 


s22 Staud. 


Staudenried. 


Ein Hans und Guͤter in der Pfarr rauen s Kapellen, in 
dem Bernerifchen Land» Gericht Sternenberg. 


Staubder. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Johan⸗ 
nes U. 1429. Zunftmeifter, und fein Sohn Hans Leit» Briw 
ee u Baden worden: einer gleiches Namens gebürtig von 

onftetten war einer der 6o. fogenannten Böfen oder Schwerte 
lern, welche fich in dem alten Zürich » Krieg wolgehalten , und 
bat darfür au A. 1440. dag Burgerrecht in der Stadt Zuͤ⸗ 
rich erhalten, Hans und Andreas waren mit in der Schlacht 
bev Murten 9. 1476. und der erftere ward A. 1489. des groß 
fen Rahts; Ulrich ward A. 1488. Zunftmeifter, U. 1489. in das 
mahlinen Burgerlichen Unruben entfegt, und A. 1493. wiedrum 
des groffen Rahts, welche Stell auch Peter U. 1504. erhalten. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Thomas 
A. 1480, Benediet A. 1509. Ulrih A. 1511 und einer gleiches 
Namens A. 1531. des grofien Rahts, auch Benediet A: 1529. 
des groſſen Nabts, U. 1534, Landvogt zu Lauppen, U. 1540, 
zu Arberg, und A. 1547. zu Interlachen, U. 2352, des klei⸗ 
nen Rahts, und A. 1562. Venner worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zug, ans; wel⸗ 
dem Oswald , und fein Sohn Hans N. asız, in der Schlacht 
bey Marignano geblieben , und Heinrich A. 1518. Spittalvogt 
and Johann A. 1523. Seckelmeiſter allda gewefen. —— 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, ang welchem Johan⸗ 
nes A. 1631. Heinrich An. 1672. und Johann Heinrich An. 
1738. Rahtsherren, und Johanmes A. 1703. Meifter worden. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Sreyburg, ang 
welchem Johann N. 1437. Heimlicher, A. 1499. Venner, und 
A. 1500, Rahtsherr, einer gleiches Namens A. 1526, * 

— 








J 
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heis zu Murten, A. 1530. Rahtsherr, U. 1537. Burgermels 
fter, umd An. 1549 Schultheis der Stadt Freyburg, Johan⸗ 
nes A. 1524. Landvogt zu Sllingen, und Johannes A. ı527, 
und einer gleiches Namens A. 1550. Landvögt zu Blaffenen, 
Ulrich U. 1548. Landvogt zu Thalbach, An. 1554. Schultheig 
u Stäfis, und U. 1561. Rahtsherr, auch Yacob An. 1606, 
Randvogt zu Thalbach , und Benedict An, 1614. Landvogt zit 
Chatel $. Denys worden. 

Ein ehemahliges Gefchlecht in den Stift S. Ballifchen Lans 
den und der Stadt St. Gallen, aus welchem einer in Königl. 
Caroli VII. von Frankreich Dienften Hauptmann worden, und 
A. 1488. der Schlacht bey S. Aubin beygewohnt , Johannes ward 
An, 1498. Rahtsherr und An. 1507. Burgermeifter,, Chriftian 
An, ı514. Nahtsherr, An. 1524. Gedelmeifter, und Am, 
1525. Burgermeifter, Hans Anno. 1533. Zunftmeifter, An, - 
1535. Unter Burgermeifter und An. 1542. WBurgermeifter + 
und fein Bruder Franz Anno 1527. Nahtsherr, und Anno 
1557. Hauptman in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften : es 
ward auch Fofeph An. 1548. Hauptmann über-einige von der 
Stadt Eoftanz bey ihrer Belagerung angemworbene Völker , 
warb hernah als Hauptmann aud) in Königliche Franzöfifche 
Dienfte Compagnien U. 1558. unter dem Regiment Froͤlich, 
A. 1567. unter das Negiment Bfyffer, U. 1574. unter dag zur 
Matten, und U. 1585. unter das von Gallati; er ward auch 
nach den Memoires de Sr. du Villars Tom. I. p. 896. ſchon An. 
1558. dem König Henrico II. von dem Marfchall von Briffac 
als einen der dapferften Eudgenoffen vorgeftellet: er hat auch 
die Schlöffer und Höfe Bolbady, ae und Winkelbach an 
fi gebracht, und haben fich feine Soͤhne darvon gefchrieben, 
unter welchen David U. 1582. des Stifts St. Gallen Lands 
Hofmeiſter worden, und David auch Verweſer diefer Stell big 
A, 1613. geweſen, auch ift die Burg Winkelbach und Bolbach 
N. 1589. von Abt Joachim von St. Ballen zu einem Frevfik 
erhoben worden. Joachim ward Hauptmann unter dem An. 
1562. von dem Dbrift von Diesbach in des Bringen von Conde 
Dienften angeworbenen Regiment, Alerander Hauptmann in 
dem An. 1597. zu — Koͤnigs Henrici von — 
uu 2 er 
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wider der Oberkeit Bewilligang vorgegangenen Zug: Daniel 
ward U. 1599. Nahtsherr , und An. 1601. Sedelmeilter und 
Mont zu Büralen, Chriftof A, 1609. Rahtsherr und Selelmei⸗ 
fier , Jacob A. 1609. Kahtshere und erfter Bibliochecarius der 
mit feinem Zuthun und Vergabun a dortigen Burger 
Bibliothec , Ehriftof Hauptmann der von der Stadt St. Gal⸗ 
Ien 9. 1653. zu Stillung der Unterthanen Auflaufs in, verfchies 
denen Evdgenöifchen Städt und Orten zugefchickten Hülfs- Bol 
fern; und Laurenz U. 1755. Zunftmeifter. Siehe auch Studer 


Don Stauffach, oder Stouffach; auch 
Stauffacher oder Stouffacher. 


Ein ansgeftorbenes ehemahls genanntes Wappengenoſſes oder 
hernach Adeliches Gefchlecht in dem Kand Schweitz , aus wel 
chem Werner An. 1241. Abt zu Engelberg worden, und Ars 
noid U 1257. andamman zu Schweiß , auch Rudolf A. 1251, 
einer deren von dem Land Schweiß ausgefchoffenen Dreven. zu 
Peftimmung der Kraft des damahls zwiſchend der Stadt Zuͤ⸗ 
rich umd den Ländern Uri und Schweitz errichteten Bündnus 
einandern ſchuidigen Hilf und A. 1275. Landamman gewefen , 
und hinterlaffen Werner der zu Steinen gefeffen, und bey dem 
Kandleuthen in gutem Unfehen geweſen auch der-von Kapbſer 
Alberto 1. in dortige Länder verordneten Reichs / Voͤgten Hochmuth 
und Gewalihaligteiten mit Unwillen zufehen muͤſſen, da aber 
der Meichs»Wogt Geßler oder Grißler für fein auffert gedach⸗ 
tem &teinen an der Landſtras Can dem Ort, wo U. 1400. die 
annoch ftehende Capell zum Heil. Ereug, vermuthlich zu deffen 
Annedenken, erbauet worden: ) neües ſchoͤnes gewättetes Haus 
vorbey geritten, und mit der auf deſſelben Anfrag von ihme 
ertheilten Antwort, daß es des Kayfers und nur fein Reben ſeye: 
nicht zufrieden geweſen, und noch den Verwis und Drohung 
don ihme vernehmen müffen , daß er nicht wolle, daß bie Yan 
ren ohne fein Bewilligung Haüfer bauen follind wie fie es bald 
erfahren werdind : hat er fi auf Einratben feiner, wegen an ih» 
me hierüber verfpührten Werkümmernug , forgfältigen Ehefrau 
nach Uri Degeben, und da er auch daſelbſt einen ſtarlen nur 
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willen über diefes Neicht » Wogt Betragen verfpühret , erftlich mit 
feinem guten Freund Malter Fürften,, und hernach beyde mit 
Arnold aus dem Melchthal in Unterwalden auf dem fogenanns 
ten Grütlin An. 1307. fi) berahtfchlaget , wie folder ihren 
Lande Fregheiten widrigen, hochmuͤthigen und tyrannifchen Auf 
führung, Innhalt zu machen feye, und fich Ictftlich eydlich mit 
einanderen verbunden folche abzuſchaffen, und das Land in 
feine vorige und alte Freyheit herzuftellen zu trachten: da fie 
dann auch folches ihr Vorhaben nach und nach anderen verftäns 
Digen und für des Lands Freyheiten forgfaltigen Leüthen in der 
Etille eröfnet, und dardurch einen ſolchen Anhang bekommen, 
daß fie folglich den Anfang des Bunds der drey Orten Uri, 
Schweitz, Unterwalden, und alfo folglich der ganzen Eydgenoßs 
ſchaft gemachet, und er für einen der drey erften Eydgenoffen 
geachtet und gefchätet wird, umd ift er auch An. 1313. Lands 
amman des Lande Schweiß worden, und auch aus diefem Ger 
ſchlecht Cuni, A. 1381. Schied , Richter in einer zwiſchend der 
Stadt Bern und dem Land Unterwalden gewalteten Streitig⸗ 
feit geivefen. Stump. Chron. Helv. kb. VI. c. 28. Tſchudi Chron. 
Helv. ad did. ann. yEtterlins Chrom. Helv. pag. 13. Simler 
pon dem Reg. der SEydgenoßf. mit meinen Anmerk. p. 52. Guil- 
lim, de reb, Helv. lib. II. c. 16. Lang Theol. Grundr. P. I. p. 808. 


Es ſollen auch ang diefem Geſchlecht hernach in die Stadt 
Zürich und des Land Glarus kommen ſeyn, und war in der 
Stadt Zürich Antoni zu Anfang des XVII. Seculi ein guter 
Blasmahler, und Caſpar it A. 1710. Rabts » Procurator worden, 
und A. 1732. mit ihme das Geſchlecht dafelbft ausgeftorben ; 
in dem Land Glarus aber Dietrich An. 2582. Landvogt von 
Rheinthal, und U. 1807. Randamman Gatholifcher Religion, 


Stauffafer. —— 
Ein Landgut in der Pfarr Thal in dem Rheinthal. 
Staufberg. 
Ein nicht allzuhoher Berg, auf deffen einten Seiten gute 


Raͤben, auf einer andern gute Matten und O6 Baume, und 
* Yuuz noch 





noch auf einer ein MWaldung , auf der Höhe deffelben aber 4. 
Jucharten Mattland, und darbey ein Pfarrkirch, Bfarr > und 
Sigriften-Haus etwann ein halbe Stund von der Stadt Lenzburg 
in der Bernerifchen Landvogtey Lenzburg r dahin auch das 
Schloß Lenzburg —— — und iſt auf ſelbigem ein gar 
ſchoͤne nnd weite Ausſicht: die Pfarr iſt ziemlich tweitlanfg, 
und gränzet an die Pfarren Lenzburg, Seon, Sur und Hol 
derbant, wird von dem Raht der Stadt Bern beftellet, und 
* in das Arauer⸗Capitel, und find dahin Pfarrgenoͤßig nebſt 
em Schloß Lenzburg die darımter gelegene Schloß und Dorf 
Schafisheim, Nider⸗Lenz und auch | 


Staufen 
das Dorf fo an den Fus des Bergs gelegen. 


Don Stauffen, oder Stoflen. 


Aus dieſem ausgeftorbenen Adelichen Gefchlecht aus dem 
Hegau ward Werner zu Anfang des XII -Seculi Biſchof zu 
Coitanz / und Cuno A. 1379. Abt zu St. Gallen, 


Stauffen, und Stauffenfeld. 


Höfe in der Pfarr Herzogen-Buchfee anderhalb Stund dars 


von entlegen;, in dem Gericht Bolodingen in dem Bernerifchen 
Amt Wangen, — 


Auch findet ſich daß Philippus von Stauffen, ein Basler, 
A. 1525. Prior der Carthaus Ittingen worden. 


Schenk von Stauffenberg. 


Aus diefem Adelichen Schwäbifchen Geſchl 
hannes Francifcus A. 1704. Biſchof — do * * echt ward Jo- 


Stauffenhof. 


wey Höfe in der Pfarr Schi 
PR — Dre chuͤpfen in der — | 
ee ESlauffer. 
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Stauffer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Don 
A. 1585. des großen Rahts worden, 


Stangelen. 


Ein Hof in der Pfarr Belp und Herrſchaſt Toffen, i 
dem Berneriſchen Landgericht Seftingen. 


Stauki. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt heeyburg and 
welchen Ulrich A. 1468. Sedelmeifter worden... 


im Staun 


Einige Haüfer in der Bfarr und Gemeind Hundiweil 
dem Land Appenzell Auffer » Rooden, = 


Stauner. | 

Ein Geſchlecht in gleicher Pfarr und Gemeind Hundweil 
in dem Land Appenzell Auſſer⸗ Rooden , aus welchein Georg 
A. 1656. Lands» Fuhndrich worden. 

Stazzong. 

Sratonin, ein Dorf, Kirch und Pfarr welche mit‘ Villa und 
— die rote Gemeind des Obern Terziers der Graubuͤnd⸗ 
neriſchen Landſchaft Veltlin ausmachet, und ehemahls ziemlich 

groß geweſen, durch das vorbeylaufende wilde Wald Wafler 

Aber ziemlich ab, hingegen Villa zugenommen, doch werden die 
Gemeiuds — unfften annoch zu Stazzona gehalten, und 
ſehel dafelvſt zu S. Giacomo noch ein Thurn von einem von 
denen Capitanei daſelbſt hergeſtellten Schloß. 


Stebinger, fiehe Staͤbinger. 


Steblen. 


Einige Hauͤſer in der Pfarr und Gemeind Waldſtatt, in 
dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. — 
[4 v. 
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Stebler. - 


Aus dieſem Gefchlecht in der Solothurniſchen Bogtey Gil 
genberg ward Hieronymus An. 1650. Chorherr des Stifte S. 
ch in der Stadt Golothum. - 


Stedel. 
| Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, 
auch welchem Ludwig A. 1481. des Rahts geweſen. 
Stechlenegg. 


Ein Dörflein unweit von dem Flecken Appenzell in der 
Pfarr und Gemeind Hundweil, in dem Land Appenzell Auſſer 
Kooden. fiehe auch Steklenegg. 


Steerenberg. 


Ein Dorf in der Bfarr Busnang, in den Hohen und Nies 
dern Gerichten der Landvogtey Thurgau, darin auch ein Hof 
der in das Tauneger Amt gehöret. 


Steffan. 
ige Hauͤſer auf einer Anhöhe in der 
Geischuenikden —8 rnn DREI: ie de 
Stefen, ſiehe Staͤfen. 
Steffenauer. 


Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein am Rhein, 
aus welchem Itei U. 1466. Conrad An. 1519. und Hans ar 
cob A. 1692. Burgermeifter worden, und Conrad ein groſſer 
Künftler in der Uhren Arbeit ewefen , und als Kayferl & 
Hofs Whrenmacher zu Prag U. 1634. am ber Belt geftorben. 


Steffi 
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Steffiler, ſiehe Staffelin. 
Stefisberg, oder Staͤfisburg. 


Ein groſſer Bezirk Landes in dem Berneriſchen Amt Thun / 
ſonſten auch das Frey⸗Gericht wegen einigen habenden Frey⸗ 
heiten , und auch Kaͤtterlis Amt genannt, und An, 1384. 
don dem Grafen von Kyburg an die Stadt Bern verkauft wor⸗ 
den: es gehören darein die ganze Pfarren Stefisburg und Schwar⸗ 
zenegg, und ein Theil der Pfarren Thun, Hilterfingen und 
Ober⸗Diesbach, darin auch, wie gleich vermeldet 


Stefisburg. 


Ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarr eine halbe Stund von 
der Stadt Thun an einem rg Drt; da die Kirch auf 
einem Hügel ftehet, da vormahls die Yurg und das Stammes 
haus der Edlen diefes Namens geftanden, aus welchen Peter 
9. 1294. des groffen Rahts zu Bern worden, Werner An. 
1298. den Stiftern Anterlachen und Fraubrunnen Vergabun⸗ 

en gethan , und Johannes A. 1303. des Kleinen, und Gerhard 
Er 1312. des groffen Rahis zu Bern worden: es haben auch 
die Edlen von Rüti dafeloft einine Recht, und den Kirchen 
oder ——— gehabt, welchen Berchtold von Ruͤti A. 1266. 
dem Stift Interlachen vergabet, und der mit ſelbigem an die 
Stadt Bern kommen, deren Raht die Pfarr beſtellet, welche in 
das Thuner »Gapitel gehoͤret, und die in 4. Theil Stefisburg , 
Sarni, Homberg und Heimberg abgetheilet ift, und auch dag 
Schneitweyer » Bad in fich begreift, umd gegen Aufgang an die 
Pfarr Schwarzenegg » gegen Niedergang an die Aren, gegen Mit⸗ 
tag an die Stadt Thun, und gegen Mitternacht an die Bfare 
Ober, Diesbach gränget. | 


Stefishorn. | 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Tablet, in des Stifte 
&t. Gallen Lands Hofmeifter » Amt. 


Xxx Steg, 


Steg, file Stäg. : 
Stegafer , ſiehe Staͤgaker. 
Stegen, fiehe Stägen. 
Steger , fihe Staͤger und Steiger. 
Zum Stegg. 


Ein Dorf in der Pfarr Nieder-Geftelen, in dem Zehnden 
Bifp und dem Land Wallis. | 


Steig. 


Einige Haüfer , fo auch Yuchi» Steig genannt werden, in der 
Pfarr Ellg , dem fogenannten Stählinen Bund und Landvogtey 
Koburg: Einige Hafer vor dem Städtlein hi in felbiger 
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Pfarr und Kandvogtey gegen Rafz, und ein Haus und Güter 
in der vſarr Wachs umd der Obervogtey Ne» Amt, alle in dem 
Gebiet der Stadt Zurich, 2 


Ein Hof in der Pfarr Efhlismatt und der Lucernerifchen 
Landvogtey Entlibuch. 


Mehrere und mindere Haüfer in den Bfarren und Gemeins 
den Herifau, Hundweil, Walzenhauſen und Bühler, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Ein Gegne in der Pfarr Brumnadern , in der Stift. St. 
Galliſchen Grafſchaft Toggenburg. ©: Lo... 
S. Lucii Steig in Graubündten. ſiehe S. Lucii Steig. 


Ein Hof in der Pfarr Bichelfee und dem Tannegger Amt, 


In der Kandvogtep Thurgau, 


* 


Steig⸗ 


Steigbär, auch Stipper. 

Ein ausaeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Schafhauſen, 
and welchem Rudolf erfilih U. 1460. Caplan in dem Epittal 
a Schafhauſen gemwefen, und U. 1475. die bey der Reliniongs 

eränderung abgegangene St. Anna Capell auf dem Herrn Ader 
alda geftiftet, und hernach Chorherr des Stifte Münfter im 


Aergauͤ worden, 
Steigberg. 


Ein Berg ob dem Dorf Fläfch im der Herrichaft Meyen⸗ 
feld und dem X. Gerichten» Bund, worauf obbemelte S. Lu- 
cii Kirch und Schanzenwerk. 


Steigelberg, und Steigelbergwald. 


Berg in der Boſchenriet Beuͤrt der Pfarr Lengg, in dem 
Berneriſchen Amt Ober/Simmemthal. 


Steigelfattbalm. 


Ein groſſe Kluft und Hoͤle auf dem Berg Rigi in dem 
a DEN g Rig 


Steigelſchwand, oder Stigelſchwand. 


Ein zerſtreutes Dorf in der Pfarr Adelboden und dem 
Berneriſchen Amt Frutingen » aus welchem der Stigelbach 
berauslauft, der auch Allenbach genannt wird. 

Steiger. 

Ein Adeliches Gefchlecht in der Stadt Bern , welches 
einen halben weiſſen Steinbock im roten {Feld im Wappen fuͤh⸗ 
vet , umd welches Jooſt und Benedict , gebührtig von Sitten 
aus dem Wallis A. 1446. dahin —— und aus ſelbigem 
Wvenedici A, 1466. Schultheis von Burgdorf worden, und der 
Jooſt U. 1448. des groſſen und N. 1457. des Heinen Nabts', 
An. 1450. Edultheis zu Burgdorf , An. 1471. Schultheis zu 
Büren, U. 1474. Landvogt Fee und A. 1476, ig 
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burg, war auch A. 1468. Hauptmann der Auszuͤgeren, in dem 
Zug nach Waldshut, und iſt An. 1476. in dem 88. Alters⸗ 
Zahr geñorben, und hat hinteriaſſen Bartholome der A. ısrı. 
des groſſen Rahts worden, Beter der als Adelicher Page erfts 
lich in Frankreich geftanden, hernach A. 1473. des groſſen Rahts, 
und Gubernator zu Melen, und An. 1480. wieder beitähtiget 
worden, bat auch U. 1477. der Schlacht bey Nancy beygewohs 
net, und Jooſt der Altefte Sohn, der An. 1474. des grofien 
Rahts, An. 1477. Scultheis zu Burgdorf, und An. 1485. 
Schultheis zu Büren, A. 1488. Kornherr und U. 1500. des 
Lleinen Rahts worden, und dieſer lettere ein Water geweſen, 
Bartholome , der An. 1492. des groffen Rahts, An. 1493, 
Landamman zu Ober Hasli, A. 1496. Landvogt zu Arburg , 
A. 1503. des Kleinen Nabts , A. 1506. Landvogt zu Wangen, 
A. 1509. wiederum des Kleinen Rahts, A. 1514. Landvogt zu 
Arburg, und A. 1517. abermablen des Lleinen Rahts worden, 
Alerander, der A. ı513. in der Schlacht vor Novarra geblies 
ben, Albrecht der A. 1503. Abt zu Frienisberg worden, Jacob 
ald Hauptmann in Königl. Franzöfifhen Dienften, 9. 1527. 
in der Schlacht bey Pavia geblieben , und Georg der A. 1547. 
als Hauptmann in der Schlacht bey Muͤhlberg nebſt dem Chur⸗ 
fürft von Sachſen gefangen, nad dem PBaffauifchen Frieden aber 
wieder ledig worden, und nah Bern zuruckkommen: obbemel⸗ 
tem Rahtsherrn Bartholome ward nad) feinem Tod U. 1619. 
gebohren Johannes, welcher von feinen Eltern geoffes Gut ererbt, 
und in allen Adelichen Wiſſenſchaften erſtlich zu Bern , und her⸗ 
nach zu Chambery unterrichtet worden, bernach eine Neis durch 
Srankreich und Savoy gethan, auch an dem Herzoglich Gavopis 
ſchen Hof ſich bekannt und beliebt gemacht, und wieder nad) 
Haus kommen, da er A. 1536. als Hauptmann über eine Com- 
pagnie der Einnahm der Waat beugewohnet, weiter A. 1538. 
Des groſſen Rahts, A. 7540. Landvogt zu Nyon, U. 1545. des 
Heinen Rabts , U. 1546. Landvogt zu Nydau, An. 1547. wies 
drum des Kleinen Rahts, und zwey Tag darnach Venner, und 
tr gleichen Jahr Gefaudter nach Genf, dortige Streitigkeiten 
abzıthum worden: A. 1548. ward er Seckelmeiſter der weltfhen 
Sander, und A. 1562, ohuerachet ex ſolches alles Ernſts — 

chen 
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chen und ausfchlagen wollen: zum Schultheis der Stadt Bern 
erweblt: er ward von U. 1548. bis an feinen Tod in gar vie 
len Gefandtfchaften inner und auffert der Endgenoßfchaft ger 
braucht, und insbefonder Un. 1548. 1551. und 7553. in Bur⸗ 
gund, oftermahls nach Genf, befonders auch An. 1558. dag 
Burger Recht mit felbiger Stadt zu erneleren, A 1558. und 
1574. an den Herzog von Savoy, und U. 1563. auch mit def 
felben Befandten wegen Ruckgab einicher eroberten Landen eis 
nen Verglich zu machen , und auch U. 1567. bey deffen Boll» 
ſtreckung: U. 1566. und 1567. an die Republic Wallis, U. 1573- 
am die Il}. Graubündnerifche Bündt, A. 1573. an das Rand Glas 
rus, A. 1576. an die Stadt Schafhaufen, etliche mahl an die Stadt 
Pafel, und auch nach Neuchatel oder Neuburg, A. 2577. als das 
Haupt der Gefandtfchaft zu neuͤer Beſchweerung des Burger 
rechtes zwiſchen den Städten Bern, Freyburg und Solothurn, 
M. 1570. verordnet die Buͤndtnus mit dem Herzogen von Gar 
von zu berathfchlagen, und A. 1580. mit der Herzoglichen Lo⸗ 
tringifchen naher Bern Fran 4 Gefandtſchaft zu handlen: 





er kaufte A. 1553. die Frey⸗ und Herrfchaften Rolle, Mont te 
vieux, Mont legrand, Rofey, Bierre, Pegnin, Cuarnens , Se- 
pey und Molens um 190000. Eronen, und empfangt felbige 
von der Stadt Bern zu Lehen. Nahm U. 1555. auch die Frei 
Serrfchaft Oron . welche der Graf von Griers am feine auf ibn 
gehadte Schuld⸗Anforderung, abtretten mäffen, in Beſitz, über 
liefje fie aber des folgenden Jahrs der Stadt Bern faufllich , 
N. 15653. brachte er von den Edlen von Stein ihren Antheil an 
der Herefchaft Münfingen und Wichtrach Fauflich an ſich, und 
An. 3574. kaufte er auch noch die Herrfchaft Allaman, und be 
faffe nebft 3. Frey» mıd 9. SHerrfcbaften, auch viele Landguͤter 
an den Genfer Murter/ und Bieler s See , zu Thun, Kilch⸗ 
dorf, Thurnen, Bolligen zc. welche feine Söhne no bey der 
Theilung zum Voraus befommen , er verheyrathete ſich erftlich 
Ar. 1537. mit Barbara Willading , umd nachdem ſelbige Ar 
7566. nach einer unfruchtharen Ehe geſtorben, fuchte er fich wie⸗ 
der zu verheyrathen, und durch diefes Mittel die Fändſchaft (fo 
Hr ihme und dem andern Schultheis Franz Nägeli lange 

ahr, aus jedoch unbekannten zen und zwar he ar 
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tet , daß feiner ohne bey fich gehabtes ſtarkes Begleit auf 
das Rahthaus, in die Kirch und vor die Stadt heraus gehen 
doͤrfen, fie anch etlichemahl würklich einandern in die Haar ger _ 

rathen, und alle angewandte Mittel fie zu verfühnen fruchtlog 
angewendt worden: ) zu heben, mie er dann eines Tags in das 
Schloß Bremgarten, da der Schultheis Näneli fi) des Som⸗ 
mers etwann aufgehalten , begeben, und in den Hof hinein kom⸗ 
men und des Schultheis gar ſchoͤne Tochter Magdalena im 
demfelben mit offenen Haaren, die fie kamete, auf dem begraſe⸗ 
ten Erdreich figend antrafe, welche aber ihne, als ihres Waters 
bekannten offentlichen Feind fliehen wollte, er aber ihr zuvor 
noch eine goldene Ketten mit Diamanten um den Hals werfen 
können, und da der Schuitheis Nägeli von feinen Bedienten er⸗ 

fahren, daß er der Schultheis Steiger in dem Hof ſich befinde 

und fich bewafnet zu ihm hinunter. begeben, vermuthend , da 
ihre Schwerdter dermablen ihre Feindfchaft enticheiden , und bes 
endigen werdind, auch ihn — Was ſucheſt du allhier Un⸗ 
gluͤckſeliger? der Schultheis Steiger aber ihme geantwortet, den 
Tod, wann du unverföhnlich, deine Freundſchaft und deine Toch⸗ 
ter, wann du großmäthig bift; auf welches hin der Schults 
beis Nägeli fein Gewehr auf die Erde geworfen, ihne umfans 
gen, und fie einandern eine unauslöfchliche Freundfchaft anges 
lobt, und auch bis an ihr End gehalten: er verehlichte fich gleich 
hierauf mit erfagter Magdalena Nägeli den 22, Jul. U. 1567. 
u Rolle, und fam den 7. Aug. nach Bern, da er von 40% 
ervafneten Burgern abgeholet, unter —— 20. Stucken 
bey dem Thor von einem groſſen Ausſchuß von klein und groſ⸗ 
fen Nähten im Namen der Oberkeit empfangen worden , und 
er folglich des erſten Tags die Kleinen und groffen Nähte, und 
die Beiftlichkeit , des andern Tags feine ganze Adeliche Geſchlechts⸗ 
und Anverwandte, des dritten Tags den Königl. Franzöfifcen 
Ambafladoren, und auch Gefandte von den XIII. Eydgenogifchen 
Städt und Orten, und den vierten Tag die ganze Burger 
ſchaft mit Weib und Kindern gaftiert hat. Er bat den 10. Febr. 
A. 1581. dgs Leben befchlofien , und hat diefere feine Wittwe 
hernach nod zwey Schultheiffen zu Bern, Johann von Wats 
teyweil, und Albrecht Manuel geheyrathet, und ihme a 
4 ne 
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Söhne und 2. Töchtern , von welch erfteren zwey jung u 
orben, Johannes und Georg aber das Gefihlecht in zwey Li⸗ 
nien fortgepflanzet, 

A. Fohannes, Freyherr zu Rolle, Herr zu Bierre, Begnin, 
Cuarnens, Seppey, und Molens, ward in der Jugend Graf 
Mauritii von Naſſau Edel » Page , ımd hat auch unter ibm 
Kriegs⸗Dienſt geleiftet,, nach feiner Zurucklunft aber ward er An. 
1596. des groſſen Rahts, U. 1603. Landvogt zu Nyon, An. 
1611, Hauptmann in dem Zug wider den Herzog von Savoy, 
und in nleichem Fahr auch des Kleinen Rahts, weiters N. 1612, 
Landvogt zu Laulanne, und An. 1617. wiederum des kleinen 
Rahts, er ward auch Gefandter An, 1512, in Burgund und 
Eavoy wegen einigen Graͤnz⸗Streitigkeiten, und An. ı619. an 
den Herzog von Savoy, ihme wegen der Vermaͤhlung feines 
Bringen, mit der König. Franzöfifcben Prinzeßin Chriftierna 
zu begluͤckwuͤnſchen, da er von demfelben mit einer goldenen 
Ketten, und der Ritter » Würde beſchenkt worden, er Harb den 
20. Dec. U. 1621, in dem 48. Alters» Yabr, und haben feine 
nachfolgende fünf Söhne, Hans Franz, David, Johannes, 
Hans Beorg und Jacob das Geſchlecht fortgepflanzet. 

1. Hans Franz, Freyherr von Rolle ward 
U. 1624. des groſſen Rahts U. 1628. Rittmeifter über die Nette 
terev in dem Weltſchen Berner⸗Gebiet, und U, 1629. Landvogt 
zu Nyon, und hat hinterlaffen Franz Zudivig , der A. 1661. des 
großen Rahts, und A. 1650, Kandvogt zu Chillion und Veva 
worden, Hand Antoni und Iſaac, von denen wider zwey L 


nien entflauden. 
A. Hans Antoni 
trate Un. 1648. in Kayferliben und An. 1550. in Venetia⸗ 
nifche Dienf ,.'und ward Hauptmann unter des DObrift Wy⸗ 
fen Regiment, An. 1656. auch Hauptmann in den damahlis 
en innerlichen Kriegs » Unruhen, ward auch U. 1664. des grofs 
en Rahts, und An. 1671. erſter Lieutenant, und An. 1677. 
Commandant zu Arburg, und hat folgende fünf Söhne hinter» 
laffen, Hans Ludwig, Dans en Dans Antoni, Iſaac und 
ooſt, von welden 1. Hans Ludwig jung in Königl. Franzöſi⸗ 


ſche Kriegs⸗Dieuſte getretten , Hauptmann, auch, leiſtlich Com- 
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mandant yon einem Bataillon unter dem Negiment Villars, und 
4. 1708. in der Schlacht bey Oudenarde von der Vereinigten 
Niederlaͤndiſchen Völkern gefangen worden, und An. 1709. zu 
Gertrydenberg geftorben , 2. Hans Franz in den Geiftlichen 
Stand getretten, A. 1692. Feld » Prediger unter dem Erlachi⸗ 
fchen Regiment in Catalonien , A. 1695. Pfarrer zu Krauchthal, 
und A. 1697. zu Worb, U. 1700. Helfer in der Stadt Bern, 
und U. 1706. Pfarrer zu Gerzenfee worden, und binterlaffen 
Albrecht der erftlich Capitaine - Lieutenant und Aide- Major in 
dem in Königl. Frangöfiftien Dienft geftandenen Regiment Villars, 
hernach A. 1727. des groffen Rahts, und U, 1743. DObervogt 
zu Schenkenberg worden, Hans Ludwig der A. 1727. Pfarrer 
u Seeberg, und An. 1731. zu Vineßz worden. Hans {rang 
her A. 1735. des groffen Rahts, U. 3739. Landvogt zu Trachs 
felwald, U. 1755. Amts Gtatthalter zu Baden, und U, 1760, 
Kornberr worden, und Juftum der 9. 1745. des nroffen Rahts 
worden: 3. Hans Antoni kam in Koͤniglich Franzoͤſtſchen Dien⸗ 
ften in einem Sturm vor Puycerda in Catalonien nm das Les 
ben: 4. Iſaae, der A. 1698. Chor» Schreiber , U. 1701. des 
roffen Rahts, A. 1705. Obervogt zu Schenkenberg, A. 1712. 
2 ahlhert der Völkern in damahligen Kriegs» Unruhen in dem 
Rergau worden: ev bat auch der Schlacht bey Villmergen beye 
ewohnet, ward folglid A. 1720. des kleinen Kabts A. 1725. 
mer, An. 1729. Deutſch Seckelmeiſter, und den 14. April _ 
AÄ. 1732. Schuitheis der Stadt Bern, er war auch als des 
voffen und des Heinen Rahts ein Mitglied wieler Oberkeitlichen 
anımeren , und ins befonders auch An. 1726. Prefident des 
Schul. Rahts und der Curatoren der Academie zu Laufanne: 
auch ward er zu verfchiedenen gemein —— und abſonderli⸗ 
chen Zuſammenkunften, und insbeſondere U. 1716. und 1717. nach 
Arburg wegen Neuchatel oder Neüburg, A. 1720. zu Erneuerung 
des Burger » Rechts mit dem Muünfterthal , und An. 1738. zu 
Beylegung der Burgerliben Unruhen in der Stadt Genf ge 
braucht : feiner Ehefrauen Schweſter Ehemann Beat Ludwig 
Fribolet vermachte ihm auch An. 1719, die Herrſchaft Gerzens 
fee , welche er aber A. 1727. wieder verfauft, und hat den 20. 
Des. An. 1749. in dem 80. Alters » Jahr das Keben geendet, 
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und hinterlaſſen Franz Ludwig, der A. 1726. der erſte Ober⸗ 
keitlich beſtellte Bibliorhecarius gewefen, U. 1727. Schultheis des 
auſſeren Stands worden, U. 1730. den Edelſitz Allmendingen 
ererbt, An. 1723. des groſſen Rahts, An. 1735. Caſtellan zu 
Wimmis, U. 1741. des Beinen Rahts, A. ı751. Seckelmei⸗ 
ſter der Deutſchen Lauden worden, und den 29. Martii A, 1755. 
geftorben : 5. Don. der jung in Königl. Franzoͤſiſche Dienft 
getretten , und letftlih Hauptmann unter dem Negiment Villars,, 
auch in der Schlacht bey Rameilles U, 1706, verwundet wor⸗ 
den, und U. 1721. die Stell eines Weltſchen Weinfchenten bes 
fommen: und defien Sohn Gottlieb U. 1755. des groffen Raths 
worden, und Hauptmann unter denen dem Land Uri zugeſchick⸗ 
ten Hilfs » Völkern geweſen: B. Iſaac, auch vorbemel...i Rande 
vogt Franz Ludwigs Sohn, trat in sun Franzoͤſiſche Krieges 
Dienft, und ward Hauptmann, und letitlid Major unter dem 
Erlachiſchen Regiment auch A. 1664. des groffen Rahts, und 
it 9. 1672. in den Niederlanden geftorben , und find von feinen 
Söhnen drey in Königl. Franzöfiihen Dienften, in den Nieder 
landen, Catalonien und in der Schlacht zu Rameilles A. 1706, 
umfommen , und Georg ward Pfarrer U. 1694. zu Kerzerz, 
und A. 1713, zu Kilchdorf, nnd von feinen Söhnen legte Iſaae 
fi) fonderlib auf die Ingenieur » Wiffenfchaften, und ward U. 
1728. Ingenieur-Lieutenant, und U. 1730. Ingenieur » Haupts 
mann unter dem unglüclichen General Doxat in Kayferlichen 
Dienften , ımd hernach Obrift » Lieutenant und letſtlich Obrifter 
über die Ingenieurs und Commandant über die famtlichen. For- 
tihcationen in Ungaren, und ift als folcher den 2%. Dec, An, 
1756. zu Beterwardein neftorben , und Franz Emanuel, der 
A. 1755. des groſſen Rahts, und A. 1743. Landvogt zu Bon- 
mont wordeu. 11. David, auch Rahtsherr und Freyherr Jo⸗ 
hannes von Rolle Sohn, war Herr zu Bierre und Rofley, 
machte in feinen jungen Jahren mit des Landgrafen von Hefe 
fen s Gaffel Bringen zu Laufanne, fo auch dafelbft ſtudiert, folche 
Bekanntſchaft, daß er U. 1616. deffelben erfter Kammer Edel 
mann worden, und es bis An. 1624. geblieben, hernach nach 
Bern zur kommen, und U, 1627. des groffen Rahts wors 
den, aber jung geftorben, und gain Hans Ludwig, der Here 
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gu Bierre nnd S. Chriftophe gemwefen, in den jüngern Fahren 
Schwediſchen Kriegs⸗Dienſten aeftanden , nach feiner Zuruck⸗ 
funft aber A. 1664. des groffen Rahts, U. 1670. Landvogt zu 
Yverdon, An. 1684, des fleinen Rahts, An. 1693. Gefandter 
nach Neuchatel das Burgerrecht zu erneuern, und An. 1699- 
Renner worden , aber gleich des folgenden Jahrs geforben , und 
binterlaffen Hans Ludwig Here zu S. Chriftophe der von feis 
ner Ehefrauen Margaretha Steiger die Freyherrſchaft Mont be⸗ 
kommen, auch Witiklofen erkauft, A. 16580. des groſſen Rahts 
und A. 1693. Landvogt zu Chillion oder Vevay worden, und 
von deffen Toͤchtern Salome ihrem Ehemann Carl Steiger die 
Berka Mont, und die andere Maria Anna ihrem Eheman 
arl Thornan die haft S. Chriftophe zugebracht. Barthos 
lome, Herr zu Mitikofen der A 16597. des groflen Rahts wor⸗ 
den, und binterlaffen Fohann Ludwig auch Herr zu Witikofen » 
der N. 1727. des groffen Rahts und An. 7739. Obervogt zu 
Schenkenberg worden, und David, Herr zu Bierre hinterließ. 
Johann Ludwig, Here zu Bierre, der A. 1735. des groffen Rahts 
worden: Il Fohannes, auch gedachten Rahtsherr und Frey 
herru — von Roll Sohn, ward erſtlich Page imd An. 
1621. Bannertrager unter der Garde Prinz Heinrichs von Ora- 
nien, fam A. 1626. wieder nach Bern, ward Un. 1632. dee 
groffen Mathe, und kam hernach unter die Franzoͤſiſche Garde und 
ward Hauptmann über 300. Mann, ımd A. 1635. Hauptmann, 
unter dem. Regiment von Erlach zu Bededung der Waldſtaͤtte, 
N 1540. Landvogt zu Tſcherlitz, und U. 17653. zu — er 
ar ach Freyherr von Rolle, und fein Sohn Alexander auch 
reyherr von Rolle, und Herr zu Begnin war erftlich Lieute- 
nant unter dem. Königl. Franzoͤſiſchen Garde» Regiment, und 
N. 1657. des groflen Rahts, A 1671. Landvogt zu Nyon, U, 
2690. zu Tſcherlitz, und fein Sohun Hans Earl war Freuhere 
an Rolle, Mont le vieux, Mont le grand, und Herr zu Be- 
in, und erfilih Hauptmann in Koͤnigl. Franzöfifchen Dien⸗ 
en, bernach U, 1701. des groffen Rahts, und A. 1714. Lande 
dogt zu Yverdon, war auch einer der Land» Majoren. IV. Hans 
Georg, gleichfalls Rahtsherr und Freyherrn Johannes von Roll 
Sohn, ward. Lieutenant unter Bring Hinrich. von Naſſau Ora- 
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nien Leib⸗Regiment, und N. 1530. in der Schlacht bey Roͤrd⸗ 
lingen von den Kayſerlichen gefangen, und auf das Fürbitts 
ſchreiben der Oberkeit wieder gelediget, war folglich A. 1634. 
Hauptmann über ein Compagnie von 300. Mann unter dem 
Königl. Franzoͤſiſchen Garde » Regiment, und nach feiner Zuruds 
kunft A. 1540, Obrifter in dem Rand, An. 1645. des Krofien 
Rahts, A. 1651. Landvogt zu Yverdon, N. 1663. ju Morges, 9. 
167F. des kleinen *553 und A. 1679. Geſandter nach Neucahtel 
oder Neuburg ; gab aber A. 1585. Leibs ⸗/Schwachheiten halben den 
Naht auf: V. Jacob, auch mehr gedachten Rahtsherr und Frey⸗ 
herr Johannes von Roll Sohn, ward 9. 1658. des groffen Rahis 
und bat hinterlaffen Bent Jacob, der Nur. 1673. des groffen 
Nahts und An. 1684. Landvogt zu Avenche oder Wiflifpu 
worden: David, der in der Fugend in Deutſche Kriegs-Dier 
getreten , A. 1680. des groſſen Rahts, A. 1681. Obriſt Lieu- 
tenant im Land, U. 1585. Zeugwart, U: 1691: Landvogt zu S. 
Johanſen und U. 1760. Ober » Commandant des Mränfterthals 
worden , und Hans Friedrich, der A. 1691. des groffen Rahts 
Yır. 1696. Zandvogt zu Avenche oder Wiflifpurg, Un. 1700, 
Obriſt eines Fufiliers - Regiments in dem Kand, U. 1706. Ges 
fandter zu Ermeiterung des Burger- Rechts in dem Münfterthal 
An. 1708, des kleinen Rahts, und An. 1720. Galj» Director 
worden: obigen Landvogt Beat Jacobs Sohn Hans Rudolf 
ward An. 1707. Regiltrator, An. 7718. des aroffen Rahts, An. 
1728. Landvogt zu Oron, ımd U. 1746. Eaftellan zu Frutigen, 
md von deffen 12, Kindern Hans Rudolf Major in Kapferl. 
Dienften , ımd An. 1745. des groſſen Rahts, und An. ‘1748. 
Landvogt zur Frienisberg worden, Beat Ludivig, von Yugend 
auf in der Vereinigten Niederlanden Kriegs » Dienften geftans 
den, U. 1747. in dem nei, aufgerichteten Regiment von Gra⸗ 
fenried Obrift» Rieutenant , und da diefes Regiment A. 1750. 
wieder abgedankt worden; von dem Prinz Statthalter als Obriſt⸗ 
Lieutenant unter die Schweigerifche» Garde —— 
und 1751. den Obriſt⸗Titul und A. 1760. auch ein Compagnie uns 
ter dieſem Garde » Regiment erhalten „ Karl U. 1755. des groffen 
Rahts und Salz» Kaßirer worden: gran Hauptmann und her⸗ 
nach Obrift« Lieutenant unter des Bring Statthalters der Vereis 
—* Dyya nigten 
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nigten Niederlanden Garde-Regiment, U. 1760. geftorben , Gott 
lieb, der A. 1759. unter dem Regiment Stürler in der Vereinigten 


Stiederlanden Dienften Hauptmann worden , und noch) if. 


B. Georg , and Schultheis Johannes Sohn war Freyherr 
yon Mont le grand, Herr zu Alleman , Münfingen und Wid» _ 
trach ‚, trat in der Jugend in der Vereinigten Niederlanden 
Dienft, und ward U. 1599. des groſſen Rahts, von deffen 
Soͤhnen 1. Hang Georg, Freyherr zu Mont le vieux, Mont le 
grand und Herr zu Alleman, An. 1635. des groffen Rahts 
worden , und fein Sohn gleiches Ramens A. 1624. Hauptmann 
unter dem Schmidifchen Negiment in Graubündten, frühzeitig 
gebe: danaben feine Tochter Margaretha die Frey» Dem 
&aften Mont le vieux, und Mont le grand ihrem Ehemann Hans 
Ludwig — zugebracht: und 2. Albrecht, == zu Muͤn⸗ 
fingen und Wichtrach, A. 1637. des groffen Rahts, und ein 
Vater worden Hans Nudolfs, Herren zu Münfingen , der An. 
3675. Schultheis des auffern Stande, An. 1580. des groffen 
Rahts, A. 1681. Rittmeifter, und A. 1685. Landvogt zu Sig⸗ 
nau worden, und Albrechts, Herrn zu Michtrach der A. 1680. 
des groffen Rahts, A. 1691. Landvogt zu Brandis, und An, 
3700. Major der. Stadt» Cavallerie worden. Landvogt Hans 
Rudolfen Sohn Beorg, Herr zu Mlünfingen, ward U. 1710, 
des groffen Rahts, U. 1713. Zeugwart, A. 1719. Kandvogt zu 
YArmangen , und bat hinteriaſſen Bernhard, der A. 1755. dee 
grofien Rahts, und A. 1759. Landvogt zu Bipp worden, und 

ajor Albrechts Sohn gleiches Namens, auch Herr zu Wiche 
trach, ward U. 1718. des groffen Rahts, und A. 1733. Lands 
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Ein anderes Gefchlecht auch in der Stadt Bern, welches 
einen halben ſchwarzen Steinbock in gelbem Feld im Wappen 
führet, aus welchem Benedict A. 1456. Schultheis zu Burg⸗ 
dorf worden, und Joſeph, Prediger» Ordens, die Schluß Re⸗ 
den der A. 1528, zu Bern gehaltenen Religions » Dilputation 
unterſchrichen. Auch 
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Auch war aus einen Geſchlecht in der Stadt Bern Hans 
Rudolf A. 1577. und fein Sohn aleibes Namens An. 1597. 
des groſſen Kafis ‚ und diefer letfiere auch An, 1606. Groß: 
weibel, A. 1609. Landvogt zu Arwangen, A. 1618. des Kleinen 
Rahts, A. 16519. Landvogt zu Trachfelwald , An. 1628. wie 
drum des Heinen Rahts, und deffen wegen langwirriger Krank: 

eit A. 1645. entlaſſen: von defien 2, Söhnen Abrahanı und 
mannel zwey Linien entftanden. 


A, Abraham, ward A. 1629. des groſſen Rahts, Hinter 
fies 1. Hans Rudolf der A. 1657. des arofien Rahts, und von 
deſſen Söhnen a. Yohann Heinrich A. 1691. des groffen Rahts, 
A. 1698. Schulcheis zu Burgdorf, U. 1706. einer der Geſand⸗ 
ten zu Beſchweerung des zwiſchen der Republic Venedig und 
den Städten Züri und Bern errichteten Bundes zu Zurich, 
N. 1713, des Keinen Rahts, und A. 1721. Bauherr worden, 
und hinterlaffen Emanuel der A. 1718. des groffen Rahts, und 
A. 1742. Landvogt gen Yverdon und Sigmund der 9. 1727: 
des groffen Rahts und U. 1740. Schultheis zu Burgdorf; und 
Emanuels Sohn, Heinrib Emannel Au. 1755. des groffen 
Rahts und A. 1757. Weltfch » Gedelfchreiber worden: b. Hans 
Rudolf der ein Water gewefen Johann Heinrichs der U. #710, 
des aroffen Rahts, nnd An. 1723. Landvogt zu Interlachen, 
und deſſen Sohn Johann Heinrich A. 1745. des groffen Rabts, 
und U. 1759. Stift⸗Schafner in der Etadt Bern worden: 2. Abra⸗ 
ham der N. 1673. des groffen Rabts, und U. 1679. Gubernator zu 
Avenche oder Beterlingen worden, und ein Vater gervefen Ri 
elaus, der A. 1697. Weltich » Sedelfchreiber , A. 1701. Land» 
vogt zu Interlachen, und A. 3726. des Leinen Rahts worden. 


B. Emannel auch obdemelten Rathsherrn Hans Rudolfs 
Sohn, ward N. 1638. des groffen Rahts, U. 1642. Landvogt 
ı Lugano oder Lanis und A. 164:. 4u Grandfon, A. 1652. 
es Beinen Rahts, An. 1654. Landvogt zu Trachfehwald und 
N 1660. wiederum des Heinen Rahts und zugleich auch Weltfchs 
Seckelmeiſter, und An. 1654. Ober» Commandanı der Welt⸗ 
ſchen Landen, gab aber A, en die Rahts⸗Stell auf, und vu 
vh 3 
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in gleichem Jahr und Hat Hinterlaffen 1. Hans Rudolf der U. 
"1660. des groffen Rahts A. 1668. Grosweibel, und A. 1671. 
Landvogt zu Arwangen worden: 2. Niclaus der A. 1664. des 
groſſen Rahts / Au. 1565. Zeugwart, An. 1678. Landvogt zu 
Avenche und Wifliſpurg und An. 1585. zu Nyon worden; 
3. Emanuel der in feinen jungen Fahren in Ehurfürft Johann 
Georgii von Sachſen Dienfte aeftanden, und in einem geheim 
Geſchaͤft an den Kayferl. Hof gebraucht , auch mit feinem m 
Diamant befegten Bildnus nebſt einem koſtbahren Ring befche 
worden „ weiter A 1673. des groſſen Rahts, A 1678. Lande 
vogt zu Yverdon , A. 1691. des Eleinen Rahts, A. 1698. Zeu 
herr / U. 1695. Weltfh» Sedelmeifter , und An. 1705. Veun 
worden :_ 4. Ebriftof, der zu Bern den Grund feiner Studiep 
in den Spracden , der Philofophie und. Theologie gelegt u 
hernach in Befuchung Hoher Schulen » und Gelehrten in Fran 
reich, Holland und Engelland , felbige — bey der N 
ruckunft in dag Vaterland An. 1630. des grofien Rahts, An 
1683. Grosweibel, A. 1637. Landvogt von Lenzburg, A. 170 
der erſte Salz» Diredtor des groffen Rahts, A. 1709. des El 
nen Rahts, An. 1712. Meltfch + Sedelmeifter und An. 1718, 
Schultheis der Stadt Bern worden, und den ı5. Aug. An, 
1731. in dem 80. Alters » Jahr geftorben : er war elandter 
auf vielen Gemein s und Evangeliſch⸗ Eydgenößifchen tzun⸗ 
en, und jusbeſonders auch bey denen mit dem Biſchof von 
afel wegen des Münfterthals , An. -1706. zu Nydau und 
An. ı7ı1. zu Arberg errichteten Verglichen, An. 1707. we⸗ 
gen den Burgerlichen Unruhen in der Stadt Genf, und insbe 
fonders bey der Wahl eineg neien Souverain der. Souverainitet 
Neuchatel und —— auch bey dem A. 1722. zwiſchen den 
VII. erften Eydgenößifchen Stadt und Orten zu Aran errichte 
ten Frieden: 5. Sigmund der An. 1680. des groſſen Rahts, 
9. 1690. Randvogt zu Nodau, und 9, ag ju Laufanne,, U, 
1709. Dbrifter, A. 1710. Schultheis zu Murten, U. 1715. Salz⸗ 
Dire&tor zu Roche worden ; obigen Landvogt Riclaus Sohn 
Czlar ward Hauptmann in Kayſerl. Dienften, Au. 1710, des 
roſſen Rahts, A. 1712. Obriſter und A. 1719. Land u 
oumont uud A. 1734. Bauherr; von Venuer Emanuels * 


* 


sten ward Sigmund Emanuel U. 1701. des aroffen Rahts, U 
1704. Rahthaus » Amman und A. 1710. Hofineifter gen Koͤ⸗ 
nigsfelden , auch N. 1712. Landoogt der intern Freyen⸗Aem⸗ 
teren, und Albrecht Un. 1718. des nroffen Rahts, U. 1726. 
Landvogt zu Nydau, und A. 1738. zu Oberhofen, und: deſſen 
Sohn Sigmund Albrecht An. 1755. des groſſen Rahts und 
Stadt⸗Major, auch An. 1761. Landvogt von Lugano oder 
Lauis, und des Hofmeiſters Sigmund Emanuels einter Sohn 
jedrich Emanuel U. 1735. des groſſen Rahts, und A. 1741. 
andvogt zu Landshut, und der andere Johann Rudolf auch 
A. 1735. des groſſen Rahts, und U. 1750. Landvogt zu Frie⸗ 
— von Schultheis Chriſtoſs Söhnen ward: 1. Johañ Ru⸗ 
dolf U. 1699. Exempt. U. 1704. Faͤhndrich, A. 1707. Lieute- 
nant in der Königl. PBreußifchen Schweißer » Garde and Am. 
1704. Hauptmann über ein Compagnie in des Erb» Bringen 
von Br ns Gaffel Regiment, A 1707. auch Koͤnigl. Kammer» 
unfer, und A. 1712. Obrift» Lieutenant , nad) feiner Zuruck⸗ 
tanft des groffen Rahts, wieder Obriſt über ein Regiment Fu- 
filier, und An. 1727. Landvogt von Aubonne: 2. Ehriftof ward 
A. 1727. des grofien Rahts, An, 1733. Rahthaus⸗Amman, 
Y. 1737. des Heinen Rahts, U 1740. Weltfch » Sedelmeifter 
und Un. 1747. Schultheis der Stadt Bern, auch Gefandter 
auf verfchiedenen Eydgenoͤßiſchen Zanfakungen , auch zweymahl 
Befandter zu Bewilllonmung der Franzöfiichen Ambafladoren . 
und U. ı751. zu Errichtung des Vertrags wegen deren m Koͤ⸗ 
niglichen Franzoͤſiſchen Dienften fichenden NMegimentern , er gab 
‚auch U. 2759. die Schultheis-Stell anf: ımd bemelten Schultheis: 
und Salz ⸗Director Sigmunds Sohn, Niclaus Sigmund ward: 
Obriſter über der Stadt Cuiraſſier-⸗Regiment, und AM. 1735. 
des groffen Rahts, An. 1741. Landvogt zu Morges oder More 
fee, war auch Herr zu Monnaz, und Johann Kudokfs Sohm 
Chriſtofß ward A. 1755. des groſſen Rahts. 


Es iſt dieſes Geſchlecht den 10. Dec. 9. 1714, von König, 


Friderico L in Preuſſen, in den. Freyherren⸗Stand erhoben: 
worden. 


Ein 
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Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, welches ſich auch 
Staiger fcbreibet, aus welbem Hans A. ı520. Zunftmeilter, 
auch im gleichen Jahr und A. 1523. Unter Burgermeifter 
Ulrich U. 1572. Zunftmeifter, und A. 1573. Rahtsherr, und 
fein Sohn Laurenz N. 1614. Zunftmeifter A. 1617. Unter Burs 
germeifter, und A 16265. Burgermeifter worden. 


Steiget. 
Ein Hof in der Bfarr Kulm, und der Bernerifchen Lands 
vogtey Lenzburg. 
Steiglin. 


Aus einem ſolche Geſchlecht, unbemerkt woher urſpruͤng⸗ 
lich: ſolle Elifabetha in Mitten des XIV. Seculi in dem ches 
mahligen Kloſter Tös in dem Gebiet der Stadt Zurich , 
ein gar frommes, firenges und tugendhaftes Leben unter vielen 
Krank» und Schwachheiten geführt haben, umd fonderlich bey das 
mahligem berühmten Amando Sufone (von dem unter dem Nas 
men Amandus ein eigner Articul:) im gutem Anfehen geſtan⸗ 
den ſeyn, und micht nur deſſelben, fondern auch vieler ans 
dern gleich frommen und tugendbaften Klofter » Frauen in ges 
dachtem Kloſter, Leben befchricben haben. YHottinger Helv. 
Kirch. Gefch. Part. II. pag. 179. Murer Helver. S. pag. 367. 


Steinmann, Steinen fiehe Steinmann. 


Stein. | 
Bon diefem Namen befinden fich 
In dem Gebiet der Stadt Zurich , nebft der gleich her⸗ 
nad) vorkommenden Stadt Stein am Rhein, auch ein Hof in 
der Pfarr Fiſchenthal und Landvogtey Grüningen 
In dem Gebiet der Stadt Bern , Ober und Unter Steis 
nen, in der Pfarr Mayringen und der Landfchaft Hasli. 
In dem Land Echweitz find auf dem fogenannten Brofs 
fen Stein einige HDaüfer in der Bfarr Schweiß» etwann ein 
halbe Stund von dem Hauptfleden. e 
u 
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Ein Dorf darbey ein See, deſſen Tieffe noch nicht ergrüns 
det worden ;_in der Pfarr Nefcht umd der Solothurnifchen 
Vogtey Kriegftetten. 

In dem Land Appenzell Auffer» Rooden , ward an eis 
nem Ort, das bis dahin in die Gemeind und Bfarr Hunde 
weil gehöret, A. 1749. ein neuͤe Kirch erbauet, umd eine Pfarr 
errichtet : auch find im diefem Land noch mindere und mehrere 
Dit darunter auch einige Nider» Stein, auf dem Stein ꝛc. 

eiffen, in den Bfarreyen und Gemeinden Trogen, Gais, Zeüffen, 
Schwellbrunn ꝛc. 


Ju den Stift St. Galliſchen Landen, ein Hof in der 
Pfarr und Gemeind Eggersried in dem Rorſchacher⸗Amt 
und ein Gemeind, Kirch und Pfarr vermiſchter Religion 
auch genannt zum Stein, in dem Dbern Amt der Grafs 
ſchaft Zoggenburg zwiſchen alt St. Johann und Neflau , 
an welch letſterm Ort ehemahls die Evangelifhe Pfarrgenoͤßig 
gewefen , gu Anfang des laufenden Seculi aber ein eigne Pfarr 
errichtet, der Catholiſche Gottesdienft aber von einem Conven- 
tual von St. Gallen aus St. Johann verfehen wird: ſel⸗ 
JJ liegt an dem Fuß des ſogenannten Alp⸗Steins, und ſchließt 
ſich das Thal daſelbſt fo zuſammen, daß in der Enge ſich allein 
die Thur und ein enger Berg⸗Waͤg Blag hat, und find die Hai 
fer meiftens in den Bergen zerftrenet. 
Auf dem Stein wird yon den Deutfchen etwann genannt 
der —— Berbenno , in dem mittiern Terzier der Braubünds 
Je — Landſchaft Veltlin, weilen ſeidiger auf einen Feiſen 
erban 

Von dem ſogenannten Stein zu Baden, ſiehe oben den Ar⸗ 
tieul Baden Stadt; | 

In der — Rheinthal iſt Unter Stein ein Landgut 


in der Pfarr 
Stein am Rhein. 
„Seina: ad Lapidem ; Lithopolis ; ein Stadt auf der rechten 
‚ Seiten des unweit darob fich Frida Ausfluffes des ſogcnan 
3 en 
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ten Unter » Geed welcher wieder den Namen des Rheins ans 
nihmt, und befommt ; und mit dieferes Namens Zufaß zum Un⸗ 
terfcheid vieler andern dieſen Namen Stein teagender Orten, 
etwann 2. Stund ob der Stadt Dieffenhofen , und 4. Stund 
ob der Stadt Scafbanfen, fie ift ziemlich wohl gebauet, bat 
ein groſſe Kirch, welche die dafelbft gleich hernach vorkommen 
de Etifts- und Kloftiers Kirch geweſen, auch ein feines Raht⸗ 
Baus, und ift mit einigen Schanzen » Werken umgeben, und 
liat gleich darob auf einer Höhe das auch dahin geboͤrige 
Schloß Klingen oder Hohen Klingen, darauf ein Wächter geo 
net, welcher durch ein Horn die ankommende zu Pferd und 
Schiff anmeldet : es bat alda auch eine fchöne groſſe Brugg über 
den Rheins Strohm, und find noch viele Haüfer über derfelbe 
in der Landaraffcbaft » Thurgau gelegen , deren Einwohner aber 
auch noch in der Stadt das Burgerrecht haben, und liegt gleich 
darben auch die Kirch zu genannt Burg oder auf Burg, allwo 
noch verfchiedenen Anzeigen, daß zu der Hömern Zeit ein Burg 
amd darben ein nroffe Stadt geftanden, die Allemanier von dem 
Einfall in das Roͤmiſche Helvetier - Land abzuhalten, wie unter 
den Articlen Burg und Gaunodurum , zu fehen: es folle auch 
von diefer ehemahligen Stadt ob dem Ort, wo diesmahl diefe 
Stadt ftehet: uber das Waſſer erftlich auf die darinn gelegene 
fleine Inſul, welche ehemahls Stein und am Stein wegen eis 
nes dafelbftigen Feiſens genannt worden ; und je Werd heife 
fet: und dann von dannen auf die andere Germaniſche Seiten 
angelegt geweſen, und vermuthlih auch am derfelben End 
auch HDaufer zu einer. nleichfamen yon: gebaut worden 
ſeyn: dieſe Stadt und Brugg mag hernach von den Allemas 
nier zerKöhrt worden feyn, und noch unter ihrer oder nach⸗ 
folgenden — Regierung wurden auf dieſer rechten Sei⸗ 
ten des Rheins jedoch weiter hinab nach und nach Haͤuͤſer er⸗ 
bauct , und , da fie fich vermehrer, und allem Anſchein nach 
auch auf der linken Seiten wieder Hauͤſer entitanden; zu der 
Gemeinſchaft beydfeitiger Einwohnern unterhalb gedachter Inſul 
da der Rhein nicht mehr fo breitz an dem Ort. da jego die 
Stadt Stein flchet, ein neüe Brugg angelegt, und diefere und 
aus denen von dem auf. gedachter Juſul befindlichen Bellen an 
N) 
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——— erbauten mehreren Haüferen fo angewachſen, 
aß der daraus entftandene Fleden von Herzog Burcardo II. 
von Schwaben um die Mitte des X. Seculi mit Gräben und 
Ringmauren umgeben , und mit Markts und andern Gerech⸗ 
tigteiten begabet worden: er auch hernach einen ſtarken Zuwachs 
bekommen haben, da zu Anfang des folgenden Seculi das auf 
Hohentwiel geftiftete Benedictiner » Klofter (worvon gleich dag 


mehrere folgen wird:) dahin verlegt worden: es fcheinet auch 


daß die Freyherrn von Klingen oder Alten-Klingen in felbiger 
Nachbarſchaft auf einer Höhe ein Schloß erbauct, und cs das 
nahen Hobenklingen genannt, und dar fie dardurch auch um 
den Anfang des XL. Seculi die Kaftvogtey dieſeres Stifte, 
und darmit auch die Herrfcbaft über die Stadt Stein erhalten 
haben, zumahler die von Klingen febon An. 1267. ſich gegen 
Dem Stift als feine Kaftvönte fich erkläret felbige bey Leyhung 
des, Schultheiffen » Amts, Hecht des Bannweius tc. bleiben zu 
loffen. U. 1359. verkauften Ulrich und Walter von der Hohen 
Klingen dem Hergogen von Oeſterreich den halben Theil ihrer 
Herrſchaft Hohen » Klingen , und der Stadt Stein, auch die 
Kaftvogtey dortigen Stifte um 20000. Gulden Florentiner Ges 
wicht , und machten U. 1362. Diefelbe dem Haus Defterreich zu 
einem ofnen Haus, und find auch die von Stein, U. 1388. unter 
den Oeſterreichiſchen Hilfs » Völkern mit in der Schlach tbey Naͤ⸗ 
fels geweſen: bey der Achts , Erklärung des Herzogs Friedrichs 
von Defterreih N. 1415. lieffe Kayfer Sigismundus durch den 
Burg» Graf Fridericum von Nürenderg die Stadt Stein eins 
nehmen , und thate in gleichem Jahr der Kayfer mit feiner Ges 
mahlin eine Reiſe durch diefe Stadt; es ſcheint auch daß der 
Kayſer damahls einen Antheil des Herzogs an die Stadt Stein 
zu des Reichs Handen genommen, und den andern halben dem 
Serzogen wieder abfolgen laffen, und beyde Theil denen won 
Hohen » Klingen als Reiche» und Defterreichifhe Lehen überlafe 
fen worden feven : in dem gleich An. 1419. Ulrich der Altere 
von Hohen-Klingen feinen halben Theil an der Feſte Hohen, Kline 
gen und der Stadt Stein dem Caſpar von Klingenberg um 
9300. Pfund Haller Eoftanzer Währung, und An. 1433. ein 
anderer Ulrich von Hohen» Klingen feinen. andern an felbinen 

335 2 gehabien 
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gehabten Antheil, darvon ein Theil des Neichd »Xehen, und ein 
Theil an das Haus Defterreich Pfandbar geweſen: auch an dies 
fen Caſpar von Klingenberg um 8500, Gulden zu Lauffen ges 
eben, und Kayfer Fridericus IIL U. 1442. denn Albrecht, und 
hi 1449. feinem Bruder Hans von Klingenberg den halben Theil 
der Feſte / Hohenklingen und der Stadt Stein ald ein Reiches 
Reben verliehen; A, 1457. aber verkauften Hans von Klingens 
bera, und Heinrich und Caſpar Gebrüdere von Klingenberg die 
Feſte Hoben » Klingen, ımd die Stadt Stein, famt Hoben und 
Niedern» Gerichten , aroffen und Kleinen Zöllen, auch Hemmis⸗ 
hofen, und ihre gebabte Derrlichkeiten vor dee Brugg, in Ober 
- dorf ic, der Stadt Stein ſelbſt um 24500. Gulden Rheiniſch, 
welchen Kauf auch Kayſer Eridericus Ill, und Herzog Alber- 
tus VI. von Defterreich von ihren daran babenden Leben » Hedi» 
ten und Pfandſchaft in gleichem Fahr beftähtiget ; "fie ſprach folge 
li auch die Kaſtvogtey über das darin gelegenen Stift au, 
welches aber ihren ſolche nicht u geftehen wollen; es bat auch 
immitrelft Kayfer Sigismundus A. 1413. und 4. 1434. und dies 
fer Kanfer Fridericus II. An. 1442. und 1456. der Stadt 
Stein Freyheiten beftähtiget , und U. 1458. noch die darzu ge⸗ 
than über das Blut zu richten, und Burgermeiſter Voͤgt und 
Raͤhte zu feßen ꝛc. auch U. 1459. hat die Stadt Stein firb mit 
den Städten Zürich und Schafhaufen auf as. Zabr verbündet z 
und U. 1458. und N. 1472. von denen von Bofweil die Vog⸗ 
tey vor der Brugg ennerthalb Rheins erfauft: U. 1478. ward 
ein swifchen dem Adel in dem Hegan und einigen Burgern ans . 
geftellter Anſchlag die Stadt bey Nacht von dem heim nach zu 
überfallen : entdedt , die Feind mit Verlurft abgetrieben, und 
- ein darvon Wiſſenſchaft gehabter Burgermeiſter ab der Rhein⸗ 

brugg in einem Sad geflürzet und erſauͤft: worauf die Stadt 
Stein ihrer mehrern Sicherheit und Entlediaung einige Schul⸗ 





den auf S. Michaels-Tag A. 1484. die Stadt Zurich zu ihren 

Herren und Obern mit Vorbehalt ihrer Freybeiten angenohmen, 

welche auch ıhren zu Bezahlung ihrer Schulden 8000. Gulden 

Rheiniſch geaeben bat: es ward auch durch ein Epruc Yin 

1498. die Kaftvogten über dortige Stift der Stadt Zürich zu⸗ 

getanut / und daß die Stade Stein Fein Vogtey, De * 
eg 
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Regierung über felbige habe , ausgefebt. Die Stadt Zürich legte 
N. 1499. in dem fogenannten Schwaben» firieg eine Beſatzung 
in Stein "welche nebft dortigen Burgern das Schloß Nofeneg 
eingenommen und verbrammt: A. 1504. zogen die das Thurga 
regierende Städt und Ort, die Mannſchaft und Hohe Gericht 
vor der Brugg an fich, und An. 1511. und 1512. lieferte Stein 
auch der Stadt Zürich einige Mannfchaft In den ai in Ita⸗ 
lien, und befam deswegen auch U. 1512. von Babit Julio II. 
die Freyheit in ihrem Banner, die Figur der Goͤttlichen Maje⸗ 
ftät umd eines Engels, der dem Haupt der Bildnus St. Geor⸗ 
gen, die fie fchon darin gehabt , eine guldene Cron aufſetze: zu⸗ 
führen. Bey der Religions» Veränderung fande die Evangelis 
ſche Lehr (bon N. 1523. bey vielen Burgern Anmuthung, daß 
fie nicht mehr Platz in der ihrem-Vorgeben nach feyenden Pfarr⸗ 
Kirch S. Nicolai gehabt , ımd danahen verlangt ein elgnen Evans 
— a anzuftellen , und demfelden aus dem Stift ein 

infommen zuegen zu bringen , welches durch Vermittlung das 
Stadt Zürc wider Willen des Etifts erfolget „ auch wegen 
zu Platzes An. 1525. die Klofter» Kirch auch zu dem. Ge⸗ 
brauch des Evangelifchen Gottesdienſt angeordnet, und auch das 
Stift hernach abgeändert worden , wie hernach des mehrern folgen 
wird: A. 1559. kaufte die Stadt Stein von Hang Heinrich und Hs. 
Caſpar, Vater ımd Sohn die in der Landgrafichaft Nellenburg 
elegne Herrſchaft Ramſen nebſt Weisholz , Weyler und den 
2 Biberach , und A. 1575. von Hans Conrad von Ulm die 





errſchaft und Niedere Gericht 8 Wagenhauſen, verkaufte zwarx 
elbige wieder An. 1593. an Melchior von Schwarzach, und 
erkaufte fie A. 1596. wiederum von ihme, A. 1639. im Febr, 
hat ein Compagnie Kapferlider Reuter die Evangeliſche Eins 
wohner, indem Flecken Ramſen ausgeplündert und den Gathos 
Uſchen verſchohnet auch dardurch die Stadt Züri veranlaffet zu 
Abhaltung mehrern Yeberfalls, auch in die Stadt Stein einige 
Mannfcbaft zu legen, welche aber bey feinen mehrern zu befors 
en gebabten Gefahren wieder abgeforderet worden: den 28. Aug. 
ierauf bat der Koͤnigliche Schwediſche Feldmarfcall Horn ſich 
ganz unverſehens mit groffer Macht vor der Etadt Stein 
eingefunden, und ohne Anfand denen des Thurgan regiere * 
443 aͤ 
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Städt und Orten auch ihrem Landvogt fein Vorhaben die Stadt 
Toſtanz zu belägeren eröfnet, und zugleich auch den Naht zu 
Stein um den Durchpaß anfuchen laſſen, und, da ihme nicht 
gleich willfährig entiprochen worden; felbigen ſelbſt zunehmen ans 
gekuͤndet, und denfelben dardurch genöthiget folchen zugeſtatten, 
wie dann auch demfelben nach aufgehebter Belägerung der Durchs 
zug abermahlen durch Etein zugeſtanden werden muͤſſen: es find 
auch A. 1639. denen Steinerifhen Angehörigen zu Ramfen , Hem⸗ 
mishofen zc. von denen Kayferliben und Bayeriſchen Reuters 
Bartheyen von der belagerten Feſtung Hohentwiel viel Schaden ges 
ſchehen / bey A. 1641. wieder vorgenohmener —* Belagerung 
aber von den commandirenden Generalen Schirm Brief hierwider 
ertheilt worden: und find-hierauf An. 1643. von einem Ort des 
Rheins bis zu dem andern um, die Etadt » Schamen angelegt, - 
und der bisherige Waflergraben in Abgang gelaffen , und bey 
wieder annäberenden fremden Armeen An. 1647. ein Beſatzung 
von der Stadt Zurich darein gelegt worden. & 


Mas folglich diefere Stadt A. 1656. und 1659. auch An. 
1700, von Seiten Delterreich für Anftöffe wegen der Wiederlöfung 
der Herrichaft Ramſen gehabt, und wie folde durch die Stadt 
Zurich abgeleynet worden , ift ſchon das mehrere unter dem Ars 
deul Ramjen angebracht worden: es iſt auch in dem nach dem 
zwifchen den VII erften Eydgenoͤßiſchen Staͤdt und Orten, An. 
7712. entflandenen Krieg: zu Arau —— Frieden beſchloſ⸗ 
fen worden, daß die Burger der Stadt Stein, fo ennert der 
Rheinbrugg wohnend, famt ihrem Geneind » Bahn und mas 
darinn begriffen, von dev Thurgauifchen Regierung und Landes 

errlichkeit nefönderet ſeyn , umd zu der Gtadt Etein gehören 
ollen , mit Vorbehalt der Städten Bern, Freyburg und So⸗ 
lothurn habenden echten, da folglid die Stadt Zürich die 
Verwaltung ihrer hierdurch befommenen nn Hoben Regalien 
auch gedachter Stadt Stein unter gewiſſen Bedingen übergeben : 
worbey noch anzumerken, daß Au. 1566. 1585. 1595. 1617. 
1626. 1643. 1668. 1696. und 1717. von der Stadt Zürich bie 
Huldigung daſelbſt eingenohmen , und bey ſich bezeigten Gefah⸗ 
ven dB. 1659. 1702. 3703. und 1744. Beſatzungen darein —— 
worden: 
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worden: auch find in der Stadt Stein A. 1586. 220. A. 1547. 
46. Un. 1611. 900. 1629. 72. und An. 1638, auch eine ziem⸗ 
libe Anzahl Berfonen an der Belt neftorben, und An. 1307: 
ſoll daſelbſt ein ſtarker Brandfchaden geſchehen feyn, und An. 
3668. find 7. Haufer nebſt einem Thurn au der Ringmauren 
abgebrunnen. | 


Das Regiment in diefer Stadt , beſtehet aus zwey Bars 
germeiftern, welche alle Fahr am Bfingft-Montag ummwechsien, 
und fodann der, welcher auffert den Amt ift, Stadtvogt genant 
wird, und fodann aus dem fo genannten Raht und Gemeind: 
der — Raht beſtehet mit dem Stadtſchreiber aus 19. 
Bliedern, und hat über alle Civil und Maleſitz-Faͤhl (die Schuld⸗ 
fachen ausgenohmen:) zu handlen und zu richten, auch einiche 
Aemter zu beftellen „ und derfelben Rechnungen abzunehmen, 
darvon aber der fogenannte Kleine Naht der. nebſt dem Amtes 
Burgermeifter aus 12. Gliedern nebſt dem Stadtſchreiber alfe 
aus 13. beftchet , und allein über aufferordentliche Bau⸗Strei⸗ 
tigleiten zu_urtheilen hat; der Stadtvogt und 6. andere aber 
auch dem Gericht beywohnen: der aroffe Naht oder fogenannte 
Gemeind befteher noch über folche aus 20, Gliedern (darunter 
auch 6. ftehte Nichter aus dem Stadtgericht, ) und alfo Naht 
und Gemeind aus 39. Gliedern, welche die Burgermefter, 
Statthalter, Sedelmeifter, Ober » Banmeifter, Salzmeiſter, 
Stadtſchreiber und noch andere Aemter erwaͤhlet, und auch die 
vornebmften Amts +» Rechnungen abnihmet , und zwar nad) eis 
ner den 21, April 1758. gemachten Satzung, da zuvor der 
Rabt aus 25. umd die Gemeind aus 25. alio beyde aus so, 
Bliedern beftanden: Steben demfelben hat es ein fogenannter 
Kriegs » Rabt, der aus Burgermeifter und Stadtvogt, ziveyen 
Ecdelmeiftern , dem Dber e Baumeifter, 2. Salzmeiftern , und 
Stadtfchreiber beftehet, umd die geheime und keinen Verzug 
leidende Sachen behandlet, der Aemtern Rechnungen unters 
fucht , die ordinari Bau » und Güter s Streitigkeiten beurthei⸗ 
let , und die Ober » Aufficht in Kriegsſachen, Feuer» und andern 
Gefahren hat: auch find aus dem Raht einige Glieder geords 
net für Witwen und Wayſen Sorg zutragen, Zolk und vr 
Sur zug 
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zugs⸗Gefaͤlle einzuziehen, uͤber den Markt, Kauff und Kornhaus 
auch über die Viech »Weiden acht zu halten ꝛe. Das Ehbegericht bes 
ſtehet aus den Etadtvogt, dem Pfarer und noch 5. andern Rahts⸗ 
Gliedern : es bat auch dafelbit ein Gericht, welches über alle 
vorkommende Echuld » Anfprachen und Streitigkeiten urtheilet, 
und von welchen die Appellation zwifchen einem Fremden und 
einem Burger, an den Raht der Stadt Zürich gehet , als 
felbiges ehemahlen von dem nun derfeldigen zuftändigen Stift 
beftellt worden, und danahen auch diefer Raht den 

und Gerichts » Weibel erwehlet; der Schultheis beruft das Ge⸗ 
richt ind prafidiert darinn, und hat zu Benfigeren einen jes 
weiligen Gtadtvogt, als Schirmer des Gerichts, und 6. von 
dem gewohnlichen Habt, nebit 6. aus der fogenannten Gemeind, 
auch verwaltet diefes Gericht zugleich das Blutgericht, wanız 
aber der Schultheis vernihmet, daß über Leib und Leben geklagt 
wird, fiehet er mit dem Stab dannzumahlen aus, umd trittek 
mit dem Gerichts Weibel ab: es bat anbey dieſer Schultheis 
nebft den zweyen Stadt-Haüptern umd dem Gerichtsweibel alle 
Kauf» und Schlag-Händel bis auf 4. fl. zu ſtraffen. 


Es werden auch aus dem gewohnlichen Raht deftellt nebſt 
dem Burgermeifter und Stadtoogt, auch 2. Statthalter die 
in Abweſenheit der eriten in dem prelidieren, und zwar 
an einem Bfingf- Montag durch ein heimliche Wahl, und das 
mehr der ‚Stimmen von Naht und Gemeind; und zu den an⸗ 
deren Stellen fo bald als eine dergleichen ledig wird: in dem 
Nabt, Gericht und Gemeind, auch der Seckelmeiſter, Ober» 
Baumeiſter, Salzmeifter, Spittal » Pfleger , Stadtſchreiber, 
Dbervogt zu Biberen werden von den Gliedern des Rahts, 
Gerichts und Gemeind durch das Mehr der Stimmen 3. in 
die Mahl aetban, und fodann einer wiederum durch heimlis 
bes Mehr erweblt : von dem Stadtfchreiber iſt noch zu bemerken , 


daß er in allen Nähten, Gericht und Gemeind , auch Sig und 
Stimm babe. | 


Hung 


| Stein: | 79 
— r —— ——— — — — —— 
Es findet ſich aber, daß zu — 
erwehlet worden. 


Anno Anno 

1465. Hans Leitzer. i591. Heinrich Koch. 

1465. UÜlrich Kohler. 1595. Conrad Straßer. 
1466. Itel Steffenouer. 1597. Melchior Eggmüller, 
147% Conrad Fels. 1603. Hans Ruͤd. 
1474. Conrad Buehl. 1604. Hermann Köcli. 

1475. Dans Marti. 1605, Beat Wing. 

1475. Dans Ruef 1607. Hang Heinrich Haube 
1475. Dans Etzweiler. fchmid. 

1482. Conrad Moͤrikofer. 1623, Jacob Lewrer. 

1483. Ulrich Meyer. 1627. Joſeph Ruͤd. 

1501. Heinrich Rapp. 1633. Chriſtian Wintz. 

1504. Hans Tuchtlinger. 1634. Joos Haubenſchmid. 
1506, ũirich a 1635. Hans Etzweiler. 

ı510. Hang Ye 1643. Leonhard Win 

1511. Be Idrecht. 1658. Bonaventura Tommer. 
1516. Hans Tuchtlinger. 1662. Hans Gero Schmid. 
1518. Antoni Etzweiler. ‘1669, Hans Er nrich Sulger. 
1519. Conrad Steffenouet, 1672. Dans Schmid. 

1527. Conrad Rapp. 1680. Hans Conrad Etzweiler. 
1537. Ehriftian Wirk. , 1684. Hans Conrad Schmibd. 
1538. Conrad Rapp. 2“ 1688. Hans Konrad Schnewli. 
1548. Jacob Schmid. 1690, Hans Conrad Sulger. 
1549 Lorenz Admüller, 1° 1692, .58. Jacob Steffenouer: 
1550. gelir Schmid. 1695. Joos Beter. 

1553. Adam Koch. 7696. Benedict Stoll.) 

1556. Hans Lewrer. 1697. Jofeph Schmudir. 
1565. Joachim Wink. - 1699, Dans Yacob Schmid, 
1566, Adam Sulger. 1700, Hans Jacob Etzweiler. 
1572. Hans Schmid. 1714. Benjamin’ — 
1575. Thomas Fifcher. 1715. Deinrihd Schmid 

1586, au Meyer. 1730. Chriftian Wing, 

1589, erg Etzweiler. 1735. Ehriftian Koch. 
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Anno Anno 
3740. Chriſtian Buͤehl. 1758. Johannes Etzweiler. 
1748. Georg Wintz 1759. Kohannes Schmid. 


1755. Johann Georg Schmid, 


De Stadt hat auf befchriebene Weiſe die Hohen und Nis 
deren Gerichte in dem Stadt» Bezirk, und dem darbey gele 
ene Dörflein Hemmishofen , anbey much den Hohen Forft und 
ie Gericht bis an das Mealefig in dem groffen Dorf Rams 
fen und zugehörigen Orten, als Wisholz, DOfenader, Wolen 
in dem Defterreichifchen Hegöw, und auch in dem Edelfik Bis 
beren , tınd fodann auch die Niederen Gericht in der Herrfcaft 
Magenhaufen, wezu auch Etzweilen, Klingenrieth, Rochlingen 
gebören ; famt den Höfen Steinbach, Eppenberg, Rappenhof, 
a ic. in der Zandvoytey Thurgau, und bat über Ram 
en, Biberen, Wagenhaufen und Steinbach eigne Obervoͤgt aus 
dem Raht: Es bat auch in der Stadt ein Pfarrer und Dia- 
con, welche von. dem Raht der Stadt Zürich erwehlt werden, 
md. einen Proviforen zu Unterweiſung in der lateinifchen Sprach, 
der von dem Naht und Gemeind zu Stein erwehlt wird , die 
*3 alle in das von dieſer Stadt genannte Steiner » Capitul 
gehören. — 


Es werden auch in dieſer Stadt auf Mittwoch nach Geor- 
ii, und Mittwoch vor Simonis Jude. Tag Jahr-⸗ und alle 
ttwochen Wochen » Markt. gehalten. j 


Oben ift febon angemerkt worden, daß U. 1005. ein atıf 
Hohentwiel geftifftetes Mannenkloſter Benedictiner- Ordens nad) 
Stein verlegt worden ſeye: zu deffelben Stifftern einige die als 
ten Fuͤrſten von Schwaben, andere Herzog Burcarten I, von 
Schwaben zu Anfang des X. Seculi, andere und die mehrere 
aber eine Herzogin Hedwig, die eine Tochter Herzogs Henrici 
von Bayern , Kayſer Ocionis 1. M. Bruders geivefen, und letſt⸗ 
lih an Herzog Burcart 11. oder III. von Schwaben vermählet 

worden ſeyn folles im Mitte dieſes X, Seculi machen; es fange 
en 


- Stein. ge 
ben die Verlegung diefes zu Ehren St. Georgii und Cyrilli ges 
wicedmeten Klofters, wegen der denen Mönchen beſchwehrlichen 
Beſteigung des Bergs bey Hohentwiel, einige einem Dersog Bur⸗ 
cart von Schwaben, die mehrere aber Kayfer Henrico Il. wel⸗ 
chen obbejagten Herzogen Burcarten und der Herzogin Hedwig 
Erbſchaft —— und zwaren fo zu, daß dieſer Kayſer zus 
aleich an dieſes Stift und Kloſter 14. Derter vergabet, die 
Müngr Gerechtigkeit ertheilt, umd dem Stift bewilliget einen 
Kaſtvogt nach Belieben anzunehmen, anbey aber auch die Aufs 
fit und die Beflähtigung des von den Mönchen erwehlten 
Abts dem auch von ihme geftiffteten Biſtum Bamberg, ohne 
jedoch, daß diefes dem Stift etwas entziehen möge ; aufgetras 
gen: es hat bierauf Kayſer Fridericus I. dem Stift all obiges 
A. 1232. beflähtiget, amd auch Pabſt Honorius IIL. felbiges in 
$. Petri und feinen Schuß aufgenommen :- e8 zeiget ſich auch daß 
dieſes Etift ſchon Anfangs des XIII. Seculi die Edlen von Hos 
hen⸗ Klingen, welche, wie obbemeldet; ein Schloß ob Stein ers 
bauet / zu Kaftvögren angenommen habe, und als durch eines 
Abts Nudolfen Saumſeligkeit die an dem Klofter gelegne S. Ni- 
colai Kirch dem Stift ‚entzogen, und einen MWeltlichen Briefter 
anvertrauet worden; haben zwar An. 1254. einige benachbarte 
Aebte aus Paͤbſtlichem Befehl und. mit Beltäbtigung des Bis 
ſchoſs zu Coſtanz dem Stift die Beſtellung diefer Kirch wies 
der para; weilen aber ein damabls unter dem Titul eineg 
Paͤbſtlichen Legati dortiger Enden gewefener Cardinal folche Kirch 
noch eines Kaftvogts Bruder Walther von Hohen-Klingen übers 
laſſen, als: ward obiges aus Pabſts Innocentii. IV. Verordnung 
erfi nach diefes Walters Abfterben in Stand geftellet ;: es has 
ben aber auch diefere Edle von Hohen » Klingen fi ſchon An. 
1267. gegen dem dDamabligen Abt Eberhard erfläret, das Stift 
bey: der Leyhung des Schultheiſſen » Amts und Weibels, Se⸗ 
gung eines Forſters, dem Recht des Bann⸗Weins ꝛc. ‚bleiben 
u laſſen, gegen einer von von dem Stift begogenen Erkaͤnntlich⸗ 
beit von 8, und Coſtanzer Bfenning : aus’ diefen Edlen bat . 
Walther A. 1336, die von ihme gefiftete und begabete Capell 
zus Klingenzell dieſer Stift zugeeignet , und Abt Friderich Au, 
1353. vou Kayſer Carolo N Beftähtigung des Stifte Ye 

aaaz eiten 








556 Stein. — — 


heiten erhalten; dieſe Edlen haben hernach A. 1359. den hal⸗ 
ben Theil ihrer Feſtung Klingen und der Stadt Stein auch den 
halben Theil an der Kaftvogten über das Stift Herzog Rudol⸗ 
fen von Oeſterreich und feinen Brüdern verkauft, worein auch 
das Etift eingewilliget, und diefe Herzogen und ihre Erben zu 
ihren Schirmern und Voͤgten angenommen, und dieſe das Stift 
bey feinen Freyheiten bleiben zu laſſen, und fie darbey zuſchir⸗ 
mern verfprochen, welches auch Herzog Leopold A. 1381. und 
— Friderich An. 1415. beſtaͤhtet: da immittelſt Kayſer 
Venceslaus Un. 1383. auch des Stifte Freyheiten mit dem 
Anhang beftähtiget, daß wann er oder feine Vorfahren Brief 
bierwider ertbeilt, felbige aufgehebt ſeyn ſollen, fo find hier⸗ 
fiber der damahlige Abt Konrad mit denen von Holen» Klins 
en und der Stadt in ein merkliche Streitigkeit erwachfen, ivels 
ce aber A. 1385. gütlid verglichen worden; Abt Johannes 
wohnte auch dem Concilio zu Coſtanz nebft 4: bey, und cv» 
hielte A; 1415. von Kayſer Sigismundo die Beſtaͤhtigung des | 
Stifts Freyheiten ; als folglich Un, 1419, und 1433. die von 
Sohen » Klingen ihre Nechte an der Felle Hohen» Klingen dev 
Stadt Stein , und die Kaftvogtey des Stifts dem Cafpar von 
Klingenberg verkauft , hat in letfierem Jahr auch Abt Yobans 
nes den von Klingenberg und feine Erben zu feinen Echirmern 
und Kaltvönten angenommen, und zeiget ſich hieraus, Daß die 
von Klingenberg die An. 1359. den Herzogen von -Defterveich 
verkaufte diesfällige Recht zuvor wieder angelöst haben werden: 
es. befam dag Stift auch U. 1441. und 1442. von Kayſer Fri- 
derico 111. Beſtaͤhtigung ihrer Freyheiten, und als Am 1444. 
das Stift Johannes Seud zum Abt hlet , und dargegen Con⸗ 
rad. Sottler von Eoftanz , ein Paͤbſtliche Bull für ſich zu Dies 
fer. Stell ausgewürket , haben die von Klingenberg nicht nur 
das Stift bey der Wahl befhügt, fondern auch demfelben verſpro⸗ 
chen , felbige jederzeit bey der Freyheit einen Abt zu erwehlen; 
zubeſchirmen; es nahme auch Herzog Albertus VI. von Oeſter⸗ 
reich das Stift. U. 1454. in femen befondern Schuß: ohne ſei⸗ 
ner Vorfahren Schirm » Briefen zugedenten, da aber Die von 
Klingenberg A. 1457. alle ihre Rechte an die Stadt Stein an 
die Stadt ſelbſt verkauft, wollte Die Stadt Stein auch die von 
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denen von Klingenberg gehabte Kaſtvogtey über das Stift ans 
fprechen, das Stift aber wollte ihren folche nicht zugeftehen , 
und ward bey darüber und anderer Sachen entftandenem Streit 
bey einem über dieſelbe erfolgten gütlichen Spruch, der Entſcheid 
bierüber ausgefteller; es may um dad Jahr 1463. dag Stift 
das Burger » Necbt in der Stadt Zuͤrich erlangt haben, ward: 
auch von Pabſt Paulo II, unter den Schuß S. Perri mit Ber 
ftäbtiaung des Stifts ⸗ Frcpbeiten aufgenommen: es erhielt auch 
Abt Foot abermahl U. 1478. das Burger⸗Recht imder Stadt 
Zuͤrich auf 10. Jahr, und hat diefe Stadt febon zuvor und 
auch hernach in werfchiedenen zwiſchend dieſem Stift und der 
Etadt Stein entſtandenen Streitigkeiten theils gütlich, theils 
rechtlich gehandlet, und iſt in einem A. 1498. alſo ergangenen 
Epruch anenefet worden , daß die von Stein kein Vogtey, 
Oberkeit oder Regierung über das Stift haben, fonder die Stadt 
Zürich derfelben rechte Kaſtvögt und Scirmherven ſeyn ſollend: 
zur Ausgang’ des XV. Seculi war Abt einer Narmchs gr 
und Anfangs des foldenden Seculi David von Winkelheiin, un⸗ 

ter welchem N. 1523: die Evangelifche Lehre in der Stadt Stein 
viele Anhänger gefunden, dev: Abt aber die Klofter + Kircb zum 
Bredigen derfelden erſtens nicht gebrauchen laſſen wollen, durch 
Vermittlimg der Stadt Zürich aber einem ih der Kirch S. Ni- 
colai beftelten Prediger ein etwelches Einkommen abfoläen Taf 
fen muͤſſen/ U 1525. aber durch gleiche Vermittlung nicht nur 
die Kloſter⸗ Kirch auch zu Haltung des Evaugeliſchen Gottes 
dienfts zugeſtanden, fondern auch in Gegenwart verſchiedener feis 
ner Freunden und Goͤnnern feine Abtey und Stift: zu der Stadt 
Zuͤrich Handen aufeumd übergeben , und daraegen Lebenslaͤng⸗ 
- Hi ein ehrliches Leibgeding angewieſen bekommen; uünlang aber 
hernac hat er ſich bey Nacht "2 dem wenigern Theil fehter 
Möncen durch einen heimlichen Ausgang an einer feilernen-Leis 
ter in ein darzu beftelltes Schiff hinunter gelaſſen, und iſt mit 
allen dem Stift zugehörigen Briefen, Barſchaft und Kleinodien 
nad Rattolfzel an dem Unter» Eee geführt worden, hat dafelbft 
fein obbemerkte Uebergab widerrufen, und ſich von neuͤem als 
Abt zn Stein ausgegeben, auch von dem Romiſchen König Ferı 
dinando din Genug der in dem Nellenburgifche befindichen Stift 

ee Aaaaz3 Stein 


a — — — — — 








ss$ Stein; 


— — — — 


Steiniſche Gefaͤllen erhalten, iſt aber gleich im folgenden Jahr 
geſtorben, und hat darauf erſagter Koͤnig die bemelte Gefaͤlle 
weiter durch einen Schafner verwalten laſſen; die Stadt Zuͤrich 
aber hat als Kaftvogt und Kraft obbemerkter Uebergab was fie 
von des Etifts » Hefällen bezichen können , zu ibren Händen pe 
nommen, und auch einen Amtmann darüber gefeist , und diefelbe 
an die noch übergebliebene Mönchen „ und hernach an die das, 
ſelbſt beftellte Kircbens und Schul⸗Diener, auch Arme bis ans 
hin verwendet, und er Anfangs unter vielen Streitigkeiten, 
zu deren Abhebung U. 1538. Gefandte an Kayfer :Ferdinan- 
dum 1]. nab Prag abgeſchickt, auch viel Zufammenkunften vers, 
mebens gehalten worden „ umd ein jeder Theil fo viel von dem 
Befällen bezogen, als es ibme möglich geweſen; es hat audy 
A. 1540. fi) der von dem Ietften Abt zum Verwalter der Broba 
ſtey Klingengell in, der Landgrafichaft Thurgan verordnete Jo⸗ 
hann Nüfperli mit der Stadt Zürich verglichen „ Diefe dem Stift 
Stein zugehörige Probſtey nad) feinem Äbſterben zu übergeben, 
hat aber An. 1543. felbige verlaffen,. und ſich nach obbemels 
ten Nattolfzell begeben, und ift von den dafelbit noch geweſe⸗ 
nen. wenigen Mönchen: zu einem Abt von Stein -erwehlet wor⸗ 
den, gleich auch nach feinem Abfterben A. 1555: Martin Geis 
ger, der. hierauf, U, 1570. in dem Fürſtenbergiſchen an einem 
Ort genannt Buͤhel ein etwelche Klöfterlibe Behauſung und 
Kirch bauen, laſſen, und A. 1574. auch die Herribaft Steinen 
in der Land »Graffchaft Thurgan erfauft, auch U. 1581. dich 
Herrichaft und alle des Stifte Stein reybeits- und andere 
Briefe der Stadt Zürich übergeben, wie unter dem Articul Geis 
ger: das. mehrere angebracht worden: er ward foglich von dem 
Bischof zu Coftanz der Abt Stell entſetzt, und haben die noch 
übrige Moͤnchen im gleihen Jahr den damahligen Abt Audream 
von Betershanfen zu einem Abt des Stifts Stein poltuliert; und ift 
darauf A. 1583. erfilich durch Vermittlung Eydgenögif. und Defters 
reichiſcher Schied - Richtern, und hernach von beyden Theilen ein 
Verglich errichtet und erleuthert worden , was für diefem Stift 
zugehörig geweſene Gefälle der Stadt Zuͤrich, und welche dem 
oltulierten Abt von Petershaufen zuftändig ſeyn follen , welcher 
erglich , umerachtet immittelſt auch öfters Anſtoͤſſe und —* 
verſtand⸗ 
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verſtaͤndnuſſen unter einandern entſtanden, U. 1696. von neuͤem 
beſtaͤthiget worden: cd ward zwar bey der U, 1581. erfolaten 
Poftulation des damahligen Abts zu Petershanſen ausgeſetzt, daß 
dardurch dieſe beyde Stifter nicht anf Ewigkeit zuſammen qe 

offen, und ein einiges Corpus ausmachen ſollen, doch find feits 

er feine abfonderiiche Aebte von Stein erwehlet worden, fons 
dern es alfo geblieben, wie dann auch ein jeweiliger Abt zu 
Metershanfen den Namen und Titul eines Abt und Herrn auch 
des Gottohauſes S. Ei & Georgii zu Stein am Rhein führet. 
Bon der Stadt Zärich aber 'warden feit der obbemerften bey 
der vorgegangenen Religions» Abänderung geſchehenen Uebergab , 
und als des Stifts Kaftvögten und Schirmherren übernohmes 
nen. Belorgung deffelben , “darunter auch wie auch ſchen oben 
—A5 worden; die Beſtellumg der Schultheiften« Stell bey 
den Stadt. Gericht in der Stadt Stein , das Necht des Banns⸗ 
weins zc. mitbegriffen: ) über die dortig gebliebene Stifts⸗Ge⸗ 
fälle erſtlich Vflegere, und feit U. 1660, genante Amt + Mäns 
ner ietz auf 9. Fahr aus ihrem ‚Elein oder grofien Naht ers 
wehlet benantlich. an — 


I. 1004 MIT is 
Anno " :, er 
1525. Konrad Luchſinger. 1591. Dans Peter Molf, 
2534. Rudolf Kambli. 1591. Rudolf Oberkan. 
1540. Heinrich Belzinger. 1603. Hans Bartolome Grim̃. 
1546. Hans Zubler. 1608. Hans Bernhard Holz 


1547. Stephan Zeller. halb ,„ Batter: 


2548. Matthyas Gebatinger. 1612. Hans Ulrich Stadler, 
1548. Jacob Kumber. 1619, Hans Rollenbutz. 
1552. re Schweitzer. 1625. Hans Bernhard Holz⸗ 
1558. Melchior Wirj. halb, Sohn. 
1559. Georg Rubli., 1629. Heinrich Uſteri. 

1562. Yohannes Wys. 1636. Felix Schmutz. 

1568. UÜlrich Spruͤngli. 1637. Dans Heinrich Waſer. 
1573. Sebaſtian Kambli, 1644. Caſpar Holzhalb. 

1579. Felix Keerer. 1649. Leonhard Thoman. 


1585. Heinrich Thomann. 2656, Hans Heinrich Stadler. 
Anno 
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Ans Anno 


1660, Hand Caſpar Hoͤgger. 1704. Hartmann Friderich Eds 
1660. Gerold Noͤtzli. | libach. 
1664. * Rudolf Hofmeis 1713. Hans Ludwig Meyer. 

r 


SU 1722. Haus Jacob Heidegger. 
1673. Antoni Ulrich. 1731. Dans Konrad Heß. 
1683. Chriſtof Bodmer. 1740. Johannes Simler. 


1691. a Jacob zur Eid. 1748. Johannes Waſer. 
1700, Thomas Werdmuͤller. 1753. Ludwig Wolf. 


Stumpf. Chron. Helv. lib. V. c. 14. Tfchudi Chron Helv. 
P. 1. P. 545. IL_p. Io. 169. 595: Mercure Suife p. 218. feg. 
Rahn sEydgendf. Befcbicht + Befchreibung ad .diä,. aun. Hot 
tinger- Helv, Kirch⸗Geſchicht. P. 1. Il. & -Supph Bluntfchli 
Zuͤrich Merkw. . 435... - en AD 5 


Maria Stein. > 5 
Erftlich genannt Unfer Lieben Srauen Stein,’ und jeh 
Ratein Petra B. Marie ‚Virgin , Franzoͤſiſch N. Dame de..la 
Pierre; ein Stift und. Klofter ob dem Dorf Fluͤen, zwiſchen 
den annoch befindlichen umd "abgegangenen Schlöfferen Landes 
Gron und — in der Solothurniſchen Vogtey Dorneck: 
gegen Aufgang deſſelben jcpe ſich ein tieffes aber etwann nur 
ein Steinwurf breites Thal, welches auf beyden Seiten mit 
rauen Felſen umgeben, ab welchen die-Natı von oben herab 
ein ziemlich weite Höhle und Kluft eröfnets. gegen m. 
pefinbet ſich vor demſelben ein anmuthiger mit vielen Baͤmen 
efeßter Platz, auf welchem ein anfehmliches: Wirtshaus fichet, 
das fo viel Fenſter, als Tag im Jahr find, haben folle: Ge 
en Mittag bat es ein angenehme Ausficht gegen dem Berg 
Blaue und gegen Mitternacht gegen dem Fliens Bad ſte⸗ 
eteinS. Annæ zu Ehren erbaute ſchoͤne Capell. Der Urfprung 
diefeg Orts foll in den Alteften nicht wohl mehr eigentlich zur 
heſtimmenden Zeiten herrühren von einem Kind , welches von der 
Höhe der Felfen in obbedeutete Höhle oder Kluft gefallen, und . 
Hr . er 


J 


/ 
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der H. Jungfrau Maria zuſchreibender Huͤlf erhalten worden 
ſeyn ſolle, welches, daß es ſchon vor Zeiten geſchehen, ein ſchon 
in dem XV. Seculo in dem Concilio zu Baſel ertheilter Brief, 
bemerket: es war ehemabls in der benannten tieffen Hoͤhle oder 
Kluft ein Capell (zu welcher von langen Zeiten eine ſtarke Walls 
fahrt gefchehen, und noch gefchiehet: ) und auf der Felfen » Höhe 
ein von. dreyeligten Steinen erbaute Bewohnung, welche nur 
die Mittag Sonn durch zwey Fenſter empfangen; dieſe Capell 
ward erſtlich von in dieſerer Wohnung ſich aufgehaltenen Auguſti⸗ 
ner Moͤnchen aus dem Kloſter in der Stadt Baſel verſehen, 
und iſt An. 1473, verbrunnen , aber. bald wieder auferbauet 
worden , doch find diefe Auguftiner- Mönchen, nachdem A. 1515. 
die Herrfcbaft Rotenburg , darin felbige gelegen , von der Stadt 
Solothurn erfauft worden, wegen ihrer fhlechten —— 
** des folgenden Jahrs von dannen in ihr Kloſter vers 
wiefen, und an deren fiatt 2. Petriner oder weltliche Brieiter 
den Gottesdienft dafeldft zu verfehen, und der Wallfahrt abzus 
warten verordnet worden ,. welche auch folches verrichtet bis An. 
1636. da Fintanus Abt des Stifts Beinweil, Benedidtiner » Ors 
dens, folchen Ort mit der auch ſchon feinem Stift einverleibt 
gewefenen Pfarr Seween mit Verwilligung des geheimden Rahts 
zu Solothurn, und auch. des Biſchofs zu Baſel vertaufchet, 
und felbe Kay ass anftatt des Buraftall Notburg und Zus 
gehörden alſo Lehenmeis an fich gebracht: Er. hat folglich nicht 
nur die obbemelte Capell, fondern ein ganz groſſe Kirch und 
Klofter von neitem aus dem Grund auferbauet , und Fan 
man aus diefer neien Obern Kirch in die in einem tiefen 
Felfen und Stein Kegende jedoch helle Capell, ‚durch einen heis 
teren ‚gewölbten Gang und Staͤgen über 1500 Staflen, und 
auch aus dem Klofler Durch einen durch den, Felfen von Natur 
gemachten Weg und Loc hinunter lommen, und ift darin der 
Altar und Mori» Bild von einem edigten Stein gar Lünftlicy 
ausgearbeitet „und find Die Mönchen von Beinmeil den 13. Nov. 
A. 1648. dahin überbracht , und die neüe Kir U. 1655. von 
dem Biſchof von Bafel felbft eingeweyhet worden; hart am Klos 
ſter ift auch der gäbe Ort, wo Hans Thüring Reich von Reis 
chenſtein A. 1541. 24- — vg das Thal hinabgeftürzet, 

und 
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nnd doch bey dem Leben erhalten worden: gleich darunter im 
dem Thal entfpringt aus einem harten Felſen eine aroffe Wafe 
fer » Duelle, welche zu der dafelbft binnebauten Klofter » Wrühle 
Sommer und Winter nenugfames Waſſer gibt, auch muß die 
Franzöfiihe Beſatzung zu Landseron alles frifch Trink · und Koch. 
affır , wiewohl ein tieffes Thal darzwifchend, bey des Kilos 
fers Brunnen hohlen. 


Bon denen Nebten diefes Stifts, fo lang es zu Beinweil 
gervefen , iſt unter folchem Articul das mehrere zu finden, von 
denen allhier aber gervefenen find zu bemerken  - | 





Fintamus Kuͤeffer, der wie zuvor bemeldet das Klofter hier. 
ber verlegt, und nei erbauen, aud dag Gebau zu Beinweil 
Bee in guten Stand geftellet , viel veraüfferte liegende Güter , 

efäll , Zehenden wieder an das Stift gebracht, und auch viel 
nee erfauft, die Anzahl der Moͤnchen bald um ein Drittheil 
vermehret, auch das Stift der Eydgenößifchen Benedidtiner-Con- 
gregation einverleiben mögen: er hat au A. 1660, Jura Bein- _ 
weilenfia in Druck gegeben‘, darüber aber von dem Stadtſchrei⸗ 
ber Hafner von Solothurn Trophzum Veritatis A; 1661, her⸗ 
ausgegeben, und die Stifts verfehiedene Vorgehen in gedachten 
— ‚wieder zuendsichen und N, 1662. Darüber der Ober 
eit zu Solothurn eine Erklaͤhrung thun muͤſſen: "er gab- die 
Abtey, nachdem er felbiger 42. Fahr vorgeftanden, M. 1675.. 
auf, und ift den 9. Nov. A. 1677. geftorben. 


 Augufiinus 19 Reuͤti von Wyl in dem St. Gallifchen, ward 
den 31. Dec. A. 1655. zum Abt erwehlt / und iſt dem ı. Apr. 
A; 1698; geſthrhen. Em — 


Efo II. Glutz von Solothurn ward als Prior den 19. Apr. 
N. 1695. zum Abt erwehlt, verlangte wegen Schwachheit einen 
Coadjutorem , der ihme auch den 17. Febr. M. 1710, verordnet 
‚roprden, und er gleich. den 16, Marti hierauf mit. Tod abge⸗ 
gangen, — | ———— 


Maurus, 
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Maurus , aus dem &efchlecht Baron von Solothurn, ward 
An. 1710. erftlih Coadiutor, und unlang hernach Abt, gab 
‘aber A. 1719. diefe Stell wieder auf, und farb zu Witnau 
den 29. Jan. A. 1734. i : 


Augufinus IT. Glutz auch von Solothurn ward den 21. Aug. 
A. 1719. erftlich zum Coadjutor mit der völlig gel und welt» 
lichen Verwaltung, auch Anmahrtiebaft zu der Abtey, beſtellt, 
welche er auch den 29. Jan. A. 1734. völlig angetretten, und 
hernach viele nahmbafte Gebauͤ aus dem Grund aufgerichtet, 
die Stifte Kirchen und Capell merklich erneuͤert und verbeiferet, 
auch die. Wallfahrt, und die Anzahl der Klofter » Brüdern vers 
mehrt , und die Klöfterliche Zucht auch die Miffenfchaften in 
dem Kloſter geaüfnet, viel verſetzt geweſene Klöfter + Büter eins 
elößt und merklich verbefferet , und ift den 7. Jun. U. 1745. in 
em 70. Alters Fahr geflorben. 


Hieronymus Altermatt , nebürtig von NRoderftorf unweit Mas 
ria + Stein, defien Eltern auch das Burger » Recht in der Stadt 
Solothurn erhalten, ward gebohren A. 1685. er trate in den 
Orden An. 1711. war viele Jahr Etatthalter von Beinweil, 
umd ward den 5. Jul. An. 1745. zum Abt erwehlet, und bat 
hernach.die Kirchen. und Refidenzien. , über welche Das Stift die 
Collatur hat, theils nei erbauet, theild anſehnlich verbeſſeret, 
und erft kurzlich in der Stifte Kirch zwey fhöne Orgeln einfes 


gen laſſen. 
am Stein 


Oder auch zum Stein einige. Haͤuͤſer, welche ehemahls in 
die vfarr und Gemeind Hundweil Pfarrgenoͤßig geweſen/ An. 
1750. daſelbſt aber ein Kirch erbauet, und ein Pfarr geſtiftet 
worden, wohin noch viele andere Höfe und Haufer num Pfarr⸗ 
enoͤßig, welche zwiſchend dem Flüßlein Gitter und Urnaͤſchen 
fe: A. 1519. war er Gefandter zu Befriedigung des Her 
is an derfelben Zuſammenfluß liggen:.. 


Auch mehrere und wenigere Haͤuͤſer in den Pfarren und 
Gemeinden Urnaͤſchen, Teäffen, Gais und Waldſtaͤdt, alle in 
dem Land Appenzell Auſſer »- Rooden. 

| Bbbh2 Am 


1 Stein. 
am Stein. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 


welchem Hans Jacob Decretorum Dodor und Ehorberr des 
Etifts zum großen Münfter, A. 1507. geftorben. 


Ein Gefchlecht in ter Lucernerifchen Stadt Willifau, aug 
welchem Udalricus U. 1588. Abt von St. Urban worden, 


Ein ausgeſtorbenes Befchlecht in dem Land Unterwalden 
ob dem Wald, aus welbem Hans An. 1526. 1530. 1534, 
3536. 1541. und 1544. Laudamman, und auch Gefandter zu 
Errichtung des Bunde mit dem König Ferdinando von Ungarn, 
A. 1529. und bey Errichtung des Lands» Friedens mit der Stadt 


Zuͤrich 9. 1532. gewefen. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in dem Land Unterwalden 
Nid dem Wald , welches mit deu von Wolfenſchieſſen ein glei⸗ 
des Wappen geführet, aus welchem Jobannes U. 1348. die 
Länder Uri und irre ber einem mit. einandern gehabten Mars 
fen » Streit vergleichen helfen, Janni A. 1385. in der Schlacht 
bey Sempach, und Heinrich als Hauptmann in der Schladt 
bey &t. Jacob vor Bafel A. 1444. erſchlagen worden, Ulrich 
N. 1395. 1396. 1398. 1399. und 1401. und Wilhelm A. 1397. 
1400. 1402. 1403. und 1404. Landamman, Arnold Willi ge⸗ 


nannt am &tein war % 1404. Schied⸗Richter in dem Streit - 


greifen den Ländern Schweiß und Zug, und A. 1421. swifchen 
em Stift St. Ballen und dem Land Appenzell, und ward auch 
A. 1425. und 1426. Zandamman , und hat diefer letſtere auch A. 
1426. den Frieden mit Herzo un Maria von Meyland 
wegen Livenen, Bellenz, Eſchenthal te. errichten Helfen, nnd 
Hans it U. 1516. Landvogt zu Bellenz geweſen. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in der Stift St. Gallifchen 
Grafſchaft Toggenburg, aus welchem Belsgius erſtlich Pfar⸗ 
rer zu Goldach in den Stift St. Galliſchen Landen worden, 
und bey Anfang der Religiong» Verbeferung die Seheifihe u 
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Griechiſche Sprach von ſelbſten erlehrnet, und ſich hernach fon 
derlich auf die Heil. Schrift geleget, und dardurch einen Begriff 
der Evangeliſchen Lehr bekommen, und ſelbige erſtlich zu 
Goldach, und da er von dannen von dem Abt von St. Gal⸗ 
len vertrieben, und U. ı921. Pfarrer zu Trogen in dem Land 
Appenzell worden, dafelbft und anderen Drten in Diefem Land 
mit vielem Nachdruck geprediget, und alfo für einen der erſten 
Reformatoren diefes Lands gehalten wird; er wohnete auch denen 
Religions» Difputationen zu Baden An. 1526, und zu Bern 
A. 1528. ben, und predigte auch öfters an den Rheinthalifiben 
Grängen, und auch zu Altitetten, fo daß in kurzer Zeit cin arofs 
fer Theil der Rheinihaler auch der Evangelifhen Lehr Beyfall 
gegeben. Walſer Appenzell. Chron. p. 424. 450: 45 1. - 


Aus einem Adelichen Geſchlecht dieſes Namens waren auch 
in mitten des XV. Seculi einige Burger in der Stadt St. Gallen, 
Unfer £. Srauen im Stein, fiehe 
Maris Stein. 
h Ober ‚Stein Bi 
Mar.chemahls ein Burg der Edlen gleiches Namens im 
dem Gericht Lou in dem Hochgeriht Schams, in dem Obern 


Grauen Bund, er 
Ein Randaut inder Pfarr Thal und Landvogtey Rheinthak 


Don Stein. 


Ein ausgeftorbenes Adcliches Geflecht in der Stadt Bern, 
aus welchem Heinrib A, 1201. Graf Hermanns von Froburg 
Amtmann gewelen , Ulrich und Heinricd ihre Gericht zu Geren⸗ 
fein An. 1276. an das Stift Interlachen vergabet, Johann 
md Rudolf vergabeten U. 1310. und 1314. an das Stift Hör 
nigsfelden ,„ Ulrich ward An. 1359. und fein Sohn Audolf, 


auch Ritter, A. 3375. des ie Faiıt in der Stadt — 
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Arnold und fein Sohn Rudolf vergabeten U. 1373. an das Stift 
$. Urban, und diefes Sohn Hartman ward A. 1397. des groffen 
Rahts zu Bern, wie auch feine Söhne Peter An. 1402. und 
Johannes A. 1494. und war der erfte auch Herr zu Muͤnſin⸗ 
gen: es ward auch Heinzmann U. 1402. und Hans A. 1422. 
und Hartmann U. 1442. des Heinen Rahts zu Bern: Lafpar 
war Herr zu Münfingen und Ritter, und ward An. 1444. 
Kandvogt zu Nydau, A. 1449, des Kleinen Rahts, An. 1457. 
Schultheis in der Stadt Bern, und bat An. 1461. den Fri 
den mit Herzog Sigmund von Defterreich fchlieffen helfen, und 
von feiner Ehefrau Anna von Velſchen gros Gut und darum 
ter auch die Herrichaft Ylumenftein ererdt , und fein Bruder 
Hartmann it Echultheis der Stadt Solothurn worden : De 
mann, Herr zu Münfingen, ward U. 1448. des aroffen Rahts 
N. 1452. Landooat zu Bechburg, und: U, 1457. su Lenzburg , 
A. 1465. des Eleinen Rahts, umd U. 1458. Hauptmann in dem 
Zug in das Sundgau, und Au. 1483. wiederum des Kleinen 
ahts, und warden von feinen Söhnen Georg An, 1472. des 
groſſen Rahts, U. 14745 Gubernator ‚zu Aelen, U. 1477. des 
Kleinen Rahts, U. 1487. Raht bey denen dem Herzog von Gas 
voy zugeſchickten Hülfsvölkern , und A. 1490. Gefandter in Gas 
voy nach Abfterben dortigen Herzogs Caroli, und bat fib in 
dem Burguudiſchen Krieg hervorgetban ‚und fonderlich da U. 1475. 
ihme die Hauptmanfchaft der eroberten Stadt und Schloß Joigni 
aufgetragen , und bey einem Streiff + Zug aus felbigem den Hrn: 
von Chateau Guyon in einem Scharmul verwundet, und abs 
etrieben, war auch Herr zu Münfingen und Urtenen und Mit 
yrr zu Belp; und Brandolf (welchen einige zu des Hart 
manns Bruder machen: ) An. 1472. des grofien Rahts, An. 
1476. Hauptmann in dem Schloß Grandfon, und da er in fels 
biger Stadt die Burgunder abhalten wollen , durch Verräbteren 
von felbigen gefangen, und der Befagung in dem Schloß mit 
einem Strid an dem Hals, unter Bedrohung ihne auf nicht er⸗ 
fulgende Uebergab hinzurichten; gezeiget , bey deffen Ermanglung 
jedoch bey dem Leben gelaffen , und in Burgund gefangen geführt, 
aber noch in gleichem Jahr gegen einen gefangenen Buraundifchen 
Edelmann wieder ausgewechslet worden, da er zuvor auch —* 
n 








& 


Etein. 567 


in der Schlacht vor Grandfon gewefen , und da der Herzog 
Carolus von Burgund ihne befragt , ob das während ders 
felben angefommene ihne grauͤlich angefchienene Voll auch Eyds 
nenoffen feyen: ihme geantwortet , daß folches erft die rechten als 
ten, dapfern Epdgenoffen wären , und dardurch den Herzog im 
vielen Schreden gebracht; er ward folglich Hauptmann. deren 
von Bern deren dem Herzog von Lottringen A. 1477. zugeſchickten 
Hifsvölkern, und wohnete:der Schlacht bey Nancy bey , ward 
weiter An. 1483. Schultheis zu Thum, An. 3490. Landvogt zu 
Lenzburg , und An. 1496. des Eleinen Rahts, auch Herr zu 
Vünfingen : es warden auch aus diefem Gefchlecht Jacob , Here 
2 Muͤnſingen, U. 1448. des groffen Rahts, und An, 1456. 
andvogt zu Rydau, Georg A. 1464. des groffen Rahts, I 
eob U. 1469. gleichfalls, und A. 1471. Landvogt zu Arberg, 
Petermann A. 1459. Schultheis zu Burgdorf, U. 1469. des 
Heinen Rahts, A. 1471. wiederum Scuitheis zu Bur dorf, 
und An, 1% Landoogt zu Lenzburg, und hat fein. Witte 
‚Anna. von Tachsfelden -ein halben Theil der. Obern, und den 
ganzen Theil der Nieder Gerichten von Twan verkauft : es 
waren auch alle vorgemelte Heren zn Münfingen : es ward 
:auch Eafpar U. 1485. des groffen Rahts, An. 1490. Landvogt 
zu Tfcberliß), :U. 1494. des kleinen Rahts, ‚begleitete Kayfer Maxi« 
milianum J. nah. Rom A. 1496. und ward von ihme dafelbft 
gu Nitter geſchlagen; ward: hernach N. 1497. Landvogt zn NY 
dau, und zog in dem fogenannten Schwaben» Krieg, U. 1499. 
mit einiger Mannſchaft obne Dberkeitliche Bewilligung über den 
Freyenberg, und nahm das Schloß Metſch ein; flreifte auch 
folglich als Oberkeitlich‘ geordneter Hauptmann über, 3000. Mann: 
in das Frickthal, and war mit felbigen auch in der Schlacht 
bey Doruach: N. 1500. ward er wieder des kleinem Rahts und 
Gefandter in dag Meyländifche, ein Frieden zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nig von Frankreich , und dortigen Herzogen zuu.vermittlen, Un, 
1501, Gefandter zu dem Bund s&chwur mit der Stadt. Bas 
fel, und zu. Benlegung eines Etreits zwifchen dem Herzog von 
Savoy, und dem — Philippo von Hochberg Grafen 
von Neuchatel oder Neuͤburg, führte An. 1503. denen Wald⸗ 
ſtaͤdten 1500. Mann zu Huͤlf wegen Bellenz, und befam .. 
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A. 1505. die — Grandfon : Jacob ward N. 1501. des 
groffen Rahts , und A. 1510. Randvogt zu Lenzburg, und Ges 
Baftlan obbemelten Rahteherrn Georges Sohn, A. 1503. des 
roffen Rahts, U. 1504. Landvogt zn Arburg, U. 1507. des 
feinen Rahts, A. 1514. erfter Landvogt zu Locarno oder Lug⸗ 
arus, und verkaufte A. 1515. den Kirchen» Gab ımd die Nies 
Ben Gericht zu Ober Wichtrach an die Stadt Bern: Yacob 
Herr zu Belp und Freyherr von Uzigen ward An. 1512. des 
roſſen Nahts , hernach Hanptmann über: 10 Dann, und 
Tauft An. 1518. von dem Paͤbſtl. Ablas » Handler Bernbardin 
Samſon um: einen Apfelgrauen » Hengft volllommenen Ablaas 
für fi und feine Soldaten auch feine Vorderen und Unterthas 
ten in der Herrfchaft Belp, und ward A. 1520. Schultheis 
zu Murten: Albrecht ward A. 1506. Landvogt zu Arburg, U. 
‘1510, Hauptmann über 750. Mann in der Republic Venedig 
Dienft , welche aber ſogleich wieder abgedantet worden, An. 
1514. ward er des Kleinen Rahts und Eydaenößifcher Reprzfen- 
tant bey dem Herzog Maximiliano von Meyland, ward dem, 
ſelben auch U. 1515. mit soo. Mann zu Hülf oe, und da er 
mit felbigen in das Meylaͤndiſche fortrucden wollen , andere Eydaes 
nößifhe Voͤlker aber darzı feine Anmuthung hatten iſt er von 
vielen Endgenößifhen Soldaten auch mit Bewilligung ihrer 
Hauptleäthen zu Montcalier überfallen, verwundet und in Arreſt 
geworfen , aber fogteich durch die andere Eydgenoͤßiſche Voͤller 
und den Cardinal Schinner wieder ledig neitellt worden, er hat 
fi) aber nebft andern Eodgenoͤßiſchen Völker von den andern 
'noc) vor der Schlacht zu Marignano gefönderet , und folcher 
nicht beogewohnet: Er erledigte folglich An. 1516. mit 13000. 
"das Herzogthum Meyland von dem Kavferlichen Ueberzug, 
‚md ward darfür von dem Herzog reichlich und auch mit der 
Herrfihaft Montreal belohnet: brachte N. 1518. von einem Cus- 
tode eines Klofterd zu Lyon eine vorgegebne Dirnfchal von S. 
“Anna heraus, und ward felbige mit groffen Pomp nach Bern 
' gebracht, und dafelbft in der Prediger Klofter » Kirch verwah⸗ 
ret, auch von ihme foftbare Maß » Gewand und andere Kirchen 
Ornat dahin gefchenkt , bis der Abt diefes Klofter nach Bern kom⸗ 
men , und den ummöglichen Diebftall dieſer Hiruſchalen — 
ellet: 


9A. 1519, war er Sefandter zu Befriedigung des Herzogs von 
Savoy mit den Städten Freyburg und Genf, U. 1521. trate 
er in des Könige Francifci I. von Frankreich Dienft als Obrifter, 
und half die Stadt Parma entfeßen, U. 1522. die Stadt Vi. 
evano und Novarra einnehmen, die Stadt Pavia’aber verges 
eng belagern, und ift in der darauf zu Bicocca vorgegangenen 
Schlacht un das Leben kommen: ein anderer diefes Namens 
ward A. 1524. an das Land Appenzell abgefandt , und hat die 
Landleuth auf einer Lands » Gemeind mit vielem Evfer von der 
‚ Religions Abanderung abgemahnet, hat aber folglich nach der 
zu Bern U. 1528. gebaltnen Religions» Difpuration die Evans 
elifche Lehre angenohmen: Georg obbemelten Rahtsherr Ca⸗ 
pars Sohn und Herr zu Belp ward An. 1538. des groſſen 
Rahts, und Haben feine Erben den gehabten halben Theil der 
Herrfchaft Belp verkauft, und ift fein Sohn Sebaftian , der A. 
1567. des nroffen Rahts, und A. 1578. Zandvogt zu Romain. 
motier worden , auch U. 1582. Gefandtes an den Herzog von 
Savoy, und U. 1534. Gefandter zu Beſchweerung des Bunde 
mit Genf zu Zürich gewefen, auch in diefem Jahr als der letfte 
dieſes Adelichen Gefcblechts geftorben; gleich vorigen Georgen 
Bruder Adam war Mitherr zu Münfingen, und ift auch Än. 
1545. des groffen Rahts worden, gleich auch Ehriftof U. 1532. 
und defien Sohn Wilhelm U. 1553. der auch U. 1569. Großs 
weibel, und An. 1571. Gubernator zu Betterlingen worden: 
Stettler Nuͤchtland Gefch. ad di. ann. 


Es follen auch Edle von Stein, vielleicht aus gleichem 
Geflecht, ein Burg bey Maͤnznau in der Lucernerifchen Lands 
vogtey Rußweil befefien haben , darvon der Ort noch Ober 
Caſteln und Stein genannt wird, und follen auch 13. Diefes 
Geichlechts Gutthäter des Stifts St. Urban gervefen fepn. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt So⸗ 
lothurn , aus welchen Ulrich fo genannt Wegler, Edellnecht, A. 
1359. in gutem Anfehen geftanden, und Wolf 9. 1361. von Graf 
Immer von Strasberg zum Schultheis von Büren ernannt 
worden, Rudolf genannt Bagler war A. 1373. Ritter — 

cec 
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Hans, ein Ehorberr S. Urfi Stift, A. 1382. mit den Grafen 
von Kyburg und Neuburg, auch andern Edlen und Herren einen 
verrätherifchen Anſchlag gemacht, fie heimlich durch feinen an 
der Ringmaur gelegenen Hof in die Stadt zu laffen, und auch 
zu folcbem End in demfelben viel Gewehr, Kerzen, Unſchlitt und 
Strick aufbehalten hat; auf Entdekung folder Verraͤtherey 
ward er gefangen, von dem Bifchof von Laufanne des Geiſt⸗ 
lien Standes entſetzt, und hernach verviertheilet: Wolf, Rit⸗ 
ter, Eberhard und Heinrich haben An. 1415. dem Concilio zu 
Eoftanz beugewohnt: obigen Ulrichs Sohn Hartmann ward A. 
2385. des Rahts, U. 1449. Vogt au Bipp und A. 1452. zu 
Bedburg, und A. 1457. Schultheis der Stadt Solothurn, 
welche Stell er aufgegeben, und das Bürgerrecht su Bern ans 
enohmen, des folgenden Jahrs aber wieder nach Solothurn 
ernffen worden, und dem Schultheiffen» Amt bis An. 1470. 
vorgeftanden: Hafner Soloth. Schaupl, Parse. IL pag. 138. 
144- 145. 


Es ift auch nach der Mitten und zu Ende des XV. Seculi bes 
Fannt gervefen Johannes, welchen einige A andere de Lapide 
und auch von oder vom Stein nennen, deffen ze ‚noch 
sinerlanteret, und von einigen. weilen erzu Bern geftandeng er aug 
obigem Geſchlecht herlommend gemuthmaſſet, von andern, weis 
len er zu Bafel gelehret, von dorten und aus der Steinen Vor⸗ 
ſtadt allda gebürtig, und danahen ſolchen Namen angenohmen 
haben mochte; darfür gehalten wird: er folle in feiner Jugend 

ch auf der Hohen Schul zu Paris, fowohl in den freyen Küns 
en als der Gotts-Gelehrtheit gelegt haben, und Magifter Phi- 
lofophiz und Doctor — worden, und auf der Hohen 
Schul zu Baſel und Tuͤbingen in der damahls ſogenannten Real- 
Lehr unterwieſen haben, folglib Do:n » Prediger und Doms 
berr zu Baſel worden, und letftlich ein Carthauſer worden feyu : 
es findet fib aber von ihme, daß er auch etwas Zeit Bfarrer 
in der Stadt Bern geweſen, und bey dortinen Yubels Feyern 
A. 1475. täglich ein, und U 1478. zwenmahl aeprediget , auch 
4. 1451 bey der Oberkeit ausgervürfet habe, daß ein fonft zu eis 
nem üppigen Fraueuhaus angelegtis Geban zu einem ih Free“ 
ucht hau 
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Zuchthaus abgewechslet worden, und erſt von Bern ſich in die 
Carthaus naher Baſel begeben habe; er ſolle in ſolchem Stand 
ein ſtreng frommes Leben geführt, und nebſt der Heil. Schriſt 
Chryloftomum, Auguftinum, Ambrofum, au Arıttotelem und 
Ciceronem fleißig durchlefen, und an den letitern vieles verbefs 
ſeret baben ; und find feine Bücher , die in den beften Ausgaben der 
gelehrten Scribenten, und vielen guten Handichriften beftanden, 
auf die Stadt Baſeliſche offentliche Bibuͤothee gebracht worden : 
auch iſt von ihme verfertiget worden, 


Refolutorium Dubiorum de Mila. 

Commentarius in Gilbertum Porretanuns 

de Conseptione immacülata Virginis M. 

Summarium Paſſionis Chrifi. 

de Arte diffolvendi fophifica Argumenta, 

Explicatio Logica , Phyfice & Metaphyfica Arifioteli, 
Dialogus de Punctatione. 
Orationes & Epiflole &c. J 


Pantaleon berühmte Deutſche Perſ. P. II. p. 560. Baſel 
Univerf. Lexicon Art. Stein, Merkwuͤrd. der. Stadt Bern, 
pa. 184. 186. 188. Joͤchers Gel, Lex. art. à Lapide. 


Zum Stein. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Johan⸗ 
nes U. 1632. des groffen Rahts, A. 1635. Reprzfentant und 
Kriegs Raht zu Mullhaufen, und A. 1637. Landvogt zu Landes 
hut , und fein Sohn Cbriftof A. 1654. des groffen Rahts und 
Randvogt zu Zauppen worden. 


Ein Geflecht in der Stadt Mellingen , aus melden 
Hans Jacob U. 1660, Schuitheis allda — 


Ein Dorf in der Pfarr Ober⸗Bal 
Rand » Gericht Sternenberg, Ober» Balm in dem Bernerifchen 


Ereca Zum 
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Ein Dörflein in der Rfare Wahlen, und der Bern⸗Frey⸗ 
burgifchen Zandvogtey Schwarzenburg. 


Ein Hof in dem Moos in der Pfarr und Stadt-Gericht 
der Stadt Lucern. 


Ein Hof in der Pfarr Taffers in der alten Landſchaft der 
Stadt Freyburg. 


Ein Dorf in der Pfarr Aeſchi in der Solotburnifchen 
Landvogtey Kriegftätten. 


Eiche auch Stein und am Stein in dem Land Appenzell, 
in den Stift St. Galliſchen Landen, 


weiffen Stein, 


Ein Theil des Berge Jen in der Pfarr Oberdorf in der 
Solothurnifchen Vogtey Flumenthal, über den die Landſtras 
in das Biſchthum Baſel gehet. 


Zum weiſſen Stein. 


Ein Wirthshaus auf dem Albula⸗Berg an den Graͤnzen 
des Berichts Berguͤn und des Obern Engadins in dem Gotts⸗ 


Haus, Bund, 
Steinach; 


Ein groffes Gericht und Gemeind in dem Stift St. Gal⸗ 
lichen Rorfchacher » Amt, zwifcbend Rorſchach und Arbon, in 
5 ar fruchtbaren Boden, darin das Dorf Langgwat und 
viele fe mit ſchoͤnen Gebauͤen, und ſonderlich Ober und Lin» 
ter Steinach gelegen, darvon dag erflere ein langes Dorf, das 
in die Stadt Arbon Pfarrgenoͤßig, das andere aber ein groſſes 
woblgebautes Dorf an dem Boden» ee ift, im welchem die 
Mfarrlicch fiebet, und der von dem Stift St. Gallen beftellte 
Miarrer feine Wohnung hat, allda auch ein Schiff» Stelle, und 
SGraͤd » oder Rieder » Lagbaus für Korn und Kaufmanns » Waa- 

ven 


Ä 
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ren fich befindet; zu Ober Steinach ftuhnde ehemahls ein Burg 
und dag Stammhaus der Edlen dicfes Gefchlechts , aus welchen 
Konrad U. 1379. Burger, und Johannes U. 1425. Stadt-Ams 
man in der Stadt St. Ballen gewefen, und feine Burg ders 
felben offen zu laffen verfprocben, auch Rudolf erftlih Schultheis 
u Wol, und U. 1478. Lande » Hofmeifter des Stifte St. Gal⸗ 
en worden, und der letfte dieſes Geſchlechts geweſen: es müffen 
aber fon zuvor die Gericht daſelbſt durch Miagdalena von 
Steinach und ihren Ehemann Konrad von Koubenberg an Hug 
von Watt verkauft worden feyn, als der ſelbige U. 1421. der 
Stadt St. Ballen kauͤſlich übergeben und folde felbine beſeſſen, 
bis U. 1490. da fie felbige nebit dem Zoll, Fahr und Grads 
haus dem Stift durch einen Eydgenobiſchen Spruch überlaffen 
müffen ; die Burg und Zugehörde kamen an die Ruchenacker, 
hernach an die Vopelweider, und um den Anfang des XVI. Se- 
culi an das Stift St. Gallen, und von felbigem wieder an die 
Edlen am Graben , von welchen es gedachtes Stift Et. Ballen 
zu End des gedachten Seculi wieder an fich erfanft, Stumpf 
Chron. Helv. lib. V. c. 7. 9. haltmeyer Befchreib. der Stadt 
St. Ballen. par. 36. 122. ı51. 221. bey diefen Dörfern fliefe 
fet der Bach oder oͤfters zu Sommer⸗ und Winterszeit ganz 
Keine Fluͤßlein 
Steinach, oder Steinaͤych, Steineych. 

In den Bodenfre, welches ob der Stadt St. Gallen aus 
dem Steinegger- Wald her und bey dortigen Klofters + Drauren 
vorbey, aud cin Theil davon in der Stadt zwey Mütlinen 
treibet , und über Mörfchweil sc. fort bis in den Bodenfee 


fortflieffet. 
Steinafer. 


Ein Hof an dem Ort in der Pfarr und Landvogtey Wis 
denfchwiel, und ein Hof in der Pfar Y 
nacht, beude in dem Gebiet der Sun ne ur 


Kin Hof in der. Pfarr und Kandvogt i | 
Gebiet der Etadt Kucern. gtey Weggis, in dem 


Ercez Steinalp. 
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Steinalp. 
Ein Berg in der Pfarr Grindelwald in der Bernerifchen 
Landvogteg Jnterlachen. 


Ein Berg in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 


Steinau- 
Ein Hof in dem Moos, in der Pfarr und Stadt-Gericht 


der Stadt Kucern. 
Steinbach. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Caſpar A. 1509. des groſſen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem 
Johannes A. 1463. und einer gleiches Ramens A. 1662. Bur—⸗ 
—5— Franz A. 1587. einer gleiches Namens A. 1608. 





ohaunes A. 1620. und Johann Michael A. 1708. Zunftmei⸗ 
er , und dieſer letftere A. 1714. Rahtsherr worden. 


Steinbach. | 


Fin Landgut und Hof in ‚der Pfarr Belp und Herrfchaft 
Kerfag; in dem Landgericht Seftigen, und ein Dörflein in der 
Pfarr Langnau , ein Hof in der Pfarr Trub, beyde in der 
Landvogtey Trachſelwald, alle in.dem Gebiet dee Stadt Bern. 


Ein Bad, der durch die Pfarr Kerzers vorbey, und bey 
Mühle zu Herſperg in die Bibern einlanft, in dem Amt 
auppen.— 


Ein Bach, welcher von der linken Seiten in den Hintern 
Rhein einflieffet, che er zu dem Dorf Hinter Rhein hervor 
tommt, in dem Obern Grauen » Bund, 


Ein Hof in der Pfarr Burg, in den Niedern Gerichten 


Wagenhauſen, im der Landgraffchaft Thurgauͤ, fiehe auch 
Eteinenbach. y 
h? tein⸗ 
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Steinbaͤchlin. 


Vorder, Mittler/ Hinter: Hoͤf in der Pfarr Trub und 
Bernerifchen Amt Trachfelwald. 


Steinbachgraben. 


Viel zerſtreute Haüfer in der Pfarr Trub ſund Berner 
ſchen Amt Trachſelwaid 
Steinberg. 
Ein —— Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
ben Peter An. 1470, und fein Sohn Simon A. 1510. des 
groffen Rahts worden. | Ä 


Aus einem Geſchlecht diefed Namens ward Johannes, ge 
bohren zu Goͤrlitz in der Lauſnitz, W. 1637. Pro der Rech⸗ 
ten zu Genf, und bernach auf der, Hohen Schul zu Groͤnin⸗ 
gen, allda ev A. 1653. geſtorben. 


Auch ward aus einem Gefchlecht gleiched Namens Johann 
Melchior A. 1550. Prof. Philofophie, und N. 1653. auch pfar⸗ 
rer zu Genf, ımd ward folglich Profeſſor Theologiz, erſtlich 
u Herborn, und hernach zu Franecker, allwo ee ÄAu. 1670. ges 

n. 


orbe 
Steinberg. 


Ein Berg der das Lauterhrunnen » md Frutigerthal ent⸗ 
fcheidet, in den Gebiet der Stadt Bern, auf deffen einer beträchts 
lien Höhe ein ganz lauter vermuchliches Gletfcher - Waffer fich 
befindet , deſſen he die Benachbarte ald eines Gefund + Bruns 
mens bedienen. 

Ein ehemahliger Adelſitz zwifchend dem Stift St, Urban, 
umd dem Dorf Pfafnau im der Landvogtey Willifan, ınıd ein 
Hof in der Pfarr und Landvogtey Weggis, beude in dem Ges 
biet der Stadt Lucerm. 





576 Stein. 


— — 





Ein Berg , der durch einen A. 1435. errichteten Marken 
Brief zu einer Mark zwifchend dem Rand Uri und Glarus 


beftimmet worden, 
Steinbrand. 


Ein Berg swifchend Alpfigleten und Marwies in dem Land. 
Appenzell Inner » Rooden, der den Namen haben folle von 
der Schwärze der Felfen, welche von einem Brand der nächften 
Maldungen entitanden. 


Steinbrecher. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Paul U. 1403. des groffen Rahts worden. 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht In der Stadt Freyburg, aus 
welchem Jacob A. 1561. Heimlicper, und A. 1571. Landvogt 


zu Illingen worden. 
Steinbruch. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Obervogtey Hor⸗ 
gen, im dem Gebiet der Stadt Zurich. | 


Ein Landgut und Hof in der Pfarr und Stadt» Gerichs 
ten der Stadt Lucern. 


Steinbrüchel. 


Ein Gefchleht in der Stadt Zurich, aus welchen einen 

A. 1476. in der Schlacht bey Murten zugegen geweſen, Hans 
A. 1484. Zunftmeifter, A 1489. in damaligen Burgerlichen 
Unruhen entfegt, und An. 1491. wieder Zunftmeifter erwehlt 
worden: Nudolf ward U. 1489. des groffen Rahts, A. 1504. 
Randvogt von Sargans 9. 1507. Zunftmeifter, und A. ısır. 
Laudvogt von Kyburg: Yung Hans ward U. 1494. und Hang 
N. 1496. des geoffen Rahts, und diefer auch A. 1498. Lande 
vogt von Regenfperg: weiter ward Hans und Rudolf U. 1504... 
Rudolf A. ısır. Groß⸗Hans A. ısı5. und Hans A, 1527. 
des groſſen Rahts, und diefew letſtere An. 1541. erſter Amt⸗ 
mann 
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mann von Cappel, und An. 1557. wiederum Amtmann allda, 
auch ward Felix U. 1526. und. Ehrhard A. 1527. des groſſen 
Mahts, U. 1537. Landvogt von Negensberg , und in gleichem 
Jahr Zunftmeifter, und A. 1547. Amtmann von Gappel: Hang 
U. 1530. des groffen Rahts, und A. 1538. Zunftmeifter, fernerg 
ward Beter A. 1565. Hans Rudolf, U. 1569. einer gleiches Nas 
mens, U. 1588. und Hans Jacob U. 1594. des aroffen Rahts 
und diefer auch A. 1611. Grosweibel, Hans Heinrich A. 1602. ' 
des grofien Rahts, und An. 1611. Amtmann von Cappel, einer 
gleiches Namens An. 1630. und Hans Rudolf An. 1652. des 
roſſen Rahts, und A. 1556. Cammerer des GStifts zum grofs 
fen Münfter, auch Hang Jacob A, 1696. Hans Heinrih An. 
1704. und Heinrich) A. 1740. des groſſen Raths; in dem ‚Beifts 
lihen Stand ward Hans Rudolf A. 1656. Feld’, Prediger in 
der Republic Venedig» Dienften in Dalmatien, A. 1665. Dia- 
con in dem Zurbenthal, U. 1677. Pfarrer dafelbft , U. 1680. 
Bfarrer zu Woslingen, An. 1690. Kammerer, und An. 1698 
Decanus des Kuburger » Eapituls, und Jacob A. 1694. Diacon 
und A. 1709, PBfarer in dem Turbenthal, U. 1718. Decanus 
des Ellganer» Eapituld, und U. 1727. Pfarrer zu Woslingen. 


Ein Gefchlecht in der. Stadt Baſel, aus welchem Johann 
Jacob An. 1724. ein Difertasion de Morte, dafelbft in Drud 
gegeben. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Lenzburg, aus 
welchem Johann Facob U, 1745. zu Ehriftian » Erlaug Medi. 


cine Dodor worden, und ein Difertarion de inani [pecifici ce- 
phalici in Cephalalgia ufa in 4to alda in Druck gegeben. 


Von Sfeinbrugg, oder Steinbruch). | 

Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt So⸗ 
Tothurn, aus welchem Benedict in dem XVI. Seculo in fondes 
rem Unfehen geftanden, und feyn Sohn Hans Ludwig U. 1585. 
des groffen Rahts, A. 1588. Gerichtsfchreiber , und A. 1593. 
Vogt von Gilgenberg, und deſſen Sohn Joh. Wilhelm A. 1606. 
Vont von Dornad, 9. = gung. Rehi und A. | — 
aht⸗ 
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Raht, auch Hauptmann über ein Compagnie unter dem in Kör 
nigl. Franzoͤſiſchen Dienften angeivorbenen Regiment | Greder 
worden, und mit ſelbiger A. 1641. der ———— von Aire, und 
A. 1648. deren von Tortofa beyaewohnet , hernach weiters An. 
1653. Seckelmeiſter, A. 1665. Stadt⸗Venner, und A. 1677. 
Schultheis der Stadt Solothurn worden, und A. 1663. Bes 
fandter zu Belchweerung des. mit König Ludovico XIV. von 
Frankreich errichteten Bundes gewelen, ev mar auch Mitter S. 
Mich selis« Ordens , gedachten Königs ordinari Cammerer und 
Dbritter : und hat feine Männliche Erben binterlaffen , die Kins 
der aber feiner an Wigier , und Johann Joſeph Suri verhey⸗ 
ratheten Töchtern aber den Zunamen von Gteinbrugg ange 


nohmen, 
Steinbrüggen. 


Ein Hof in der Pfarr Hundweil in dem Land Appenzell 
Aufer » Rooden. 


Steinebach, fiehe Steinenbach, 


Steinegg. 


Ein Hof in der Pfarr Altendorf in dee S ' 
Randihaf hart. ® f chweigerifchen 


Ein Alp» Hof in der Pfarr Seewen und Solotburnis 
ſchen Vogtey Dornach, allwo ehemahl ein nun abgegangenes 
Schloͤßlein geftanden. 


Ein Dörflein: in dee Bfarr und Gemeind Teuͤfen, und eis 
nige Hafer in der Pfarr und Gemeind Speicher, in dem Land 
Appenzell Auſſer⸗Rooden. 


Ein Schloß auf einer Höhe zwiſchend Hüttweilen und Stam̃⸗ 
‚beim in der Bfarr Hüttwilen, und der Landgrafichaft Thur⸗ 
au, darunter auch ein Kleiner See, der auch den Namen von 
elbigem bat, umd gebet dort durch die Landſtras von Stein am 
Rhein nach Frauenfeld, es ift das Stammhaus der ehemahli⸗ 
gen 
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gen Edlen und Frevherren gleiches Namens, aus welchen Hein⸗ 
rich U. 1252. Domberr — Ulrich A. 1307. Chorherr 
des Stifts zum groſſen Münfter in der Stadt Zuͤrich, Diet⸗ 
beim An. 1319. Chorherr gleichen Stift, und An. 1345. auch 
Probſt und Bifchöflicher Vicarius zu Coſtanz geweſen, Albrecht A. 
1352. in einem zwiſchend Graf Rudolf von Montfort, und Frey⸗ 
herr Ulrich Walter von Bellmont bey Ilanz in Graubündten vor» 
gegangenen Zreffen geblieben, und Johannes A, 1376. Doms 
antor zu Coftanz , und Ehorderr auch Fuͤrweſer des Probſts zum 
groſſen Münfter in der Stadt Zurich geweſen: nad Abgang 
dieſer Edlen, welche auch Gutthaͤter des Stifte Fifchingen ge⸗ 
wefen , kame diefes Schloß an die von Beyer , und von Wi en 
durch Heyrath an die von Roggweil, und hat ſelbiges hernach os 
fun von Beroldingen erfauft, und fein Sohn Beregrin wies 
derum Au. 1574. verfauft an Martin Geiger, der damahls 
titulieter Abt von Stein am Nhein geweſen, und feinen Sig 
darauf gehabt, ſolches aber um das Fahr U. 1581. Cwie uns 
ter dem Articul Geiger , das mehrere zn fehen:) der Stadt 
ürich übergeben, welche es auch durch einen A. 1583. mit 
em Stift Petershaufen C wie unter dem Artieul, Stein 
am bein , angemerkt worden: ) errichteten und U. 1588. von, 
Erz » Herzog Ferdinand von Defterreich beftähtigten Vergleich 
"behalten , und bierauf die Dörfer Ober und Unter » Stambeim 
und das Dorf Nußbaumen darzu gethan , und ein Obervogtey 
daraus gemacht, welche erſtlich auf 9. und ſeit geraumer Zeit 
auf 12. geh aus dem grofn Naht beftellet wird, und wars 


den zu Dbdervögten erwehlet. 

Anno Anno | 
1583. Hans Heinrich Sproß. 1620. Hang rich Schweizer. 
1589. Heinrich Kramer. 1626, Jacob Herder. " 
1589. Bernhard Kambli, 1628. Hans Meerli. 

1594. Hans Rudolf Huber, 1630. Dans Jacob Weerli. 
1600. Hans Jacob Meyer. 1641. Dans Rudolf Bleüler.i 
1609, Dans Wilpert Zolle. 1653. zen Baptiſta Efcher: 
1512, Iſaae Baumann. 1665. Caſpar Breitinger. 


Dddda Anne 
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Anno Anno 
1670. David Fuesli. 1732. Daniel Brenwald. 
1682, Hans Jacob Ulingr. 1734. Hans Hemrich Hirzel. 


1694. Sigmund. Ulrich, 1750. Johannes Ulrich. 
1706. Hang Rudolf Oeri. 1762. Hans Conrad Orell. 
1720. Hans Heinrich Waſer. 


Steinegg. 


Einige Haüfer in den Pfarren und Gemeinden Speicher 
und Rüti, in dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. 


Steinegger. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchen Eimon A. 1566. Bilger An, 1571. und Hans Ja⸗ 
cob U. 1578. des groſſen Rahts, und der mittlere An. 1588. 
Baftellan zu Frutingen worden: und Samuel, Bfarrer zu Burg⸗ 
dorf, ward A. 1599. Decanus des Burgdorfer, Capituls. 


Ein Geflecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen, aus 
welchem Johann Georg N. 1666. Samuel N. 1684, und fein 
Sohn Georg A. 1722. Schultheis alda worden. 


Ein Geſchlecht in der Schweigerifchen fogenannten March, 
aus welchem Meinrad, der U. 1662. in den Benedidiner Orts 
den in dem Stift Einfidlen getretten, U. 1681. Curiofam Scho- 
laflicam Stemmatographicam Ideam Vita & Mortis S, Meinradi 
allda in 4to in Drud gegeben. 


Eteineic), fiehe Steinach. 


Steinen. _ 

In Steinen einige wenige und darunter auch ein Wirths⸗ 
baus , an dem folgenden Steinenbach in der Pfarr Ayla und 
der Zuͤrichiſchen Kandvogtey Kyburg. | 
| | Ein 


ö 
⁊ cr 
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"Ein Dorf in der Pfarr "und Bernerifchen Landvogtey 
Eignau, 


Fin Berg in der Pfarr Relchenbach in dem Bernerifchen 
Amt Frutigen. 


Ein Hof in der Pfarr orb in der Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Kriens, ” ” 


Auf den Steinen wird genannt ein groffer Allmend⸗Platz, 
bey dem Dorf Staͤg in die Pfarr Silenen und Land Uri, 
nebend welchem die alte Burg umd Thurn Zwing Uri unter die 
Etägen geftanden : es befinden fich auf felbigem viel nußbare 
Hanfgärten, und wird darauf an S. Michaelis vor Abend der 
Etäger Vieh Markt, und ward auch ehemahls auf felbigem der 
nun zu Lugano oder Lauis gehaltene Vieh» Markt gehalten, 


Ein aroffes Dorf, Kirch und Pfarr etwanıı eine Stund 
von dem Flecken Schweitz gegen Niedergang, unweit von dem 
Koumerzer s See , um welches noch etliche Kapellen befindlich , 
als auf der Au bey dem nroffen Ereuß, zum Heil. Ereug (dar⸗ 
bon unter dem Articnl Stauffach nachzufeben : ) 8. Vincentii , 
zwiſchen Stein und Gattel_die zugenannt ecce Homo, und 
fonderlich ein mit Ouader » Steinen aufgeführtes groſſes Beins 
baus; es fließt vorbey das Flüßlein Aa, welches von dem 
Sattel herfommt , und fih auf der Auw in den Yonwerger- See 
ergieffet, an dem Ort wo ehemahls ein Frauen: Klofter Ciſter⸗ 
cienfer » Ordens geftanden, von welchem ſchon unter dem Ars 
tieul Auw das mehrere angebracht worden: wovon nod) die 
ehemablige Klofter » Kir in Ehren gehalten, und öfters Gottes 
dienft darin gehalten wird: der Kirchen» Lab allda nebft einem 
Hof, darin viel Leut mit Eigenfchaft behaftet geweſen, gehörte 
ehemahls denen Grafen von Lenzburg, von weißen felbige An. 
1172. die Grafen von Habsburg ererbt, doch daß diefere Lands 
leute im übrigen mit den andern Landleuten gleiches Recht ges 
habt und ausgeübet haben, An. 1269. aber auch von Graf 
Eberhard von Dabsburg 8 Lauffenburg alle ſeine Recht und 

ddd 3 | Herr⸗ 





82 Stein. 


— — — — — — — — — — — 
Herrlichkeit an den Kirchen⸗Satz und anders daſelbſt erlauft, 
und alſo völlig frey worden, gleich auch Kayſer Henricus VII. fie 
A. 1310. für gleich freye Leüt wie andere dortige Landleut er» 
kennt bat. Tſchudi Chron Helv. ad di. ann. wird alljähr- 
lid auf S. Mauritii Tag allda ein groffer Jahr⸗Markt, fonders 
lid) von Pferden gehalten; und baben danahen den Namen 
die hiernach folgenden Steinerberg , und Steiner » Viertel, 


Ein Flüßlein, das in dem Dorf Oberkirch entfpringt, und 
ſich in die Lint ergieflet , welches Die a zwiſchen den 
Biſchtuͤmmern Coftanz und Chur ausmachet, in der Schweig» 
Glernerifchen Landvogtey Bafler. 


Es wurde auch ehemahls alfo genannt die Bfarr und Kirch⸗ 
höre-Sarlen in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, und 
führt diefen Namen noch dermahlen der Ober Theil des Doris 
Saxlen: auc ward ehemabls das Frauen » Klofter S. Mariz 
Magdalen® in der Stadt Bafel zu den Steinen genannt, wie 
unter ſolchem Articul zu finden. 


Steinenbach und Steinibach. 

Ein Bad), weicher an dem Hörndliberg entfpringt, und 
bie in Steinen , da ein Brugg darüber , an den Gränsen des 
Thurgaus fort, und durch das von ihme genannte Steinen⸗ 
Thal hinaus lauft, und nach einem Fluß von etwann anders 
halb Stund unmeit Tablet ob Zurbenthal und vor Wyla über 
in die Tös ſich eraleffet, an welchem auch einige in die Pfarr 
Turbenthal und Wyſa gehörige Hafer gleiches Namens ligen, 
in der Kandvogtey Kyoburg; auch ein Bach in der Pfarr Senn⸗ 
wald, der öfters groffen Schaden thut, in der Kandvogtey Sax, 
beyde in dem Gebiet der Stadt Zurich. * 


Ein wilder Bach in der Pfarr Weſen, und der Schweitz⸗ 
Glarneriſchen Landvogtey Gaſter. 


Ein Bach der bey Hergisweil in dem Land Unterwalden 
Nid dem Kernwald, ſich in den IV. Waldſtaͤtter⸗See ergleg — 


Stein. 583 

Ein Bad, fonft aud Ruͤmenling⸗ Bach genannt, welcher 

. bey dem Schug oder Waflerfall des Birfigs in der Pfarr Bins 

ringen, und der Stadt Bafelifchen Landvogtey Muͤnchenſtein 

gefaffet, und durch die Matten bey dem Steinen » Thor im die 
Stadt Bafel hinein geleitet wird, 


Ein Bad in der Pfarr und Gemeind Krummenan in der 
Stift St. Gallifchen Grafſchaft Toggenburg , der in die Thur 
einflieffet. Siehe auch Steinbach , und Steinibach. 

Eteinenberg. 


Ein halber Gletſcherberg in dem hinterften Theil des Lau⸗ 
terbrunmen » Thals, in dem Amt Interlachen, weicher den 23ften 
Jul. U. 1756. eingefallen, die Gegne mit Felſen und Eis überdeckt: 

in Hof in der Pfarr Kulm, und der Landvogtey Lenzburg, 
beyde im dem Gebiet der Stadt Bern, 


- Steinen: Brüsslin. 
Ein Haus und Güter an der Obern Straß ohnweit der 
Stadt Zurich, in der DObervogtey der IV. MWachten. 


Steinenbrugg. 
Etliche Haufer in der Pfarr Oberkirch , in der Schwein» 
Glarneriſchen Landvogtey Bafter. 
Steinenbrunnen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wahleren, und der Bern⸗Frey⸗ 
burgifchen Landvogtey Schwarzenburg. 


Steinenbübhel. 


Höfe in der Pfarr Kirchdorf, und dem Amt Gigenthal, 
in der Landvogtey Baden. $ 


Steinen 
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Steinenmaas. 


Einige Hafer in der Pfarr und Gemeind Wrnäfchen, in 
dem Land Appenzell Auffer » Rooden. 


Steinenftaft. | 


Ein Dorf an der rechten Geiten des Rheins, in dem 
Bifchof Bafelifchen Amt Schliengen. 


Steinen: Thal. 

Ein Thal durch welches der obbenannte Steinenbach von 

den Thurgauͤſchen Gränzen bis in die Toͤs lauffet, in der Zus 
zichifchen Landvogtey Kyburg. 


Steiner. 


Ein Geflecht in der Stadt Zürich, aus welchem Hein⸗ 
rih A. 1336. und 1339. Wlrih A. 1337. und Ruͤgger An. 
1350. und 1353, Zunftmeifter, Conrad N. 1509. und Yohans 
nes A. 1528. des groſſen Rahts, und diefer letftere An. 1530. 
Zunftmeifter worden, bat auch das gefunde Bad » Maffer zu 
Urdorf erfunden, und dafelbft das luſtige Bad » Haus erbauet : 
erg ward U. 1552. des groffen Rahts, A. 1550. Zunftmeis 

er , An. 15652. Amtmann zu Embrach, und An. 1574. wies 
derum Zunftmeifter; es ward auch den 8. Dec. An. 1529. zu 
einem Burger angenommen Werner Steiner, ded Amman Wer 
ners von Zug Sohn, der in den jungen Kahren dem Geiftlis 
ben Stand gewiedmet, auch. PBriefter, Proto Notarius Apo- 
ftolicus, und U. 1528. Chorherr zu Muͤnſter und der freyen Küns 
ften Megiſter geweſen, nachdem aber feine Brüder in der Schlacht 
bey Marignano , und in dem Paͤbſtlichen Zug A. 1521. geblieben, 
nicht nur den Geiſtlichen Etand abgeändert, und ſich verheuras 
thet, fondern auch zu der Evangelifchen Lehr eine ſolche Anmu⸗ 
thung befommen , daß er auch der An. 1522, an den Bifchof 
von Coſtanz von Magifter Ulrich Zwingii, und einigen anderen 
Geiſtlichen aus verfebiedenen Eydgenöfifhen Städt und Orten 
hierüber gemachten Vorſtellung unterfchrieben . und in — 
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Vatterland viel Schaden, Verdruß und Straffen erfahren muͤſ⸗ 
ſen, und danahen das Land-und Stadt» Recht aufgegeben, 
und fib U. 1529. nach Zurich begeben; er hat auch zuvor A. 
1519. eine Reife nach Jeruſalem gethan, und A. ıc20. den für 
genannten Delberg in der Kirch St. Oswald zu Zug gefliftet, 
and U. 1522. zwey 2500. Gulden geſchaͤtzte Stud Wieſen dor» 
tigem Siechenhaus vergabet : er hat nebend andern Söhnen bins 
terlaffen Beter, der ein Vatter geweſen Hans Beter der A. 1585. 
des groffen Rahts zn Zürich worden, amd IE A. 1587. da er ale 
en Wattmann die Frankfurter Meß befucht „ allda geftorben: von 
deſſen Söhnen. iſt der ditefte Dans Peter. A. 1604. des groffen 
Raͤhts worden, Hat A. 1621. die Gerichts» Herrlichkeit Uetiten, 
Ringlilen amd Nieder Urdorf erkauft , und iſt ohne Maͤnnliche Er⸗ 
ben: gellorben, Hans Rudolf und Haus Jacob aber haben das 
Gefchlerht in 2. Linien fortgepflanget, TER * 
A. Haus Rudolf ward U. 1609, bes; groſſen Rahts, und 
9. 16519. Zunftmeiſter, und iſt in gleihem Jahr geftorben; 
binterlaffend Hans Peter, der An. 1626, des groffen, und Am. 
1630. des Heinen Rahts, U. 1631. Landvogt von Sargans, und 
A. 1550, im Rheinthal worden, und Hang Rudolf der An, 
1679. des groffen Nahts worden: des erſten Dans Peters Sohn 
ans Rudolf ward A. 1550. und deſſen Eohn auch dieſes Nameng 
‘1729. des groffen Rahts, und diefer auch U. 1737. Amtmann 
des hintern Ruti⸗ Amts, und des.andern Hans Rudolfs, der. A. 
1629. des groffen Rabts worden, Sohn gleiches Namens, ward 
N. 1666, des groffen Rahts, A. 1674. Landvogt von Regenfperg U, 
1683. Zumftmeifter und Obervogt von Schhwamendingen , und 
N. 1697, Statthalter und Oberftermeifter , und fein Eohn auch 
gan Namens An. 1704, Gtehter » Richter an dem Stadt⸗ 
t ’ * 


B. Hans Jacob ward N. 1510. Hauptmann über ein Com- 
pagnie in Königl. Franzoͤſiſchen Dienſten, unter den Regiment. 
Ballati , und: N. 1614. unter dem Regiment Fegeli, auch An. 
1613. des groffen Rahis, A. 1619. ward er zum Obriften über 
600. Hilfsvoͤller zu Dienften * Maragrafen von Baden * 

eee 


136 &tein. 


— — — ee nn 
lach zwar ernennet, welche aber micht gebraucht worden, An, 
1620, aber Rahtsherr von der va. Mahl, und Obrifter 
über. 900. Mann zu Hilf dee Graubündnerifchen Republic, mit 
welchen er durch das Verttigaa und Ober Engadin in die Herr, 
fchaft Worms oder Bormio eingerudet, und mit einem Hilfe 
Regiment von Bert, und den Granubündnerifchen Völkern den 
Sieden Molina in Brand geſteckt, den Flecken Worms einge 
nommen, und, nachdem den 1. Sept. das Regiment von. Bern 
in dem Vorzug bey Tirano, in dem Beltlin, von den Span— 
niern vieles erlitten , fogleich mit feinem Regiment angerudt, 
und die Feind wiederum dapfer ab, und in Tirano getrieben, 
und darbey 198. Dann verlohren, hernach mit feinem Bolt 
wieder aus dem Veltlin ab, und in Graubuͤndten gesonen , über 
den Winter zu Dieyenfeld geblieben, und U. 1621: wieder nach 
Haus kommen: An. 1622. ward er zum Obriſten uͤber 15808 
Mann zum Schub und Schirm des Vatterlands ernannt, erbte 
N. 1623. von feinen: Bruder die Gerichts-Herrlichkeit Wetiken 
Ringliken und Nieder Urdorf, und hat dafeldft eine neue Kirch 
erbauet,, und eine Pfarr⸗Pfrund geſtiftet: ift auch A. 627. 
Dprifter über eindem König von Frankreich in das Veltlin ber 
willigtes Regiment worden , und hat ſelbiges dahin geführt, ift 
aber zu Berbenno den 8. Oct. gleichen Jahrs in dem 49. Als 
ters » Fahr geſtorbeu, und bat binterlaffen Hans Caſpar, der 
nach des Vatters Tod Gerichtsherr zu Uetiken, und U. 1639. 
des groſſen, und A. 1663. des Kleinen Rahts, und U. 1669. 
Dbervogt von Birmenftorf worden, und U. 1695. ohne Kinder 
Re DO Heinrich, der N. 1642. Hauptmann über cin 

ompagnie ımter das im Sv. Franzoͤſiſche Dienfte ange⸗ 
worbene Regiment Rahır, und An. 1660. des groffen Rahts 
worden , deſſen Nachkommen sbbemeldte Gerichts, Herrlichkeit 
Y. 1696. befommen, und noch befigen : und Hans Jacob , ber 
feines Bruders Compagnie in Frankreich befommen, und bie 
A. 1654. da fie abgedankt worden, behalten; es warden ne⸗ 
dend diefen anch noch aus dem Gefchlecht aleiches Namens Joͤrg 
u 1561. Hans A. 1612. des groffen Rahts, und dieſer An. 
2623. Rahtsſchreiber. 


In 
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In dem Geifttichen Stand befindet fich ans dem Geſchlecht 
Steiner, M. Ulrich An. 1356. ımd Heinrich U. 1484. Chors 
herren des Stifte zum groffen Muͤnſter, Niclans war A. 1521. 
Gapellan bey denen-dem Pabſt zunezogenen Zurichifden Völkern 
H. 1525. erfter. Enangelifcher Pfarrer zu Bud, und A. 1527. 
zu Wezikon, hat auch A. 1528. die zur Bern gehaltene Reli» 
ifputation befucht : ward A. 15656. Pfarrer zu Rorbas, 
1575. in der Stadt Muͤllhauſen, und U. 1586. Pfarrer zu 
der Kirch. zum H. Geiſt, oder der Predigern und Chorherr 
des Stifts zum groffen Münfter in der Stadt Zürid) , und if 
A. 1620. geftorben, da zuvor dieſere letſtere Kirch An. 1614. 
neh erbanet worden , Georg ward A. 1575. Pfarrer au ur \ 
ningen, und X. 1580. zu Steinmaur und A. 1604. Decanus ' 
des Regenſperger⸗Capitels, gab beyde Stellen A. 1607. auf, und 
erlangte (ein Sohn Hans Jacob U. 1607. die aleihe Pfarr und 
A. 16550, auch den Decanat, Hans ward Pfarrer im Hirzel An. 
1597. Bfarrer zu Volketſchweil, A. 1603. Profeflor Lingux 
Hebrex in Collegio Abbatiffano auch Hiſtoriæ Eccleliaftic® „ 
und Hans Caſpar ward A. 1629. Diacon zu Stein, U. 1634. 
Pfarrer zu Dättliten, und U. 1643. zu Dynhard, auch An. 
1643. Decan des Ellgatter « Eapituls.,. deſſen einter Eohn Hant 
Eafpar zu Zug die Katholische Religion angenommen, und 4 


Helvetie, Rhatie & Valleia Tabulam Geographicam. An * } 
1680. und i * iR 
| Grundzeichnung des Alrdeutſchen Spartier ⸗ Lands er. 
oder Schweitzerlands , U. 1680, zu Rottweil in 12. und un. 
1684. 2 Zug in gyo in Drud gegeben , der. andere Sohn Hans | 

{ 


* * a Ey ” 


Rudolf aber cin Vatter geweſen, Hans Rudolfs , der 'V, 1728. 
des profen Naht, und An. 1731. der Stift St. Ehalliſchen 
Schirm» Städt und Orten Hauptmann zu Wol worden. 


Auch ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, " es Hans 
Barnel von Stein am. Rhein An. — dahir , Bent * 
deſſen Nachkommen ſich Steiner von Stein W ‚nen laffen ‚aus 
‚weichen Dans Caſpar An. 1709. des groffer , Rahls „undfein 
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Sohn Hans Jacob Hauptmann in Koͤnigl. Sardiniſchen Dien⸗ 
flen worden; ẽs ward auch aus dieſem Geſchlecht Ludwig, An, 
A. 1705. Stadt » Trompeter, und bat feither, in der Mu uns 
terricht geben , und auch zu Zürich 

Ein neuͤes Befang» Buch auserlefener Liederen, 9. 1723. 
und 1735. 8vo. 

Muficalifch + Itakiänifcher Arien + Rranz, 9. 12424. 4to 
NMatenbuͤchlein oder Anleitung zur Sing Aunf , An. 
2728. 8v0- 

Monatliche Muſicaliſche Mifcelanea, eod. W 1742. 4to. 

Generals Baf über die Pfalmen Davids, U, 1734. 4to. 
ODtt geheiligte Feſt⸗/ und Bätt- Andachten , in zwey 
Eant» Stimmen , und mit dem General - Baß begleitet. An. 
173% in fol. — J 

Muſicaliſche Gemüths⸗Ergoͤtzungen, A. 1753. 4t0. 
und ſein Sohn gleiches Namens. RE 
-  BDalers zum Bebraucy leicht »gemachteo ‚Microfcopium ; 
aus dem $Engtifchen überfegt ; und (ein. eigenes: nei erfline 
— Univerfal - Migrofcopium, , An. 1753: in ax0. in Druck 


J 


thur ſeßha und Aug. ſel 

bigen hat Hans: den einige aus, der Stadt Zug, andere von Nie⸗ 
der Cham aus dem Ort Zug gebürtig, ‚mit dem Zunamen 
Muͤ ein fuͤr den Hans, der * 
melt, A. 2529. des groſſen Rahis, und U. 17530. Zunftmeifte 
de das. Schloß 
und die Gerichte zu Pfungen ir der Zuͤrichiſchen Landvogtey 
—I und A. 1528. auch das Schloß und die Herrſchaft 


| und Wolfgang die Herrſchaft Vfungen, und Andreas und Sur 
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eob die Herrſchaft Wuͤlflingen ererbt, und alle U. 1544. das 
Burger Recht im der Stadt Zug ermeiert, von deren erſtern 
Rachtommen haben 8. theils Brüdern » ibeus Vettern, Am, 
1629, die Herrſchaft Pfungen am die Stadt Winterthur vor 
kauft, ımd unter felbiger Caſpar auch das Burger Recht da⸗ 
felbſt erhalten, Undreas der nebft den Bruder Jaeob die Herr 
ſchaft Wuͤlflingen Befeffen , hatte drey Söhne Sebaftian, Jacob 
und Hans, welche U, 7587. auch Berger zur Winterthur wor⸗ 
den, umd die zwey letſteren auch dahin gezogen , und der Ja—⸗ 
eob A. 1608. des Feiner Rahts, und U: org. Schuftheis das 
felbft worden ; der aͤlteſte Sebaſtian aber befafle die Herrſchaft 
uͤlflingen, wie auch feine beyde Söhne Heinrich, der auch 
urger in der Stadt Zürich geweſen, und Hans Heinrich, 
deſſen älterer Sohn Jaeob die Herrſchaft An. 7634. an. Hans 
Hartmann Eſcher verkauft, und nady Winterthur geiogen, auch 
daſelbſt U. 1542. Stadtfchreiber worden, der ilngere Sohn 
Andreas: aber in feiner Jugend in Niederland. Schweden und 
Mofcau Kriegs, Dieuft gethban, auch An. 16520, als Haupt 
mann mit einer Compagnie in Graubindten gezogen „ heruach 
“uch zur Winterthur W. 1632, des Meinen Rahts, und A. 1638. 
Schultheis worden, und 9. 1051. zu Baden währender Enr 
ar einem Schtagfuß neftorben : deffen Solms Abrahams Sohn 
Andreas U. 1690, Eonredor , und U. 1691. Pfarrer zu Sou⸗ 
sach worden, und zuvor — 
Diſſertationes de Juflificatione hominis , 
R und de Anime immortalitate ex nntnre ſanæ ration 
hımine dewionfirata , Praf.. Johann Eavater Prof. Philof. zu Zürich) 
4. 1675. in gto in Drud —* 5; defien Sohn gleiches Ras 
mens A, #732. auch Conredtor „ und A. 7745. Helfer in der 
Stadt Mintertbur worden , ımd geseiget Hans Ulrich, der N. 
1739. Medicine Docdtor zu Bafel worden, und ein Diferration 
de Anxiesate damahls dafelbft herausgegeben. Audy ward zu Win⸗ 
terthur Dans An, 2650. des Heinen Rahts, A. 1665. Seel 
meifter, und An. 1667. Schuitheis, und hat An. 1646, das 
Schloß Schwandeng erbauet, deffen beyde Söhne Melchior und 
Dans Georg das Geſchlecht — A. Melchior bie 
eve 3 e 
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ließ Söhne, von welchen Johannes U, 1701. und Hans Georg 
A. 1721. Schultheis , ımd Hs. Jacob A. 1719. des groſſen Rahts 
worden: des Schultheis Kohannes Sohn Hand Heinrich if 
A. 1699, Medicinæ Doctor worden, und hat ein Diferzatio- 
nen Chymico Medicam de Antimonio ,. plerifgne ejus preparationibw 
atque Virtutibus , dafelbft in gro in Drud gegeben , und A. 1727. 
Eitadt » Phyficus worden ; und befagten Hans Jacobs Sohn, 
Hans Conrad, ward Pfarrer zu ** in dem Toggenburg, 
und N. 1747. Mittags Prediger zu. terthur , iſt aber An. 
1749. in Benfylvanien gezogen, und hat 


Difertationem de neceſſitate cognitionis explicite JEfu Chrifi ad 
Salutem, Praf. Alberto Rege, Prof. Theol. zu Laufanne An, 172% 
in gto. und i 


Das Üefchrey um Mitternacht, ſiehe der Brautigam 
kommt in 25. Predigen von der Zufunft des HlEren IEſu 
zu dem jüngften ımd letften Bericht. zu St. Gallen An. 
1738. und 1744. in gvo. in Druck gegeben. 


B. Hang Georg auch obigen erften Schultheis Hanfen Sohn, 
ward 9. 1669. Bibliothecarius zu Minterthur, und fein eins 
ter Sohn gleiches Namens, A. 1727. Schultheis , und ein anderen 
Jacob A. 1726. Prædicant dafelbft,. und fein Sohn Hans Georg 
hat ein Differsation de Jufitia Dei vindicativa. Præſ. Joh. Chrifian 
en: Theol. Do&. & Prof. zu Drarburg A. 1735. in Druck 
gegeben. | 


Fin Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Conrad 
A. 1466. Niclaug A. 1520. und Hans A. 1597 des groſſen 
Rahts worden, und Benedict zu Anfang der Religions Vers 
befferung Pfarrer und Decan zu Burgdorf geivefen, 


Ein Geflecht in dem Alt + Viertel des Lands Schweitz / 
Aus welchem Georg N. 1504. und Caſpar U, 1535. Landvogt 
in Gaſter worden. - 


Ein 
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Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 
aus welchen Werner und Klaus A. 1444. in der Schlacht bey 
St. Jacob vor Baſel, und Peter A. rss. in der Schlacht bey 
Marignano umlommen , Arnold A. 1583. Lands, Etatthalter 
und U. 1585. Hauptmann über ein Compagnie unter dem Res 

iment Pfiffer in König, Franzoͤſiſchen Dienflen worden, und 
ranz Remigi zu End des XVIL Seculi. des Lande. Rahts und - 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Zug, alwo 
aus ſelbigen Peter, Rudolf und Haͤnsli nebſt andern Einwoh⸗ 
neren von Huͤnenberg, A. 1416. das Burger⸗Recht erhalten; 
aus felbigen find Hans und Kudolf inkder Schlacht bey Bellen 
Y:.1422. und ihr Bruder Ulrich A. 2475. in der Schlacht beu 
Grandfon erfchlagen worden, und hat dieſer letſtere ‚binterlape 
fern Werner, der ſich An. 1499. in der Schlacht bey Dornach 
bervorgethant, und U. 1501. 1511. md A. 1517. Amman der 
Stadt und Amt Zug worden, auch A. zsor, Gefandter bey 
dem Bımd» Schwur. der Stadt Baſel in den Epdgenögifchert 
Bund gemwefen, und A. 1517. geftorben, und Leonhard , der 
U. 1486. 2488. 1491. 1493. 1495. 1497. A. 1499. und 1511. 
Dbervogt von Steinhanfen, 4. 1496. 1498. 1501. 1503. 1505. 
und 1507. Obervogt von Cham, A. 1522. des Rahts nnd An. 
2524. bis 1528. Amman der Stadt und Amt Zug worden, 
und find von Amman Werners Söhnen Hans und ael in 
der Schlacht bey Marignano An. 1515. umkommen, nnd der 
erfte, Un. 1508. ımıd der andere An. ı513. Obervogt von 
Steinhauſen gervefen ; und Werner ift, wie gleich zuvor ſchon 
angemerkt worden nach Zuͤtich gezogen, und iſt vom deffen 
Söhnen Paul N 1557. wieder nach Zug kommen, und defs 
fen Sohn Beat Jacob U. 1580. Obervogt zu Ryſch worden, 
deſſen Töchtern die letfte vom dieſem Gefchlecht zu Zug geweſen, 
wobey noch anzufügerr, daß des obbenannten Amman Leonhards 
Sohn Eafpar auch U. 2542. Obervogt von Steinhaufen wor⸗ 
den, umd daß. dieferes Geſchlecht ehemahls die. Beftellung der 
Eapplaney S. Nicolai zwifchen der Stadt Zug und Cham gehabt. 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der — Baſel, aut 
welchem Jacob U. 1527. Rahtsherr worden 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt — 
aus welchem Hans das Geſclecht U. 1463. aus der Vogtey 
Kriegſtetten in die Stadt gebracht, und fein Sohn Chriſtian, 
A 1529. und deſſen Sohn Urs An. 1643. des groſſen Rahts 
geweſen; auch Benediet A. ısı2. und Clemens N. 1543. Leut⸗ 
Briefter , und Bone A. 1549. Ehorrheren des Stiſts S. Urli zu 
Solothurn worden. 

Ein Geſchlecht in Braubündten,, aus welchem Chriftof 

—— u Luzein worden, amd U. 1742. in dem 95. Alters⸗ 
—— und Fortunatus N. 1726, ein Leichpredigt von 
eligen fterben und ehrlich rg Rönig David; 

Ye 2. Reg. L 10. zu &t. Gallen in fol - As Deud gegeben. 


Ein Geſchlecht in Der Stadt Rapherſchweil, aus welchem 
Peregrin A. 1440. Schultheis worden, und A. 1443. nebſt ſei⸗ 
nem Sohn Hans in dem Treffen bey Freyeubach umkommen: 
es warden folglich auch Peregrin Ar. 1463. umd einer gleiches 
Namens A. 1482. Heinrich An. 1490. und — —— 
mens A. 1495. 1498. und 1505. Schultheis da "ir 


Steinerberg. 


Ein Berg ein Halb Stund ob dem Dorf Steinen, 
ſchend demfelden und dem Dorf Art, laͤngſt dem Lauwerzer⸗ * 
in dem Land Schweitz, an welchem viel veritreüte Hauferr 
und die dafelbft A. 1561. erbaute umd heruach A. 1523. zu eis 
ner Kirch vergröfferte Capell A. 1648. zu einer Pfarr gemachte 
— Anna, darvon auch unter dem Articul 8. Arna nach⸗ 
zuſe 


Steinernbruͤgglin, ſiehe Steinenbruͤggli. 
Steinerbrugg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Kalthrunuen, in der S 
Glarnerifchen Feb Gaſter. chweitz⸗ 


Steiner⸗ 


Stein. 593 


Steinerburg. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Steinach, in dem 
Stift St. Gallifchen Rorſchacher » Amt. 


Steiner: Lapitul.. 


Eines von den 9. Capituln, im welche die Geiſtliche Kirs 
chen⸗ und Schuls Diener auf der Landichaft des Gebiets der 
Stadt Zürich eingetheilt find, und ihren eignen Decanum und 
Camerarium haben, welchem der Pfarrer, Diacon und Pro- 
vifor in der Stadt Stein am even und die Pfarrer zu Ans 
delfingen, Benken, Dägerlen, Dörflingen, Feurthalen, Kaufen, 
Martelen, Dingen und Trülliten: auch die zu Dieffenhofen, - 
Stammheim Bafendingen und Schlattingen einverleibet find; 





und Decani diefes Capituls worden. 


Anno 


1518. Adam Mofer, Pfarrer 
zu Stamheim. 
1534. Raurenz Meyer, Bfars 
rer zu Stammheim. 
1562. Chriſtian Hochholzer, 
Pfarrer zu Stein. 
1590. Hans Heinrich Kocher, 
Pfarrer zu Martelen. 
1592, Samuel Hochholzer, 
Pfarrer zu Stein, 
1606. Hans Conrad Baumañ, 
Pfarrer ji Stammheim. 
1613. Hs. Jacob Vogel, Bfars 
rer zu cn 
1634. ——— Pfarrer zu 


ein. 
1638. Chriſtof Daubenmann, 
Pfarrer zu Stam̃ heim 


Anno 


1643. Heinrich Stoll, Pfarrer 
zu Rauffen. 
1647. Johaũes Stumpf, Pfar⸗ 
rer zu Stammheim. 
1649. Felix Maurer, Pfarrer 
zu Miartelen. 
1663. Heinrich Selbler, Pfar⸗ 
rer zu Truͤlliken. 
1685. Hans Heinrich Weis, 
Pfarrer zu Stein. 
1690, Salomon Brenwald, 
Pfarrer zu Stammheim, 
1692, Johaũes Hegner, PBfars 


rer zu Oßingen. 
1695, Ulrich Holzhalb, Pfars 
rer zu Stein. 
1722. Heinrich Laub, Pfarrer 
in Rauffen. 


Sf Anno 


194 Stein. 


EEE — —— 
- Anno - Auno 
. Hans Caſpar Brimner, 3757. Marx Wirth arrer 
— — zu Zrülliten,. zu Stein.d ” 


Steiner ; Diertel. 


Einee der VI. fogenannten Vlertlen, in welche die Geſchlech⸗ 
ter des Landes Schweiz eingetheilet fund, weldes feinen Nas 
men vom dem gleich hiervor beſchriebnen Dorf Steinen bat, 
und in demfelbigen auch feine Zufammenkunften , und 10. Glie⸗ 
der in den Land » Naht zu geben hat, darvon der erſte Eibner 

enannt wird: die darein gehörige Geſchlechter find Abega, 

eler, Berauwer, Geiger, Grüninger, Güpfer , Gut von 
Ibach, am werd, Halbherr, Holdener , Jeglig, Kündig , 
Kopenhan Krynbüöt, Zofer, Marin, Merz, Häber, Rich⸗ 
fin, Nättener, Sager-, Schnuͤeriger, Steiner ab dem Sattel, 
Schuoler, Stauffacher, Ulrich und Ziveyer ; und warden darin 
Sibner erwehlet: 





Anno Anno 

1707. Hang Konrad Urich. 1728. Carl rich. 

710, Yohannes Abegg. 1733. Joſeph Antoni Alrich. 

1723. nrich Abegg. 1748. Martin Antoni Ulrich, 
Steinfels. 


Ein Geſchlecht in ter Stadt Zürich, aus welchem Hans 
acob' An. 1662. Medicine Doctor zu Marburg, Un. 1688, 
unftmeifter, und U. 1695. Obervogt zu Wollishofen wor⸗ 
en, und A. ı7or, geflorben, und in Druck gegeben. 

Difputationem de Elephantiafr Gracerum Praf. Chrifl. Frid. 

Erocio. M. D. & Prof. Marburg A. 1662, 4to. 

Difputationem de Luxationibus. ibid.. eod. 4to. 


Steinglein, fihe Stenglin. 


Steingletfcher. 
Ein mehr als eim halbe Stund Tanges Eisthal von dem 
Lochberg bis au: die Furca , in dem Urneriſchen zhel — 
| ingrat. 


Stein. sör 


— Steingrat. 
Ein in der Pfa 
Randvogtey Enplibud, Pfarr Marbach und der Lucernerifchen 
Efteinhäuslin. 
- Ein Hof in der Pfarr Dußlingen, und dem Tannegger⸗ 





Amt, in der Landvogtey Thurgauü. 


Steinhaus. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wahleren und der Bern⸗Frey⸗ 
burgifchen Landvogtey Schwarzenburg. 


Ein Dorf in der fogenamiten Unten » Pfarr oder Aernen 
in dem Zeheuden Gombs, in dem Land Wallis, auf der Mit 
tägigen Seiten des Rhodans. 


Huch ein ehemahliges Gefchlecht in dem Zehenden Syders, 
in dem Land Wallis, aus weldem Kohannes An. 1509. 


Gros » Caſtlan des Zehendens worden. 


Steinhaufen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr Eatholifcher Religion, ein 
Stund von der Stadt Zug zwiſchend Bar und Knonau, defe 
fen eine Gericht die Edlen von Hünenberg von dem Stift, 
zum Frauenmünfter in der Stadt Zurich zu Lehen gehabt, 
und aus felbigen Johann, Paul Gottfried und Peter. ſich A. 
1372. mit Conrad Schuktheis von Lenzburg , und feinen Soͤh⸗ 
nen verglichen , daß fie felbige nebft den Hüben, und mas fie 
von gedachtem Stift zu Lehen haben, denfelben fo überlaffen , 
daß das Stift folches alles erftlich den Herzogen von Oeſter⸗ 
reich zu Lehen , und dann. diefe denen Schultheiffen zu After- 
Ieben geben thuͤgend, worauf des gedachten Konrad Schultheife 
fen Sohn, A. 1383. das Dorf Steinhaufen mit allen Herr 
fchafts, Rechten , fo die Edlen von Hünenberg zu Zehen gehabt, 


dem Hang Segeſſer, Schultbeis von Mellingen, verkauft, die 
| gfffe Hoben 


s96 Stein, 


— — — — — en ee ec en — —— — 
Hohen Gericht jedoch ausgenohmen, welche hernach U. 1430. 
durch einen Schied » Richterliben Spruch von Knenau bis zu 
der Capell zu unterſt in dem Dorf der Stadt Zurich von ihr 
ven Frey» Amts wegen, und die Niederhalb der Kapellen gegen 
dem Zuger » Ece gegen -Bar denen von Zug zugefannt wors 
den; wonebft die Stadt Zug U. 1438. einen vierten Theil 
der Vogt » Geriditen allda von Conrad Meyer von Zürich , und 
N. 1451. von Hans Arnold, Dans Ulrich und is Rudolf 
Segeſſern, umd alle Gerechtigkeit fo fie an dem Dorf — 
auch Die Leyhen Zehenden, auch U. 1470. von den Stiftern 
St. Bläfien feine Güter , und An. 1485. von dem. Stift 
Cappel feine Zehnden dafeloft erfauft, und U, 1483. ein Ober 
vogtey daraus gemacht: es ward felbiges auch in dem alten Züs 
richer Krieg A. 1445. verbrannt: . 


Die Eapell allda war ein; Filial von der Bfarr Bar, An. 
1511. zu einer Pfarr» Bfrund errichtet, welche in das Zuger 
Capitul gehöret: es ward auch ein nee Pfarr » Kirch allda er 
bauet ,.umd A. 1701. eingeweybet; es warden aber von der Stadt 
Zug zu Dbervögten allda erwehlet. 


Anno Anno 
1483. Werni — — | 1500. Hans Kuopflin. 
1485. Hang amı Stadt I. 1501. Jooſt Müller. 1. 


1486. Leonhard Steiner. . 1502. Dans am Stadt. TIL 

1487. Hans Stadlin. 1. 1503, Jooſt Müller, 11. 

1488. Leonhard Steiner, IE 1504. Hans Seller Schwarz⸗ 

1489. Barthli Georg. murer. I. 

1491. Leonhard Steiner HI. a505. Jooſt Müller. HI 

1492. Hans Stadlin. IL. 1506. Haus Seiler Schwarz⸗ 

1493. Leonhard Steiner, IV, murer. IE 

1494. Hang Stadlin. III. 1508. Hans Steinmann, 

2495. Leonhard Steiner, V. 1509. Hans Steiner, 

1496. Hans am Stadt. H. 1510. Hans Kolin. 1. 

1497. Leonhard Steiner. VI. 16511. Leonhard Steiner. VIIL 

1498 Haus Stadtlin. IV. 1512. Hang Kolin. H. 

2499. Reonhard Steiner. VIL 1513. Michel Seiner. — 
nu 


Stein. 


Anno 


1514. Hans Kolin. IM. 

2515. Uhli Bachmann. I. 
1516, Heini Steinmann. 
1517. Ubi Bachmann. II. 
1518. Jooſt Stockher von 


Bee 

2:19. Uhli Bachmam. IH. 

1520, Hans Brandenberg- 

1521, Uhli Eberhard. 1. 

1522, Wolfgang Kolin. I. 

2323. Uhli Eberhardt. I. 

1524. Wolfgang Kolin. IL 

1525. Ulerander Georg. 

1526. Hans Mulflin. 

1527. * gr 

1528, Han riſt genan 
Schön. ß 

1529. Oswald zur Lauben von 
Geſtelenburg. 7, 

1530. Oswald Bengg. 

1531. Oswald zur Lauben von 


Geſtelenburg. 17, 
1532. Chriſten Landwing. 
1533. $ Sigriſt IL 
2534. Balthafar Oswald, 1. 
1535. Oswald Gänn. 
2536. Oswald zur Lauben von 
—— IH. 
1538. Paulus Stockher von 
Hirzfelden, 
1539. Hans Schoͤn. 


1540. Balthaſar Oswald. IH 
1541. Beat Jacob Stockher 

von Hirzfelden. 
3542. Caſpar Steiner. 


Füff 


197 


— — — — 
Anno 


1543. Jacob Bachmann. 

1544. Jacob Fren, 

1545. Albrebt Schmid, - 

17:6. Oswald Fridleim, 

1547. Jacob Schell. 

1548. Dans Kolin. 

1549. Caſpar Kolin. 

1550, Hans Moos. \ 

ss51. Oswald Folter. 

1552. Jaeob Bachmann. 

1553. Beter Bengg. 

1554. Marz Billinger, 

2555. Dans Uhlimann 

1556. Wolfgang Kaifer. 

1557. Wolfgang Kolin, 

1558. Jacob Schell, 

1559. Andreas Fofter. 

2560. Dswald Oswald. 

1561. Balthaſar Oswald. 

1562. Dewald zur Lauben von 
Geſtelenburg 

1563. Peter Weithart. 

1564. Adanı Bachmann. 

1555. Jacob Wulfflin, 

1566, Thomas Stodher von 
Hirzfelden. 

1567. Wolfgang Weikhart. 

1568. Wolfgang Schoͤnbroñer 

1569. Wolfgang Leter. 

1570, Balthafar Muͤller. 
1571, Oswald Stodher vor 
Hirzfelden. 

1572. Melcher Grutter. 

1573. Georg Regenmoſer. 

1574. Wolfgang Brandenberg. 
3 Anno 
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Anno 


1575. 
1576. 
1577. 
1578. 
1579. 
1580. 
1581. 
1582. 


Thomas Meber, 

Oswald Klotter, 

Jacob Laudwing. 

Bartli Keyſer. —F 

Thomas Bluuntſchi. 

Hans Muos. 

Felix Weikhart. 

Beter Schuhmacher. 

1583. Oswald Brandenberg. 

1584. Caſpar Landwing. 

1586. Sat Brandenberg. 

1586. Jaeob Schmid. 

1587. Dans Rudi Roos. 

1588. Ron Muos. 

1589. Beat Jacob zur Lauben. 

5090. Oswald Weikhardt. 

1592. Heinrich Meyer. 

1594. Lorenz Fred: 

1595. Hans Muos. 

1596. Lazarns Kolin. 

1598. Beat zur Lauben‘ von 
Geſtelenburg. 

1600. Veter am Stad. 1. 

1604. Niclaus Weikhart. 

1604. Tonrad Brandenberg. 

1606. Martin Brandenberg. 

1608. Peter am Stad. II. 

1610. Claus Weilhart. 

1612. Thomas Muos. 

1614. Thomas Georg. 

1616. Peter Roner. 

1618. Caſpar Brandenberg. 

1620. Caſpar Seidler. 

1622. Michel Keyſer. 

1624. Paulus Schell. 


Stein. 


1630. 





Anno 


1626. Heinrich Brandenberg. 

1628. Chriſtof Brandenberg. 

Jacob Stockli. 

Blaſi Spekh. 

Wolfgang Weikhart. 

Uhli ggelin. 

Franz Seidler. 

Bartli Regenmoſer. 

Paulus Knopflin. 

Michel Keyſer. 

Johann Baptiſt Leter. 

1648. Caſpar Landwing. 

1650. Franz Leter. 

1552. Molfgang Brandenberg. 

1654. Thomas Moos. 

1656. Carle Brandenberg. 

1658. Salomon Brandenberg. 

1660. Adam Speck. J. 

1662. Oswald Keyſer. ſtarb. 

1663. fein Sohu Paulus Keyſer. 

Melchior Speck. 

Bartli Moos. J. 

Niclaus Acklin. 

.Joachim Utiger. 

Adam Speck. IL 

Rudolf He. 

Baulus Keyfer. 

Molfgang tiger. 

Welchior Seidler. 

1082. Michel Speck. 

1634. Niclaus Acklin. 

1688, Georg Stadlin. I. 

1688. Adam Speck. III. 

1630, * Jacob Branden⸗ 
erg. 


1632, 
1634. 
1636, 
1633. 
1640. 
1642. 
1644. 
16 16. 


Anno 


Stein. 
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Anno - 

1692, Bartli Moos, IT. 
1694. Georg Utiger. 

1696. Hans Mood. 
1698. Beat Jaeob Branden⸗ 
* berg. I. 


Anno 


1730, Karl Caſpar Landwing, 
1732. Oswald Keyſer. 
1734. Carl Sped. I. 
1736. Franz Schell. 
1738. Joh. Michel Branden- 


Johann Caſpar Weis, 


1700. erg. 

1702. Georg Stadlin. 11. 1740. Bartli Keyſer. _ 
3704. Andreas Landreing. ?742. Baul Antoni SpillmanE 
1706. Hans Jaeob Moos. Tl. 1744. Jacob Boffart. 
2780. Job. Melchior Muͤller. 1746. Barle Speck. II. 

1710. Baar Speck. 748. Franz Boſſart. 
1712. Jacob. Rudolf Boſſart, 1750. Paul Antoni pie 
1714. Caſpar Brandenberg. mann. II. 

1751. Hang Jacob Moos. I. 1752. Dun Bluntſchi. 
1718. Bartli Keyſer. 1754. Heinrich Boſſart. 


1756. Carle Speck. III. 
1758. Antoni Brandenberg 
1724. 2760. Paul - Antoni Spills 
17265. Hans Caſpar Kenfer, man. III. 

3728. Franz Joſeph Keyſer. Melchior Keyſer. 


Ein Hof und Capell in der Pfarr Wollhauſen, und der 
Eueernerifchen Landvogtey Rußweil. 


Steinhauſer. 

Aus dieſem Geſchlecht von Feldkirch war Johañ beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Probſt St. Thiebolds Stift zu Than, auch Tu— 
ftos und Vice-Decan des Hohen Stifts Bafel, und W. 1552. 
von dem Dom» Gapitul zum Verwalter des Biſchiums erweh⸗ 
let , hätte auch, ofimerachtet ew micht Adelichen Herkomens, Hofr 
mung zu dem Biſchtum zugelangen , wo nicht fein Todt vor der 
Wahl erfolget wäre, Wurſtiſen Bafel Chron. ib. YVUL c. 22. 


Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Gruob in Dem Obern 
Gramm Bund aus welchen Chriſtian A. 1759. Landanıman 
geweſen. Stein⸗ 


Damian Brandenberg. 
Stephan Keyſer. 
Michel Stadlin. 


1720. 
1722. 


1762. 


2 tein. 
600 Stein 


Steinhaushorn. 
N — der Trift ⸗Bergen in der Berneriſchen Landvogtey 
asli. 


Steinhauer. 


Ein Geſchlecht im dem Zehnden Gombs und Land Wal⸗ 
lis, aus welchem Petrus Hauptmann unter dem in Koͤniglichen 
Spannifchen Dienften geftandenen Regiment Beßler — 
und A, 1754. Meyer dieſes Zehndes worden: Hans Wilhelm 
war Hauptmann unter dem in Königlichen Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ften ftehenden Regiment Vigier , und ift cin Mittglied der freyen 


Künften zu Leipzig 
Steinhof. 


Ein Landaut und Hof in dem Obern Grund, in der Pfarr 
und &Gtadtgericht der Stadt Lucern, 


Steinibad). 


Ein Bach, der im der fogenannten Fluch, in der Pfarr 
See und der Lucernerifchen Landbogtey Entlibuch ent» 
pring 


Ein Bach in dem fogenannten Kirben- Theil, In der Pfarr 
und Kirchgang Saxlen in dem Land Ilnterwalden ob dem 
Wald, welchen Theil er durchflieffet. 


Auch wird ein alter Thurn in gleichen Kirch » Theil und 
Pfarr Earlen alſo genannt, auf welchem das ſogenannte Alt 
haus geſetzt ift. 


Zwey fchädliche Bergwaſſer zu Beggenried und Hergisweil 


in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, welche in den 
IV. Waldftätter» See ſich ergieffen. Siehe auch Steinbach und 


Steinenbach. 
Steini⸗ 





Stein. | 601. 
— — —— nn 
Steinibach. 

Aus dieſem Geſchlecht in dem Land Unterwalden ob dem 
Wald war Heini, und zwar er allein, Am. ı 315. bey Abm 
haltung des eberfalls der Defterreichifchen, und derfelben Aus⸗ 
trieb aus dem Land, für das Vatterland um dag Leben komen. 


Steinibrunn. | 


Ein Dorf nebft einer Catholifchen Capell, in der Pfarr 
und Gerichten Egnach, in der Landgrafſchaft Thurgauͤ, aliwo 
auch der Capellan wohnet. Be 


— — — 


Steinigbach. — 

Ein Hof in der Pfarr Schüpfen; und der Lucerneriſchen 
Randvogtey Entlibuch. re a nen Er 

u Steiniland. 96 


Ein Hof in der Pfarr Wildberg , in der Zürichifchen 
Landvogtey Kyburg. Karies — 

En 7) Ve 
Ein groſſes Dorf, darvon ein Theil in der. farr Arbon; 
und ein Theil in der Pfarr ——— beyde aber in die Ger. 
richt Roggweil gehören, in der andgraſſchaft Thurgau. 
| Steinishaüslein. — 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr Eggenweil, in der Land⸗ 
vogtey Baden. SE Rn, 
| Steinisiveg. 
Ein Doͤrllein in der Pfarr Wolen, in dem Bernevifchen 
Amt Lauppen. 4 —— Zar 
| Steinkraam. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Wald, in der Zuͤ— 
richifchen Landyogtey Grüningen. 


998 Stein⸗ 


co2 ; Stein. | 
— — —— —— 


Steinkratten. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Obervogtey Hor⸗ 
gen, in dem Geblet der Stadt Zürich,, | 


Steinlein. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der [Stadt Bafel, aus 
welchem Heinrich, Ritter , md An. 1252. Burgermeiſter allda 


geweien, 
Steinleuthen. F 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Rand Appenzell Auſſer » Rooden. | 


Steinmaas. 


Ein Berg darauf verfireüte Hafer in der Viarr Tſchang⸗ 
nau, in der Berneriſchen Landvogtey Trachfelwald. 


{ Steinmann. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Uli An. 
2513. in der Schlacht bey Novarra, und Hermann W. 1575. 
in der Schlacht bey Marignano geblieben, Hans N. 1508. und 
Heinrich N. 1516. Obervogt zu Steinhauſen, und diefer and) 
A. 1519, Seckelmeiſter, U. 1526. Spittalvogt, und A. 1529, 
des innern Rahts, auch Caſpar An. 1539, Pfleger bey St. 
Dswald worden. 


Ein Gefchlecht in dem Land Blarus , aus welchen Kuni 
An. 1388. in der Schlacht bey Näfels, und Hans in dem 
Echmaben » Krieg U. 1499. nmlommen, und Jacob W. 1620. 
Samuel An. 1640. Balthafar An. 1670. Samuel An. 1635. 
Natthyas A. 1697. Kevin A. 1713. und Balthafar A. 1745- 
des Rand » Rahts worden. . . 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem 
Brichael An. 1556. Jacob An. 1736, Zunftmeifter, An. — 





— — — — — — — — — — — — — 
Rahtsherr und U. 1742. Bannberr, und Hans Joachim An, 
— — Baba, F 1758. Sec, Jun N. * 
J a n A. 1759. un co 6% 
Zunftmeifter worden. ‘ —— 


Steinmatt. 
Ein Haus und Güter in der Pfarr Hirzel, und der 
eichiken Dberongte Horgen, Pfarr Hirzel, un Zus 


Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Rußtweil ; in dem 
(Hebiet der Stadt Lucern. 


Steinmaur odee Steinmur. 


Ober und Nider: zwey Dörfer ,. da in dem erfteren die 
Pfarrtirch ftehet, md in dem andern ein Muͤlle befindlich , zwi⸗ 
ſchend Stadel und Regensberg in der Zürichifchen —— 
tey Regensberg: die Pfarr graͤnzet an die Pfarren Stade, 
Megensderg , Dielftorf und Schöfliftorf, und iſt ein Lehen des 
Spittals in der Stadt Baden, der Pfarrer aber wird von dem 
Kaht zu Zürich erwehlet , und zur Belchnung nach Baden ans 
gerwiefen , und gehdret diefe Pfarr. in das Eglifauer Capitul: 
es hatte ehemahls allda auch eine nun abgegangene Yurg, und 
Stammhaus der Edlen gleiches Namens , welche Dienſtleuth 
der Freuheren von Reameber ‚, auch Gutthäter des Stifts 
Fahr gewefen , amd dafelbft auch ihre Begräbnus gehabt, aus 
welchen Arnold, Nitter, An. 1170. Heinrih auch Ritter An. 
1240. und Eontad, gleichfalls Ritter, An. 1284. gelebt , einer 
gleiches Namens An. 1366. Anıman des Stifts Fraumuͤnſter 
in der Stadt Zürich, und Wilhelm An. 1370. Ehorhere des 
Stifts zum groffen Muͤnſter in diefer Stadt geweſen: es muͤſ⸗ 
fen auch die von Kiebenserg Güter allda gehabt haben, welche 
INrich aus dieſem Geſchlecht An, 1249. dem Stift Wettingen 


vergabet. —— | 
Steinmöfer. B 
Ein Hof in der Pfarr Eggiweil in dem Berneriſchen Amt 


anau. 
Gg892 Stein⸗ 
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Steinmuͤller. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, welches Gedeon, 
gebürtig aus der Pfalz, A. 1632. dahin gebracht, und nebſt 
feinem Sohn Johannes 75. Fahr der Evangeliſchen Schul in 
dem Flecken Glarus vorgeftanden, auch deſſen einter Sohn Zas 
cob, und fein einter Sohn Hans Rudolf folchen Dienft auch 
bis dahin verſehen, und der letftere auch noch Aufſeher dortige. 
Bibliothec ift, und ein anderer Jacob Feldprediger in Koͤmal. 

ardinif. Dienften , und feith U. 4749. Pfarrer von Matt ilt: 
er ander Sohn obigen Johannes Hans Rudolf ward. Schub 
meifter der Stadt Chur, und der dritte Gedeon ein Watter 
Jacobs, der An. 2737. in Königliche Franzöfifche Dienſt uns 
ter das Regiment Brendle, und .bernach in der Vereinigten 
Niederlanden Dienft unter das Regiment von Salis getretten, 
N. 1741. aber von der Niederlaͤndiſchen Oſt⸗Indiſchen Com- 
pagnie als Adelsborft oder Cadet an Agenda worden, und ats 
holder deu 23. Sept. abgefahren, mb en 7. Apr. Um 1742, 
auf dem Vorgebirg der guten Hofnung angelondt ı und das 
felbft unter der Lelbwacht des Gubernatoren behalten, nnd An. 
1743. sum Corppral ernannt worden; er erhielt die Erlaubnus 
den 11. Jan. An. 1744. von’ dannen ab, und nach Batavia zu 
glen, allwo er den 13. May ängelangt , und hernach von der 
ortigen Oſt-Indiſchen Compagnie Pegierung zu denen dem 
Kayfer von Java wider feine aufruͤhriſchen Bruder in das auf 
der Nerds Oft Seiten der Inſul Java gelegne Gubernamant von 
Samarang zugeſchickte Hilfsvölter abgeſchicket, und da er ſich in 
einem Haupt Treffen wohl gehalten, A. 1746. zum MWachtmeifter 
er einer Dragoner » Compagnie, und da er fich bey einem an⸗ 
eren Zreffen auch gleich aufgeführt, A. 1748. zum Aide- Ma- 
jor mit Officiers » Titul und Rang, und N. 1750. zum Cor- 
net, und U. 1751. zum Lieutenant der Cavallerie mit dem Tiv 
tuk eines Capitains ernennt worden; da er auch immittelſt und 
forthin_ in folchem — blutigen Krieg bey vielen Ans 
laͤſſen ſich dapfer und fuͤrſichtig aufgefuͤhrt, ward er N. 1753. 
zum wuͤrklichen Rittmeiſter über ein eigne Compagnie, und da 
er zu Anfang U 1754, mit einem ihme anvertrnuten Corps, 
*. or y en 








Stein. 605 


— — — — — — — — — 


den ar ungeachtet feiner nroffen Uebermacht, in einen Trefs 
fen, darin auch 3. Kayferlide Brüder erſchlagen, und 2. tödtlich 
verwundet worden; mit Werlurft einig taufend Indianeren ges 
ſchlagen und abgetrieben , auch vielen Fleiß angewendet dortiger 
Landen Gelegenheit und Beſchaffenheiten zu erfahren, und auch 
die Sprach zu erlernen, dardurch er auch viele Anfchläg der Feins ; 
den deſto eher entdecken koͤnnen zc. noch in diefem Jahr (da 
ihme auch durch einen von dem Feind beftellten ſchon im feinem 
Sezelt geweſenen Mleüchel » Miörder nach dem Keben gefielt wors 
den, er aber ſich deffelben erledigen moͤgen: ) zum Major der 
Cavallerie und Infanterie in Friedenss und zum Feld» Odriften 
md Hauptmann der ganzen Kriegsmacht in Krieges Zeit anf 
bemelten Nor» Oft Gubernamant diefer Inſul, auch zum Mitglied 
der Polieey, Staats⸗ und. Juſtitz-Rahts befürderet: mit denen 
alfo unter feinem Befehl und Gewalt geftandenen, theild von der ' 
Oſt/Indiſchen Compagnie befoldeten , theils des Kayfırs von 
Java eignen Völkern, darımter aber nur etwann der. zwolfte 
Theil Europäer geweſen; hater folglich An. 1755. 1756. und 
ı Anfang 1757. die Eriegliche Handlungen mit aller Macht 
ortgeſetzt, und den Feind durch beitändines und verftelltes hin⸗ 
und wicder marfcbieren, und vielen darbey -vorgefallenen aröfs 
ſern und kleinern Treffen, Scharmuͤtzeln ze. (in welchen er feine 
Völker felbft angeführt, und _verfchiedene Pferd umter ihm vers 
wundet und getödet, auch Kuglen durch feine Kleider geſchoſſen 
worden: ) auch Spehrung und Verſchlieſſung der Lebens⸗Mitt⸗ 
len Zufuhr fo geſchwaͤcht, daß kaum der dreißiafte Theil darvon 
übergeblieben , und der Haupt» Nebel Prinz Ha- Manko Na- 
garra genöthiget worden, ihne um den Frieden bitten zu laſſen, 
und fid) ihme auf Gnad Hin zu ergeben, welches er auch den 2, 
Mart. A. 1757. auf eine deemühtige Weiſe mit Ueberſendung 
feiner Stantarde und Dolch, und felbit eigner Niederlaſſung zu 
feinen Fuͤſſen gethan, und darauf dem 22, dieſes Monats auf cis 
ner zu Saltiga angeftellten Zuſammenkunft, deren der Kayſer von 
Java felöft, und im Namen der Oſt⸗Indiſchen Compagnie der 
Gubernätor: von Samarang und:er beygewohnet , der Frieden 
völlig geſchloſſen werden: er ward: zwar noch in gleichem: Jahr, 
zum Prefidenten des Juſtitz Rahts und Ober » Diredtor der Ho⸗ 
- 9883 fpitälen 
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fpitälern in dem Gubernemant von Samarang ernannt , und nach⸗ 
dem er fein Vorhaben, au wiederum fein Batterland zu fes 
hen, eröfnet, ibme zu feiner Beybehaltung die wichtige Stell eis 
nes fonenannten Opper Coopmans oder Dber.» Kaufmans, ımd 
erften Relident bey dem König von Java angetragen; deſſen un⸗ 
geachtet er aber bey feinem Vorhaben geblieben, und endlich 
nach vieler Bemühung und Gegenſtand von der Compagnie Ge- 
neral- Gubernatorn ımd Hoben Naht von Yudien die Entlaffi 
unter vielen Danksbezeugung für feine aeleiftete wichtige Dient 
erhalten; darauf er A. 1758. den 18. Aug. von Samarang nad 
Batavia, und den 30. O4. von dorten abgefchiffet , nnd An. 
1759. den 23. Jun. zu Middelburg in Seeland * ange⸗ 
langt, allda durch 2. verordnete Bewindhebers der Cammer vom 
Seeland Namens der Oſt⸗Indiſchen Compagnie des Eyds ent« 
laſſen/ und ihme nebft gleichfalls bezeugter Zufriedenheit ob ſei⸗ 
ner Verrichtung die ne: getban „ dag wann er üben 
kurz oder lang aefinnet ſeyn, möchte der Compagnie wieder zu 
dienen , er in dem Rang, den er gehabt, angenohmen, und mit 
einer Stel von gleicher Beſchaffenheit verfchen werden folle: 
er verreiste von dannen, und langte den 26. Aug. diefes Jahrt 
sn Glarus aluklib wieder an, und erlangt An. 1760. von 
amtlicher Lands » Gemeind das völlige Landrecht, da obgenann« 
ter erfte Gedeon A. 1626, nur das Burger⸗ und Zagwens-Recht 
in dem Flecken Glarus erhalten. 


Steinmur. 


Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, ans 
welchem Hans von A, 1350. bis A. 1375. zu verfchledenen mah⸗ 
Jen, und Heinrich A 1369. Zunftmeifter worden. 


: Steineych, fiche Steinach. 


Steinrieslen. 


Ein Haus und Guͤter in dee Pfarr ımd Gemeind Heri⸗ 
fa , in dem Land Appenzell Auffer » ooden. 
Steins⸗ 
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Steinsberg, oder Ardez. 

Ardetiom ein groffe und wolhabende Gemeind in dem 
- Bericht ob Val Talna in dem Hochgericht Unter » Engadin, in 
dem Botts » Hans Bund, liegt zwiſchend Guarda und Schuls 
unter der Landftraß, und. von dem Fluß Inn noch um etwas 
erhoͤhet, und find darin viel fruchtbare Korn, Felder: in dem 
Dorf hat es ein Evangelifche Kirch , und zween Pfarrer, dar 
von einer auch das jenfeits des Inns an dem Dörflein Sur 
ven d’Ardez befindliche Kirch verfichet , und gehören auch in dies 
fere Gemeind nebſt diefer auch noch die Nachbarfchaft Bofca und 
Chianova, und kommt man an dieſem letſtern Ort durch ein profies 
Thal C Val Taſna) in das Gericht Unter Valtafna: es find auch 
zu Steinsberg noch Ueberbleibſeln des alten Schloffes Ardez 
oder Steinsberg auf einem nicht gar hohen Felfens Hügel, web 
ches Biſchof Reinher zu Chur A. #209. von Albrecht von Fri⸗ 
lingen erlanft , und it nebend demſelben ein Fiſchweyer, auch 
ftehet unter dem Dotf noch ehr alter Thurn, welcher ehemahls 
den‘ Edlen von Zaun ımd je Ber Gemeind gehört; «6 wird 
auch an diefem Ort aufden 22. Sept. alten Ealenders ein Jahr⸗ 


Markt gehalten. 





| Steinshof. 
Ein Hof in der Pfarr Sternenberg, und der Zurichifchen 
Landvogtey Kyburg. 
Steinftäg. 


Ein Hof an der Schmidgaß, in der' Pfarr und Land 


Schweitʒ 
Steinthal. 

Ein Gegne von verſchiedenen Haüfern, in dem Bezirk der 
Gemeind und Pfarr Wattweil vom Vogelſang bis zum: Feld⸗ 
bach in der Stift St. Galliſchen Graffchaft Toggenburg. 

Steinwand. 

Heißt der Ort der Land » Mark zwiſchend dem Land 
Schweitz, und dem Fleden Gerſau. v 
. on 
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Von Steinwart, oder Steinwurk. 


Ein ehemahliges Adeliches Geſchlecht, welches feinen Sit 
in dem Dorf Kilcbberg, in der Stadt Baſeliſchen Vogtey 
Farnſpurg gehabt, und aus welchem Werner A. 1347. gelebt, 
MWurftifen Baf. Chron. lib. I. c. I. 


Steinweg. 


in Haus und Güter in dee Pfarr und Gemeind Hund⸗ 
weil r in dem Land Appenzell Auffer » ooden, 


an der Steinwichslen 


Hauͤſer in der Pfarr und Gemeind Teuͤffen, in dem Land 
Appenzell Auſſer⸗Rooden. 2* 


Steinwis. 


Ein Hof in der Pfarr Muohla, in dem Lande » Hofmels 
ſter⸗ un Stifts St. Gallen. s | H | 


Steinwurf. | 


Ein ‘Hof in der bintern Berg Rott, in der Pfarr Schüpfe 
fen und der Lucerneriſchen Kandvogtey Entlibuc. 


Stef. 


Ein Befchlecht in der Stadt Bern, welches Johannes, 
gebürtig aus der Stadt Bafel dahin gebracht, welcher A. 15834 
gebohren und dafeldft A. 1601. Magilter Philofophiz, und nach⸗ 
dem er feine Studien in Frankreich fortgefegt, erſtlich zu Nimes 
in Languedoc Profellor ftudiorum Humaniorum, und A. 1607. 
Profeflor Philofophiz zu Die in Dauphine, auch An, 1611. 
Dodor beyder Rechten zu Montpellier worden: er ward noch 
in gleichem Jahr von der Stadt Bern zum Profellor Philofo- 
phie auf ihrer Academie zu Laulanne ernannt, allwo er auch 
zugleich die Nechte gelchret; erichlug A. 1512. einen Beruf auf 
die Hohe Schul zu Saumur aus, nahm aber An, > De 

co 
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Profeflionem Philofophiz in der Stadt Genf an, allwo er 
aber nicht Tang geblieben, weilen die Stadt Bern ihme im Jan. 


A 1617. die Stelle «eines General - Commillarii der Welſchen 


Landen aufgetragen, und zugleich das Burger-Necht neicbentt, 
da er auch folglich An. 1521, in den groften Naht aufges 
nohmen worden; er ward auch zu verfcbiedenen wichtigen Ger 
ſchaͤften und Abſchickungen gebraucht, und zwar ward ihme A— 
»618. in dem zwiſchend der Stadt Bern und dem Herzog von 
Longueville als Befigern der Souverainität Neuchatel oder Neus 
burg in Anfebung der Stadt Neuchatel Rechten entflandenen 
Streitigkeit ſich dieſer Stadt anzunehmen aufgetragen, und da 
ser folches gethan, es gedachter Herzog To übel — 
daß er ihne gefaͤnglich anhalten, und bald mit der Lebens Straf 
Tedrohet, binnegen er aber von feiner Dberfeit zu Bern mit, 
Anhaltang auch einiger Edelleuthen aus Neuchatel und Nele 
burg, und fonften fo kraͤftig umterflügt worden, daß er nach gew 
nauer Unterfuchung unſchuldig erkannt, und mit Ehren wicder 
auf fregen Fuß geitellet worden: er ward auch abgefandt und 
gebraucht U. 1620. an den Herzog von Savoy, md im glei⸗ 
them ımd folgenden Fahren an den Königlichen Hof von Franke 
reich wegen den Unruhen in Dem Beltlin, aucb Un. 1620. und 
1621. an den Herzog von Lesdiguieres nach Grenoble wegen cis 
nigen Standes» und Religions. Gefchäften, A. 1623, einen Trac- 
tat mit den Vereinigten Niedertanden zu errichten, und 9. 1624, 
nad Bafel und Scafhaufen zu derfelben Sicherheit wegen Au⸗ 
ruckung fremden Kriegsvölfern; er hat A. 1027. die Beſchrei⸗ 
bung der Reis -umd andern Bilichten der Adelichen Vafallen im 
dem Welſchen Berner + Gebiet zu End gebradyt, und in Schrifs 
ten hinterlaffen, und iſt im Sept. U. 1628. au der Peft geftor« 
ben: von ihme ift auch in Druck kommen. | 

Logica U. 161%. 

Exercitationes Jeſuiticæ fen Acto Diſputationum babiterum cum 
Johamue de la Graize & Johanne Ganterio, zwey Jeſuiten An. 
1615, 

Clipeus Regalis. A. 1616. 

Objerzationes Anticritice Jurs. A, 1616, 

bh Apolo- 
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Apologia der Stadt Bern wider den Bifchof zu Baſel, 
weten des Bielerifchen Taufches , Wünfterrhalifchen Burs 
ger⸗Rechts, und ı Religion. A. 1615. 4to. 


Manifelt wegen der Etadt Bern Judicatur s Recht des 
gen > Grafen von Neuͤburg und feine Untertbanen, 
‚1618, 


Syflema Jurisprudentie fendalis. A. 1620. 


Commentarius in Jufiniani Inflitutiones. A. 1622, 


Kon feinen Soͤhnen Johann Friedrich und Johannes find 
zwey Linien entflanden. 


A. Johann Friederich ward A. 1648. Pfarrer von Buchs 
ſee, A. 1653. Helfer, und A. 1062. Predicant in der Stadt 
Bern und hat hinterlaſſen. 


1. Johann Friedrich der U. 1685. Gene- 
ral Commiffarius der Welfchen Kanden, U. 1691. des groffen 
Rahts, und An. 1702. Landvogt von Frienisberg, und fein 
Sohn gleiches Namens A. 1706. auch General Commifhrius, 
An. 1710, des groffen Rahts, und An. 1718. Landvogt von 
Trachfelwald worden, 


a 2. Samnel der Medicine Doctor und Stadt 
Phyficus geweſen, und ein Batter auch Samuels der A. 1712, 
auch Medicine Dodor zu Leiden worden, und ein Differzation 
de minimorum Vaforum natura & efhcacia daſelbſt in Druck gege⸗ 
ben, und auch Stadt» Phyficus gewefen, und hinterlaffen einen 
Sohn nleiches Namens, der U. 1755. des groffen Rahts und A. 
1762. Ober/ Commilhrius worden. 


3. — trat erſtlich in Koͤnigl. Franzoͤſi⸗ 
ſche, und hernach in der Vereinigten Niederlanden Kriegs Dienſte 
und ward in letſteren Hauptmann, und da er A. 1712. in dem 
damahligen inerlichen Krieg ungefehrd in dem Vatterland geweſen, 
ward er von der Oberkeit als Obrift» Lieutenant zum Unter⸗ 
Commandant des Emmenthals verordnet , hat aber folglich we⸗ 

gen 
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gen Leib Scwachheit die Compagnie in der Vereinigten Nies 
erlanden Dienft aufgegeben. 


B. Johannes ward An. 1651. ae Bat, An. 





1656. Unterſchreiber, U. 1657. des groffen Rahis, N. 1650. 
Gerichtfehreiber , U. 1563. Landvogt zu Juterlachen, und An, 
3 rn zu Büren, und in Sohn Hans Rudolf hat 
nterlaflen : 
a. Hang Rudolf der feine Studien fi Bern angefangen 
und zu Franecker fortgefegt, nach der Zurucdkunft U. 1712, Pre⸗ 
dicant zu Büren, und An. 1725. Pfarrer zu Toüffelen,, auch 
A. 1750. Decanus des Nydaner » Eapitnls worden, und 


Thefes Mifcellaneas ex Philifophia in genere & nonnnllis ejus 
difciplinis in fpecie, Praf. Joh. Frid. Benoit, Phil. Prof. zu Bern 
A. 1703. 4to. 

Periculum Phenicium , frve Litterature Phenici« , qua late olim 
per Afıam , Africam & Europam patuit ;. eruenda Jpecimen. Praf. 
Jacob Renferd P. P. Franecker A. 1706, 4to. 

Difertationem Theolog. de Legibus Hebreorum ritualibus, de 
earıım rationibus & origine. Bern Au. 1708. 4to. in Drud 
* auch einverleibet Symb. liter. Bremenlibus 3. Band 
ı. Stud. 


Aumertungen über etliche Stellen des Neuͤen Teftar 


nnd der Tempe Helvet. Tom. V. 
Differtationem ad Galat. III. 20. p. 120. 
Iluftrationem Loci Levis. XXI. 4. p. 13$. 
Spicilegium variarum Lectionum in novum Teflament. p. 139. 
316. SIT. 
und dem Mufzo Helvetico Part. 25. 
Obfervationes Sacras. Ä 
Und find von feinen Söhnen Rudolf Krieges Nahtfchreiber, 
und Abraham U. 1757. Medicine Licentiatus und N. 1760, 
| hha Myoctor 


men 


— 
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Dodor zu Straßburg worden, und bat daſelbſt ein. Difer- 
sation de Sagn, A. 1757. in gro in Drud gegeben „ ift auch M 
3760. unter die Stadt» Ar zu: Bern aufgenohmen worden. 
b. Abraham, der A. 1722. Kriegs Rahtichreiber worden. 
c. Emanuel der A. 1733. Landishreiver zu Baden, und 
A. 1744. in dem Rheinthal worden. 


Stf. 


Ein Geſchlecht in der Etadt Bafel, aus welchem Facob 
A. 1501. Meifter, Johannes A. 1516. und Auguſtin A. 1569. 
Rahtsherr worden. 


Ein ausgeſtorbenes Geflecht ir der Stadt St. Gallen, 
aus welchen Bafpar U. 1610. Nahtöherr worden. 


Stekboren. 


Ehemahls auch Stekbuͤren, ein feines Staͤdtlein an der 
mittägigen Seiten des ſogenannten Unter oder Zeller ⸗/Seces, in 
‚der Landgrafſchaft Thurgauͤ, zwiſchend den Städten Coſtanz 
und Stein an dem Rhein, von der erſtern 3. und der letſterü 
2. Stund entlegen, darin ein ſchoͤne Pfarrkirch beyder Religio⸗ 
nen, deren beyde Pfarrer von dem Biſchof von Coſtanz ale 
Abt von der Reichenau und zwar der Evangeliihe Lande 
friedmäßig beftelkt: wird, und unter diefen letftern die meiſten 
Einwohner des Städtlein, und auch noch von vielen Dörfern 
and Höfen in einem Bezirk von bald 2. Stumden gehören., nnd 
foldye Bfarr an. die Pfarren Berlingen, Homburg, Gündelbard, 
Pfyn md Wammern granzet, und Die Evaugelifcbe Bfarr in 
dag von diefem Ort den Namen habende Stekborer-Capitul, die 
Catholiſche aber in dag Frauenfelder /Capitul geböret: es waren 
chemahls dafelbft Edelleuth gleiches Namens, und aus felbigen 
Hildbrand An. 1227. der Grafen von Rapperſchweil Dienft- 
mann; die Niedern: Gericht, dafelbft: famen. an das diesmahl dem 
Biſchtum Goftanz einverleidete, Stift Reichenau, und bat Abt 
Diethelen U, 13,42. dafeldft ein Thurn und wolbeiwairte Woh—⸗ 
sung erbauet; fie werden anno. von dem Blſchoͤflichen Ober 

vogt 
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vogt in der Reichenau durch einen aus dortiger Burgerſchaft er⸗ 
nannten Stadt⸗ Amman und einem Gericht von 12. Richtern 
verwaltet, er hat auch den Benfig bey dem Stadt sRabt, der 
aus 2. Yurgermeiftern, und ro, kleinen, und noc 24. arofien 
Raͤhten beftehet, und der Stadt Haushaltung ⸗Wayſenꝛc. Sachen 
beforget, und bat auch von wegen des im der Stadt gelegenen 
und erkauften Thurns, dev au Thurn, und Freyhof aenannt 
wird , in felbigem die Gericht, und auch den Beyſitz anf ver Zur 
ſanmenkunft der Gerichtsberren ans der gedachten Lantarafs 
febaft Thurgau: es hat auch Kavfer Henricus Vil. An. 1313 
dieſern Ort mit einan Worten: Markt auf jeden Donnſtag bes 
gabet, aud werden dafelbft am letſten Donnftag im April, und 
am Donnftag vor Martini Jahres Markt gehalten i 


Steckborer » Capitul, 


Wird von dem gleich beſchriebnen Staͤdtlein genannt eines 
der drey in der · Landgrafſchaͤſt Thurgauͤ befindlichen, in den Sy- 
nodum in ver Stadt Zuͤrich gehoͤrigen Evangeliſchen Capituln, 
in welches die Evangeliſchen Pfarren Berlang, Burg , Ermats 
tiugen, Gottlieben, Huͤttiweilen, Lipparichweilen, Märftetten, 
Mammercr, Müllheinn, Neunforen, Bfyn , Steckboren, Tüs 
gerweilen, Weinfelden und Wigoldingen gehören, und das eis 
nen eignen Decanum, Camerarium &c. hat, und warden darin 
zu Decanis erwehlet : 


Ans 1525; Heinrich Wondli, Bfarrer zu Neunforen. 
"1634, Johannes Grob, Pfarrer zu Weinfelden. 
635. Ehriftof Keffelring, Pfarrer zu Wigoldingen. 
1662. Hans Jacob Koch, Pfarrer zu Neunforen. 
1693. Hans Jacob Atbertin, Pfarrer zu Ermattingem, 
7695. Dans Jacob Müller, Pfarrer zu Miärftetten. 
1696. Johannes Lavater, Bfarrer zu Neunforen: 
172$. dan Jacob Beyel, Bforrer zu Wigoldingen, 
747. Dans Ulrich Nöbli, Binerer zu Weinfelden. ' 
1754. Hant Jacob Lavater, Pfarrer zu Neunforen. 
1758: Hans Heinrich Werdmuͤller, Bfr. ju Weinfelden, 
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Stekenrein 


Ein Muͤlle in der Pfarr Littau und Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Malters. 


Stekholz, auch Staͤckholz. 


Ober: ein ziemliches weitlauͤfiges verſtreͤtes Dorf in dee 
Pfarr Lozweil; und Unter: einige Hauͤſer in der Pfarr Lan⸗ 
genthal beyde in dem Bernerifchen » Amt Wangen. 


Steflenegger Rood. 


Eine Nood welche nebft der Ninkenbacher ein ganze Rood 
in dem Land Appenzell Inner » Rooden ausmachet, und 2. 
Hauptleuth , 2. Heine und 4. groſſe Nähte in den Land» Raht 
zu feßen hat. | 


Steli, oder Stelle und Stelli. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Gombs und dem Land 
Wallis, aus welchem Johannes An. 1502. und Martin An, 
1585. Mever des Zehnden geweſen, auch Walther An. 1507. 
Doͤmherr, und A. 1512, Dom»Decan, und Johann A, 1634, 
Domberr und A. 1638. Dom »Cantor zu Sitten worden, 


Stella. .. 


Aus diefem Geflecht ward Johannes Petrus von der Re: 
ublic Venedig N. 1512. in die Eydgenoßfchaft, und A. 1515. 
n Graubündten abgefandt. 

Stella. 


Ein See, genannt Lago_di Stella, zu welchem man von 
Airolo durch das —— Thal Valle, Tremola kommt, und 
der ſich durch einen Leinen Bach In den Tefino ergiefiet , in dem 
Urnerifeben Thal Livenn. 


37. üt | | 4 Stella 
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Stella. 


Auch Piz Stail: einer der höchften Bergen in dem That 
Schams in den Obern Hrauen » Bund, der überaus gäh— 
ftozig und drey Spitz bat, da der mittlerfte kaum von den 
Gembs⸗-Jaͤgern zu beſteigen iſt, und doch darauf cin großes 
Ball Holz; anzutreffen feyn folle, 


‚Stella. 


, ‚Ein ehemahliges Gefchlecht zu Morbegno, in der Grau⸗ 
buͤndneriſchen Landſchaft Veltiin, aus welchen Johannes Bap- 
tifta Stella , zugenannt Spandrio , beyder Rechten Doctor zu End 
des XVI. und Anfang des folgenden Seculi fowol in dem Mey— 
laͤndiſchen Staat, als auch in dem Veltlin zu vielen wichtinen 
Geſchaͤflen nebraucht , und ab von der Graubündnerifchen Re- 
public an die Republic Venedig abgeſchickt worden. 


Stelli. En 
Ein Hof in der Pfarr Trub und dem Bernerifchen Amt 
Trachfelwald , fiehe auch Steli. . 








I Stellihorn. Fer 
Ein Theil des Berge Wetterhorn in der Bernerifchen Land» 
aft Hasli. 
Stels. 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gericht Schier m 
den X. (Berichten » Bund. ” ul 


| Stel; 

An und in der Stelz: Haufer und Güter in den Pfarren 
und Gemeinden Heriſau, Teuͤfen, Heiden und Gais in dem 
Rand Appenzell Auſſer⸗Rooden. 

Ä 


Stelzenhof. | 

Ein Hof in der Pfarr und Gerichten Meinfelden , in 

Landgraffhaft Thurgau. et 
em⸗ 


si Stem. Steng. 





Stemmeli. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Leonhard An. 1470. bis An. 1484. Zunftmeifter An. 
1487. Rahtsherr, U. 1489. in damahligen innerlichen Unru⸗ 
Gen entfeßt, aber U. 1490. wieder des groſſen Rahts, und A. 
2494. Zunftmeifter worden. | 


Stempflin. 
Ein Geſchlecht in der Kucernerifchen Landvogtey Rotten⸗ 
purg, weldye ‚den fogenannten Draden + Stein (darvon unter 
em Articul Drachen: nachzufehen :) lange Zeit befeffen, und 
Rudi aus felbigen folchen A. 1509. an Martin Schrober, von 
Lucern verkauft: Cyfer. V. Welditätter+ See. p. 177. 


Ein Geflecht in der Stadt Bremgarten, ans welchen 
Ulrich IL A. 1471. Abt zu Eappel worden, 


Etengelen. | 
Ein Haus und Güter in der dritten acht der Pfarr 
und Gemeind Horgen, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Stengeli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, ang 
welchen Benedict A. 1466. des groffen Rahts worden. 


Stenglin, auch Steinling. 

Aus diefem Geſchlecht ang der Stadt Augfpurg verfahe 
Jeremias bey dem Herzog Henrico von Longueville die Dolls 
metfchen » Stell bey der Friedens » Handhung zu Muͤnſter / und 
nach feiner Zuruffunft ernannte felbiger A. 1648.. ihne zu ſei⸗ 
nem ordentliden Cammerherru und zu ſeinem Staats » Secretario 
in feinersSouverainität Nerichatel oder Neuburg, mit Benlegung 
des Tituls eines Canzlers und Staats Rahts, welche Stell er 
auch. verfehen big N. 1654. da er fich wiederum nad Angipurg 


begeben. u a 
Etepfer, 
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Stepfer, auch in Stepf, und in Staͤf. ’ 
‚ Ein Geflecht in dem Zehnden Bruͤg in dem Rand Wal⸗ 
lis, aus welchem Hans U. 1502. ımd Michael A. ı572. Car 
ftellan des Zchndes , und diefer auch A. 1775. Gefandter nach 


* 


Bern den Bund zu ernelern worden. 
Stepfiler, fiche Stafelin. 
St. Stephan. 

Ein Dorf, Kirk nnd Pfarr zwifchend Lengg und Zweys 
ſimmen in dem Obern Gimmentbal und dem Gebiet der 
Stadt Bern : es foll die _Ältefte Kirch in dem Simmen⸗ 
thal , und erſtlich ein Pfarrkirch geweſen, hernach in dem 
XIV. Seculo zu einer Filial.der Kirch zu, Zivenfimmen, und 
N. 1433. wiederum zu einer Pfarr ‚gemacht worden ſeyn, wel⸗ 
be dermahlen an die Pfarren LXenga ı —— und Gar 
nen ftoffet, und in die Thrmer » laß gehöret : der Twing 
und Bann dafelbft gehört zu der Herrſchaft Mannenberg und 
fam mit felbigner an die Stadt Bern: es ſoll auf dortigem 
Kirchhof ein Brum ſeyn, der bey. vorftehender Wetter » Anders 
rung teüb , und wann ſchoͤn Wetter wieder kommt, lauter wird, 
Rabmann Befpräch von zweyen Bergen Llieffen und Stock⸗ 
born. pag. 500, 

5. Stephani Ritter » Orden. 

Ein 9. 1750. von dem Gros, Herzog Coſmo T. von Tos- 
cana evrichteter Ritter» Orden, welcher auch von Teinen Nach 
kommen den Gross Bergen aus dem Gefchlecht von Medi. 
ces, amd nad deren Abfterben von dem ihnen A. 1737. nach⸗ 
gefolgten Herzog Francifco von Rottringen, dermahligen Kapfer, 
ertheilt worden , und zwar ans den Eydgenoͤßiſchen und Zuger 
wandten Städt und Orten, 





Anno Anno 
1579. Ulrich Mettler. 1605. Johann Georg von Bes 
1591. Johann von Roll. roldingen. 


1603. Joſua von Beroldingen. 1607. Georg Reding. 
Jiii no 


/ 
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Anno | 
2608. Fram Senefer. 1729. Guicciard Guicciardi. 
1629. Johann Baptiſta Orell. 1729. Francifcus Antonius Gui- 


3533. Johann Franz Tanner. ciardi, 
364%. yon Dietri Reding. 3732. Emanuel Sebaftian Tau⸗ 
1656. Joh. Jaecob Tanner. ner. 

1656. Gibert Franz Tanner. 1732. Carl Florian Jauch. 
1639. Sram Odoard Tanner, 1732. Franz Heinrich Jauch. 


1703. Ulilfes von Sali. 1733. Zofeph Antoni Jauch. 
1703. Lucius von Salis. 1733. Sebaſtian Antoni 
3719. Antonius Dominicus Jauch. 

Fontana. 737. Johann Wolfgang Igna⸗ 
»721, Leopold von Salis. ti Wi 


3722. Guicciard Guicciardi. 2742. Fridolin Leonti Hark 
3728. Johannes Antonius Pa- manu. 
zavicini. 


Stephan ‚. auch Steffen. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri - aus welchen Jacob An. 
1516. Landvogt zu Lugano wder Lauis, Kafpar A 1602. und 
Jacob A. 1625. des Land» Kahts und. Gefandter auf den Fahr 
Rechnungs » Tagfagungen, und Johann Eafpar U. 1666. Laud⸗ 
vogt zu Mendrilio, und U, 1676. zu Zivenen worden 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Antoni, ein kunſtreicher Armbruſtmacher, A 1534 
des groſſen Rahts worden 


geb —* — in — ee — 

ohannes An. 1732. Zunftmeiſter tsherr 

worden. Siehe auch Stäfen — 
Stephani. 

Aus dieſem Geſchlecht von Paris in Frankreich war Rober- 
tus nicht nur ein beruͤhmter Buchdrucker, fondeen auch im der 
Griechischen und Lateiniſchen Sprade gar erfahren, wie : 

au 
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unit le rn u — — — — —— — 
auch nebſt andern Schriſten ein Theſaurum Linguæ Latinæ 
herausgegeben; er bekannte ſich zu der Evangeliſchen Religlon, 
und begabe ſich U. 1547. nach Genf, ſoll auch Characteres und 
Buchſtaben aus der Koͤnigl Buchdruckerey mit ſich aarohmen 
babe, und danahen fein Bildnus zu Paris verbrent worden 
feyn ; er farb zu Genf An. 1556, und hinterließ Henri- 
cum, der. auch in obigen Sprachen wohl erfahren, und auch 
nebend andern gelehrten Schriften ein Thefauggm Linguæ _Gra- 
cz in Druck befürderet, er mußte ſich auch außFrankreich Hüchs 
ten, ward N. 1592. Profeflor der Griecifchen Sprach: zu Lau- 
Sanne, blieb aber nicht laug allda, amd farb A. 1598. zu Lyon. 
Bon folchen fiehe Thuanum. Theifier Eloges. Almenloveen de Vitis 


Stephanorum. Gelehrt Lexicon. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Ara, aus wel 
chem Hans Jacob U. 1701. zu Bafel Medicine Dodor worden, 
und: cin. Difartarion de’Sonmambulis, in 4to in Druck gegeben. 


Stephans⸗ Hof, ſiehe Rubiſperg. | 


Sterdi. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Eonrad 
4. 1509. und Sans A. 1540. des. groffen Rahts worden, 


Sterfi. 


Ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt Yverdon , aug wel⸗ 
chen Jeremias von. A. 1685. Dis A. 1700. Profellor Philofophiz 
auf der Academie zu Laufanne gemefen, hernach aber erfter Predi⸗ 
ger bey der Reformirten Parochial » Kirch in der Stadt Berlin , 
$. Theologie Dodor und Proteflor honorarius auf der Hohen 
Schul zu Frankfurt an: der Oder, und ein Mitglied der Kids 
niglichen Societät der Wilfenfchaften zu Berlin worden, und 


Iafitutiones Logicas A. 1694 
* Injtituriones Metaphyficas. A.’ 1695. und 
Curfum Philofophienm. A. 1696, * 
zu Bern in ato in Druck gegebeen. — 
iii 2 Steren. 








620 Ste. 





Steren. 
Ein Hof im der Pfarr und Gemeind Bar, im dem Ort 


Zug. 
F. Serione, oder vor Steringen. 
Aus dieſem Geſchlecht ſindet 6b 
* * — ſindet ſich Jaeo An. 1353: Trobk 


-  . Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bean, aus 
welchen Elaus 9. 2458. des groffen Rahts worden: € 


Sterlegia ſiehe Starlegia, 
a Stern. 
ir Geſchlecht in der Stadt Yafet aus wel 
* — Meiſter, und — Sehr) A. — 


Sternberg ſiehe Steerenberg. 


Sternegg. 

— ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Land 
ſchaft Thurgauͤ, aus welchem Heinrich rat 
Seculi an das Stift Fiſchingen —— EEE 

Sternen. 

Ein Haus und Güter, um welches A. 1712. ein Scans 
angelegt worden, in d Richt 
—— — Blur: 3 btenfhweil, und der Sürichw 

Sternen Gefellichaft, fiehe Stadt Baſel 

in Tom. II. p. 176. 
Sternenberg. 


Ein An. 12708. erbaute Kirch und Pfarrhaus auf einer 
Höhe aa dem. Berg. Hoͤrndle und den Pfarren Bauma 
um 


Ster. 621 


amd Wyla, aus melden beyden die weitentlegneſten Öerter da⸗ 
bin Pfarrgenoͤßig, und An: 1706, ein eigener Pfarrer dahin 
worden, der von dem Raht zu Zürich beftellt wird, und 
1 das Ellgauer-Eapitul gehört : der Ort, mo felbige erbauct, hat 
vor diefem Oſtblatt geheiſſen, und ward ihme der’ Namen vom 
dem dem nahe darben gelegnen Berg gegeben, und liegt die 
833 Pfarr. in dem Obern Theil der Zuͤrichiſchen Landvogteg 
ME * — 


* — nun abgegangene Schloͤſſer in den Pfarren Neuenegg 
und Sber /Balm;, von welchen ſich Edle geſchrieben, aus we 
chen Albrecht A 1269. an das Prediger » Kloiter zu. Bern ver 
abet: und. Dtto zu Anfang’ des XIV. Seculi Landvogt in Hein 
Surgmd geweſen: von felbigen hat dermahlen den Namen eis 
nes der 4. fogenannten Land + Gerichten der Stadt Bern. wel 
ches unter eiſtem jeweiligen Veuner der Schmiden » Geſellſchaft 
ſtehet, und darein die Pfarren. Buͤmplitz, Frauen: Capellen , 
Koͤmnitz / Muͤlliberg, Nehenegg und Ober » Balm gehören. 


Ein hoher Berg, der theils: in dem Berneriſchen Ant 
Lenzburg, theils in der. Pfarre Rickenbach, in der Kucernerie 
fen Landvogtey Miünfter liegt, und: auf folch letftern Theil 
auch ein Hof gleiches Namens fich befindet. 


Ein abgegangened Schloß. auf. einem hohen Felfen ob dem 
Dorf Hofftetten, in der Solothurnifchen Vogtey Dornach, 
welches ein Zehen von den Grafen von Thierftein-gewefen, und 
in dem XIV. Seculo von denen von Hofftetten, und in dem fol 
genden Seculo von denen von Roſeck und- den Eptingern von 
Wildenſtein befeffen-worden, nach obiger Grafen von. Thierftein 
Abgang an das Biſchtum Bafel kommen, die aud) felbiges. vers 
ſchiednen nach und nach zu Lehen: gegeben, Wurſtiſen Bafel 
Thron. lib. 1. c. 6. 


Sternenfels. 


Ein nun abgegangenes Schloß ob dem Dorf Buͤren, auf 
einem Felſen, in der ——— Bogtey Dornach/, ——— 
3 r 
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durc den Erdbidem von U. 1356. merklich befchädiget , hernach 
aber wieder erbauet , und von Conrad Find) an Hans Ramenſtein 
9, 1429. verkauft worden, darvon noch einige Ueberbleibſel. 


Sternenfchanz, ſiche Sternen. 


Eterren. 


Ein ausgehorbenes Geflecht in der Stadt Silten und dem 
Laud Wallis, aus welchem Antoni A. 1471. Burgermeiter 
und Gros» Eaftlan von Eitten, Niclaus A. 1547. auch Burs 

ermeiiter allda, und A. 1559. Landvogt zu Monthey , auch aus 
em Zehnden Viſp Antoni U. ı559. Laudvogt an ge Dt, 
und Bartholome A. 1635. Caſtian des Zehndens Viſp worden, 


Stettbach. 
Ein Hof in der Pfarr und Obervogtey Dübendorf, im 
dena Gebiet der Stadt Züri. or 


Don Stettbadh. 


Fin ausgeſtorbeues Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schafr 
haufen, aus welchem Johannes A. 1374. Unter » Richter des 
Deſterreichiſchen Vogts lallda geweſen, und mit ihme oder ſeinem 
Sohn gleiches Namens das Geſclecht allda An. 1415. auge 


geflorben. 
Stetten. 


Ein Dorf in der Pfarr Lohn auf dem Rayct, und der 
Oberdogted tiber den Rahet, in dem Gebiet der Stadt Schaf 
haufen , die Niedern Gericht dafelbft gehoͤrten ehemahls zu dem 
unten daran liegenden Schloß Herbiingen , und bat diefelbe 
A 1534. die Stadt Schafhaufen von Beringers von Landens 
berg Wittwe , und die Hohen» Gericht An. 1723. von Kanfer 
Carolo VL. als Befitser der Landgrafihaft Nellenburg erlauft. 


Ober » und Yieder Stetten, zwey Dörflein in der Ffarr 
und Gemeind Hannau, in der Stift St. Gallifchen Grafſchaft 
Toggenburg, ein 
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Ein groſſes Dorf in der Pfarr nnd Amt Rordorf, in der 
Landvogtey Baden, allmo die Einwohner die Nieder Gericht 
im dem XVI. Seculo von der Stadt Mellingen erfauft: aus 
felbigem war Eppo, der An. 1029. eintweder aus Unachtſam⸗ 
Beit oder Bosheit das Klofter Einfidlen angezündet, und ſein 
zu Stetten gehabtes Gut, da er flüchtig worden, dem Stift 
an den Schaden zugefallen Hartmann Annal. Einfidl, p: 126, 


Stettenberg: 
Ein mar abgegangner Thurn 06 dem Dorf Bermang ir 
dem Rheinthah, welchen Abt Berchtold von St. Ballen in 
Mitten: des XIIL Seculi erbauet Hat, Stumpf Chrom. Helv. 


ib V. c. 6. 
Stettfort, oder. Stettfurt, 

Ein Dorf r Kirch und Evangelifche Bfarr zwiſchend Mazin⸗ 
ger and Lommis in: der Landgraffttaft Thurgau, da die Nies 
dern Gericht zn dem’ gleich darob im der Höhe liegenden Schloß: 
Sonnenberg gehören; es war Pfarrgenoͤßig uach Wengi, es 
haben aber die Evangeliſche Einwohner Am. 1751. ein eigene 
Kirdy erbauet, und ein. Pfrund geftiftet, und die Collatur dent 
damabligen Landvogt in dem Thurgauͤ, Emanuel Tfebarner « 
aus der Stadt Bern, wegen + ni hierzu geleifteten Hilf, aufe 
getragen, der anch dem eriten Bfarrer aus einem von dem Naht 
zu Zurich erhaltenen dreyer Vorſchlag An. 1752. erwehlet: die 
Eatholifibe Einwohner aber find noch Pfarrgenöfig nad Wengi: 
es war chemahls dafelbft auch ein Burg und Stammhaus der 
Edler gleiches Namens, aus welchen Hang, A. 1377. das Bur⸗ 

er» Recht in: der Stadt Zürich erhalten, und Johannes um 
iefe Zeit Chorherr, und hernach auch Statthalter des Probſts 
or zum. groffen Münfter gewefen, und Am. 1400, 
orben. 


Stetting. 


„„Eir ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, ans 
welchem Benedict U 1529. Grosmeibel worden. — 


Stettlen. 


€ 
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Ein Dorf, Kirch und Pfarr ein Stund von der Stadt 
Kern, und unter dortiges Stadt s Gericht gebörig , da die Kirch 
und Thurn An. 1729. nei erbauet worden: es mag ehemabis 
dafeloft ein Burg geftanden feun , darvon ſich Edelleuth gefchrice 
ben , aus welchen Werner N. 1320. ‚gelebt: die Pfarr dafelbft 
foffet an die Pfarren Bollingen , Vechingen und Muri , wird 
von dem Raht zu Bern beſtellet, und gehört in die Berner» 


Claß. 
Stettler. 


Ein ansgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Hans U. 1360. uniftmeifter worden. 


Stettler. 


Eines der Älteften Geſchlechtern in der Stadt Bern, als aus 
felbigen ſich Conrad U. 1146. Cuno A. ı130. Ulrich 1231. Ru⸗ 
dolf U. 1240. ꝛe. gelebt zu haben finden: Johannes ward A. 
1325. des Heinen Rahts, amd kaufte A. 1333. den vierten Theil 
des Breiteinvalds » Zebendens , und U, 1334. den Lehen ⸗Zehen⸗ 
den zn Heitiswell: von feinen Söhnen war Werner N. 1344. 
Kitbherr von Woningen, und A. 1373. Pfleger , Niclaus umd 

einwich haben A. 1344. und 1347. den Zwing von Müllheim an 
<b gebracht , und A, 1381. der Lehenſchaft von dem Freyherru 
von Bechburg entlediget , Niclaus ift auch U. 1348. des Lleinen 
Rahls, amd A. 1358. Kixchmeyer S. Vincenzen » Kir) , und 
noch ein Sohn Burkhard N. 1358. des Heinen Rahts worden, 
zu welcher Gtell auch Rudolf A. 1350. gelanget , Niclaus Sohn 
gleiches Namens, ward A. 1381. des groſſen Nahts, A. 1394 
Kirchmeyer S. Vincenzen » Kirk) , A. 1402. des Pleinen Rahts, 
MU. 1404. Kandvogt von Lauppen, umd An, 1408. wieder des 
Heinen Rahts, deffen einter Sohn Haͤusll A. 1446. des grofs 
fen, und der ander Rudoif U, 1450. des Heinen Rahts wor 
den , und deſſen Sohn Niclaus N. 1474. ein Yuszüger in dem 
Zug iu die Frey» Graffpaft Burgund, amd A, 1475. mac * 
geweſen, 
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geweſen, und U. 1490. des groffen Nahts worden, und von 
deffen Söhnen Michael A. 1531. Hauptmann unter dem Marge 
vaf von Saluzzo gemwefen, und Wilhelm U. 1541. des groſ—⸗ 
* Rahts, und U. 1552. Siechenvogt worden: von feinen 6. 
Söhnen ward Michael A. 1560. des groffen Rahts, A. 1567. 
Schultheis von Unterfeen, und An. 1574. Landvogt von Fraus 
brunnen , und der einte feiner Soͤhnen Hieronymus An. 158r. 
des_grofien Rahts, An, 1585. Landvogt von Frienisberg , An. 
1595. des Heinen Rahts, und in gleihem Jahr Hofmeifter von 
Königsfelden , A. 1604. wiederum des Fleinen Rahts, und An, 
1611. Landvogt von &terlachen; und ein anderer Hieronymus 
U. 1628. des grofien Rahts: gedachter Dieronymus aber zeu⸗ 
ete Michael, der An. 1606, des groffen Rahts, An. 1611. 

eutſch Sedelfchreiber, A. 1615. Zandvogt von Oron und An. 
1627. von St. Johanſen, und A. 1629, General - Commilla- 
rius worden, und, 


Annales oder Beichreibung der Gefchichten und Thaten, 
welche fich in ganzer Helvetia, und fonderlich in Nuͤchtland 
zugetragen , A. 1627. zu Bern in fol. herausgegeben: und 
ward von des Hieronymi übrigen Söhnen Abraham A. 1621. 
des groffen Rabts, und N. 1627. Deutfch » Weinfchent ; Hie 
ronumus A. 1603: des groſſen Rahts: Daniel A. 1619. des 
großen Rahts, und U. 1625. Deutfch » Weinfchent, Antoni An. 
1619, des groffen Rahts und Chorfchreiber, Au. 1627. Lands 
vogt von Avenche oder Wiflifpurg, U. 1537. Deutfch » Weins 
ſchenk, und U. 16540, Landvogt von Grandfon, und Hans Ja—⸗ 
cob A. 1626. Nahts » Exipedtant, A. 1627. des groffen Rahts, 
und U. 1628. Unterfchreiber : des erfien von ihnen Landvogt 
Michaels Söhne Samuel, Hieronymus und Michael haben 
das Gefchleht in drey Linien fortgepflanzet. 


A. Samuel ward A. 16532. Chorfchreiber, A. 1635. des 
roffen Rahts, und U. 1654. Schafner in dem Frienisbergew 

: Daun und hat binterlaffen Michael, der A. 1659. Nahts-Ex- 
pedtant, A. 1671. Unterſchreiber, U. 1673. des groffen Rahts, 
An, 1675. Rahtſchreiber, und 9. 1677. Ober» Spittalmeifter 
Kit worden 


— 
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worden, Hieronymus der A. 1679. Landfchreiber von Schwar⸗ 
enburg , und U. 1684. von Fraubrunnen worden, Wilhelm, 
er ein künftticher Zeichner und Mahler geweſen, und U. 1680. 
des groffen Rahts worden, und hat fonderlich viel tauſend alte 
Münzen und Medaillen mit groffer Gleichheit für die berühmte 
Antiquarios Morell und Patin ( welchen er auch in Ftalien bes 
— abgezeichnet; er hat es auch in der Ez⸗Kunſt weit ge⸗ 
racht, und Kupfer zu allerhand Buͤchern, als Herports Reis⸗ 
Beſchreibung, D. Brands Narren» Schiff, Geſchichte der XII. 
alten Roͤmiſchen Kayfern ꝛc. verfertiget; er war auch ein voll 
fommener Meiſter in der Mignatur und fonft glüdlich in Er⸗ 
findungen: zu Bern hat er ein groffen Vorrath von Batterläns 
difchen Geſchlechter Wappen gefamlet, vielen Geſchlechtern Stam̃⸗ 
baum gemacht, und ins befonder auch ein Schenfungs-Buch 
auf der offentlichen Bibliorhec, und ein Wappen Buch der 
Burgerlichen Gefcblechtern fchön gemablet. hinterlaſſen, und 
von ihme ift auch ein qrundlicher Bericht von der edlen Mah⸗ 
lerey zu Bern U. 1699. und U. 1707. in 12. gedruckt mwors 
den: und Samuel der U. 1673. des nroffen Rahts, N. 1679. 
Landvogt von Baden, und U. 1682. von Morges oder Mors 
fee worden. Bon des Dber , Spittalmeifter Michaels Eöhnen 
ward Gabriel Kriegsraht » Schreiber, An. 1701. des aroffen 
Rahts, und A. 1706. Landvogt von Eau. und Daniel An. 
1710. des groſſen Rahts, und A. 1716. Kandobat von Arberg; 
und Landvogt Babriels Sohn, Hans Rudolf erſtlich Amtmann 
der Freyherrn von Döringenberg und Riedeſſel von der Herr⸗ 
ſchaft Eaftelen, auch A. 1727. des groffen Rahts, A. 1737. Lands 
von Eanen, A. 1749. des Leinen Rahts, und A. 1756. Venner; 
und defien Sohn Zohann Rudolf A. 3760. Rahts » Exfpectant. 


B. Hieronymus obigen Landvogt Michaels Sohn ward N. 
1630, Rahts » Exfpectant , An. 1632. des groffen Rahts, und 
N. 1634. Landſchreiber von Interlachen, U. 1651. Schultheis 
von Unterſeen, und An. 1677. Kaftellan von Frutigen und 
fein Sohn Abraham 9. 1571. Verwalter der Johanniter⸗Or⸗ 
dens Commenda Koͤnnitz, auch An. 1693. des groffen Rahis, 
und U. 1695. Landvogt von Grandfon, und der einte feiner Soͤh⸗ 

— nen 
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nen Jacob U. 1690. Eanzley » Regiftrator, A. 1691. des grofs 
fen Rahls, und A. 170% Landvogt von Romainmotier , und 
-der andere Eamuel An, 1710. des groffen Rahts, A. 1716. 
Salz⸗Caſſa Verwalter, ımd An. 1725. Gubernator von Bon. 
mont, und deffen Eohn Earl An. 1745: des groſſen Rahts, 
und U. 1753. Landvogt von Bipp und Jobann Antoni der 
auch Verwalter der Commenda Könnig gewvefen , und A. 1710, 
ke Sohn Johann Friederih A. 1755. des großen Rahts 
worden, 


C. Michael, auch ein Sohn obinen Landvogt Michaels 
ward A. 1637. Landvogt von FTrachfelmald, A. 1651. des groſ⸗ 
fen Rahts, U. 16559. Commandant von Arburg , und U. 1679. 
Landvogt von Lauppen, deffen einter Sohn Michael A, 1690. 
Kandfchreiber von Schwarzenburg, und A, 1694. von Erlad), 
und der andere Emanuel auch Landfchreiber von Schwarzenburg 
worden, und ein Vatter gewefen Daniels, und Dieronymi, 
der Provifor der VII. Claß in der Schul zu Bern worden, und 


Commentarios rerum toto Terrarum orbe geflarum in Isteinis 
fehen Zeitungen, A. 1727. und U. 1728. in gto. und . 

Eutropii Breviarium Hiflorie Romane not Hiflorics & Cri- 
tics illuſratum, A. 1742. in gvo zn Bern in Druck gegeben ; 
und aleicbbemelten Daniels Sohn nleiben Namens ward An, 
1752, deutfcher Pfarrer von Neleu, und U 1758. Pfarrer von 
Kilchlindach, und hat das befte Mittel die gedräuten Straf 
fen GOttes abzumenden, oder zu verringern) und zum 
Seyl der Seelen anzuwenden, An. 1756. zu Schafhauſen 
in svo heraus gegeben; auch ift von ihm in dem Ilten Theil 
der A. 17565, gedrudten Predigen Sammlung die fröliche und 
ſtandhafte Beſchaffenheit eines wahren Chriften unter den 
ſchwehriſten Gerichten GOttes, über Pf. XLVI. 23. enthalten. 


Steuͤf. ln 
Ein ausgeftorbened Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, 
aus welchem Konrad A. 1562. Zunftmeiter worden. . 


* Ka Steübe, 
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Steuͤbe, oder Steuͤbi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Sreyburg, aus 
welben Milhelm A. 1501. Landvogt zu Blaffeven, Wully A. 
1503. Landvogt zu Joun und Bellegarde, Peter U. 1530. Lands 
vogt zu Schwarjenburg, einer gleiches Namens A. 1535. Lands 
vogt zu Montenach, und Georg U. is47. Kandvogt zu Wip⸗ 
pingen oder Vuyflens worden. Siehe auch Stauͤbi. 


Steuͤßi, fiehe Stüßi. 


Steyen- 
Ein Dörflein in der Pfarr Wahlen, in dem Bern⸗Frey⸗ 
burgifchen Amt Schwarzenburg. 
Steyermatt, 
Einige Hanfer unter St. Wolfgang gegen Sins, in der 
Ddervogtey Eham der Stadt Zug. 
Steyung- 
benes lecht in der Stadt Bern s 
nen PH — un grofen Rahts worden. En 
Ein Hof in der Bfarr und Niedern Gerichten Bi 
in der —XX Thurgauͤ. u — 


Stickelberger, ſiehe Stuͤkelberger. 


Stieber. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt 
Arau, aus welchem Nielaus, auch Ritter, A. 1333. Johannes 
A. 1359. Kunzmann auch Ritter, U. 1382. Schultheiß daſelbſt 
— und dieſer letſtere iu der Schlacht bey Sempach ums 

mmen. 


Stier, 


Stier. 629 


Stier, von Uri: ſiehe Uri. 
Stierenbach ſiehe Surenen - Alp. 


Stierenberg oder Stierenweyd . 

Ein Berg in der Pfarr Stalliken und Zuͤrichiſchen Ober⸗ 
vogtey Wettfchweil , der ganz aus Zauafteinen beftchet, und 
darin auch Buch» Erlen + Weiden » und Efchen » Blätter ,. deren 
Daum fi darauf befinden; angetroffen werden. Bluntſchli 
Zürich Merkw. p. 440. 


Stierenmwend- “ 
Ein Hof in der Pfarr Huttweil, und dem Bernerifche 
Amt Trachfehvald. en 
&tierlin- 


Ein ausgeftorbenes BGefchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Hans A. 1529. des groffen Rahts worden. 


Ein Befchlecht in der Etadt Schafhauſen, aus welchem 

ans An. 1530, Zunftmeifter, und Un. 1538. Obervoat zu 
ungen, Ulrich U. 1553. Zunftmeifter, und A. 1555. Ober 
vogt zu Beringen, und U. ıs59. Vogt im Paradies, ein ans 
derer gleiches Namens U. 1589. Hans Gafpar A. 1623, Adam 
2. 1658. Dans Martin A. 1689. und Hans Jacob A. 1722. 
B—— und der Dans Adam auch A. 1660. Obervogt zu 


chleitheim worden. 
Stiersacher. nt 
Ein Dörflein in der Bfarr Wahlern, in dem Bern, Frey⸗ 
burgifchen Amt Schwarzenburg. 
Stier Völker, fiehe Taurifei. 


Stiermwend- 
Ein Haus umd Güter in der Bfarr und Gemeind Herifau, 
in denr Land Appenzell Auffer » Rooden. — 
Ktitz Etier, 
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Stierwiß. 

Stiervi : ein Berg in dem Hochgericht Greiffenftein in dem 
Gottes » Haus « Bund, dein mit Wolken umgebener Zellen, 
Gipfel ein bevorſtehenden Regen bedeutet. 

| Stigelbad- | 

Ein Bach der auch Allenbah genannt wird, lauft durch 

die Pfarr Steigelfhwand, in dem Bernerifchen Amt Frutigen, 
e Stigelen- 
Ein Hof in der Pfarr Zuffiken, und. der, Kandvogtey 


Baden. s 
I Don GStigelin- 


Ein ebemahliges Geflecht in dem Land Uri, aus’ wel, 
chem Werner A. 1257. die Parthey der von Fzelingen wider 
die von Gruoba gehalten, 


Stigelſchwand, fiehe Steigelfhwand: 


Stigenbühl- 


Ein Hof in der Pfarr und Kandvogtey Kuonau, in- dem 
Gebiet” der Stadt Zürich: 


2 


Stiger. | 
Ein Geflecht in dem Land Uri, aus welchem Helena 9. 

1588. Nebtigin zu Seedorf worden, U. 1599. diefe Stelle aufs 

gegeben, und A. 1626. geſtorben. 


Ein Geflecht in dem Ne» Viertel des Lands » Schweiß, 
aus welchem Carl Antoni von aufferordentlicher Manns » Stärke 
A. 1719. und fein Sohn Fofeph Antoni U. 1733. des Lands 
Rahts , und diefer auch Strasherr worden. 


Ein ausgeſtorbenes Gefcblecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Balthafar A. 1637. Zunftmeifter worden. 


Stiglen⸗ 


Stig. Stil. — 


Stiglenbach. 
Ein Bach in der Pfarr Marbach, und der Lucerneriſchen 
Landvogtey Entlibuch. 


Stikelberger, ſiehe Stuͤkelberger. 


Stikelholz. 
Auch Stükelholz , ein Doͤrſlein in der Pfarr und Geric⸗ 
ten Egnach, in der Landgrafſchaft Thurgaͤ. 


Stillenbach. 
Ein Hof bey dem Dorf Ettisried in der Pfarr ai 
und dem Land Unterwalden ob dem Wald. 


Stillert- 

Ein Haus uud Güter in der Pfarre und Gemeind Urnaͤ⸗ 

fben , in dem Land Appenzell Auffer» Rooden. 
Stilli. 

Ein Dorf an der linken Seiten der Aren, in welche um 
weit darob die Limmat darein flieffet; in der Pfarr Rein und 
dem DBernerifchen Amt Scenfenberg , allmo die Weberfahrt 
aus dortigen Berner s Gebiet nacb Zurzach; ob dem Dorf ger 
gen dem Dorflin Lauffor ift ein Ynful, auf welder U. 1712, 
ein fliegende Brugg angelegt worden, und ein Theil der Ber 
nerifchen in das Toggenburg gewitmeten Völkern darüber , der 
andere Theil aber obenber derfelben in Schiffen in die Grafs 
ſchaft Baden übergefett worden , und die daſelbſt verſchanzet ger 
wefene Völker abgetrieben. 


Stimmer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen, welches Ehriftof, 
gebürtig von Coſtanz, dahin gebracht, da er U. 7532. zum Burs 
ger und deutſchen Schuimeifter angenobmen worden , in welcher 


Stell ihme auch fein Sohu Lot U. 1562, . gefolaet, bernad) - 
au 
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auch noch U. 1582. Spittalmeiſter, U. 15838. des groſſen Rahts, 
und A. 1595. Hofmeifter des Salz» Hofs worden : fein älterer 
Sohn Hans Conrad ward An. 1500. Rabtfchreiber, Au. 1612. 
Obervogt zu Reuͤlirch, A. 1621. des groffen Nahts, und An.’ 
1622. Korn» Amtmann, und der jüngere Cohn Emanuel Ar. 
1623. Salz Amtmann, An. 1629. Zunftmeilter , An. 1632. 
Zeuͤgherr und Obervogt zu Ruͤedlingen, An. 1634. Obervogt 
zu Merishaufen, U. 16542. Sedelmeifter, und A, 1645. Statt 
_ balter, ift aber gleich des folgenden Jahrs geftorben , binterlaffend 
Emanuel, der A. 1531. und U. 1640. Hofmeifter des Salz 
Hofs, U. 1554. Stadt» Baumeifter, 9. 1651. Stadt-Richter, 
I. 1666. Obervogt von Thäingen, und A. 1667. Seckelmei⸗ 
fer worden; und Johannes der A. 1644. Salz» Amtmann , 
und A. 1654. Stadt » Nichter worden : gleich bemelten Seckel⸗ 
meifter Emanuels Sohn gleiches Namens ward A. 1668. Hofe 
meifter des Salz» Hofs, A. 1682. Stadt » Baumeifter, und 
A. 1684. Zunftmeifler , und deifen Sohn gleiches Namens An, 
1694. Stadt-Baumeifter, A. 1722. Zunftmeifter und Schloß⸗ 
herr von Herblingen, auch A. 1724. DObervogt von Ruͤedlin⸗ 
en, und auch deſſen Sohn gleiches Namens, A. 1730. Stadt 

aumeifter. 

Es foll auch aus diefem Geſchlecht, und aus Schafhaufen 
ebürtig gervefen fenn, Thomas Stimmer ein berühmter Mab- 
er , der U. 1554. gebohren, und od erfibemelten Ehriftofs Sohn 

geweſen, unbekannt iſt, wenigſtens findet fi) fein Anzeige, dag 
er fih zu Schaf hauſen jemahls aufgehalten babe: weilen er aber 
von Schafhaufen gebürtig geachtet wird, als iſt von ihm zu bes 

merken, daß er zu Scafhaufen und Frankfurt am Maya viel 
Haüfer auswendig ſchoͤn mit Geift- und Meltlichen Hiftorien ans 
emahlet, und auch dem Marggrafen von Baden feine Wors 

ern, und derfelben, und feine einne Gefchlechts » Berfohnen 
im Harniſchen und andern meifterhaften Stellungen abgefchildes 

vet, annebft aber es auch in Holsfhnitten weitgebracht,, und 
Biblifche Figuren. Bafel A. 1586, 


Alte und neuͤe Bothifche, Italienifche, und Deu el 
den, fürnebmite Regenten, auch ein groffe — 


lehrten 
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ĩehrten und berühmten Theologen Deutfcher Nation, Strass 
burg U. 1587. | | 

Groſſe Biblifche Figuren, auch Siguren über Flavii Je- 
ſephi Juͤdiſche Alterthimer. ibid. A. 1588 fol 
J Icones nfabra. ibid. A. 1891. © ee 


Nebft andern vielerley Hiftorien, Jagden ze. herausgegeben; 
er fol zu, Strasburg ledigen Standes geftorben feun, und 3. 
or gehabt haben , Abel, cin berühmten Glasmahler, Chris 

ofr der auch ein berühmter Formſchneider in Holz und An. 
1581. der Vorder ⸗Oeſterreichiſchen Ständen General - Einneb⸗ 
mer des Meß + Pfennings Elſas⸗ und Gundgäufchen Geftadeg 
gewefen , und Joſias auch ein fürtreflihen Mahler. Gandrart 
Acad. dee Mahler. dag. 254. Suesli Gefch. der Mabler in 
der Schweitz par. 36. k | 


Stipper, fiehe Steigbär, 
Stobhaufen. a 
i in d Goſſau und Obervogt berberg, 
in ea —— Ballen. ai = ei 


| |  Stocheri, 


Ein Hof in der Bfare Wdlgenfnel, in der Sucerneris 
ſchen Laudvogtey Habsburg. 
* Stdl 
Ein Hof in der Pfarr Neuͤdorf, in der Landvogtey Muͤn⸗ 
fer, und ein Hofin der Pfarr Mdligenfchweil, in der Landvog⸗ 
tey Habsburg, beyde in dem Gebiet der Stadt Lucern 
Ein Haus und Güter , in der Pfarr Baͤrentſchweil, in der 
Zürichifchen Landvogtey Grüningen, i 
Ein ‚por in der Pfarr Bremgarten, und dem Berneris 
fchen F —— und ein Dörflein in der Berne⸗ 
aft Da | J 
ir gi Einige 


Io 
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Einige Häufer in der Pfarr und Gemeind Hundweil, in 
dem Land Appenzell AYufier » Booden. 


Ein Sof in der Pfarr Wol, und — Gericht des ſoqe⸗ 
——— in dem er St. Gellifchen Wy⸗ 
nt. 


Obers und Unter Stöfen, Höfe in der Bart — 4 
ten , und den Niedern Gerichten des Raid + Amis. m der’ u. 
Eofanzı in: -der Landvogtey Thurgau, 


wi... Stöflin, 


Ein, auspeiorbenes Gefchlecht im der an Zaͤrich, aus 
kitchen Hans A 1543. des groffen Rahts worden. 


Ein ausgefforbenes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus 
welchem Claus A. 1476. Hans A. 1521. Benedict A. 1542. 
und einer gleiches Namens A. 1553. und ĩ558. und — An. 
1579. des groſſen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der. Stadt Baſel, aus tele Martin 
Jacoh H. 1515. Meifter, und A. 1616: Dreyzehnerherr, Bes 
fer A. 1636. und Drattheus An. 1637, Meier worden, ſein 
Sohn Fohannes ward U. 1640, gemeiner an An. 1847: 
Bfarrer zu Langenbrugg, und U. 16052. Pfarrer zu Oltingen, 

und An. 1687. Decanus des Farnfpurger + Gapituld, und fein 
Sohn gleiches Namens N. 1695. Brarter J tingen und 
An. 1708, Pfarrer bey den Barfuͤſſern uud im Salat. ‚nid, 
bet ein Leich Predig über die Gedult in Leidenszeit über 
Jacobi V. 7: 8. zu Bafel A. 1714in Druck gegeben: Johan⸗ 
es ward W 1688: Gemeiner: Helfer, An. 2690: Pfarrer zu 
chberg, U. 1704. Diacon, und Yır. 1725. Pfarrer Ua FR 
em 9 


heodoren in, der Stadt Bafel .. und, ik 
—— geſto irn "uud hat zu Bi ei waren 
herausgegeben vom ur? ran 
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Der Hinfälligfeit dee Menfcben umd ewig währende 
Gnhad GOttes über die Göttsförchtigen,; über Pfahnr CI. 
15. 1607. Y. 1768, 4to. RE 


Dem Sundament und dem Grund des Geile und.älles 
Teoftes, über 1. Thim. I. 15. 16. ibid. eod. 4to, 1... 


Der feligen Sterbfumft gewieſen von Jacob. dem Seil; 
Alt » Datter. Gen. XLIX. I8. W Azul oh 


Ein Geflecht in der Etadt St. Gallen, aus weichem 
Gebaftian U, 1680. Zunftmeifter worden, — 


Ein ehemahliges Geſchlecht in der Stadt Biel, aus wei⸗ 
chem Hans A. 1491. Burgermeiſter allda worden, Siehe auch 


Stokli. 
Eröfli. 


Ein por in der Pfarr Serville in dem ſogenannten Pais 
de la Roche indem Gebiet der Etadt Sreyburg. e | 


Ein Dörflein in der Pfarr mid Gemeind Helden in dem 
Land Appenzell Auſſer Rode. er 
Stoll. 

Ein ansgeſtorbenes Geſchlecht in der‘ Stadt Bern, aug 
welchem einer A. 1423. Hans N. 1568. Hans Yacob A. 1596. 
md Hans Franz A, 1601. des groffen Kahts‘, und det erflere 
An. 1579. den halben Theil der Herrſchaft Hettisweil an die 
Stadt Bern verkauft: und der mittlere A. 1600, Schuitheis 
zu Diurten worden. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Hans A. 1475, Sedelmeifter und Hauptmann über 
einige Solothurniſche Volker, mit denen er die Banner von Orbe 
eroberen helfen, weiter U. 1476. Vogt von Halten und Zeitins 
gen, A. 1480,- Stadtvenner An. 1484. und A. 1488. Vogt 
von Kriegflekten, An. 1498. —— Laͤbern, und An. ısor.. 

2 von 
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von Falchenſtein, An. 1503. Jung » Raht, U. 1504. wiederum 
Stadt⸗Venner, A. 1505. aud Vogt von Bucheggberg, A. 1506, 
Geſander zu Beylegung der Gränzen Streitigkeiten mit der Stadt 
Bafel, U. 1507. Alt» Rabt, A. 1509 Vogt von Kriegftetten, An. 
1512. einer der Eydgenoͤßiſchen Gefandten an Vabſt Julium IL 
nad Ron, U, 1513. bey dem wegen der unglüdlichen Schlacht 
bey Ravenna entflandenen Bauren » Aufftand,, erftlih gefan⸗ 
gen geſetzt fi der Stadt nicht zu Aufferen Bürgen zu ftellen 
angehalten, auch aller Ehren und Aemtern untüchtig erfannt, 
bald hernach aber wieder zu feiner Ehre und. Würde gelanget , und 
A. 1518. wiederum Stadt-Venner, und An. 1520. Schultheis 
der Stadt Solothurn worden: er befam An. ı521. das alte 
Schloß Bechburg famt denen dazu gehörigen Gütern in Leben, 
and war A. 1525. Sciedrichter in einer Streitigkeit zwiſchen 
dem Bifchtum und der Stadt Laufanne, und id An. 1534. 
ie binterlaffend Werner, der U. 1513. desgroffen Rahts, 

1524. Zungs» Rabt, U. 1529. Vogt von Balm, und An, 
7531. Alt» Naht worden, Wolfgang der A. 1517. des groſſen 
Rabts, umd U. 1527. Vogt von Falchenftein, A. 1530. Geſand⸗ 
ter auf der wegen denen zwifcbend dem Herzog von Savoy, 
dem fogenannten Löffel » Bund , und der Stadt Genf gewalte⸗ 
ten Etreitigkeit zu 8. Julien gehaltenen Zufammenfunft wor⸗ 
den, und bey der Religions, Verändermg fih nach Bafel bege⸗ 
ben : Hans A. ı522. und Bartolome An. 1537. des groffen 
Rahts, und diefer auch U. 1540. Zung +» Raht, A. ı541. Vogt 
am Läbern, und U. 1543. Gemeinmann und Vogt zu Kriegs 
fetten worden, und Heinrich der N, 1507.‘ Guardian der Fran- 
cifcanern zu Solothurn gewefen. Ä 


Stöpfer. 


Ein Geflecht in dem Land Urs, ang welchem Sebaftlan 
A. 1604. Landvogt von Livenen worden. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bufel, aug 
welchem Claus A, 1440. Obervogt zu Homburg, und Beihrit 
| n. 
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A. 1522. in der Schlacht bey Bicocca in dem Meylaͤndiſchen 
erfchlagen worden. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in der Thurganifchen Stadt 
Dieffenhofen, aus welchem Stephan Leütpriefter zu Lieftall in 
dem Gebiet der Stadt Baſel worden, und A. 1524. zu Baſel 
eine_offentliche Difputation in deutfcher Sprach gehalten. und 
der Beiftlichen Freyheit fich zu verheyrathen verfochten, und auch 


folches gethan, j 
| Störchlin. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Rudolf An. 1509. umd fein Sohn Conrad 9. ısı5. 
weiters Hans A. 1530. Simon 9. 1540, und Rudolf A. 1565. 
und Hans U. 1579. des groffen Rahts, und der ermelte Sir 
mon auch U. 1545. Gubernator zu Betterlingen, U. 1553. Lands 
vogt zu Oron, und A. 1560, zu St. Johannſen worden, 


Störenberg. 
Ein Hof in der Pfarr Bettwifen in dem Tannegger » Amt 


und Kandvogtey Thurgau, 

| Störi. Ä 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Zürich , aus 
welchem Heinrich U. ısır, einer gleiches Namens A. 1280, 
Bilgeri A. 1281. Ulrich N. 1282. des Rahts von Geſchlech⸗ 
tern und Johannes umd Heinrich An. 1334. des Rabts von 
Nittern , und der letflere bey der Regiments » Veränderung 
A. 1336. auf 6. Fahr der Etadt verwiefen worden; es waren 
auch aus diefem Geſchlecht Hang Ulrich A. 1286. und Johan⸗ 
nes U. 1340. Ehorherrn des Stifts zum groffen Müniter, und 
Mectild A. 1368. und Guta A. 1391. Priorinnen des Stiftg 
am Dctenbach in der Etadt Zürich, 


‚ ‚Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in dem ‘Land Glarus; auch, 
weldiem li, gebürtig von Bettſchwanden N. 1388. in dem Städte 
lein Weſen bey der daſelbſt entftandenen Verrätherey umtomen. 


£lll3 Stoͤrr. 


— — 





Stoͤrr. 


Aus dieſem Geſchlecht war Matthias einer von des Ray⸗ 
fer Maximiliani I. Commilſarien an die Eydgenoßſchaft. 


Stoͤrr. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Burkhard A. 1468. Prior zu 
Amſeldingen in dem Gebiet der Stadt Bern , und bey ſelbi⸗ 
ger Oberkeit in gar gutem Aufeben, danahen A. 1472. fich der 
Cardinal Julianus feiner bey der Oberkeit zu Bern gebraucht, 
ihme bey felbiger zu dem Berit des Bifchtums Laufanne gegen die 
Hriderfeglichkeit deren von Lautanne zu verhelfen, und anf defs 
feu Erhalt ihne etwas Zeit zu feinem Vicario in dem Geiſt⸗ und. 


Welllichen daſelbſt verordnet , hernach aber abgedanket: er war 


N. 1473. einer der Paͤbſtl. Commiflarien zur Reformation des 
Stifts Interlachen, und würkte U. 1478. und 1480. bey dem 
Pabſt die Ablas⸗und Fudel» Bullen für die Stadt Bern aus, 
ward auch ſelbſt Paͤbſti. Legat zu Ertheilung Ablaffen , da er 
dem Pabft An. 1480. ein in der Schlacht bey Grandion ers 
bertes gar koſtliches Gebettbuh Herzogs Caroli von Burgund 
aus der Stadt Bern Befehl überbracdht, er ward auch An. 


1484. der erfte Decan bey dem neuͤen Stift 8. Vincent in der 


Stadt Bern. Stettler Nüchtl. Gefch. P 1. p. 276. Hottins 
ger Helv. Kirchgeſchicht P. IL p. 455. 463. 475. Rachat. Hif. 
Ecclef, du Pais de Vaud p. 86. Delic, Bern. p. 136.' 187. 194. 
| Störrherten. —R 
Ein Hof in: der Pfarr Bifchofzell, und dem Niedern 1 
richten S. Pelagu Gottshaufes in der Landgrafſchaft Thurg 
Stöße, ſiehe Stos. 

Stoͤßel. a 

Wird genannt der. Theil des Berge: Allman 
Dorf Baretfchweil in. der Sürichifcben, Lamb zte 















ſtehet. 


Si Ei m 
| * Stoͤßelberg. rn 
“ ‚Ein. Werg in der Pfarr Goldigens Thal in der Schweitz⸗ 
Glarnerifchen Landvogtey Usnach- DZ. | 
a im Stösle, 
Ein Hof in der Pfarr Hasli in der Lucerneriſchen Land 
vogtey Entlibudı —— ARE 
anne > Sm der Stoßi. ; 
| ter und Gemeind Gais; in 


— — — 


B 


Emn Haus und Güter in der Pfarr 
dem Land Appenzell Auffer »Rooden: 
Stöublig. — 


Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Rußweil, auf et 
nem Berg, gleiches Namens ,„ In dem Gebiet der Stadt Lucerm, 


Ein Berg gegen Adetſchweil in der Pfarr Bauma, und 


der. Sheichifchen. Landvogtey Kuburg. 


2... &toffelberg. - 
Er Berg in dee Pfarr Leißligen, in dem Bernerifchen 
Amt Interlachen. | 


"Ein Berg in dem: Thal Engelberg, zwiſchend dem und 
andern Berg in einer a a ee tlberger » Rähle ges 
maunt ein immerwaͤhrende ſcheuͤßllche Elslage ſich befindet, 


Don Stofflen. 

Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in dem Hegai, wel⸗ 
dem Vermuthlich Die zwey Schlöffer. Stoffe zugehoͤrt haben, 
die jetzund Die von Horuſtein befißen ; eitiige wenige von: diefen 
Befihlecht ſind in dem XRIV. md XV. Seculo Burger ımd 
Dauchabish inider Stadt Schäfhaufen geweſen: An 46T, 
yat diefe Stadt dem Ulrich von Stofflen in einem. Ausfal . 

= N) 
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das Hegauͤ feinen dritten Theil an Thäingen hinweggenohmen, 
welchen er und feine Nachfahren von * zu Zeiten bald durch 
die. Kayſer, bald durch die Eydgenoſſen zuruckzeforderet, Dis 
di. 1566. Jacob und Pancratius aus dieſem Geſchlecht ſich mit 
Schafhauſen guͤtlich verglichen: es kaufte auch aus dieſem Ge—⸗ 
ſchleht Hans Ulrich A. 1469. von der Spend zu Schaſbauſen 
den Hof zu Hoffen, welchen Pancratius U. 1538. wiederum an 
die Stadt Schafhauſen verkauft: An. 1533. war Hans Facob 
von Stoffen Gerichtsherr zu Schlatt am Randen: Es folle 
auch Elifabetha aus dieſem Geſalecht ſich mit Bewilligung ibres 
Ehemanns mit zwen Töchtern in das Kloſter St, Katharina, Thal 
begeben, und darin ein frommes Leben und Mandel, gefü 
auch ihren Ebemann beivogen Haben mit 4. Soͤhnen den 
diger - Orden anzunehmen. Murer Helv. S. pag. 352. 


z Stogler. 23.. 

hen Gefehlecht in dem Kirchgang Garlen , in dem Land 

Unterwalden ob dem Wald, weldies aus Wallis dahin Fomen. 
Stof und Stotap. 

Ein Berg in der Pfarr Meyringen, in der Bernerifchen 
oe Stot, cin oh u üter Ber on — 

er gro ok, ein hoher neyter Gipffel o 
dem Dorf Hoſpital in dem Urniſchen Thal cf. i i 

Ein hoher Vera in dem Bernertbeil des Kirchgangs Sax⸗ 

len, in dem Land Unterwalden ob dem Wald. 
be Rauhen:Stol. .. 

Ein Berg in der Pfarr Unter- Schäden, in dem Land Urt, 

| Stokach. 

Ein nicht allzugroſſe Stadt und Haupt» Ort der 
reichifchen Land » Grafichaft — welche in dem —— 
krieg N. 1499. von den Eydgenoſſen zwar belageret, aber nicht 
eingenohmen werden mögen. Siehe auch Neillenburg. 


Stokacher. 
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Stokacher. 
Ein Hof in der Pfarr und Berneriſchen Amt Burgdorf. 


Stofaiper. 


Ein Adeliches Gefchleht in dem Land Wallis, und bes 
fonders in dem Zehnden Brüg, aus welchem Beter A. 1536, 
und 1550, Gaftellan des Zehndeng, und A. ı552. Lands-Haupts 
mann des Lands Wallis; Fohanncs ward A. 1554. aftellan des 
Zchndes , wie auch Antoni, U. 1570. 1582. 1590. und 1600. 
und diefer auch A. 15765. Landvogt von S. Maurice, und N. 1584. 
Zehnden ⸗Hauptmañ, Peter A. 1568. und Adrian A. 1586, und 
Peter A. 1811. 7618. und 1627. Caftellan des Zehndeus , Johan⸗ 
nes ward A. 1504. Landvogt von S. Maurice, Caſpar ward 9. 
1632. auch Landvogt allda , und A. 1642. 1644. 1648. und 1650, 
Gaftellan des Zehndeng, auch A. 1640. ZehndensHauptmann, A. 
1552. Landfchreiber, U. 1663. Gefandter auf dem Bundſchwuhr 
der mit König Ludovico XIV. von Frankreich errichteten Buͤnd⸗ 
nuß, und U. 1670, auch Lands⸗Hauptmann; hatte auch An. 
1649. ein Compagnie in Königl. Franzöflfchen Dienften, weldye 
A. 1554. als ein halbe Compagnie unter das Königl. Franzdfis 
ſche Schweißer. Garde » Regiment angenohmen, und U. 1668. 
abgedanket worden: war auch Ritter und hatte auch in Kayſerlichen 
und Spannifche Dienften Compagnien , und prächtige Gebaüe zu 
Brüg aufgeführt , bat auch die Freyherrſchaft von Duin im 
en erkauft, von welchen er umd feine Nachkommen ſich 
Freyherren und Baronen gefchrieben, Big fie A. 1715. wieder vers 
kauft worden: fein Sohn Peter ward An. 1676. Bannerhere 
des Zehndens, und A. 1688. Landvogt zu S. Maurice, und bat 
hinterlaffen Joſeph, der A. 1711. und 1722. Gaftelan zu Bruͤg, 
und fein Sohn Kafpar Sofepb A. 1738. und 1744. gleiche Stell 
erhalten , und U 1745. auch Bannerherr des Zehndens wurden, 
und A. 1756. Geſandter bey Erneuerung des Bunde mi den Eyd⸗ 
genoͤßiſchen Catholiſchen Städt und Orten zu Stans gewefen. Es 
warden auch weiter aus dieſem Geſchlecht auch bey dem Zehn. 
den Bruͤgg, Johannes An. 1652. Bafpar A. 1654. Zohan, 

Mmmm nes 





nes A. 1657. und 1663. Caſpar U. 1673. und Beter A. 1677. 
und A. 1084. Caſtellanen, und %. 1618, Gefandter zu Beſchwee⸗ 
rung des Bunde mit Graubuͤndten, Antoni, Ritter, A. 1018. 
Zandvont von S. Maurice, und An, 1624. Hauptmann unter 
dem Negiment Preux in Graubündten, und Antoni Maria 
Lieutenant unter der Königlichen Franzöfifchen Garde, und An. 
1653. Meyer zu Nenda. 


Stofberg. 


Ein Hoher Berg in der March, in dem Gebiet des Lam 
des Schweitz. 


Ein Berg in der Gemeind Krummenau, in der Stift Et. 
Gallifchen Grafſchaft Toggenburg, welcher den Namen haben 
foll, daß er unten ber ganz breit, und ſowol geftodet oder ne 
ſetzet, daß er der Länge nach ein ganze Stund, und der Breite 
nach etwas minder in die Höbe fteiget , und unter allen New 
gen felbigen Landes der zahmefte ift, aud darauf den Sommer 

urch dev Schnee gar vergehet , und wann nach der Anwohnern 
Austruckung der Schnee noch einer Geiß gros ift-, ſelbige anfan« 
en zu heuͤen: am Fuß dieſes Bergs entfpringt das fogenannte 

nnetbüeler » oder Niet» Bad , auch ift gegen dem Appengellers 
Rand ein kleines Berglein , welches der Flein oder nieder Etofr 
berg auch Settiftof genannt wird. 


Stofeggen. 
Ein groffer Berg in der Bfarr Silenen in dem Land Uri, 
auf welchem ein groffer Firu oder Gleiſcher, Dangfüre genannt , 
weilen er aus den gaben Felſen herab hanget, und darab viel 
Lauenen bald ein Stund weit herunter fallen, und das Eys 
hernach wieder nachwachfet: auf felbigen werden viele geſunde 
Kräuter gefunden , auch follen fih Gold» und Silber »- Aberen 


zeigen. 
Stokeiſen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Melchior U, 1670. Meiſter worden, — 
oken. 
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Stofen. 


Ein Hof in der Pfarr Seon, darüber die Niedern Gericht 
dem Defiker suftändig in der Landvogtey Kyburg: ein Hof Der 
halbe in der Pfarr und — Bädenfhweil, beyde in 
dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Ober und Nieder Stoken, zwey Dörfer an dem Fuß 
des Berge Stokhorn, in der Pfarr Neütigen und dem Ber—⸗ 


nerifchen Amt Thun. | | 


Unter Stoken ein Dörflein in der Pfarr Meyeregg in der 
Berneriſchen Landſchaft Hasli. 
Vier Stoken, ein Hof in der Pfarr Eſchlismatt, in der 
Fucernerifchen Landvogtey Entlibuch. 
Ein Hof in der Pfarr Schuͤbelbach, in der Schweizeri⸗ 
ſchen Landſchaft March. 
Ein Hof in der Pfarr Bar in dem Ort Zug. 


Haͤuſer und Guͤter in den Gemeinden und ee 
und Schönengrumd in dem Land Appenzell Auffer» Aooden. 


Ein kleines Dörflein in der Pfarr und ‚riedern Gerichten 
Egnach: Ein Eleineg Dorf in der Pfarr Biſchofzell und den 
Niedern Gerichten des S. Pelagii Gottshauies: Ein Hof in der 
Pfarr Bettwiſen in dem Tannegger Amt : Ein Hof in der Pfarr 
und Gericht Lommis, alle in der Landgrafſchaft Thurgau, 


Stofenmatt, oder Brundmatt. 


Haus und Süter-in der Pfarr Wald, und Zürichifchen 
Landvogtey Grüningen. 
Stofer. | 


Ein Hof in der Pfarr und Obervogtey Horgen, In dem 
Gebiet der Stadt Zurich. 


Mmmmz2 Stoker. 
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Stoker. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches Alexander, 











| Sedelmeifter Hans Caſpars von Schafhauſen Sohn U. 1768. 


dahin gebracht, da er das Burger⸗Recht erhalten, und U. 1578. 
auch Amtmann des Stifts Allerheiligen in der Stadt Schaf⸗ 
baufen Gefällen in einigen Orten in der Landfchaft Zürich 
worden , und im bdefielden Stiftes Amthaus in der Stadt 
Zürich gesvohmet : er verlieſſe zwey Soͤhn Hans Caſpar und 
Martin, da der erſtere und drey feiner Rachkommen auch obis 
ges Amt erhalten, umd mit dem Tetitern Andreas Yu. 1689. 
diefe Linien ausgeftorben: Martins Sohns Sohn Hans Caſpar 
aber A. 1704. Stehter⸗Richter an dem Stadt-Gericht zu Zurich, 
und fein Sohn Andreas A. 1734. des groſſen Rahts, U. 1736. 
Landvogt von Andelfingen, U. 1743. Schultheis an dem Stadt 
Gericht, und U 1749. Landyogt von Grüningen worden 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geflecht in der Stadt Zug, 
welches ſich von Sirzfelden C welches nach einigen um Bar 
herum, nach andere indem Zuͤrichgebiet, und noch nach andern in 
dem Ober ⸗Elſas gelegen ſeyn folle: ) geſchrieben, und aus felbis 
gem ſchon An. 2185. Hieronymus Ritter S. Lazari » Ordens, 
auch Veronica zu gleicher Zeit in dem Stift Seedorf ih aufs 

ehalten haben follen: es ward auch aus felbigen Hieronumug 

‚1516. und ı520. Bafpar U. 1541. 1542. Iss2. 1554. und 
1560, und Jacob A. 1596. und 1598. Ammau der Stadt und 
Amt Zug, und aus felbigen der erfte auch U. 1800. und 1514 
Landvogt von Thurgaͤu, und A. 1507. auch der freyen Aemtern, 
and U. 1532. Eydgenößifcher Gefandter an Kayfer Carolum V. 
auf den Meichs » Tag zu Regenfpura die Beftätbigung der Frey⸗ 
heit auszuwuͤrken; und der letftere ward auch Ritter S. Mauri- 
tii und Lazari » Ordend, und. Obrift in Herzogl. Savopfiben 
Dienſten, ımd ift im Dec. A. ı610, gi Vercelli geftorben, bins 
terlaffend Johann Jacob der auch Ritter diefer Orden, und 
— im gleichen Dienſten worden, und A. 1624. geſtor⸗ 
enz einen gleiches Namens der Protonotarius Apoftolicus An. 
2648, Pfarrer zu Rüti in den Freyen » Yemtern „ und — 


/ 
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des Hochdorfer ⸗Capituls worden; und Hieronymum, der don 
dem Herzog von Savoy N. 1634. zum Lieutenant feiner Schwei⸗ 
er » Garde ernannt worden, auch im gleichen Jahr des Orts 
ug Gefandter zn Erneierung der Buͤndnus mit gedachtem Here 
4, und auch ein Matter gemefen Johann franz der auch 

auptmann in diefes Herzogs Dienften worden , und U. 1616. 
auch Twingherr zu Ruͤhti und Pfleger zu St. Wolfgang gewe⸗ 
fen : fodann ward Werni An. 1429. Merver An. 1447. einer 
—5* Namens An. 1472. Hand An. 1489. Bartli An. 1494. 

non. Hieronhmus A. 1522. Jacob U. 1530, Amman Caſpar 
N. 15352 1949. Am̃an Jacob U 1001. und Paulus A 1612. 
Des innern Rahts, Barti U. 1483. und 1492. und 1504. Hein 
A. a en are tsırz mid Hans Jaeob A. 1607. Seckel⸗ 
meiſter, und Bartli A. 1494. und Hans Jacob U. 1588. Stadts 
ſchreiber Der Städt Zug, weitere find German A 1486. 1488, 

90. 1492. 1494. und 11495. Bartli U. 1004. Thomas (der 
Asch" A. 1519. eine Reife nach Jeruſalem gethan:) U. 1515. 
1617. 1524. und 13726. German A. 1519. Paul U. 1542. und 
Caſpar U 1567. Obervogt zu Cham, Bartli A. 1512. Beat 
Jacob An: 1547. Landvogt zu Hünenberg , Bartli An. 1489. 
1491. und 1493. Merni A. sog. und 1507. Jacob U. 1509, 
1511. 1516. 1522. und 1524, md Bartli A. 1522, Gafpar 
N. 1533: Beat Jacob U. 1545. Thomas A. 1561. und Dang 

acod A. 1582. Obervogt zu Ryſch und Gangoldſchweil, Joos 
YA 1518. Vaul U. 1538. und Beat Jacob A. 1543. Obervogt 
u Steinhauſen, Hans A. 1534. German A, 1558. und Hans 
Jacob A. 1578. Obervogt zu Walchweilen, und Hans A. 1576. 
German N. 1590. Vaul WM. 1592. und Franz A. 1656. Twing⸗ 
herr zu Ruͤti und Pfleger bey St. Wolfgang worden: und die 
den gemeinen Derrfdaften warden An. 1500. und A. 1514. 
obiger Amman Hieronymus, und U. 1528. Jacob Laudvogt 
von Thurgau, U. 1495. German, und A. 1507. gleich benanit« 
ten Amman Hieronymus Landvogt der. Frevens» Hemterir, und 
A. 1572. Jacob Landvogt zu Lugano oder Lauis: es find andy 
Jacob und Heini An. 1422. in der Schlacht bey Belleng er⸗ 
fehlegen worden, Hauptmann Jacob hat A. ı521. den Vaͤbſt⸗ 
lichen Legat Ennium zu Bellenz wegen eines nwor erlittenem 
| Mmmm 3 Schimpfs 





— — | 


616 Stok. 
Schimpfs angehalten bis er ſich mit 2000. Cronen ranzioniert, 
Paul und Rudolf blieben An. 1513. in dem Treffen bey 
Novarra, Paul, Oswald und Bartli An. 1515, in dem bey 
Marignano, und y. Brüder in Koͤuigl. Franzoͤſiſchen Dienften 
A. 1525. in dem Zreffen bey Pavia, Beat Jacob, Hauptmann 
in gleichen Dienften fam An, 1562, in der Schlacht bey Dreux 
num das Leben, Paul bekam N. 1616, ein Compagnie unter 
dem Regiment Gallati, und Beat Thomas wohnte als Lieute- 
nant unter dem ae Garde - Regiment U. s627. der 
Pelagerung Rochelle bey — Friedrich war. Dauptmaun in 
Zraogl. Savoyſchen Dienfien über ein freu» Compagnie von 

. 1659. bis A. 1696. welche Compagnie folglich fein Sohn 
Franz Zofepb Friedrich bekommen: und mit felbiger in dieſem 
letiten Jahr unter das Regiment Andore als Vbriſt + Wacts 
meifter getretten , aber An. 1699. abgedanft worden: ‚hieran 
ward er A. 1700. Faͤhndrich, und in gleichem Jahr Lieutenapt 
unter: dee Herzogl. Schweiger » Garde, mit. beybehalt des Ka 
tuls eines Obrift » Wachtneifters , ward auch, An. 1693. Des 

roffen Rahts zu Zug, und ift A. 1733. der letſte dieſes Ges 
eehlechts neftorben: es findet fich in dem Catalogo. Mfc.. Bi- 
bliothec& Regie Gall. Part. Ill. Tom. IV. p. 372. ein auf Bers 
gament ‚gefchriebenes Iuftrumentum difcendi propagandaque Lingue 
Gallice ad Chrif. Galiarum Regen Henricum Il. Authore. Oswaldo 
Stokero, Tug. Helv. 


Ein ausgeftorbenes Geichlecht in der Stadt "Solothurn, 
welches Jacob Sedelmeifter Haufen Sohn von Schafhauſen, 
dahin gebracht, und U. 1562. daſelbſt das Burger⸗Recht erhals 
ten, U. 1565. des groffen Rahts, A. 1567. Lieutenant, und 
A. 1570. Hauptmann über die König Carolo IX. von Frans 
reib von Solothurn abgefolgten Völker, und A. ıs8r. Junge 
Habt worden: von feinen Söhnen ward Urs N. 1593. des groß 
fm Rahts, 9. 1594. Jung» Rabt, A. 1597. Burgermeiiter, 
A. 1599. Vogt am Läbern, und U. 1605. von Becbburg , und 
— Jacob U. 1596. des groſſen Rahıts, A. 1600. Vogt von 

ornach, A. 1615. Fung-Raht, und fein Sohn gleicher‘ Nas 
mens An. 1616. des groſſen Rahts, Au. 1623. Sung Rabe, 
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An. 1625. Burgermeiſter, An. 1627. Vogt am Laͤbern, und 
An. 1638. Alt Raht, und deffen Sohn Johann Friedrich An. 
1636. des aroffen Rahts, An. 1644. Yung» Naht, An. 1649. 
Purgermeiter, An. 1551. Vogt am Laͤbern, An. 1653. Alte 
Raht, An. 1656. Seckelmeiſter und Gefandter bey der Befrie⸗ 
digung der VI. erften Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten, An. 
1657. Stadt-Venner und An. 1660. Schultheis in der Stadt 
Solothurn , und iſt den 3. Juli An. 1674. geftorben. 


‚Ein Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen , wel⸗ 
ches fich in dem XIV. und XV. Seculo zu Barzheim und Niet 
heim aufgehalten, umd aus dene Burcard , der An. 1320. ges 
lebt, 3. Söhne gezeüget, Burcard, Johann und Heinrich, - 
welche beyde letſtere An. 1386. in der Schlacht bey Sempach 
geblieben , Burcard aber ein Vatter geweſen Walters, der An. 
1442. Burger der Stadt Schafhauſen worden , und deffen 
Sohn Heinrich binterlaffen Alerander, und Haus von welchen 
zwey Haupt » Linien abflammen. 


J. Alexander hat in verfchieden Zügen in das Meyländifche 
zur Hilf des dortigen Herzogen , "viele und gute Dienfte ge 
leiftet, umd war deswegen bey demfelbigen in gutem Anſehen, 
bat auch W. ısor, von Kayſer Maximiliano 1. einen neien Wap⸗ 
pen» Brief erhalten ; er war An, ı5ı2. Hauptmann dee Bas 
ners von Scafhaufen, da die Eydgenoffen Pabſt u. 11. Hills» 
voller zugefandt , und mit felbigen das Herzogthum Meyland 
eroberet worden; einige feßen, daß er An, 1513. inder Schlacht 
bey Novarra geblieben , er war aber nicht bey dieſem Feldzug, 
fondern iſt erft An. 1519. an der Peſt geftorben, und hat hinter⸗ 
laffen Hans Caſpar und Benediet, von welchen woleder zwey 
Linien entifkanden. 


| A. Hand Caſpar ward An. 1770. Ob⸗ 
herr und des Eleinen Rahts, und An. 1572. Sechkelmeiſter der 
Stadt Schafhauſen, hat die Schlöffer Wuden, Gyrſperg und 
Schwandegg befeffen , er hat An. 1585. das Burger» Recht in 


der Stadt Schafhanfen anfgegebeit, und if zu feinem en 
na 
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nach Zürich gegangen : er bar mit feiner Eheſrau Beatrig 
von Fuͤlach 11. Soͤhn und 7. Töchtern gezeuget, von welchen 
Alexauder An. 1568. das Burger» Necht, und An. 1578. dag 
Schafhaufer » Yınt in der Stadt Züri erhalten, wie oben von 


ihme und feinen Dafelbftigen Nachkommen das mehrere ange 
merkt worden, 


B. Benedict hat bey denen Königen 
Henrico 11. Francifco II. und Carolo IX. von Frankreich die 
Stelle eines Caͤmmerlings erhalten , und nerfehen , quch An. 
1559. von denenfelben. ein Adels» Brief erhalten, und Anno 
1554. die Herrfibaft Neinforen in der Landvogtey Thurgau er, 
kauft, wovon. feine Nachkom̃en ficb annoch fchreiben : er hinter 
ließ einen Sohn gleiches Namens, der Stallmeiſter an dem Ks 
nigl. Franzoͤſiſchen Hof geweſen, und An. 1591. mit feinen Soͤh⸗ 
nen in die Obere Geſellſchaft oder fogenannte Herren» &Etuben 
aufgenohmen worden : er zeügete mit zwey Ehefrauen. in der 
Stadt Schafhaufen 20, Kinder, aus welchen Hans Jacob in 
Sriestand ſich verheyrathet und gefeßt, VBenedict, Franz, Haug 
und Haus Gafpar aber das Gefchlecht fortgepflanzet, | 


1. Benediet, Ge⸗ 


ricbtshere zu Neunforen ward Hauptmann in Koͤnigl. Frans - 


zoͤſiſchen Dienften , und Obherr und des Kleinen Rahls zu 
Scafhaufen , und fein Sohn gleiches Namens war aud Ger 
richtsherr zu Neunforen und Lands-Hauptman der Landgraffchaft 
Thurgati; von deſſen Söhnen ı. Maximilian binterlaffen , 
Daniel der An. 1722. PBfarrer zu Oberhallau , und fein Sohn 
Jacob ‘An. 1748. Pfarrer von Thäingen worden ; und David 
ein Vatter newefen Heinrichs. der Hauptmann und letftlich 
Dbrilt » Lieutenant unter dem Regiment Älbemarle in Dienften 
der Vereinigten Niederlanden worden, und An. 1712, in der 
Shladt bey-Denain geblieben, und Johann Rudolfs, der erſt⸗ 
lid Hauptmam in Dienfien der Vereinigten Niederlanden wor⸗ 
den, und An, 1716. als Obriſter cin Regiment in der Repu- 
blic Venedig Dienftenrrangeworben, weites aber An. 1719. abs 
gedankt worden, und er An. 1733, deftorben,, deren Dunn 

um 
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"amd des Davids Wittwe der Herrfchaft Neunforen A. 1693- 
an die Etadt Zurich verkauft; und des Dbrift- Lieutenant Heins 
richs Sohn gleiches Namens, it dermahlen Obriſter unter dem 
in Königl. Franzöfifchen ftehenden Negiment Royal- Baviere. 

2. Franz ward An. 
1630. Stadt» Richter und Neichsvont, umd hinterlieffe 3. Eöhr 
ne , von welchen der mittlere Dans Friedrich unter dem Mat- 
thia Berneggero, Prof, zu &traßburg An. 1639, eine Diatri- 
ben in Suetonii Auguflum , und unter Prof. Joh. Henr. Boecler auch 
allda An. 16541. eine Difputation de Ammijtia herausgegeben , 
aber in diefem Fahr allda geftorben: Hans Jacob und Franz 
aber haben das Gefchlecht in 2, neuͤen Linien fortgefeßt. 


| a. Hans Yacob 

legte fih auf die Studien, erftlich in der Vatterſtadt, und fette 
felbige fort zn Straßburg unter gemelten Bernegger , und zu Graf 
unter Friderico Spanheim , und hat An. 1635. ein Paranefia ad 
Il. & Pot. Federis Helvetici Proceres, in 4to. in Druck gegeben ; 
ward nach feiner Zuruckkunft An. 1648. Landvogt von Locarno 
oder. Luggarus, umd An. 1651. Stadtfchreiber,, An. 1673. ward 
er von den Evangelifchen Endgenofifchen Stadt und Orten au 
das Barlament von Engelland, und die Staaten Generalen der 
Vereinigten Niederlanden abgefandt , um ihnen die Eydgenöfis 
ſche Vermittlung in ihren Mißhelligkeiten anzubieten, da er auch 
an beyden Orten wol empfangen worden, und auch derfelbigen 
gütliche Beylegung eifrig betreiben helfen; auch An. 1655. ward 
von felbigen er nebit andern Befandten an den Herzog von Savoy 
zu Troft der Biemontefifchen Evangelifchen Thalleuten nach Turin 
abgefandt; ward folglich auch An. 1657. Seckelmeiſter, An. 1661. 
Dbervont von Nüedlingen, und An. 1675. Obherr und des 
fleinen Rahts, und ift An. 16581, geftorben, und hat nebend 
andern binterlaffen Georg, der An. 1691, Seckelmeiſter, und 
von feinen drey Söhnen Georg An. 1744. Obherr und des klei⸗ 
nen Rahts, David An. 1713. Kandfchreiber des Chur PBfälzifchen 
Ober » Amts Alzey, und hernach An. 1714. Chur-Pfälzifcher Re- 
nierungs» und letftlich auch gebeimer Naht, und Franz erftlich 
Capitain - Lieutenant unter dem in der Vereinigten ———— 
nan en 
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den geftandnen Megiment Albemarle, und herna Dbrifter in 





b. Franz, 
auch obinen Stadt-Richter Franzen Sohn, ward An. 1661. Land» 
vogt von Neuͤnkirch, A. 1673. Stadt Richter , und A. 1681. Ob⸗ 
herr und des kleinen Rahts, und der einte feiner Söhnen gleiches 
Namens An. 1702. Gpittalmeifter , und der andere Yobann 
Friedrich An. 1704, Medicine Dodtor zu Bafel, und hat da 
mahls allda ein Differration de Ardore Stomachi ab hujus exulce- 
ratione in dufo in Drud gegeben; er ward folglich auch An. 
1719. Stadt» Richter, An. 1736. Seckelmeiſter, und An, 1738. 
Obherr und des Heinen Rahts auch Bannerherr, und fein Sohn 
leiches Namens, ward in der Vereinigten Niederlanden Diens 

en Hauptmann, und An. 1749. Major unter dem Regiment 
Earl Stürler, und im Nov. An. 1753. Obriſt » Lieutenant uns 


ter dem Regiment Bouquet. 
3. Hans, deffen Sohn 


gleiches Namens An. 1658. Landvogt von Mendrys morden , 
und hat binterlaffen Eberhard, welcher An. 1673. in der Ber 
lagerung Oudenarde als Capitaine und Ingenieur geblieben, umd 
Hans, der An. 1689. Hauptmann über cin Compagnie der 
nach Augſt bey Baſel nelegten Voͤlkern, und ein Vatter nemefen 
Johannes, und Franzen, der in der Vereinigten Niederlanden 
Dienfte als Major unter dem Regiment Hirzel An. 1750, ge⸗ 
ftorben , und des Johannes Sohn Johann Friedrich An. 1747. 
————— in dieſen Dienſten unter dem Regiment Bouquet 
worden. 
4. Hans Caſpar ward 
An. 1653. Obherr und des kleinen Rahts, und haben wor feis 
nen Söhnen und Sohns Söhnen verſchiedene Pfarr-Dienft er 
halten, unter welchen Johannes ein Watter Hans Caſpars ge 
weſen, deffen Sohn Johann Georg An. 1750, Medicine Doc- 
tor zu Leiden worden, und ein Difertation de Succino in genert 
€3 fpeciatim de [uccino foſſili Wisholzenk dafelbft in 4to in Drud 
gegeben: auch find von des Obberr Hans Caſpars Söhnen Heins 
ri) An. 1663, ald Hauptmann in der Republic Venedig— 
Dienften geftorben, Eberhard An, 1656, Spittalfchreiber A umd 
aus 
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Hans Acob Hofmeiſter des Grafen von Dohna worden; und 
ein Enkel Hans Caſpar erſtlich Lieutenant unter der Schweißer 
Hallebardiern im Daag gewefen, und A. 1701. als Capitain umter 
dem Regiment Montmolin im der Wereinigten Niederlanden 
Dienſte zu Breda gceftorben, und des gleich benannten Spittal 
fihreibers Sohn Johannes An. 1685. Rahtſchreiber wordem 


IT. Hans auch obigen Heinrichs , oder Hans Sohn und des 
erſten Aleranders Bruder hat An. 1517. eine Wallfahrt nach 
St. Jacob von Compoilell , Anno 1518. nad) Rom, und 
An. 1519. nach Icxuſalem gethan, allwo er auch zum. Kitter 
des H. Grabs —— worden; dieſer letſteren Beſchreibuung 
hat er ſchriftlich hinter affen, und ift eine von feinem Neisgefährten 
Ludwig Tſchudi verfaßte An. 1506. in Drud kommen: er ward 
folgtih An. 1524. Secckelmeiſter, An. 1530. Stadt -Richter, 
An. 1538. des kleines Rahts, und An. 1547. auch Obervogt 
von Neubaufen, and bat hinterlaffen Sans Jacob, weite“, 
wie zuvor angemerkt worden, nach Eolothurn gezogen, und das 

felbft An. 1362, das Burger » Mecbt erhalten; Martin, der An. 
1578. St. Agneſen Amtmann, und An. 1590. des groffen Rahts 
werden: und Heinrich der An. 1585. ein Compagnie in Slds 
mglich Franzöfiihe Dienfte olme der Oberkeit Willen anges 
worben , mit felbiger ſich An. 1590. in der Schlacht bey Yvri wol 
gute: und hernach An. 1600, Stadt» Baumeifter zu Schaf 

aufen worden, und die fleinerne Brugg daſelbſt An. ıstr, auge 
gebauet: fein Sohn Hans Hinterlieffe 1. Heinxich der An. 16051. 
Früh Prediger , und An. 1673. Helfer im Mtünfter worden , und 

Ein Hochzeit » Predigt, An. 16556. 

Seittägliche Seelenluſt, Au: 1669. | 

Binaden s Schlüäffel aller Rindern GOttes. 

Seelen Schmud in das Heiligtum GOttes, An. 1669, 
in gvo zu Schafhauſen in Druck gegeben, welcher letitere An. 
2704. zu &t. Gallen wieder in 12, gedrudft worden: deſſen einter 
Sohn Hans Martin An. 1684. Probſt zu Wagenhaufen, und 
Alerander An. 1679. Medicine Dodor zu Leider, und An. 
1695. Stadt» Phylcus: worden, und im erſten Jahr ein Difpu- 
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tation de I3ero flavo in Druck gegeben , und ein Yiiter ae 
wefen Johann Heinrichs, der. An. 1717. auch allda Medicine 
Dodor worden, und ein Difertation de Omento allda berausges 
geben : 2. Hang, der An. 1649. Pfarrer von Beggingen mwors 
den, hernach fich in Engelland begeben , und Brediger zu Can 
terburg worden, und An. #709. in dem 84. Alters» Fahr ges 
ftorben , und Johann Martin und Heinrich Hinterlaffen , die fich 
zu London nicdergelaflen, 


Stoferen. 


Ein Hof in der Pfarr Münfingen und Herrfchaft Hünin 
gen, in dem Bernerifchen Landgericht” Eonolfingen. 


Stokerhans. 
Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gerichten Egnach, in der 
Landvogtey Thurgauͤ. 
Stokhof. 


Ein Hof in der Pfarr und den Gerichten Sempach, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Stokhorn. 


Ein hoher Berg der an die Pfarren Erlenbach und Reu⸗ 
tigen in dem Bernerifchen Unter » Simmenthal, auch an Ams 
foltingen in dem Amt Thun floffet : derfelbig iſt am böchiten 
gegen Mitternacht, und fan nicht Fomlicher als auf der Mits 
tag » Geiten beftiegen werden, und bat auf felbiger Seiten viele 

rasreiche Wenden, auf der erftern aber cin gähftogige ande 
ch befindet, auch ift der Weeg von der Abends Geite gab und 
beſchwehrlich: zu oberft , da ein gar weite Ausficht ; ift er gar 
nicht breit; gegen Mittag befinden fich darauf zwey See, in 
denen aber feine Fiſch; der einte ift faft rund und gar tief, und 
flieffen feine Waſſer gegen Abend mit groffem Geraufch uber die 
Felfen hinab, der andere aber ift bald. herzformig, und. feine 
Waſſer verlichren fich in unter » irdifche Hölenen , von ſelbigen 
bet Johann Rudolf Raͤbmann eine Beſchreibung in * 

Siena unter 
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unter dem Titul Poetiſchen Gaſtmahls und Geſpräch der 
zweyen Beraen Nieſſen » und Stofhorns , N. 1605, ju Bern 
in Druck gegeben, und befindet fich auch Jobunnis Rhellicani Stock- 


hornias, qua Stockhornius mons verfibw Heroicis deferibitur , iM 


Scheüchzer Schweitz. Nat. Geſch. P. I. p. 246. 


Stofli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zur, aus welchem Beter An: 
1568. Johannes U. 1585. Jacob N. 1607. Johannes A. 1618. 
und einer gleiches Namens U. 1638 des Innern Nahts alda, 
Peter U. 1579. Ruͤetſch A. 1684. Dans N. 1632, und Caſpar 
An. 1762. Dbervogt vom Cham , Johannes An. 1613. Lands 
vogt von Hünenberg , Carl Caſpar An: 1754. Obervogt vou 
Bangolsfebweil und Ruͤſch, Hans A. 1591. und Jacob N. 1638. 
Obervogt von Steinhauſen; Erni A. 1507. Thomas N. 1514. 
Hans A. 1533. Peter U. 1544. Caſpar U. 1649, Wolfgang 
N. 1563. Erni N. 1656. und Franz Thomas N. 1710. Ober 
vogt von Walchweil und Beat Yacob An. 1606. Twingherr 
von Rüti, und Pfleger von St. Wolfgang worden : in dem 
Geiſtlichen Stand aber trate Auguſtinus in den Benedictiner- 
Drden in dem Etift Muri, und ward ihme N. 1623. die Vers 
waltung des Stifs Difentis, und An. 1624. auch des Stifts 
Pfäfers aufgetragen, und ifter bey dem letſtern Decanus, und 
bey dem eriteren A. 1604. Abt worden, bat auch Nympham B. 
V. Marie Fabarienfis, ſeu Tractatum de Fabarians Thermis vulgo 
Pfefferzer» Bad, N. 1531. zu Dillingen in gvo in Drud ges 
geben , auch ward Johann Franz An. 1714. Chorher von 


Biſchoſzell. — 
Stoklisruͤti. 
Ein Hof in der Pfarr und Herrſchaft Wuͤlflingen, und Lands 
vogtey Andelfingen, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 
Stofman. 
Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden ob dem Wald, 
weldyes Jooſt gebürtig von Einfidien An. 1567. dahingebracht , 


und das Lands Recht erfauft, deffen Sohns /Sohn Wolfgang 
Nnunnn 3 Lands⸗ 


654 Stok. 


— — — — — — 


Lands ⸗Seckelmeiſter, und hernach Landes Statthalter wors 
den, und als ſolcher U. 1601. eine Reiſe nach Jeruſalem ge 
than, und daſelbſt zum Ritter des H. Grabs ernanut worden, 
und eine genaue Beſchreibung diefer Reiſe in Schriften Hinter, 
laſſen, hernach aber auch U. 1626. 1631, 1635. 1639. und 
1643. zum Laudamman erivehlt worden, und A. 1544. geftors 
ben. Sein Sohn Hans Facod ward auch Lande, Statthalter, 
und An. 1658. Landvogt des Rheinthals, und deſſen Sohn 
Wolfgaug Lands Fahndrich, von deffen Söhnen Johann Melchior 
eritlich als Lieutenant in Herzogl. Savoyſchen Dienften geflans 
den, heruach U, 1710, anne A. 1713. Lands⸗Haupt⸗ 
mann und Ober⸗Zeugherr, U. 1717. Rande, Statthalter, und 
A. 1729. 1732. 1736. 1740. 1743. und 1747. Land » Amman 
worden , und vielen Endgenöfifchen Tagſatzungen beygewohnet, 
Franz Ignati A. 1717. Thalvogt zu Engelberg und Marquard 
Antoni A. 1722. des Landrahts, A. 1723. Landes Bauherr: 
An. 1729. Lands» Sedelmeiter, umd Au. 1735. 1739. 1744. 
1748. 1752. und 1757. Landamman, umd immittefft auch An, 
1713. Landvogt des Thurgan worden, auch Gefandter auf vers 
fchiedenen Eydgenößifchen Zagfagungen geweſen; auch it obbes 
meften Landamman Johann Melchiors Sohn Johann Mielchior 
Felix U. 1733. Lands⸗Faͤhndrich, und U. 1759. Gefandter auf 
die Gemein Eydaenögifche Jahr » Rechnungs » Tagfakung wor⸗ 
den; in dem Geiftlichen Stand ward Marquard Pfarrer zu 
Sarlen , und P. Simplicianus, ein Cappuciner, war ein berühms 


ter Prediger. 
Stofmatt. 
Ein Hof in der Pfare und den Gerichten der Stadt Sem— 
pach, in dem Gebiet der Stadt Lucern, ” 
Stokmeyer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Nielaus 
A. 1634. Meiſter und des Kleinen Rahts worden, 
Stockwis. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr Sternenberg und der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Koburg. s 
Ein 
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Ein Hofinder Pfarr und Gemeind Gruob, in dem Stift 
St. Galliſchen Rorſchacher Amt. - 
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Fin A. 1747. ausgeſtorbenes Geſchlecht!, welches auch che» 
mabls den Zunamen Seebach getragen, in der Stadt Zürich r 
ans welchem Kogli und Felir der Schlacht bey Murten bey 

ewohnet, Matthe An. 1500. des groffen Rahts, und A. 1517. 

athsherr, Ulrich U. ı 5 ro. des groffen Rahts, U. 1621. einer der 
Kriegs» Nähte bey denen dem Pabſt Leoni X. zugeſchickten Hilfs, 
völfern, U. 1523. Zunftmeifter, U. 1529. Hauptmann über 600t 
Mann nah Bremgarten und Muri, und A, 1532. Landvog. 
zu Sargans, Nudolf A. 1520. des aroffen und gleich darauf 
auch des Heinen Rahts, N. 1535. Kornmeiſter, und N. 1540. 
Eitherr worden, auch A. 1521. bey Miedereinfekung des Abts 
zu St. Ballen Gefandter gewefen: es ward auch Ebrhard An. 
z531. des groſſen Rahts, U. 1560. Zunftmeifter und Obervogt 
zu Meilen, einer gleiches Namens U. 1540, des nroffen Nahts, 
und A. 1550. Landvogt von Andelfingen, Selig A. 1559. Bals 
tbafar A. 1575. des arofien Rahts, Hans Heinrich 1636. Zunſt⸗ 
meifter, und Hans Balthafar N. 1652. des groffen Rahls: es 
ward auch aus dieſem Geſchlecht Dans Heinrich An. 1523 
Abt zu Fiſchingen, und hat A. 1526. die Evangelifche Lehr darin 
eingeführt , auch dortige Stift verwaltet bis Un. 1531, da er 
von danken weichen miüffen, wie unter foldıem Articul zu fer 
fen: hernach aber zu Zürich An. 1535. unter die Evangelifche 
Kirhen-Diener aufgenohmen , und An. 1536. Bfarrer in dem 
Lauffen, und U. 1543. Decanus des Steiner» Gapitels worden, 
und A. 1547. gefiorben, | 


Ein ausaeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aug 
welchen Ulrich U. 1396. des innern Rahts worden, 


Ein Gefdylecht in dem Land Glarus, aus welchem Hans 

A. 1459. in dem fogenannten Schwaben» Krieg um Das Leben 
fommen, . 

Ein 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Hans A. 1461. des Rahts geweſen. 


Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein am Rhein, 
ang welchem Beuediet U. 1690. Burgermeiſter allda worden, 


Stollen. 


Hoͤfe in der Pfarr Turbenthal und dem Niedern Gerich— 
ten von Breiten⸗Landenberg, in der Landvogtey Kyburg; und 
ein Hof in der Pfarr — — und der. Landvotey Wis 
denfchweil, beyde In dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Stoller. 


Ei ausgeftorbenes Geſchlecht in. dee Stadt Zurich, aus 
welchem Conrad An. 1512. und Hans An, 1532. des groſſen 
Raͤhts, und Hans A. ı519. zu Bubifon , und An. 1520. zu 
Wald die Evangelifche Lehr neprediget, und Pfarrer dafelbft ges 
wefen, und bernach U. 1523. Pfarrer zu Richterfchweil , und 
4. 1530. zu Dürnten worden. 


Stolz. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Ulrich 
A. 1517. des groſſen Rahts, und A. 1525. Zunftmeiſter, Mus 
dolf A. 1543. des groffen Rahts A. 1557. Zunftmeifter,, An. 
1558. Obmaũ an dem Allmofen s Amt, U 1573. Schultheis an 
dem Stadt» Gericht, An. 1583. wiederum Zunftmeifter , und 
A. 1538. Dberfter, Meifter und Statthalter, und Matthyas 
A. 1584. des groffen Rahts, A. 1599. Zunftmeifter, U. 1600. 
Obmann an dem Allmofen Amt, A. 1612. Rahtsherr von der 
frenen Wahl, und U. 1615. Obervogt zu Horgen worden : auch 


Georg Ar. 1531. in der Schlacht bey Cappel um das Leben 
kommen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Peter U 1578. des groſſen Rahts worden, 
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Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hang 

A. 1495. des Rahts, uud Am, 1513. —— — 

Baßler zu Hilf Herzogs Maximiliani von Meyland worden, 

und allem Anfchein nach mit felbigen in der Schlacht ben No- 

varra gewefen, 9. 1513. auch Obriſter Zunftmeifter , und An. 

\ ——— — rg rg VIII. in Engelland won 
; auch au m 

Meiſter und A. 1524. Rahtsh ls ne — 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhau 
aus welchem Hans Georg A. 1694. Zunftmeiſter — 


Stolzenberg. 


Ein Hof in der Vfarr Linggersweil in dem Stift St. 
Galliſchen Hof Wol, und ein Doͤrflein in der Pfarr Haͤnnau, 
in der Stift St. Galliſchen Grafſchaft Toggenburg. 

Stoos, ſiehe Stos. 
Stopfer, ſiehe Stapfer. 
Sioppa, md Stuppa. 
Ein Geſchlecht aus der Braubündnerifchen Graffchaft Cle⸗ 
ven, aus welchem Johannes in König. Franzoͤſiſche Dientten 
An. 1635. eine Frey » Compagnie añgeworben, welche An, 
1648. unter das Garde - Regiment genohmen, aber U. 1650, 
in zwey Theil getheilt worden , und er ein halbe bis A. 1652. 
befeffen, da er an einer in der Belagerung Coucy in der Picar- 
die erhaltnen Wunden geftorben. Sein Wetter Petrus war in 
der Evangelifben Religion auferzogen , nahm aber hernach die 
Gatholifhe an: er kam jung als Officier unter feines gleich 
ermelten Wetterd Compagnie , und warbe hernad U. 1652. ein 
halbe Compagnie unter dag Eydgendßifche Garde - Reniment in 
Königl, Franzöfifchen Dienften, und U, 1657. noch ein andere 
halbe, und befaffe diefe ganze Compagnie bis an feinen Tod: . 
er wohnete dem Feldzug von A. 1667. und den Belagerungen 
von Tournay , Douay und Lille, und da A. 1668, vou den 
| DO000 | Garde- 
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Garde - — 10. abgedanket worden, anerbotte er dem 
König ans ſelbigen fo viel Frey » Compagnien zu machen, that 
auch folches, und errichtete noch viele mehrere dergleichen Fred« 
Compagnien ohne der Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten Ans 
theil noch gefuchte Bervilligung , welche danaben aus wol vor 
“ gefebenen Nachtheil für den Eydgenößifchen Dienft den ihrigen 
ernftlich verbotten unter folden neien Compagnien Dienſt zu 
nehmen; mochte aber Durch feine Verſchlagenheit und Bemuͤhung 
0. 1671. eritlih von dee Stadt Bern ein, und in diefem und 
(genden , auch won den meiften andern Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Orten noch 3. andere Regimenter in des Königs Dienften 
auswürfen , und ward auch zum Obriſten über eines derfelben im 
Febr. A. 1672. und in gleichem Jahr auch zum Brigadier ers 
nannt, er behielt auch folches Regiment bis an fein Ableiben und 
führte felbiges nicht nur im diefem Jahr über Rhein in die Vereis 
nigte Niederland, fonder verleithete auch die andere Eydgenoͤßl⸗ 
ſche in des Königs Dienften geffandene Völker zu gleichem Un⸗ 
ternehmen, wohnete auch der Belagerung von Duisburg bey, 
und ward vom dem König zum Commandant der Stadt Utrecht 
ernannt, welche Stadt er aber A. 1673. nad des Könige Bes 
fehl wieder abgetretten, M 1674. aber der Schlacht bey Senef 
beygewohnet hat: der König. ernaunte ihre U 1677. zum Feld» 
marſchall, und er verfahe ſolche Stell in den Belagerungen ven 
Condẽ, Bouchain., Aire und Valenciennes , und letftlich bey der 
Armee des Königs Bruder aud bey der Belagerung von S. 
Omer, und A. 1678. bey. deren von Gent und Ypres: es hat auch 
fein. Regiment im dem folgendem Feldzuͤgen, Schlachten und 
Belagerungen gute Dienfte gekeiftet , und er ward von dem Hör 
nig im Od. U. 1585. zum Obriſten über fein Eydgenößifches 
Garde- Regiment, und im Aug: N. 1688. auch zum General-Lieu- 
tenant feiner Armeen erhoben, und hatte zu ihme ein folches Ber 
trauen, daß er ihme aufgetragen währenden Minderjährigkeit des 
—— von Maine die Stell eines General-Obriſten der in 
nen Dienften: ſtehenden Eydgendgifchen und Graubündnerifchen 
Völkern in allem zn vertretten, ohne jedoch die Ehr, die man 
einem würkflichen General - Obriſten fonften leiftet; zu genieffen, 
eu behielte wie obbemeldet, diefe zwey Megimenter, und 5 
e 
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die Garde - Compagnie big an feinen Tod, der den 6. Jan. An. 
1701. in dem 81. Alters⸗-Jahr erfolget , und ward er und feine 
Gemahlin in der Kir, und von ihm erbaute Capell in dem 
rauen » Klofter zu Chateau Thierry in Bearn begraben. | 
Sein jüngerer Bruder Johannes Baptifta trate in den Geiſt⸗ 
lihen Stand und ward unter die Evangelifben Kirchen » Diener 
aufgenohmen, und nachdem er fich in Engelland- begeben, ift er 
Brediger in der fogenannten Savoy Kirche in der Stadt Lon- 
don , mich, von dem Protedtor Cromwel in verſchiedenen Aus⸗ 
laͤndiſchen Gefibaften, und fonderlich auch in Frankreich, der 
Einwohnern Gemüther und Kräfte zu erfahren, gebraucht wor⸗ 
den: feine Aufführung auch mit dem Gpannifchen Gefandten, 
und fonften brachten ihne letſtlich in Verdacht bey demſelben, 
danahen ev Engelland und den Beiftlichen Stand verlaffen, und 
ſich in Holland und von dannen mit einem gekauften kumſtreichen 
Affen in Frankreich begeben, ımd da er felbinen der Königin 
verehret; ein Compagnie und bey dem von feinem Bruder An. 
1672. angeworbenen Regiment die Stelle eines Obrift » Lieu- 
tenante bekommen , und dem Feldzug in den Vereinigten Nieder⸗ 
fanden mit vielem Eyfer wider felbige beygewohnet, und A. 1673. 
fich zu Utrecht aufgehalten ; er warb An. 1677. ein neues Regis 
ment in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienfte aus verfibiedenen Frey 
—— an, welches das erſte geweſen, welches von keinen 
Evdagendsifchen noch Graubuͤndneriſchen Städt und Orten noch 
Bund für ein Eydaenögifch oder Graubimdnerifches Regiment 
erkannt worden, und zum Unterſchied des Bruders Yung Stoppa 
oder Stuppa genannt, und in gleihem Fahr in Sieilien Dienft 
leiſten verfcbikt ; er that nıit dem nachmahligen Engliſchen 
ifchof Gilbert Burnet An. 1685. eine Reife durch Stalien , 
fam hernach wiederum zu feinem Regiment in Frankreich, ward 
auch im April An. 1689. zum Brigadier ernannt, und ift An. 1692. 
an einer in der Schlacht bey Steenkerken empfanguen Wunden 
geftorben: es it von ihme in Drud kommen: — *— 


Traduction du Sermon Anglois de Baxter [ur la Parabole de l’In- 


witation aux nopces fur ces mots de S. Matth. XXI. 5. Mau ils 
n’entinrent point de compte. Charentoa An. 1664. in gvo. 
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La Religion des Hollandos. Paris An. 1673. in 8vo. 
Jufification des Colonels du Pays des Grifons qui ſervent en 
France , addreffee aux trois Ligues Grifes. Paris An, 1690. ato. 


Eines Bruders Sohn von obigem Johanne Baptiita ward 
An. 1690, Dbrifl-Lieutenant unter des letfteren Regiment Jung 
Stoppa oder Stuppa, befam im Febr. An. 1696. die Commil- 
fion feines Vatters Bruders Obriften Compagnie unter der Garde 

u commandiren, und befam felbige An. 1701. nach deffelben 
0d , ward auch Ritter S. Ludovici - Ordens; er begabe ich 
im Dec. 9. 1703. der halben Compagnie zu Gunſten feineg 
leichfolgenden Vettern, umd begab ſich im Jan. An. 1709. aug 
em Dienft mit einem von dem König ihme geordneten Zahrlis 
then Gnaden » Helt von 2000. Bfunden, 


Sein Better Alexander Ludovicus Francifcus, der ſich von 
Autremencourt gefchrieben , trat auch in Königliche Franzoͤſiſche 
Dienfte, und ward in der Schlacht bey Steenkerken, An. 1692, 
verwundet, und hernach zum Major des Negiments Alt Stoppa 
oder Stuppa, hernach im Jul. An. 1695, zum Major der Garde mit 
Commilfon eines Hauptmans gegen Abtrettung der erften Ma- 
jor &tellernannt, An. 1700. befam er den Ritter, Orden S. Lu- 
dovici, und im Dec. An. 1703. die von obbemelten feines Vat⸗ 
ters Bruders adgetrettene halbe Compagnie unter der Garde, 
batte annebft auch noch ein Compagnie von 200. Mann unter 
dem Regiment Alt Stoppa oder Stuppa , und ift den 6. Sept. 
An. 1717. geftorken binterlaffend Johann Alexander, der Cadet 
unter dem Garde- Regiment , An. 1714. Faͤhndrich der General- 
Compagnie, und An. 1717. Hauptmann über feines Vatters 
balbe Compagnie worden, zu End des Jahrs An. 1722. aber 
den Dienſt aufgegeben: Zur Lauben Hif. des Suiffes au Serv. de 
da France, Tom]. p. 142, 273. 274. Tom. HI, p. 90. 


* Stoppano, oder Stoppami. 

Ein Geſchlecht in der Graubuͤndneri Landſchaft Velt⸗ 
lin, und insbeſonder in dem Flecken — und eg gen 
Grafſchaft Eleven, aug welchen Advocato zu End des XII. Seculi 
felbiger Enden in großen Anfehen geweſen, amd mit feinen — 

aten 





— 
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daten denen Edlen von Acqua, Quadrii -und Capitani von Mey⸗ 
land fo viele Beyhilf geleiſtet, daß fie An. 1298. in gedachte 
Landſchaft einen merflicben Sieg wider die unter der Beherr— 
ſchung der Vitani geftandenen Comafcler erhalten , er war auch 
um felbige Zeit in der von denen Comafchern, oder von Como 
vorgenommenen Belagerung von Eleven. Buono auch nebohren 
zu Grofotto, war um das Jahr 1430. ein groffer Brediger, 
von dem Eremiten und Oblervanten» Drden 8. Auguftini, 
und hat Sermones deminicales per annum und ei Commentarium in 
libros Ariflotels de Animatibus verfertiget: Johannes Petrus ward 
erſtlich auch zu Grofotto gebohren und auferzogen , kam ae 
- nach Meyland, da er fich durch feine Studien und gute Aufs 
führung des damahligen Erz » Bifcbofs , und hernach 3. Caroli 
Borromei Bunften fo erworben, daß er ihne an feinen Hof, 
und An. 1578. unter die erflen Glieder der Congregation der 
ſogenannten Oblaten von S. Ambrofio aufgenohnen , und ihne 
auch auf feiner Reis nach Turin , das H. Schweißtuch zu bes 
fuchen, mitgenohmen, ihne auch An. 1580, bey einer ihme zuge⸗ 
fallenen. ſchwehren Krankheit öfters befucht und beygeftanden : er 
ernannte ihn An. 1583, zum Probſt von Rovereto und Vicario 
des Thals Mifor, und An. 1592, zum Erz » Briefter von Mazzo 
in dem Veltlin, welche Stell er auch nebſt eines Biſchofs von 
Como, General -|Vicari und Inguifitoren von Veltlin, bis an fein 
An. 1630. folgten Tod vorgeftanden, auch Dodor Theolo- 
Ei gewefen, und immittelft An. 1596. auf der zu Tirano ges 
altenen Religions » Difputation die Catholifhe Religion verfoche 
ten; von ihme ift in Druck kommen s | 


Breve Dichiarazione dello flato della S. Chiefa fmo al prefente £3 
delle ſue proprieta 5 items del’Origine , Difcordie e Contradizioni delle 
mnove Seite. Dieyland An. 1586. gvo. 

Compendio del’ Infituzione & Antoritd de Minifiri_ ecclehafici 
& in parsicolar: de Sommi Pentifici : item delle loro legitima [wccefJione , 
con Hi Concilüi, che di cio e della Dottrina Cattdica hanno Scritto da- 
von10 in cenſ anni. ibid. An. 1591. IN 4to | 


Er 
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Er hat auch ein Tractat zum Ruhm des gedachten S. Caroli 
Borromei in Italaͤniſcher, und Tactatum de Idololatria und einen de 
Ufura in Lateiniſcher Sprach verfertiget, deſſen eriten Drud von 
einer fürnehmen Perſohn zu Mieyland hinterhalten werden mögen, 
Die zwey letflere aber in Den Indicem der verbottenen Büchern 
gefet worden. Balarini Cron. di Como p. 266. Quadrio Difert. 
intorno alla Valtelina, Tom. Ill. pag. 457. feg. ſiehe auch Seupanm. 


Storch, oder Stork: 


Aus dieſem Gefchlecht ward Dodor Johannes von Rays 

fee Maximiliano I. U. 1511. und beyden folgenden Fahren nes 
nd andern an die Eydgenoſſen abgefandt , in dem eriten as 
die Erbverein mit dem Haus Oeſterreich, und auch für Bur⸗ 
und zu erneieren, und in dem folgenden auch von Frankreichs 
Freindfcaft abzuhalten. Siehe auch Hünenberg. 


Storchegg. 
Einige Haüfer in der Pfarr Niederbüren, in dem Stift St. 
Galliſchen Hof Wyl. | 
Storchenegg. 


Vorder unn Hinter: Hauͤſer und Güter in der Pfarr Fi⸗ 
ſchenthal und Zuͤrichiſchen Landvogtey Gruͤningen. 


Storkendli. 


Nebſt der Schmidten, ein Hof in der Pfar 
in der Lucerneriſchen Rn ee Entlibuch. r Dopplifhwand, 


Stos, auch Stoos. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Andreas 
A. 1601. Heinrich U. 1610. und Dans Heintich A. 1612. des 
groſſen Rahts worden, auch einige daraus Pfarr⸗Dienſt erhalten. 


Ein 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt — — 
ans welchem Johannes An. 1496. Venner, Un. 1499. 
herr An. 1503. Burgermeiſter, und An. 1506, —SE — 


worden. 
Stoos, oder Stos. 
Ein Haus und Güter in * Pfarr Ellg, und dem ſoge⸗ 
nannten Staͤchlinen ⸗ Bund, in der Zuͤrichiſchen Landvogten 


Kyburg. 
Stoosberg. 


Ein Berg der auch Fron⸗Alp und Freie Alp genannt 
wird, etwann = Stund wegs gegen Mittag og dem le 
den Schweitz in felbiger Pfarr darauf ſchoͤne Alpen und 
Allment⸗ Weyden , auch ein ſchoͤne Kapell darin den Sommer 

durch au Sonn / und Feyrtagen der. Gottesdienf für Die Ale 
zu BR wird, 
Stos. 


Unter dieſem Namen werden die Alpen in dem Land 
Glarus unterfcheiden , da einige 2. auch 4. ja gar 800. Stöffe 
fommern oder den Sommer durch von Anfang des Bracmos 
nats bis auf Michaclis«. Tag tragen ı und nehren fan; und wird 
allwegen eine Kuhe für einer, =. junge Rinder auch für einem 
md elwann 7. Schanffür:einen &tos , und ein geftanden Pferd - 
für 4. Stöffe gerechnet, und will man: alle in diefem Land ber 
findliche: Alpen auf oder über 10000, &töfle rechnen ; worbey 

su bemerken, wann einige ihre Alpen. überſtoſſen, oder mehrere: 
Eröfe dahin: treiben, als in dem hierum gehaltenen Land, Rodek 
enges find, ſolche Oberkeitlich vorbefheiden und Beftraft wer⸗ 

den. Tichuds Glarn, Chron. 7 16 


Einige Haüfer im: den Bfarr und Gemeinder Schwellbrunm 
und Teuffen auch in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Land Appenzell Auſſer⸗ — Bd welchen letftern und denm 
Kietliger Wald den ı7. Jun. Am. 149%. ein groſſe Anzahl 
der dem Etift St. Ballen: von dem Hering von — = 
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— — — — — — — — — — — — 
dem Biſchof von Conſtanz und verſchiedenen Grafen und Herrn zus 
gegognen Hülfsvölker , nachdem fie durch eine in der von den Lands. 
leüthen von Appenzell an dortigen Graͤnzen aufgeworfnen Schanz 
und Bruſtwehr befindliche kleine Oefnung bis dahin ohne Auftos 
angeruͤcket: erftlich Durch viele ab dem Berg hinunter unter fie uns 
verſehens herabgelaffene aroffe Hölzer und Stein in Schreden und 
Unordnung gebracht, und hernach durch die Landleuth mit Steis 
ne werfen , fonderlich aber mit Spieffen und Schlacht » Schwers 
tern fo dapfer angegriffen worden, daß fie in die Flucht gebracht 
und auf Altftätten und über den Rhein weggejagt worden, worzu 
auch nicht wenig geholfen, daß wegen zuvor angchyaltnen vielen 
Regenwetter die Appenzeller ihre Schuh ausgezogen , und defto 
beffer Stand halten können, die Feinde aber in ihren angehab⸗ 
ten Schuhen auf der fchlupferinen Erden leichtlih zu Boden 
Age ; auch daß mitten in dem Streit der Appenzellern Weis 

er mit über ihre Kleider angezognen weiffen Hemdern von dem 

Berg binab auch gegen den Feind angerüdet, und ſolche in 
Sorgfalt, als wann es get Völker wären, gebracht: 
worzu noch kommen, daß die obbemerkte in die Schanz oder 
Bruftwehr gemachte Oefnung fo Hein genefen, dag nur 2. oder 
3. Mann auf einmahl durchkommen koͤnnen, umd fie fich in dem 

lieben dafelöft fo geſteckt, daß die Appenzeller defto eher mit 
auen , ftecben und tödten gegen fie fortfahren können, und folle 

foldyes in 6. Stunden angehalten haben , und das Blut bey 100 
Schritt weit gefloften feyn : der Verlurft der Feinden felgen etliche 
auf 926. und andere gar-auf 1500, umd wieder andere nur auf 
450. da andere aber bemerken , daß. die letſtere Anzahl auf der 
MWahlftatt geblieben, vielmehr aber auf. der Flucht erfchlagen 
worden feven; und befanden fich bierunter viel: Edelleuthe von 
Shlandersberg, Huſeneck Greiffenſee, Embs , NRofenberg, Gach⸗ 
nang , auch der Schultheis von Saal zu Winterthur. mit 95. 
dortiger Burgern, 80. Burger von Feldkirch zc. auch wurden 
Die Banner deren von Schlandersbern und der Städten von 
Winterthur und. Feldkirch famt 150. Bangern und anderm Gut 

‚erbeutet: von den Appenzellern blieben allein 18. Diann (von 

Deren einem unter dem Artieul Notach etwas —— zu 
finden ) und 2. Glarner, und ward hernach zum Angedenken 


dieſes 
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Defeẽ Siegs eine Gapıll a erbauen, und wird au d dahin ein 
Creutzfart auf — May den Landleüten aus Inner Roos 
den (unerachtet der Drt in den Auſſern Rooden gelegen ) dar 
bin zu halten Deweiliget: auch ward unweit von diefem Ort 
An. 1428. Graf Friedeih von Toggenburg bey einem in-dem 
Land Appenzell gethanen Einfall mit Verlurft 320. Mann von 
den Laudleuten abgetrieben. Walfer Appenzell Chron. p 724 


227, 299, 
| Stoosberg. 


"Ein Berg in der Pfarr Moͤrſchach, in dem Land Schweit 
auf welchem ein Capell, in welcher in Sommerszeit an 
* ‚ger Tagen für die ar ⸗ Leuthe der Gottesdieuſt verrichtet 


Stopelberg. 
Ein hoher Berg. in dem ‚Thal Engelberg. 
Seoppani zfiche Seupeani, 


Stoshof, | 
Ein Bi J— de Biarr Schuͤpfeu, in der ee, 
Kantuagi © | 
| Stosforb, N Re 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchen Johannes N. 1492. Rahtsherr worden, 


 Stova Oder Stovem, -" 


Ein Nachbarſchaſt in der Gemeind Prada; in der URAN 
nerifchen Grafſchaft Cleven. + 


Stouppa , liche Sruppa, 
Stouffad) imd Stonffacher , Hehe Staufach. 
Stozigberg. 
Ein Berg jroifchend dem Rand Uri, and dem Thal En 


gelberg. BR 
| Topp Stozi · 


f 
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Stozigengrab. 
"Ein groſſer Berg der 3. Stund hochund ſo viel lang in der 
Gemeind Silenen in dem Land Uri, gegen dem Graubünds 
ner » Kandı darauf viel Cryſtallen zu finden. : 


Strabus, oder Strabo, — 
Walanfredw oder Walafridus-foll den Namen Strabus oder 
Strabo vom feinem Schel⸗ Sehen hekommen haben, und hat 
in dem IX. Seculo, nebend andern Werken de Oficiis divins &c. 


folgende hier einlauffende , - 


: De Vita 5 Galli, 
De Miraculs S. Galli und. . 
De Vita Otbmari Abbatis. 


geſchrieben:: er ſoll den Anfang feiner Studien. in dem 
Stift St. Gallen gemacht, und 'hernach in der Reichenau und 
zu Fulda fortgefegt haben: die meiften machen ihne zu einem 
Abt in der Reichenau, und einige auch zu einem Decano und 
auch Aventinus,, wiewohl ohne Begrundnus auch zu einem Abt 
von St. Ballen. Goldaf, rer. Aleman. Tan. I. p. 229. 233. 
lib. II. p, 277. 7%7. Aventin. lib. IV. p. 242. Hottinger. Helv." 
Rirchgefch. P. I. p. 263. 427. 428. Mabilln Not, ad Strab. de 
Pit, S. Gall. lib I. cap. 22. Il. 1. & Annal. Bened. Sec. IV. part. 1. 


yuaf, p. 198. 
Strada. 


Ein Nachbarſchaſt in der Pfarr und Gemeind Ilanz in 
dem Hochgericht Gruob in dem Obern Grauen» Bund. 


Strählen, ſiehe Streelen. 


Straͤhler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hans An. 1458. Heinzmann. An. 1465. Cleuͤwi An. 
1466. Rudolf A. 1465. des groſſen Rabts, umd der Ietftere auch 
A. 1491. der Heinen Rahts worden, auch ward Dans, An. 
1509. des groſſen Rahts, A. 1520. Schultheis zu Thun , — 

n. 


| Straͤh. 667 
N. 1531. Landvogt zu Arberg , Niclaus An, 1522. des nroffen 
Rahts, und U. 1534. Landoogt zu Signau, und fein Sohn 
Bizi A. 1525. des aroffen Rahts, und 9. 1728. Gaftellan zu 
Frutigen, auch Bernhard 1549, des groffen Rahts. 


Ein chemahliges Adeliches Gefchlecht in der Stadt Schaf 
baufen , fo in dem XIV Seculo ausgeftorben. 


Strähtlingen. 


Ein ehemahliges Schloß, welches an einem Tuftigen Ort 
etwann 400. Schritt von der Mittägigen Seiten des Thuner⸗ 
Sees, ein Stund ob diefer Stadt gelegen, und nach deffelben Abs 

ang der noch übergebliebene Thurn, A: 1699. zu einem Vul⸗ 
ertburn gemacht worden, der nebft der Gemeind Straͤhtligen 
in. die Filial - Bfare Scherzlingen, und dem Bernerifchen Amt 
Dberhofen geböret:. es ward auch von A. 1711. big A. 7714 
naͤchſt an dieſem Thurn ein Durchſchnitt durch den Berg 

macht, und das Fluͤßlein Kander dardurch in den Thuner⸗ 
gelelthet; es ‚gehörte ehemahls > ein Herrſchaft mit Hoc 
und Niedern » Gerichten über die Dörfer Thierachern Watten 
"weil, Biumenftein, Schooren, Almendingen, Scerslinger, 
Tannenbuͤel famt vielen Waldungen , Allmenten, Bela 
das Schloß war das Stammhaus der Edlen gleiches Namens, 
welchen erftlich auch die Herrſchaft zuftändig geweſen, aus weis 
hen einige, aber ganz unbegründet, ſchon in uralten Zeiten eis 
nen zu einem Stifter der Kirch zn oder Einigen machen wol⸗ 
len wenigfteng haben viele aus diefem Geflecht an diefere erfts 
lich Baradys genannte Kirch vergabet, Burkhard, Diebolt und 
Konrad aber in dem XII, Seculo gelebt , und der mittlere in 
mitten deflelben von dem Pfarrer zu Eynigen in den Bann ge⸗ 
- than worden, weilen ex feines Vorfahren Gut zu feinen 8* 
den genommen; Wilhelm verfiele mit feinen Angehoͤrigen in elo 
nen 7. jährigen Streit , innert welcher Zeit fie einanderen groffen 
Schaden verurfachet, und allem Anfchein nach das Schloß Straͤht⸗ 
lingen verbrannt , und auch die Kirch zu Paradys zu Grund gerich⸗ 
tet worden, welche die Angehörige aber wieder aufbauen muüffen , 
und fie A. 1235. wieder — worden: die von ms en 
| ypp 2 s aben 
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haben ſich zu Guldenhof, das pet; Spiez genannt wird, hernach 
geſetzt; wie dann ſein einter Sohn Rudolf Herr zu Spiez An. 
‚1250, und 1277. an das Stift Interlachen vergabet, und der 
andere Heinrich, Herr zu Lanbegg gewefen, fie waren auch Erben 
Graf Heinrichs von Rapperſchweil, der das Klofter Wettingen 
geftiftet , und da fie fich aller ihrer Anfprach an deffelben dahin 
vergabete Güter verzogen, wurden fie auch als Mit⸗Stifter dies 
fes Klofters geachtet : des Rudolfs Söhne Yohannes , der An. 
1325. des Beinen Rahts in der Stadt Bern worden, Heins 
»rich und Ulrich Cwelche beyde Herren zu Spiez und der er⸗ 
ſtere auch Ritter geweſen:) haben An. 1312. den Pfarr⸗Satz zu 
Reifigen dem Gtift Sch 


und 

-aus dieſem Geſchlecht, welche auch Kaſtvoͤg 

dingen geweſen. Von dieſem Geſchlecht iſt auch noch anzumerken, 
daß einige den Rudolphum, der A. 888. das neuͤe Königreich 
Burgımd errichtet, oder feinen Vatter Graf Eonrad von Straͤht⸗ 
lingen , oder Grafen von Strähtlingen nennen, der aus Befehl 
Kayfer Lotharii U, 866. bey Orbe in ein Zreftem eis untreuͤen 
Abt Hugbert erfchlagen : ans was Begrimdnus aber iſt unbefannt, 
worvon unter dem Articul Burgımder Königreich nachgeſehen 
‚werde Fan. Guillim de reb. Helv, lib. IL cap. 13. _ 


Auch meldet Schilling in feiner Berner » Chronic von einem 
‚aus dieſem Geflecht, der mit Schlafen einen groſſen Sieg ers 
halten, ‚da in einem zwifchend dem Eronen Frankreich und Ens 
gelland gewalteten Krieg, man zu Erſpahrung wielen unſchuldi⸗ 
ger Bluts mit einandern übereinlommen, von jedem Theil eis 
nen Ritter zu erwehlen, welche mit einandern kaͤnpfen folk, und 
der rom, deffen Ritter den andern erlegen werde; der Sieg zu⸗ 

hören: ſolle: es babe fich bierauf ein Franzos, dem bis dahin 

einer gewachſen geweſen, darzu hervor gethan, kein Engelläns 
der es aber mit ihme wagen wollen, da aber einer von —* 

er ur ngeH 
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en bey dem Koͤnig von Engelland in Dienſten geſtanden, 
babe ſelbiger ſich auf Andringen des Königs darzu bereden laf 
fen, und ſich nach wohl eingenohmener Mittag» Mahlzeit anf 
den Kampf» Blaß eingefunden , in Abweſenheit Des. andern alex 
fich in ein Seſſel gefeßt, und darin entfchlaffen, und da diefer 
hernach auch dafelbft hinkommen, und auf Befragen feines Gew 
entheils vernohmen daß er fchlaffe, ſich an ihne nicht wagen wol⸗ 
en mit verdeuten , daß wann er ibn: fo wenig. fürchte, daß er 
ſchlaffe / er mit felbigen nieht kämpfen wolle, und der von Straͤht⸗ 
lingen alfo den. Sieg für feinen König erbalten habe, 
Das Schloß ward U: 1332. von den Berner in dem mit 
den Grafen. von. Kyburg neführten Krieg eingenohmen, und nach⸗ 
dem diefe Grafen felbigcs von dem Reich: zu Zehen bekommen, 
und darauf U. 1383. in dem wirder mit felbigen gebabten Krie 
— zu Anfang des XV. Seculi beſaſſe den halben Thei 
er Herrfchaft" Sträßtlingen Hans Thuring Münch vom Muͤn⸗ 
chenſtein, und feine am Hans von Blauwenſtein verbeyrathete 
Schweſter Sufanna, und verkauften felbiges A. 1420. an Elifabe- 
tba von Ruͤmligen, Beter Bauͤwlis und Werners von Velſchen 
Wittor und ihre. Tochter Anna von Velſchen Vetermanns von 
Krauchthal Ehefrau, den andern halben Theil aber beſaſſe Mar— 
aretha von Bubenberg, am welches Geſchlecht auch der erſtere 
heil kommen, da dann A. 1499. Adrian von Bubenbern fein 
halben Theil an Bartholome May verkauft, und diefer den ans 
dern halben Theil von diefes Adrians Schweſter Tochter Agas 
tha von: Bonftetten Ludwigs von: Diesbach Ehefrau. U. ı516. 
auch Fauflicb an fich’ nebracht, von deffen: Nachkommen zwey 
Drittel darvon, U. 1536 an Mauritz Ekart, Etadifireiber zu 
Burgdorf verkauft worden, folche aber mebft dem noch übrigen . 
Theil lerftlih an die Stadt Bern kommen, welche felbige eritlich 
dem Amt Thun, und hernach nach Erkauffung von Oberhofen 
demfelben einverleibet bat, kit mi) 


Straumli, ſiehe Streule. 
Straf ; Bericht. 


Warden in Graubündten genannt die Gerichte, welche in 
vPopp3 innere 
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innerlichen Landes Unruhen, theils von allen drey Buͤndten, 
theils von eint oder andern, und zwar etwann ordentlich, mei⸗ 
ſtens aber auſſerordentlich angeſtellt und zuſammen beruffen wor⸗ 
den, oder ſich verſammlet, auf welchen danı diejenige, welche 
man wider des Lands» Fregbeiten und Rechte gehandlet, und 
und etwann von fremden Fürften und Herren Penfionen und Ge 
ſchenk erhalten haben follend , vorgeftellet und mit gar ernftlis 
chen Straffen angefehen worden, welchel Straffe auch öfters uns 
lang hernach von einem andern ſolchen Gericht wieder aufgcher 
ben, amd andere mit Strafen. belegt worden, danahen auch 
Epreiber Pal. Rbat. p. 169. dieſelbe öfters für mehr als -Rha- 
damantifch dargiebet : wie oben in dem IX. Theil p. 168. feq. 
das mehrere zu ſehen. 


Strahl. 

Ein auggeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
dem Claus A. 1447. nnd fein Sohn gleiches Nanıens A. 1468, 
und Peter A. 1511. des grofien Rahts, und diefer letftere auch 
An, 1532. Unter » Spittalmeilter , und An. 1539. des kleinen 
Rahts, umd im gleichen Jahr Landvogt zu Thorberg worden. 


Stralegg, oder Stralek. 


- Vorder und hinter: einige Hafer auf einem Berg in dere 
Pfarr Fiſchenthal, in der Zurichifchen Landvogtey Gruͤningen. 


Ein abgegangenes Schloß an dem Fuß des Bergs Amb⸗ 
den an dem Mallenftatter » See in der Schweitz⸗ Glarneriſchen 
Randvogten Gaſter, allwo diesmahl Leberbleibfel eines Thurng 
zu ſehen; es folle auch ein Stammhaus der Edlen gleiches Na⸗ 
mens geweſen feyn. | - 


Ein ziemliche Nachbarſchaft in einer ſehr fruchtbaren Mat⸗ 
ten , in der Gemeind Fidris, zwifchend welchen beyden 
doch ein groſſes Tobel lieget, in dem Hochgericht Gaftels, in den 
X. Gerichten Bund , allwo noch Weberbleibfel von einem Schloß 
ud Stammhaus Edelleuthen gleiches Namens, , 


Stralholz 
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| Stralholz. 
Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Gais 
in dem Land Appenzell ———— ——— 


Von Strambino: 


„Aus dieſem Gräflihen Biemonteifchen Gefchlecht ward Jo⸗ 
hannes Baptifta A. 1662. Biſchof zu Lanfanne, von deme uns 
ter ſolchem Articul das mehrere zu feben. , u 


Don Stranbach. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt 
Zofingen, aus welchem Walter U. 12365. Schultheis gewefen. 


: Stras. * — 
Ober und Unter: zwey Gemeinden, darin viele Land⸗ 
guͤter und Hoͤfe verſtreuͤet liegen, naͤchſt vor der Stadt Züri, 
auch an die Kirch zum H. Geiſt oder Predigern in derſelben 
Bfarrgenößig in der Obervogtey der IV. Wachten. Auch ein 
Hof in der andern Wacht der Pfarr und Obervogtey Horgen / 
alle- in dem Gebiet der Stadt Zürich. — 


Ein Hof in der Vlarr Sempach, und der Lucerneriſchen 
Landvogtey Rottenburg. * 


Ein Dörflein in der Pfarr Gachnang in den Gerichten der Stadt 
rauenfeid zwiſchend Frauenfeld-und Eliten allwo ehemahls ein 
urg geſtanden, ein Stammhaus der nun ausgeſtorben Edlen 
Diefes Namens, oder von Straze-, aus welchen Topannes An. 
1292. von Herzog Albrecht: von Oeſterreich in einer mit der 
Stadt Zurich gemachten Richtung zu einem der Zugefehten 
verordnet worden , welche. in etwam weiter unter ihnen n⸗ 
dene Streitigkeiten Schiedrichter ſeyn ſollen: in der. Landgraf⸗ 
ſchaft Thurgan. — | — 


Stras⸗ 
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oder Aegerten, ein Hof in der Pfarr Wynau, iu dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Arwangen. | 


: Strasberg. 
Ein abgenangenes Burg , die ehemahls zwiſchend Wind⸗ 
lach und Glattfelden in der. Zurichifchen Obervogtey Reu + Amt, 
eftanden; amd ein Stammhaus gewefen , der Edlen gleiches 
rag aus welchen Johannes U. 1387. in dem Scharmäs 
el zwifchend den Zuͤrichern und Deflerreichern au dem Krayens 
Kein wegen Wohlverhaitens zum Ritter gefchlagen worden. 

Es war auch ehemahls ein min abgegangenes Sthloß in 
der Pfarr Bettlach in ber Solothurniſchen Landoogtey Läbern 
unter dem Laͤberberg auf einem Felfen bey einem Taunenwald 
auf der linken Seite der Aren vorder Berneriſchen Stadt Buͤ⸗ 
ten über, welches der Gig der Grafen diefes Namens geweſen, 
aus welchen: Ulrich U. 1184. gelebt, Dtto U, ı2ı0. das. Thal 
und Landſchaft Dasli von dem. Kayfer zu Lehen befonmen: 
felbige uebſt Nodan und Arberg Lamen durch Hepraht au Graf 
Ulrich. von Neuchatel oder Neuburg in Mtitten des XIIL Se-, 
culi, von deffen Söhnen einer Nydau und B befommen, 
und fich von diefem von ihme bewohnten Schloß Graf von 
Strasberg gefbrieben: Graf Otto befanı von Kavfer Alberto I. 
die Reiche » Steur, groß und Kleine Herrlichkeit über die Lande 
ſchaft Hasli verſetzt und übergab U. 1308. die auch von ihm 
Pfandweiſe beſeſſene Stadt: Lauppen an Die Stadt Bern mit 
Vorbehalt des Schloſſes noch auf 6 Jahr: er zoge gedachten 
Kayſers Sohn Herzog Leopoldo zu Hilf und. Gefallen A. 1315. 
zu ‚gleicher Zeit, da ſelbiger gegen die von Schweitz mit ſtarler 
Macht angeruckt, auch etwann mit 1300, Mann aus dem Land 
gm ‚ auch Frutigen , Juterlachen und Simmenthal über den 
rünig in das Land Unterwalden, im dem. Abfehen mit der 
zu gleicher Zrit von Lucern aus, auch in dieſes Laud einfallenden 
Oeſterreichiſchen Maunſchaft Dieles Lands fi zu bemaͤchtigen, 

weilen viele Randteut ihren neh verbündeten von Schweitz zu H 
gezogen, und abweſend geweſen: als er auch Durch dad Rand > 
m 
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dem Mald fortrucken, umd vielen Schaden und Raub ausuͤben 
fönnen, amd gegen Nid dem Mald und Alpnacht fommen, und 
daſelbſt gewahret, daß die von Lucern gelommen, von den Lands 
leuͤthen abgetrieben, auch die von dem Treffen am — — 
wieder zuruckgekommene Panner und Landleuth erſehen, hat er 
auch, nachdem er an der linken Hand verwundet worden; 
feine Flucht über Kriens nach Lucern genohmen, und find bie 
von ihm angeführte mit Verlurft von 300. Mann and wieder 
ans dem Laud wengeiagt worden; er ward auch des folgenden 
Fahre von Kayfer Ludovico IV. der Pfandfchaft auf Haste 
entfegt, und ift A. 1324. ohne Männliche Leibs » Erben geſtor⸗ 
ben , und folle das Schloß und Stadt Lauppen an feinen Toch⸗ 
termann Perodum von Thurn kommen ſeyn: Ludwig ward Dom- . 
Cantor. zu Bafel, und U. 1327. Brobft des Stifts zu Solo⸗ 
thurn, und hat A. 1322. feinem Bettern Graf Hartmann von 
Nydau das Dorf Diesbah und die Burg Strasberg verkauft: 
wiewohl auch andere bemerken, daß das Schloß Strasberg 
ſchon A. 1319. an das Biſchtum Baſel verkauft worden ſeye: 
Immer war Kapfer Alberti I. Raht , und war. U. 1308. in feis 
nem Begleit zu Baden an dem Tag zuvor, aber , da er von feines 
Bruders Sohn ermordert worden, allem Anfchein nach noch 
nicht über die Reuͤs kommen, da ſolches geſchehen, und hat fo 
lich die Kayferliche Wittwe ihne auch zu einem Hauptmann i 
res Sohns Herzogs Leopoldi den vätterliben Tod zu rächen: ers 
nannt: fein Sohn gleiches Namens ward von Herzog Albrecht 
von Defterreihb An. 1351. zu einem Schied » Richter in feiner 
mit der Stadt Zürich und den damahligen Eydgenoſſen gehabten 
Etreitigkeit gebraucht, bat auch in defjelben Dienften A. 1354. 
der Belanerung der Stadt Zürich beygewohnet , und Anno 
1361. das Städtlein Büren der Stadt Solothurn verpfändet , 
und A. 1364. felbiges eintweder Graf Rudolfen von Neucha- 
tel verkauft, oder ihne zum Erben darvon eingefeßt, und An. 
1394. an dag Stift St. Urban vergabet: auch hat zuvor Graf 
Nudolf A. 1345. der Stadt Solothurn das ‚Städtlein Büren , 
Grenichen, Langnau, Stad, Rüti: 2c. verpfändet. Tſchudi 
Chron. H:lv. ad did, ann. Stettler Yrüchtland Gefch. ad did. 
am. Hafner Soloth. ER P. II. p. 134, und c. 18. 
ag 
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Es ſtehen auch unmeit von dem Dorf Malir in dem Hoch⸗ 
gericht Ehur» Walden in dem X. Gerichten Bund auf einem 
Buͤhel noch Weberbteibfel von den A. 1499. van den Landleu⸗ 
then zerftöhrten Schloß Straßberg, welches erftlih eigne Edel 
lenth folches Namens gehabt, und aus welden Albero und 
Dito A. 1266. und Ulrich U. 1300. gelebt , und alle drey Rit⸗ 
ter geweſen: es kam hernach auch an die Grafen von Toggen⸗ 
burg, und ward von felbigem dortines Gericht auch ehemahls 
die Herrfchaft Strasberg genannt. ‚Sprecher Pal. Rhat. p. 259. 


Strassburg: Bifchtum. 


Solches in dem Elfas gelegne Bifchtum kommt hier in 
Betrachtung, weilen Graf Hartmann der Aelter von Kyburg 
An. 1244. aus Unwillen gegen feiner Schweſter Sohn Graf Rus 
dolf von Habsburg fein Graf» und Herrfchaften Kyburg, Wins 
terthur, Baden, Ufer, Windeck, Wandelberg , Schaͤnnis, 
Kiebenberg , Mörfpurg demſelben übergeben , und felbige von 
demfelben wieder zu Leben empfangen; obgleich ihn nun bey ber 
Ausſoͤhnung mit gedachten Graf Rudolf U. 1261. foldye Schen⸗ 
fung gerenet, und er die Verfchreibung wieder zuruͤckzubekom⸗ 
men. getrachtet, bat er ſolche damahls nicht erhalten, der An, 
»363. erwehlte Biſchof Heinrich aber bat felbige mit Einwil⸗ 
Haung des Dom» Capituls dem nemelten Graf Rudolf von 
Habsburg wieder zurudgegeben: Biſchof Hubertus trate An. 
1474. auch in die zwiſchend Herzog Sigmund von Veſterreich, 
den Eydgenoffen und verfchiedenen: anderen Herren ımd Städten 
gemachte so, jährige Schirm⸗Buͤndnus, und Biſchof Alber- 
tus machte An. 1495. ein gleiches Bündnus auf ıs. Fahr mit 
den Evdgenoffen, auch dem Bifchof von Bafel und eininen Staͤd⸗ 
ten: Biſchof Johannes befcbwehrte ſich U. 1588. bey den Eyde 

enoſſen, daß die dem König Henrico von Navarra zugezogene 
Eodgendkifce Völker bey. dem Durchzug durch fein Lande viel 
Schaden verurſachet, deme aber in Antwort ertbeilt worden, 
daß folche Völker ohne der Oberkeit Willen , in ſolchen Dienſt 
gezogen. Stumpf Cbran Hebu lib. V. c. 30. Wurftifen Bafel 
Chron. P. 437: 47% | 
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Straßburg: Stadt. 


Dieſe ehemahlige Reichs- und ſeith An. 16081. Königliche 
ranzoͤſiſche Stadt in dem Elſas, kommt bier auch zum Vor⸗ 
chein, weilen felbige, fonderlich in ihrem erftern Stand ,- viele 

Freundfehaft, aber auch etwann Verdrießlichkeiten, theils mit 
den gefamten, theils und mit eint und andern Eydgenöfichen Stadt 
und Orten gehabt; gleich fie A. 1313. mit den Städten Bern, 
Bafel, Freyburg , Solothurn ꝛc. und verfchiedenen Grafen und 
Herrn, Un. 1327, wiederum mit vielen Städten, und darıms 
ter auch Zürich, Bern und Solothurn, auch den Orten Yrir 
Schweitz und Unterwalden, und Anno 1329. wiederum mit 
den Städten Züri , Bern, Bafel, &t. Gallen ꝛc. in 
Schirm Bündnuffen fi eingelaffen: U. 1350. gab die Stadt 
———— nebſt Baſel denen der Stadt Zuͤrich widrigen, und 
die ihrige beſchaͤdigenden Elſaßiſchen Edelleuthen Waldnern von 
Sulz Fuͤrſchub und Unterſchlauf, danahen die von Zuͤrich 70. 
Straßburgiſche Burger; welche auf Einſidlen wallfahrten wollten , 
angehalten bis Die diesfällige Streitigkeit gütlich verglichen worden : 
doch bliebe der Miderwillen annoch, und hat die Stadt Straß⸗ 
burg in dem An. 1351. von Herzog Albrecht von Dcfterreich , 
und An. 1354. von ihme und auf feinen Anveisen von Kayſer 
Carolo IV. vorgenohmene Belagerung der Stadt Zürich auch 
ihre Mannſchaft vor felbiner ; auch ward in dem letftern Jahr ein 
derfelben.mit der Stadt Bern gehabte Streitigkeit gütlich beyge⸗ 
leget. Die Stadt Straßburg ſchloſſe mit der Stadt Bafel An. 
1399. anf 3. Jahr, An. 1403. auf 5. Jahr, An. 1407. auf 
10. Fahr, und A. 1422. nebft andern Städten auf s. Jahr 
Buͤndnuſſeu, und ſchickte U. 1409, derfelben einige Hilfsvölter 
zu, N. 1446. waren aud ihre Gefandten auf der zu Coſtanz 
zu lag ser der Stadt Zürich mit den übrigen Eydgenoſſen 
angeftellten Zufammenkunft, und haben die von Zürich An, 
1455. einige aus dem Pfefferger » Bad zuruckgereifete , und von 
dem Hegonifcben Adel aufgefangne Burger von Straßburg zu 
Enlifan mit Gewalt wieder ledig gemacht: N. 1474. haben die 
Burger von Straßburg einige auf dem Rhein hinuntergefah⸗ 
rene , von Defterreichifchen Edelleuthen angehaltene und geplüns 

Digg derte 
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derte Eydgenoͤßiſche Kaufleuth von Bern, Lucern, Schweiß te. ans 
guter Freundſchaft wieder aus dem Stadtlein Schuttern mit Ge⸗ 
welt enttediget : in gleichem Jahr trate die Stadt Straßburg 
in die zweifchend den Endgenoffen , dem Herzog von Oeſterreich 
und Lottringen, verfchiednen Biſchoͤffen und Städten wider Her» 
zog Carl von Burgund auf 10. Fahr errichtete Schutz Bündnuf , 
und erhielten A. 1476. von der Stadt Bern 400. Mann in ih⸗ 
ren Sold zu ihrer Sicherheit: U. 1482. möchte Reichhard von 
Hohenburg, gebürtig von Straßburg, bey der Stadt Zürich 
das Burgerrecht erhalten, und zugleich auch auswürfen, das 
fie an die. Stadt Straßburg die Werabfolgung feiner ihme 
Kraft eines falichen Bifhef» Scheins unfchuldig verlaffenen Ehe 
frauen und berfelbten ererbte Mittlen durch ein Geſandtſchaft 
begehrt , und auf erhaltenen abſchlaͤgigen Befcbeid der Stadt 
Straßburg öffentlich den Krieg angekuͤndet, und anch die Eyd⸗ 
genoffen zum Zuzug angemahnt, durch diefer Vermittlung aber 
und durb Erlegung 8000. Gulden an die Koͤſten von wirt 
lichen Thätlichkeiten abgehalten, und erfagter von Hohenburg, her⸗ 
nach zu Zürich wegen.auf ihn gebrachten Sodomiterey verbramt 
worden: An. 2493. hat die Stadt Straßburg mit den End» 
genoffen , auch ihrem und dem Biſchof von Baſel, auch ans 
deren Städten ein 15. jährige Buͤndnus gefchloffen, trate aber 
An. »499. auch in den Schwaͤbiſchen Bund, und hat in der 
Schlacht bey Dornac ihr Faͤhnlein verlohren. Bey der vorge 
gangenen Religions » Veränderung hat die Stadt Straßburg 
Biel mit den Evangeliſch Eydgenößifchen gehalten, und A. 1329. 
auch den eriten Landsfrieden zwiſchend den Städten Zürich und 
Bern, und den V. erften Catholifchen Städt und Orten vers 
mittlen helfen , auch U. 3530, mit den Städten Zürich , Bern 
und Baſel ein rs. jähriges Evangeliibes Schutz Burger» Net 
errichtet: U, 1538. ward der von Genf vertrieben Calvinus zu 
Straßburg aufgenohmen, und ihme ein Theologiſche Profellion 
nebſt der Franzoͤſiſchen Prediger » Stell anvertraut, und moͤchte 
deſſelben Entlaffung wieder nah Genf, erſt A 1541. auch dur 
Anfuchen der Evangeliſch Endgenöfifcen Städten kaum ausge 
wuͤrlet werden: U, 2584: fuchte die Stadt Straßburg in den 
Eydgenoͤhiſchen Bund: aufgenohmen zu werden , möcht aber = 
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ches nicht erhalten, U. 1538. aber ſchloſſen die Städte Zuͤrich 
und Bern mit felbiger ein Buͤndnus, umd ward felbige im Majo 
in allen drey Städten feyerlich befchwohren, auch Kraft felbiger 
von diefen benden Städten A. 1592. bey Anlaas dortiger fkreitigen 
Biſchofs « Wahl 3000. Mann zu Hilf geſchickt worden, welche ih⸗ 
ren auch gute Dienfte geleiftet:: 6 warden auch U. 1673. derfels 
felben von jeder diefer beyden Städten 1850 Mann zur Befas 
Kuna zugeſchickt, und An. 1675. noch von jeder Stadt 300, 
an abgefolget , welche ſich auch A. 1678. bey dem Franzoͤſiſchen 
Angriff der Kahl» und Rhein⸗Schanz wol gehalten, in dem fols 
genden Jahr aber im Mart, 4. und im! Sept. auch noch die übrige 
2. Compagnien wieder abgedanfet , nnd nach Haus gelaffen wor⸗ 
den: feitb deme aber A. 1681. die Stadt Straßburg in Könige 
liben Franzoͤſiſchen Gewalt kommen, bat die Bundsgendfifche 
Verbindlichkeit aufgeböret , worbey auch noch zu bemerken, daß 
An. 1456. 1565. und 1576. auf dafeloft gehaltene Bogen Frey⸗ 
Schieſſend jederzeit auch Eydgenoͤßiſche Schügen einneladen , und 
auf felbinen gar freundlich gehalten worden : und follen bey dem 
erften und letften Unlaas einige aus der Stadt Zürich in einem 
Tag die Limmat und den Rhein hinab dahin gefahren feyn, und 
ein an dem Morgen gefochten Hirsbrey zu Abend warm-dabim 
gebracht haben. Tfchudi Chrom. Helv. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 
Rahn Eydgenoͤſ. Geſchicht » Befchreibung ad did. au, 


Don Straßburg. 
Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchen Werner A. 1263. Burgermeifter gewefen. 
Straßburger. 
Ein anggeftorbenes Gefcblecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus welchen Matthyas U. 1634. Zunftmeifier worden. | 
Straßgaben. 


Ein Hof m der Dorf: Rott der Pfarre Schüpfen , darımter 
wuch ein Capell unter Straßgaden, in der Aucerneriichen Laud⸗ 


vogtey Entlihuch 
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Straſſer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich aus welchem Conrad 
A. 1513. des groſſen Rahts, und Rudolf A. 1668. Zunftmei⸗ 
ter und Pileger an der Spannweyd und Oberboat zu Hoͤngg 
worden, und Riclaus ward U. 1559. Pfarrer zu Bernang in 
dem Thurgak, A. 1561. zu Ripperfchweilen , auch in felbigem , und 
An. 1571. zu Etalliten in dem Zürichgebiet , hat A. 1585. das 
Eünftliche Waſſerwerk, der fogenannte Königs » Brunn auffert 
der Stadt Bern verfertiget , dardurch das rum Maffer, fo 
dort in der Tieffe entfpringt, durch Stämpfel, die durch den 
Stadt » Bach, vermittleft Wafler » Rädern — werden; 
in die Höhe gezwungen in etliche Kaͤſten in einem verſchloſſenen 
äuslein in der Zuful» Matt ausgelähret, und von dannen durch 
intel in die Stadt Bern geleitet wird. Stettler Vlüchtl. 
Befihicht Part. Il. pag. 293. Delic. Bern pag. 419. 


Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Peter 
A. 1620. Nahtsherr worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Schafhauſen, 
ang welchen Heinrich N. 1535. Hofmeifter in dem Stift Bara- 
dus, und A. 1538. Spittalmeiſter, und Hans An. 1582. des 
grofien Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein am Rhein, 
aus welchem Conrad U. 1592. Burgermeifter worden, 
Von Serata. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wels 
chem Johannes N. 1445. Sindie gewefen. 
Straub und Strub. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Niclaus nud Heinrich Chorherr des Stifts zum groß 
fen Muͤnſter geweſen, und der letſte A. 1406. geſtorben. 

Ein 


I 


Land bekommen. 


Ein Gefchlecht in dem Land Glarus, aus welchem: Hrbos 
gaſt ein gelehrter Profeſſor auf der Hohen Schul zu Wien: ges 
weſen, Orationes.E5 Verf A. 1518. daſelbſt in 4to in Drud gege⸗ 
ben, und Johannes U 1671. Landoogt zu Werdenberg worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Baltha⸗ 
ford. ı4 einer — Namens U. 1494. und Jacob - Ar. 
1564. Rahtsherr, Leonhard genannt Rauffelfinger, An. 1567- 
Meeifter worden, und Chriſtian, Artium Magilter, An. 1507. 
Rector dortiger Hohen Schul worden. . 


Ein Geflecht in der Etodt St. Ballen, aus welchem 
Hans A. 1486. Zunftmeifter, und A. 1598. Räahtsherr, einer 
leiches Namens An. 1503. Zunftmeifter, Leonhard An. 1512. 
ahtsherr, An. 1523. Kirchenpfleger worden , und dieſer Au. 
1524. die Bilder aus S. Laurentii Kirch aus Oberkeitlibem Be 
fehl gethan ; fein Sohn Leonhard ward Stadt » Amman ; md 
warden auch noch aus dieſem Gefchlecht Gallus, N. 1566. Zunfte 
meifter , und U. 1568. Unter Burgermeifter, Balthafar A. 1661. 
—— und N. 1665. Unter -Burgermeiſter, auch Daniel 
. 1718. Zunftmeiſter, A. 1720, Rahtsherr und Salz» Direc- 
tor and An. 1721. Steürherr: anch ward Leonhard der erfle 
Buchdruder in diefer Stadt, und hat ein von ihme U. 21579. 
gedrndter Salender wegen des darin nicht nach der Landleuten 
des Lands Appenzell befinden vorgeftellter Bär ki. dem Appen⸗ 
zeller⸗Waapen zu biginen Midrigkeiten Anlaas gegeben, welche 
aber durch des Abt Poacıms Vermittlung wieder berichtiget 
worden. Walfer Appenzell. Chrom. p, 4936. ſiehe auch Strub, 


| Strauben⸗ 


680 Straub. 


Straubenhaus. 


Ein Hof in der Pfarr Nomishorn oder Salmſach in den 
dortigen Stifts St. Galliſchen Gerichten, in der Landgraffchaft 


Thurgauͤ. 
Straubenzell. 


Ein Dorf, Kirch und Gemeind in welcher herwerts des 
gr Sittern gegen der Stadt &t. Ballen, das fogenannte 
chioß Burg, in welchen ein jeweiliger LanderHofmeifter des 
Stifts St. Ballen wohnet, und auf der andern Seiten dieſes 
Fluffes das Dorf Bruggen, und gar viel Höfe ligen, alle in 
dem fogenannten Lands » Hofmeifter» Amt des Stifte St. Gal- 
ten, auch it der Geiſtliche, der dortige Kirch verfichet, ein Coad- 
jutor des Stifts-Kirch allda. 


Straumeyer. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Adam An. 
1587. das Landrecht in felbigem erhalten, Johann Martin An. 
1686. Landvogt des Nheinthals, und Johann Heinrich in dem 
lauffenden Seculo Land⸗Rath, auch Kornherr , Fifch » Fleifchsund 
Fruchtſchaͤtzer, und fein Bruder Carl Antoni Pfarrer zu Spi⸗ 
- ringen , hernach von Silenen, und A. 1734. Chorherr des Stifte 
Bitchofsell, und des Land⸗Rahts Sohn Heinrich Antoni U. 1758. 
Rande Vorfprech worden , es hat diefes Gefchlecht auch ein eigene 
Befchlechts» Pfrund und Eaplaney zu Altdorf. 


Straus. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Wilhelm An, 1617. des groſſen Rahts, und Rudolf 
ebuͤrtig von Lenzburg ward A. 1660. Pfarrer zu Gundetſchweil, 
ge 1663. Predicant a Thun, An. 1668. Helfer in der Stadt 
Bern, An. 1676. PBredicant, und An, 1692. Decanus in der 
Stadt, und iſt A. 1696, geftorben, hat auch durch folche Stel 

fen das Burger » Necht der Stadt erworben , und hat 
Haupt »Sorg eines Chriften in 20. Predigen A. 16081. zu 

Bern in gvo, und 

3. Pre 
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‚ 3. Predigen von der Hofart der Töchtern Zions, über 
Efaj. III. 16, darvon in Druck gegeben, dag erftere A, 1701. Wieder 
gedruckt worden, 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt St. Gallen 
aug welchen Niclaus U. ısıo, Rahtsherr worden. u 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Lenzburg, aus 
welchem Hans Georg A, 1551. und Daıel A. * —* 


heis worden. 
Strausberg. 
Ein Hof in der Pfarr und Gerichten Weinfeldeu, in der 

Landgrafſchaft Thurgau. - 
u Straufenhaus. | 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Moͤ i 

Sf St. Ballifhen Korfanhn ein Vidrſcwen, in dem 

Strauweilen, fihe Steumeilen, 

Don Straze, ſiehe Stras. 


Strebi, auch Straͤbi. 

Ein Gefchlecht in dem Land Glarus , aus welchem Als 
brecht in der Schlacht bey St. Jacob vor Bafel A. 1444. ums 
kommen, Caſpar A. 1577. Landvogt zu Merdenberg, und Mel 
bior X. 1600. Kandvogt von Thurgau worden, auch in dem 
fauffenden Seculo Hans Balz des Land» Nahts geweſen. 


Strebel, fiehe Berchtold Bruder. 


Streelen, auch Steälen, und Strelen. 

im Berg, in der Bfarr und Gemeind Langwieſen, über 
— man von dannen in das ochgericht Davos gehet, 
und daranf der Fluß Pleſſur oder Blafur entfpringet, in dem 
&. Gerichten» Bund, 

Rrrr | Streis 


er __ Streich __Steif 


Streichenberg. 
Auch Baͤnkerberg, ein Berg der bald in der Pfarr Demſch⸗ 
Büren, in dem Bernerifchen Amt Schenkenberg, und halb im 


den Frickthal Nat. . 
Streicher. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn 
aus welchen Wilhelm U. 1630. des groffen Rahts, 9. 1637. 
Fungs» Raht, A. 16542. Ute» Naht, und U. 1645. Vogt von 
Flumenthal worden. 

Streif. 


Ein Geſchlecht Ev ſcher Religion fr den Land Glas 
rus, aus welchem Joachim An. 1647. Landvont zur Werdens 
berg: wordem, und daſelbſt geſtorben, und an: fein Statt fein 
Vatter Fridolin die Stell ausgedient „ Friedolim ward A. 1646, 
und Johaũ Balthafar A, 691. Lands⸗Hauptleuth, Baltdafar A, 
2674. Landvogt zu: Mendris, und Joachim U.1694: Sedelmeifter, 
Fridolin A. 1699. u. A. 1722. Stift St. Galliſcher Schirm ⸗Or⸗ 
den Hauptmaũ zu Wol: Yohan Ehriftof ward U. 1733. Landvogt 
zu Werdenberg, U. 1739. Lande-Statthalter , und A. 1741. Lands 
amman , umd 2. 1749. wiederum Landes Stattbatter, und An. 
1753. Landamman, und von feinen Brüdern Caſpar A. 1727. 
Landvogt in dem Meynthal, und U. 17734. zu Locarno: oder 
Luggarus „ Fridolin: An. 1742. Landvogt von Thurgan., und 

ohann — U 1749. Land⸗Major, auch iſt Landamman 
Johann Chriſtofs Sohn Fridolin A. 1751. Landvogt zu Wer 
denberg worden, und Laudvogt Caſpars Sohn Johaun Heim 
ich. hat U. 1753. ein Sperimen Obſervatiouum Juridicarum zu Bar 
fel im gto im Druck gegeben, und ift damahls Licentiatus und 
im Dec. Am 1756. im feiner Abweſenheit Doctor beyder Ned» 
ten worden, er ward auch Archivarius-in dem Land , und bat ]. 
M. ein Difertation de tactu pulfs certo- in morbis criterio „ Praf. Johj. 
Georg Gmehlin, Med. Not. zu Tübingen. A. 1753. im 4to in 
Druck gegeben — 





Strei⸗ 


Strei. Strel. 683 
Streitegg. 

Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Buͤeler, 

in dem Laud Appenzell⸗Auſſer⸗ Rooden. 


Streitholz. 


Ein Hof in der VPfarr fir der Lucerneri 
PEN —R a li En 





Streitmatt. 


Ein Hof in der Pfarr Meggen, in der Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Habsburg; fiehe auch teittmatt. * 


Strekeiſen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Fride⸗ 
rich A. 1729. und Matthyas U. 1730. Meier worden, 


Streknat. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Johaunes A. 1617. Hans Rudolf A. 1645. und Ema⸗ 
nuel A. 1680. des groſſen Rahts worden. 

- Streber. 
in Befchlecht in dem Zehnden Brüg, indem Land Wal⸗ 
lis ı per rei Beter H. 1562, und An. 1578. Gaftellan, 
und A. 1568. Zehend Hauptmann worden. 


Strelgaß. | 

Ein Dorf in der Pfarr Herliberg, in der Zürichifchen 
Oberdogtey Küsnacht. | 
Un Strelgaflen. 


Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Conrad U. 1337. Zunftmeiſter worden, .. 
| Rrrr 2 Strengel⸗ 
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Strengelbach. 


Ein Dorf auſſerhalb der Stadt Zofingen, unten an dem 
Sera Schleiffen, in dem Bernerifchen Amt WArburg, allwo 
der Provifor zu Zofingen salle Sonntag in einem A. 1738. er 
bauten Schulhaus die Kinderlehr haltet. 


Strettlingen , ſiehe Sträbtlingen: 


Streüle auch Sträümlin. 

Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus 
weichem Conrad U. 1449. Zunftmeifter worden , und Rudolf 
An. 1538. in der Schlacht bey Cappel um das Leben kommen, - 
auch ward von Küßnacht aus dem Gebiet diefer Stadt Heinrich 
NM. 1688. Pfarrer zn Mammern, U. 1697. zu Dußnang, und 
9. 1708. zu Wifendangen, und hat R 

Des Chriftentbums gemeine ımd des Eheſtands befons. 
dere Bänder. Zürich A. 1091. in 4to. 

Urbis & Orbis Tigwrini Horologium duodecim ejus hoc tempore 
fplendifimorum Eccleſiæ & Scholæ Luminum, fortifimorumgue Colu- 
minum Elogia comnmonflrans. zu Züri A. 1692. in 4to in Druck 
gegeben. . 

Auch eine Land⸗Cart von dem Zuͤrichgebiet, unter der 
Geftalt eines Leuͤens in Kupfer bringen laffen, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Benedict A. 5502. des groffen Rahts worden. 


„Ein Geflecht in dem Land Glarus, aus welchem Gas 
en. 1574. und Dietrich A, 1616, Landvogt zu Werdenberg 
orden. = 


Ein Geflecht in dem Land Appenzell Inner » Rooden , 
ans welchen Johann Ulrich in dem laufenden Seculo Bauherr 
gewefen, und Johann Baptitta Lauds⸗ Seckelmeiſter i 





Strich 
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Strichler. | 


Ein ehemahligee Geflecht in dem Land. Glarus, ‚atıs mel 
dem 008 An. 1422. in der Schlacht vor Bellenz geblieben, 


Striamatten. ge 


Ein Dorf in der Pfarr zur Matt. in dem Zehuden Viſp 
und dem Laud Wallis. 


Strieland. BAR 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind MWolfhalden, in dem 
Laud Appenzell Buffer Rooden. 
| Strif. | 
Ein dem Epittal zu Zuͤrich zugehoͤriger Hof in der Obern 
Stras, und der Obervogiey der IV. Wachten: ein Hof auch 
genannt Schweider in der Obern Wacht, und ein Haus und 
Güter in der Untern Wacht des Hofs, Pfarr und Obervogtey 
Stäfen, ein Hof in der Pfarr Fiſchenthal in der Landvogtey 
Gruͤningen, auch ein Hof in der Pfarr Uetiken nnd der Rande. 
vogtey Mädenfchweil-, alle in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Ein Hof in der Pfarr Neuͤnlirch, in der Lucernerifchen 
Landvogtey Rottenburg. 


Ein Hof in der Pfarr Schwellbrung, in dem Land Apr 
penzell Auffer Rooden, 


Strifenberg. 


War ehemahls ein Burg , darvon noch einige Ueberbleib⸗ 
ſel bey dem Dörflein Tobel, (welchen Namen auch einige dene 
felben beylegen ) auf einem fpigigen Hügel awifchend dem Flüßs 
lein Jonen, und der LandsStras in der Pfarr. Wald, und der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Grüningen,, darvon ſich auch ausgeftors 
bene Edelleuth geſchrieben, die ihre Güter an das Stift Ruͤti 
vergabet haben. Stumpf. Chron. Helv. lib. VL cap. 7. 

Rrrrz Striker. 
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Strifer. 


Ein Geflecht in dem Land Uri, ans welchem Johannes 
An. 1455. das Land» Mecht allda erhalten, und einer gleiches 
Namens A. 1528., und Hauptmann Facob A. 1568. Landes 
Gedelmeifter worden , und Gedeon A. 1599. Lands. Statthalter, 
und A. 1507. Landamman, auch in Königl, Franzöfifhen Diem 
ften Hauptmann , U. 1606. unter dem Regiment Gallati, und 
9% 1625. unter dem Negiment zum Brunnen worden : von defs 
fen Söhnen Gedeon auch Hauptmann in König, Franzöfifchen 
Dienften gewefen, Hans Jacob gleichfalls , anbey aber A. 1617. 
Lande » Sedelmeifter, und An, 1628. Kandvogt von Locarno 
oder Luggarus worden : und Johannes mit einem Troger An, 
1614, ein Compagnie von 320, Miann unter dem Regiment Fe 
neli geworben, welches aber bald abgedanft, aber ein hal⸗ 
ber Theil von dieſer Compagnie behalten worden , und er An. 
1639. Lands» Statthalter, und Anno 1545. Land » Amman 
worden; des andern Hauptmann Gedeons Sohn ward N. 1551. 
des Land » Hahts und Zeugherr , und Un. 1669 auch Landam⸗ 
man; von Landvogt Hans Jacobs Söhnen ward P. Bafilius 
Decanus zu Einfidlen und Probſt zu S. Gerold, und Hans Fas 
cob Hauptmann, und von des Landamman Johannes Söhnen 
ward Johann Jacob A. 1654. Hauptmann über feines Vatters 
Compagnie , welhe dem Garde - Regiment einverleibet wor, 
den, welcher auch deſſen Sohn Gebaftian Heinrich vou An. 
1656. bis N. 1667. als Hauptmann vorgeftanden: und ein ans 
derer Sohn Landamman, Johannes Jolephus Jofua blieb als 
Faͤhndrich unter. dem Regiment Schmid , A. 16638. in Morea, 
und deffen Sohn Marcus Antonius ward des Rand » Rahts, 
und N. 1729. und 1730. Landvogt von Livenen, und U. 1752. 
von Bollenz , und von feinen Söhnen Joſeph Martin ded Lande 
Rahts und Hauptmann unter dem in Königliden Spannifchen 
Dienften geftandnen Regiment Beßler, und Franz Gedeon Haupts 
mann unter dem in Königl, Siciliauiſchen Dienften ſtehenden 
Regiment Tſchudi. 


Strikler. 


Strik. Strom 687 


Strikler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Laurenz An. 1538. Landvogt des Meynthals worden, 


Stripfi. 
x Ein Hof in der Pfarr Lungern, in dem Land Unterwal⸗ 
den: ob dem Wald. 


Strittenmatt. | 
Ein Hof und Anzeige von einer alten Burg ir der Pfarr 
Wollhauſen, und dev Kucernerifihen Lanvvogley Rußweil; ſiehe 
auch Streitmatt. | 
Strobel, 
Ein Geſchlecht im der Sucernerifcher Stadt Surfer, aus 
welchem: Sebaſtian A. 1578. Schultheis allda geweſen. 


Strodel. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in. der Stadt Solothurn, 
aus welchem Urs N. 1553. des groſſen Rahts, und A. 1584. 
Jung⸗ Raht, fin Sohn Benediet A. 1588. des groſſen Rahts, 
A. 1606. Jung⸗ Raht, U. 1608. Alt-Raht, U. 1010. Vogt 
am Laͤbern, und A. 1015. von Kriegſtetten, A. 1625. Thuͤrin⸗ 
gervogt, und U, 1631. Vogt von Flumenthal worden, 
Strohsak. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Heinrich A 1487. Venner, A, 1482. Nahtshern, und 
A. 1491. Seckelmeiſter worden, 


Strom. 
Ein Geſchlecht im der Stadt Baſel, and welchem Jarob 


Ehriftof ein: Differtarion adverſus infalibilitatem Ecclefie Romane: 
Praf. Jac. Chr. Iſeli, S. Tb. Do&. & Prof. 4 1714. dafelbft in Druck 


gegeben. - | 
Stroͤman. 
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Stroman. 
Ein ausgeſtorbenes Gefblecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchen: Haus A, 1533. des groſſen Rahts worden. 
Stroppel. Ds 
Ein.Hof in der Pfarr Kirchdorf, in der Landvogtey Baden. 


Stroßer. 

Ein ausgeftorbenes Gefchledht in der Stadt Solothurn , 
aus welchem Heinrich A. 1479. und fein Sohn Jacob U. 1565. 
des groſſen Rahis ‚ und dieſer auch A. 1575. Vogt von Thier⸗ 
ftein, und deffen Sohn Ulrich An. 1598. des groffen Rahts, 
An. 1611. Vogt von Gilgenberg, U. 1620. Jung» Naht, und 
A. 2625. Vogt von Flumenthal worden, 


Strub. 
auch Strubi, villeiht auch Straub 
und Straubi. 


Ein ausgeftordenes Geflecht in dem Land Unterwalden 
Nid dem Wald, aus welchen Werner A. 1315. bey dem Eins 
fall der Ocfterreicheren in das Land zu gleicher Zeit, da am 
Morgarten auch der Angriff gefcbeben : zu Wuchs erfchlagen 
worden : defien Sohus Eohn Jenni half An. 1396. die Fruͤh⸗ 
meßer s Pfrumd zu Stans ſtiften, und deſſen Sohns Sohn 
Walter erfanfte A. 1467. den Rosberg , und hinterlieffe 4. Soͤh⸗ 
ne, von welden Dans A. 1515. in der Schlacht bey Marignano, 
und Arnold A. 1531. in der Schlacht bey Kappel umkomnıen, 
und der ältefte Januarius den beimelten Rosberg befeffen, und er 
und feine Nachkommen,, folglich diefes Geſchlecht in das zu 
Roz , oder Zros abgeänderet, wie unter folchem Articul zu fehen. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn , 
auch welchem Konrad U. 1460. Sedelmeifter , und Hang Rıw 
dolf A. 1653. Chorherr von. Schönenwerd worden. 


Ein 


Strub. 639 


Ein Geſchlecht in Granbuͤndten, aus welden ciner von 
Chur im Miitten des XVI. Seculi Hauptmann in Königl. Frans 
zöfiichen Dienften gewefen ; und Hans gebürtig von Avers, Au. 
1695, Podefta zu Teglia worden; fiche auch Straub. 


Strubel, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus 
welchem Johaim An. 1390, Chorherr des Stifts zum groſſen 
Muͤnſter gewefen. ' * 








Dreer groſſe, oder auch wilde Strubel, ein aus dreyen grofs 

fen und breiten Firften (deren die mittlere fehr breit und hoch iſt) 

beftehender Berg hinter dem Kanderfläg, in der Bernerifchen 
Landvogtey Frutigen, an den Wallifer Gränzen. 


Strubenzell,, fiche Straubenzell, 
Strubi, ſiehe Strub. 


Strubifen. 
Ein Hof in der Pfarr Brütten, und der Zurichifchen Lands 
vogtey Kyburg, | . i 
Strubli. 


Ein Befchlecht in dem Land Glarus , ans welchem Hans 
Gallus A, 1530. Landvogt zu Mendrilio werden, 


Struͤbi. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchen einige Pfarr⸗Dienſt bekommen, und Heinrich U. 1588. 


Arithmeticam oder Rechenbuch in Druck gegeben, welches An. 
1685. in gvo zu Bern wieder gedrudt worden. 


Ein Geſchlecht in dem Neür- Viertel des Rande Schweitz, aus 
welbem Joachim U. 1515. in der Schlacht bey Marignano ums 
tommen Gilg 1590. Vogt in den Höfen geweſen, und Hang 
Balthaſar ein Vatter — Balthaſars, ne 

. 1, 
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Y. 1694. Lands⸗Vorſprech, und A. 1704. Land⸗Weibel worden, 
und binterlieffe Heinrich Franz. Juſtum, welcher nach feinen. zu 
Meyland vollendeten Studien, Theologie Dodtor , und folgeds 
An. 1733. BfarrrHelfer in dem Muotathal und An. 1740. zu 
— A. 1750. Pfarrherr der Hauptkirch zn Schweitz, auch 
Proto-- Notarius Apoſtolicus, und zugleich U 1753. Biſchoͤflich 
Coſtamiſcher Commilarius in dem Land Schweiß, und A ı7si. 
Sextarius des IV. MWaldftätter » Kapituld worden, 2. Johann 
Heinrich, welcher u Balthafar Juſtum, der An, 1745. 
des Rand» Na zo und ae Be des IX. ——“— 
ung Jooſt Hein 4% Richten des VIE Lands 
Gerichts, A. 1758. —— ts, und A. 1756. Spittal⸗ 
herr worden, auch erſter a indem R Land⸗Gericht iſt; 
und Joſeph Antont ward A. 1745. Frühmeßer in. der Pfarr⸗ 
- Birch zu —— auch der — herr Jooſt Heinrich hat 
einen 58* Heinrich Antoni Ignati der Lands/Vorſprech, und 
A. 1759.. Lande» — en Fa 2. worden , 3. Fohanı ers 
ner, der U 1693. Frühmeßer zu Lachen, M 1695. Bfarrer zu 
Morſchach, An. 1700. Bfarr» Helfer zu Schweiß, An. 1708 
Bfarrer zu: Stelborn, A. 1712, wieder — zu Schweiß, 
M. 1715 Bfarver dortiger Pfarrkirch, auch M. 1718. von Kaps 
fer Carolo VI. zn he Hof» Eapellan ernennt worden, umd- 
auch. Sextarius des IV. Waldſtaͤtter⸗/Capituls geweſen 


Es waren auch noch aus dieſem Geſchlecht Antoni: des Land» 
Rahts, und U, 1540 Gilebner des Neü:s Viertel, auch An. 
1666, Geſandter auf der Gemein Eydgenoͤßiſchne Fahr Rechnung, 
und ein. Watter Wendels, der An, 1680. Lieutenant unten der 
Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Garde, und einer feiner Brüdern: Sohn 

Sebaftian WA 1690, Richter des: UH. Land»Gerichts: auch ward 
Carl M. 1710, des Land —* und ſein Sohn Caſpar Beue⸗ 
F — drittenmahl Richter des: VIl. Land⸗Gerichts, und deſ⸗ 

ohn Zofeph: Benedict, W 1757. des Lands Sb gleiche 
I word Hans: Martin. W 1729.. des Lands⸗Rahts 


Eim Geſchlecht im der Stadt Bafel', und auch in der in 
felbigem Gebiet. gelegnen: Stadt. Lieftalk, aus welchen: Heinrich 





Strüb. — 


A. 1477. unter denen wider den De Carl von Burgund 
von der Stadt Bafel nach Nancy geſchickten Völkern Zeugmels 
fler geweſen, und in der Tafelbft vorgegangnen Schlacht ein fil 
berne verguldete Teint» Schalen „ dariım des Herzogs Bildnug 
erheben gevräget, zur Beut bekommen, hernach U. 1486. den 
Kirchen » Sat uebſt den Kleinen Gerichten, auch ein drittheil an 
dem Zehenden zu Zoffen, in der Landvogtey Waldenburg, ers 
£auft, und An. ısıs. Schultheis der Etadt Lieſtall worden, 
auch etwann Stenblin genannt wird; es Haben aber feine Erben 
folchen Kirchen « Sat, Kleine Gericht zc. zu Zufen, U. 1535. an 
die Stadt Bafel verkauft, welche Bfarr fie mit der Pfarr Bır 
bendorf vereiniget „ und Leonbard aus diefem Geſchlecht zum 
Pfarrer diefer beyden Pfrunden verordnet, der auch hernach 
Archi-Decan auf der Randfchaft worden; es warden auch einige 
aus Diefem Geſchlecht U. 1583. zu Burgern angenohmen: und 
A. 1607. hat der Rath der Stadt Baſel ſich erfläret, daß, fo oft 
die Pfarr Bubendorf und Zufen erlediget wird, und einer aug 
dem Strübinen Geſchlecht, ebelich erbohren. vorhanden , der dars 
zu die Züchtigkeit hat, er foldhen vor andern dahin verordnen 
und befürdern wolle, welches auch feither beobachtet worden, 
und aus felbigen Wilhelm A. 1705. Pfarrer dafelbft, und An, 
1709. Decanus des Waldenburger Capituls worden, und An. 
1708. eine Leich⸗Predig von dem feheinenden Unglück und 
wahrhaftigen Glück aller Heiligen_und Gerechten über 
Efaj. LVII. 1.2. zu Bafel in 2 in Drud gegeben : es wars 
den auch aus diefem Geſchlecht über obigen Heinrich noch Michael 
4. 1556. Chriftian A. 1602. Michael A. 1622. Bernhard An. 
1674. fein Sohn gleidyes Namens N. 1710. und Michad An; 
1725. Schultheiffen zu Lieſtall, von welchen der U. 1710. er⸗ 
weblte au Burger der Stadt Bafel geweſen: auch bar aus 
dieſem Geſchlecht Johann Thefes Theologicas de Homins novijfimis , 
Praf. Job. Rod, Zwinger $. Theol. Doct. & Prof. A. 1704. zu 
Baſel in fol. herausgeben. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Wüuͤlli A. 1497. Venner, An. 1300. Rabtsherr , und 
A. 1503. erfier Landvogt zu Jaun worden, 

Ssss 2 Strübli, 
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Strübli, auch Strüblin. 

Ein auüsgeſtorbenes Eefchleht in der Stadt "Zurich , aus 
welchem Ulrich An. 1606. des groſſen Rahts worden; fiche 
auch Strubi. | 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn , 
and welchen Peter U. #517. des grofien Rahts, und A. 1522. 
Hauptmann über einige Solothurniſche Völker in dem Zug in 
das Meyländifche worden. 


Strusberg. 


War ein Schloß und Stammhaus der Edlen gleiches Nas 
mens, zwoifchend Weinfelden und Buͤrglen, in der Landvonten 
Thurgauͤ gelegen „ weldes in dem zu Anfang des XV. Seculi 
geführten Appenzeller» Krieg von denfelbigen verbrannt worden, 
Stumpf. Chrom. Helv. lib. V. c. 25. 


Strumeilen , auch Straumeilen. 
Ein Dörflehr im der Bfarr Luftdorf, in denen Nieder Go 
richten von Griefenberg in der Landvogtey Thurgau. 
Strychenberg. 
Ein Berg in der Pfarr Demſchbuͤren, und Berneriſchen 
AUmt Schenkenberg 
Stuben. 


Ober und Unter Stuben : Höfe in der Pfarr und Land» 
vogtey Ebiken, und ein Hof im der Pfarr Adligenſchweil, in 
der Landvogtey Habsburg, alle in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Zue neuen Stuben: ehr Hof in dee Gemeind Avers in 
dem Gotts⸗ Haus Bund. 


Stubenrudy. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Heinrich A. 1336, Zunfsmeißer worden. = 
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Etubenvoll. 

Ein Befchleht in Fraubündten, aus welchem Ulrich An. 
2499. in der Schlacht auf der Malſer-Heyd Schüsenmeilter 
über das grobe Geſchuͤtz gewefen, und darmit dem Feind grofe 
fen Schaden gethan. Sprecher Pal. Rhæt. pag. 116, 
Etubenwig. 


Ein ausgeſtorbenes Eeſchlecht in der Stadt Zürich, ang 
welchem Hans 2 1308. und Heinrich Un. 5382. Zunftmeifter 


worden. 
Stubenwis. 
Ein Hof im der Pfarr und Gerichten Sommeri, in der 
Randoogtey Thurgauü. 
Stuber. 


Em Geſchlecht in der Etadt Bern, aus welſchem Jacob 
An. 1632. des groffen Raths, umd fein Sohn Johannes An. 
1684. Mahts» Exfpedtant, A. 1688. Unterfchreiber, An. 1691. 
des groffen Rahts, U. 1694. Rahtsfchreider , A. 1701. Land⸗ 
vogt zu Signau, und 9. 1722, Caſtellan zu Frutigen worden. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen „ aus 
weldem Beter A. 1362. Schultheis worden. 
Studen „ fiebe Stauden. 


Studenhof. | 
Ein Hof in der Biarr und Lucernerifchen Landvogtey 


j Studer. 


Ein Geſchlecht im Stadt Lucern , ans welchem Rudolf An. 
1430. und Ulrib A. ı5ı9 des Eleinen Rahts, Caſpar U. 163% 
Landvogt von Malters, Jooſt A. 1677. und A. 1681. Lands 
vogt von Habsburg, und An. 1685. und 1691. von Buͤren, 

| Ssss 3 und 





und Antoni An. 1711. Obervogt von Ebilon , und An, 1713. 
Landvogt von Weggis morden , und ift von feinen Söhnen 
Kohann Ludwig An 1743. Chorherr des Stifts von Mtürfter 
worden, und iſt vermahlen auch deffen Gros⸗Speicher / und Spend⸗ 
herr; und Antoni Leodegari iſt An. 1748. des groſſen Rahts 
worden, ud ut auch Koͤnigl. Sardinifdyer Garde - Lieutenant, 
auch hat obigen Landvogts Antoni Bruder P. Benedidtus An. 
1694. den Benedictiner » Orden in dem Stift Muri angenoh⸗ 
men, und ift auch in felbıgen Decan worden, und bat Murum 
&5 Autemsurale , oder, Befchreibung des Stifte Muri, und 
deſſen Sreybeiten etc. U. 1720, in Druck gegeben. 


Ein Geflecht in der Stadt Solothurn , ang welchem 
Jooſt An. 1557. Zung » Raht, und fein Sohn Johann An. 
1627. Bfarrer von Flumenthal , und Auno 1644. Chorherr 
von Scönenwerd worden , und Johann Jacob A. 1658. Lieu- 
tenant einer Koͤnigl. Franzoͤßſchen Garde- Compagnie gewefen ; 
fiche auch Stauder. 

Stubdiger. 


— Niederöſt geweſen, und U. 1760. Oberkeitlicher 


dem R 
Richter 
Studhalden. 
in dem fogenannten Moos, in der 
—R der Stadt Kuren Pfarr und 


Studlegg. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind St. Joͤrgen, in des 
Stifts St. Gallen Lands⸗Hofmeiſter Amt. — 
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Studlen. | 
Eim Hof in der Pfarr Belp und Herrſchaft Toffen , in 
dem Bernerifchen Land » Gericht Seftingen: 


Studlin. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht Im der Stadt St. Gallen, 
auch welchen Marx An. 1439. Rahtsherr und Johannes An 
1441. Zunftmeiſter worden. 
| Stüf, ſtehe Schik. 

Stuͤkelberger. 

Ein Geſchlecht im der Stadt Baſel, aus welchem Jo— 
hann A. 1609. und Iſaac A. 1754. Rahtsherr, und Johannes 
A. 1709. Meiſter, und deſſen Sohn Emannel A. 1717. einer 
ſeiner Söhnen gleiches Namens A. 1751. und der andere Jo⸗ 
hann Beten An. 1750. des aroffen Nahts, und An. 1755. auch 
Meinfcbreiber mwoyden., und ein Difertation de Infitutis militari- 
bus Helvetiorum., Pref. Joh. Rud. Iſeli, Fi U. D. An. 1737. zu 
Baſel in: Drud gegeben. | 


Stuͤklin. 


Ehr Geſchlecht im der Stadt Rottweil, aus welchem Con⸗ 
rad Pfarrer daſelbſt geweſen, und die Evangelifche Lehy ange 
nohmen, nnd auch darin unterwieſen, deswegen aber A..ı529; 
son dannem vertrieben worden, umd hernach ſich zu Stekborn 
in der Landgraffchaft. Thurgau geſetzt. Simler Samlung Ure 
Fund der Kirchen⸗ Geſchicht des Schweitger- Lands p: 518 32. 


Stuͤkelholz, ſiehe Stitelbolz, 


|  - &tüelingen. | 
Ein Stadt und: Schloß: hinter dem: Klesgal ir dem Schw: 
benland-etwann 3. Stund von Schafhauſen entlegen, dermablen: 


dem Fürften. von Fuͤrſtenberg zuftändig., ward U: 1499, in dem: 
Schwaben 
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Schwaben Kriege da feldige Graf Sigmund von Lupfen zus 
ehörig geweſen; von den Eydgenoffen eingenohmeuen und vers 


ent. . 
Stuͤlz. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen: 
ang weichem Haus A. 2477. und Bartholome A. 1572. Zunfts 
naeifter worden. 





Stüpfer. 
Ein Hof in der Pfarr Aügft, und der Zurichifchen Lands 
vogtey Knonau. 
Stüpflin. 


Ein ausgefterbenes Geflecht in der Etadt Zurich, aus 
welchem Heinrich A. 1393. Chorherr und Thefaurarius des Stifte 
zum großen Mrünfter gewefen. 


Stürfiß. 

Ein dermahlige Alp und Berg, drey Stund ob Meyen⸗ 
feld, umd ein Stund ob dem Bad Gaued in der —** 
Meyenfeld, und dem X. Berichten Bund, allwo ehemahl ein 
Kirchlein gehanden , da ein Kaplan von Meyenfeld zu gewiſſen 
Zeiten Meß Halten müffen , für dortige Einwohner , welche aber 
an — ag — arg abaegangen , dar 
nahen jeg uur noch cin Alps Hütten für die 4. allda von denen 
von Dieyenfeld habende Genten. = 


Stuͤrler. 

Ehemahlen auch Thuͤrler genannt , und von dieſem Namen 
ihr Waapen herrühret, ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Peter A. 1405. des groffen Rabts, Niclaus U. 1440. 
Grosweibel, Hans A. 1474. des groffen Rahts worden, und 
A. 1475. auch einer der Anszügeren in dem Zug nach Biel ges 
weien: Beter ward U. 1498. des groffen,, und A. 1509, des 
Kleinen Rahts, A. 1511. Meiſter der elenden Herberg, U. Ih 3. 

i wieder 


Stür. 697 
wieder des kleinen Rahts, A. 1516. 1530. und 1538 Nenner 
und innert folcyer Zeit auch U. 1519. Gefandter an den Her⸗ 
zog von Savoy, und die Stadt Freyburg, und A. 1525. wies 
der an diefen Herzog wegen Genf, auch in diefem Jahr zum 
Entfcheid der zwifcbend dem Biſchof und der Stadt Laufanne 
gewalteten Streitigkeiten, und A. 1531. Pannen⸗Trager in dem 
Auszug wider die V. erfte Gatholifche Eydgenoͤßiſche Städt und 
Drt, auch Gefandter bey dem damahls errichteten Frieden gewe⸗ 
fen, Sein Sohn Hans ward An. ısı5. des groffen Rahts, 
N. 1520. Randvogt zu Lauppen, An. 1525. Eaftellan zu Zwey⸗ 
fiiten, und U. 1526. zu Frutigen, und U. 1728. Zeugmeifter: 
nachfolgende zwey Gillan und Beter machen einige zu des Haut 
fen Brüdern, amdere aber zu feinen Söhnen, und ward von 
felbigen Bilian U. 1543. des groffen Rahts, und An. 1547. 
Laudvogt zu Ripaille, Anno 1553. Randvogt, zu St. Johan⸗ 
fen, und Anno 1563. zu Sanen, Anno 1570. des Kleinen 
Rahts und Kornherr, und Peter A. 1531. des groffen Rahts, 
A. 1533. Gaftellan zu Wimmis, U. 1543. des kleinen Rahts 
md Gubernator zu Aelen, An, 1553. ımd 1461. wieder des 
kleinen Rahts, und A. 1562. Landvogt zu Locarno oder Lug⸗ 
garus, auch folgende swey Hans Rudolf, der An. 1566. des 
groffen Rahts, und A. 1572. Landvegt zu Yverdon worden, 
und Peter der A. 1567. des groffen, und An. 1573. des klei⸗ 
sen Rahts worden, geben etliche fuͤr Gilians, und andere für 
Peters Söhne aus: ohne Zweifel aber war obigen Rahtsherrn 
Gilians Sohn Abraham , der An. 1588. des groffen Rahts, 
N. 1588. Kandvogt zu Oron, An. 1595. des Kleinen Rahts, 
A. 1597. Gubernator zu Nelen, A. 1603. wieder des Kleinen 
Rahts und Beamer, und A. 1610. Welſch⸗Seckelmeiſter, und 
A. 1612. Gefandter zu dem Maragrafen von Baden» Durlady, 
ı Befchweerumg des Bunde zwifchend Ihm und den Städten 

Bird und Bern, An, 1616, erſter Geſandter zur neuͤen Ber 
chweerung des Burger» Nechts mit der Stadt Neuchatel oder 
Neuburg, und U. 1617. erſter Gefandter an den Herzog von 
Savon nah Ali, da Selbiger den mit der Stadt Bern erriche 
teten Bund gefchwohren , geweſen, und der Stamm + Vatter des 
ganzen diesmahligen ar — iſt: von deſſen — 
| en 
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nee — — 
ben Eoͤhnen David A. 1019. des groſſen Rahts, und A. 1620, 
als Hauptmann in Graubuͤudten — und den ı. Sept. im 
dem Treffen bey. Tirano um das Xeben fommen , die andern 6. 
Abraham, Samuel, Kilian, Bincenz, Hans Rudolf ımd Jo— 
bannes aber das Geſchlecht fortgepflanzet. 


- 1 Abraham war Herr zu Toffen, ward U. 16019. des groſ⸗ 
fen Rahts, und ift U. 1628. am der Belt geftorben , und fein 
Sohn Franz Ludwig ward An. 1651. des groffen Rahts, und 
A. 1650. Gubernator zu Avenche oder Wiſliſpurg, und deſſen 
Sohn Abraham An. 1689, des groſſen Rahts, und Au. 1688. 
Stift » Schafner in der Stadt, auc fein Sohn Johann Antoni 
2.1718. des geoffen Rahts, und A. 1738. Laudvogt zu Arwangen. 


1. Samuel ward A. ıszr. des groffen Nabts, und von 
feinen Söhnen Beat Ludwig A. 1545. des groffen. Nahts, An. 
1649. Rabthaus + Aınman, An. 1552, Landvogt zu Brandis, 
A. 1667. des Beinen Rahts, und An. 1671” auch Zeugherr, 
und Samuel Am 1651. des groffen Raths, An. 1564. Stifte 
Schafner in der Stadt, und A. 1689. Ober » Spittalmeifter , 
und bat _diefer letſtere hinterlaſſen einen Sohn Emanuel , def 
fen Toter Salome A. 1717. den —— Groß » Britanis 
fiber Legations- Secretarium, und folgende Refidenten, Francik- 
eum. Mannig. geheyrathet. 


11. Kilian ward Am rer7. des groffer Rahts, und A, 
2625. Gubernator zu Bonmont „ und von feinen Söhnen Lud⸗ 
wig U. 16654. des groffen Rahts, und An, 1671. Gubernator 

Aelen, und Niclaus M 1651. des groffen. Rahts, A. 16:2. 
ahthaus » Amman, U. 2655. Landvogt zu Grandlon, An. 
2665. zu Nyon, und Yan, 1690, der erfte Salz» Diredor aus 
Ben groffen Raht, und hat hinterlaffen, Hans Kudolf, Haupts 
mann, deſſen Sohn gleiches Namens An; 1718. des groſſen 
Rahts, in Dienften der Vereinigten Niederlanden erſtlich Haupts 
manız, hernach A. 1726. Major U. 1732. DObrift + Lieutenant ‚ 
An: 1737. Obrifter über ein. Regiment, den oten Sept. A. 1742. 
Brigadier „ und den. ısten: Nov. An. 1747 General: - Lieute- 
nant 
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nant worden, An. 1755. aber das Regiment und die groſſe 
Rahts⸗ Stell aufgegeben, und den 17ten Jul. U. 1757. indem 
81. Alters Jahr zu Maſtrich geftorben. 2. Nickaus der Haupt⸗ 
mann in der Vereinigten Niederlanden Dienften, und Major in 
den Land, und A. 1691. des grofien Rabts, auch A. 1702. 
Landvogt zu Bipp morden, und ein guter Ingenieur gemefen, 
ein Batter Hans Rudolfe, der auch Hauptmann in der Verei⸗ 
nigten Niederlanden Dienften worden, umd in einer Schlacht 
die rechte Hand verlohren, iſt A. 1734. in Niederlanden geftors 
ben, und Bincenzen der auch U. 1758. auch Hauptmann in glei» 
ben Dienften worden, 3. Vincenz der auch in diefen Dienften 

auptmann, U. Drift» Lieutenant , auch N. 1702. Dbris 

er über ein Regiment, und A. 1709. Brigadier, auch A. 1701. deg 
groſſen Rahts, und A. 1722. Schuitheiß zu Burgdorf worden. 


IV. Bincenz, der A. 1619. des groffen Rabts, A. 1628. 
Randvogt jn Moudon oder Milden, U. 1636. des Kleinen Rahts, 
und Un. 1646. 16565. 1659. und 1653. Venner worden, und 
An. 1670. Die kleine Rahtsftell aufgegeben , er bat hinterlaffen 
einen Sohn gleiches Namens der A. 1539. Hauptmann, unter 
dem in Königl. Franzöfifche Dienfte — Regiment von 
Watenweil, A. 1651. des groſſen Rahts, An. 1657. Landvogt 
gu Morges oder Morſee, und A. 1666. zu Lugano oder Lauwis, 
A. 1670. des Kleinen Rahts an des Vatters ftatt, und U. 1677. 
Welſch⸗ Gedelmeifter worden, und David der A. 1657. des 
groffen Rahts, und A 1663. Landvogt zu Chillion und Vevay 
worden. Von des eriten Welſch⸗ Seckelmeiſters — Soͤh⸗ 
nen, ward 1. Abraham Hauptmann in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen 
Dienften, hernach An, 1580. des groffen Rahts, An. 1684. 
Amts » Statthalter zu Nyon, A. 1688. Landvogt zu Laufanne, 
N. 1696, des Beinen Rabts, und deffen Sohn Franz Ludwig 
A. 1718. des groffen Rahts, U. 1729. Landvogt zu Interla⸗ 
en, und U. 1738. des kleinen Nahts, und 2. David Salo⸗ 
mon A. 1691. des groffen Rahts, U. 1699. Grosweibel, und An. 
1705. Randvogt zu Lenzburg , und von diefes fetfteren Söhnen 
ward Birtor Hauptmann in der Vereiniaten Niederlanden Dien⸗ 
fien , auch A, 1727: des groffen Rabts, und U. 1740, Landvogt zu 

Zttta Wan⸗ 
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Wangen, Vincenz A. 1715. Pfarrer zu Seeburg, und Un. 
17319 von Vinelz, Carl An. 1725. Hauptmann, An. 1732. 
Major, A. 1737. Dbrift s Lieutenant , A. 1741. Obriſt /Com- 
mandant des Regiments Conſtant, A. 17, Brigadier, den ı6. 
May An. 1747. General- Major „ hat Un. 1748. ein neü Re⸗ 
inment angeworben, und im Febr. An. 1756 das Regiment 

onftant befommen, und Beat Ludwig ift An. 1732. Haupt⸗ 
mann, 2. Major, 2. Dbrifts Lieutenant, U. 1748- 
Dbrift«-Commandant , und An. 27:5. Obrift über des obbe⸗ 
melten. General- Lieutenant Stuͤrlers + Regiment worden : und 
von des Pfarrer Vincenz Sohnen ift einer gleiches Namens 
Anno 1745. des groffen ts, Anno 1748. Rahts ⸗Kxſpec⸗ 
tant, md An. 1753. Caſtellan von Wimmis worden, 2. Carl 
N. 1755. des groffen Rahts, und A. 1756. Hauptmann unter 
dem in der Vereinigten Niederlanden ſtehenden Regiment Beat 
Ludwig Stürler worden, hat auch A. 1759. die Herrſchaft Buͤm⸗ 
plig dur Heyraht befommen, und 3. Qudiwig der U. 1748. 
Capitain - Lieutenant, in gleich gedachte Regiment, unter der 
Leib » Compagnie „ umd An. 1755. des groffen Rahts worden: 
obbemelten Landvogt Davids Sohn Philipp ward An. 1701. 
des groſſen Rahts, An. 1713. Commandant zu Arburg, und 
A. 1737. Bauherr, und fein Sohn Ludwig. U. 1735. des grofs 
— — iſt A. 1751. Landvogt zu Aubone, und auch Herr 

ottens. 


X. Hans Rudolf ward M. 1632. des groſſen Rahts, war 
‚auch Herr zu Belp, und fein einter Sohn, a. Daniel war auch 
Herr zu Belp uud annebft A. 1651. des grofien Rahts, An. 
1659. Zandvogt zu Bonmont, und An. 1676. zu Oberhofen , 
und von deffen Söhnen, 1. Hans Franz An. 1673. des groffen 
Nahts , N. 1682. Landvogt zu Moudon oder Milden , und An, 
3703. zu Oberhofen, ein Vatter Daniels der A. 1716, des groffen 
Rabts, und A. 1725. Landvogt zu Lenzburg worden, und in der 
Bau⸗ Kunft wohl erfahren geweſen, und Johann Audolfg der 
A. 1718. des groffen Rahts, und A. 7724. Tandvogt zu. Avenche 
oder Wiflisfpurg worden, und von des Landv aniels Soͤh⸗ 
nen If Franz Ludwig, A. 1735. des. groſſen ts, A. > 

iter⸗ 
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Unterſchreiber, U. 1748. Landvogt zu Nyon, und Albrecht ein 
Liebhaber der Bau » Kunft, 9. 1744. der nroffen Rahts wor 
den, und des Landvogts Johann Rudolfs Sohn gleiches Nas 
mens ift A. 1747. Hauptman, und U. 1748. Dbrift» Lieutenant 
unter des Brinz Etatthalters der Nereinigten Ittederlanden Garde- 
Regiment , A. 1755. des groffen Rahts, ımd A. 1760. Berichts 
ſchreiber worden, 2, Emanuel, der A. 10691. des groffen Rahts, 
ud 9. 1704. Landvogt zu Brandis worden. 3. Abraham, der 
A. 1691, des groſſen Rahts, und fein Sohn Georg Abraham 
(Albrecht) U. 1716. Land » Major, und U. 1727. des groffen 
Rabhts worden, b. Davıd , auch obigen Hand Rudolfs, Herr 
N Belp Sohn, war ein Batter Franz Ludwigs der Kaufhaus 

erwalter geweſen, und binterlaffen Hans Rudolf, der Am. 
1728. Regiltrator, 9. 1735. des groffen Rahts, und U. 1748. 
Schultheis zu Thun, Franz. Ludwig, der in der Vereinigten 
Niederlanden Dienften Un. 1741. Hauptinanr, und A. 1747. 
Major, N. 1748. Obrift» Eieutenant und U. 1751. Obrift Com- 
mandant deg obbemelten General .- Lieutenant Hs. Rudolfs Regi⸗ 
ment im Jan. An. 1751. auch in dem Watterland U: 1745. des 
grofien Rahts, und Karl, der in gleichen Dienften: Capitain- Lien- 
tenant gewefen , und auch in dem Batterland An. 1745, des 
groffen Rahts, und. M.. 1752, Schultheis zu Burgdorf worden. 


VI. Johannes, ward U. 1629. des groffen Rahts, und: 
A. 1642. Landvogt zu Chillion und Vevay,. war auch Herr zu 
Serreaux , ımd von feinen Söhnen ward Hans Jacob U. 1664. 
des groſſen Rahts, und An.. 1671, Gubernator zu Bonmont, 
Johannes, Herr von Serreaux , Un. 1691. des grofien Rahts, 
und Beat Ludwig A. 1680. des groſſen Rahts, U. 1684. Land⸗ 
vogt zu Trachfehvald‘, A: 1700. des kleinen Rahts, A. 170 
Dber » Infpedtor der Salzwerken zu Roche, 9. 1707. Welſch⸗ 
Sedelmeifter , und fein Sohn Johannes Herr zu Serreaux, W 
1710. des groffen Rahts, U. 1724. Landvogt zu Trachfelwald; 
U._1727.. des Heinen Rahts, und W 1729. Zeugherr, und vom 
deſſen Soͤhen, —* Gabriel An, 1744. des groſſen Rabts, 
und %. 1749. Landvogt zu Landshut, und Earl Ludwig Here. 


ift zu Serseaux.. 
Tttt 3: Stück 
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Stuͤrli. 


—— —— : er Frauenfeld und 
urgalı, aus welchem Dan 
Evangeliihe Schultheis worden. ESF 


Stürmier. 


Einer der 4. fogenamten Quarter oder Viertheil im welche 
das Hochgericht Ober » Baz in dem Gotts Haus Bımd abge 
theilt ift, auf einem hohen Berg vor Ober » Vaz über, das ein 
eignen Amman hat, von dannen aber die Appellation nach Ober, 


Bas gebet. 
Stürzel. 


Aus dieſem deutſchen Befchlecht ward Yacob J. U. Doc- 
tor, (der ſich auch in letftern Jahren von Buchheim geſchrie⸗ 
ben:) vom Kayfer Carolo V. theils mit andern , theils allein , 
9. 1520, 9. 1521. dreymahl, U. 1522. 1531. 1532. und 1534 
und von dem Roͤmiſchen König Ferdinando A. ı536. an die 
Eydgenoßſchaft abgefandt, theils fie von Bewilligung Boll» Aufs 
bruͤchen fir Frankreich abzuhalten, theils aber für diefelben wi⸗ 
der Frankreich, und au wider den Türken Hilf zu begehren. 
‚Stettler Nuͤchtl. Geich. ad did. 


Elruͤrziken. | 
| i m d N i 
EN el Pfarr Embrach, und der Zürichifchen | 
Stüfel, fiehe Stößel. 
Stuͤßi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, wel⸗ 
bed Rudolf aus dem Land Glarus dahin gebracht, und An. 
1375. das Burger» Recht erhalten, und hernach U. 1388. Zunfts 
meifter und Bauberr, U. 1395. Seckelmeiſter, A. 1393. Ober 
vogt zu Küßnacht worden, hat auch im dieſem Jahr oder Un, 

1395. 
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395. zu Zürich dem völligen Auskauf der Nechten des Stifte 
Gelingen au das Land Glarus vermittlen helfen, und ift ein 
Vatter geweſen eines gleiches Namens, der A. »414, Nahteherr, 
A. 1415. Obervogt zu Männedorf, und A. 7417. zu Hoͤngg, 
4. 1425. Zunftmeifter, A. 1429. Landvogt der Freuen Aemtern, 
und U. 1430. Burgermeifter der Stadt Zürich worden: er war 
einer von den gröffeften und ſtaͤrkſten Männern, und ward zu 
vielen Gefandfchaften-gebramcht » und befonders U. 1426. zu Bes 
richtinung der von der Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten Zürkh r 
Schweitz, Zug und Glarus an Bellenz, das Efchenthal zc. ge» 
babten Anfprachen mit Herzog Philippo Maria vor Meyland, 
U. 1429. bey Errichtung des Friedens zwifchend dem Bifchof 
von Coſtanz, Abt von &t. Gallen, Grafen von Toggenburg , 
und dem Schwaͤbiſchen Adel eines» und dem Rand Appenzelf 
andern Theile, und An. 7433. zu Begleitung des Kayfers Si- 
mundi zu feimer Grönung nach Rom, welcher ihne bey der 
and auf das Gerüft, auf welchem fein Thron geftanden, ges 
führt , bey 2. Stunden mit ihme gefprachet „ und ihne hernäch 
vor den Babft gefhhret, und ihme felbigen empfohten , zugleich 
aber ihn auch zum, Ritter gefehlagen, und das, was er im Na⸗ 
men der Stadt Zürich verlanget , bewilliget „ da er ihm zuvor 
N. 1431. 500. Mann Zuͤrichiſche Hülfsvölker in die Lombardie- 
zugeführet: er hatte mit dem Graf Friedrich von Toggenburg 
viel Freundfchaft , und nahm diefer auch feinen Sohn etwas 
Be zu fi), welcher aber wegen feiner Aufführung von des Bra. 
en Edlen und Bedienten viel Verdruß erleiden muͤſſen, und: 
‚auf-deffen Bellagen von dem Vatter zurudberuffen worden , 
und der Vatter folglich auch an den, nach einigen, hierin ums 
ſchuldigen Grafen ein Widerwillen geleat, und der Graf auf 
deſſen Verſpuͤhren, und nach einem vor Raht zu Zürich aus fols 
cher vermutheten Urſach verlohrnen Rechts Handel auch wider. 
die mit ihme verburgerechteten Stadt Zurich ein groffen Unwil⸗ 
len gefaßt, und auch mit dem Land — An. 1435. ein 
Lands Recht errichtet, und: daraus zwiſchend der Stadt Zuͤrich 
und den Ländern Schweiß und Glarus viel Streitigkeiten ent 
ſtanden, und aus felbigen auch der fogenannte Zurich» Krieg: 
erwachſen, da. eu U. 1437. als erſter Gefandte auf der zu Li⸗ 
cern 
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cern zu Beruhigung dieſer Streitigkeit angefagter Zuſammen⸗ 
kunft, und dafelbft Darüber erfolgten Spruch gewelen , und noch 
in diefem Jahr mit sooo, Mann in die Graffchaft Sargans 
gezogen , und die Schlöffer Nydberg und Freüdenberg eingenoh⸗ 
men und zerftöhret : er gab auch fen Naht U. 1442. zu erriche 
tung einer Buͤndnus mit Kayfer Friderico 111. und Herzogen 
von Defterreih : er war auch einer und zwar der Vorderſte von 
denen Burgern der Stadt Zürich, melde fich in diefem Krieg 
durch ihre Tapferkeit hervorgethan, und Boͤck oder Schwertier 
enannt worden, und bat in der den 22, Jul. U. 1443. in dem 

veffen bey St. Jacob vor der Stadt Zuͤrich das Leben gelafs 
fen , da er auf der damahls noch unbededt gemeinen Sil⸗Brugg 
Die feindlichen Eydgenoffen mit einer breiten Streit » Art fo lang 
von dem Nachdringen gegen die Stadt auf und abachalten , big 
fie nad) einigen einen Laden von der Brugg aufgehoben , ımd 
ihne, da er alfo in das Waffer gefallen , zu tod geichlagen : oder 
nach andern von einem Burger oder einem Landmañ aus dem Zuͤ⸗ 
rich, Gebiet mit einem Spies erftochen worden: die Feind fols 
len hierauf feinen Reichnam aufgefchnitten, das Herz herausges 
riffen , und das Beinbans zu Et. Jacob, und ihre Gtifel , 
Schuh und Spies mit feinem Fett befchmieret haben; in der 
Stadt aber folle zu feiner Gedaͤchtnuß diejenige fteinerne Saul, 
die auf dem Brunnen auf der danahen annoch genannten Stüs 
fis Hofftatt in der mehrern Stadt Zurich ſtehet, und fein dar⸗ 
anf geftellte Bildnuß errichtet worden feyn. Sein Bruder J 
hannes ward An. 1444. Zumftmeifter , trug An. 1445. 
Stadt- Barmer in dem Treffen zu Ehrlibach, und ward in glets 
chem Jahr Rabtsherr , und A. 1452. Gefandter nach Chur we 
gen dortigen flreitigen Biſchofs⸗Wabl. Haͤmerli Dialog. de 
Suitenfibus: Bullinger Chrom. Tig. Mfe. lib. XI. cap. 10. 21. 
Tſchudi Chron. Helv. Rahn Eydgensfif Befchicht » Befchreis 
bung ad di. ann. 


Ein Geſchlecht auch Steuͤßl genannt in dem Land Gla⸗ 
eus , aus welchem Rudolf auch einer der Buͤrgen geivefen, 
welche fich gegen dem Stift Sedingen , bey des Lands Glarus 
wit ihme A. 1372, getroffenen Verglich wegen angeforderten aus 


Stüß. Siuf. os 


mann — — — — — 


aleiches Namens An. 1694. Landvogt des Rheinthals, von deſſen 
- Söhnen. 1. Johannes Thomas Hauptmann, und ein Vatter ge⸗ 
weſen eines gleiches. Namens, der des Land-Rabts iſt: 2. Yo» 
hann Jacob, Lieutenant und Kirdimieyer von Bettſchwanden ges 
zeugt Johann Thomas , der des Lands⸗-Rahts geweſen, und Jo⸗ 
Hann Melbior der A. 1748. Evangeliſcher Banner Vortrager, 
A. 1754. des Stifts St. Ballen Schirm Etädt- und Orten 
Hauptmann, und A. 1760. Landvogt von Werdenberg , und 
des Zohann Thomas Sohn des Land⸗Rahts ik: 3. Nielaus 
der des Land» Rahts gewefen, und es fein Sohn noch if. 


Stüßlingen. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Solothurnifchen Rand» 
vogten Gösgen , zwiſchend Olten und Gösgen, dahin auch Nies 
der » Gösgen bey dem Schloß und Rohr pfarrgenößig; der _ 
Pfarr» Sat dafeldft gehörte dem Stift Zofingen, welches felbigen 
HA. 1541. mit dem Stift Scönenwerd gegen Seon, Urchen 
md Küttweil vertanfcht , und diefere Stift dermahlg den Pfarrer 
beftellt, der in. das Buchsgauͤer⸗Capitul gehört, 


Stüzer. 

Ein Gefchleht in der Benoffamme Buͤrglen, in dem 
2 Uri, aus welchem Franz U. 1747. des Land» Rahts ges 
wefen. | . 

Stuffenftein. 


Ein Berg in dem Grinbelwald, In dem BBernerifchen 
Amt Interlachen. 
Yuun Stuf. 


Stuf.. 


Ein ausgeſtorbenes SGefchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Zohannes N. 1524. Pfarrer zu Notenflub, und An. 
1542. Decanus des Farnıfpurger » Kapituls worden. 


Stuf. 


Ein Hof in der Pfarr Zonen, in dem Hof der Stadt 
Rapperſchweil. 
Stuki. 


Ein ausgeſtorbenes zum theil Adelibes Geſchlecht im der 
Stadt Zürich, aus welden 'zu Anfang des XIV. Seculi zur 
Zeit Kayſers Alberti 1. einige aus dem Land Glarus dabin ge⸗ 
zogen , und Johannes N. 1337. Zunftmeifter worden, auch An. 
1351, ais Pannerherr dem Treffen bey Tättweil beygewohnet , 
und vieles zu deffelben glücklichen Ausgang beygetranen, Felirx, 
Dom -Probſt zu _Coftanz , ward U. 1359. von Walthern von 
Hobenklingen zu Zürich erfchlagen : Berchtold ward A 1370, 
nd 1378. Zumftmeifter, An. 1385. Bannerherr der mindern 
Stadt, und U. 1400. Obervogt zu Meilen, Hans Ulxich An. 
380. Zunftmeifter, und An. 1389. Nabtsherr, und A. 1388. 
nebſt vier andern verordnet den Krieg mit den Oeſterreichern 
zu führen: Johannes der Aeltere ward U 1393. Zunftmeifter, 
und U. 1395. Dbervogt zu Hoͤngg, und N. 1398. zu Meilen, 
bat auch Un. 1395. die Gericht zu Mollishofen erfauft, und 
nach einigen fo gleich des folgenden Jahrs der Stadt Zürich über 
laffen, nach andern aber follen felbige erft An. 1423. an felbige 
gefommen feun; Konrad ward U. 1393. Rahtshere und Ober, 
vogt zu Bone und A. 1417. Landvogt zu Negensberg: Jos 

annes der Juͤnger An. 1415. Nahtsherr, und An. 1430. 

efandter nach Xindau wegen den -Hußiten : einer gleiches 
Namens ward U. 1489. des groffen Rahts und Landvogt non 
Grüningen, und U. 1496. von Kyburg , und non feinen Soͤh⸗ 
nen Hans Ulrich A. 1494. des groffen Rahts, und An. 1513. 
Zunftmeifter, und Hans A, 1516. des groffen Rahts, U. m f21. 


upts 





—— — 
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Hauptmañ unter denen Pabſt Leoni X, bewilligten Hilfsvoͤlkern, 
An. 1528. Statthalter von Bubifon, und U. 1536. Amtman 
u Toͤs: Zunftmeifter Hans Ulrichs Sohn Hans Heinrich ward 
1540. des groſſen Rabts: und Amtmasi Hanfen Sohn Rudol 
ward an feines zu Toͤs N. 1537. geſtorbenen Vatters Hatt au 
YAmtmann allda, ehe er des groffen Rahts we ward aber 
auch folglich A. 1549. des groffen Rahts, A. 18551. Amtmann 
von Sappel, und A. 1568. Obervogt von Lauffen, uud haben 
bon feinen 13. erzeugten Kindern Hans Rudolf in Boten, Schwe⸗ 
den, Breuffen und Frankreich Kriegs » Dienfte geleiftet , und ift 
A. 1584. des groſſen Rahts worden, auch Gebaftian hat in 
Spannien und Frankreich gedienet, und it AIisg2. Haupt⸗ 
mann über. Bfals» Graf Johann Cafimiri Eydgenoͤßiſche Leib⸗ 
macht , und A. 1588. des Churfürften von Bfals Obrift- Liew 
tenant, und Vogt der Dörfern Altftadt, Schleitern ze. worden, 
Due N und Heinrich aber haben das Geſchlecht fort⸗ 
ẽpflanzet: 


A. Hans air ward U. 1542. gebohren,, und ſchon in 


Fulach nach Balel geſchictt, da er 3. Fade den Aufang feiner | 


Studien gemacht, und folgends felbige bis An. 1557 %4u Zürich > 


dem 5. Alters⸗ Fahrzzu feiner Mutter Schwefter a bon 


auch bis An. 1557* zu Laufanne, und weiter zu Straßburg 
bey Hottomanno , hernach zu Paris, (da er fonderlih dag 
Wolwollen des berühmten Philippi von Mornay erworben : ) 
auch auf der Hohen Schul zu Zübingen, und darnach wie 
derum zu Paris fortgefeßt, da er N. ı56r1. dem Petro Martyri 
bey dem Religions » Geipräch zu Poifly als Dollmetfch und Se- 
cretarius zugeordnet worden , felbigen aber nicht nach Haus bes 
gleitet , fondern mit der Oberkeit willen in Frankreich geblieben, 
und bey einem fürnehmen Hofr Herrn die Stell eines Hofmei⸗ 
fters feiner Söhnen verfeben ; und fi dardurch viel Ruhm er⸗ 
worben: nad feiner Zurudkunft thate er eine Neife in Stalien 
auf die poße Schul zu Padua, hielte fi) auch mehr nie ein 
Fahr in der Stadt Venedig auf, und erhielt von einem Juͤdi⸗ 
den Rabbi Unterweiſung in der Syriſchen und Chaldaͤiſchen 
Sprach: da er aber A. 1568. wieder nach Haus kommen , ift 

Nunua ihme 


‚ 241 
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ihme die Stelle des alten Johann Jacob Ammans, Profefloris 
der Logic, zu verſehen aufgetragen worden, welches er auch ger 
than bis den 18. Febr. An. ı57r. daer an Theodori Biblian- 
dri ftatt zum Profeflore Theologie und Veteris Teltamenti , 
auch Chorherr des Stifte zum groſſen Muͤnſter erwehlt wor⸗ 
den: er waurde auch A, 1587. nach dem Verlangen des Rahts der 
Stadt Bern dahin abgeordnet,, dem daſelbſt über Jacob Hu⸗ 
berg Lehrpuneten und Streitigkeiten ( darvon unter dem Articul 
Huber , das mehrere zu finden: ). augeitellten Geſpraͤch beyzu⸗ 
wohnen: er war auch zweymahl Schulherr, und ift den aten 
A. 1607. mit Tod abgegangen. und. von ibme in Drud 
mmen: 


Oratio fimebrũ in: Obitum Henrici: Bullingeri. Züri) An: 
1575. im 4to. 

Vita: Jofie Simleri. ibid. An, 1577. fir 4tor: 

Scholia in Ariani Hiflorici' Ponti: Euxini Maris Erythæi pe: 
riplum., cum: ejudem Verfione latina. Lyon An. 1577. fol. 

Antiquitatum: convivalium.: libri III. Zürich: A. 1582: und ver 
mehrter U. 1590; fol: 

Narratio:de: Vita & obitu: Johannis Wolfi.. ibid.. An. 1584 fol: 

Prefatio: in Homilias Ludovici Lavateri in: librum: Nehemiæ 
wm: Vita & obitu eimdem. ibid. An. 1586. in 4to:. 

Meditationes; Euchariflice.. ibid.. An. 1587. in 8vo. 

Prognofliicom: de An; 11588, & iis, quæ ſequntur ad magnum 
diem. ultimi judica. ibid. An. 1688. in 4to:. 

Helvetia: Grutulatio ad: Galliam de: Henrico IV.. Reg:. ibid. An: 
1591. il: gvo; 

Orationes. de mumere Ecclefiaflico, & de Concordia: Miniftrorum: 
ibid.. An.. 1592. in: 4to:. 

Carolus. M. redivrvm, id’ eſt Comparatio Caroli: M-. cum Heu. 
rico: M. Gallorum Rege: ibid: eod.. in: 4to:. 

Carmen: in: obitum Huldrici Baronis ab> Alto: Saxo.. ibid.. An, 
%493.. in 9vo:. | 





De 
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De Angelö „ Angelicoque hominum praſidio. ibid.. An, 1795. 
in 4to. 
. Narratio de Vira & obitw Jobannis Philippi Baron ab Alto: 
Suxo, ibid. An. 1597. in gto.. 


De Sacris & Sacrificis Gentilium. ibid. An. 7598. fol. 


Irene Gallica Henric IV. aufpiciis fancita. ibid: und Baſel 
An. 1601. in gvo, 


Und ift audy im dem: Drud Cafpari Waſers Oratio de Vira 
& obitu Joh. Guil. Stukii , Zuͤrith A. 1608. in 4to. Bon ſei⸗ 
‚nen Söhnen iff Hans Rudolf von Jugend auf den fremden Hoͤ⸗ 
fein und Kriegs» Dienften nachgezogen, und zuletſt als Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Pfaͤlziſcher Raht und Hofmeiſter zu Luͤzelheim, A. 1635. 
geſtorben, und Hans Wilhem der U. 1619. des groſſen Rahts, 
und im gleichen Jahr Hauptmam über 300. Mann zu Hilf’ 
des Marggrafen von Baden Durlach ernannt, welche abew 
nicht verlangt worden: U. 1620, aber ward er Hauptmanır über 
300. Mann unter dem Dbrift Steiner im Graubündten, und 
A. 1624. wiederum Hauptmann. über ein Compagnie in Könige 
. lichen Fransöfifchen Dienften auch in- Graubündten:, und ift im: 
Nov. 9. 1626. zu Sondrio in dem Beltlin- geftorben: er hat von: 
feiner Ehefrau ee von. Wartenfee auch einen Theil 
der Gerichten Kampten , Breiffenberg: und: Werdeg bifommen, 
welche au fein Sohn Hans beſeſſen, aber ohne Männliche: 
Reibs » Erben U. 1555. geſtorben. 


B. Heinrich , des vorigen Profefloris Johann. Wilhems Bru⸗ 
der war ein Vatter Hans Rudolfs, der den Grund feiner Stu⸗ 
dien zu Zürich geligt, und auch in Frankreich und Engelland 
-fortgefeßt, und nach der Zuruckkunft A. 3622. Pfarrer zu Die 
titen „U. 1626. Helfer der Kirch zum Fraumünfter „U. 1630;. 
Profeffor der Hebraͤiſchen Sprab in den: Collegio Humanita#- 
tis, und im aleihen Jahr Profellor der Logic im Collegio Ca- 
rolino , und Chorberr des Stifte zum groffen Münfter, und An: 
1639, Profeflor Theologie & Veteris Teitamenti worden : er ward 

auch Bibliothecarius der Stifte Bibliothec zum groſſen Muͤn⸗ 
| Yun. 3 fer, 
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fe, und von An. 1635. Schulherr bis an fein End, welches 
den 27. Apr. U. 1660. erfolget, und mit ihme dieſes Geſchlecht 
ausaeftorben : es befinden fich von ihme im dem Drud folgende 


Difertationes, 


De Satisfadtionibus & indulgentis Eccleſie Romana , Praf. Joh. 
Camerone Theol. Prof. Saumur An 1619. in 4to. 
und zu Zürich in gto. 

Oratio de Summis Dei beneficis in nos, Patriamque noſtram col- | 
latis deque noftris Moribw & Officio. U. 1632. | 
Thefium Logicarum Penthades due de Logicæ natura in genere Sg 

de locs & argumentis Logicis in fpecie. An. 1633. fol. 
An confirmatio Chrifmatis fit Sacramentum. Zürich A. 1633. 
*  Thefium Logicarum Enneas de Propofitione. An. 1634. fol. 
Thefium Logicarum Decas de Syllogsmo An. 1635. fol. 
De Jufificatione Hominis coram Deo. U. 1634. 
Predicamenta Mofis , vel Commentariw in Decalogum. A. 1636, 
Examinis Dialogi cujwdum de Religione. 
Pars 1. A. 1639. | 
Il. De Succeffioue Paparum. 1640. 
III. De pratenfis Romane Sedis fulors. 1642. 
IV. De Reformationis Ecclefie ordine & modo. 1643. 
De Peccato Originali. A. 1646. 
Affertio in Examinis Dialogi cujwdem de Religione adverfus objes- 
siones Collyrii nomine venditatas. P. 1. An, 1644. P. Il, An. 1645. 
Hifioria Concordia Wittembergenfis in controverfia Sacramenta- 
ria. An. 1647. 
De Reſurrectione mortuorsm, An. 1648. 
a An Infantes fine Baptifmo morientes a Vita æterna excludendi, 
€0 
Diacepfis de Refipifcentia. Au. 1649. 
Defiderium Pacis few Expofitis caufarum , job quas de Concor- 
dia Evangelicorum non defperare oporteas. Au, 1650. 
‚ Thefes 


= | — 
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Tbefes Euchariſticæ de Prafentia & Communione Corporis Jeſu 
Chriſti in S. Cana. An. 1651. 

An cetus ille, qui hodie ſub Epiſcopo Romano tanquam Uni- 
verfali eorundem Sacrorum communione continetur, Eccleſiæ ſanæ no- 
men mereatur. An. 1652. 

De phrafıbus ad unionem Chriſti hypoflaticam pertinentibus. An. 
1653. 

Refponfio ad 12. poflnlata Schole Jefuitice. An. 16%4. 

Confideratio quafiionum ,„ de quibus in Celloquio Lipfiaco. An. 
1631 non convenerant An. 1655. 

Thefes de Miffa. An. 1656. 

Judicium Orthodoxum € æquum de Refponfomibus Parochi cu- 
judam , quas ipfe Apocrifes appellat ad probationes , quas ex Thefi- 
bw de Milfa collegit, An. 1657. 

Declaratio Argumentorum de Padobaptifmo. An, 1658. 

Thefes de Feflis Chrifianorum. An. 1658. 

Theoremata de Sacra Domini Cema. An. 1659. 


Er hat auch P. Martyris Commentarium in Lamentationes Je- 
remie An. 1629. in 4to in Druck befürdert. 


Ein Gefchlebt in dem Land Glarus, welches eines der 
ı2. unter der Regierung des Stifts Gelingen gewefenen freyen 
Geſchlechtern geweſen, und aus welchem zu Anfang des XIV. 
Seculi, wie gleich zuvor angemerkt worden, einige fich in die 
Stadt Zürich begeben; aus denen in dem Land gebliebenen ward 
Nudolfen A. 1369. von dem Stift Gelingen die Burg zu Ober» 
Urnen nebft dem Zehenden dajelbft auf Wiederlöfung verfeßt, 
und er zum Vogt diefer Burg verordnet , bis felbige N. 1386. 
verftöhrt worden; er war auch einer der Bürgen, welche An. 
1372. dem Stift Gelingen für die an das Land gemachte Ans 
forderungen gut verfprochen ; einer gleiches Namens blieb An. 
444. in der Schlacht bey St. Jacob vor der Stadt Bafel, und 
ein anderer gleiches Namens eroberte A. 1446. in dem Treffen bey 
Ragaz das Stadt , Fahudli der Stadt Veldkirch, und — 

n. 
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An. 1458. Pannerherr des Lands Glarus, welche Stell auch 
fein Sohn gleiches Namens An. 1491. und auch deſſen Sohn 
Robannes U. ısco. erhalten, und Der mitlere auch An. 1497. 
Eydgenösifcber Gefandter an Herzog Albrecht von Bayern , Der 
zog Eberhard von Wuͤrtemberg, Die Städt Nuͤrenberg, Aug⸗ 
fpurg , Ulm, Coſtanz ꝛc. und der letftere An. 1512. Gefaudter 
an Pabſt Julium 4. nad Rom gewefen: Es ward auch aus 
diefem Geſchlecht Fridolin An. 1494. des Stifts St. Gallen 
Schirm⸗ Orten Hauptmann zu Wol: Ulrich ware A. 1528. 
und einer gleiches Namens, An. 1623. Gefandte Catholiſcher 
Religion auf den zu Baden zu Berubigung der in dem Land 
zwifchend beyden Religionen gewalteten Streitigkeiten verpfloges 
nen Eydgenoͤßiſchen Tagſatzungen; und finther warden aus ſel⸗ 
bigen Johann Melchior An. 1640. Landvogt zu Uznach, und 
A. 1654. in Gaſter, und einer gleiches Namens A. 1668. Lands 
vogt zu Uznach, welche Stell auch Natalis U. 1676. erhalten, 
und find auch von dieſem Geichlecht von gar langer Zeit ber von 
dem Tagwen Ober⸗Urnen in den Land» Naht gefegt_ worden, 
ud auch Johann Melchior A. 1710. und Johann Rudolf A. 
1712, wie auch einer nleiches Namens A. der auch Ritter 
S. Ludovici » Ordens if. 


Es war vielleicht auch aus dieſem Gefchlecht Rudolphus IV. 
A. 1549. erwehlter Abt zu Pfeffers. 


Ein Gefchlecht in dem Drittel Mörell und Zehnden Ras 
ron in dem Land Mallis, aus. welchem Georg An. 1673. und 
1685. Meyer alldort gewefen. 


In Stuki, ein Hof in der Pfarr Neienegg, in dem Ber 
nerifchen Amt Lauppen. 
Stufi. 


Ein hober Berg in dem Berger» Theil der Pfarr Sarlen, 
in dem Land Unterwalden ob dem Wald. 


Stukis⸗ 
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Stukishaus. 
n Dorf auſſert der neuͤ in der Pfar 
garten, 
Stufli, 

Ein Hof in der Pfarr Serville, in dem fogenannten Pais 

de la Roche, in der Srepburgifchen Zandvogtey Bulle. 
im Stuhl. 

Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Herifau, in dem Land - 

Appenzell Auffer Rooden. 
Stubhlen. 


Ein Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten Maur, in 
der Zürichifchen Landvogtey Greiffenfee. 


Verſtreuͤte Haüfer in der Pfarr Sulgen, und den Niedern 
Berichten Bürglen,, in der Landvogtey Thurgau. 


Stuhlenholz. 
Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Urnaͤ⸗ 
ſchen, in dem Land Appenzell Auffer Rooden, 


Stuls oder Stulz. 
| Ein Dörflein Kirch und Pfarr in dem Hochyericht Ober 
Vaz, in dem Gotts / Haus Bund, : 
Stulz. 
Ein Adeliches Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid 


dem Wa!d, aus welchen von eines Heinrichen zweyen Soͤhnen 
Ulrich und Peter zwey Linten entflanden : 


1. Ulrich fette das Geſchlecht auch fort durch Haͤusli und 
Matthe in wiederum zwey andern Linien, 


Xxxx A. Haͤnsli 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


A. Haͤnsli ward A. 1484. Des Land⸗Rahts und Bau— 
herr, und ein Vatter Heinrich, Niclaus und Andreas von de⸗ 


nen wieder neuͤe Linien ſich geſonderet. 

ı. Heinrich that A. 1519. eine Reiſe nach Jeruſalem, und 
ward Ritter des H. Grabs, und ſein Sohn Faͤhndrich Jacob, 
zeugete Jacob der An. ı57r, Dber und Mayfen » Vogt und 
des Land » Rabts, auch An. 1571. Haupimann über ein nei 
angeworbene Compagnie unter dem Regiment von Roll in Kos 
nigl. Franzöfifhen Dienften worden, auch Ritter des guldenen 
Sporrens und ein Vatter gervefen Johannes und Yacob , de 
ren erſterer Johannes A. 1588. Kandfchreiber zu Bellenz, An. 
1594. Kandfchreiber zu Unterwalden Nid dem Wald, U. ıeos. 
Raudvogt auf der Riviera , und U. 1606. in Bollenz worden, 
und auch Ritter des — Sporrens geweſen, von deſſen 
Soͤhnen Johann Jacob ein Jeſuit und Miſſionarius in Indien 
worden, und Lambert A. 1630 Landſchreiber, U. 1646. Lands 
vogt auf der Riviere, und A. 1648. Commilfari und Landvogt 
zu Bellenz, und fein Sohn Hans Jaeob auch ein Fefuit wor 
den : Jacob obbemelten Hauptmann Jacobs anderer Sohn 
ward Hunptmann über A. 1593. und An. 1600. in Herzogl. 
Savoyſche Dienft unter dem Regiment Lußi angeworbene Com- 
pegnien, und auch U. 1611. Bauherr und des Kaud- Nahts , 
und ift ohne Männliche Leibserben geftorben. 


2. Nielaus war ein Vatter Conrads, der ſich ald Rottmei⸗ 
ker in der Schlacht bey Bappel% 1533. wohl gehalten, ward 
folglich des Land» Rahts, und U. 1532. Gefandter zu Berus 
binung der im dem Land Glarus entftandenen Religions Strei⸗ 
tigfeiten, U. 1542. Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ften. in dem Zug auf Perpignan „ und mach feiner Zuruds 
kunft Lands, Statthalter, und fein Sohn Peter ward unter 
feines Vatters Compagnie Faͤhndrich, und im der Schlacht bey 
Cerifola W. 1544. fo verwundet, daß er den Dienft aufgegeben, 
und ift dieje Linien Durch feinen Sohns Sohn Hans erlofchen. 

3. Andreas, auc des Bauherr Hänslis Sohn zeügete Ber 
terli , und diefer Sebaſtian, Matthias und Jooſt, von welden 
a. Sebaſtian ein Vatter gemefen, eines Zieches Namens Pe 

er 
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über so. Jahr des Land» Rahts, und auch viele Jahr Lands 
und Pfand »s Schäger gewefen , welche Stellen auch fein Sohn 
Franz Leonti erhalten, und Hinterlaffen Jacob Franz der zu 
Straßburg 4. Yahr lang die Medicin — und A. 1740, 
zw Bifanz ( Befancon ) nach in Drud gegebener Difputation , 
utrum Autumnus tabids mals # Medicine Dodor, und An. 1757. 
des Land» Rahts worden: b. Matthys zeugete Fooft, und diefer 
Johann, und defien Sohn Johann Adam als Dorfvogt des 
unten vorfomenden welttichen Geſchlechts⸗Fidei⸗ Commiſs getvefen, 
und ein Vatter ift Vidtor Remigii der An. 1716. Chorherr deg 
Stifte zu Bifchofzell , und Joſeph Antoni der in gleichem Jahr 
Fruͤhmeſſer zu Stang worden, und :die unten vorkommende 
geiftliche Fidei - Commifs Caplaney geniefjet , und c. Jooſt, def 
io Sohn Hans Baſchi ein Watter gewefen Lieutenant Franz 
utoni, 


B. Mathe atıch obigen; Mfeiche Sohn feste auch das Ge⸗ 


ſchlecht durch Matte und Arnold in zweyen Linien fort. 


1. Matthe hatte wieder 2. Söhne, Caſpar und Jacob a. Caſ⸗ 
par war ein Vatter Lieutenant Heinrichen, und diefer Lieute- 
nant Fohannes , deſſen Sohn geweſen Johann — zugenant 
der Groſſe, weil er zu feiner Zeit der laͤngſte Endgenoß geweſen, 
er richtete An. 1555. eine Compagnie unter dem Regiment 
Pfyffer in Königl. Franzöfifben Dienften auf, war auch einige 
Jahr des Lands Nahts, und An. 1659. Zands » Statthalter, 
auch An. 1661. 1662, 1666. 1667. und 1673. Landamman 
und immittelft auch Lands Hauptmann Ob und Nid dem Mald, 
und An. 1663. auch Gefandter bey der Beſchwerung des Bundes 
mit König Ludovico XIV. von frankreich zu Paris, er war 
auch Ritter des goldenen Sporrens, und hat An. 1665. auf- 
fein. Geſchlecht zwey Fidei-Commils für einen geiftlichen und 
für einen weltliden von nahmhaften Gütern und Einkünften, 
famt einem jährlichen Scipendio von 300. Gulden für einen ſtu⸗ 
dierenden errichtet : b. Jacob zeugete Mattbe und diefer Jacob, 


der als Lande» Hauptmann ohne Männliche Erben abgeftorbens. 


Zıirta | 2. Arnold 


4 
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2. Arnold war ein Vatter Ulrichs, der auch in Königlichen 


— — Dienſten Officier geweſen, und in der Schlacht 
ey Ceriſola A. 1544 verwundet worden, und der vor Blain- 
ville A. 1562. umlommen: deffen Sohn Fahndrid Melchior 
ein Vatter gervefen Arnold der U. 1623. Ober» und Wayſen⸗ 
Vogt, U. 1628. Landvogt auf der Riviera, A. 1630. Commis- 
- Sari und Landvogt zu Bellenz, U. 1639. Lands » Statthalter, 
A. 1643. und 1647. Landamman, aud) An. 1648. Gefandter 
an den Spanniſchen Gubernator zu Meyland worden, und in 
der Pfarrkirch zu Stang einen Altar von Marmor in feinen 
Köften aufführen laffen , und binterlaffen Joh. Jacob der An. 
1661. Randfchreiber, A. 1670, Landvogt auf der Riviera, An. 
1672. Commiflari und Landvogt zu Bellens, und Un. 1683. 
Landvogt in den Freyen » Aemtern, A. 1678. 1682. und 1686. 
Landamman worden , und gezeiget Joſeph Ignati der U. 1669. 
eine Compagnie unter dem in König!. Franzoͤſiſchen Dienften ges 
ftandenen Regiment Bfyffer errichtet, An, 1683. Landfchreiber 
worden, und von A. 1693 bie 1703. Canzler des Stifte Wet⸗ 
tingen geweſen, U. 1702. Lands Gedelmeifter, U. 1703. Lands 
Statthalter, An. 1704 1708. 1715. umd 1721. Randamman 
und U. 1718. Kandvogt zu Mendros worden, -und immittelft 
auch A. 1712. Geſandter bey Errichtung des Friedens mit den 
Städten Zurich und Bern, und übrigen mit » interellierten Orten 
zu Arau geweſen, und hinterlaffen Johann Franz Joſeph der 
feines Vatters Compagnie in Franzoffchen Dienften übernohr 
men, und von A. 1703. Bis 1750. Canzler des Stifts Wettiu⸗ 
gen geweſen, and N. 1741. das Schloß Zuffilen erkauft, und 
deſſen Sohn Joſeph Fahndric ift. 

1. Biter auch des erften Heimrichen Sohn und Ulrichs 
Bruder war ein Vatter Bartolome, und dieſer eines gleichen 
Namens der U. 1511. 1513. 1514. 1516, 1518. 1520. Ig21, 
und 1523, Landamman, und immittelft auch U. 1512. Geſand⸗ 
ter an Pabft Julium 11. nad Rom, und defjen Sohn Melchior 
N. 1527. Landfcbreiber, A. 1531. Land Raht und Gedelnci 
fer, und U. 1553. und 1557. auch Kandamman worden, und 
An. 1548. den Vertrag mit dem Land Unterwalden Ob dem 
Wald, wegen den Gefandtfchaften auf die Eydgenögifche o. 

ungen 
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ungen errichten helfen , aber ohne Drännliche Nachkommen ges 


orben. 
Stumpf. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, allwo Hans, einem 
Schaͤrer von Heidelberg, A. ı513. da er mit vor Dion gezo⸗ 
en, das Burger-Recht gefibenkt worden, und Johannes deſſen 
atter Hans des Rahts von Brucbfal in dem Bifchtum Spever 
gewefen, auch An. 1548. das Burger » Necbt geſchenkt befoms 
men, der erftlich in die Schulen zu Bruchſal und Landau ger 
fcbieft werden, wegen derfelben fchlimmen Beftellung, aus Scham, 
baftigkeit feine Nahrung nach damaliger Zeiten Gewohnheit vor 
den Häufern zu ſuchen: von dorten weg, und fich zu feiner 
blinden Großmutter in den Odenwald begeben, und daſelbſt bey 
anderhalb Fahren den Schaafen gehütet, nach feiner Heimkunft 
befuchte er wiedrum etwas Zeit die Schul zu Bruchfal, und her⸗ 
nach auch die zu Durlach, An. 1515. aber in dem ı5. Alters 
Jahr begab er ficb auf die Schul zu Straßburg, und An. 1517, 
auf die Hobe Schul zu Heidelberg, dagr in den Etudien 
merklich zugenohmen, An. 1520. fam er nad) Speyer , und half 
des Biſchoͤſlichen Confiftorii Notario fein Amt verfehen , ward 
aber noch in diefem Jahr von des. Yohanniter » Drdens Ober⸗ 
fin» Meifter in Deutſchland Johann von Hattſtein, in diefen 
Orden aufgenohmen , und mit dem weiſſen Creuͤtz begnadet, 
auch An. 1521, in das Yohanniter» Haus zu Freyburg in dem 
Breysgauͤ nefendet, um auch auf dortiger Hohen Schul die Stus . 
dien fortfeßen zu können; er befam noch in dieſem Sahr von 
den Weyh/Biſchof zu Baſel Die Prieſterweyhe, und hat hierauf 
des folgenden Fahre gleich nach der Oftern in feiner Natterftadt 
zu Bruchfal die erfte Dieß gelefen: er ward noch in diefen Jahr 
von dem obbenannten Oberften. Drdengmeifter in die demfelben 
in dem Zurich » Gebiet habende Commenda Bubikon aefendet, 
und ihme erftlich Das Priorats » Amt, und in Dit. die Bfarr da, 
felbR anvertraut, dardurch er den Anlas md Anmuhtung zu 
der Evangeliſchen Lehr bekommen, und darin durd des Zrwing- 
lins Naht und Freundſchaft fo neftärft worden , daß er folcbe 
Lehr in diefer Bfarr eingeführet, umd felbiger big An: 1543. vors 
| Errra3 geftanden, 
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. geftanden , da er zum Pfarrer von Stamheim, und U. 1548. 

auch zum Decano des Steiner » Bapitulg befürderet worden , 
meldye Stellen ev auch bis An. 1562. verfehen, damahls aber 
wegen abgenohmenen Gefichts und Gedächtnuß die Berilligung 
erhalten , in die Stadt Zürich zu ziehen, allıwo er auch An. 1566, 
geftorben , und iſt von ihme zu Zürih in Drud kommen: 


Befchreibung des groffen gemeinen Conkiliums zu Los 
ftanz An. 1541. fol. 


Gemeiner Lobl, Eydgenoßſchaft Städten, Landen und 
Voͤlkeren Chronic würdiger Thaten Beſchreibung. 3. 1547. 
fortgeſetzt durch Johann Rudolf Stumpf. A. 1586. und 
Caſpar Wafer U. 1606. fol. 


Chronicon oder Furzer Auszug und Handbüchlein darin 
nach ordentlicher Jabrzahl begriffen gemeiner Lobl. Eyd⸗ 
genoßfchaft Zeit, Sarkommen, alte und neuen Thaten, 
An. 1554. 8vo. 

Siſtorie Bayfers Heinrichs IV. A. 1556. fol. 


Don dem jünaften Tag, dem Antichrift und den Zeis 
chen des letiten Tags. An. 1563. 8v0. | 


Auch hat er Ludovici Lavaters Hiftoriam de Origine & - 
progrelfu Controverfie Sacramentariz verdeutſcht, in Druck ge⸗ 





geben, Zürich An. 1564. gvo. 


Sein Cohn Hans Rudolf ward An. 1530, gebohren, und 
hat den Anfang feiner Studien bey dem Watter gemacht, und 
hernach in der Stadt Zürich fortgefegt; übertruge auch im Nov. 
An. 1547. feines Vatters Endgenöfifche Befchreibung nach Rus 
cern , Uri, Unterwalden und Zua an dortige Oberkeiten, welche 
ſelbige und die an fie gefiellte Zueignung und Dedication auch) 
wohl aufgenohmen: that An. 17551, eine Neife durch Deutfähe 
und Holland in Engelland, und hielt ſich 9. big 10. Monat auf 
der Hohen Schul zu Oxfort auf, kame im Jan. An. ı55z. 
wieder nach Haus, und ward An. 1553. Pfarrer zu Kirchberg, 
und An. 1574. Camerarius, und An. 1583. Decanus des Zuͤrich⸗ 


Se - Eapituls , weiters An. 1584. Pfarrer bey dem Heil. Seit 
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oder zu den Bredigern in der Stadt, und dem 24. Aug. An, 
1586. Antıltes und erfter Pfarrer zum groffen Muͤnſtea, iſt aber 
den 19. Jan. An. 1592. geftorben: in den Drud bat er nichts 
geacken als die Fortſetzung obigen feines Vatters Eydgenoͤßiſche 
efchreibung bis An. 1586. aber etlihe Tomos von Predis 
n, Rahtſchlaͤgen, locis communibus, Anmerkungen über Jefaj. 
erem. 2c. in Schriften hinterlaffen. 
Sein Sohn Hans und deffen Sohn Hang Jacob, und auch 
noch andere aus dieſem Geſchlecht haben verfchiedene Pfarr⸗ 
Dieuſt befommen und verfehen ; auch find in dem weltlichen Stand 
Hans An. 1637. des groffen Rahts, An. 1640. Waegmeiſter 
ey der Ankenwaag, und An. 1650. Cammerer des Stifte zum 
groffen Münfter, Bernbard An. 1676. und einer gleiches Nas 
mens An. 1722. des groffen Rahts, umd diefer auch An. 1728. 
Dbervogt von Hegi worden, 


Stunfi. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Sreyburg , 
aus welchem Wulli An. 1460. Rahtsherr worden, 


Stuppa , fiehe Stoppa. 
Stupan und Stupanus 


Auch Sruppen ; dieferes auch Adelichen Geſchlechts, Urſprung 
it aus den Graubuͤndneriſchen Landſchaft Cleven und der 
Gegend des Gere von Como gewefen , allıwo fie in dortiger 
Sprach Stoppani genannt worden „ nachdeme aber hernach 
auch viele aus felbigen Ach in dem Hochgericht Pregell, auch 
dem Dber nnd Nider Engadin, umd fonderlib in dem erfteren 
zu Pontrafina, und in dem leiftern zu, Steinsberg nicderlaffen, 
haben felbige nach und nach den Namen Stupanus angenohmen , 
und dis anjetzo behalten; und bat fib aus felbinen Bernhardin 
Dodor der Medicin durch feine groffe Wiſſenſchaft in der Ar, 
ney » Kunft uud Philofophie fo hervor getban, Daß die Gemeine 
Ir Bund ihme ein jährikbe Beſtellung verordnet, und ift 
An. 1527. geftorben, und lebte auch mm felde Zeit Nicotaus, 
deme auch das Kob eines in allen. Facultäten gelehrten Manns 

beygeleger 
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bevaeleget wird, auch hat einer gleidyes Namens zu End des 
XVI. Seculi als Medicine Dodor zu Eleven mit Ruhm pe 
ticiert, umd fein Sohn auch gleiches Namens, war auch Doc- 
tor der Medicin und Philofophie, und ward von einigen Fürs 
ften in Ungarn zu ihrem Leib » Arzt gebraucht, und Petrus ein 
geſchickter Wund +» Arzt, bat König Johannes von —— bis 
an feinen Tod gedienet, und iſt hernach von Kayſer Maximi- 
liano Il. an feinen Hof beruffen worden: aus diefem Geſchlecht 
find auch einige in die Stadt Baſel kommen, von welchen gleich) 
ein eigener Articul folgen voird : von denen in dem Engadin 
und andern Drten in Graubündten find auch zu bemerken, daß 
verfchiedene aus felbigen in den Evangeliſchen Kirchendienſt ge 
tretten, und Bfarrer zu Steinsberg geweſen, und es Gafpar 
noch iſt: von Jacobo Medicine Dodtor , it eine Befchreibung des 
Salzwaſſers zu Schulz in Scheüchzer Schweitz. Natur⸗Ge⸗ 
fchicht. P. II. p. 305. und Johannes auch Medicine Dodor 
foll in dem lauffenden Seculo ein gar guter Pradicus und Chymi- 
cus zu gedachten Steinsberg geweſen Ten, und Andreas iſt An. 
1753. Vicari im dem Veltlin worden: es ift auch aus diefem 
Geſchlecht Johannes Andreas eritlich Lieutenant in Königlichen 
Franzoͤſiſchen, hernach Hauptmann in Königlichen Spannifchen 
Dienften worden , bat auch den beyden Städten Zürich und 
Bern in dem inländifchen Krieg An. 1712. als Major gedient, 
ift nach feiner Zuruckkunft in dem Land Obrift- Lieutenant des 
Lands, auch oftermahl Bott oder Gefandter des Hochgerichts 
Unter » Engadin unter Valtafna auf die Bundes» Tag, au Ge⸗ 
fandter auf den Sindicat der LUnterthanen worden, und A. 1725. 
geſtorben: G. ward An. 1742. Hauptmann unter dem 
in der Vereinigten Niederlanden Dienften ftehenden Graubünds 
nerifhen Regiment: Andreas ward An. 1734. Major, Capitaine 
Commandant der halben Tompagnie Capol unter dem Regi⸗ 
ment Travers in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften , bekam hernach 
ein Compagnie, und ward bey’ Pierre Longue in Savoy An. 
‚1744. verwundet, An. 1745. aber wurde er Obrift« Lieutenant 
des Neniments Salis in gleiben Dienften, und bat An. 1746. 
fi bey einem Zuruckzug bey Vintimiglia wohlgehalten : Arduͤ⸗ 
fer berühmte Perſohnen in II. Bündten, pag. 141. Zur _ 


— — · —⸗ — 
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ben, Hifl. des Suifs. au ferv. de la France Tom. III. pag. 121. 351. 
fiehe auch Scoppano. 


Stupanus. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, in welche Antonius , 
gebährtig aus dem Veltlin, fich wegen der Evangelifchen Relis 


ion begeben, und dafelbd An. 1551. an der Beft geftorben: 
er in dem Drud hinterlaffen ns 


Additiones ad Nicol. Myrepfi Difpenfatorium Medicamentoruns, 
Lyon 1643, i | 

Albohazen Hali, d Abenragol libros VIII. de judicia Aflre- 
vum latine verfos. Bafel U. 155 1. fol. 

“ Johannes Nicolaus ward auch in Beltlin A. 1542. geboh⸗ 
ren, kam hernach um der Religion willen nad) Pontrafina in 
dem Lintern Engadin, da er den Anfang feiner Studien ge 
macht, hernach An. 1558. nach Bafel kommen, und diefelbe 
allda fo fortgefeßt, daß er A. 1566. Magilter Philofophiz, und 
A. 1570. Doctor Medicine, auch in gleibem Fahr Profeflor Elo- 
quenti@, A. 1571. Logices, A. 1575. Philofophie & Organis 
Ariftotelici, und A. 1589. Medicine Theoreticz, audy zuvor An, 
1578. Rector der Hohen Schul allda worden, und An. 1621. 
geftorben , und ift von ihme in Drud kommen 


Oratio de Calii Secundi Curions Vita atque obiru. Baſel An. 
1570, in 4to. 


De Holometri Fabrica Uſu, Infrumento Geometrico ab Abele 


Fulvio invento , & Stupani opera fermone lasino explicaro, Baſel 
A. 1577. fol. 


Novum Galeni Theatrum, Baſel. 
Thefes de morbo , ejwque differentis im genere. ibid. A. 1592, 
Thefes. de Symptomatibus. ibid, eod. 
Thefes de Variolis & Morbilliis. ibid. An. 1596, 
Medicina theorica in Thefes contracta. An. 1614. 
Bine Epifiole Medice. 
Yyyy Auch 
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Patricii Dialogos de legende, feribendaque Hiflorie retione. 
An. 1570. 8vo. 

Collectio Hiflorie Neapolitane lib, VI. ibid. An. 1572, 4to. 

Alexandri Piccolomini de Sphera lib. IV. 

Ejusdem Compendium de Stellis fixs, & de magnitudine Ter- 
re 89 Aqua. 

Johaun Petri Contareni Hifloriam de Bello Veneto a Selimo Il. 


Nato. 
Nic. Macchiavelli de Principe, & diſcurſus de Republica. 


Sein Sohn Emanuel ward auch Medicine & Philofophiz 
Dodor, auch An. 1620, Profellor Medicine Theoretice und 
Rector der Hohen Schul zu Bafel Un. 1631. 1642. und 1654, 
and # den 30. Jan. 4, 1664. geftorben , und ift von ihme in 
ru 

Aphorismorum Hyppocratis ennarationes Commentaria apho- 
rifica. Baſel U. 1615, 

Infliitutiones Medicine Leonhardi Fuchfii corre&iores & audliores 
Bafel A. 1618. 8v0. | 

Parentalia Cafparo Bauhino, M. D. & Prof. publica Oratione 
Panegyrica celebrata. Baſel U. 1625. 4to. 
Lexicon Medicum Greco Latinum à Bartbol. Cafelli inchoatum , 
auctum & illuftratum An. 1628. 

Johannis Riolani Methodus medendi locupletior & correäior. 
An. 1629. 

Ejusdem Epitome Theorica & ars medendi in unum Syflema re- 
dacta, cum rerum &5 verborum indice. eod. 


Er war ein Vatter Emanuel und Niclaus, und ward 
des erftern Sohns Sohn Emanuel A. 1732. des groffen Rahts, 
und U. 1744. Nahtsherr und des Kleinen Rahts, auch U. 1749. 


Deputat der Kirchen und Schulen, und des letſtern Sohns —— 
un 
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Jehann Rudolf An, 1748. Dodor der Medicin, und ift von 
felbigem zu Bafel in 4to gedrudt worden 

Differtatio de fublimi dicendi Genere. An. 1741, 

Obfervationes Philofophic« de Oratione. An. 1743. 

Specimen Obfervationum Homericarum. An. 1744. 

Differtatio Inaug. de Cardialgia [pafmodica cum Ictero alternante, 
An. 1748. 

Specimen Philofophicum. An. 1749. 

Specimen Mifcellaneum Anatomico - Botanicum eod. 

De Vena Portarum, An. 1752. 


Auch hat er Ad. Helvet. Phyfic. Tom. I. einverleihet, Obf, 18 
Cafum absceffus . Mefeuterii Diarrhaa purulenta folnti. ſiehe auch 
Stoppano. ET 


Sturger. 


Ein Hof in Pfarr und Gemeind Hundiveil in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 


Sturm. 


Ein Geſchlecht. in der Stadt Zurich , aus welchem Hang 
A. 1578. und Hans Jacob A. 1655, des groffen Naths, umd 
der erftere auch An. 1608. Kammerer des Stifte zum arofien 
Münfter worden: auch it Diethelm als Chorherr und Schul 
herr diefer Stifte U. 1501. geftorben. 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus 
welchen Niclaus U, 1425. des groffen Rahts worden. 


— Sturzenegg. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Heriſau in dam 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 
‚Ein Hof in der Gemeind Straubenzell, in dem Stift St. 
Baltifchen Lands » Hofmeifter » Amt. | | 
| Vpyyy Sturzen⸗ 


— 
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Sturzenegger. 


Ein Geſchlecht in verſchiedenen Gemeinden des Lands Apr 
penzell Auffer Rooden, aus. welchem Michael gebürtig von 
Zrogen, U. 1671. Hauptmann über ein halbe Compagnie in 
Koͤnigl. Franzöfifben Dienften worden, Keonhard von dort 
N. 1674. Hauptmann über 90. Mann in dem Evdgenoͤßiſchen 
Zufaß zu Baſel gewefen; Bartolome — ab Gais A. 1697. 
ande » Hauptmann, und A. 1698. Landamman worden, und 
Leonhard gebürtig von Trogen, von An. 1702. bis An. 1717. 
eng unter dem Megiment von Erlach in Kayferl. Diens 
en in den Vorder » Defterreichifchen Landen gewefen, und fein 
Sohn Lieutenant Michael hernad Land » Major und Zeünberr 
worden ; auch waren in dem lauffenden Seculo Gedeon , Jaeob 

and Ulrich Hauptleuth der Gemeind Rüti, und Bartolome 
Hauptmann der Gemeind Gais, und einer An. 1748. Haupt 
man unter dem in der Vereinigten Niederlanden Dienften ftebenden 
Kegiment Bouquet, auch hat Ulrich , ein Kiebhaber der Mathe 
matifchen Künften , feith A. 1756. die dortige Kalender verfertiget. 


Stujlavia , fiche Saffien. 
Stuttenwend. 


— —— Pfarr Maͤnznau, in] der Lucerneriſchen 
Stuz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hans 
Conrad U. 1704. und fein Sohn gleiches Namens An. 1716. 
des groffen Rahts, und der erftere auch An. 1713. Amtmanı 
des fogenannten bintern Rüti-Amt worden ; aud ward Theodor 
An. 1011, Pfarrer zu Salmſach, und An. 1629. Decan dee 
Obern Thurgaüer » Gapituls. 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus 
wekben Haus A. 1558. des groſſen Rahts worden. 

Am Stuz auch Stuzer : ein Geflecht in dem Land Unter: 
walden Nid dem Wald, aus welchen Jooſt von A. 1528. bis A. 


1540. 
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1540. Lands⸗Statthalter, und fein Sohn Arnold X. 1544 in den 
Königl. Franzoͤſiſchen Dienften , in der Schlacht bey Cerifoles 
Schüßen-Hauptman geweſen; Balthafar ward Un. 1600. Baus 
herr , und find feither jederzeit aus felbigem Land-Räht von der 
Urth Emenmoosi gewefen und es in dem lauffenden Seculo Franz 
Joſeph U. 1709. &ofepb Antoni A. 1717. Antoni Y. 1738. Ans 
toni A. 1750, und Caſpar A. 1753. worden, 

Ein Geflecht in der Stadt Freyburg, aus welchem Jo⸗ 
hann N. 1587. Landvogt zu PBlaffeyen, Jacob U. 1597. Lands 
vogt zu Joun und Bellegarde N. 1603. Venner, Adam A. 1637. 
Landvogt zu Plaffeyen, und N. 1653. zu Favernach, auch einer 
gleiches Namens U. 1680. Landvogt zu Blaffeyen worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Mellingen, aus welchem Ru⸗ 
dolf A. 1655. Schultheis worden. 
Stus. 


Ein Hof in der Pfar Ruͤegisberg, umd ein Hof in der 
Pfarr Thur, bevde in dem Bernerifchen Zandgericht Sefti— 
gen , da der fiogige Weg auf den Gurniggelberg angehet. 


Ein Hof und Landgut in der Pfarr Horb, in der Lucew 
nerichen Landvogtey Kriens, 


Ein Hof in der Pfarr und Gerichten Seewis, in dem X, 
Gerichten » Bund, ein halbe Stund von dem Bad Ganey. 
Stuzer. 
Ein hoher Berg in der Pfarr Seedorf, in dem Land Uri, 


fiehe auch am Stuz 
Stuzhaus. 


. Ein Hof in der Pfarr Trub und dem Berneriſchen Amt 
Trachſelwald. 
Styg. 


Vorder und Hinter: Höfe in der Pfarr Kirchberg, in der 
Zürichifchen Obervogtey Horgen. Fr berg, 
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Styger, ſiehe Stiger. 
Stygenhof. 
Ein Hof in der Pfarr Embrach, in der Zuͤrichiſchen Lands 
vogtey Koburg. 
Suanetes, oder Suanetas und Suaniti, 

Dieſes Alte von Plinio Hifl. Nat. lib. III. c. 20. unter die 
Alp⸗ Einwohner gezellte Bolt will deswegen, und wegen des 
Doris Schwanden Guilliman. de reb. Helv. kb. III. c. 6. für die 
Einwohner des Lands Glarus achten, weil aber Prolomzus 
felbiges Volk ben die Rhegufcos zellet , fo achtet Simler de Alp, 
felbigeg eher für die Algater fund an den Bodenſee ftehende 
Schwaben: und find auch einige die felbiges für Sarunetes und 
die Einwohner des Sarganfer Zandes halten wollen , und noch 
andere ſetzen fie in das Beltlin. 


Subcomitia. 


Herden in Latein genannt, die in der Graubuͤndneriſchen 
Republic gehaltenen Zufammenfunften, die man auf deutſch Bey⸗ 
Tag beiffet. Sprecher Pal. Rhet. p. 222. 


Suberg. 

Ein Dörflein in der Bfarr Afholtern , in dem Berneriſchen 

Amt Arberg. - 
Zr Eubingen. 

Ein grofies Dorf, und An, 1518. erbaute Kirch in der 
Pfarr Deitingen, da der Pfarrer zu einigen Zeiten den Gottesdienſt 
darin verrichtet: und der Solotburnifchen Vogtey Kriegſtet⸗ 
ten , allwo ein Srugd über die Emat gehet, und ein Zoll bes 
zogen wird; cs bat A, 1565. einen Feuͤr⸗ Schaden erlitten. 


Subinger. 


Emm. ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchen Heinrch An. 1402, des Heinen Rahts und Venner, 
An, 
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A. 1409. Landvogt von Trachſelwald, und A. 1419- von Nydau, 
Peter 1404. des groffen Rahts, Niclaus U. 1414. des groſſen 
Rahts, An. 1417. Grosweibel, W. 1420. des kleinen Rahts, 
A. 1421. Schultheis von Thun, U. 1431. wiederum des Eleis 
nen Rahts, und A. 1437. Schultheis von Thun, Beter U, 1423. 
des groffen, und A. 1440. des Heinen Kabts,. A. 1445. Scults 
heis zu Burgdorf, und A. 1462, wiederum des Kleinen Rahts, 
einer gleiches Namens An. 1445. Grosweibel, und An. 1450. 
Randvoat zu Schwarzenburg: und einer diefes Namens An. 
1453. Venner, und wieder einer aleiches Namens A. 1458. und 
Simon A. 1474. des groffen Rahts worden. 


Subfilvania oder Subfylvania, ſiehe Unterwalden. 
Subvia, fiehe Unterwegen. 
Succevaz. 
Ein Mein Dorf in der Filial- Pfarr Mathod und Herr⸗ 
fihaft Champvent , in dem Bernerifchen Amt Yverdon. 
i Succi. j 
Ein Nachbarſchaft in der Gemeind und Herrfchaft Teglio, 
in der GBraubündnerifchen Landfchaft Veltlin. 
Suchet. j 
. Ein gar hoher Berg, der ein Theil des Berge Jura oder 
Joux ausmachet, 06 Orbe, darauf viel gute Kraüter, in der Ges 
meind Rances und der Bernerifchen Zandvogtey Yverdon. 
Suchy , oder Suchiez. 


Ein Dorf und Kirch in der Pfarr Epandes in dem Bers 
nerifchen Amt Yverdon , welche Kirch ehemahls der Bfarrer zu 
Epandes verfehen , feit A. 1724. aber ein eigener Suffragant bier 


zu verordnet worden. | 
Suͤdelbach. | | 

Ein Bach in dem GSafter» Berg, in der Pfarr S 
und der Lucernerifchen Randyogiep Entlipu. er — 
uͤderen⸗ 
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Suͤderenhof. 


Ein Hof in dem Dorf Rott d . en 
ucernerifchen Landvogtey Entlibuc, Pfarr Schüpfen , 


Suͤeler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in Stadt Zürich, aus 


welchem Hans An. 1489. umd Caſpar Yu. de6 gro 
Rahts worden, pp — Dre 


Suͤl oder Sul, fiche Soglio. 
Sümpeler, ſiehe Simpeler. 
Suͤndlin, oder Suͤndlein. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Eucern, aus 
welchem Dietrich A. ısor. und A. 1509, Landvogt zu Ebikon, 
und A. 1529. zu Malters, Klaus A. 152g, Landvogt zu Kriens, 


und Niclaus A. 1533. zu Malters, und A, 1549. zu Habe 
burg worden. 


Suͤnftsmatt, ſiehe Zeügg. 
Suͤns, fiche Sins, 
Sünnifen. 


- Auch Zünniten: ein Dorf nnten an dem Lägerberg in der 
Zürichifchen Landvogtey Kegensberg , allmo ehemahls ein mun 
abgegangene Burg geſtanden das Stammhaus der Edien aleis 
des Namens. aus Welchen Malther An. 1240. des he err 
Zutholds von Regensberg Dienſtmann gervefen ; die fette dieſes 
Geſchlechts Diargaretha brachte die ledern Gericht dafelbk 
A. 1445. ihrem Ehemann Hans von Griefenber zu, von denen 
fie folglib An. 1496. an Rudolf Hedinger Kaufe » und N. 1523. 
an Beter von Wellenberg Erbs » weife tommıen : Selbige hat her⸗ 
nah Wilhelm Eſcher Mr575. erkauft, und A. 1602. an Dans 
Rudolf Kahn, und defien Erben, A. 1705, an die Stadt Zuͤ⸗ 
rich verkauft. | 


f Sürlin. 





Süp. Suͤr. „29 


Süpperen. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Rudolf U. ı535. Obervogt zu Richen worden. 
Sürenberg. 


Ei in de b und d i 
FOR — u ber mu: Trub und dem Bernerifchen Amt 





Suͤri. 
Ein Dorf in der Pfarr Neuͤenegg, in dem Berneriſchen 
Amt Lauppen. 
| Suͤrlin. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, wel 
bes auch ehemahls Muͤnzmeiſter, von der von dem Biſchof ger 
habten Aufficht über die Muͤnz, genannt worden, aus welchem 
Diettich, Muͤnzmeiſter, genannt Sürlin, A. 1389. des Rahts, 
und Hans U. 1432. oder 1438. Dberfter» Zunftmeifter worden. 
Dietrich war U. 1438, einer der Haupileuͤthen, welche zu Hands 
babung des Concilii. dag Schloß Neuenftein eingenohmen, und 
einige aufgefangene erlediget , er ward auch U. 1444. zu einem 
Dbervogt des damahls eingenohmenen Schloffes Pfeffingen ges 
ordnet , An. 1446. aber bey deflelben Weberrumplung gefangen 
nach Pfirdt gebracht ; Berner, zugenannt Ehrenmann, ward 
A. 1450. Dberfter Zımfimeifter, Beter , Ritter, An. 14655. der 
Raͤhten, und hernach auch einer der erften Oberkeitlichen verords 
neten zu der neuen Hohen Schul U. 1460, und A. 1464. auch 
Eiherfter » Zunftmeifter , welde Stell auch Thomas An. 1474 
erhalten: auch ward Beter A. 1469. Landvogt von Waldenburg, 
Bernhard, Ritter, ward A. 1472. Landvogt auf Münchenftein, 
und hat die von feiner Ehefrau Magdalena von Meggen befomene 
Gericht zu Littau im dem Lucerner s Gebiet A. 1481. dortiger 
Stadt verfauft: auch ward Thomas U. 1490, und Laurenz N. 
1502. Dberfte Zunftmeifter , und einer gleiches Names An. 
3522. Landvogt zu Muͤnchenſtein. Wurftifen Bafel Chron. 

kb. V. cap. 27, — | k 
| x 334 Suͤrp⸗ 
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Suerum, ſiehe Suffers. 
Guͤes, auch Suͤoͤs. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
chem Hermann U. 1502. des groſſen Rahts worden. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Werner A. 1380. des kleinen Rahts, einer gleiches Na⸗ 
mens A. 1405. und 1408. Vogt zu Sempach, und Peter An. 
1410. des kleinen Rahts worden. 


Suͤesberg, ſiehe Siesberg. 








Sürsbläß. 
IR. 1.8 der Pfarr Mauer, und der Zürichighen Lands 
Suͤeshauͤsli. 


Ein Hof in der Pfarr nnd Gemeind Gaiſerwald, in dem 
Stift St. Gellifchen Lande Hofmeifter » Amt, 
Suͤestannen. 


Ein Hof in der Pfarr Roͤmerſchweil, in der Lucerneri⸗ 
ſchen Laudvogten Rottenburg. 


Suestrunk. 
Einer dieſes Namens war das Haupt und ifter der 
1525. wider Die Oberkeit der Erd Zuͤrich pr a - 
Unterthanen entftandenen Aufruhr, danahen er auch nach ders 
felben Stillung mit dem Schwerdt bingerichtet worden. Rahn 
Eydgenoͤßiſche Geſch. Beſchreibung F- 671. & 
| | üs, 
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Süß. 


Dder Sufch, latein Sufmım, ein groffes und Gh Dorf, 
Kir und —— Pfarr in dem Hochgericht Obern Ens 

gadin, in dem Gericht ob Val Tafna in dem Gotts⸗ Haus 

Bund : es liegt an dem Fuß des Zlüelen Bergs rings um mit 

aanz nahe anliegenden näben vauher » Bergen umgeben auf der 

linken Seiten des Inn Fluſſes: es it daſelbſt ein ftarker Durch⸗ 
paß aller deren die Korn aus dem Etſchland auf Davos im 

den X. Gerichten Bund „ auch deren die Salz und Korm- 
aus dem Untern in das Dbere Engadin führen , und befinden: 
fi daſelbſt zu defien Befürderung 2. fchöne Bruggen über den 

Sinn, deren eine hinüber zu der Kirch führet, von derem nicht 

weit ein alter. vefter Thurn oe der zu Verwahrung Krieges 

Nohtdürften und Gefaͤngnuſſen dienet: in dem Dorf felbft fols 
len ehemahls auch zwey Thuͤrn — ſeyn, die in Haufer 

verwandlet worden: auch dieſem Dorf gegen über find noch Leber» 

bleibfel eines alten Schloß , auf einem bald ungugänglichen Felr 

fen, und zeigen die etwann dort herum befindende alte Roͤml⸗ 

ſche —— von Ælio Adriano, Antonino Pio &c. auch Dol⸗ 

chen Pfeilen ꝛe. von dieſer Thuͤrnen Alterthum: auch find noch 

Mauren auf einem hoben runden Felſen⸗Buͤhel von einer von 

dem Königlichen Franzöfifcben General Herzog von Rohan An. 

1635. dafelbft angelegten , und dort noch genannten Fortezza oder 

Schanz , auch ift unter diefem Dorf zroifibend demfelben, und 

dem von Lavin das Ort Runzofa , da die alljährliche Zufanm . 
menfunften des Gerichts ob Val Tafna gehalten werden: es 

it zu Suͤs A. 1536. ein Religions » Difputation vorgegangen .; 
und haben auf felbige viele Gemeinden in dem Obern und Uns 

tern Engadin die Evangelifche Religion angenohmen, 


Suerum , fiche Suffers. 
Suevus. 


Mird ohne Begründnus für einen König der Dentfcpen aus⸗ 
gegeden, der die mehrere Stadt Zuͤrich vor der von einen Thu- 
zico angelegten Kleine Stadt über um das Fahr der Welt =. 
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732 Suͤſt. Sus. 
zu bauen angefangen haben ſolle. Naucler Vol. I, Genes 16. Al. 


sherma ad Tacit p. 6. 
Süften. 


Ein fteiler Berg in der Bernerifchen Landfchaft Hasli , 
über welchen man aus dem Thal Gadman nach Wafen in das. 
Land Uri gehet. 

Suͤzen. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in dem X. Berichten Bund, 
aus welchen Hans A. 1436. Landamman auf Davos und die⸗ 
fe8 Bundes gemefen, ö 

Suffers. 


Ratein Saerum, ein nicht fonderlich aroffe Gemeind, Kirch und 
Evangelifhe Pfarr an der Landftraß, und zwar die erfte, wann 
man aus Schams in die Landfchaft Rheinwald, in dem bern 
Grauen Bund kommt, in diefer letfteren Landſchaſt, allwo ehe⸗ 
mahls gute Eifen » Berawerk gemefen, welche aber nun abaes 
gangen : in deren Bezirk ein groffer Gletfcber von fehr groffen 
und grün. ansfehenden Eisfcbollen fich befindet, es ift dafelbft 
den 6, Jun. A 1732. ein groffer Brand » Schaden vorgegangen. 


Suffragants. 


Herden in dem Welſchen Bernergebiet die Geiſlliche ger 
nant , welche zwar zu Kirchen» Dienern aufgenehmen , aber noch 
feine Pfrund haben, fondern eintweder die Stelle krankner und 
übelvermögender Pfarrern bis aufihre Befferung, oder ihr Abs 
ſterben, verſehen. | | | 

Sugier oder Sugiez. - Ä 

Deutſch zur Weiden , ein Dorf in dem Wiſtelach da die 

Broye aus dem Murter⸗See lauffet, und ein neuͤe Brugg ers 


bauet ift, in der Pfarr und Gemeind Motier, in dem Bern⸗ 
Srepburgifchen Amt Murten. fiehe auch Sufchy. | 


Sugnens. 
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Sugnens» 


Ein Dorf. und Filial- Kirch, welche der Pfarrer zu Dom- 
Martin verfiehet, in dem Bernerifchen Amt Laufanne. 


Suhr, fihe Sur. 
/ Suiriana. 
Ein Dorf auf der linken Seiten der Rhone, in der Pfarr 
S. Maurice und felbiger Kandvogtey , in dem Untern Wallis. 
| la. Suiſſe & les Suiſſes. fiehe die Schweitz. 
Suitenſes, Suitii, Suiceri , ſiehe Schweig. 
il Paefe de Suizzeri: i. Suizzeri. Suizes und Suizeros. 
Eiche Schwein, 
Sulch. 
Ober und Unter: Hoͤf in der Pfarr Bauma, und der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg. 
Sulcerus, ſiehe Sulzer. 
Suld. 


Ein Berg in der Pfarr Aeſchi, in dem Amt Frutigen; 
und ein Fluͤßlein in der Pfarr Schwarzenegg, in dem Amt 
Thun, beyde in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Sul Daffo , fiehe Dofo. 


Sulegg. 


Der Gipfel des hohen Bergs im Ried, In der Pfarr Gſteig 
und bey dem Grindelwald, in der Berneriſchen Landvogtey 
Interlachen. 

Sulg. 


Ein Fluͤßlein, das unweit der Stadt Thun, in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Bern, in die Aren flieſſet. 
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Sulgen. 


Fin Hof in der Pfarr Rafz und der Zürichifchen Land⸗ 
vogtey Egliſau. 


Ein Dorf Kirch und Pfarr in der Landvogtey Thurgau 
und dem fogenannten Obern Thurgauͤ, da die Niedern Gericht 
zu dee Herrichaft Buͤrglen gehören : es ward dafelbft U. 1751. 
an ftatt der alten ein um die Helfte ei Kich von 
Grund aus nei und ſchoͤn erbauet , und find dafelbft Bfarrer von 
begden Religionen , welche beyde von dem Stift von Biſchofzell, 
und zwar der Evangelifche Landsfriedmaͤßig beftellet wird; dieſer 
letftere verficbet auch die Pfarr Berg, allwo es aber einen eiges 
nen Gatholifhen Priefter hat, umd nehört der Evangelifche in 
das Dber + Thurgaüer , der Eatholifche aber in das St. Galler, 
Kapitul: diefere beyde Pfarren erſtrecken fich in der Länge auf 
2!. und in der Breite auf 1}. Stund , und find darin die Schlöfs 
fer Berg und Eppisbaufen und ss. Dörfer, Dörflein und Höfe 
von benden Religionen , theild unter den Hohen und theild ums 
tee 12. verfchiednen Niedern Gerichtsherrn. 


Sulgenbad). 

Ein verfireätes Dorf von vielen Land⸗Guͤtern, Muͤllinen ıc. 
gleich vor der Stadt Bern, und in derjelbigen Stadt» Gerichten , 
zwwifchend dieſer Stadt und dem Dorf Köniz, an welche beyde 
Serler felbine auch prarrgendßig: es haben allda A. 1340. die 
von Freyburg einige Haͤuſer verbrannt, 


Sulger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Rudolf 
A. 1755. Meiſter worden. 


Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein am Rhein, 
ans welchem Adam An. 1566. Hans Heinrich An. 1669. und 
Conrad A. 1690, Burgermeifter worden. 


Sulibach. 
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Sulibad). 


Ein Bad, der bey Woden in der Bfarr Baumen, nud der 
Zürichifchen Landvogtey Kyburg, in die Toͤs lauft. 


'"Suliva. 


Ein Berg Dörflein in dem Medelfer- Thal, und dem 
Bricht Difentis in dem Obern (Brauen Bund, 


Sul, 
Ein Bergwaffer „ welches die Pfarrn Aeſchi und an 
ef in dem: Bernerifchen Amt Frutigen; fbeidet: fiche auch 


Sullens. 


Ein Dorf und Kirch, welch ehemahls ein Pfarr » Kirch 
nm und jet von dem Pfarrer von Chefaux verfehen wird, 
dem Bernerifchen Amt Morges oder Morfee , allwo and ein 
Schloß , amd die Herrfchaft darvon einem aus dem Gefchlecht 


Albenaz zuftändig. 
Sulpbad). 


Eis Bach, der ab St. Beaten Berg herflieffet, und deu 
dem Dörflein Sundlauen, in der Pfarr Unterfeen und Bers 
nerifchen Amt Interlachen, im den Thuner⸗See einflieffet; 


5. Sulpi, oder S. Sulpy. 

S. Sulpitii. ein Dorf nebft einer Kirch, welche der Bfarrer 
von Eclubens verfihet, an dem Ufer des Genfer- Sees. wo die Ve- 
noge darein fHeffet, in dem Bernerifchen Amt Zaufanne , allıwo 
noch Weberbleibfel von dem daſelbſt ehemahls geftandrnen Kloſter 
Eifternienfer / Ordens, darvon die Gefälle und Gericht W 1535. 
der Stadt Laufanne Äberlaffen worden. 


5. Sulpice, auch S. Sulpy; 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in einem mit hohen Bergen 
umgebenen Thal, in der Caſtellaney von Vaux Travers in der 
Preußiſchen Souveranität Neuchatel oder Neüburg, dardurd 











die 















Sulfanna. 


Oder Sufawna , ein eines Dörflein mit einem Kirchlein in de 
Gericht Unter Fontana Merla in dem H ericht D Ober Emo 
den in dem Botts Haus Bund; das Kir | 
Pfarrer von Cinufcel verfehen , und. lauft nebend t 

roſſer Thalbach vorbey , der fich in den 
Mt ft daſelbſt auch ein Niederlag deren, welche aus 
Engadin über den rauchen Berg Scalette auf Dave m 


Sulz. 


Ein Dörflein in dee Pfarr Dynhard im der zi id ade 
Landvogtey Kuburg , allmo — RL ein Burgſit 
ſeyn folle, nach andern aber eine — 
Nacbarſchaft geſtandene Burg Alp gehei 
eint oder ander Un. 1385. von denen von; rich 
den ſeyn. — 

Ein hoher Berg mit 2. Köpfen mit Buchen de 

der Bfare Muttenz, und der Stadt t Baſeliſchen Le 
Muͤnchenſtein. 
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— — — — nn — — — — — 
Ein Dorf in der Pfarr und Amt Hizkirch, in den Nies 
dern Gerichten Heidegg in den Obern Freyen-⸗Aemtern. Siehe 


auch Soule. | 
Grafen von Sulz. er 


Bon diefem ausgeftorbenen Gräfliben Haufe aus Schwa⸗ 
ben kommt bier anzumerken, daß daſſelbe die Erb ⸗Hofrich⸗ 
ter» Stell fhon bey dem im Mitten des XIL Seculi angeftells 
ten Reichs » Hofgericht zu Rottweil von Kayfer Conrad IM. 
erhalten ; ang felbigen hat Rudolf durch feine Gemahlin Urſula, 
Graf Johannis IV. von Habsburg Laufenburg einige Tochter 
und Erbin, die an die Gebiet der Städten Zurid und Schaf⸗ 
hauſen, auch die Landvogtey Baden gränzende Rand » Sraffchaft 
— bekommen, und auch U. 1386. in dem mit dem Haus 
Deiterreih geführten Krieg den Endgenoffen abgefagt, und fein 
Bruder Nicolaus in den Klofter Hirfchau den Benedidiner- 
Drden angenohmen, Brobft zu Neichenbach worden, und it. 
1439. ein Jahr lang Verwalter des Stifts Nheinau gewefen: 
ermelter Graf Rudolf machte nach feines Schwäher » Vatterg 
Tod auch an die von ihme gehabte Kaft-Vogtey des Stifte Aheis 
nau Anſprach, und nachdem er felbige nicht erhalten mögen, 
auch das Stift fich hierwider geſetzt, find zwiſchend ihme und 
feinen Söhnen, md dieferm Stifft viele und fehadliche Streis 
tigkeiten entitanden, welche unter dem Articul des Stifts Rhei⸗ 
nau das Mehrere angebracht worden, und dafelbft zu finden: 
Bon feinen Söhnen hat Johannes A. 1444. auch zu Dieuften 
des Haufes Defterreich den Epdgenoffen abgefagt, und Rudolfs 
und Allwig Diener haben Un. 1449. etlich Burger der Stadt 
Schafhaufen , in dem Volkenbach ermordet und beraubet, des» 
wegen diefe Stadt das dem Grafen zuftändigen Schloß Balm 
ein⸗ und die Grafen mit ihrer Mutter in Verhaft genohmen, 
und das Schloß verbrannt: diefere Grafen und die Mutter bes 
Zagten ſich nach ihrer Lediglaſſung hierüber bey Kayſer Fride- 
rico III. über die Stadt Schafhaufen, und würften Acht und 
Bann wider —— aus, es wurde auch Die Stadt U. 14753. 
durch einen Nichterlichen Spruch dieferen Grafen und ihrer Mut⸗ 


ter für ihre Echadloshaltung in einer nahnibaften Geld» Summ 
aaan 


wir 
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zwar verfället, mit dem Beding jedoch , daß das Schloß Balm 
nimmermebhr ob dem Erdreich folle nebauet werden, und da ſol⸗ 
bes Graf Rudolf folglich wieder umterftehen wollen ,„ hat die 
Stadt foiches verwehren mögen: Graf Allwig und die Mutter 
hatten auch Antheil an den U. 1455. von Graf Hanfen von 
Tengen und andern Hegauͤſchen Edelleuthen auf dem Eydge⸗ 
nößischen Gebiet vorgenohmenen Gefangennahme einiger Straß 
burgifcher Burgern , und wurden danahen auch von denen von 
Zürich und andern Eydgenoffen in ihrem Gebiet merklich beſchaͤ⸗ 
diget und gebrandfibaget , bis fie folgenden Jahrs ein Frieden 
mit diefern errichtet: Es ward auch folglich diefer Graf Allwig 
A. 1480. durch die Evdgenoffen mit dem Herzog Sigmund von 
Defterreich vertragen, und da U. 1488. dieſer Graf wegen Bar 
kagerumg des einem Fünteler zugehörigen Schloffed Jeſtetten mit 
der Stadt Lucern, welche ſich diefes Juͤntelers auch mit Gewalt 
annchmen wollen, in Zerwürfuus verfallen: hat die Stadt Zurich 
fie in Guͤtigkeit vergleichen mögen‘, darauf noch in gleichen Fahr 
diefer Graf Allwig famt feinen Grafs und Herrſchaften Tbien 

n und Balm oder dem fogenannten Kleggaü fich mit diefer Stadt 

ürich In ein ewiges Burger «Recht eingelafen , und U. 1493. 
geftorben : Seine Wittwe und ihre Söhne Rudolf und Her 
man haben bey dem U. 1499. angegangnen fogenannten Schwas 
ben» Krieg nicht nur der Stadt Zurich die an fie kraft Burgers 
Recht verlangte Einraumung der Schlöffer Thuͤengen und Küfs 
fenberg verfagt, fondern felbige unlang heruach Graf Sigmund 
von Zupffen zu Danden des Kayfers übergeben, ihre Unter 
thanen in dem Werburgerrechteten Kleggauͤ aber haben ſich von 
folbem BurgerNecht wicht trennen laſſen wollen, ſondern 300. 

dann aufgeftellt : es haben auch hernach die Eydgenoſſen erſt⸗ 
lich die den Grafen zugehörige Schloß und Städtlein Thuͤengen 
betagert, 30. Mañ die fich daraus Hüchten wollen , erfcblagen, und 
der Grafen Hof» Secretari gefangen befommen, und aus. denen 
bey demfelben gefundner Schriften die geheimften Kriegs» Aus 
ſchlaͤg der Feinden erfahren: ımd da bierauf die ſich im demſel⸗ 
ben aufgehaltene an die Eydgenoſſen ergeben, find 20. darvon 
nach Baden gefänglich geführt, den übrigen aber in einem er⸗ 
daͤrmlichen Zuftand der Abzug geflattet, und dieſes gi 

un 
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und Schloß in Brand geſteckt worden: nachdeme auch folglich 
die Eydgenoffen auch das Schloß Küffenberg mit Gewalt einges 
nobmen, umd mit einer Beſatzung verfehen, haben Die Grafen 
das Kleggau aus Gorg, daß die Eydgenoffen felbiges nebſt Küſ⸗ 
fenberg behalten möchten ; felbft mit Brand ꝛc. verwuͤſtet, nad» 
dem fie aber in gleichem Jahr nach erfolgten Frieden ihre Land 
wieder befomen, ift ihnen auch von der Stadt Zürich das Bur⸗ 
ger» Recht zu erneuͤern geftattet worden : Graf Rudolf hatte von 
feiner Gemahlin auch Antheil an dee Herrfcbaft Meyvenfeld in 
Graubimdten, und verkaufte Be nebft Johann von Brans 
dis, U. 1509, an die Gemeine II. Bündte, ward nebft einis 
en andern U. 1511. von Kayſer Carolo V. an die Eydgenoſ⸗ 
en aefandt, fie von der Franzöfifchen Freundſchaft abzuhalten ; 
und An, ı525. da feine Untertbanen ein Aufftand wieder ihne 
—erreget, hat die Stadt Zürich durch Gefandten folche zu ftillen 
gefcht , von ihme auch foldhe Yermittlung augenohmen werden 
wollen , von den Unterthanen aber ausgeſchlagen worden , bis er 
fie mit Gewalt zur Gehorfamme gebracht; er hat auch U. 1529. 
die Errichtung der Buͤndnuß der Catholiſch Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Orten mit König Ferdinando von Ungarn befürdern helfen , 
und it U. 1535. geftorben : fein Sohn Zohamı Ludwig hat An. 
1536. das Burger⸗Recht mit der Stadt Zürich erneüeret, und An. 
1544. Conrad von Jeſtetten, weilen er feine Gericht an die Stadt 
Schafhauſen verkauft; gefangen genohmen : feines Sohns Allwigs 
Sohn Earl Ludwig, der Kayfer Rudolphi 11. Ober » Hofmars 
{all und Prefident des Kriege » Nahts genen: und Rudolf bas 
ben U. 1078 und 1581. dag Burger» Necht zu Zürich erneitert 
und befchwohren, ımd hat Carl Ludwig hinterlaffen Allwig und 
Garl Ludwig Ernſt, welcher Ietftere Prefident des Kayferlichen 
Sammer » Gerichts gewefen , und hat nebft nebft feines Bruderg 
Allwigs Sohn Ulrich den 16. Jul. A. 1642, und fein des Earl Lud⸗ 
wigs Sobn Johañ Ludwig im Majo N. 1655. alle Berföhnlich dag 
Burger »Necht in der Stadt mit dem Eyd erneüert, da zuvor 
A. 1651, die Stadt Zürich von dem letſteren, und feinem alg 
Dom » Herr zu Eölln, und Straßburg hernach verftorbenen 
Bruder Ehriftof Allwig die Hohe Oberkeit, Geleith, Forfts 
Hecht und Zandgerichtliche : re in dem Kleggah fo weit 
5 ſich 


— — 
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ſich der Nidere Gerichts-Zwang der Stadt über die Doͤrffer 
Rafz Wyl Huͤntwangen und Waſterkingen erſtreckt, dem Bfarr- 
Leben auch klein und groſſen Zehenden zu Wol zc. nebſt der 
Hohen Oberkeit im Auffahr der Nol nenannt, und hernach die 
Stadt Schafhaufen A. 1657. von gedachtem Graf Johann Lud- 
wig auch die Hohe Gerichtbarkeit über verfchiedene Dörfer zc. in 
dem Kleggau erfauft; diefer Graf Johann Ludwig ift den 2ı. 
Aug. N. 1687. geftorben , und mit ihme der Männliche Start 
diefer Grafen erlofchen , und Bat feine Tochter Maria Anna ih» 
rem Gemahl Ferdinando , Fürften von Schwarzenberg, auch 
die Landaraffchaft Kleggau zugebracht, welcber auch nud feine 
Nachkommen das Burger » Necht in der Stadt Züri fortge⸗ 
ſetzt und unterhalten. Stumpf. Chron. Helv. lib. V. cap. 37. 
Tichudi_Chron. Helv. Stettler Yrüchtl, Geſch. Rahns Eyd⸗ 
genof. Geſch. Befchreibung ad dis. ann. Imhof Nor. Proc. 
Imp. kb. VII. c. 14. es feßen auch einige Alricum oder Olricum , 
der A. 974. Abt zu Pfeffers worden; aus. diefem Gefchlecht. 


Sulzbach. 


Ein Dorf in der Pfarr Uſter, und der Zuͤrichiſchen Lands 
vogtey Grüningen. 5* 
Ein Bach der in die Aa ſich ergießt, in dem Thal En⸗ 


gelberg. 
J Sulzberg. 
Einige Hauͤſer in der Pfarr Pfaͤffiken, auf der Hoͤ 
gen Rußiten , in der Zürichifchen Landvogtey Hu” be ges 


Ein groffer Hof und Mille in dev Pfarr Untereggen und 
Gericht Goldach, in dem Stift St. Ballifchen Rorſchacher⸗ 
Amt ; umd befinden fi) auch ebemahls Edle gleiches Namens, 
as welchen Rudolf A. 1379. Burger in der Stadt Et. Gals 
len geweſen, es ift auch daſelbſt ein faft angefangenes , aber nicht 
ausgebautes Schloß das nebft der Vogtey Goldach an die Bud» 
pfer aus der Etadt Gt. Ballen, und von felbigen das Schloß 
an die Moͤtteli von Rappenftein kommen, und danahen jek noch 
das Miötteli Schloß genannt wird. | 

’ Sulzber⸗ 
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Ein Geſchlecht, das das ewige Einwohner Recht in der Stadt 
Bern hat, und Ulrich gebuͤhrtig von St. Gallen, als Directot 
der Muſic und Zinken⸗ Blaſee erworben, und das Hobe Lied 
Salomons in Mufic-heransgegeben. 


Aus einem ſolchen Geflecht ward Johannes An. 1497. 
Leutpriefter in der Stadt Kurern. Ä 


. Ein Gefchleht in der Thurgaufchen Stadt Frauenfeld , 
aus welchen Stephan A. 1618. und Andreas A 1744. Evans 
gelifcher Schultheis allda worden. 

Sulzegg. 

Ein Waͤldlein und Matten auf einem Huͤgel, auch im Win⸗ 
kel genannt, ein wenig vdn dem Axenberg eine halbe Stund 
von dem Dorf Flüͤelen⸗ in dem Land Uri, allwo noch Zeichen 
daß dafeibft ein Dörflein (welches > Woler, Blumenfeld 
mıd andern Mieyenen nennen:) und ein Anlande des IV. Walds 
ſtaͤdter⸗ Sees geweſen, aber von dem Müchbach und Gruonbach 


weggeſchwaͤmt worden. 
Sulzer. 

Aus einem Adelichen Geſchlecht wird von Tſchudi. Chrom. 
Helv. ad ann. 1388. — Hartmann Sulzer, von Ky—⸗ 
burg, der in der Schlacht bey Näfels auf der Defterreichifchen 
Barthey erfchlagen worden. | | 


Ein Geflecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans An. 
1538. und einer gleiches Namens A. 1566. Landam̃an von Hasli, 
Hans und Albrecht A. 1651. des grofien Rahts, und der letitere 
N. 1620. Landvogt von Frienisberg, und An. 1031. Schafner 
in dem Frienisberger » Haus; fein Sohn Niclaus A, 1638. des 
groſſen Rahts, An, 1643. Deutſch Seckelſchreiber, Un. 1648, 
Schultheis von Bären, 9. 1655. des kleinen Rahts, und An, 
1667, Kandvogt von Buchſee, und deffen Sohn gleiches Namens, 
J Aaaaa 3 An. 
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Ar 654. des groffen Rahts, und U, 1674. Caftellan zu Wims 
mis worden, 


Aus diefer Stadt, oder nach mehreren: aus diefer Stadt Ges 
biet, und zwaren von Interlachen war gebürtig Simon Eulser, 
der unter dem Namen Sulceri mehrers bekannt ift: zu deſſelben 
Vatter machen etliche einen Barbierer dafelbft , und andere eis 
nen Probſt Beatum allda, ‘welcher eine Margaretfam Baͤrtlin 
beimlich zur Ehe genohmen , und ſolches nach der Religions⸗Abaͤn⸗ 
derung offentlich bekannt, und feine Kinder als ehelich erzeüget 
gebalten haben wollen, er bat nach einige den Anfang feiner 
Studien zu Zucern unter Myconio gelegt, und zu Baſel unter 
Glareane in der Lateinifhen Sprach, und unter Oecolampa- 
dio und andern in der Theologie fortgefet, und U. 1531. Ma- 

ifter Artium, Oeconomus des Collegii, und A. 1532. Profeflor 

ogices worden: nach audern aber folle er nach des Vatters Tod 
fich zuerft auf die Barbier » Kunft gelegt haben, hernach aber auf 
Berchtold Hallers Vorbitt , erlich zu Straßburg, und hernach zu 
Bafel in Oberkeitlihen Köften geftudiert, und obige Stell erlan⸗ 
gi haben. Er —— wieder nach Bern, und ward daſelbſt 

. 1534. Profeſſor Philoſophiæ, A. 1540. Predicant, und An, 
1540, zuglelch Profeſſot Theologiæ: er thate An. 1538. eine 
Keife in Sarbfen , und unterredete ſich mit Doct. Martin Luther, 
welcher ihne in dem damahls gewalteten Sacrament , Streit 
ſcheinet ziemlich auf feiner Seiten gebracht zu haben, wie er auch 
bernach zu Bern und Bafel viel Anhänger folder Meinung in der 
Stille zuwegen gebracht , felbige aber niemahlen ofentlich lehren 
dörfen ; er ward A. 1748. zu Bern beurlaubet, und kam wies 
der nad) Bafel, und ward abermahl Deconomus oder Prapofitus 
obigen Collegii, uud An. 1552 Pfarrer Hey St. Peter und 
Profeflor der Hebräifhen Sprach, U. 1553. Antiftes und erfter 
Pfarrer in dem Münfter, U. 1556. auch Profeflor Theologiz, 
und des Neuͤen Zeftaments, und A. 1564. des Alten Teftaments, 
bat aber die Dodtor: Würde in Theologia erft U. 1563. ange⸗ 
nohmen, amd ift immittelſt auch A. 1558. von dem Marggraf 
Carolo von Baden Durlach zu Einführung der Evangelifchen 
Lehr in feiner Obern Margrafſchaft gebraucht worden; er — 

au 
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auch An. 1552. 1562. 1568. und 2575. Redor der Hoben 
Schul, und bat die in dem Kirchen ungebrauchte Orgeln jedoch 
nicht ohn MWiderfaß wieder in Uebung gebracht , md war einine 
eit vor feinem An. 1585. in dem 77. Alters » Jahr erfolgten 

bleiben beurlaubet ; er hat auch, weilen er keine Kinder gebabt, 
der Hohen Schul drey imterfcbiedenliche Vermachtnuſſen zu Ber 
huf der Studierenden verordiret, die annoch genoſſen werden: 
er hat eimen groſſen Thefaurum locorum communium ex Sacris 
& profanis Authoribus zufammen getragen in Schrift binters 
terlaffer, und vielen Büchern Vorreden fortgefeßt, feine latei⸗ 
nifcbe Ueberſetzung der Behandlungen des A. 1531. zu Bern 
ehaltnen Synodi aber it Au. ı532. zu Baſel in 4to in Drud 
oınmen. Adami Vitæ Erudis, SHottingers Helv. Kirch, Geſch. 
Bart. III, pag. 643. ſeq. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht hr dem Land Uri, ans mel 
chen Haus Jacob A. 1672. Landvogt von Livenen worden. 


Ein Geſchlecht in der Zürichtichen Stadt Winterthnr, wel⸗ 
ches in gar viele Linien vertheilet; aus welchem Hans A. ı518. 
mid Ulrich An. 1533. Schultheis worden , und Ddiefer letſtere 
Hauptmann deren nad Cappel geſchickten Burgern geweſen, 
und in dortiger Schlacht um das Leben kommen. Heinrich ward 
auch 8* 1682. Schultheis, und find von feinen zwey Söhnen 
Hans Heinrich und Haus Ulrich 2. Linien entflanden. 


A. Hans Heinrich ward des groffen Rahts, und fein Sohn 
Heinrich Mt A. 1701. zu Bafel Medicine Do&tor worden, umd hat 
ein Difertation de Navis muternis infantam. in gro In Druck geges 
ben , und ift hernach auch Stadt Phyficus worden , und ein Vat⸗ 
ter gran Hans’ Heineibs, des Meinen Rahts und Pflegers 

u St. Georgen, deflen Sohn Dans Heinrich An. 3755. zu 
Fibingen auch Medicine Dodtor worden, und im einer Difer- 
sation Antagonifmuns fibrarım Cordis humani mufculofarum contro- 
verfum, Praefide Georg Frid. Giegwart, M. D. & Pr. in 4to. 
md hernach die Rennzeichen der Innſeceten nach Anleitung 
Carl Linndus, Zuͤrich U. 17651, in 4to berautgegeben. 
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B. Hang Ulrich, auch obigen Schultheis Heinribs Sohn, 
ward des Heinen Rahts und Holz-Amtmanm , und deſſen Sohn 
Molfgang hat A. 1701. brevem Religionis Chrijliane fummam, btæſ. 
Job. Chriſt. Kirchmeyer, Th. D. & Pr. zu Herborn in Drud 
gegeben , und iſt U. 1726. Bfarrer von Wülflingen und An. 
1733. Diacon in der Stadt Winterthur worden , und ein Rats 
ter gewefen Hang Heinrichs der U. 1735. ein Differtation de Im- 
potentia moralis principio ,„ Pri. gedachten Dod. & Prof. Kirch⸗ 
meyer zu Marburg Herausgegeben, und An. 1750, der erfte 
. PBfarver der neuͤerrichteten Pfrund Stein In dem Land Appeus 
zell worden: 


| Aus einer andern Linien ward David des Rahts und Epits 
tafmeifter „und fein Sohn Hans Georg A. 1739. Schultheis , und 
hat hinterlaffen Johannes, der A. 1746. Stadtſchreiber, und An. 
1759. auch Schultheis, und David Beter, dev A. 1746. des groß 
fen Rahts, und des erſtern Sohn Bene Dietrih A. 1759. 
Stadtidreiber allda, und des andern Sohn Heinrich U. 1753. 
Medicine Dodor zu Bafel worden , und ein Specimen Medicum 
de Adione carebri decuſſata in gto allda in Drud gegeben. 


Noch) von einer andern Linien ward Peter Statthalter, und 
erfaufte A. 1637. die Herrſchaft Ellg, deſſen Sohns Sohn Hans 
{eich aber feldige U. 1666. an das Stift St. Gallen verfauft, 


Es waren auch aus diefem Geſchlecht Hans Jacob, der An. 
728. Pfarrer von Pfungen worden, und ein Predig über Jer- 
XXXI. 18. A. 1715. in gto und 2 


Das Bob des Worts GOttes, in IX. Dredi en uͤber 
Pf. XIX. 8. -12. Au. 1734. und 1753. In 8vo zu Züri) in 
Drud gegeben. . on 

Hans Kafpar ; der An. 1741. Bfarrer von Pfungen , und 
A. 1747. Rektor der Schul zu Winterthur worden, von deme 
in Drud kommen. 
PDiſſertatio de Befia Arundineti ad P[. LXVIIL 31. Pref. Joh. 
Henr, Schram, Theol. Dod. & Pr. Herborm. A. 1713. — 
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Der Sieg Über Babilon in einer Jubel, Predig. Zürich 
A. 1719. in gto. 


| Genefeos & Deuteronomii Compendium cum adjundo Vocabularie 
Genefeos & Deuteronomii. Baſel A. 1749. Zürich U. 1750. 8v0. 


Artis cogitandi principia, Zürih U. 1751. in 8v0. 
Facies nova Doßrina Syllogifice. Y. 1755. in 8vo. umd 
Verthaͤdigung diefes Büchleins. A. 1756. in gvo. 


Barten » Büchlein , oder Klachricht , wie man mit den 
meiften Pflanzen im Rraut » Blumen und Baum», Garten 
umgeben folle. Zürich 12. 


Johann Georg , der U. 1736. unter die Kirchen » Diener 
anfgenobmen worden , und ein Differsasion de Jufitia Dei vindi- 
cativa, Præſ. Joh. Chrift. Kirchmeyer, Theol. Dot. & Prof. zu 
Marburg N. 1735. in gto in Drud gegeben. 


Sohannes der A. 1739. Doctor Medicine zu Baſel wor⸗ 
den, bat damahlg ein Difersation d: Aerıs ab[que exhalationibs 
confiderati in Corps humanum effeibu in gto herausgegeben. 


Johann Caſpar, der U. »740. Doctor Medicinz zu Straße 
burg worden , und bey folbem Aulaas Hiforiam morborum quo- 
rundam Helvetis endemiorum in Drud gegeben und An. 1756, 
des Herzogs von Sachſen Gotha Hof, Rath und Keib s Medi- 
cus worden. 


Johann Georg, ein Sohn Heinrichs des Rahts und Se 
ckelmeiſters, legt den Grund feiner Studien zu Winterthur , fett 
fie von Un. 1736. bis 1739. in der Stadt Zürich fort, ward 
N. 1739. unter die Kirchen» und Schuls Diener aufgenohmen, 
A. 1741. Vicarius des Pfarrers von Mafhwanden, N. 1743. reis . 
fete ev nach Deutfchland , und war bis A, 1747. Informator eines 
Kanfmanns Söhnen zu Magdeburg, und ward immittelft auch 
zum Hpofmeifter des Erb» Bringen von Anhalt Bernburg vors 

Bbobb geſchla⸗ 
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geſchlagen, welche Stell. er aber nicht angenohmen, U. 1747- 
aber durch Vermittlung des Prefidenten der Königl. Academie von 
Maupertuis, zum Profeffore Mathefeos in dem Cotlegio von 
Joachims ⸗ Thal zu Berlin beruffen , welche Stell ex den 2. Nov. 
diefes Yahrs angetretteri , ımd den 29. Oct A. 1750, auch zu ch 
nem Mitglied der Königl. Socierät der Wiſſenſchaften in_felbis 
er Stadt aufgenohmen worden, und it von ihme in Drud 
ommen. 

Beſchreibung einer merkwuͤrdigen Entdeckung verſchie⸗ 
dener Antiquitäten in dem in der Serrſchaft Knonau gele⸗ 
genen Dorf Vlider » Yucern. gto Zürib 1741. 

Gefpräch von den Cometen. 8vo ibid A. 1742. 


Befchreibung der Merkwuͤrdigkeiten, welche er in einer 
A. 1742. gemachten Reis durch einiche Ort des Schweiger 
lands beobachtet. gto. ibid. 1743 

Verſuch einicher vernünftigen Gedanken von der Aufer⸗ 
ziebung und Unterweifung der Rindern. gvo. ibid. 1745. 
und 1748. 
Verſuch einer Moralifchen Betrachtung über die Werk 
der Natur. gvo, Berlin 1745. 


Rurzer Begriff aller Wiffenfchaften, und anderer Theis 
ken der Gelehrfamfeit. gvo. Leipzig 1745. und 1758. 1750. 


D. Scyeüchzers Llatur» Befchichten mit Anmerkungen. 
4to. Zürich 1746. 2. Theil. 

Unterfuchung von dem Uefprung der Bergen. 4to, 
ibid. 1746. | 

Ueb · rſetzung von Gilbert Welt ungen über die 
Auferftehung Chrifti , aus dem sEnglifch. Berlin A. 1748. 8vo. 


Unterredung über die Schönheit der Natur. Brandes 
burg 1750. Franñzoͤſiſch, Frankfurt A. 1755. 





Gedan, 


Gedanken von dem vorzügli Wehrt des $Epifchen 
GBedichts, Berlin A, 1754. — — nn 


Philofopbifcher Verſuch über die Menfchliche Erkanntnuß 
von David Hume, mit Anmerkungen. 8vo. Hamburg und Leip⸗ 
sig A. 1755. 

Penftes fur Porieine & les di lois des fei | 
beaux Arts. gvo. Berlin u en 


Lobred auf den Bönig den 24. Jan. 1758 gehalten. Ber 
lin 1758. 8vo, 


Sodann find von ihme in der Hiftoire de PAcademie Ro- 
yale de Berlin. 


Tom.. VII. und VIII. Tros Memoires E$ Recherches far Po- 
rigine des Sentiments agreables & defagreables, 


Tom. IX. Nowvel Eſſay für la Mefure des hauteurs par le moyen 
du Barometre. 


Tom. X, Efay fur le Bonheur ‘des Etres Intelligem. 


Recherche [ur une Principe fixi, qui ferve 4 difingwer les devoirs 
de la Morale €5 de ceux du Droit naturel, 


Tom. XI, Nowvelles Experiences fur la refiflance „ que 
balle de fuſil en paflant par Pair. * — * 


Tom. XII. Analyfe du Genie. 
Und in Adtis Helveticis Phyfico - Mathem &c, &c, 


Tom. II. Deferipzion un Barometre portatif avec une mowvelle 
Methode pour faire des Thermometres d’une divifen 
conflante. 
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Sulzig. | 
Ei in der Pfarr Wollha 
ſchen — Ka ” uſen, und der Lucerneri⸗ 
Bbbbbae Sulzmatt. 


743 Sulz. 


— — — — — — — — —— — — — — 


Sulzmatt. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Aegeri, in dem Ort 


Zug 
Sulzmatter. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Unterwalden 
Nid dem Wald, aus welchem Niclaus A. 1386. bis 1392. 
und fein Sohns⸗Sohn Heinrich U. 1455. 1456. 1458. 1419 
1451, 1484. und 1488. das Landamman » Amt verwaltet, umd 
der erfte auch A. 1404. den zwiſchend den Laͤnderen Schweiß und 
Zug gewalteten Streit rechtlich ausrichten belfen. 


Sumada , fiehe Samaden. 
Summa Prada. 


Fin Nachbarfcbaft in der Gemeind Kazis, in dem Hoch⸗ 
Gericht Thufig, in dem bern Grauen Bund, 
Summe Alpes , 
deren Cafar lib. III. de Bello Gallico gedenket , werden von 
Glareano, Stumpf, Tſchudi, Raim. Marliano‘, Leandro Jovio, 
Cufpiniano der Berg St. Gotthard in dem Land Uri geachtet, 
weilen er wuͤrklich einer der hoͤchſten diesoͤrtigen Gebirgen if: 
Simler de Alpib. und Plantin in Helv. antiqua & nova pag. (2. 
aber vermeinen, daß Cæſar durch folde Namen nicht nur diefen , 
fondern die oberfte Spitzen eines jeden Berge, darvon er Diels 
dung thüge, verftanden. Scheüchzer Schweig. Ylatur, Be 
ſchicht. P. L. p. 106. 
Von Sumbaville. 
Ein ausacftorbenes Gefchlecht in der Stadt Benf, aus wel 
dem Yarob N. 1452. und 1455. Girard A. 1460. und Johan- 
nes A. 14651. und 1462, Sindic allda worden, 


Sumbro. 


Ein Geſchlecht in dem Schanfit, und X. Berichten Bund, 
aus weldem Georg U. 1577. Podeſta zu Morbegno worden. 





Sum, 
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Summer. 

Ein ausgeftorbenes Gefcblecht in dem Land Glarus , aus 

welden Rudolf zu Anfang des XIV. Seculi der Herzogen von 

Oeſterreich Landamman in felbinem Land, und auch in after 
und Weſen geweſen. Siehe auch Sommer. 


Summerau. 

Einig Häufer in der Pfarr und Gemeind Walzenhauſen, 
in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 

Ein adgegangenes Schloß , welches bey Vagig in der Ges 
meind St. Peters in dem Hoch: Geriht Schanfick, in den 
X. Gerichten Bund geftanden, felbiges foll das Stammhaug 
der Edlen diefes Gefchlechts geweſen feyn, aus melchen Conrad 
und Abrecht zu End des XII. Seculi des Herzogen von Schwaben 
Dienftimanner und Vagt geweſen, danahen ihre Nachkommen big 
je Nich Vogt von Summerau, oder von Alten» Eummerau 
ſchreiben; in den Braubimdnerifcben Landen befinden ſich feine 
mehr darvon, wol aber in dem Allaau da felbige in der un⸗ 
mittelbaren Kayſerl. Freyen Reiche» Nitterfchaft immatriculiert 
und einige in den Freyberen s Etand erhoben find, auch ein 
Linien ſich folglich von dem überfommmen Nitter-Yut von Pras⸗ 
berg gefchrieben, md aus felbiger auch Sirt Werner U. 1626, . 
nnd feines Bruders Sohn Johann Franz U. 1644. Biſchof zu 
Coſtanz worden. 

Ein Hof in der Pfarr Molfenfperg in dem Berg» Gericht, 
und der Kandvogtey Thurgab. 


| Summerau. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Beter An. 1436. Dber +» Spittalmeifter gewefen, und 
Gilian U, 1487. dem Herzog von Eavoy 300. Mann Hilfsvoͤl⸗ 

fer wider den Diarggrafen von Saluzo zugeführt. 

Summeraner, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Beter 
N. 1475. in der Schlacht bey Murten gewefen, und Felix An, 


1546. des groffen Rahts worden. Eiche au) Sommerauer, 
Bbbbb3 Sum, 
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Summereifen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welche Steffau, 
des Rahts, A. 1564. geftorben, 


Summerer. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Sebaftian U. 1541. des aroffen Rahts, und U. 1543. 
Landvogt zu Thorberg worden. Siehe auch Sommerer. 


Summerbalten. 


Ein Hof in der Pfarr Wangen, und einer in der. Bfarr 
Surſee, beyde in der Lucernerifi en Landvogtey Rußweil. 


Summeri, oder Sommeri. 


Ober und Unter: ziemlich groſſe Doͤrfer, in welch letſterem 
die Pfarr⸗Kirch ſtehet und zu der weitläufigen dabin pfarrgenoͤß⸗ 
gen Gemeind einen Evangelifchen und Catholichen Pfarrer bat, 
yon denen aber der Evangelifche zu Amerifchweil, und von dem 
Dom » Bapitul zu Coſtanz Landsfriedmäßig , der Eatholifche aber 
feit A. 1748. von dem Stift St. Ballen erwehlet wird, in defien 
alten Gerichten in der Landvogtey Thurgai auch die beyde 
Dörfer ligen ; es gehören in diefe Pfarr bey 36. Dörfer, Dörfs 
lein und Höf, auch das Schloß Oberaich, und gränzet felbige 
an die Barren Arbon , Sitterdorf, Sulgen , Langen Rikenbach, 
Büttingen , Keßweilen und Salmſach, und gehört der Evangelifche 
in das Ober» Thurgaser, der Eatholifche in das St. Galler Eapitul. 


Ein Hof in der Pfarr Beinweil, Amt Meyenberg und 
Niedern Gerichten Muri, in den Obern Freyen Aemtern. 


Summermatfer 


Ein Geflecht in dem Land Wallis, und insbefonder in 
dem Zehnden Viſp, aus welchem um den Anfang des XVI. Se- 
culi Hans 126. Fahr alt worden, und in dem Hunderteften Als 
ters» Jahr eine 30, jährige Tochter geheprathet, und — — 

ohn 
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Sohn und eine Tochter erzeuget; Georg ward An. 1533. Ca⸗ 
ftellan, und U. 1546. Pannerherr des Zehnden Bilp, ımd An, 
1548.. Lands» Hauptmann der Randfcbaft Wallis; es warden 
“auch, nebſt ihme Simon N. 1523. Antoni U. 1548. Simou An. 
1575. Paul A. 1587. und 1599., Andreas A. 1606. und 1623, 
und Baul An. 1627. und 1636, Laftellan des Zehuden Viſp, 
und Georg U. 1619. und 1625. Sacriltan, 1632. Decan zu Va- 
leria , und W. 1633. Dom - Decan zu Sitten: Aus einem andern 
Geſchlecht ward Chriſtian An. 1708. Diener von Nenda, und 
fein Sohn Francifcus Jofephus U, 1743. Dom» Hear zu Gitter, 
und An. 1756. des Dom , Stifts Befandter auf dem Bundes 
Schwuhr mit den Eydgenögifchen Catholiſchen Stadt, und Orten 


iu Stans. 
Summervogel. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus 
welchem Berchtold A. 1388. Zunftmeifter worden. 











Sammiauna. = 
Ein Theil der Pfarr Roncho in der Landvogtey Locarno 
oder Luggaris. ei 
Summibüelhof. 


Ein Hof in der Filial - Pfarr Greppen, in der Lucerneri 
ſchen Landvogtey Habsburg. 


Summiswald. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr ſamt einem etwas von dem⸗ 
felben entlenenen Schloß an der Grüenen, ein Viertel Stud 
von Trachſelwald, in dein Emmenthal, in dent Gebiet der Stadt 
Bern, welches Schloß das Stammhaus der Edlen gleihes Na⸗ 
mens geweſen, aus welchen Lüpold U. 1225. das Schloß famt 
deffen Einkünften, Twing und Bännen, auch dem Kirchen» Sat 
zu Afoltebach , jeß Eſcholzmatt, und zn Summiswald den Deuts 
ſchen Ritter- Orden, mit dem Beding vergabet, allda zwey Priciter, 
und einen Spittal für Arme und Bilger zn halten, worüber der 
Bifchof von Eoftanz A. 1240. die Beſtaͤhtigung ertheilt: jedoch 
haben auch hernach aus diefem Geflecht Matthyas > 30. 

an 
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eg A. 1280. an dag Stift Trub vergabet , und foll der lets 
ere auch A. 1271. des groflen Rahts der Stadt Bern gewe— 
fen feyn: Conrad hat An. 1313. das Schloß Trachfelwald ers 
kauft, und Johannes hat A. 1343. den Kirchen» Sa zu Mey⸗ 
kirch verkauft, und half in gleichem Jahr im Namen des Frey 
herrn Beter von Thurn, denfelben mit der Stadt Bern vertra 
en; fol auch An. 1371. des groffen Rahts zu Bern worden 
eyn , feinem Sohn Burkhard, der des Grafen von re 

arthey gehalten, nahmen die von Bern U. 1383. das Schlo 

rachfelwald weg , gaben cs ihm aber auch wieder zu Lehen, er 
foll auch 9. 1387. des_groffen Rahts zu Bern worden fen, 
und hat U. 1389. den Tiving oder Bann Tſchangnau, am die 
von Wald, und An. 1408. auch feinen Antheil an Huttweil, 
an die Stadt Berk verkauft. 

Diefer Deutfche Ritter » Orden befafe dad Schloß uud Dorf 
Summiswald von U. 1225. umd deffelben Commenthuͤr allda, 
Marquard von Bubenberg, bat An, 1371. mit diefem Ritter 
Haus, und Zugebörden in der Stadt Bern das Burger⸗Recht 
erhalten, und hat die Stadt Bern in dem A. 1487. mit dem 
Deutfchen Ritter » Orden wegen Abtrettung derfelden Rechten an 
die groffe Kirch in der Stadt Bern gemachten Vertrag demfels 
ben verſprochen Diefes Haus Summiswald in ihren Schirm zu 
behalten ; bey der Religions » Abänderung hat die Stadt Bern 
U. 1528. dieferes Nitterhaus zu ihren Handen genohmen, und 
es bevogtet big An. 1552. da fie felbiges dem Ritter s Orden , 
jedoch mit dem Beding wieder zugeftellt , daß kein Commenthuͤr 
daſelbſt wohnen, noch Catholiſchen Gottesdienft halten, fondern 
das Schloß und Gefälle durch einen Burger von Bern vers 
walten laſſen folle, A. 1698. aber bat die Stadt Bern diefes Kite 
terhaus mit Twing und Bann, Zehnden und den Niedern Gerich⸗ 
ten zu Summiswald und Dürrenrot , und denen vielen in fel 
bigen Pfarren gelegnen Dörfern, Dörflein und Höfen, und den 
Kirchen⸗ Saͤtzen zu Summismwald, Trachfehvald , Affholtern und 
Dürrenrot von dem Ritter » Orden um 36000. Thaler erfauft, 
und zu einer Landvogtey gemacht, auch dag Schloß N. 1731. 
und 1732. guten Theils neh erbauen: von denen ehemahls von 
dem Drden dahin gejeßten Commenthuͤrn finden ſich 4 

nnd 
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— —— ——— — — — — — — 
Anno Anno 


1312. Berchtold Graf von 1414. Andreas von Mörsberg- 
Buchen 1466. Sigmund v. Brandig, 


1287. Eye von Cingenten 1467. Heman von Lauternau. 
1371. Marquard v.Bubenberg. 


Bon dere Stadt Bern aber warden dahin zu 
Landvögten erwehlet. 


Anno Arnno 
1701, Vietor von Erlach. 1734. Chriſtian v. Grafenried. 
1707. David Müller, 1740. Albrecht von Muͤllinen. 


1719. Fridrich von Grafenried, 1752. Bernhard Johann Sin 
1719, Hans Rudolf Tfcharner. 


ner. 
1725. Emanuel Rodt, 1758. Zohan Rudolf Gatfchet. 
1725. Johannes Jenner. 


Worbey noch zu bemerken, daß die Kirch ein gewaltig grofs 
ſes Gebau, und eine der gröften in dem Land, und A. 1650, 
erneieret worden , weilen bey 70. Dörfer a Dörflein und Hoͤf 
dahin pfarrgenößig, uud einiche 4. Stund weit zur Kirchen has 
ben, danahen die Stadt Bern A. 1705. ein Stund hinter der 
felben auf dem fogenannten Waien ein nee Kirch und Pfarr 
errichten wollen, wegen Hinternuffes es aber mit Erbauung eis 
nes groſſen Schulhaufes , allwo der Pfarrer alle 14. Tag ein 
Kinderlehr haltet; bewenden laffen: es folle auch A. 1434. zu 
Summiswald ein fo groffer Eterbend gewefen ſeyn, daß nicht 
mehr Berfohnen übergeblieben , als die an einem runden Schei⸗ 
ben» Ziih Platz gehabt. . 


Sumpf und Sumpft. : 
dem Berg in der Pfarr und Landvogtey 
en, Pr Gebiet der Stadt Zurich. ” 


Ein Landgut in der Pfarr und Herrſchaft Hindelbank, in 
dem Bernerifchen Land » Gain Soditofeh, en 


1713. = Kilchberger. 1745. Gabriel Mutach. 


74 " Sum. Sund. 


Ein Hof in der Bfarr ind Landvogtey Williſau, in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Heiden, In dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. | 
Sunmus Lacus, fiche Somme lago, 


Summus Vicns , fiche Sommevico und Sumwig. 
Summum Oeni, fiche Samaden. 
Sumwig. 

Summus Vicus, ein Dorf, Kirch und Catholiſche Pfarr, in 
dem Hof Trims und Hochgericht Difentis in dem bern Grauen 
Bund, deffen Bfarr A. 1492. dem Stift Difentis durch Babft 
Alexandrum VI, einverleibet worden, dermahlen aber durch die 
Gemeind beftellt wird ; es ſtuhnde auch in felbiger Gegend das ab 
gegangne Schloß Hohen Balken. Siehe auch Soniwig. 

| Don Sudingen. 

Aus diefem Gefchlecht war M. Berchtold in Mitten des 
XIV. Seculi Chorherr des Stifts zum aroffen Muͤnſter, in der 
Stadt Zürich. 


Ein ehemahliges Geflecht in dem Land Glarus , aus wel⸗ 
chem Albrecht A. 1372. Richter gewefen, und fi als Buͤrg für 
die von dem Stift Gelingen an das Land habende Anfpracen 
auch mit andern verfchrieben. 


Sundbach. * 
Ein wildes Berg» Waffer welches öfters groſſen Schade 
thut, und vor einigen Fahren einen Theil von 
Sundlaumenen, aud Sundglauenen, 


einem Dörflein an dem Thuner » See mit Steinen uͤberſchwemt 
bat : diefes Dörflein liegt an dem See, unten an St. Beatens 
berg, daihin es auch chemahls pfarrgenößig geweſen, A. 1798. 

r 
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aber in die Pfarr Unter⸗Seen verordnet worden, indem Ber⸗ 
nerifchen Amt Interlachen. . 


Sunni⸗Bach. 


Ein Bad, der durch das Dörflein Haag, in der Pfarr 
Sales und Zürichifchen Landvogtey Sar in den Rhein flieffet. 


Sundgaͤuͤ. 


Ein Landſchaft in dem Obern Elſas, melde an die Graf⸗ 
fhaft Mümpelgard, den Rhein und das Biſchtum und auch 
am das Gebiet der Stadt Baſel gränzet , und darin auch 
die Stadt Müllhaufen lieget, danahen die Eydgenoffen derfelben 
zu Hilf wider den benachbarten Adel U. 1468. mit einer grofs 
fen Anzahl in das Gundgau gezogen, viel Städt, Schlöffer und 
Bi eingenohmen , gebrandſchatzet und theils verbrannt, ud 
letſtlich fib auf dem fogenannten Dchfenfeld verfammlet, ihren 
Feinden ein Schlacht zu lieferen, bey deren Ausbleiben aber wie 
der nach Haus gezogen: auch haben in dem fogenannten Schwa⸗ 
bens Krieg U. 1499. die von Solothurn einige Dörfer in demfels 
bigen angezündet. Wurftifen Bafel Chron. Ab. I. cap. 18. lib. VI. 


cap. 4. und 21, 
Ä - Sundgaier. 


Ein ausgeftorbenes BGefchlecht in der Stadt Bafel, aus 


welchem Johann An. 1536. Meifter und des kleinen Rabts 
worden. 


Sunter von Sunthaufen. 


Ein fchon in dem XIV. Seculo ausgeftorbenes Adeliched Gw 
ſchlecht in der Stadt Schafhaufen. 


Suntener, 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Viſp, und dem Land 
and aus welchem Bafpar An. 1505. Caſtellan deffelben 
or en. 


Ececea Sunz. 





7:6 Sunz. Sup. 
Sun. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus 


welchem Johannes A. 1304. des groffen Rahts von Geſchlech—⸗ 
tern allda geweſen. 
Suo. 


Ein kleines Dorf in der Vfarr Belfaux , in der alten Land» 
ſchaft der Stadt Sreyburg , da das Flüßlein Sonne in die 
Sanen einflieffet. 

Superius. 


— Bon ſolchen Namen ſiehe unter den Biſchofen von Kaex- 


Superfaxo. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, von deme ſchon unter 
dem Articul auf der Fluo, zum Theil gehandlet worden, und bier 
noch beyzufetsen, daß der ans felbigem A. 1701. zum Biſchof zu 
Sitten erwehlte Francifcus Jofephus zuvor U. 1671. Dom» Herr 
zu Sitten, und Un. 1698. Decanus von Valeria worden: es 
warden auch aus diefem Geſchlecht Georgius Michael U. 1593. 
und einer gleiches Namens An. 1664. Lande, Hauptmann, da 
diefer letftere zuvor U. 16542. Hauptmann über ein Compagnie 
unter dem in Königl, ——— Dienſten angeworbenen 
giment Ambüel, und A, 1662. Lands⸗Hauptmann Statthalter 
worden, und ſolche Stell auch Georgius An. ı570. Bartholo- 
maus 9. 1579. und einer gleiches Namens An. 1591. befons 
men: auch warden aus diefem Geſchlecht Bartholome U. 1574 
(Georg 9. 1582. —8* A. 1609. und Balthaſar A. 1692. 
Groß» Eaftellan, Georg U. 1544. und einer gleiches Namens , 
A. 1561. und 1588. Bartholome A. 1590. und Johannes An, 
1599. Burgermeifter, und Georg A. 1480 — tmaũ 
Eitten: weiters warden Franz Ignati N. 1725. und Janati 

. 1739. Baftellanen zu Brüg, Bartholome U. 1565. Landvogt 
zu Monthey, und Georg U. ı580. Franz A. 1646. und Fran 
Georg A. 1702. Randvogt zu S. Maurice , und Georg Micha 
N. 1632, Johann Michael A. 1648. Balthafar A. a 

ram 


IRRE F 

sprang nati U. 1728. Mieyer zu Nenda: Auch in dem! Geiſt⸗ 

lichen Stand warden über obige Bilchöffe noch Francifcus An, 

1499. Dom - Decan, und Theodulus 9. 1672. und Franz os 

ſeph A. 1747. Dom» Herren zu Sitten. Ä 
Super Vigilans. 

Wird in dem Biſchtum Wallis genannt, welcher fonften in 
andern Geiſtlichen Ständen Decanus heiffet, und iſt in jedem 
‚ der VII. Zehnden einer über die in felbigem befindlichen Pfarrer 

und Geiftliche , und auch einer über gleiche iu dem Yntern Wals 


lis verordnet. 
Supf. 


Ein ausgeſtorbenes Befchlecht in der Stadt Bern , aus 
welchem Zagli U. 1458. des groffen Rahts worden. 


Suppinger. 
Ein Gefchlecht in der Eucernerifchen Stadt Williſau, aus 
welchem Johann Franz Y. 1726. Schultheis dafelbft worden. 


Suprano , fiche Veſpran. 
Supraportani. 


Werden in Latein genannt die Einwohner des te 


Supra Silvani , fiche Sylvani. 


Sur, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr ein Stund auffert der Stadt 
Aran, in der Bernerifchen Randvogten Lenzburg, da die Kirch 
wegen ihrer Höhe und fehr hohen Thurn gar weit herum 
* wird, der Pfarrer daſelbſt wird ven dem Stift Müns 

er im Aergaͤu beftellt , und gehört in das Arauer -Gapitul; eg 
wohnete auch ehemahls ein Helfer dafelbft, der aber An. 1606. 
in Die Stadt Arau verlegt worden ; es war auch dafelbft ein 
Burg und Stammhaus der Edlen gleiches Namens , aus wel 
Ä &cerce3 chem 
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Ein Dörflein in der Pfarr Tinzen, in dem Hoch⸗Gericht 
Dberhalbftein, in dem Botts Haus Bund. 


Surana, 


Ein Nachbarſchaft in der Gemeind Montagna in dem Mitt 
lern Terzier der Graubündnerifchen Landfchaft Veltlin. 


Suraqua, oder Suravas. 


Ein Dörflein in der Bfarr und Gemeind Brienz oder Brin⸗ 
zöl in dem Hoch » Gericht Bellfort, in dem X. Berichten Bund. 


Surb. 


Ein Fluͤßlein welches in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Re, 
gensberg entſpringt, und Kur einen Theil der Landvogtey Ba⸗ 
den durchflieſſet, und bey Döttingen in die Aren fich ergieffet. 
Siehe auch Suren, 


Surbef. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn, welches Hein⸗ 
rich , gebürtig von Rieder Hallau, U. ıss3. dahin gebracht, und 
defien Sohn Urs N. 1617. des groſſen Rahts worden, und fein 
Sohn Johann Jacob A. 1663. in Königl. Franzoͤſiſche Dienft 

etretten, und A. 1665. Faͤhndrich unter dem Garde -Regiment, 
g 1668. Lieutenant, und A. 1671. Hauptmann über ein Frey 
Compagnie worden: er ward den zoten Aug. An. 1680, zum 
Major des Garde » Regiments ernennt, welche Stell er au 
veriehen bis A. 1686. da der König ihme das Deutſche Regie 
ment von Koͤnigsmark, und an defien ftatt An. 1592. das Res 
— Jung Stoppa gegeben: er ward weiters A. 1691. zum 
rigadier, M. 1694. Ritter 8. Ludoviei Ordens , und in gleis 
chem Jahr Infpedtor der Infanterie, An. 1696. Feldmarfchall , 
und den 26. Od. A. 1704. General- Lieutenant ernannt, und 
ft den 5. May 9. 1714, zu Paris geftorben, und In der ** 
r 





| 
| 
| 
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ange Een ne BIREN  n a  Br eier 
Kirch S. Roch begraben worden: er hat in vielen Belagerungen 
und Schlachten groffe Dienft geleiftet, und if in der Schlacht 
bey Neerwinden U. 1693. verwundet worden, war auch des grofs 
fen Rabts zu Solothurn, und hat hinterlaffen Eugenium Petrum, 
der An. 1695. als Cadet in gleichen Dienit unter eine Garde- 
Compagnie getretten, U. 1696. Faͤhndrich unter einem andern 
Regiment, und in gleichen Jahr unter der General - Garde-Com- 
pagnie worden , auch dem Vatter in diefem und folgenden Fahr 
als Adjurant gedienet: er ward A. 1699. Unter » Lieutenant der 
gedachten General Garde. Compagnie, und An, 1702 Major 
unter feines Watterd Regiment , bat auch die Stelle eines Bri- 

ade- Majoren in diefem Jahr ben der Belagerung von Landau, 
d1. 703. bey dem Treffen am Speyrbach, und den Feldzuͤgen 
in Flandern U. 1704. und im Elfad U. 1705. vertreten, An. 
1712, befam er ein halbe Compagn.e unter dem Regiment Breuds 
le, und An. 1714. auch noch ein halbe Compagnie unter dem 
nach feines Vatters Tod an den Obriſt Hemmel gekommenen 
Regiment , umd zugleich aucd die Commillion eines Obriften, 
und ward A. 1717. zum Ritter des S. Ludovici Ordens ernant, 
und begleitete in diefem Jahr den Bringen von Dombes in den 
Feldzug in Ungaren: er befam A. 1718. dag Commando der 
General-Garde- Compagnie, und auch ein halbe Compagnie uns 
ter dem Regiment Cattella gegen Abtrettung feiner Compagnie 
unter dem Regiment Hemmel, und An. 1724. noch ein halbe 
Compagnie unter den Negiment Caftella: der König ertheilte 
ibme U. 1730. ein jährliches Gnaden » Belt von 1000. Pfund und 
erflärte ihne den 3. Mart. Yır. 1738. zum Brigadier, er ward 
auch U. 1741. ein Ehren» Mitglied der Königl. Academie der 
Inferiptionen und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und ift den ı. Sept. 
in gleibem Jahr in dem 65. Alters » Fahr neftorben : er befaffe 
ein reiches Cabinet von Münzen der alten Römifchen Kapfern 
von Jul. Cxfare an, und verfertigte Darüber viele gelebrten Ausle⸗ 
guugen und Anmerkungen in zwey Theilen in fol. welche letftere 
n das Archiv gedachter Academie kommen, die Münzen aber 
einem Engelländer verkauft worden : er ward auch Herr von Gar- 
lande ‚Bugneux bey Paris, und war ein Vatter Ludovici Augu- 
fti Benedidti, der M 1732, als Cadet unter dig obbemelte Ge- 


neral, 
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neral au men getretten, U. 1737. Zitular Fähndrich 
unter felbiger , und U. 1739. wuͤrklicher Faͤhndrich unter einer 
andern Garde-Compagnie, und An. 1740, Unter » Lieutenant 
- unter der General- Compagnie, An. 1744. zugleib Hauptmann 
über ein Compagnie unter dem Regiment Vigier, und A. 1746. 
auch Hauptmann Commandant der Compagnie Aregger unter 
dem Garde - Regiment worden , und hat als foldyer dem Feld⸗ 
zügen von 1744. 1745. 1746. und 1748. beygewohnet, und if 
auch in diefem letften Jahr den 14. Apr. zum Ritter S. Ludo- 
Dev. Ordens, und den 20. Febr. 1761, jum Brigadier ernannt 
worden. ;- Zu 
bemelter General - Lieutenant Johann Jacob Hatte noch 
einen jüngern Bruder Frantifcum Philippum , der U. 1670, auch 
in König ng Dienfte getretten, A. 1589. Hauptmaä 
unter dem Regiment Greder, U. 1703. Ritter S. LudoviciOr⸗ 
dens, U. 1704. Dbrift » Lieutenant unter dem Regiment Greder 
worden den Dienft A. 1709. wegen Schwachheiten aufgegeben mit 
Bendehaltung feiner Compagnie, welche aber U. 1716. abgeaͤn⸗ 
deret worden. Zur Lauben Hif. mil. des Suiffes au Serv. de la 
France, Tom. I. p. 158. 222. 298. Tom. III p. 84. 


Surburg. 


Vielleicht zur Burg , ein abgegangenes Schloß in dem 
Hocgericht Saffien, in In —— —— — 


Surcens. 


Ein Dorf in der Pfarr Conrtille, in dem eri 
Moudon oder ee ß — — — 


Suren, oder Surb. 


Ein Fluͤßlein, welches aus dem Sempacher ⸗ oder Surſeer⸗ 
See, in dem Gebiet der Stadt Lucern ausfliefiet , und hernach 
in felbigem Büron und Triengen vorbey , und weiters Reitnau, 
Reerau, die Bfare Schöffland zc. in der Bernerifchen ** 
tey Lenzburg durchflieſſet, und in der Pfarr Sur die Fluͤßl 
Wonon und Uerken zu ſich nimt, und unter der Stadt Arau 
ſich in die Aren ergieſſet. ⸗— 

Surenbach. 
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Surenbach. 


* Moge Pete, in der Pfarr und Zürichifchen Lands 


Ein Bach, der aus der Pfarr Sur in der Bernerifchen 
En Rang, in die Stadt Arau, und dafelbft in die 


Surenen , oder Surinen. 


Surannum , ein Berg zwifchen dem Land Uri, und dem 
Gebiet des Stifts Engelberg , da man von dem Flecken Altorf, 
bis auf die Oberfte Spig des Berge, auf Surenned genannt, 
5. Stund, und zwar auch in dem Sommer ein Stund über 
den Schnee zu geben hat, und dann auf die Alpen kommt, da 
ein groffe Anzahl Viehs geweidet wird; von dieſem gehet ein 
Ketten von Eisbergen bis an die&ngfller » Berg und die Grim⸗ 
fel , in dem Gebiet der Stadt Bern : diefe Alpen find mit 
hohen Schrofen umzinglet, waren ehemahls den Urnern und 
Engelbergern — ſo daß die erſtere die Winter» und jene die 
Sommer » Seiten befefien, hernach aber haben fie fich um meh⸗ 


rerer Komlichkeit willen verglichen, daß den Urnern , und ſon- 


derlich in der Genoſſamme Seedorf , der ganz Dbere und den 
Engelbergern der ganze Untere Theil darvon zu genieffen gehören 
folle: auf demfelben entfpringt ein Bach gleiches Namens , in 
dem May Monat mit groffem Schwall aus einer Kiuften des Erd» 
reihe Anfangs ganz mweißfärbig wie Milch herfür, welcher nn» 
weit darvon in die Aa einflieffet: auf felbigem ift auch ein Bach, 
der Stierenbach genannt , welcher nach dem Worgeben dortiger 
Einwohnern den Namen bekommen haben folle von einem auf 
Einrahten eines fahrenden Schulers 9. Jahr nach einandern mit 
Milch, das erfte Jahr von 1. das andere von 2. Kühen, und fo 
fort anfergognen, und im diefe Alpen durch eine reine Jungfrau 
geführten Kalb entflanden, welches da es zu einem Stier wors 
den nach einem fcharfen Gefecht mit einem auf dieſer Als 
pen gervefenen Ungeheur, (das aus einem von einen Alpler ges 
tauften Schaaf entftanden ſeyn folle : ) felbiges überwunden, aber 
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hierauf aus ſolchem Bach mit hitziger Begierd getrunken haben 
folle , daß es auch auf der Stelle tod geblieben. Cyfas. IV. Wald⸗ 
fiätter » See p. 248. Scheuchzer Schweis. Natur⸗Geſch P. 1. 
?. 219. P. H. ?. 88. und der Natur. Geſchicht in Zeitungen 
Ri» SS. 


Sureneneck, fiehe Surenen. 
Surenhorn, fihe Saurenhorn 


Sur Fontana Merlu. 


Wird der Theil des Hochgerichts Ober-Engadin, In dem 
Gotts Haus Bund genannt, das ob der Fontana Merla lieget. 


Surgant. 

Aus dieſem Geſchlecht ſoll Johann Urich freyer Kuͤnſten, 
und Der Geiſtlichen Rechten Doctor, auch Pfarrer bey 8. Theo- 
dor in. der Mindern Stadt Baſel nad) einigen U. 1482. 1487. 
1494. und 9. 1501. nach andern aber nur das erftemahl Rec- 
tor der Hohen Schu zu Bafel geweſen feyn. 


Surget, fiehe Surian. 
S. Surgue, ſiehe S. Cierge: 


Sri. 


Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus 
welchen Georg U. 2480. des groſſen Rahts worden. 


Eines der Alteften: Gefchlechtern in der Stadt Solothurn, 
welches ebemabls bald Suri, bald aber Suren, auch zutveilen 
Sur genannt worden , und danahen auch ein Muthmaſſung ent» 
Kanden, daß ſolches von einem Edien von Müllheim C deren 
Waapen mit dem Waapen von Suri ganz.nahe übereinfommt: ) 
der der Saur genannt worden, und fich zu Herzogs Berchtold 
von Zähringen Zeiten in dem Xll. Seculo nach Solothurn ge 
i t haben möchte; abgeftamt feyn könnte: es findet aus felbigem 

Urs 1251. Hans U 1390, und defien Sohn gleiches Re 

men 
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mend M. 1430. von deffen Söhmen Wilhelm und Conrad das 
Geſchecht in 2. Haupt» Linien vertheilt worden. 


I. Wilhelm war A. 1499. Bura »oder Schloß » Vogt von 
Thierſtein, da die Stadt Solothurn felbiges noch nicht völlig bes 
ſeſſen, und Hat Hinterlaffen Ulrich, der An. 1496. des groffen 
Rahts, A. 1504, Landvogt von Flumenthal, 4. 1506. Burs- 
germeifter M 1509. Landvogt von Bechburg, und N. ı513. am 
Laͤbern A. 1514, Sedelmeifter, A 1515. Alt» Rabt, und An. 
1519. Landvogt von Krienftätten worden, auch bis An. 1566. 
der letſte Schultheig des Stifts S. Urli geweſen, von deſſen 6. 
Soͤhnen Hug An. 1524. des groffen Rahts, An. 1525. unge 
Raht, U. 1528. Burgermeifter, A. 1529. Landvogt am Läbern 
A. 1531. Alt» Naht, und U. 1537. Landvogt von Flumenthal 
worden ; Ulrich Lieutenant der Yin. ı513. in das Mienländifche 
geſchickter Hilfspölkern, und ein Vatter geweſen Johannes, der 
A. 1597. des groſſen Raths worden; ans ſelbigen aber hat dag 
Geſchlecht fortgepflanzet der andere aus felbigen Namen Urs, 
der U. 1528. des groffen Rats, U. 1533. Landvogt von Falken, 
ſtein, U. 1543. Jung» Naht, A. 1744. der erfte Randvogt von 

vlothurn zu Locarno oder Luggarus, An. 1547. wiederum 

ung» Raht , und als folder A. 1549. Schultheis der Etadt 

olothuru, auch im gleichen Jahr Gefaudter zu Beſoweerung 
der mit König Henrico II. von Frankreich erneuerten Bündnus , 
und N. 1564. bey zwiſchend dem Herzog von Gavoy, umd der 
Etadt Bern vermittleten Frieden und von deffen Soͤhnen Wolfs 
gan A. 1555. des groffen Rahts, und auch der erſte Gerichtichreis 
er, A. 1557. Landvogt von Falkenflein , und A. ı 560. Grosweibel 
worden, Wilhelm den Premonftratenfer » Orden in dem Stift 
Bellelay unter dem Namen P. Laurentü angenohmen, und An. 
1581. Prior des Stifts worden, Hans Ulrich und Peter aber 
in 2. Linien das Geſchlecht fortgepflanget. | 


A. Hans Ulrich ward N. 1571. 

Kung» Raht, A. 1572. AltsRabt, und An. 1575. Kandvogt 
von Krieaftetten, und fein Sohn Urs An. 1604. des g:oflen 
Rahts, U, 1608. Jung ⸗Raht, U. 1513. Burgermeifter, An. 
Ddd dda2 1615. 
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ssrangöfifchen Dienften , und find von feinen Söhnen Johann 
Franz und Joſeph wicder 2, Linien entftanden. 


ı. Johann Franz 
mard A. 1639. des groffen Rahts, A. 16554. Hauptmann über 
ein halbe Compagnie unter dem Koͤnigl. Franzöfifchen Garde- 
Regiment, bebielte fie aber nur 2. Jahr, und ward Un, 1661. 
Kandvogt von Thierftein, und Hat Hinterlaffen Hieronymum , 
der A. 1683. des groffen Rahts, N. 1688. Yuug » Naht , An. 
1695. Landvogt von Flumenthal, und An. 1701. Alt» Rabt, 
N. 1703. Landvogt am Läbern, An. 1714. Seckelmeiſter, An. 
1717, Randvogt von Bucheggberg, U. 1718. Stadt » Venner, 
und An. 1723. Schultheis der Stadt Solothurn worden, und 
N. 1715. and ein Verordneter zu Erneiierung des Bunds mit 
König Ludovico XIV. von Frankreich zu Solothurn gewefen: 
von defien Söhnen ward Franz Georg U. 1701. Ehorberr , her⸗ 
nad) Cultos , und U. 1735. Brodft des Stifts S. Urfi zu Go 
lothurn, und 9. 1746. auch des Bifchofs don Laufanne Gene- 
ral - Vicarius , Hieronymus An, 1710, des groffen Rahts , 
A. 1718. Sedelfchreiber, und An. 1724. Landvogt von Bech⸗ 
burg, Peter Jofeph A. 1719. des groſſen Rahts, An. 1721. 
Landvogt von Falkenftein, U. 1738. Jung Raht, und N. 1748. 
Alt» Raht , und Victor der U. 1727. des groffen Rahts, und 
An. 1742. Stadthauptmann: von welchen Landvogt Hieronys 
mus em Vatter gewefen Amanz, der A. 1739. Lieutenant unter 
der Königl. Franzoͤſiſchen Garde, U. 1748. des groffen Rahts, 
A. 1751. Jung» Raht, und aud Ritter S. Ludovici - Ordens, 
und Felix der Lieutenant in Königl. Sardiniſchen Dienften, und 
auch U 3758. des grofien Rahts worden, 


2. Joſeph ward 
Hauptmann in Koͤnigl. Franzöfifchen Dienften, und A. 1669. 
des groffen Rahts, und fein Sohn gleiches Namens A. 16582. 
des groſſen Rahts, U. 1703. Grosweibel, und N. 1706. Lands 
vogt von Dornach, und von feinen Söhnen find Urs Joſeph A. 


1705. 
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173. des groffen Rahts , und An, 1742. Kung-Raht, und auch, 
Bauherr ; Peter Capitain - Lieutenant unter dem Regiment 
Suri in Königl. Spanniſchen Dienften, Ignati A. 1732. Lands 
fehreiber in der Clus, An. 1748, des aroffen Rahts, und An, 
1748. Landvogt von Thierſtein, und Franz Joſeph An. 1744. 
Landſchreiber in der Elus, U. 1746. des groſſen Rahts, und Am 
3752, Stadt » Lieutenant worden. 


B. Beter, auch obigen Schultheis, 
Urfen Sohn, ward An. 1579. des groffen Rahts, An. 1580.. 
Jung-Raht, A. ısgr. VBurgermeifter, A. 1583. Landvogt am 
!äberen , U. 1587. Alt⸗Raht, An. 1593. Landvogt von Kriegs 
ftetten, An. 1597. Gedelmeifter, An. 1602, Stadt » Benner, 
und An. 1604. Schultheis der Stadt Solothurn, auch Ges 
fandter auf vielen Gemein » Eudgemößifhen Jahr⸗Rechnungen, 
und insbefonder auch A. 1603. bey Errichtung des Friedens zwi⸗ 
fben dem Herzog von Savoy und der Stadt Genf zu S. Ju- 
lien, An, 1610. bey dem vermittleten Vertrag zwifchend dein 
Biſchof von Bafel und der Stadt Biel, und U. ısıı. auch 
an den Herzog von Savoy, von feinen Söhnen ward Jacob 
N. 1630. des groffen — A. 1638. —“ von Bechburg, 
und U. 1660. Jung⸗Raht, war auch Stadt» Major und Ritter 
S. Michaelis Ordens ; Peter, Johann Ulrich und Heinrich aber. 
haben das Geſchlecht in 3. neuͤe Linien fortgefegt. | 


a. Beter ward 
A. 1619. des groffen Rahts, A. 1629. Landvogt von Dornad) , 
und An. 1535. Hauptmann über ein Compagnie unter dem in 
Königt. Franzöfifben Dienft angeworbenen Regiment von Staͤ⸗ 
ſis Molondin , und fein Sohn gleiches Namens A. 1643. des 
Sum, Rahts, U. 1551. Landvogt von Bechburg, U. 1653. 








ung» Rabt, U. 1657. Gemeinmann, A. 1660. Alt-Raht und 
eckelmeiſter, U. 1661. Zandvogt von Kriegftetten , U. 1663, 
Stadt» Venner und auch Landvogt von Bucheggberg, und Au. 
1674. Schultheis der Stadt Solothurn, und von deffen Soͤh⸗ 
nen Beter, N. des groffen Nabts, A. 1663. Randvogt von 
Goͤsgen, A. 1668, Hanptmann in Königl, Franzöffchen Diens 
Ddd ddz— fan, 
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ſten, und iſt A. 1674. in der Schlacht bey Seneff geblieben, 
von gleichen Söhnen traten Friedrih und Jacob in die Klöfter 
Mettingen und Maricnftein, und bekamen beyde den Namen P. 
Bernhardi, auch warden Heinrich und Franz Victor des groſſen 
Rahts, und der letftere auch A. 1672. Kandvogt von Becbburg, 


und Hieronymus ward Hauptmann, von allen aber Feine Nach» 
fommen. 


b. Johann Ulrich 
ward U. 1625. des groffen Rahts, W. 1626. Kung-Raht, U. 1638. 
Alt⸗Raht, A 16539. Hauptmann undter dem in Königl. Frans 
zoͤſiſchen Dienften angeworbnen Regiment Greder, U. 1545. Se⸗ 
delmeifter, An. 1646. Landvogt von Kriegftetten, An. 1661. 
Stadt-Venner und auch Landvogt von Bucheggberg, und An. 
1652. Schultheis der Stadt Solothurn, und war ein Vatter 
gobann Ulrichs, der als Koͤnigl. Franzöfifcber Garde-Lieutenant , 
1648, in der Schlacht bey Lens geblieben, Urs der A. 1654 
des groffen Rahts, A. 1555. Hauptmann über ein halbe Garde- 
Compagnie , welde er U. 1656. da er Jung» Naht worden, feis 
nem Bruder Victor abgetretten, welcher fie aber auch gleichfols 
en Jahrs aufgegeben, und des groſſen Rahts, auch A 1655. 
Jung ⸗Raht worden, und auch Stadt-Major, Zeügherr und Rit⸗ 
ter S. Michaelis Ordens geweſen, und 15000. Yulden zu Erban⸗ 
ung der Fefuiter » Kird zu Solothurn beygetragen , von allen 
aber auch kein Männliche Leibs, Erben nachgelaſſen worden. 


c. Heinrich ward 
N. 1632. des grofien Rahts, A. 1639. Hauptmann in Königl. 
Franzoͤſiſchen Dienften , unter dem Regiment Etäfis Molondin , 
und A. 16542. unter dem Regiment von Roll, ward auch An. 
1649. Dbrifter dieſes Regiments, welches aber U. 1550. abge⸗ 
dankt, anbey feine — als ein Frey » Compagnie behal⸗ 
ten, und N. 1613. dem Garde- Negiment einverleibt worden , 


er fam in dem folgenden Jahr in der Belagerung Arras durch 
ein Stud» Kugel um dag Leben, war auch des Königs ordi- 
nari Sammer » &delmann, und aiſt von feinen 6. Soͤhnen Beat 
Kudiwig Hauptmann, und Joſeph ein Jefuit worden, der —* 

aco 
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Jacob aber befam nach des Vatters Tod die halbe Garde- Com- 
pagnie, gab aber felbige gleich im folgenden Fahr auf, und 
ward An. 1668. des groffen Rahts, An, 1669. Yung» Raht; 
An. 1673. Landvogt am Käberen, An. 16085. Alt» Naht und 
Landvogt von Kriegftätten, und An. 1692. von Bucheggberg, 
Stadt⸗ Major, und ift von feinen Söhnen Urs Vidor An. 

des großen Rahts, umd An. r699. Yung Naht; —— Jacob 
An. 1694. chorherr des Etifte S. Urfi zu Solothurn, und Jo⸗ 
dann Ludwig An. des groffen Rahts nnd Land , Major, 
- nnd des Urs Vidtoris Sohn Urs Jofeph An. 1722, des groflen 
Rahts, An 1732. Yung-Raht, An. 1733. Alt⸗Raht, A. 1736 
Kandvogt von Kriegftätten, An. 1742. Gedelmeifter, Am 1743. 
Stadt -Venner, und An. 1745. auch Kandvogt von Buchegg⸗ 
berg, und des Johann Ludwigs Sohn Beter Joſephus An. 
1744. Chorherr des Stifts S. Urt zu Solo hurn worden. 


II. Conrad auch obigen Hanſen Sohn, und Wilhelms Bru⸗ 
der war ein Vatter Hanfen, der An. 1504. des groffen Rahts, 
und An. t520. Jung Raht, und von feinen Söhnen Nielaus, 
An. 1509. und Maurig An. 1545. des groſſen Rahts worden, 
Nielaus Sohn Urs ward An. 1549. des groffen Rahts, An. 
1552. Landvogt von Thierftein, An. 1557. Hauptmann unter 
dem in König. Franzoͤſiſchen Dienften geftandnen Regiment Froͤ⸗ 
li, An. 1560. Landvogt von Meynthal, und An. ı563. von 
Gösgen, und in gleiden Jahr Jung-Rabt, A 1570. Hauptmaũ 
unter dem in obigen Dienft geftandnen —— Heid von Lan⸗ 
then, auch AltRaht, An, 1571. Seckelmeiſter, An. 1573- 
Landvogt vom Kriegſtetten, und An. 1577. von Bucheggberg, 
und An. 1578. Schnitheis der Stadt Solothurn, und A. 1479. 
auch einer der Verordneten zu Errichtung der. Schirmhandlung 
der Städten Bern, Solothurn und Genf, zu Solothurn; er 
hinterlieffe Niclaus der An. 1576. des groffen Rahts, und Am 
ı580. Landvogt von Goͤsgen, und Eonrad der An. 1582, des 
groſſen Rahts, An. 1554. Landvogt von Meynthal, und An, 
31587. don Falkenftein, auch An. 1609. Yung Rabt mordeır, 
des — Niclaus erſter Sohn Urs ward An. 15692. dee 
gsoffen Rahts, An, 1606. Grosweibel, und An. ı611, Lands 

vogt 
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vogt von Falkenſtein, und ſein Sohn P. Wilhelm ward in dem 
Stift Einſidlen Prior und Probſt zu S. Gerold, des gedachten 
Landvogt Niclaus anderer Sohn , Hieronumus aber hat hinter 
lafien Johannes und Hieronymus, welche das Geſchlecht in 2. 
Linien fortgefekt. 


1. Johannes, ward U. 1629. des arofien Rahts, und A. 
1649. Landvogt von Locarno oder Luggarus, und traten von 
feinen Soͤhnen P. Sigismund in das Stift Marienftein , und 
Wolfgang Dietrich in das Stift Muri, unter den andern bey 
den Urs und Joſeph ward das Gefchlecht wieder vertheilt. 


A. Urs ward W. 16553. des puafien 
Rahts und Gedelmeifter, An. 1659. Landvogt von Gösgen, 
4. 1653. Jung Raht und Gemeinmann, N. 1666. Landvogt 
von Buchegaberg, A. 1676. Al Naht, U. 1678. Sedelmeifter, 
A. 1589. Stadt-Venuer, und A. 1700. Schultheis der Stadt 
Solothurn: er hat auch von Kayfer Leopoldo I. für ſich und 
Br Nachkommen ein Adels, Brief erhalten, und ward in die 
eichs⸗Ritterſchaft aufgenohmen, und hat auch A. die Here» 
ſchaft Bußy erfauft, von welcher ſich auch feine Nachkommen 
Suri von Bufßy fchreiben: und zu Bunften feiner 3. weltlichen Soͤh⸗ 
nen 3. Fideicommils errichtet, feine audern &öhne Henricus 
ward Chorherr des Stifte S. Urfi zu Solothurn, und P. Ste- 
hanus war in der Stift S. Urban von den weltlichen ift der 
lteſte Urs Beter A. 16. des groſſen Rahts, An. Se⸗ 
ckelſchreiber, und A. 1681. Landvogt von Goͤsgen worden, auch 
Koͤnigl. Franzoͤſiſ. Dollmetſch nennen und von feinen Söhnen 
Fidelis 9. des groffen Rahts und Hauptm. in Kayſ. Dieuft, 
Meter Julius U. des * Rahis, U. 1714. Jung ⸗Raht, 
A. 1713. auch Nitter 8. Ludovici - Ordens , und Johann Fries 
drich A. 1714. EChorherr von Schönenmwerd , aud) Ritter der gob 
denen Eporrens worden : und der vierte Sohn obbeme 
Schultheis Urfen, Franz Joſeph, ward An. 1676. des groffen 
Rahts, A. 1681. Sedelföhreiber, und A. 1693. Landvogt von 


Gösgen , ımd bat hinterlaffen Johann Joſeph Antoni, der Au. 
1717, des grofien Rahts, und A. 1734. Obrifter über au * 
n 
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Königs Philippi V. von Spannien angeworbenes Regiment, mit 
welchem er an verfcbiedenen Orten gute Dienfte geleiftet, und 
A. 1745. bey einem unternohmenem Einfall aus dem Dauphine 
in das Piemont bey Exille verwundet, und 2, Tag darnach an 
der Wunden geblieben: Hieronymum Leonti, der An. 1733, 
Pfarrer von Balkal, und A, 1735. Chorherr des Stifte S. Urfi zu 
Solothurn worden, auch Comes Palatinus und Paͤbſtlicher Nits 
ter ift, und je auch das Amt eines Thefaurarii bey gedachten 
Stift verſiehet, und Franz Joſeph der An. 1717. des groſſen 
Rahts, und U. 1718. Grosweibel, A. 1719. Jung» Naht, An. 
1733. Burgermeifter, An. 1734. Landvogt am Laͤberen, An. 
1736, von Kricgfletten , und An. 1739. von Flumenthal, An. 
741. Alt Raht, U. 1743. Thhringer + Vogt, U. 1746. Stadt⸗ 
Major, U. 1748. Gedelmeifter, A. 1751. auch Landvogt von 
Bucheggberg, A. 1728. GalzDireitor , und A. 1759. Stadts 
Kenner worden , auch Gefandter auf verſchiedenen Gemein. Eyds 
genoͤßiſchen Fahr ⸗Rechnungs ⸗Tagſatzungen, und 1756. auch zu 
neuer Befchweerung bes Bunds mit der Republic Wallis zu 
Stans gewefen: aud find von feinen Söhnen Urs Franz Jo—⸗ 
ſeph Wilhelm Fidel A. 1753. des groffen Rahts, und A. 1756, 
Hauptman unter dem in Königl. Spannifiben Dienften ftehenden 
Regiment Buch, nnd Victor Felix A. 1757. Hauptmann über ein 
Compagnie unter dem in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften ftehens 
den Regiment Boccard, U. 1760. auch des groffen Rahts wors 
den, der jüngfte Johann Victor An, es groſſen Rahts, 
An. 1690. Landvogt von Falkenſtein, An, 1710. Jung⸗Raht, 
und U. 1746. Alt⸗Raht worden, und iſt ohne Männliche Leibs⸗ 
Erben geftorben : die anderen Urs Peter und Franz Joſeph aber 
haben das Gefchlecht wieder in 2. Linien fortgefeßt. 


B. Johann Zofeph , auch obigen Landvogt Johannes Sohn, 
ward A. des grofien Rahts, und An. 1656, — 
Aber ein halbe Compagnie unter dem Königlichen Fransöfifchen 
Gards- Regiment, und A. 1557. noch über ein halbe folcher Com- 
pagnies , welche letftere aber An. 16561. abgedankt worden. er 
aber A. 1667. wieder ein halbe dergleichen Compagnien, und 
alfo ein ganze Compagnie befommen, darvon aber gleich des fols 
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genden Jahrs wieder ein halbe Compagnie abgedankt worden, 
er aber noch ein halbe Compagnie behalten, bis am feinen in der 
Belagerung vor Doesburg A. 1672. erfolgten Tod, daer auch 
den Zitul eines Obriften erhalten , und ein Fideicommifs zu 
Bunften feiner Söhnen, welche zugleich den Namen und das 
Wapen ihrer Mutter des letften von dem Gefchlecht von Steins 
brugg newelenen Tochter annehmen follen : umd nach deren Ab⸗ 
fterben die Nachkommen feines Bruders Urs an ihren Blag vers 
ordnet: der jüngere feiner Söhnen Urs Franz Joſeph Suri von 
Steinbrugg trat An. 1689. in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienft als 
Cadet unter das Garde- Regiment, und ward U. 1690. Faͤhn⸗ 
drich , folglich An. 1591. Lieutenant unter dem Regiment Gre 
der, A. 1692. Capitain-Lieutenant unter dem Regiment Reys 
nold, U. 1696. anderer Major unter dem Regiment Alt⸗Stuppa, 
und Hauptmann Aber ein Compagnie unter dem Regiment Sur⸗ 
bet, ward U. 1702. DObrift » Lieutenant und Hauptmann unter 
dem Regiment PBfoffer, befam A. 1705. die Commilhon eines 
Obrifien, und in gleibem Jahr den Ritter» Orden S. Ludovici , 
er wohnet den Schlachten bey Steinkerken, Neeminden, Ramil- 
Jies und Oudenarde, und den Belagerungen von Mons, Namur 
Charleroy, Huy und Ach bey, und hielt ſich fonderlich wohl 
in der belagerten Citadell von Lille An. 1708. desiwegen er 
auch noch vor der Uebergab zum Brigadier ernannt worden : 
der ältere Sohn aber Joſeyh Wilhelm Suri von Steindrugg 
ſtuhnde etwas Zeits in Konigl. Franzoſiſchen Dienſten, und ward 
A. 3689. des groffen Rahts, U. 1690. Yung + Raht, U. 1698. 
Kandvogt von Flumenthal, A, 1703. AltsKaht, A. 1714. Landvogt 
von Bucheggberg, A. 1718. Sedelmeifter und Landvogt von Kriegs 
ftetten , und den 11. Febr. Stadt » Venner, und den 17. Apr. 
A. 1723. Schultheis der Stadt Solothurn, und ift U. 1742. ges 
ftorben, hinterlaffend Urs Joſeph Wilhelm Suri von Steindrug , 
welcher U. 1712. in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften als Faͤhud⸗ 
rich getretten, und U. 1719. eine Compagnie unter dem Regie 
ment Brendli befommen, auch im gleichen Fahr des groffen 
Rahts zu Solothurn, und An. 1730. Landvogt von Bechburg 
worden; U. 1738. ward er zum Ritter S. Ludovici Ordeng, 
und im gleichen Fahr DObrift » Lieutenant des Regiments Kan 
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Seedorf ernennt ; befam auch An. 1744. die Commillion eineg 
Dbriften, trat aber A. 1745. wegen feinen Schwachheiten aug 
dem Dienft mit Beybehalt der Compagnie, uud ift A. 1759. 
ohne Diäunliche Erben geftorben. _ 


2. Hieronymus, auch obigen Hieronymus Sohn ward An 
1630. des groffen Nahts, An. 1638. Yung » Rabt, An. 1642. 
Alt» Naht, und A. 1643. Landvogt von Flumenthal, und vom 
deffen Söhnen Ludovicus Dodtor der Medicin , und An. 16:2, 
des groffen Rahts, und Franz A. 1649. des groffen Rahts, An. 
1655. Landvogt von Thierflein, A. 1651. Jung-Raht, U. 1663. 
Burgermeifter, A. 1655. Landvogt am Käberen, An. ıc. Alt 
Habt, U. 1670. Landvogt von Kriegftetten, An. 1674. Seckel⸗ 
meilter, A. 1675. Stadt» Venner , 1678. auch Landvogt von 
ag gta und A. 1679. Schultheis worden, auch Gefands 
ter auf einigen Gemein —* Jahr⸗Rechnungs⸗Tagſa⸗ 
tzungen, und U. 1681. bey der Bewillkommung Königs Ludo- 
vico XIV. von Franfreih zu Enfisheim und Erneuͤerung des 
Bundes mit der Republic Mallis zu Sitten geweſen, er war 
and Ritter 8. S. Mauritii und Lazari «e Ordens, und find durch 
feine Söhne Zohann Jofeph und Franz Amanz wieder 2. Lis 
vien entilanden. 


a. Johann Joſeph ward A. 1675. des 
groſſen Rahts, und A. 1678. Landvogt von Bechburg, und ift 
von feinen Söhnen Johann Georg, des grofien Rahts, 
An. 1714. FZung » Raht und A. Thüringer» Bogt ; Johann 
Georg Antoni A. des groffen Rahts, A. Seckelſchrei⸗ 
ber, An. 1734. Landvogt von Goͤsgen, und An. 1742. Jung⸗ 
Raht, P. Vidor 9. 1712, Conventual in dem Stift S. Urban und 
hernach Bfarrer von Deitingen , Johann Franz Joſeph U. 1726. 
des groffen Nahts, und A. 1745. Stadt » Lieutenant worden: 
Jung⸗Raht Joh. Georg Antoni aber hat hinterlaffen Robert Georg 
elite U. 1751. des groffen Kahts , und A. 1759. Grosmweibel, 
Urs Conventual in dem Stift Einfidlen, und Johann Wolf—⸗ 
gang Georg A. 1753. der des groſſen Rahts worden, und zuvor 
auch unter der Königl, Sranzöfiichen Garde gedienet. 

Ereeea b. Franz 
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b. Franz Amanz ward A. 1675. dee 
fien Rahts, und N. 16580, Landvogt von Falkenſtein, und 
at hinterlaffen Franz Amanz der U. 17c0, des groffen Rahts, 
N. Grosweibel, A. 1712. Landvegt von Dornach, und An. 
1728. ung » Raht worden, und Joſeph Antoni der A. 1703. 
des grofien Rahts, und A. 1719. Kandvogt von Thierftein , und 
An. 1746. Jung⸗ Naht worden; von Yung » Naht Franz 
YAmanzen Söhnen ward Franz Jgnati Amanz An. 1744. des 
roffen Rahts: erftlich in Königl. Sardinifchen Dienſten, auch 
En in dem Schloß Apremont in Savoyen wider die Span⸗ 
nifche Armee commandirt umd Ritter des Ordens S. S. Mau- 
ritii und Lazari worden, bernach U. in Königl. Spannifche 
Dienft getretten, und DObrift » Lieutenant unter dem Mas 
Buch, und A. 1751. zu Solothurn Grosmweibel worden; Euͤgeni 
Eeorg Alerander trat auch in Königliche Sardinifhe Dienft als 
Fauptmann, und hat den SFeldzügen U. 1744. 1745. ı. beyge⸗ 
wohnet, nnd ift dermahlen Obrift » Lieutenant des Regiments 
Fatio, auch feith U. 1748. des groffen Rahts zu Solothurn: Bes 
ter Felix Joſeph ward A. 1741. Chorherr des Stifte S. Urfi, und 
A. 1744. auch Stadt» Brediner in der Stadt Solothurn, ift auch 
heyder Rechten Doctor ; und obigen Jung ⸗Rahts Antonis Sohm 
Konrad Joſeph Antoni Felig, ward A. 1750. Ehorher, und here 
nach auch Cammerer und Bauherr, und jetzt Cantor des Stifte 
von Schönenwerd, 


Suriand, auch Sürget. 

Ein * orbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1407. Landvogt von Nydau, Conrad A. 1463. 
und Bernhard A. 1468. des groſſen, und dieſer auch A. 1483. 
des Heinen Rahts, An. 1485. Schultheis zu Burgdorf, und 
A. 1491. wiederum des Heinen Rahts, und auch fein Sohn H- 
2493. des groffen Rahts worden. 


Surichgoͤw. 

Soll ehemahls auch das Land Unterwalden Nid dem Wald, 
oder ein Theil davon von dem obbemelten Bach Surenen oder 
Suͤrinen genennt worden ſeyn. Tſchudi Helv, ver. Aſſc. und 
Chron. Helv. ad an. 1082, | Sur 
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Sur Lac, fiehe Lac. 


Surmaul. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Dans A. 4538. des groſſen Rahts worden. 


Surmoron. 
Ein Dorf in der Pfarr S. Braix, in dem Biſchof Baſeli⸗ 
ſchen Ober⸗Amt St. Urfik. 


Sur Oen. 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Zus jenfeits 
des Inn oder Oen Fluffes , in dem Gericht Unter Fontana Merla 
in dem Obern Engadin , in dein Botts Haus Bund, 


Surpierre:. 


Dder Leberftein : ein Schloß auf einem gar hohen Felfen , auf 
. der Landftraß von Payerne ( Betterlingen, ) mach Moudon, ( Mils 
den) in der darunter liegenden Pfarr N. Dame de Champs, welche 
nebft der Bfarr Migniere , und denen darin liegenden Dörfern 
Villeneuve, Chapelle &c, auch Dörfleinen ein Landvogtey der 
Stadt Srepburg ausmachen , welche gegen Morgen an die Lands 
vogtey Romont, gegen Abend an die von Vuiffens, und auch die 
Berneriſche Moudon oder Milden, gegen Mittag nieder an die von 
Romont, und gegen Mitternacht an die von Stäfis angränzet, 
welche in dem Savoyfchen Krieg, U. 15365. eingenohmen, und 
durch den Friedens » Schluß überlaffen worden: der Landvogt 
wohnet auf denn Schloß diefes Namens, welches zu des Königs 
Sigismundi von Burgumd Zeiten in dem VI. Seculo ſchon fol 
erbauet worden ſeyn, währenden Beſitz der Stadt gear 
aber in beffern Stand gefett worden : es warden zu Landvoͤg⸗ 
ten dahin erwehlet. 


Anno | Anno 
1536. Haͤnsli Gribolet. 1546, Hans Fegeli. 
1541. s Marti 1551. Georg Paucvan. 


Eceee 3 Anıte 
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Anno 

ı554. Franz Ridolla, 

1557. franz Ridolla, 

1559. Hans Jerli. 

1554. Jacob Verli. 

1565. Dans Curbre. 

1574. Jacob Alt, 

1579. Jacob Lamberg. 

1582. Peter Zimmermann. 
1585. Niclaus Zimmermanıt, 
1591. Humbert Tſchachtll. 
1596. Ottmar Gottrau. 

1601. Amadeus Heymo. 
1604. Peter Odet. 

1609. Hans Oflater. 

1614. Hs. Ulrich Zim̃ermann. 
1616, Peter von Variz 

1621, Peter Rami, 
1626, Dietrich von Enalifperg. 
1631, Niclaus von Maillardoz. 
1635. Niclaus Race, 

1641. Ludwig Python. 

1647. Franz Ludwig Amman, 
1652, Franz Beter Eaftella, 
1657. Bancraz Bumann. 
1662. Rudolf Gottrau. 

3667. Jacob Zollet, 


Anno 


1672. Hans Ludwig von de: 
Weid. 
1677. Daniel Daqguet. 


1684. Hans Jaco Dem 
1690, Johann von Engliiperg, 
1692. Petermannn von Mon⸗ 


tenach. 
1699. Peter Simon Lenzbur— 


er. 
1705. Jobhann Burgknect. 
1710. Peter Simon Caſtella. 
1715. Franz Simon Bumann. 
1718. Heinrich Maillardoz. 
1723. Simon Peter Grilſet von 
Forel. 
1728. Vetermann Chollet. 
1730. Carl Niclaus Amman. 
1735. Franz Joſeph Chollet. 
1741. — gnati Got⸗ 
van. 
1746. Joſeph Aloyfius Chollet. 
1751. Nielaus Albrecht Caſtella. 
1756. Franz Niclaus von 
ccard. 


1761, Franz Niclaus von Mon⸗ 
tenach. 


Surrenmatt. 
Ein Hof in der Pfarr Not, in der Lucerneriſchen Lands 


vogtey Habsburg. 


Surfafs, auch Surfais , ſiehe Oberhalbſtein. 


Surſee. 


Ein kleine Stadt, ein wenig unter einem Fiſch / und Krebs⸗ 
reichen See, der bald vom diefer Stadt auch der Surſtet bald 
vor 
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von der andern auch daran gelegene Stadt Sempader- See genent 
wird, und zwar diefere Stadt an dem Nusfluß defielben in das 
Flüglein Suren , etwann 2. Stund von Sempach , hat 2. oder 3. 
ziemlich weite Gaſſen von wohlgebauten Häufern , darin ſchoͤne 
Brunnen, die Bfarrfirch ward A. 1640. und 1641. von Grund 
auf anſehnlich erbauet, und U. 1654. die Gebein S. Irenzi von 
Nom dahin gebracht , und das Rahthaus iſt auch fein, und darin 
die Rabtftuben von Eichen »s Holz fo Fünftlich erbauet, daß man 
fein Nagel gewahret: es hat auch dafelbft ein An. 1608. ers 
bautes Eapueiner » Klofter, darin das Studium Philofophicum 
und Theologicum getrieden wird: diefer Ort gehörte erfilich 
denen Grafen von Lenzburg, und nach deren Ausfterben fanı 
felbiges A. 1172. an Graf Hartmann von Kyburg, und nach 
deſſen Nachkommen Abfterben, an Braf Rudolf von Habsburg, - 

deſſen Nachkommen Herzogen von Defterreich es folglich befefs 
fen , und einige aus felbigen auch etwann dafeldft auf einem in der 
Stadt nebend dem Kirchhof aehabten nun abgegangen Schloß ſich 
a und mit denen vielen umgelegenen Edelleuthen viel 
Luftbarkeiten ausgeübet : es bat auch dieſere Stadt nebft andern 
Defterreichifchen Städten in dem Argan, Thurgau, Elfas ze. 
A. 1333. mit einigen benachbarten Grafen und den Städten Zuͤ⸗ 
rich, Bern ,„ Bafel, Solothurn, &t. Ballen, Coſtanz zc. ein 
s. jährige Buͤndnus zu ihrer Sicherheit gefchloffen; in dem An. 
1386. von Herzog Leopold von Dcfterreich mit den Eydgenofs 
fen geführten Krieg zogen die von Lucern zwar für Surſee, la 
erten ficb aber nicht darvor, fondern vermüfteten das Land 
u, und zerftöhrten nebft den Ill. Waldſtaͤtten, eins an dem 
Geſtad des Sees auf einem Spitz Land geftandened Schloß, und 
find auch einige von Surſee in der Schlacht bey Sempach ge⸗ 
blieben : diefere Stadt bliebe in der Herzogen von Defterreich 
Händen, und verbündete ſich A. 1410, mit andern Oeſterreichi⸗ 
fen Edelleuthen und Städten in dem Argaͤu, Thurgau, Des 
gan Schwarzwald zc. und nahm U. 1412. den mit den Eydges 
noffen, und dem Haus Defterreich geſchloſſenen Frieden an: 
A. 1415. bat diefere Stadt in dem von dem Kayfer und- Con- 
cilio von Coſtanz anbefohlnen Weberzug des Herzogs Friederichs 
won Defterreich im Apr. ſich nach einer Belagerung von 3. Tas 
gen 
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gen an die Stadt Lucern, mit Vorbehalt und Beftahtiauny ih 
ver Freyheiten ergeben , welcher fie auch, unerachtet fie Kupfer Si- 
gismundus in dem Julio gleichen Jahrs am die Stadt Züric 
verpfandet; dannoch überlaffen worden , und ift damadis auch 
das Negiment von dem abgewichenen Adel an die Burgericaft 
gelanget: die Stadt Lucern hat auch felbige bis jezo beſeſen 
und felbige auch U, 1653. da das meifte Lucernerifche Kandvolt 
wider die Oberkeit aufgeftanden , derfelben treu verblichen: die 
fere Stadt ift U. 1363. bis auf ein einiges Haus abgebrannt, 
und hat An. 1461. 1580. 1650. und fonderlich dem 13. Sept. 
An. 1734. groſſe Brandfchaden erlitten, und zwaren daß bey 
letſterm Anlas bey 150. — abgebrennt, und nur die Pfarr⸗ 
firch, das Rahthaus und noch 20. Häufer nebft_der Vorſtadt 
übergeblieben , auch find An. 1628. in felbiger 360. Perſohnen 
durch die Welt. bingeriffen worden , von diefer Etadt ift auch 
noch zu bemerken, daß die Stadt innert dem Burger » Zibl das 
Malefiz, und auch über die Civil» Sefchäfte zu richten bat, 
doch daß, wann eines derfelben 100. Gulden üdertvift , fodann 
die Anpellation an den Kleinen Naht der Etadt Lucern gebt, 
deme auch der Schultheis, Seckelmeiſter und Etadefereiber und 
GSrosweibel alle 2. Fahr im Namen der fogenannten Burger⸗ 
ſchaft die Huldigung leiften müſſen; es bat auch die Etadt die 
Riedern Gericht über einige Höfe in ibren Fried-Crehs: es 
befindet ſich darin ein Schultheis, 12. kleine und 20 groft 
Raͤhle, welche fie mit den Bürgern jaͤhrlich auf Verena 
felbften zu befegen und zu entfegen haben: und finden fich, da 
—— Schultheis geweſen, und in dem letſten Jahr erwehll 
worden: 


Anno | Anno 


1333. Conrad von Buche. 1399. Zohannes Urſimann. 
ohannes Schnider. 


1348. Johannes von Seitnau. 1410. 
1350. Johannes Heßle. 1421. Heinrich Schnider. 
1381. Peinrich von Saffaton. 1428. Ulrich Roller. 


1390. Johannes Schiltwald. 1430, Johannes Stapftr. 
1394. Georg Schnider, 1431. Cunzmann Zim̃ermann 


Anno 
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Anno Anno 


1436. Ruoſtman Kupferſchmied. 1582. Michael Schnider. 
1447. Heman von Rotweil. 1587. — Tſchupp. 

- 1461. Johannes Schnider. 1590. Johannes Scufelbuͤel. 
1475. Ulman Hunziger, - 1615. Zacharias Tſchupp. 
1476. Conrad Keil, 1628. Roh. Caſpar Schnider. 
1478. Johann Ulrich Schnider. 1630. Job. Jooſt Scuider. 
1479. Johannes Euttinger. 1631. Ambrofi Tſchupp. 
1480, Ruoſtmann Reyder. 1657. Ludwig Schnider, - 


1481, Georg Schnider. 1662. Johann Jacob Goldlin, 
1505. Beter Wollenwaag. 1667. Job. Jooſt Schnider. 
1523. Georg Schufelbuͤel. 1675. Johann Jooſt Tſchupp. 
1530. Simon Eander. 1696. Kranz Ludwig Schnider. 
1547. Franz Ednider. 1703. Franz Jacob Schnider. 
1758, Eimon Ednider, ı712. Johann Caſpar Goͤldli. 
1552. Chriſtof Tſchupp. 1721. Franz Irenaͤus Schni⸗ 
1560. Peter Schuflbuͤel. der. 

1562. Marx Wagenman. 1728. Johann Georg Chriſtof 
1564. Beat Schmder. Schnider. 

1571. Heinrich Waͤber. 1733. Franz Ludwig Schnider. 
1578. Sebaſtian Strotel. 1739. Georg Antoni Hinelehr. 


3578. Johann Heinrih Ruͤti- 1753. Georg Carl Schnider. 
mann, 


Die Bfarrlirch und Pfarr allda wird von 4. fogenannten 
Vierherren, einem Rentvrichter und 3. andern mechfelmeife vers 
fehen , und wird der Leutpriefter von dem Naht allda erwehlet, 
und von dem Stift Muri beftähtiget, welches die 3. andere ers 
nennet, als der Pfarrfag und Zehenden allda demfelben An. 
1399. von Herzog Leopold IV. von Oeſterreich theils Verga⸗ 
bungs» theils Tauſchweiſe überlaffen,, und U. 1415. von Pabſt 
Innocentio VII. einverleibet worden: es hat annebft dafelbft 
noch 4. Bapellanen und 2. Geiſtliche Kateinifche und Deuts 
ſche Schulmeifter , welche von dem Naht beftellet werden: auch 
ift auſſerhalb der Stadt am Geſtad des Sees auf einem Spi 
Rand, Maria⸗Zell genannt, ein fcböne groſſe Capell, diedem Stift 
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— — — — — — — End 
Einſidlen gehoͤret: die Pfarr iſt gar weitlaͤufig, und find darin 
viel Dörfer, Dörflein und Höfe in den Landvogteyen Rottenburg, 
Rußweil und Muͤnſter, und waren ehemahls auch die nunmeb⸗ 
rigen Pfarren Neuͤlirch und Rottweil Filialen darvon: es wer⸗ 
den auch im dieſer Stadt den ır. Jan. 6. Mart. Montag nach 
Georgii , den 26. May. den 28. Aug. Montag nach Aller Heilis 
en, md auf Nicolai Tag Fahr und Wochen + Markt ges 
yalten, Stumpf. Chrom. Helv, lib. VIT. c. 35. Tſchudi Chrom, 
Helv. ad di$. Steiner Grundzeichn. des Schweiger Lands 
p, 236. Murus & Antenmrale p. ST. 


Don Surſee. 


Ein Adeliches ausgeſtorbenes Geſchlecht aus der gleichbe— 
melten Lucerneriſchen Stadt, welches, ob es einige Recht daran 
gehabt, nicht bekannt; es ſoll aus ſelbigem Eberhard A. 1163. in 
gutem Anfehen geſtanden ſeyn, und find Ulrich An. 1120. Wer 
ner I. An. 1233. Werner IH. An. 1250. Probſt des Stiſts 
Münfter in Aergaͤn, und Johann Martin An, 1420. Abt von 
8. Urban worden; es folk and Edle aus diefem Geſchlecht ums 
ter die Gutthäter des Stifte S. Urban gezellt werden. 


Surſeer⸗Capitul. 


Eines der Capituln in welche die Geiſtlichkeit des Biſtums 
Coſtanz eingetheilet, und von der gleich vorbeſchrieben Stadt 
Surfee den Namen bat , auch die Geiſtliche Pfarrer, Leuts 
priefter und Eapellän aus denen in dem Gebiet der Stadt Lucern 
gelegenen Pfarren Büron, Buttisholz, Doppliſchwand, Eich, 
Entlibuch , Eſcholzmatt, Gais, Hasli, Hildisrieden, Marpach 
Neukirch, Nottweil, Oberkirch, Richenbach, Romoos, Ruß 
weil, Schüpfheim, Sempach, Surfeer Triengen, Wangen, 
und Wynikon einverleibet, und das feinen eignen Decanum und 
6. Sextarios hat. 


Surfeer: See ſiehe Sempacher⸗ See. 
Surſees. 
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Surſees. 


Ein hoher Berg ob Ander in dem Hochgeri 
und Obern Grauen Bund, Hochaericht Schambe 


Sunſens, ſiehe Surcens. 
Surtey, ſiehe Tiolo. 
Survellier , ſiehe Sorvellier, 


Surwald. 
Ein Hof in der Solothurniſchen Obervogtey Flumenthal. 
Surzens, ſiehe Surcens. 
Sufanna und Sufaunna, fiche Sulfanna. 
Suſch, ſiehe Sie. | 
Sufe, oder Suze, ſiehe Schlis. 
Suſenberg, fiehe Saufenberg. 
Sufinge , fiehe $Erguel, 
Sufingovo. 


Ein Nachbarſchaft und fogenannter Canton, in der Gemeind 
und Squadra Traona in der Graubuͤndneriſchen Landfchaft 


Veltlin. 
Sufmontfchoflo. 


Ein Hof in der Pfarr Serville, in dem fogenannten Pais 
de la Roche, in der Srepburgifchen Zarduogtey Bulle. _ 


Sufo, ſiehe Amandu. 
Suſper. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 


welchem Rudolf A. 1526. Meiſter, und A, 1532. Nahtsherr , 
und Zacob A, 1553. Meifter worden, 


Sffffe Suft; 
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Suſt, oder auf Suſten. 


Ein Berg, der zu hinderſt in dem Gadmer⸗Thal, und 
der Berneriſchen Landſchaft Hasli, und in dem Mieventhal der 
Gemeind Waſen in dem Land Uri bieget, darauf die Graͤnzen 
beyder Gebiet um etwas flreitig- 


An der Suften: ein Herberg in dem Zehnden Leigg , 
und dem Land Wallis, allmo die Kaufmans» Güter, welche 
von den Genfer» See hierauf gefertiget werden , ausaeladen , und 
weiter nach Viſp, und fofort durch das Safer » Thal in Ita— 
lien geliefert werden. 

Suter. 


Ein Geflecht von verfchiedenem Herlommen in der Stadt 
Zurich, aus welchem Heinrich U. 1339. Rahtsberr, Ulrich An. 
1361. und einer gleiches Namens U. 1387. und 1394. auch os 
hannes A. 1412. Zunftmeifter worden, Bloch und Dans unter 
den So. fogenannten Bölen oder Schwertleren, welche fich im 
dem alten Zürich» Krieg tapfer gehalten, gewefen: weiters ward 
Hans Heinrich A. 1445. Nabtsberr, N. 1458. Zunftmeifter,, An. 
1451, Nahtsberr von der Frenen »- Wahl und Gedelmeifer , 
auch A. 1464. Landvogt von Breiffenfee, einer gleiches Namens 
war U. 1476. zugegen in der Schlacht bey Murten: es warden 
auch Johannes A. 1485. Nahtsherr , und U. 1497. Landvegt 
von Sargans, Andreas N. 1489. und einer gleiches Namens, 
An. 1555. des groſſen Rahts; in dem Beiltlihen Stand ward 
Konrad U. 1542. Brarrer zu Weyach, WU 1543. zu Toͤs, An. 
1548. zu Dietiken, und U. 1561. zu Dielftorf, und U. 1563. 
Decanus des Regenfperger » Sapituls; und Dans Caſpar legte 
den Grund feiner Studien in Zuͤrich, und febte felbige folglich 
a Heidelberg und Herborn fort, und ward nach feiner Zurüds 
unft Preceptor der 11. 9. 1625. der II. 9. 1628. umd der IV. 
Claßs der Obern Schul U. 1629. und verfahe zugleich nach und 
nach die Filialen Wytiken, Rieden und Schwamendingen: An. 
1633. ward er Inipedtor Alumnorum in dem fogenannten Suche 

be 
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hof, und U. 1638. PBredicant und Archidiaconus in der Kirch 
zum groffen Miünfter, auch Chorherr deffelben Stifts, und ift 
den 25. Mart. An, 1655. in dem 55. Alters» Fahr geftorben, 
und bat in Drud gegeben 

Ein Geiſtlich 9.3. €. von dem 5. SEheftand, An. 
1636, fol. und 


Catechiſmus das ift Umtericht wahrer Chriftlicher Reli⸗ 
gion famt den Zertheilungen einer jeden Antwort und Zeugs 
nuffes dev 5. Schrift, eingetheilt in 48. Sonntag durch das 
ganze Jahr. Zurih U. 1639. 12. 

Welches Buch noch im gleichen Jahr von der Oberkeit zu 
fünftigem jährlichen Gebrauch in der Stadt und Land andefo 
len worden, auch deme bis dermahlen Folg geleiftet wird, und 
danahen feither viel taufend Stud nachgedruckt worden find : 
er hat auch ein Memoriale metricum in omnes Novi Teftamenti 
libros carmine heroico in Schrift hinterlaffen: von feinen Soͤh⸗ 
nen reifete Hans Rudolf mit dem berübinten Johanne Durxo 
durch Deutfch- und Holland in Engelland, und ward daſelbſt 
A. 1658. Conreitor des Gymnafii zu Northampton , 9. 1663. 
Rector und Profeffor Linguarum des Gymnafii Preitenicenßs, 
und U. 1667. Archi-Didafcalus des Gymnafii Hynhoienfis , und 
ift Un. 1670. geftorben : Hans Caſpar war ein Buchdrucker in 
der Stadt Schafhauſen, und hat 

Schreib » Runft. U. 1650, in gvo | 

Monatliche Pflanzungs » Luft. A. 1666, 12. 

Seittäaliche Seelen » Euft. An. 1669. in to. allda in 

Druck gegeben. 
Und pm Jacob ward An. 1669. Præceptor der erften Obern 
Schul in der Stadt Zurich, und A. 1675. Pfarrer zu Flach, 
und ſein Sohn —* ward An. 1689. Pfarrer zu Ruͤti in 
dem Appenzellerland, und U. 1697. Diacon in dev Stadt Wins 
terthur, und hat 


Finge Simmels » Porte tiber Luc. XII. 22- 24. A. 1692. 
n 4to, 
Sffffa Der 
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Den im Umgang feines Sleifches lebrenden JEſum. eod, 
zu St. Gallen in Drud gegeben. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Peter 
A. 1294. des grofien Rahts, Heinrich U. 1483. des Stifte Koͤ⸗ 
nigsfelden Hofmeifter geweſen, Leopold An. 1540. des grofien 
Rahts, und AU 1565. Schafner in St. —— Haus wor⸗ 
den, und auch einige daraus Pfarr⸗Dienſt bekommen. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen, aus 
welchen Johannes U. 1648. einer gleiches Namens An. 1694. 
Hans Rudolf A. 1708. und einer gleiches Namens, U. 1737. 
Schultheiß worden , und der erftere Hans Nudolf ein Befchreis 
bung über der Stadt Zofingen Muͤnz⸗ Gerechtigkeit (amt 
den, was von dem hoben Altertum, und etlichen andern 
sEigenfchaften folcyer Miünz eingezogen worden! U. 1721. 
fol. in Druck verfertiget. Auch ward- aus diefem Gefchlecht Cor⸗ 
nell A. 1580. Pfarrer zu Merlifpach, und An, 1692. Bredicant 
in der Batteritadt Zofingen, und Am, ı718. Decan des Lan 
genthater » Kapituld, und ift von ihme zu Bern in Druck Toms 
men. 


Ein Predig uͤber Act. IV. 25. 26. An. 1707. 


Zwey Predigen über Ad. IV. 25. 26. und Rom. VIL 24. 
- An. 1713. in 4to. 


Bericht von dem Eräftigen Zug und Bang der Gna⸗ 
den. ibid. eod.. in 8vo. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Jacob A. 1386. in der Schlacht bey Sempach geblies 
ben, Zoahim A. 1569. Seevogt von Sempach, Hans Heinrich 
A. ı5ır. und Joachim N. 1575. Landvogt zu Habsburg wors 
den: es hat auch einer, fich nennende bald Suter, von Lucern, 
ein Liedivon der Sempacher Schlacht gemacht , das bey Tſchu⸗ 
di Chron. Helv. ad ann. 1386. zu finden. 

Ein 
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Ein Geflecht in dem Muotenthaler⸗Viertel, in dem Land 
Schweig, aus welchem Heinrich A. 1299. an die nee Kirch 
zu Morſchach veraabet, Leonhard U, 1570. des Land » Nahıs 
und Sibner des Viertels, und Au. 1580. Landvogt von Bol⸗ 
lenz, und fein Sohn Heinrich N. 1607. des Land⸗Rahts und 
und Sibner worden; Hans ward U. 1622. des Land , Malte, 
und blieb es 54. Fahr, und ift in dem 93. zu geſtor⸗ 
ben, Leonhard ward An. 1623. und ſein Sohn Martin An. 
1673. und ein anderer Leonhard A. 1637. und auch ein Jo— 
hann Franz des Land-Rahts, Johann Pantaleon war auch 
des Land⸗Rahts und Sibner, und An. 1690. Geſandter auf 
der Gemein Eadgenoͤßiſchen Jahr » Rechnungs » Tagfakung ;_ andy 
war Wendel U. 1692. des Land⸗Rahts, und A. 1702. Eibner, 
in welden Stellen ihme auch Jofeph Dominic A. 1720. und 
deſſen Sohn Joſeph Marti A. 1743. aefolget: auch ward Leon» 
hard Bernhardin A. 1733. und fein Sohn Joſeph Bernhardin, 
A. 1758. des Land» Nahts, auch war aus diefem Geſchlecht 
Antoni 45. Fahr Pfarrer zu Ilgau, und Joſeph Franz if 
diesmahl Rector des Seminarii zu Schweiß. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Unterwalden 
Ob dem Wald, aus welchem Hans 9. 1405. und 1406, Am⸗ 
mann der Stadt und Amts» Zug geweſen, und Jenni A. 1422. 
in der Schlacht von Bellenz , und Claus Am, 1515. in der 
Schlacht bey Marignano geblieben. 


Ein Gefchlecht im der Stadt Zug, das von Hünenberg 
und Rüti kommen, und A. 1416. das Burger⸗Recht erhalten, aus 
welchem Claus An. 1444. in der Schlacht bey St. Jacob vor 
Baſel, und Oswald A. 1515. in der bey Marignano umkom⸗ 
‚men, Udelreich in den Benedidtiner » Orden zu Einfidten getrets 
ten, ımd zu End des XVII. Seculi Probſt des Stifte Fahr ge 
weſen, Johann Franz ward Theol. Licentiatus, erftlih Pfar⸗ 
rer zu Walchweil, und Sextarius des Zuger⸗Capituls, und hers 
u. ER der Franuen in dem Klofter in Muotathal, 
u 











| Unter 








Unterirrdifche Gold » Hrub von dem Zuſtand der ats 
men Seelen in dem Segfeur. A. 1692. zu Lucern in 4to, uud 


Geiftlicher Hirtenftab. A. 1704. zu Zug. 


Sittlicher Gebaͤtt⸗Spiegel über das 9. Vatter⸗Unſer. 
A. 1742. ibid. 4to. in Druck gegeben, 


Auch ift aus dieſem Geſchlecht Franz Antoni N. 1698. unter 
der Frey - Compagnie des Hauptmann Stoders von Zug ale 
gemeiner Soldat in Herzogl. Savoyſche Dienfte getreten, umd 
im Aug. in gleichen Jahr in der Eitadell zu Turin, da durch 
das Hochgemitter ein Bulver » Magazin verfprengt worden : 
von den Steinen bald. mit dem ganzen Leib bis an den Kopf 
- eingegraben, von den erhaltenen Verwundungen aber glüde 
fich geheilet worden: ev ward folglich Fourier unter dem Regi⸗ 
ment Reding, und war in dem Schloß Montmeillan bey defs 
felben 27. Monatlicben Bloyuieruma U. 1705. und 1706. wäh, 
rend der Belagerung von Turin darin Fehndrich, und A. 1710, 
Lieutenant da er allen Feldzügen bis An. 1712, bevgewohnet 3 
An, 1713. ward er unter dem Regiment Hakbrett Capitaine- 
Lieutenant, und in Gicilien gebracht, und bat auch als zugleich 
ernannter Aide- Major in felbigem Königreich in Mellina geftans 
den big An. 1720, da feine An, 1718, erhaltene Compagnie 
nach ausgeftandner Belagerung in der itadell won Mellina 
in die Stadt Trapani in Eardinien geführt worden: N. 1733. 
war er bey Einnahm von Pizzighitone und des Caftels zu Mev⸗ 
land, und N. 1734. in dem Treffen bey Guaftalla verwundet ; folgs 
lid) ward er von dem König von Sardinien den 25. Febr. An. 
1735. zum Unter» und den 9. Dec. gleichen Jahrs zum wuͤrkli⸗ 
chen Major, den 25. Mart. An. 1737. zum wuͤrklichen Obriſt⸗ 
Lieutenant des Regiments, und in dem Decemb. An. 1740. 
zum Ritter des Ordens 8S. S. Mauritii und Lazari ernannt 
ex wohnete auch A. 1742. der Belagerung der Citadell von Mo- 
dena, und im Oct, dem Zug in Gabop bey, ward aber bey Mo- 
dena und bernach in dem Augftthal von Fiebern überfallen, daß 
er wegen vielen Alters » und andern Beſchwerden die Entlaffung 
bey dem König angefucht, und ſolche den 12. Febr. 9. 1783, 

m 
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mit dem Zitul eines Obriften md einem jährlichen Gnaden» 
Gelt erhalten: er ward auch des groffen Nahts, und Kriegss 
Rahts Prefident der Stadt Zug. 


Ein Geſchlecht von den ehemahligen freuen Bottshaus-Kens 
then in dem Land Glarus, aus welchem Wälty N. 1388. in 
der Schlacht bey Näfels umkommen, ein Hauptmann N. N. 
N. 1576. Gefandter geweſen zu dev Bund » Ernetisrung mit dem 
bern Grauen Bund, Rudolf Am. 1662. und 1570. Ktift 
Et. Ballifhen Schirm » Ortifche » Hauptleut, und einer glei⸗ 
ches Namens , A. 1658. Landvogt von after, Jofeph Adam 
An. 1713. Banner Vortrager Catholiſcher Religion, und An, 
171 > Landvogt von Gafter, und An. 1736. auch) zu Uznach 
worden, 


Ein ansgeftorbenes Geflecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchen Burkhard An. 3407. in dem Bericht geweſen, 
und Conrad U. 1506. des grofien Rahts worden. 


Ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt Bafel, aus 


welchem Heinrich An. 1490, und Wezel An, 1491. Rahtsherr 
worden. 


Ein Gefchlecht in dem Rand Appenzell Imer Rooden, 
darvon unter dem Articnl Sauter nachzuſehen. 


Ein Geflecht in der Stadt St. Ballen, aus welchen 
einrich A. 1436. einer gleiches Namens N. 1453. Johannes 

.‚ 1454. Georg A. 1529. Hans N. ı552. und fein Sohn Abra⸗ 
bam U. 1593. einer gleiches Namens, U, 1626, Zunftmeifter, 
und Heinrih A. 1530. Pfarrer worden. 


Ein Gefcblecht in Graubuͤndten, aus welchem Chriften 
Landvogt zu Mieyenfeld , Michael von Thenna, An. 1541. Po- 
defta zu Piuri oder Plurs, und Johannes von Schiers, An. 

1613, Landpogt zu Mieyenfeld worden, und Johaun als Am⸗ 
| ©9999 man 
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man von Thenna, U. 1712. den BımıdeBeief von uehem be 
ſchweeren helfen. 


. Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Nuͤllhauſen, 
aus welchem Morand, A. 1486. Burgermeiſter worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baden aus welchem Hans 
N. 19732. Schultheis worden, Heinrich An, 1558. don Kupfer 
Ferdinando 1. einen Wapen » Brief erhalten, Maria Ealome 
A. 1592. Aebtißin zu Nahthaufen, und Anna U. 1633. Aeb⸗ 
tißin zu Magdenau worden: auch trate Melchior in Königliche 
Sardiniſche Dienfte, und ward A. Hauotmanı, A. 1749. 
Major, An. 1754. Obrift-Lieutenaht unter dem Kalbermats 


eriſche Regiment, und A. 1762, zum Oberften diefes Regiments 
ernannt. i 


Halb Sırer, ſiehe Suter von Lucern. 


Sutershaus. 


Ein Doͤrflein in der Schluͤch, in der Pfarr Guggiſperg, 
und Bern, Stepburgifchen Amt Schwarzenburg. 


e Sutor. Ä 


Ein Geflecht in der Eucernerifchen Landvogtey Retter 
Burg , aus melchem Melchior erſtlich Leut⸗Prieſter zu Schweiß 
and hernach N. 1601, zu Lucern , auch ammebit Chorherr von 
Muͤnſter Bifchöflicher Coftanzifche Commiffärius , auch Decanus 
der IV. Maldftätter » Eapituls worden, An. 1610, aber folde 
Stellen aufgegeben , und in den Kugufliner» Orden getreten 


Suttfignial. 


Ein Hof in der Pfarr Fands, im dem Gericht Seewis, 
und dem X. Gerichten Bumd. 


Suvegnin. \ 


Latein Favogninum auf Deutſch Schweini ein groſſe 
Vollreiche Gemeind, Dorf und Pfarr ſo die Tan: ‚zer 
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des Hochgerichts Operhalbftein in dem Gotts Haus Bımd and 
machet, allwo noch Weberbleibfel von dem abgegangenen Thurn 


Petnal, 
Suz. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr an dem Bieler Ser, ein 
halbe Stund von Nydau, gegen Abend in ſelbigem Berneri⸗ 
ſchen Amt, deren Pfarrer ehemahls von dem Etift Gottſtadt, 
jetz von der Stadt Bern beſtellt wird, und in das Nydauer⸗Capitul 
geböret, und die Pfarr an die Pfarren Nydau und Teüffeln, Biel 
und Twan gränget, und aud die Dörfer Alferner und Tüfche 
herz / die jenfeits des Sees gelegen, dahin pfarrgenrfig find, 
es war auch ebemahls dafelbft ein Burg und Stammhaus der 
Edlen gleiches Namens, ans welchen Ulrich U, 1535. feine Güs 
ter in dem Iſelgau dem Grafen von Neuchatel verkauft, und 
Tohannes A. 1369. in der Etadt Solothurn in gutem Anfes 
ben geweſen, und CTuno An, 1411. Burger, und Gerhard An. 
1427. des Berichts zu Bern gewefen, 


Suze, fiche Safe und Champagne, 


Stwalmis. 

Einer der hoͤchſten Bergen in der Pfarr Iſenthal, in dem 
Kand Uri, defien Grat und höchfte Gipfel, auf welchen eine 
der weiteſten Ausfichten , auch vor deme der hohe Zingel ges 
nannt ; worden die Marchen zwifchen den Ländern Uri und Lin 
‚terwalden ansmachet, j 

Eiger. 


Siehe unter den Aebten des Stifts Pfeffers. 
the Swiz Cantons , fiehe die Schweitz. 


Spbold. | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Killan 
A. 1505. des groffen Rabte , A. 1523. Schultheis von Büren, 
Y. 1531, Landvont von Signau, Jacob und Samuel An, 
1580. des groffen Rahts, und der letitere, auch A. 1598. Ober⸗ 
99 98 2 Spits 
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Spitalmeiſter und Abraham U 1630. Spitalmeifter zur Reuen⸗ 
ftadt, An. 1632. des groften NRahts, und An. 1640. Umgeld—⸗ 
ner worden, auch viele Geiſtliche Pfarr Dienft befommen. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen 
ans welchem Bartolome A. 1549. und Bit A. 1536. Zunft 
meiſter worden. 


Syders, Siders. 


Sierre , der Andere in dem Rang nnter den VIL Zehnder 
des Landes Wallis, und der Secbste von eben dem Land ans 
ger chnet, gränzet gegen Aufgang an den Zehnden Leuͤgg, und 
von dem er durch das Fluͤßlein Rapilli abgeföndert ift, und 
den Zehnden Viſp gegen Abend an den Zehnden Sitten, bey 
dem Fluͤßlein Liena gegen Mittag an das Savoyſche Augſt⸗ 
thal, und gegen Mitternacht an das Bernerifche Ober + Sims, 
menthal: felbiger ligt auf beyden Geithen des Rhodan-⸗Fluſſes, 
und befindet fich darin in den Thälern ein koſtbarer Weinwachs, 
und find auch die Berge ſehr fruchtbar, fonderlih in Matten 
und Weiden , und insbefonder die auf der rechten Seithen des 
Rhodans gelegene Syderfer / und Lenfer » Berg: von der linken 
Seithen des Rhodans erftredt fidy von Chipis das fonenanute 
Thal Einfiſch in die 7. Stund gegen Mittag, in melden auch 
über 20. gar reiche Alpen, und befinden fib in diefem Zehnden 
folgende 10. Pfarren Soders, Einfiich, Fanten oder Venton, 
Gradetſch, Gruon, Lens, St. Leonhard, St. Morik de La- 
que, Schaley oder Chaley und Vercorn, und in denfelbigen 
über 20. Dörfer und Gemeinden, von welchen das mehrere um 
ter jedem abſonderlichen Artieul zu finden, worbey zu bemerken 
daß man in dieſeren Zehnden anfangt, das ſogenannte Patois 
oder verderbt Franzoͤſiſch zu veden, doch in dem Hauptfleden ge 
braucht man ficb der Deutfihen und diefer Sprache: diefer Zehn 
den- bat nebſt dem Zehnden Sitten A. 1417. mit den Städten 
und Landen Qucern, Uri und Unterwalden ein. ewiges Burger 
and Land» Necht errichtet, und hat aleib andern Zehnden 4 
Geſandte auf, die fogenannte Bands und Zuſammenkunften Seh 

17 
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Zehnden des Lande Wallis zufchiden, auch ein aus dem Zehn⸗ 
den Richter und 12. Beyſeſſen beftchendes Zehnden » Gericht, 
» das über Civil und Malefiz- Fälle urtheilet und abfpricht: das 
I J des Zebndes wird Groß⸗Caſtlan genennet, und zu zwey 





ahr um abgeändert, der über die Kriegs⸗Geſchaͤft geſetzte Paũer— 
err und Zehnden » Hauptnianm aber bleibt Zebenslanglich , und 
haben auch ihre eigene Raͤht: es werden aber die Zehnden-Ge— 
richt am Gonntag vor Dftern gehalten, und auch die Großs 
Gaftlän, Pannerherrn und Zehnden » Hauptleuth in dem füge 
namnten Pacqueret zu Feiras ein halbe Etund 06 dem Flecken in 
einem ofnen mit Mauren umgebnen Gebäu erwehlt, die Zehn⸗ 
ten Raͤht und die jährliche Rechnung werden zu Ventone gehal⸗ 
ter: und wohnen felbigen bey der Zehnden Richter oder Großs 
Caſtlan, Bannerherr, Zehnden » Hauptmann alle alte Zehnden 
und ander Nichter, ımd von jeder Gemeind noch ein oder zwey 
Vorfteher oder Gewaltshaber. 


Es finden fich aber das zu Groß + Lafllanen erwehlt worden, 
md feith U. 1540, meiſteus zwey Fahr geblieben. 


Anno Anno 

1561. Antonius Tannio. - 1522. Jscobus Favre. 
1502. bis 1505. mauglen. 1523. Antonius Lauber. 
1506. Johannes Emerici. 1524. Jacobus Favre. 
1507. Antonius Tannio. 1625. Petrus Perini. 
1508. manglet. 1526, Antonius Emerici.. 
1509. —— im Steinhaus. 1527. Franciſcus Chinal. 
1510. mangle 1528, ' 

1511. Antonius Tannio. en ) Petrus Niggo. 
1512. Jacobus Favre. 1530, Antonius Tannio.. 
1513. md 1514, manalen: 1131, Francifcus Pott. 
1513, Stephanus de Vico:. 1532. und 1533. manglen. 
2516, Johannes Emerici. 1534. Antonius Monod. 
1517. manglet, 1535. Bartholomzus Efchillir; 
1518. Antonius de Domonova. 1536. Francifcus Kennel. 
2519: manglet, 1537. Bartholozus Efchillir.. 
1520. Georgius Vifet. 1538. manglet. 

1521, Antonius Courten. 1539. ‚Johannes de Vico, 
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Anno 


1540. re Hafen. 
1542. Francifcus Perini. 
1544. Johannes de Vico. 
1542. Mattheus Mondereffe, 
1548. Francifens Canalis. 
1650. Rudolphus Zender, 
1552. Henricus Hafen, 
1554. Francifcus Perrini. 
1556, Antonius Courten. 
1588. Francifcus de Platea. 
1560, . Antonius Courten. 
1:62, Francifcus Emerici, 
1564. Petrus Perini. 

1:66. Johannes Preux. 
1568. Johannes Frili. 
1570. Johannes Kennd, 
1572. Johannes Preux. 
1574. Francifcus Frili. 
1576. Francifcus de Plate, 
1578. Antonius Cochinot. 
1580. Stephanus Courten. 
ısgr. Francifcus Frili.- 
1584. Francifcus de Platea, 
1586, Antonius Courten. ’ 
1588. Mauritius Brunot, 
1590. Francifcus de Platea. 
1592, Stephanus Courten. 
1594. Mauritius Brunot, 
1596. Chriftianus de Vineis. 
1:98. —— Courten. 
1600. Franciſcus Perini. 
1602. Franciſcus de Platea. 
1604. Chriſtianus de Vineis. 
1606, Petrus Brunot. 

1608. Francifcus de Platea. 


Se 





Anno 


1610. Antoniu Courten. 
1612. Franclſeus Perini. 
1614. auch Er. 
1ı6r6, Johannes Preux. 
1618. Johannes Birbaum. 
1620. Jacobus Monderefle. 
1622, Johannes Venez. 
1624. Francilcus de Platea. 
1626. Johannes Birbaum. 
1628. Johannes Preux. 
1630. Bartholomzus Monde. 
relfe. 
1634. Francifcus Perini. 
1636, gleicher, 
1638. Bartholomzus Monde- 
reſſe. 
1640. ee Venez. 
1642, Francifcus Perini. 
1644, Bartholomzus Monde- 
refle. 


1645. Francifcus Courten. 

1648. Francifcus Perini. 

1650, Petrus von Chattonay. 

1652. Johannes Venez. 

1654. Jacobus Mondereffe. 

1656. Johanes Antonius 
Preux. } 

1658. Francifcus Courten. 

1660. Jacobus Mondereffe. 

1662. Johann. Antonius Preuxs 

1664. Johannes Antonius 
Courten, ° 

165$. Johann. Georgius Preux. 

1666. Johannes de Lovina, 


1668, Johann, Antonius Preux. 
Auna 





Syd. 





Anno 


1670. Johann. Franciſcus Cour- 
ten. 
1672. Johannes de Lovina, 

3674. Bartholomzus Preux. 
1670, Georgius Preux, 

1678. Johannes Tanioz, 
16%0. Petrus vom Chattonay.! 
1682. Johannes Antonius 
Courten. 

1684. Henricus Preux. 

1686. Antonius de Chattonay. 
1688. Petrus Francifcus Preux, 
3690, Henricus Preux. 

1592. Antonius de Chattonay. 
1694. Eugenius Courten, 
1696. Franciflcus Monderefle, 
1637. Jacobus de Lovina. 
1698. Johannes Francifcus 

Preux. 

17700, Johannes Antonius Cour- 

ten. 

1701. Laurentius de Vineis. 
1702. Henricus Preux. 

1704. Johannes - Francifcus 
Preux. 

1706. Eugenius Courten, 
1708. Antonius de Lovina. 
1710, Francifcus de Chattonay. 
1712. Jofephus Antonius Cour- 

ten. 
'1714, Henricus Preux, 
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17716, Ignatius Preux. 

1718, Jofep. Antonius Courten. 

1720, Francifcus Stephanus 

Preux. 

r722. Petrus de Chattonay. 

1724. Hyacinthus Covrten. 

1726. Jofephus Mauritius 
Courten. 

1728. Joſephus Antonius Cour- 

te 


n. 
1730. Hyacinthus Courten. 
1732. Adrianus Preux, 
1734. Petrus de Chattonay. 
1735. Elias Courten. 


1738. Jofephus Mauritius 


Courten. 
174%: Adrianus Mondereffe. 
1742. Petrus Antonius Preux. 
1744. Angelinus Prenx. 
1746, Francifcus Jofephus de 
Chattonay. 
1748. Marcus Antouius Cour- 


ten. 
1750. Antonius Melchior de 
Lovina. , 
1752. Adrianus Mondereffe. 
1754, Petrus Antonius Preux. 
1756, Petrus Henricus Preux 
17758. Petrus de Chattonay, 
3760, Marcus Antonius Cour- 
ten. 


* 


Panner⸗ 
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Pannerherren des Zehndens warden erwehlet. 


Anno Anno 

1500. Claudius am Sengar, 1673. Petrus de Chatonay. 
1520. Petrus am Hengart. 1684, Johannes Antonius Cour- 
1553. Petrus am Hengart. ten, 


„555. Claudius am Hengart. 1701, Eugenius Courten, 
1575. Francifcus am Sengart. 1729. Jofephus Antonius Cour- 


‚617. Francilcus am Hengart, ten. 

7627. Francifcus Courten, 1734. Hyacintus Courten. 
1630. ns Preux. 1739, Jofephus Mauritius 
1643. Francilcus Courten. Courten. 


Zehnden » Hauptkeuth warden ermehlket. 


1490. Antonius Courten. 1662. Johannes Antonius Preux. 
1548. Francifcus am Hengart, 1672. Johannes de Lovina. 
1558. Stephanus Courten. 1674. Johannes Gerig Preux. 
1571. Francifcus Frili. 1688. Petrus Francifcus Preux. 
1599. Stephanus Courten, 1699, Henricus Guilielmus 
1608. Johannes Preux. Preux. 
1627, Francifcus Perini. 1734. Angelinus. Preux._ 
Syders. 


Haera; der Haupt⸗Flecken des gleich vorbeſchrieben Zehn⸗ 
des gleiches Namens, der ein wenig von der rechten Seithen 
des Rhodans gegen dem Berg an einem gar warmen Ort, da 
das Land fich etwas auf die Weite ziehet: liget, und mit frucht⸗ 
baren Gütern, und fonderlih mit koͤſtlichem Wein⸗Gewaͤchs 
umgeben iſt: er iſt ziemlich groß, und mit ziemlich ſchoͤnen Haͤu⸗ 
fern beſetzt, und Hat auch eine ſchoͤne Pfarkirch zu St. Catha⸗ 
rina: und wird daſelbſt auf den 25. Nov. ein Jahr⸗Markt ges 
halten: unweit von dem Flecken ligt Gerunda , das erſtlich ein 
Barthaus, hernach ein Barmeliter » Klofier gemwefen , und bet ein 

emi- 
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Seminartum ſich befindet: und gleich ob dem Flecken an der Stras 
gegen der Rhodan » Brud fluhude ehemadis 


Alt⸗Syders. 


Ein aus dem uͤbergebliebenen Gemaͤur ſich zeigendes groſſes 
Scchloß, in welchem ehemahls auch einige Biſchof ſich aufgehal⸗ 

ten baben , welches aber in dem Krieg wider den Biſchof und 
Gytſcharden von Raron, An. 14156 durch die Landleuth ver 


brannt worden. Simler de Valleſia. Stumpf Chron. Helv. lib. X, 
cap. IQ. | 


Syderſer⸗Berg. 
Ein annehmlich und fruchtbarer Berg ob dieſerm Flecken, 


Darauf die Dörfer St. Moritz, Fenten oder Venton, Mura Fei- 
taz „ Miele, Cordonä &c. gelegen. 


Sydeilles. 


orf in der Pfarr Dompierre, in dem Berneri 
Amt ge oder Milden. ü netifchen 


Sydler, fiehe Seidler auch Sidler- 


Syff. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Oswald U. 15 50. Meiſter worden, 


Sdhyfrid, ſiehe Sifrid und Sigfrid 
Syl / ſiehe Sil. 
Syllinen, ſiehe Silenen. 
Hloa, ſiehe Selva und Sielva. 


Ohb hb Sylvani, 








794 Syl. f. 
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Slbvani. 

Supra Sylvani , werden genannt die Einwohner der Hoch⸗ 
Gerichten Diſentis, Waltenſpurg, Zuges und Grub in dem 
Obern Grauen Bund, und werden auch die Evangeliſche 
Pfarrer in ſolchem Bund in zwey Colloquia Supra & infra Syt. 
vanım Ob und Unter dem Wald abgetheilt, wie unter dem 
Articul Obern Bund zu fehen, Eprecher Pal, Rhat. p. 204, 


Sylvania , fiehe Unterwalden. 
Sylvanius Lacus, fiehe IV, Waldſtaͤdter⸗See 


Sylva plana, oder Selvapiana Auch, Selvaplana. 


Und Deutfch ebener Wald; ein Dorf, Kirch und Pfarr in 
dem Gericht 06 Fontana Merla, in dem Hoch⸗Gericht Ober Ens 
din, und dem Gotts Haus Bund, von weldem auch ein 
urch eine Enge in wey Theil getheilter, nicht proffer See, auch 
den Namen Lago di Sylva iana hat, im welchen der Gilfers 
See mit dem Fluß Inn nflieffet , und der Ausflug dieſes 
Sees ſogleich in den See von S. Morizen ſich ergieſſet. Sirde 
auch Selvapiana. 
de Sylveflro, fiehe Silveſiri. 
Splvio oder Syloins Mons, fiche Yuftelberg. 
Synarclens, fiehe Senarclens. 
Synede. 


Ein Meines Dorf in der Pfarr Efpendes, in der alten Lands 
fhaft der Stadt Sreyburg, 


Syon , fihe Seyom und Sionen, 
Syſach, ſiehe Siſach. 
Syſiken, flehe Siſtken. 


Spti. 
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Shti. 
Ein hoher Berg in dem Berger » Theil, in der Bfarr und 
Kirchgang Sarlen, in dem Land Unterwalden ob dem Wald. 


Syz. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
| welchem Rudolf U. 1471. Rahtsherr worden, 


Ein Geflecht in der Landvogtey Rheinthal, aus welchen 
Alerander Dodor der Arzuey um das Jahr An. 1531. in 
Schriften hinterlaffen , Wenfchliche Lebens⸗Art und Urſprung, 
wie man des befleiffen fol durch die warme Bäder., bevor 
u Baden in der Eydgenoßſchaft, auch von deren Kraft, 
ugend und SPigenfchaft, und wie man fich darin halten: 
folle. Schelichzer Bibl. Script. Hiftor. Nas. pag. 110. 
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